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Wer  reisen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
G-eh  steten  Schritt, 
Nehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Morgen, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen* 

Fhüander  von  Sittewald.  1650. 


Der  Inhalt  des  vorlie^^onden  Buches,  das  hiermit  in  31.  Aullage 
f^rsphf  int,  beruht  für  alle  wii'htigen  Routen  auf  Anschauung;  an  Ort 
und  81«  lle.  Von  vielen  Sr  iti  n  hat  der  Verfasser  außerdem  mehr 
oder  minder  eingrrliende  >l itteiiungeo  erhalten,  so  daß  er  im  wesent- 
lichen fllr  itir  Ansraben  bürgen  zu  kiinnen  glaubt*).  Kuehsl üb- 
liche Genauigkeit  ist  für  ein  Keisebueli,  das  über  zahlreich!?  Ein- 
richtnngen  Auskunft  «rcben  muß,  die  beständigem  Wcclisel  unter- 
worfen sind,  unerrei<'hbar.  Der  Verfasser  wiederholt  daher  die 
Bitte,  ilia  möglichst  bestiranii  und  sachlich  auf  alle  etwaigen  Irr- 
tümer und  Mängel  seiner  Angaben  aulnierksam  macheu  zu  wollen. 
Die  wohlwollende  Mitarbeit  der  Freunde  seiner  Bücher  hat  wesent- 
lich zu  der  Anerkennung,  deren  sich  diese  erfreuen,  beigetragen. 

Um  denjenigeii  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den  ganzen 
Band  bei  sich  ftthren  woUen,  die  Benatjning  za  erleichtern,  sind 
Dmek  nnd  Einband  so  eingerichtet,  daß  das  Handbnch  in  sieben 
selbständig  geheftete  Abteiinngen  zerlegt  werden  kann 
(I.  Nördliche  Schweis;  IL  Vierwaldstfttter  See  nnd  Umgebungen, 
StQotthard ;  m.  Bemer  Oberland ;  lY«  Südwestliche  Schweiz,  Genfer 
See,  nnteres  Rhonetal;  Y.  Ohamonix,  Wallis  nnd  das  angrenzende 
Italien.  Alpengebiet;  YL  Sttddstliche  Schweiz,  Granhttnden;  YII.  die 
Oberitalienischen  Seen).  Man  bricht  zn  diesem  Zweck  das  Bnch  am 
Beginn  und  am  Schluß  der  losznKSsenden  Abteilnng  stark  anf  nnd 
durchschneidet  die  Gaze,  auf  welche  die  Bogen  geheftet  sind,  mit 
einem  Messf  r.  Leinwanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 

Die  Karten  des  Buches  sind  nach  dem  Siegfried- Atlas  nnd 
der  Dufour-  Karte  (S.  xxiv)  im  Maßstabe  von  1:150,000  bez. 
1 : 250,000  gearbeitet  und  nach  dem  neuesten  Material  und  den  eig- 
nen Erfahrungen  des  Herausgebers  ergänzt.  Die  vorliegende  Auf- 
lage enthält  wieder  drei  neue  Blätter  in  1:150  000  (Umgebungen 
von  Glarns  und  Ragaz,  Vierwaldstattcr  See),  sowie  eine  neue  Karte 
des  Bodensees  in  1:250000  und  neue  Pläne  7on  Luzern,  Lausanne 
und  Chamonix. 

Die  schweizer  Kuröbticher  von  Bürkli  (Ziirirh)  und  Krüsi 
(Basel) j  sowi«^  <ler  S>chveizer  Conducteur  (BemJ  sind  an  allen 
Bisen  bah  nstalioü  tu  zu  haben. 

Daß  die  vVngabeu  dieses  Buches  über  Gasthäuser  (S.  xvi) 
^  mit  Sorgfalt  revidiert  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen  be- 

/Vt^       *)  Der  Verfasser  verwahrt  sich  atudrttoklich  gegen  Beschwerden,  wie 
\^^^ie  ihm  wohl  vorgekommen,  die  auf  ältere  AuB^abon  fußen.  Keine 
\   w^Art  von  Sparsamkeit  ist  auf  einer  Reise  übler  angebracht,  als  nach  idncm 
leiten  Eeisehaadbaoh  zu  reisen.   Eine  einzige  Angabe  der  neuen  Auüage 
•  ^'Mttt  nieht  selten  reiehlieh  den  dafür  bezudten  Betrag. 
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kanrit.  Empfehlenswerte  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer, 
YurpÜuguutr  und  Bedienung  zu  loben  und  die  berechneten  Preise 
angemessen  erscheinen,  sind,  soweit  des  Verfassers  eigene  Kenntnis 
und  Erkundigungen,  sowie  freundliche  Berichte  von  Reisenden  rei- 
chen, mit  einem  Sternchen  (^)  bezeichnet.  So  wenig  damit  aber 
aasgescblossen  ist,  daß  auch  sonst,  sawahl  nnter  den  H&nsern  ersten 
Banges  wie  unter  den  bescheidneren  zweiten  Banges,  wohl  noch 
manche  der  Empfehlung  wert  sind,  ebensowenig  wolle  man  in  dem 
Gasthanssternchen  mehr  als  den  Ansdrnck  eines  Durchschnitts- 
nrteils  sehen  oder  hei  abweichender  Erfahrung  dem  Verfasser  eine 
Terantwortlichkeit  znmnten,  die  er  schon  wegen  der  zahlreichen 
Widerspruche  in  den  ihm  angehenden  Briefen  ablehnen  mnß.  Der 
fortwährende  Wechsel  in  Besitz  und  Führung  der  Gasthänser,  die 
Yerschiedenheit  der  Ansprtlche  und  die  Stimmung  der  Beisenden 
machen  ein  allgemein  und  fllr  alle  Fälle  gültiges  Urteil  unmöglich. 
—  Die  Preisangaben  fußen  sowohl  auf  ^Titteilungen  der  Wirte,  wie 
auf  Originalrechnungen  der  letzten  Jalire,  deren  eine  große  Anzahl, 
häufig  mit  einem  kurzen  Urteil  versehen,  dem  Verfasser  alljährlich 
Ton  den  verschiedensten  Seiten  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Sie 
können  natürlich  nur  ungefähr  einen  Anhalt  bieten,  namentlich  be- 
züglich der  Zimmer,  für  welche  hohe  und  niedrige  Preise,  je  nach 
Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause  vorkommen. 

Für  Gasthof besitzer  sei  noch  bemerkt,  daß  die  Nennung  eines 
Gasthauses  stets  durchaus  kostenfrei  erfol;L:t,  und  daß  die  Empfeh- 
lunr^en  dieses  Handbuchs  auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind,  auch 
nicht  in  der  Forrih  vtm  litaeraien,  deren  Aufnahme,  im  Gegensatz 
zum  Brauche  sämtlicher  andern  RelHebücher,  völlig  ausge- 
schlossen ist. 


Abkürsmigen. 

• 

Z.  3=  Zimmer  nebat  Lieht  und  Be-  I  r.  s=  rechts. 

dier.inig.  |   1.  =  links. 

F.  =  Frühstück  (Cafe  complet).       •   St.  =  Stunde. 

G,  =  Gabülfrühßtück,  Dejeuner  k   i  M.,  Min.  =  Minute, 
la  fourohette»  Lunoh.  |  B.  =  Koute. 

M.  =  Mittagessen  (Hauptmahlzeit).      m  =  Meter. 
A.  =  Abe&dessea.  I  km  ss  Kilometer, 

o.  W.  SS  ohne  Wein.  '  kg  =  Kilogramm. 


S.4'C.  =  Schweizer  Alpenclub. 
D.Ö.A.V.  ~  Deutscher  u.  österr. 

Alpenverein. 
O.A.L  »  Club  Alpine  Italiano. 


m.  W.  =  mit  WeixL 

P.  —  Pension  mit  Zimmer. 
P.  0.  Z.  =  Pension  (Verpflegung) 

ohne  Zimmer. 
n.|  5.,  s. ,  w.  =  nördlioh,  östlioh, 

Büdlich,  westlich. 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerte  ist  durch  ein  Sternchen  (*)  hervor- 

feboben.  —  Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  ein^klammerten  Zahlen 
ed outen  die  Höhe  dos  Orts  über  dem  Meeresspini^ol  ,  die  Kilometer- 
rui^^fihou  itu  Verfolg  einer  Eoute  die  Entfernung  des  Ortes  vom  Ausgange- 

puiiiit  der  liüute. 
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22.  Umgebung  von  Interlaken  (1 :  2(V0OO),  S.  196. 

23.  UmgeJning  von  Grindelwald  (1  : 150000),  S.  196. 

24.  Das  obere  Lduferbrnnnenfnl  (1:150000),  S.  197. 

25.  Umgebung  von  K(tudersteg  (1  :  150  000),  S.  22»j. 

26.  i\ordwesfl.  Jura  {Chaux-de-Fonäs-\euchnfe/ ;  1;  1.50000),  S.  246. 

27.  Mittlerer  Jura  {Val  de  lYarera- Vrerdon :  1  :  150  0<M)).  S.  248. 

28.  Umgebung  von  Freiburg  {1:21000)  8.  254. 

29.  Siuimtal  uml  obere  Simmental  (1  :  150  000),  S.  258. 

30.  Südwestl.  Jura  (Lac  de  Joux-Cosmnay-Morgea ;  1;  150000),  S.  262. 

31.  Umgebung  von  Genf  jl :  100  QUO),  8.  274: 

32.  Dar  Gen/kr  See  (1: 250  000),  S.  278. 

33.  Umgebung  von  Movtreux  (1:50000),  S.  288. 

34.  Die  Ormonttaier  (1:150  000),  S.  298. 

85.  Vgl  d'Hliez,  Dent  du  Midi  etc.  (1 ;  150000).  S.  304. 

36.  Daa  ChainofiixtaJL  (Mo7dblanc;  1:150000).  S.  322:~ 

37.  Umgebung  des  Großen  St.  Bernhard  (1:150000),  S.  346. 
M8.  Saal.  Umgebung  von  Sion  (1:150  000),  8.  352. 

39.  Umgebung  des  Siinphin,  Val  Antigorio  etc.  (1:150000).  8.  358. 

40.  Dm  AfeJ.irhgebipf  (1  :  150000),  S.  362. 

41.  Umgebung  des  Griespasses,  nordw.  Tessirier  AlyM  (\'.\bOW^\  S.  366. 

42.  Umgebg.  v.  Sulers,  Val d'Anniviers  u.  Turtmann-Tal  (1 : 150000).  S.  376. 

43.  Unteres  Vispfal,  Umgebung  von  Safis  (1:150  000),  S.  380. 

14.  Umgebung  von  Zeruiatt  (T:  150000),  S.  382. 

45.  lyio  (jstl.  Bündner  Alpen,  von  Chur  bis  Sämaden  (1;  250000),  S.  404. 

46.  Umgebung  von  Cliur,  Schanfigg  und  A rosa  (1:150000),  8.  408. 

47.  I*riUigau  ' und  Monfa  fon  (1  ;  25('>000),  8.  412. 

48.  Daa  Vorder-Rheintal  (1:250  000),  8.  422. 

49.  Umgebung  von  Ilanz  und  Flims  (1 :  150  000),  S.  426. 

50.  Val  Tave'tsch  und  Val  Med  et  (1:150  000).  8.  430: 

51.  Die  Gegend  vom  Luk monier  bis  Mal oja  (1 : 200  000),  S.  440. 

52.  Umgebung  von  Thu.'<is  und  Tiefenkastel  \l :  IbO 000),  S.  446. 
63.  DiiH  Ober-Fmqadin  (1:  150  000),  8.  450. 

54.  Das  Unter- Engad in  (1:250  000),  8  472. 

55.  Veltlin  und  thigadin  ( 1 :  500  000),  8.  480. 

56.  Umgebu)ig  Vi>n  ' Luga7w  (1 :  150  000),  8.  494. 

57.  Umgebi/yg  von  Locarno  (l  :  75000),  8.  4977 

58.  Der  Lago  Mag(/iore  (1:2.50  000),  8.  504: 

59.  60.  Umgehung  von  rallanza  imd  Stresa  (1:65  000).  S.  504.  505. 

61.  Der  Corner  und  Luganer  See  (1:  250  000),  S.  514. 

62.  Umgetunig  von  r'o//'u>  (l  :  28  000)  8.  52o. 

68.  Übersichiskairte  der  8chweiz  mit  Kartennetz  hinter  dem  Register. 

Alpen -Panoramen  von  den  AüssiclitRpunkten  Rigi-Kufm,  Pilatus, 
Bern,  Niesen,  Miirren,  Faulhom,  FUgere,  Eggistwm,  Gorner  Grat,  IHz 
Languard  und  Monte  Generoso. 

Stadtpläne:  Basel,  Bern,  Chamoniic,  Chur,  St.  OaUen,  Genf, 
Konstanz,  Lattsanne,  Lindau,  Loc.arno,  Lugano,  Luzem,  Maüantlj  Mon- 
treux, Neuchätel,  Ragaz,  Zürich. 


Praktische  Vorbemerkungen. 


I,  Keiseplaii  

U.  Kt^isr kosten.  3riiiizw«'si*n.  Paß.  Zoll 

III.  Gasthofe  uüd  I^eü.sioueu     •    .    •  . 

IV.  Klima.  Luftkurorte  

V.  Fußreisen.  Karten  

VI.  Führer  
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VII.  Bemerkungen  für  Eadiuhrer 
VIII.  Lohnkutscher  und  Pferde  . 


IX.  Post  und  Telegraph 


XVI 
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XXI 
XXIV 
XXV 

XXVI 


X.  Eisenbahnen  

XI.  Zur  Geschichte  und  Statistik 
Xn.  Zar  Geographie  .... 


XXVIII 


XXIX 
XXXI 


I*  Beiseplaii. 


Die  beste  Beiseoeit  fttr  die  Sehweis  liegt  für  die  Voralpen 
zwischen  Mitte  Mai  und  Anfang  Juli,  fttr  das  Hochgebirge  zwischen 
Mitte  Jnli  nnd  Mitte  September.  Anf  dem  Bigi  nnd  den  besuchteren 
Punkten  des  Bemer  Oberlandes  ist  der  Sdmee  gewöhnlich  schon 
vor  Mitte  Mai  verschwunden;  Fnrka,  Grimsel  nnd  anch  wohl  Gemmi 
sind  dagegen  auch  im  Hochsommer  nicht  immer  s(;hneefrei.  Die 
hochgelegenen  Gasthäuser  werden  meist  erst  Ende  Juni  eröffnet. 
Gletschertouren  (8.  xxiii)  sollte  man  nicht  vor  Mitte  Juli  unter- 
nehmen; doch  ist  man  in  Höhen  von  2000m  aufwärts  nur  bei  anhal- 
tend gutem  Wetter  vor  plötzlich  eintretenden  Schneestürmen  sicher. 

SSeiteinteiluzig.  Auf  die  Norckckwek,  Bemer  Oberland, 
WalUSf  Saooyen  und  WeiUehwek  würden  sich  vier  Wochen 
etwa  folgendermafien  verteilen: 


Mit  Diimpfbnot  von  Fried richshnfen  oder  Lindau  nach  Konstanz, 
mit  Eisenbahn  oder  Dampfboot  (R.  H)  nach  Schaffhausen^  den  Rhein- 
fbüU  besiehtigeii,  Bisenbalm  Uber  Eglisan  naoh  Zürich  (B.  IS)  .  .  1 

Zürich  und  Uefliherg  (R.  14)  ,1 

Kieenbahn  über  Arth  -GoMau  nach  Rigikulm  (R.  25,  30,  28)    ...  1 

Big^ibfilm  nach  Vitsnnu  (oder  auch  zu  Fuß  nach  Weggis);  Dampfboot 
nach  Luzem  (R.  28,  27,  2»))  1 

Dampfboot  über  den  VUrwaldstäUer  See  (&.  27)  naoh  Brunnen  CBüUi, 
Axenatein  eto.)  1 

Dampfboot  na«h  FlUeleri  (oder  Bampfboot  bis  sur  TäbpkOU,  dann 
zu  Fuß  auf  der  Axemtraße  bis  Fliielen),  Gotthaidbabn  naoh  Qö' 
seltenen,  Gotthardstraße  nach  Andermatt  (K.  27,  32,  33)    ....  1 

Zu  Fuß  oder  Wagen  über  die  Furka  zum  Rhonegletscher  (R.  iJü>  und 
über  die  Grimsel  (zu  Fufi  auf  das  El,  SiediiMm)  sum  OrimeeU 

?W:^piz  (R.  52)  1-2 

Zu  Fiiß  oder  Wagen  dafi  Ilaslital  hinab  (Handeggfall)  nach  Mei- 
riiiyen  (R.  52,  50)  1 


Tag« 
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Tage 

Zu  Fuß  über  die  Große  Scheidegg  [auf  das  Faulhoin  (R.  51,49)]  nach 

GHndelwald  (R.  48)  1-8 

Eisenbahn  über  die  KL  Scheid  egg  (Ei  gergUtscheTy  Loittb&rhom)  nach 

Lauterbrunnen  (R.  49);  Bahn  nach  Murren  (R.  47)  1 

(Zu  Fuß  über  den  Obem  Steinberg  nach  TrachaeUaueHen  und  ziirüok 

nach  Lanterbrunuen;  mit  Bahn  nach  Interlaken,  K.  47)  ....  (l) 
Interlaken  nT\i\  üm^ebunpen  {Beatmbergt  Schynige  HaUef  Qiefibacht 

Brieneer  üothom;  R.  46,  45,  öO)  2-8 

Eisenbahn  oder  Bampfboot  naeli  l^iea  (SL  45),  Eiaenbalin  naoh 

Frutigen,  Einsp.  oder  Post  nach  Kamlersteg  (B.  53)  1 

(In  Kandersteg:    öschineris/p,  Gastemital)  (1) 

Zu  Fuß  über  dio  Qemiui  nach  Bad  Lenk  (zu  Fuß  auf  das  lorrenthomk^, 

SU  Fuß  oder  Wagen  naoh  Station  Leuk-Sueten  (R.  68);  Eisenbalin 

nach  jnsp  und  Zermatt  (K.  80,  84)   1-2 

Ausflüge  von  Zermatt:  Gornergrat,  Schvyarzeee  (R.  84)  2 

Mit  Bahn  zurfiok  nach  Viep  (R.  84)  und  nach  Martigny  (R.  80)   .   .  1 
Wagen  über  die  T^te^Noire  oder  Salvan  (oder  zu  Fuß  über  den  Ool 

de  Balme)  nach  Chamonix  (Tl.  73,  74),  Charaonix  und  UingebllDg  .  2-3 

Eisenbahn  naoh  Genf  (R.  72,  6t>)  und  in  Genf  1-2 

Bampfb.  Uber  den  CfmfBr  8m  (BL  ^7)  naoh  Mimtfeuss  (CfMBon^  CHion)  1-2 
Eiscnbalin  über  Lni/.9anne  und  Frpihirrfi  nar-h  Bern  ("R.  ß7,  Cy2)    .    .  1 
Vormittags  in  Born  (R.  42),  nachm.  mit  Eisenbahn  nach  Basel  (R.  4)  1 

Für  die  Mlü^  Schweiz  und  die  oberUaM/enUfhen  Seen 
genflgen  etw&  Tier  sehn  Tage: 

Von  Rorechach  oder  Zürteh  nach  JPßftr$  nnd  Ckur  (B.  15,  18,  20)  .  i 
Balm  nach  Thu.<^is  (Tl.  94)^  in  Fuß  dnreh  die  Via  Mala  bie  siir  dritten 

Brücke  und  zurück  (R.  97)  1 

Mit  der  Albulabahn  naoh  St.  Moritz  (iL  100)  1 

Zu  Wagen  nach  Maloja  und  zurück  (R.  101)  1 

Pbntresifta  und  Umgebung  (R.  102)  2-8 

Mit  Post  über  den  Bemina  naoh  Tirano  (R.  103),  mit  Bahn  über 
Sondrio  naoh  OoUco  (R.  106),  B&mpfboot  naoh  BeUagio  (R.  118)  . 
In  BeUagio  {VUla  SerbeUoni,  CarloUa)i  naehm.  Uber  MMoggio  und 

Porlezza  nach  Lugano  (R.  113,  112)  1 

Umgebung  von  Lugano  (Monte  S,  SalvatorCt  Monte  Generom  ;  R.  108)  l-l»/t 
Bampfboot  naoh  BmU  IVeM»  Eiaenhahn  nach  Luino  (B.  112),  Dampf- 
boot nach  den  BorromeUiehmi  In$dn  nnd  Paüatua  oder  l^eaa 

(R.  110)  l-i>/a 

Dampf  boot  nach  Laceno  und  mit  der  Gotthardbahn  zurück  nach  Luzem  l 
Oder :  Mit  Eisenbahn  naoh  Domodonola  und  mit  Post  Uber  den  Sim^piUm 
naoh  Brig  (R.  80)  1 

Za  kttrseren  Reisen  empfehlen  sich  folgende  Routen: 

1.  Acht  Tage:  Rigiy  Berner  Oberlandf  UhorieyLetscher, 

Gotthardbahn. 

1.  Tag.  Von  riffffp^  Kotisfanz,  Tkomansh^rn,  Borachach  nach  Zürich* 

2.  T.    Ober  Zug  und  Arth  auf  den  Rigi  und  nach  Luzem, 

8.  T.  Mit  der  Brünigbahn  naoh  Brien»  (einaohU  des  Püatue  oder 
Brienzer  Eothorris  1  Tag  mehr)^  Bampfboot  naoh  dem 
bach  und  Interlaken. 

4.  T.    Bahn  nacli  Lanier brumien.  Mürren  und  über  Wengermdp  nach 

Grind elii  idd  (besser  teilweise  zu  Fuß,  1  Tag  mehr). 

5.  T.    Über  die  Große  Scheidegg  nach  Innertkirchm, 

6.  T.   Über  die  Urimael  zum  Bhonegletecher. 

7.  T.  Ober  die  Furka  naoh  Andermatt  oder  GOschenen. 

8.  T.  Nach  ttädeHf  Lumm  und  Said, 
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n.  ZwOlf  bis  yiersehn  Tage:  Bigi,  Bemer  Oberlofid, 

ZermaUj  ÖemmL 

1.-6.  Tag  wie  in  Tour  I. 

7.  T.    Post  nach  Fiesch    zu  Fuß  oder  Pferd  zum  Höfel  Jungfirau. 

8.  T.   Früh  aufs  MggUhvm;  über  Eieäeralp   nach  Brig. 

9.  T.  Eisenbahn  nMh  V^Up  und  ZwmaU, 

10.  T.   Auf  den  Qomergrat  etc. 

11.  T.  Eisenbahn  Uber  Vtsp  naoh  Station  Leuk;  sn  Fuß  oder  Wagen 

nach  dem  Leuker  Bad* 
18.  T.  OVer  die  Qenmi  nach  Kand^rsUg;  sn  Wagen  nach  Spie»  etc. 

IIL  AcIitEelin  Tage:  Bifji^  Berrier  Oberlandy  Zermatt, 

ChamomXf  Genfer  tSee, 

1-10.  Tag  wie  in  Tour  II. 

11.  T.   Zurück  nach  Vi«p  und  Eisenbahn  nach  MaHigny. 

12.  T.  Über  Ool  de  Bälme  oder  Tite  Noire  Dach  Ohamoniis, 
18-14.  T.  In  Okammke, 

15.  T.    Über  Sülvan  nach  VemayaZy  Eisenhahn  nat  h  Montrmx. 

16.  -17.  T.   Nach  Olion  (Naifp.),  Veimj,  L(m$<mne  und  Genf. 
18.  T.   Nach  Freibury,  ßeni  und  Basel, 

IV.  Achtzehn  bis  zwanzig  Tage:  Rigi,  Bemer  Oberlandf 

Süd- Wallis,  Ghamamx. 
1.-9.  Tag  wie  in  Tour  II. 

10.  T.   Auf  den  Qomergrat  a.  anrttok  nach  St,  Nikiaus. 

11.  T.    Über  den  Augathordpaß  (Schwarzhom)  nach  Meiden. 

12.  T.   Über  den  Meidenpaß  (Bella  Tola)  nach  St-Luc^  Höt.  Weißhorn 

oder  Tietoye. 

13.  T.   Nach  Zinal  und  zurück. 

14.  T.   Über  den  Col  de  Tnrrent  nach  Eixdma. 

15.  u.  16.  T.   In  Evolena  (A)'oUa,  Ferp^leJ  und  zurück  uach  Sion. 

17.  n.  IS.  T.  Über  die  Ommi  oder  Uber  Lauianne  jl  Freiburg  nach  Bern. 

Oder: 

16.  T.  Von  Evolena  nach  Sion  und  MaHigmy* 

17.  -S0.  T.  Über  OkamoM9  und  Oen/'nach  Beia«i;  Tgl.  Tour  IIL 

y.  SiebenTage:  Bemer  Oberland,  Bigi,  GoWwerdbahn^ 

öberikd.  Seen» 
1.  T.  Von  Baid  naeb  Bern  und  Interlaken. 

S.  T.  Nach  Lauterbntnmn,  MUrreut  und  ftber  Wengemäl^  naob  Cfrifi' 

.S.  T.  Über  die  Große  Scheidegg  nach  Meiringen. 

4.  T.  Über  den  Brünig  nach  .^l^nac/i-£tod  (auf  den  Pilatus)  u.  Luzem. 

5.  T.  Mit  der  Gotthardbahn  nach  Lav^r^n        Streea  (Borrom.  iMdn). 

6.  T.  Über  Luino  und  Lugano  nach  BeUagio. 

7.  T.  Dampfboot  nach  Okiino;  Gotthazdbahn  anrttck  nach  .BomI. 

VI.  Acht  bis  sehn  Tajge:  Bigi,  Vierwoldstätter  See, 
St  GoUhard,  Oberitat  Seen^  SplUgen. 

1.  T.  Von  Basel  nach  Luwrri  und  auf  den  Bigi. 

S.  T.  Hinab  nach   Vi^nou,  Dampfboot  nach  Bname»  {AsBenetein^ 

Hütli  etc.) 

[1.  Z.-T.   Nach  Amsteg  und  ins  Maderaner  TaL 
2.  Z.  T.   Über  die  StäfHn  znrttck  nach  .iimtft^  nnd  die  GoUkard- 
etruße  hinauf  nach  09eehenenJ] 

M 
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3.  T.  Gotthardbahn  nach  Locamo, 

4.  T.  Nach  d«n  Bamm,  IfUuiUf  nrlldk  nMh  Luino  und  Lugatio» 

6.  T.  Über  Oomo  oder  Porlezza  nach  BtUagio. 

6.  T.  In  Bdiagio;  nachm.  nanh  Colico  vnd  Chtavenna, 

7.  T.  Ober  den  Splügen  nach  öhur, 

8.  T.  BflokreiBe  Cber  Z&rieh. 


Vn,  Zwölf  bis  vierzehn  Tage:  dienelbe  iioute  mit  Einschluß 

des  Ober-Engadin. 

1.-5.  Tag  wie  in  Tour  VT. 

6.  T.  Nach  Chiavenna  and  durchs  Bergeü  nach  Oasciccia, 

7.  u.  8.  T.  Über  MaHoja  naeh  8t,  Moritz, 

9.  u,  10.  T.    Pontreiiina  und  Umgebung. 

11.  T.   Mit  der  Albidabahn  nach  Thuiii  Und  CAur. 

12.  T.   Nach  Eagaz  und  Zürich, 

VIIX.  Sechzehn  bis  achtzehn  Tage:  dieselbe  Bonte  mit 
Einschloß  des  Vdtün  und  UfUer-EngculitL 

1.-8.  TaK  wie  in  Tour  VII. 

9.  T.   Über  den  Bemina  nach  TiraTto, 

10.  T.   Durchs  VeUlin  nach  Bormio, 

11.  T.  Über  das  IForm««»*  Joch  (PUt  ümbrail)  ins  MünstertaL 

12.  T.   Über  den  Öflm'Pqft  nach  ^6m«3. 

•  13.  T.   Über  den  Flüela-Poß  nach  Bavos. 
14.  T.   Nach  ^t;a?»ett6a<i  und  mit  Bahn  nach  ThusU, 
16.  u.  16.  Tag.  Naeh  C^«r,  RagoM  und  J^r<cA. 

Die  vorstehende  11  Konten  berühren  nur  viel  besuchte  und  leicht 
zu  erreichende  Punkte.  Der  rüstige  und  mit  dem  Lande  bereits 
vertraute  Wanderer  wird  sich  aus  der  unerschöpflichen  Fülle  der 
Pässe  und  Bergtouren,  welche  die  Schweiz  bietet,  einen  eigenen 
Reise  plan  zusammenstellen. 

Von  den  großen  Alpen- Übergängen  oncicht  keiner  an  landschaft- 
licher Schönheit  den  Siv^plUm  (B.  80).  Beim  8t.  Gotthard  (R.  32,  33)  ist 
der  eigentliche  Paßiiliergang  weniger  interessant  als  die  Zugänge  auf  der 
N.-  und  S.-Seite.  Der  Üplügm  (B.  97)  bietet  auf  der  Nordseite  gleich- 
falls sehr  Bebenswerte  Partien,  die  der  BtrnhaTdin  (R.  98)  mit  ihm  teilt. 
Der  Große  St.  Bfmhard  (R.  78)  ist  trotz  des  bertthmten  Namens  am 
wenigsten  lohnend.  Von  den  Übergängen  nach  dem  Engadin  (Jiilier,  Al- 
bula,  Flüela)  ist  seit  KrötTnuug  der  Eisenbahn  die  AlhiUa-Houte  (S.  446) 
an  die  erste  Stelle  getreten.  Vom  Engadin  naeh  dem  Corner  See  ist  der 
Weg  über  den  Mawja  (R.  101,  107)  der  schönere,  die  Berriinantraße 
(R.  103)  in  Verbindung  mit  der  Veltliner  Bahn  (Tirano  -  Colico ,  R.  loti) 
der  beuaemere.  Einen  großartigen  Abschluß  der  Bureisung  des  Engadin» 
bietet  die  Route  über  das  Stüfier  Joeh  (R.  105). 

Unter  den  Aus sichtspuilkten  sind  hervorzuheben  (die  berOhmtesten 
oder  besonders  leicht  erreichbaren  mit  *  bezeichnet): 

1)  Im  Jura  (Fernsicht  auf  die  Alpenkettc,  im  Vordergrund  die  Hüeel- 
laudschaft  der  Schweis  und  bei  den  westlicher  gelegenen  Punkten  Bieier, 
Neuenbuzger  und  Genfer  See):  BM  SehwHaerhof  (S.  33)  am  Rhetnftdl; 
Magglingen  (S.  14)  bei  Biel;  der  *  Weißenstein  (S.  20)  bei  Solothnrn;  die 
Frohbvrg  (S.  17)  bei  Ölten;  Srhaf)natt  (S.  17)  bei  Aarau;  Cha-sseral 
(S.  lö),  Chauinont  (S.  249),  Tablettes  (S.  24«),  Tete  de  Rang  (S.  24(i;  nnd 
Oreux  du  Von  (&  M8)  im  Kanton  Neuenburg;  ^Signal  d«  {^eadbrea  (S.  257), 
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*Signal  de  Bougy  (S.  281),  D6le  (S.  280),  Chasseron  (S.  264),  Mowt  8ueM 
(S.  26S)  and  Dent  de  Vaulion  (S.  263)  im  Kanton  Waadt. 

1)  Den  Alpen  niber  gelegen  oder  in  den  Vorelpen  eellMt: 

a)  auf  der  Nordseite  der  Alpen:  Kaim  (S.  70),  Hoher  Kasten 
(S.  78)  und  *Säntis  (S.  74)  im  Kanton  Appenzell;  *VetUberg  (S.  5<0, 
PfannmatieL  (S.  63)  und  Bachtel  (S.  65)  bei  ZUricb;  iS;peer  (S.  58)  bei 
Weesen;  JZvi^r  (S.  62)  bei  Sargans;  BSirtAi  (S.  66)  nnd  iVbUenjS.  66) 
bei  Wü;  Freudeitberg  (S.  68)  bei  St.G-a]len;  Müdegg  (S.  7n)  bei  Walzen- 
hausen;  Sonn^herg  (S.  107)  bei  Luzern;  *Rigi  (S.  120),  *}Hlatu8  (8.  124), 
«^otwerAoru  (ä.  löl)»  Niederbauen  (S.  110),  J^onotoftodc  (S.  113),  Mythen 
(8.  18»)  mid  örirotsiock  <8.  116)  am  Vierwaldstfttfer  Bee;  TtÜU  (8.  166) 
in  Unterwaiden;  Feuerstein  (S.  166)  im  Entlebnch;  Napf  (ß.  KM)  im 
Emmental;  Homberg  (S.  169)  im  Seetal;  Schänzli  nnd  unrten  (S.  180) 
bei  Bern;  Mol6eün  (S.  258)  und  Jaman  (S.  259)  im  Kanton  Freiburg; 
SoZ^«  (S.  276)  und  Vairans  (S.  277)  bei  Genf;  *Bocher§  de  Naye  (S.  291) 
bei  Glien;  Ohamos9aire  (jk  901)  bei  Villaxs;  Grammont  (8.  30S)  bei 
St-Gingolph. 

b)  auf  der  Südseite  der  Alpen:  Monte  S.  Salvatore  (S.  493), 
M&nU  Oen&roeo  (8.  496)  und  MonU  Br^  (8.484)  am  Lnganer  See;  Manie 

Mottarone  (S.  607)  nnd  Monte  Xudo  (S.  502)  am  Lago  Maggiore;  Monte 
S.  Primo  (S.  öl8)  am  Corner  See:  Becca  di  2fona  (S.  Sil)  bei  Aoetaj 
Orammont  (S.  838)  bei  Prö  St-Didier. 

S)  In  den  Hochalpen:  *Nie§0n  (S.  184),  Ami$bühl  (8. 189),  Oemme»' 

alphnrn  (R.  189),  Heimivehfluh  (S.  193),  Abendberg  (S.  193),  Härder  (S.  194), 
*iSchgnige  Hatte  (S.  195),  -Sj/ie^r/  (S.  195),  *Mürren  (S.  199),  Schüthom 
(S.  201),  Oberer  Steinberg  (S.  198),  *WengernaLp  (S.  205),  *Latiberhom 
(S.  207),  Männlichen  (S."2ü7),  *Faulhorn  (S.  212),  *Brienzer  Rothom 
(8.  216),  /TL  Siedelhorn  (S.  223),  *GeJnmi  (S.  228),  ^Männlißuh  (S.  235), 
irOdAom  (S.  239)  im  Berner  Oberland;  *jPuseo  C^ro^  (S.  144)  am 
Sfc.  Oottbafd;  ToiMifa  (8. 188)  im  Val  Piora;  ^BagUhom  (8.  864),  Sparr- 
horn  (S.  357),  *Torrent.hom  (S.  230),  J\*«rre  ä  Voir  (S.  297),  ^Gornerqrat 
(S.  384),  Breithorn  (S.  387),  *Schwarzhorfi  (S.  380).  *i^.'//(t  Tofa  (S.  379), 
Pic  d'Arzinol  (S.  371)  im  Kanton  Wallis;  Od  de  BaLme  (Ü. '611),  *FUg^e 
(8. 8S8X  *Br6vent  (8.  888)  wid  *Bi»et  (8.  821)  bei  diaaionix;  Pie  Umbraü 
(S.  477)  am  Stilfser  Joch;  Muottas  MuraU  (S.  463),  Schaf berg  (S.  463), 
Languard  (S.  464),  Pi«  Oe  (S.  449),  Jfläela-Schwarzhoni  (S.  415), 
SUUzerhom  (S.  423),  JRifii  ifundotm  (8.  428),  Pto  ifuraun  (S.  432)  im 
Kanton  Graabttnden. 

Alpenglühen  nennt  man  das  prachtvolle  Glührot,  mit  dem  die 
untergehende  Sonne  die  sohncebedecktr ii  nnd  felsigen  Gipfel  der  Alpen 
übergießt,  besonders  das  bei  leichtem  westlichen  Gewölk  eintretende 
eigentümliche  Nachglühen  in  strahlendem  Gelb  bis  sum  Purpur-  und 
Violettrnt  ciiiij^a^  Minuten  nach  dem  Sonnenuntergang,  wenn  in  den  Tälern 
bereits  Abenddänuaeruug  herrscht. 


TL  BoisekOBten.  MünBwesen.  Fikß.  SSolL 

Abgesehen  von  den  Eisenbahn-  und  Dampfsehiffkosten,  für  die 
die  Angaben  der  schweizer  Kursbücher  (S.  V),  des  Reichskurs- 
buchs oder  von  Heudschels  Telegraph  über  die  Kundreisebillete  den 
Anhalt  geben,  wird  der  bescheidene  Reisende  10-12  fr.,  auch  wohl 
weniger,  der  anspruchsvollere  20-80  fr.  als  tägliche  Ausgabe  zu 
rechnen  haben.  Bei  Bergtoui'eu  fallen  die  Führerkosten  ^^S.  xxiv) 
sehr  ins  Gewicht. 

Die  Schweiz  hat  <len  französischen  Münzfuß  und  prägt 
Stücke  von  20  Frauken  in  Gold,  von  5,  2,  1  u.      fr.  in  Silber,  20, 
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10  und  ö  Conti mestücke  in  BiUon,  2  und  1  GeutimestUcke  in  Kupfer. 
1  fr.  =  100  Centimes  (Kappen)  =  20  Sons  (h  5  Cent.)  =  80  Pfg. 
Siibersciieidemünzen  mit  gesetzlichem  Kurs  sind,  außer  den  franz., 
ital.,  belg.,  griech.  und  schweizer  5  fr.-Stücken,  nur  die  schweizer  2, 
1  und  72  fr.-Httick(  von  1874  an  (mit  Bild  der  stehenden  Helvetia), 
französische  2  und  1  fr.-JStiicke  von  18G6  an  und  7,  fr.-Stiicke  von 
IbiA  an,  belgische  2,  1  und  Y2  fr.-Stücke  mit  dem  Kopf  Leopolds  II., 
griechische  2,  1  und  Y2  fr.>Stücke  mit  dem  Kopf  Georgs  1.  Alle 
andern  Silberscheidemiinzen  sind  außer  Kurs.  Die  Kanlonalbanken 
geben  Frankenscheiue  im  Betrage  von  oO,  100,  5(X)  und  1000  fr.  aus, 
die  im  ganzen  Lande  gültig  sind.  Deutsche  Zwanzig- Mar Icstücka 
(Goldwert  24  fr.  eSVj  c.)  werden  zu  24  fr.  50-60  c,  Hundert- 
Mark-Noten  EU  123-124  fr.  augenommen. 

GeldBenduAgeii  lasse  man  sich  unter  der  Adresse  eines  Gast- 
hnn^'i^M  machen,  wo  man  melirtäf^igeii  Aufenthalt  nimmt.  Man  unterrichte 
den  Wirt  aber  vorher  und  legitimiere  sich.  Für  falsche  Auszahlungen 
steht  sonst  niemand  ein. 

Ein  Paß  ist  nur  zur  Entnahme  eingeschriebener  Postsendungen, 
sowie  bei  Wanderungen  in  den  französischen  und  italienischen 
Grenzdistrikten  notwendig.  —  Die  schweizerische  Zollrevision 
ist  durchweg  milde.  Ein  Reisebedarf  von  c.  50  Cigarren  und  250  Gr. 
Tabak  ist  frei*  Wer  grOfiere  Quantitäten  mit  sich  führt ,  muß  alles 
Tersollen,  und  £war  Cigarren  mit  1  fr.  50,  Baachtabak  mit  76  c.  pro 
Kilogramm  oder  Bmebteil  eines  Kilogramms. 


HI.  Gasthöfe  und  Pensionen. 

Die  gewöhnlichen P r  e  i s  e  der  großen  Gasthöf  e  sind:  Zimmer, 
Licht  und  Bedienung  372-^  ft*- »  Frühstück  (Tee  oder  Kaifee  mit 
Brot,  Butter  und  Honig)  im  Speisesaal  1^/,,  im  eigenen  Zimmer  2  fr., 
Gabelfrtlhstück  („Lunch")  3-4,  Hauptmahlzeit  („Diner",  meist 
gegen  Abend)  4-G  fr.  Das  Beispiel  einiger  großen  lliinser,  die  Preise 
in  jedem  Zimmer  anzugehen,  ist  nll'^n  ?^nlid«'n  Gasthäusern  zu  em- 
pfehlen. Nach  den  Zimmerpreisen  liaLrii  man  sofort.  Der  Table 
d'hote  kann  man  sieh  nicht  gut  entziehen.  Im  allgem«  inm  sind 
die  großen  (insthrtfc  melir  Famili<'n  oder  Gescllsehaften  mju  min- 
destens 2-3  Personen  zu  empfehlen;  einzelne  Reist  ndc  <  rhalten  die 
geringeren  Zimmer  bei  sonst  gleichen  Preisen.  Fußwanderer  gehen 
besser  in  die  kleineren  Häuser,  wo  man  ftlr  das  Zimmer  l^," 
2  fr.,  Frühstück  1  fr.,  Mittagessen  2-3  fr.  zahlt.  Einsam  gelegene 
Berggasthiluser,  denen  die  Beschafl'ung  der  Lebensmittel  besondere 
Kosten  macht,  berechnen  gern  die  Hotelpreise  großer  Fremdenorte; 
wenn  sie  keine  feste  Table  d'hote  haben,  bestelle  man  ein  „kleines" 
Diner  oder  Souper,  womit  mau  um  1-1  Yä  billiger  wegkommt.  — 
Pensionen  zu  längerem  Aufenthalt  gibt  es  an  allen  besuchteren 
Orten,  mit  Preisen  von  4  bis  10  fr.  nnd  mehr  ffir  Zimmer,  FrlÜi- 
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stttck,  Mittag-  and  AbendesseiL  Auch  in  den  meisten  Hotels  kann 
man  für  3-4  Tage  einen  Pensionspreis  yereinbaren ,  in  den  grOfiten 
jedoch  nnr  aoBerhalb  der  Hanptreiseseit. 

Die  Rechnung  prüfe  man  genau.  Auoh  bei  beater  Bachführang 
können  Fehler  vorkommen.  Durch  falsche  Angabe  oder  unklare  Notiz  eines 
Kellners  geraten  z.  B.  die  außergewühulichen  Posten  (Wein,  Entnahmen 
während  der  Zwischenseiten)  leioht  auf  die  falsohe  Redhnnng,  und  d«r 
Buchhalter,  der  sie  irgendwo  imtorbrinpcn  muß,  cr-wartet  dann,  daß  der 
Gast  gegen  unrichtige  Belastung  Einspruch  erhebe.  Daß  man  seine  Kech- 
nnng  zeitig  vor  der  Abreise  verlange,  namentlich  wenn  man  grüß'  rc  Be- 
träge zu  wechseln  hat,  yent^t  sich  von  selbst. 

In  den  Schlafzimmern  sind  die  Betten  hiiutifr  so  aufgestellt,  daß 
der  Blick  beim  Erwachen  ins  helle  Peuster  oder  gar  in  die  Sonne  fällt. 
Man  lasse  das  Lager  wenden.  Wer  am  Erkiltnngen  neigt,  wird  Betten 
▼ermeiden,  die  an  der  äußern  Hauswand  stehen. 

Die  Trinkgelder  werden  in  der  Regel  zu  hoch  bemessen.  Man  be- 
zahle seine  Rechnung  möglichst  an  der  Kasse  (im  Bureau)  und  beschränke, 
wo  der  Betrag  für  die  Bediennng  in  Reehnnng  gestellt  ist,  seine  Gabe  ant 
den  Hausknecht  und  den  Portier.  Tm  eranzen  voransAlage  man  das  Trink- 
geld mit  etwa  5,  höchstens  10 '7„  der  Rechnung. 

VorauabeateUung  ist  Familien  immer  ratsam,  zu  längerem  Aufeut- 
halt  am  besten  vor  Antritt  der  Reise,  wobei  mau  noch  den  Vorteil  hat, 
je  nach  den  Antworten  seine  Wahl  treffen  au  können.  Doch  ist  der  An- 
drang im  Hochsommer  so  stark ,  daß  man  selbst  dann  nicht  auf  die  er- 
wartete ^ute  Unterkunft  reclmen  darf ,  da  die  Wirte  sich  den  Auf orderuugen 
der  bereits  snwesenden  GSste  oft  kanm  entliehen  kennen.  Jedenfallfl  iil 
1-2  Tage  vor  d»  r  Ankunft  eine  telegraphische  Wiederholung  der  Bestellung 
mit  bezahlter  Antwort  (R  P)  zu  empfehlen.  Zur  Vficinffichung  tele- 
gra]>hi8chfr  Zimmerbestellungen  hat  der  Hoteliervereiu  1^05  folgende  Ab- 
kürzungen vereinbart:  ol&a^  1  Zimmer  1  Bett;  (übaduo*  1  Zimmer  mit 
zweischläfrigem  Bett;  ar-ab,  1  Zimmer  2  Betton;  abec,  1  Zimmer  3  Betten; 
bdahj  2  2«immer  2  Betten;  birac,  2  Zimmer  3  Betton;  bonad,  2  Zimmer 
4  Betten;  ctroc,  3  Zimmer  3  Betten;  mridy  8  Zimmer  4  Betten;  caldSt 

3  Zimmer  5  Betten  ;  aiduf,  3  Zimmer  6  Betten;  casag,  3  Zimmer  7  Betten; 
danid^  4  Zimmer  4  Rotten;  dohn^,  4  Zimmer  5  Betten:  dunof,  4  Zimmer 
6  Betten;  daltig.  4  Zimmer  7  Betten;  dirich,  4  Zimmer  8  Betten;  durbi, 

4  Zimmer  9  Betten;  fttnd,  Elinderbett;  toi,  Salon;  bait  Privat-Bade- 
zimmer;  «err,  Dieuerzimmer.  Notwendig  ist  ferner  die  Angabe  des  Tages 
und  der  Ankunftszeit  (ffranmatin.  Mitternacht-7  Uhr;  matht,  7  Uhr  morg.- 
Mittag;  aera,  Mittag-7  Uhr  abenas;  fframera^  7  Uhr  abcuds-Mitternacht), 
sowie  des  beabsichtigten  Anfenthalts  (pa99^  eine  Vacht  ;  «top,  mehrere 
Tage).  In  der  Unterschrift  sind  Vor-  und  Zunamen,  Heimat  und  Stand 
des  Bestellers  anzugeben.  Bei  etwaiger  Verhinderung  genügt  zur  Ab- 
bestellung das  Wort  cancel  mit  dem  Namen. 

In  den  Caf  ^-Bestanrants  und  Konditoreien  wird  nieht  selton 
für  alles  vorgesetzte  Brot,  Kuchen  usw.  Bezahlung  verlangt,  gleichviel 
was  man  davon  genossen  bat.  Man  weise  also  das  Mehr  von  vornherein 
zurück.  —  Will  mau  nur  eine  Tasse  Kaflfee  trinken,  so  verlange  man 
eine  Tasse  „schwarz"  oder  „mit  etwas  kalter  Milch'*,  sonst  bekommt  man 
stets  eine  Portion  su-  60  o.  (mit  wanner  Müdi). 


rV.  Klima.  Luftkurorte. 

Die  Eemheii  der  Lufi  steht  zur  SeehÖhe  in  geradem  Verhältnis. 
Ahgesehen  von  zufälligen  Unterbrechungen  durch  Fabriken  oder 
■onfltige  Herde  der  Luftverderbnis  nehmen  die  Bakterien  berganf- 
▼Srts  an  Zahl  stetig  ab  und  versckwiBden  bei  660m  Seehöhe  g&na- 
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lieh.  Zweifellos  wirkt  daher  die  Höhenluft,  indem  sie  Ton  Oämng 
und  Fftnlnis  erzeugenden  Snbstansen  frei  ist,  aseptisch. 

Mit  der  Höhe  nimmt  femer  die  Wärme  der  Luft  ab :  in  den 
Alpen  durchschnittlich  auf  der  Nordseite  nm  0,50,  a"f  der  Sttdseite 

um  0,09  100m  Steigens.  Während  die  mittlere  Temperatur 

der  drei  Sommermonate  in  Wien  19,7,  in  Berlin  18,5,  in  Dresden 
17,9  beträgt,  erreicht  sie  in  den  Alpen  beispielsweise  für  Gais  nur 
14,1,  Beatenber;^  13,g,  Churwalden  13,e,  Engelberg  13,«,  Sils  Maria 
10,5,  ^rosa  10,1,  i^igi  Kulm  9*»  C. 

Wichtig  ist  die  Verminderung  des  Luftdrucks  im  Gebirge. 
Das  Barometer ,  das  am  Meeresuiveau  auf  762mm  weist,  sinkt  bei 
500m  Seehöhe  auf  710,  bei  1000m  auf  G71,  bei  InOOm  mif  630mm, 
und  wer  mit  der  Bergbahü  schnell  vom  Flax^hlauilt^  zuni  i\igi  oder 
ins  En^radin  emporsteigt,  hat  deutlich  das  Gefühl  einei-  Dnick- 
befreiung.  Au(;h  die  8onuenstrahlun<!:  ist  auf  der  Höhe  intensiver, 
die  Gesichtsfarbe  bräiiTit  sich  iintt^r  ihrer  Einwirkung  rasoh. 

Der  Feuchtigkeits(/ ehalt  der  Luft  wechnelt  auch  auf  den  Höhen 
häulig,  aber  die  VerduiLsuing  ist  viel  stärker  als  in  der  Niederung. 
Das  zeigt  sich  besonders  deutlich  in  Graubflnden,  wo  die  Truckeu- 
heit,  Reinheit  und  Kühle  der  Luft  frisches  Fleisch  völlig  ausdörrt. 

Für  die  Winde  bildet  der  Kamm  der  Alpen  einen  mächtigen 
Wall  zwischen  den  P(»lat  -  und  Äquatorialwinden,  von  denen  letz- 
tere oft  ihre  Feuelitigkeit  in  Niederschlägen  an  der  Südseite  des 
Gebirges  absetzen.  Am  bekanntesten  ist  der  als  Föhn  bezeichnete 
warme  Südwind,  der  mit  größter  Heftigkeit  in  der  Ostschweiz,  in  den 
oberen  T&leru  des  Bheins,  der  Linth,  Benß  nnd  Bbone  wütet  nnd 
öfters  plötzliche  starke  Schneeschmelzen  im  Gefolge  hat.  Bei  seinem 
Herannahen  erscheint  die  Atmosphäre  wie  verdichtet  nnd  das  Ge- 
birge ganz  in  Dnnst  gehllllt,  oder  aber  seine  Formen  treten  sehr 
scharf  hervor.  Bas  Barometer  fallt  stark,  das  Thermometer  steigt. 
Menschen  nnd  Tiere  werden  matt  nnd  hinfällig,  nnd  nnn  beginnt  ein 
Stnrm,  der  f&r  den  Ahnungslosen  gefiihrlich  werden  kann.  Man 
rechnet  im  Frühling  17,  im  Sommer  5,  im  Herbst  10  Föhntage. 
Der  als  Bise  bekannte  kalte  Nordost,  der  zwischen  dem  Berner 
Oberland  nnd  dem  Jnra  seine  Richtung  nach  Genf  nimmt ,  ist  zur 
Sommerzeit  wenig  bemerkbar.  Nächstdem  kommen  auf  der  Höhe 
zahlreiche  Lokalwinde  in  Betracht,  die  für  Kranke  beachtenswert 
sind,  so  der  stetige  Berg-  oder  Morgenwind,  der  regelmäßig  mit 
dem  Tal-  oder  Abendwind  abwechselt. 

Man  kann  die  bewohnten  Höhen  der  Schweiz  in  drei  Regionen 
einteilen.  Die  unterste  Stufe,  die  Hügelregion y  reicht  von  400m 
bis  800m.  Zu  ihr  gehören  die  Ufer  der  Seen  in  der  Nordost-  und 
Centraischweiz  und  ihre  Berglehnen,  wo  der  AVallnnßbanm  und  die 
echte  Kastanie  in  üppiger  FuUe  j^edeiht.  Im  Hochsommer  ist  es 
hier  freilich  oft  zu  warm,  aber  die  Bäder  in  den  Seen,  unter  denen 
der  Bodensee  die  höchsten  Wärmegrade  (20-25**  C.)  erreicht,  bieten 
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eine  angenehme  Erfrischung.  Die  zweite  Stofe,  die  Beryregion, 
reicht  von  800  bis  1200m.  Dahin  gehören  riete  Orte  deB  Mittel- 
gebirges. Hier  xeigen  sich  noch  Laab-  and  Nadelholswftlder  von 
kräftigem  Wnehae.  Auf  der  dritten  Stnfe,  der  Alpenregion  ^  von 
1200- 2000m,  treffen  wir  die  Nadelhdljser  nur  noch  in  geringem 
Umfang.  Hier  gelaugt  der  Charakter  des  Höhenklimas  mit  seiner 
ktiilen  and  stark  verdtUiaten  Luft  snr  yollen  Geltnng.  Allenthalben 
gibt  es  hier  anf  Bergspitzen  nnd  in  Hochtälern  vortreffliche  Unter- 
knnftsplätse,  die  dnrch  Bergbahnen  and  Postverbindangen  auch 
fflr  Schwächliche  nnd  Kranke  leicht  zn  erreichen  sind. 

Die  Seehohe  ist  der  bedeutsauiste  klimatische  Faktor  für  die 
Beurteilung  d^^r  Luftkurorte.  Doch  kommen  hier  und  da  noch  andere 
ümstftndi'  in  Betraclit.  Ein  Teil  der  Südschweis,  besonders  das 
nördliche  Uf<;r  des  Genfer  Sees  und  der  Luganer  See,  hat  bei  vor- 
süglichem  Windschutz  ^regeu  Norden,  geringer  Erhebung  über  den 
Meeresspiegel  and  kräftiger  Besonnnng  ein  dem  oberitalischen  ver- 
wandtes warmes  Klima,  so  daß  liier  Frühjahr  und  Herbst  als  die 
besten  Zeiten  gelten,  während  man  sich  im  Sommer  gern  auf  höhere 
Stationen  zurückzieht. 

Die  Schweiz  hat  im  Vero-If'irh  mit  Deutschland  nur  wenig  Wäl- 
der. Ein«'  frrößere  nedeTitiui;r  für  die  Erhöhung  der  Luftfeuchtig- 
keit nmi  den  Aus^rloich  dt-r  Teni)»craturs(diwaukungen  haben  die 
grolieiJ  Seen  der  Nord-  und  Centralsrhweiz.  Kiii»'  besondere  Stel- 
lung uiniiiit  das  AppenzelltT  Land  ein.  Hi*M'  ut)t'n  }.Toße  Rasen- 
flächen und  Weideplätze  ein<'n  ähnlichen  Einfluß  aus  wir.  sunst  der 
Waid,  und  fei  lten  lU-m  Ursprungslaude  der  Moikcukurcn  sein  feucht- 
warmes  SüinuHTklima. 

Mit  Vorteil  bcsuclien  Lungen-  nvd  Nervti» kranke  die  Höhen- 
kurorte der  Schweiz.  Für  Lungenkranke,  wie  auch  für  Rheuma- 
tische und  ähnlicht!  Leidende  ist  ein  gewisser  Windsehulz,  wie 
er  häufig  in  Alpcntälern,  aber  auf  freistehrud.^n  Bergen  kaum  zn 
finden  ist,  Bedingung.  Kranke  mit  trockncm  Katarrh  besuchen  gern 
die  Ufer  des  Genfer  Sees  oder  die  Appenzeller  Kurplätze.  Wo  nach 
entzündlichen  Torgängen  in  den  Atmungsorganen  noch  Atisschwit- 
anngen  fortbestehen,  gehen  Fieberlose  mit  Vorteil  höher  hinauf,  wo  die 
Evaporationskraft  des  trocknen  Klimas  die  Resorption  der  Exsadate 
befördert.  Wo  chronische  Katarrhe  mit  Emphysem  rerbnnden 
sind,  dürfen  die  Kranken  nicht  an  waghalsig  sein,  sondern  müssen 
sich  dnrchschnittlich  mit  Hohen  von  800  bis  1200  m  begütigen. 
Herzkranke  mit  Klappenfehlern  müssen  selbstTerstftndlich  ganz  die 
Hohe  meiden.  Die  Ton  PkÜimkem  zumeist  besnchten  Hochalpen- 
tftler  von  Daves  and  Arosa  haben  ihre  beste  Zeit  im  Winter,  wo 
sie  nach  beendeter  Einschneiong  staubfrei  und  windstill  sind.  Ftlr 
Nervenkranke  mit  reizbaren  Sinnesorganen  kommen  auch  die  ge- 
sellschaftlichen Zustünde  des  Kurorts  in  Betracht.  Kurmnsik,  lautes 
Treiben  auf  den  Promenaden  oder  geräuschToUer  Sport  kOnnen 

b*  ,  ^ 
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NewroMiheMker  mr  Yersweiflang  bringen  nnd  die  Yorteile  der 
herrlichsten  Alpenlnft  aufheben.  Geneiende^  die  toh  ahnten  Krank- 
heiten noch  erschöpft  sind,  oder  gd«tig  Überbürdete  erlangen,  falls 
sie  starken  Eindrucken  gewachsen  sind,  dorch  einen  mehrwöchigen 
Aufenthalt  in  1500-1800m  Höhe  oft  auffallend  schnell  ihre  Kräfte 
wieder.  Anderen  derartigen  Patienten  genügen  mittlere  Höhen  Ton 
1000  bis  1200m.  Neuralgisdief  die  mit  Ischias  oder  Gesichtsschmers 
zn  kttmpfen  haben,  erftüiren  an  windreichen  trockenen  Plätzen  oft 
geradezu  eine  Verschlimmerung.  Sie  wenden  sich  am  besten  an 
windgeschiitzte  Orte  der  Seeufer  oder  eines  mittelhohen  Alpentales. 
Dasselbe  gilt  für  SMctflose,  die  außerdem  auf  ruhige  Lage  des  Orts 
und  des  Gasthauses  an  sehen  haben. 


Seehöhe  sehweiBoriaclier  Iioftkuroite. 

200.  Lago  Maggiore  (Pallanza,  Stresa,  Bayeno,  Loeamo)  SOO»  Comenee 

(Bellagio,  Cadenabbia,  Menaggio)  213,  Imgano  276. 
-ioo,  Gonfersee  (Montreux,  Vevey  etc.)  375. 

4(J0.  Bodensee  (Rorschach,  Horu,  Axbon)  400,  Manunein  407,  Züricher 
See  (Borgen,  W&densweil)  409,  Zager  See  (Immensee,  Walchwil) 

417,  Aigle  423,  Walenseo  (Walenstadt,  Murg,  Mühlehom,  Weesen) 
425,  Bex  430,  ßienenberg  431.  Bipnasco  434,  Vierwaldstätter 
See  (Luzern,  Hinter -Meggen,  Hertensteiu,  Weggis,  Viauau,  Gersau, 
Braniien,  Tellsplatte,  Beckenried,  Buochfl)  487,  Neuhausen  440, 
Stans  155,  Muri  i»>0,  Bad  Schauenburg  486. 

600.  Wolfsberg  516,  Wolfenschießen  518,  Amsteg  522,  Thuner  See  (Thun, 
Oberhofen,  Qunten,  Spiez)  660,  Bönigen  566,  Interlaken  568,  Quarten 
570,  Wilderswil  587,  Chexbres  592,  Meiringen  599. 

600.  Schauenburg  600,  Iseltwald  HCl,  Waid  630,  AxenfeU,  Morschach 
640,  H.  Doider  650,  Gießbaoh  660,  Stachelberg  664,  Fridau  665, 
Momez  680,  Walsanhausen,  Obatalden  682,  Fanienaeebad,  Himmel- 
reich (m,  Glion  692. 

700.  Leubringcu  705,  Filzbach  712,  Monnetier  712,  Langenbruck  713, 
Wolfhalden  716,  Sonnenberg  bei  Luzern  716,  Schöneck,  Rieden, 
Axenstein  7S0,  Fetusisbcrg  730,  Gimel,  Bttttihubelbad  736,  Hütten 
710,  Thnsis  745,  Flüeli  - Kauft,  Fleurier  748,  Farnbühlbad  750, 
Glutzenberg  750,  Wartenstein  751,  Lungern  757,  Faido  758,  Emmeteu 
778,  Appenzell  781,  Herrgotts wald  793. 

800.  Lauterbrunnen,  Sigriswil  800,  Heiden  804,  Grub  816,  St-Gervais 
817,  Weißbad  819,  Waldstatt  823,  Frohburg  824,  Vorauen  838,  Schwar- 
zenberg 841,  Seelisberg  845,  Unter-  u.  Oberägeri  850,  Aeschi  859, 
Zimmerwal^  Ballaigues  870,  ITfliberg  878,  Magglingen  874,  Bttrgen- 
stock  875,  Charmey  882,  G  outen  884,  Melchtal  894. 

900.  Fliihli  900,  Trogen  907,  Salvan  925,  Ballaigues  930,  Seewis  932 
Gais  9.34,  Schönfels  937,  Weißenfluh  946,  Fclsenegg  950,  RoBsi- 
nitees  950,  Vättis  951,  Ohateau-d'Oex  960,  Lanze  d'Intelyi  964, 
Les  Avants  972,  Zweisimmon  980,  Elm  98S,  UnterBeh&ohen  994, 
Weißtannen  995. 

1000.  Marecotte  1000,  Brftnig  1004,  Weißtannen  1007,  Engelberg  1019, 
Mcnzberg  1020,  Eigen tal  1030,  Chamonix  1041,  St-Cergues  1043, 
Haaleberg  1049,  Grindelwald  1050,  Champery  1052,  Balmberg  1060, 
Lenk  1070,  Ste-Croix  1080,  Eichisau  1095,  Sazeteu  1098. 

1100.  Mont  Caux  1100,  WaldkauB  Flims  1180,  Abendber^  1139,  Airolo 
1145,  Beatenberp:,  Oryon,  Disentis,  Sörenberg  1165,  Nieder-Rickeil- 
l)ach  1167,  Kandersteg  1169,  Orraont-dessus  1173,  Chaumont  1175. 

1200.  H.  Generoso  1207,  Klosters  1209,  Schuls  1210,  Vissoye  1213,  Villan 
1215,  Chesi^  IM,  Counnayeiir  1888,  Pinbaut  1887,  Churwalden 
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1S40,  ValB-PIats  1S48,  Maeofniaga  1857,  Gbrimmialp  1860,  Wen^ 

1277,  Weißenstein  1287,  Brißr-  ls  1289,  Stoos  1290. 
1800.  Mayens  df>  Sinn  1301,  Rij^i -Klüstcrli  1J^15,  Meicn  1S20,  Roseiilaui- 

bad  1330,  La,  Comballaz  1351,  Maderauür  Tal  1354,  Adelbodeu 

1S66,  Evolena  1378,  Umerboden  1380,  Binn  1389. 
S4O0.  Morgins  1411,  Leysin  1430,  Wiesen,  Rigi-Kaltbnd  l «9,  And(  rT7i;itt 

1444,  Lenzerheide  1456,  Bigi-First  1462,  Lac  Champex  1470,  üoapeu- 

tal  1484,  Fionney  1497. 
J500.  Parpan  1611,  Axalp  1520,  Berisal  1526,  Montana  1550 ,  Davoe  1569. 
ieOO.  Gressoney  i'lon,  H.  Pierre  ä  voir  IGOO,  Kigi-Staffel  1607,  Zermatt 

1620,  San  Bernardmo  1626,  Müiren  1642,  St -Luc  1643,  Rigi-Schei- 

deok  1646,  G-varda  1660,  Zinal  1678. 
1700.  Seewenalp  1720,  Arnsa  1720-1850,  Zuoz  1748,  Saas-Fee  ITOs. 
IßOO.  Silvaplana   IHlt^,  Maloja  1817,  Meiden  1817,  Pontresina  Irti'ö,  Ii. 

Piora  1829,  Eugütlcnalp  1839,  St.  Moritz  1839,  Mdclisee-Frutt  1894. 
190a,  Riederalp  1925,  Arolla  1962,  Cresta-Avers  1963. 
»000,  Oberalpsee  2028,  St  Gotthard  2094,  Beialp  2137,  Eggiahoni  8198, 

Biffelalp  2227,  H.  Weißhorn  2345,  Torrentalp  2440. 

An  "Wasserheilanstalten  der  Schweiz,  die  auch  von  Anslitudem 
gern  benutzt  werden,  sind  zu  nenuen:  Mammeru  (407),  Champel-Hur-Arve 
(488),  DiTonne  (470),  Breatenberg  (478),  AfToltem  (600),  Bnehental  (610). 

Albisbrunn  (645),  Grießbacb  (600!,  SihüntM-k  (687:.  Scbonbrunn  (098). 
Felsenc^^  und  SchWela  auf  dem  Zager  Beig  (^),  Engelberg  (1023), 
Zuoz  (1748). 


V.  FoßreiBen.  Karten. 

Ausrüstung.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  "Wolloiistnlf:  Hemden 
von  PTi irlischem  Flanell  oder  Jägerhomdcn :  dickf  wollene  Strümpfe; 
weicher  Filzhut  mit  SturmV>and :  leicliter  Wettermantel  aus  "Vv  iKsser- 
dichtern  Wollen-  oder  LudeuHtoil,  starke  gute  Schuhe  mit  niedriüren 
breiten  Absätzen.  Für  Damen:  eiu  glatter  ungefütterter  Rock  mit 
Knöpfen  iind  Patten  zum  Anfschürzen  und  eine  warnia:efütterte 
Jacke,  beide  aus  nicht  zu  schwerem  Loden:  iazu  eine  Flauellblouse 
fttr  Touren  und  eine  Seidenbio use  fürs  (Quartier.  Ganz  praktisch 
sind  Pumphosen,  unter  dem  Rock  getragen ,  der  dann  bei  Kletter- 
louren  abgelegt  wird;  Leibwäsche  aus  roher  Seide  oder  feinstem 
Flanell. 

Zu  gr  oßem  Gebirgswandemugi  n  gehören  Bergschuhe ,  die  man 
sich  am  besten  «n  Hanse  maclien  Iftfit.  Sie  dürfen  nicht  gewichst, 
sondm  nnr  eingefettet  werden.  Notwendig  sind  ferner :  leichte  lederne 
Hansschnhe;  wollene  Handsehnh  (fttr  Gletscherwanderungeu  Fanst- 
handschnh);  ein  starkes  Taschenmesser  mit  Korkzieher;  Leder-  oder 
Gummi-Trinkbecher;  Feldstecher;  Feldflasche;  NXhseng;  Verband- 
seng  (Touristen- Apotheke).  KtttzUch:  ein  kleiner  Kompaß;  Taschen- 
lateme ;  Taschen-Thermometer ;  Aneroid-Barometer.  Statt  des  Berg- 
stoekSf  der  ans  festem  Eschen-  oder  Haselnnßhols  oder  Bambusrohr 
und  mit  einer  starken  Eisenspitse  versehen  sein  muß,  gentigt  auf 
gebahnten  Wegen  ein  Spasierstock  oder  Schirm  mit  Eisenspif  zi . 
Fttr  schwierigere  Touren  und  öletscherwanderungen  ist  ein  Eis- 
piekel  Torsnsiehen;  fttr  letatere  sind  außerdem  dicke  woUne  Strümpfe 
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oder  Gamaschen,  die  bis  an  die  Knie  reichen,  Schneebrillen  und  das 
vom  Ffihrer  mitsabringende  Seil  notwendig. 

Der  Handkoffer  fttr  den  sweiten  Ansng  nnd  die  Wftsehe  sei  nicht 

größer,  als  daß  man  ihn  iilleiifHlls  selbst  vom  oder  zum  Bahnhof  tragen 
knmi.  Bei  Fußwanderimgen  Beudet  man  ihn  mit  der  Post  oder  mit  der 
Eisenbahn  voraus,  poste  resUmte,  wofür  bei  der  Aufgabe  ein  Empfang- 
schein für  5  Cent,  erteilt  wird.  Den  Tagesbedarf  bringt  man  in  einem 
Bucksack  oder  einem  leichten  Toruister^unter  (vgl.  S.  xzvi). 

Wanderregeln.  3Ian  beginne  mit  ganz  kleinenTagereisen 
nnd  breche  morgens  zeitig  auf.  Nach  einem  Marsche  von  2-3  Stun- 
den mache  man  an  einem  geeigneten  Platte  eine  halbstündige  Rast 
nnd  genieße  etwas.  Vorteilhaft  ist  es ,  schon  nm  Mittag  im  Nacht- 
quartier einzutreffen  und  den  Nachmittag  zu  Spaziergangen  zu  be- 
nntssen;  andernfalls  ruhe  man  wäbrend  der  Mittagszeit  (12-3  U.) 
und  wandere  nachmittags  noch  2  oder  3  Stunden.  Abends  trefle 
man  die  nötigen  Anordnungen  filr  den  Weitermarsch  am  nächsten 
Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und  gehe  früh  zu  Bett. 

T)ie  Wetter  au  8  sichten  bespreche  man  mit  dem  Wirt  und 
den  Führern.  Zuverlässige  Auskunft  kann  bei  unbeständiger  Witte- 
rung niemand  geben.  Auf  hohen  B^^rgen  ptiegt  es  morgens  und  abends 
am  klarsten  zu  sein.  Man  richtr  sw.h  daher,  wo  es  geht,  so  ein,  daß 
man  oben  übernachtet.  Wand«.u-ungen  im  Hochgeln'rge  sind  Neu- 
lingen nur  bei  andauernd  guter  Witterung  anzuraten,  Nebel  und 
Schnee  treten  dort  überraschend  schuell  ein.  Zeichen  dauerhafter 
guier  Witterung  ist,  wenn  es  abends  kühl  wird  und  der  Wind 
von  den  Ilüiien  talwärts  weht,  oder  die  Wolken  sich  zerteilen  und 
auf  den  Höhen  frischer  Schnee  gefallen  ist.  Schlerhte  Wittermig 
steht  bevor,  sobald  die  Gebirge,  dunkelblau  gelaiht,  sich  scharf 
vom  Horizont  abschneiden.  Oirruswolken ,  die  von  W.  her  ziehen, 
Fallen  des  Barometers,  Staubwirbel  auf  den  Straßen,  berganstei- 
gende Winde ,  sind  ebenfalls  Begen-Yerkündiger.  An  den  größern 
Bahnhofen,  in  den  Knrorten  etc.  werden  täglich  8  U.  frtth  die 
telegraphi.scben  Wetterherichte  aller  schweizer  Hanptstationen  an- 
geschlagen (rote  Zettel). 

An  Nahrungsmitteln  zur  Mitnahme  sind  in  den  Gehirgs- 
Wirtshänsem  meist  kalter  Braten,  Speck,  Eier,  KSse,  Bntter  yor- 
banden.  Da  der  Magen  des  nicht  an  Anstrengungen  gewöhnten 
Tonristen  leicht  emplndiich  wird  nnd  die  Aufnahme  derber  Kost 
Terweigert,  so  empfiehlt  es  sich  etwas  Bisknit,  Schokolade  oder 
Früchte  (frische  oder  eingemachte)  mitzubringen.  Honig  nnd  Bntter- 
Stückchen  darin  (in  Glas  leicht  zu  transportieren)  sowie  Sardinen 
in  Ol  werden  auch  nach  starken  Anstrengungen  leicht  genossen  und 
erregen  keinen  Durst.  Geg^n  diesen  ist,  nächst  Wasser,  kalter  ge- 
zuckerter Tee  am  besten;  auch  natürliche  tVuchtsÄfte  (Himbeer- 
saft) oder  Limonade,  die  nvi'i  aus  frischen  Citronen  oder  kristalli- 
sierter Citronensäure  und  Zucker  bereitet,  leisten  vortrettliche 
Dienste.  Aus  Gletscherwassern  trinke  man  mit  Vorsicht,  keinesfails 
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ohne  Beimischung  yon  Cognac,  Kirsch  oder  Rum;  ebenso  sei  man 
beim  Trinken  von  frischer  Miloli  in  Sennhtttten  Torsichtig  nnd  lasse 
sie  lieber  Tor  dem  OennB  abkochen,  was  in  wenigen  Minuten  ge- 
seheken  ist. 

Beim B  e rgs  t  e  i  g  e  n  gelte  als Begel :  1  ang  s  a m ,  gl  e  i  ch  m &fi  i  g , 
nnyerdrosaenf'CmvajnaftovaMmo;  Mvatano  va  UmUmo). 
Der  gellbte  Bergsteiger  schant  weniger  TOrwirts  in  die  Hohe  als 
rftckwftfts  anf  die  lurttckgelegte  Strecke.  Im  allgemeinen  mag  man 
anf  300m  Höhe  eine  8tnnde  rechnen.  Bfistige  jnnge  Bergsteiger 
gehen  rascher,  doch  schone  man  in  den  ersten  Tagen  seine  Krihe, 
bis  man  seiner  li^istnngsfähigkeit  sicher  ist.  Anfänger  nnd  ältere 
Beisende  dürfen  nur  auf  die  eigene  Bequemlichkeit  Rücksicht 
nehmen:  bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr  als  GO  Schritte  in  der 
Minate,  bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in  der  Ebene  100,  wie 
das  gerade  der  Persönlichkeit  ansagt.  Unmittelbar  nach  der  Mahl- 
zeit stark  zu.  gehen  oder  gar  in  steigen,  führt  an  rascher  Ermüdung. 
Nicht  minder  ermlidend  ist  es,  mit  einem  Pferde  gleichen  Sehritt 
zu  halten.  —  Gletscher  sollte  man  vor  10  Uhr  vorm.  hinter  sich 
haben,  ehe  die  Sonnenstrahlen  die  Schneedecke  über  seinen  Schrün- 
deü  und  Spalten  zu  sehr  erweicht  haben.  Die  Wanderung  über 
Schnoefelder  in  der  blendenden  Mittagssonne  ist  sehr  ermüdend. 
Marsch  tiber  Gletscher  oder  Schneefelder  nur  am  Seil  und  dies  fest 
um  den  Leib  gebunden.  Das  Seil  muß  so  lang  sein,  daß  ein  Abstand 
von  miudestt-ns  3ni  zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  es  soll 
stets  straft"  angezogen  sein  nnd  nicht  schleppen.  Fast  alle  Unglücks- 
fälle ,  die  vorkommen,  sind  Folge  leichtsinniger  Nichtbeachtung 
dieser  Regel.  Am  Ziel  gebe  man  sich  erst  nach  uiitl  nach  völliger 
Ruhe  hin.  Ein  kleiner  Spaziergang  nach  kurzer  Rast  erhält  die 
Glieder  gelenkig.  Die  Füße  wascht  man  am  besten  jeden  Abend 
mit  l^altem  Wasser,  mit  Zusatz  von  etwas  Seife  oder  allenfalLs 
Branntwein. 

Die  vom  Schweizer  Alpenklub  erbauten  CInbhtttten  im  Ge- 
birge stehen  in  der  Einrichtung  hinter  den  deutsch-Österreichischen 
Alpenyereinshiltten  anrück,  doch  sind  einselne  jetst  im  Sommer  be- 
wirtschaftet. Der  Unsitte,  in  ihrer  NIhe  die  geleerten  Weinflaschen 
m  zerschlagen,  treten  die  Ftthrer  mit  Becht  entgegen.  Manche  viel- 
besnchte  Bergspitsen  sind  schon  in  beinah  gefahrbringender  Weise 
mit  Glasscherben  liberschflttet.  Man  stelle  die  Flaschen,  die  man 
nicht  wieder  mitnehmen  will,  an  geeigneten  Stellen  ansammen. 

Oei^n  Sonnenbrand  nnd  Anf^pringen  der  Geaiehtthant  hilft  am  betten 

Lanolirtsalbe,  mit  der  man  vor  Gletschertouron  dns  Gesicht  tüchtig  ein- 
reibt. Ohren  nnd  Nacki'n  schützt  man  am  besten  durch  ein  großes  Batist- 
tuch,  (ias  man  unter  dem  Hut  über  den  Kopf  ausbreitet  und  an  den  Seiten 
unter  dem  Sturmband  durchzieht.  —  Wolf  und  Wundsei n  wird  am  besten 
durch  Eioreiben  mit  LanolinMlbe,  Ichthyol -VaRel ine  oder  Talg  geheilt. 

Kaarten.  —  ^TopairaphUdiey^  Atlas  der  Schweiz  im  Maß- 
stäbe der  OriginaUtujhahmen  (Flachland:  1: 25000,  Gebirgs- 
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blBiter  1 : 60 000),  herausgegeben  vom  eidgenöBS.  topograph.  Bureau 
(der  flog.  „Siegfried- Atlas**);  Preis  1  fr.  das  Blatt;  vier  Bltttter  in 
lithographischem  Überdrndc  susammengestellt  2  fr.^  aufgesogen  8  fr. 
Prachtvoll  ist  die  einzelne  besonders  wichtige  Gebiete  amfassende 
Ausgabe  in  lithographischem  Überdruck  mit  Relieftönen,  die  die 
Vorzüge  der  Schichtenlinien  mit  denen  der  reliefartigen  Darstellnng 
rereinigt;  Preis  5  fr.,  aofges.  6  fr.  das  Blatt. 

Alter  ist  die  gleichfalls  von  deft  eidgenössischen  Behörden 
heransgegebene  TopographUt^  Karte  der  Schwei»  (sog.  „Dufonr- 
Karte"),  86  Blätter  in  1 : 100000;  Preis  2  fr.  das  Blatt,  anf  Japan. 
Papier  gedruckt  und  in  Umschlag  gefalzt  2  fr.  50  c. 

Gute  Übersichtskarten  sind  Leuzingers  Xc  fe  Karte  der  Schcelz 
(1:400000:  auf  gez.  f>  fr.)  und  Reise- Relief  karte  der  Schweiz 
(1  : 530000;  3  fr.  50  c);  Kiimmerly  <ft  Frry^  Distanzenkarte  der 
Schweiz  (1:500000;  3fr.;  s.  xxvi);  Kümmerly,  Dietanssenkarte 
des  Bemer  Oberlandes  (1 :  200000;  3  fr.). 


VI.  Führer. 

Anf  den  großen  Fremdenronten  der  Schweis  reichen  die  An- 
gaben im  Text  und  die  Karten  dieses  Handbuchs  sur  Orientierung 
völlig  aus;  auch  begegnet  man  allenthalben  Reisenden  oder  Ein- 
gebornen,  die  man  befragen  kann.  Geübte  Wanderer  werden  sich 
mit  Qilfe  der  Siegfriedkarte  (s.oben)  auf  seltener  begangenen  Pfaden 
zurechtfinden. 

Unentbehrlich  sind  Führer  für  Hochgebirge  teuren,  ins- 
besondere für  alle  Gletscherübeigänge.  Nur  der  Neuling  mißachtet 

die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwierigen  Touren  durch 
einen  Unfall  irgend  welcher  Art,  durch  plötzlichen  Umschlag  des 
Wetters  etc.  entstehen  können.  Die  meisten  schweizer  Führer  sind 
erfahren  und  unterrichtet.  Interlaken,  Grindelwald,  Meiringen, 
Lauterbrunnen,  dann  Chamonix,  Zermatt,  Pontresina  sind  ihre 
hauptsächlichsten  Standorte.  Die  Preise  für  Führer  und  Träger 
sind  in  dem  vom  Central-Comite  des  Schweizer  Alpenklubs  heraus- 
gegebenen Führ  er- Tarif  festgi\stollt  (drei  Hefte:  I.  Walliser  und 
Waadtländtjr  Alpcu;  II.  Berner  Oberland;  III.  Alpen  der  mittlem 
und  Ost-Schw»'iz).    Derselbe  enthält  u.  a.  folgende  Hemerkungeu. 

Der  rubrer  ist  verDflichtet,  sein  Fuhrerbuch  vorzulegen;  auch  hat  er 
sieh  TO  ▼erpewissern,  od  der  Tonrist  genügend  ausgerüstet  ist.  Bei  ünter- 
uehmungen,  welche  die  Reisenden  gegen  den  Rat  und  Willen  des  Führers 
durchsetzen  wollen,  sowie  hei  übler  Behandlung  von  Seiton  des  Touristen 
ist  er  bereohti^t,  «lou  Dienst  zu  vorweigern,  hat  aber  die  Pflicht,  den 
Vorfall  dem  Sektionsprllsidenten  ansiiseigen.  Naob  jeder  Tour  hat  er  den 
Reisenden  um  ein  Zenpmis  tax  crsuchcTi,  auch  wenn  er  nur  als  TrJtger  ge- 
dient hat.  In  WirtshÄusem  und  bewirtschalteten  Clubhütten  haben  Führer 
und  Träger  sich  selbst  zu  verköstigen;  im  eigentlichen  Tourengebiet  hiu- 
ge^n  hat  der  Tourist  für  den  Unterhalt  des  Führers  zu  sorgen.  Bei 
einem  Engagement  des  Fahrers  auf  mehrere  Tage  ist  die  Entlohnung  dem 
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freien  Obminkommen  Uberlassm  (Fülirer  8-12,  Träger  6'8  fr.,  je  nach 

dor  Jahreszfit  und  der  Art  der  T.>iueii:  für  große  Besteigungen  auch  mehr). 
Der  Führer  trägt  uncntpfltlieb  (außer  dem  etwa  nötigen  Seil)  7  kg  Reise« 
gepäck,  der  TiÄger  15  kg,  für  jedes  kg  Cbergewicht  erhalten  beide  SO  0. 
per  MiinehBtnnde ,  ohne  jedodi  Terpflichtet  zu  sein^  mehr  als  10  bzw. 
20  kp  2u  trafrcn.  Bei  Touren,  «uf  denen  besonders  schwierige  Passngen 
TorkoDunen,  hat  der  Führer  das  Hecht,  jedes  Tragen  von  Gepäck  für 
diese  abEulebnen,  jedoch  mnß  er  den  Touristen  vor  Beginn  der  Tour  darauf 
at.fii:*  rksam  machen.  Wo  Fuhrwerk  benutst  wird,  ist  dem  Führer  bsw. 
TrUper  dip  Fahrgelegenheit  zn  bezjihli  n. 

Ist  der  Führer  für  eine  Tour  engagiert  und  gelangt  diese  aus  einem 
andern  Grunde  als  wegen  schlechten  Wetters  nicht  mr  Ansfühmng,  so 
dürff-ii  Führ*  r  und  Tr;l{z:er  als  Kntscbiidiiiunp  Zahlung  der  halben  Taxi» 
Verlangen.  Kbeiisu  habeu  sie  Ansprach  auf  je  i>  ir.  für  jede  Nacht,  die 
sie  vum^  Eitdpunkt  der  Tour  bis  zur  Erreicbuug  ihres  Standorts  outer- 
Wi*ga  »ein  müssen. 


VH.  Bemerkungen  für  Radfahrer. 

B'  im  Eintritt  in  die  Schweiz  werden  gebrauchte  Räder  mit  70  c. 
pro  Kilogr.  verzollt.  Man  erhält  darüber  einen  Einfuhrschein,  geg^n 
des.sen  Kürkg-abe  man  den  hinterleirten  Zoll  ziirilrkerhält,  wenn  da.s 
Rad  binnen  Jahresfrist  wieder  ausgetuJii  t  wird.  Um  bei  der  Klick- 
kf'hr  das  Rad  nicht  wieder  als  eingeführt  verzollen  zu  müssen, 
la^ise  man  sieh  vor  der  Ausfuhr  aus  Deutschland  eine  Bescheinigung 
über  diese  vou  der  deutschen  Zollbehörde  ausi^tellen. 

Mitglieder  des  Deutschen  Kad/ahrerbundes  und  der  Allyem.  Rad- 
fahrer-Union ( Deutscher  Touren  -  (Xubj  haben  an  der  schweizer  Grenze 
nur  eine  von  der  Centralpestlinftsstelle  untentfreltlich  zu  Ix  /i  hrnde 
Urenzkartc  vorzuzeigen,  worauf  sie  mit  dem  Hade  die  (Irenze  ungehin- 
dert und  zollfrei,  ohne  jede  weitere  Förmlichkeit,  überschreiten  dürfen. 
—  Ftir  Radfahrer,  die  sich  einige  Zeit  in  der  Scbweia  aufhalten  wollen 
und  den  oben  genannten  Verbänden  nicht  angehören,  empfiehlt  es  sich 
dem  Touring'Oiub  Suisae  als  Mitelied  beizutreten;  mau  wendet  sich  zu 
diesem  Zweck  eehriftllch  unter  Beifügung  des  Jahresbeitrags  an  den 
Clnb.  Bonlevard  du  Theätre  9  in  Genf.  Der  Jahresbeitrag  ist  ftlr  in  der 
HchAvei/,  wohnende  Kadfabrer  5,  für  a\i>;wartige  H  fr.  Das  j;lhrlieb  er- 
scheinende Annuaire  des  T.  U.  8.  enthalt  die  affiliierten  Rotels  und  Re- 
pnraturwerksttttteu  nnter  Angabe  etwaiger  Vorzugspreise.  -  Mitglieder 
dcM  Di  iitsehen  Radfahrerbundes  genießen  auf  Grnnu  eines  Geg  -Ti  itig- 
keitsvertrages  für  die  Dauer  des  Aufenthalts  in  der  Schweiz  die  Hechte 
der  Hitglieder  des  T.  G.  S.  Als  Legitimation  gilt  die  Grens-  oder  Mit* 
gliedakarte  des  laufend«n  Kalenderjalures. 

Zn  Badfahrtonren  eignet  dch  das  ganse  Hfigellaad  der  Nord- 
und  West-8chwei£,  die  Umgebnng  des  Bodensees^  das  Seengebiet 
der  Centraischweiz  und  des  Berner  Oberlandes,  die  Umgebnng  des 
Genfer  Sees  etc.  Gebirgsstraßen  und  Pfisse  sind  nur  kritftigen  nnd 
ansdanernden  Radfahrern  anzuraten;  auBer  einer  starken  Yorder- 
radbrenise  ist  hierfür  auch  eine  solche  am  Hinterrad  (mit  Freilanf- 
einrichtung)  sehr  su  empfehlen.  Nachschleifende  Baumiste  als 
Hemmmittel  zu  benutzen,  ist  überall  verboten. 

In  einzelnen  S'tHdten  und  Dörfern  sind  steile,  enge  oder  ver- 
kehrreiohe  Straßen  für  Radfahrer  gespf»rrt.  Den  Behörden  gegen- 
über hat  man  sich  auf  Verlangen  durch  seine  Kadfahrerkarte  ans- 
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zuweisen.  Auf  den  schweizer  Eisenbahnen  gibt  man  das  Had  ein- 

fach  am  Gep;1'  l'sclialter  gp^n  eine  g-erin^o  Gebühr  auf. 

Die  besteu  Radfahrerkarten  für  die  Schweiz  sind  a)  dit-  vom 
Männt  r-lladfahrerverein  in  Zürich  heranagegobone  Spezialkartü  der  Schweiz 
in  9  Blättern  (1:200  000).  und  b)  die  des  Ttmring  Öluh  (4  Blätter  in 
1:250  000),  die.  beide  außer  den  Entfemnn^pn  und  Zolliimtern  auch  die 
Steigungsvcrhältnisae  durch  Tdrachiedeue  Färbung  der  Straßen  angeii.-n. 
Von  der  letzter»  kostet  das  Blatt  fflr  Mitglieder  oder  dnreh  den  Blindes- 
fahrwart  E.  L.  Richter  (Potsdam,  Albrechtstr.  2)  bezogen  2  fr.  50,  iiufgez. 
3  fr.  50  (soimt  5  fr.  u.  fr.  60).  Der  Touring  Club  hat  auch  Profile  der 
wichtigsten  Alpenüberglinge  (St.  Gotthard,  tiimplon,  Splügon,  Furka  etc.) 
herausgegeben  (h  50-75  c.,  für  Mitglieder  SO-(K>  o.).  c)  jRaven$tein'8  Karte 
der  Schweizer  Alpen,  2  "niiitter  in  1:250000,  nufprz  -i  6  .4.  —  Die  besten 
Radfahrerkarteu  kleinem  Maßstabs  sind  die  Distanzonkarte  der  Schweiz 
von  Kümmerly  u.  Frey  (S.  xxiv)  im  Maßstab  von  1 : 500000,  mit  Straßen- 
profileu  auf  der  Rückseite  (Verlag  von  A.  Francke  in  Bern;  Preis  auf  Lein 
wandpapier  3  fr.);  Miftdhaehfi  Str.ißenprofilkarte  der  Schweiz  (1 :  c.orM^ao; 
aufgez.  2«^);  MüühaujpU  große  Radfahrer-  und  Touristenkarte  der  bciiweiz 
(1:446000;  anfges.  8  Ir.  60)  und  Karte  der  sftdiraBtl.  Seliweia  und  YOn 
Savcyen  (1:300000;  anfges.  6  fr.  60). 

VJJJ..  IiohnkutBoher  and  Pferde. 

Der  übliche  Preis  für  Einspänner  ist  15-20,  für  Zweispänner 
25-30  fr.  täglich,  im  hohen  Sommer  anch  wohl  einige  fr.  mehr, 
nebst  10%  des  Fahrpreises  als  Trink^feld.  Fn.st  überall  gibt  es  feste 
Taxen,  die  meist  auch  den  Lohn  für  die  Htdmkehr  des  Kntschers 
berücksichtigen;  andernfalls  hat  der  Kutscher  Anspruch  auf  den 
vollen  Lohn  für  seine  Rückfahrt,  selbstverständlich  nur  auf  dem 
kürzesten  Wege,  wobei  man  die  Tagereise  mit  e.  12  Standen  annimmt. 
Auf  den  beanoliten  StraBen  haben  die  (Gastwirte  vielfacli  selbst 
Wagen  oder  stehen  mit  bestimmten  Kntscbern  in  Verbindung,  die 
man  im  Bnrean  des  Gasthofs  bestellt.  Heist  aber  ist  es  vorteilhafter^ 
persönlich  mit  dem  Katscher  sn  nnterhandeln.  Wagen  und  Pferde 
lasse  man  sich  vor  Absohlnd  der  llfiete  zeigen«  Der  Pferdewechsel 
ist  Lohnkntschern  gesetclich  nntersagt. 

Ein  Pferd  oder  Maultier  kostet  fdr  den  Tag  1(^12  fr.,  und 
l>3fr.  Trinkgeld  fOr  den  Begleiter  (an  einzelnen  Orten,  s.  B.Chamoniz, 
ist  dem  Begleiter  der  gleiche  Betrag  au  Tßrgflten  wie  ffir  das  Pferd). 
Beigauf  ist  das  Reiten  angenehm,  bergab  unbequem  nnd  ermüdend, 
und  für  jemand,  der  an  Schwindel  geneigt  ist,  gar  nicht  ratsam. 

IX.  Foat  und  Telegraph, 

Die  Eilwagen  auf  den  je:roßen  Po.strouten  der  Schwei?:  ^'md 
sehr  bequem.  Ein  unbedingtes  Recht  aul"  Deförderung  besteht  nur 
an  einzelnen  Hauptstationen.  Ist  der  Hauptwagen  besetzt,  so  werden 
Beiwagen  geliefert.  Bei  starkem  Verkehr  ist  es  ratsam,  sein  Gepäck 
(S.  xxvrr)  im  Auge  zu  behalten,  namentlich  beim  Wagenwechsel. 
Der  Hauptwagen  hat  2-3  Cuupeplätze  und  4-G  im  Innern.  Die 
Außenplätze  beschränken  sich  entweder  auf  eine  zweisitzige  Bankette 
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oder  auf  einen  KondnktenrnU  hinten  anf  dem  Wagen,  den  der  Kon- 
dnkteui  g<  geu  Yergütung  des  Conp^^TaxBoschlages  a^ratreten  hat. 
Anf  einseliien  Bouten  werden  Landaner  mit  an  öffnendem  Innern 
nnd  4  Bankette-Plfttaen  Terwendet,  die  besonders  an  empfehlen  sind. 

Die  Coup^plätze  sind  oft  mehrere  Tage  im  voraus  bestellt.  Man 
w^'n^lt'  sich  daher  rafio^lichst  früh  hrieflich  oder  tel «'graphisch  unter  Angabe 
eeiiit-ä  Namens,  des  Kurses,  den  man  benutzen  will,  sowie  des  Tages  der 
Abreise  und  der  AnsaU  der  Plätze  an  das  Poatbnmu.  von  dem  der 
TVigen  abgeht,  indem  mnn  gleichzeitig  telegrsphisch  ooer  durch  Poat- 
anwcisnng  den  Fahrpreis  vorauslH'zahlt. 

Der  Preis  eines  Platze»  ist  für  den  Kilometer  im  Coupe  (im  Sommer 
auch  für  Bankette)  20  c,  Interieur  oder  Kabriolett  15  c.,  bei  Alpenpässen 
das  Coupe  oder  Bankette  30  c.  Interieur  oder  Kabriolett  25  c.  (Kiudcr 
Yon  2-7  Jahren  zahlen  die  Hälfte).  Im  Handbuch  sind  bei  den  Post- 
routen  die  Sommertaxen  angegeben ;  die  Wintertaxen  (16.  Sept.  bis  14.  Jani) 
aind  ein  Drittel  niedriger.  Ist  Platz,  so  wird  mau  auch  unterwegs 
aufgenommen,  gegen  Zahlung  d<  s  Fahrpreises  von  der  letzten  Post 
Station  an.  Handgepäck  darf  mit  in  den  Wagen  genommen  werden, 
grOfieres  Gepäck  (lOkg  auf  den  Alpenstraßen,  15kjg  auf  den  andern  Post* 
routen  frei)  muß  1  St.  vor  der  Abfahrt  da  sein  (s.  S.  xxvi).  Ist  das 
Gepäck  schwerer  als  10  bez.  lökg,  so  wird  es  mit  2  c.  per  Kilogr.  ohno 
Rttckaicht  auf  die  Entfernung  berechnet.  Das  Rauchen  im  Innern  dea 
Wagena  iat  nur  mit  Erlaubnis  sämtlicher  Mitreisenden  gestattet.  —  Die 
schweizer  Gebir^sposten  befördern  das  Handgepäck  von  Reisenden,  die 
nicht  mitfahren,  auch  ohne  poatmäßigen  VerschloJB;  die  Taxe  ist  etwas 
böher  ala  die  für  gew5bnliehe  Pakete. 

SiXtraposten  werden  auf  den  meisten  Haupt-Bergrouten  der  Schwei« 
geliefert .  sind  aber  verhilUnismäßig  teuer.  Man  muß  sie  unter  Angabe 
der  Route,  der  Anzahl  der  Pferd%  der  Gattung  des  Wagens  etc.  mindebteiis 
1  St.  vor  der  festgesetzten  Abfahrtaeit  bestellen.  Die  Gebflhreu  sind:  fttr 
jedes  Pferd  auf  jeden  Kilomrt  r  50  c,;  Wagengeld  für  -  n  ni  2-5 plätzigen 
Wagen  per  km  20  c,  ftir  einen  Upiätzigen  25  c,  für  einen  7  und  mehr- 
plftteigen  30  c;  Expeditionsgebtihr  fUr  einen  2-5plätaigen  Wagen  2  fr., 
Oplätzigen  '6  fr.,  7  und  mchrplätzigen  4  fr.  Bei  Lieferung  von  laufenden 
Wagen  wird  für  jeden  km  die  doppelte  Taxe  des  tarifmäßigen  Wagengeldes 
erhoben  (2-5pläta.  Wagen  40  c,  6  platz.  50  c,  7  und  mehiplätz.  60  c). 
Trinkgelder  an  beanspruchen  iat  den  Poatillonen  bei  atrenger  Strafe  ver* 
boten.  Die  Geltühren  müssen  liei  der  Bestellung  sofoi-t  bezahlt  werden. 
Bruchteile  von  Entfernungen  unter  '/.j  km  ]:<  mraen  nicht  in  Berechnung, 
während  die  Distanzen  über  V«  ^™  1  berechnet  werdeu.  Vor- 
spann etc.  bat  der  Reiaende  an  bezahlen. 

Bas  Brie^orto  beträgt  fttr  frankierte  Briefe:  in  der  Schweis 
Briefe  bis  250  g  im  Lokalrayon  (lOkm)  5  e.,  anf  weitere  Entfer- 
nnagen  10  c ;  fflr  Dentschland  nnd  Österreich-Ungarn  je  20  g  25  c, 
im  Qrenarayon  (30km)  je  20  g  10  c,  fttr  die  ttbrigen  Postyereins- 
länder  je  15  g  25  c  Einschrei&gebfihr :  Schweis  10  c,  Ausland  25  c. 
Dmeksachen:  Schweis  bis  50  g  2  c,  bis  250  g  5  c,  bis  500  g  10  c; 
Ausland  je  50  g  5  c.  Postkarten :  Schweis  5  c,  Ausland  10  c.  Sonn- 
tags ist  die  Post  meist  nur  von  9  bi.s  12  Uhr  geöffnet. 

Postanweisun^n  kt^nnen  im  Innern  nach  größem  Ortschaften  bis 
1000  fr.,  nach  kleinem  bis  500  fr.  versandt  werdeu.  Bis  20  fr.  =  15  c, 
100  fr.  =  tO  c,  jede  weitem  100  fr.  ^  10  o.  mehr.  Nach  dem  Analand 
bis  100  fr.,  25  c.  für  jo  25  fr.,  über  100  fr.,  25  c.  für  je  ÖO  fr.  —  Tele- 
^raphische  Postanweisungen  mit  dem  "Nfax im nl betrag  von  1000  fr. 
sind  zulässig;  ftir  dieselben  sind  von  Deutseiilaud  her  außer  der  Post- 
anweienngsgeDfibr  sn  entrichten:  1.  die  TelegraphengebOhr.  2.  das  Eil« 
beatellgeld  von  S6  Pf.  naeb  dem  Telegraphenamte  am  Aufgabeorte,  wenn 
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sioh  letzteres  nicht  im  Postgobäude  befiiidet,  und  3.  dM  SUbesteiigeld 
ftlr  die  Besorgung  &m  Bestimm uiigaort. 

Fakattaze  fttr  das  Bundeei^ebiet  ohne  TTntenehied  der  Entfernung 

bis  500  p  15  c,  über  500-2500  g  25  c,  über  2500  g  bis  5  kg  -Af  c  ,  über 
5-10  kg  70«.,  über  10-15  kg  1  fr.,  über  15-20  kg  1  fr.  50.  Die  (l  evrichts- 
taxe  über  20  kg  wird  nach  der  Entfernung  berechnet  und  betrdr,t  iilr  je 
6  kg  oder  Bruchteil  von  6  kg  bis  lOOkm  80  o.,  über  100-20Okra  <)0  c,  Uber 
200-300kni  IKi  c,  über  300km  I  fr.  20  c.  Zur  Siohcning  des  Empfangs 
kann  man  sicii  eine  Bescheinigung  (5  c.)  geben  lassen.  Anhänge-Adressen 
mit  Sebnur  werden  in  allen  Postbureanx  zu  5  e.  verkauft. 

Telegraph.  Tu  der  Schw  eiz  besteheu  über  2000  öfl-'iitl.  Tele- 
grapheiibureaiix,  au  tieii  iiaiiptorten  mit  Uüuuterbrocheneni  Dienst, 
in  größeren  Städten  mit  Tagesdienst  von  G  (Winter  7)  Uhr  t'rtili  bis 
10  Uhr  abends,  an  andern  Orten  mit  beschränktem  Tagesdienst. 

Die  Taxe  für  den  innern  Verkehr  betragt  30  e.  Orundtaxe  und  2^/9  e. 
für  jedes  Wort;  nach  Deutschland  60  c  Grundtaxe  und  10  c.  für  jedes 
Wort;  nach  Österreich  10  c.  (Tirol  u.  Vorarlberg  7  c);  Frnnkveich  10; 
England  2Ü,  Italien  17  (Orenzbczirk  10),  Belgien  19,  Hollaud  19,  Däne- 
mark 19,  Schweden  22,  Norwegen  81  c.  jedes  Wort.  Auf  den  BflJinhofB- 
Ämtern  wird  für  jedes  aufgegebene  Telegramm  ein  Zuschlag  von  50  c. 
erhoben.  Die  Telegramme  können  direkt  oder  in  einem  Briefoouvert. 
mit  Harken  frankiert,  der  Post  (den  Bureaux,  Nebenbureanx,  Brief-  und 
Depeschontrligern)  übergeben  wi-rden.  Die  Weiterbeförd.'riuig  u'e-^chieht 
gratis,  wenn  der  Adresse  das  Wort  „Teli-f^rHrnm""  beigefügt  wird.  Wi-r 
Telegramme  z.B.  aus  Dentsehlaud  erwartet,  lasse  sie  „Telegruph-Restantc'* 
und  nicht  Po8t-R«stante  aufeeben,  da  man  sie  in  erstcrom  Fall  zu  jeder 
Stunde  b  i  Tag  und  Nacht,  in  letzterem  nur  wührond  der  Bnreanstnndcn  aus- 
geliefert erhält.  -  Abkürzung  tclegraphitteher  Zimmerbestellungen  s.S.  xvii. 


X.  IBiBenbahnen. 

Aufier  ROowhiUäien  (10  Tage  g<ütig)  werden  GeMHJUckafU- 
BQldtef  AbonnemenU'BiüeUef  sowie  Rimdroise-Billette  aus- 
gegeben, letatere  sowolil  im  deatsch-schweiaeriaehen  Verkehr,  wie 
im  schweiaerisclten  Binaenyerkehr  in  den  Tersobiedensten  Znsam- 
menstellnngen  oder  nach  eigener  AnawahL 

Rundreisohefte,  welche  auch  Dampfboot-  und  Postkurse  umfassen 
können,  müssen  sieh  wenigstens  auf  ^OOkni  LHnge  erstrecken,  wnl>^'i  die 
Postrouten  nicht  uutgereelinct  Averden.  8ie  hind  -15  Tage  güilig  und 
wenigstens  4  Stunden  vor  Antritt  der  Reise  schriftlich  su  bestellen. 
Doppelt  711  büfahrendo  Strecken  dürfen  nicht  mehr  als  höchstens  die 
H&lite  der  Cresamtdistanz  der  Bahn-  und  Dampfbootstreckeu  ausmachen, 
es  sei  denn,  dafi  der  Best  immer  noch  mindestens  200km  umfaßt.  Das 
jälirlich  crBcbeinende  Verzeichnis  der  Rundreisebille^  (mit  Karte)  ist  an 
den  Bahnhöfen  gratis  zu  haben;  auch  die  schwellt  and  die  deutsehen 
Kursbücher  geben  eingehende  Auskunft. 

Die  schweizerlBohen  Generalabonnemente  berechtigen  den 
Ij  ]i :  ^*'r  zu  beliebigen  Fahrten  auf  fast  allen  schweizerischen  Bahnen 
und  Dampfbooten.  Die  Preise  stellen  sich  für  eine  Person:  mit  Gültig- 
keitsdauer von  15  Tagen  1.  Kl.  70,  II.  Kl.  öO,  III.  Kl.  35  fr.  j  für  30  Tage 
110,  76,  55  ;  8  Monate  »70,  190,  185  ;  6  Monate  4S0,  295,  210;  12  Monate 
()70,  470,  3:i5  fr.  Die  Abonnemcntskarten  sind  bei  den  BUIetkassen  der 
Hauptstati'>?M'n  mindestens  4  St.,  bei  den  übrigen  Stationen  mindestcn.s 
24  St.  voraus  zu  bestellen.  Bei  der  Bestellung  ist  die  unauf gezogene 
Photographie  der  Person,  auf  deren  Namen  das  Abonnement  ausgestellt 
worden  soll,  in  Visitonkartenformat  beizufl  it  (anfgezogeno  Photo- 
graphien werden  nicht  angenommen).  Bei  Bezahlung  der  Abonnementa- 
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karte  ist  ein  Betrag  von  5  fr.  zu  hinterlegen,  der  snrftftkgezahlt  wird, 
wenn  die  Karte  spätestens  bis  mittags  12  Uhr  des  auf  den  Ablauf  der 
Ollltigkeit  folgenden  Tages  einer  beliebigen  Billetkasse  der  beteiligten 
Bahnen  nurftckgegeben  wird. 

Außer  in  der  Schweiz  sind  die  Generalabonnementskarten  auch  auf 
den  meisten  Hauptstationen  Dentsf^lilands  (Berlin,  Dresden,  Leipzig  etc.), 
fiowie  in  den  amtlichen  Eisenbaiin-Auskunftstellen  und  den  Reisebureaux 
SU  haben;  femer  in  Wien,  Prag  und  BudapMt. 

Keine  Gültip^kpit  haben  die  Generalabonnomcnts  -wf  den  Rigibahuen, 
Berner  Oberland  bahnen,  der  Visp-Zermatter  Bahn,  Rli  atischen  Bahn  etc., 
doch  genießen  die  Inhaber  meist  eine  PreisermSßiguiij^  von  20-50«/y. 

Gepäck  ist  auf  allen  schweizerischen  Bahnen  zu  bezahlen, 
doch  ist  der  Tarif  wesentlich  billiger  als  in  Deutschland;  auch 
kann  es  ohne  gleichzeitige  Lösung  einer  Fahrkarte  aufgegeben 
werden.  In  den  Coupes  ist  für  Handgepäck  wenig  Platz.  An  der 
Grenze  versäume  man  uicht ,  der  zollamtlichen  üntersachang  des 
Gepäcks  lieisnwohnen,  da  es  sonst  leicht  liegen  bleibt.  Nach  Bern, 
Lnsern,  Zttricb,  Ghnr  nnd  8cliaffhansen  direkt  eingeschriebenes 
Gepäck  wird  nicht  an  der  Grenee ,  sondern  anf  dem  Zollamt  der 
dortigen  Bahnhöfe  revidiert. 

XI.  Zur  Geschichte  und  Statistik. 

Zur  WahrunfiT  ihrer  Freiheit  gegen  die  vordringende  Macht 
des  Hauses  Habsburg  traten  um  1291  die  Bew  ohner  der  „Wald- 
stätten" SchwyZj  Uri  und  Ünkrwalden  zu  einem  „ewigt  u  Bunde'* 
zusammen,  der  nach  dem  Siege  über  Herzos:  Leopold  von  Öster- 
reich bei  >Iorgarteu  1315  erneuert  wurde.  Ioo2  schloß  sich  Iju- 
zeriij  1351  Zürich^  1352  Glarus  und  Ziiy^  1353  Bern  den  Urkan- 
tonen  an.  Die  Siege  über  die  Herzöge  Leopold  III.  und  IV.  von 
Osterreich  bei  Sempach  1386  nnd  bei  Käfels  1388,  die  Siege  Uber 
Herzog  Karl  den  Ktiinen  von  Bni^nd  bei  Gnmdson  und  bei  Hnrten 
1476  und  bei  Nancy  1477  brachten  die  Eidgenossen  anf  den  Gipfel 
der  Macht.  14B1  fanden  Freibvrff  nnd  Soläkum  Aufnahme  in  den 
Bund,  der  sich  dann  im  Schwabenkriege  1490  vom  Deutschen  Reiche 
abldste.  1501  folgten  Bctsel  und  Schaffhausen ^  1513  AppemeU»  . 
Der  westfälische  Friede  bestätigte  die  Selbständigkeit  der  Eid- 
genossenschaft 1648.  Nach  den  Wirren  der  fransösischen  Bevolu> 
tionskriege  („eine  unteilbare  helvetische  Eepublik**  1798)  und  der 
napoleonischen  Zeit  erlangte  die  Schweiz,  dt;r  sich  ls'03  noch 
St.  Gcdlenj  GravbUndenj  Aargau,  TkurgaUj  Tessin  und  Waadty 
1816  Wallis,  Neuchatel  und  Genf  angliederten,  auf  dem  Wiener 
Kongreß  die  Zusicherung  immerwährender  Neutralität-  I)ie  ein- 
xelnen  Kantone  waren  selbständige  Stauten,  ein  lockerer  Verband 
umschloß  sie  ähnlich  dem  ehem.  deutschen  Bunde.  Der  Streit  der 
politischen  und  religiösen  Parteien  führte  1847  zum  Sonderbunds- 
kriege  und  zum  Sieg  der  Liberalen.  Damit  hörte  die  Schweiz  auf, 
ein  Staatenbund  zu  sein,  und  es  trat  an  dessen  Stelle  der  Bundesstaat. 

Die  neue  Bundesverfassung  der  Schweizerischen  Eidgenossen- 
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fichaft  wurde  1848  durch  YoUuabstimmung  angenommeii  und  1874 
revidiert.  Die  oberste  Gewalt  steht  bei  der  j^ttndesversommZttn^^ 
welche  sich  aus  dem  NaHonalratf  d.  h.  auf  drei  Jahre  gewählten 
Abgeordneten  des  gesamten  Tolkes  (je  1  anf  80000  Seelen),  und 
dem  Ständer aij  d.  h.  den  Vertretern  der  Kantone  (44,  je  2  ffir  jeden 
Kanton,  je  1  für  jeden  Halbkanton),  zusammensetzt  and  ihren  Sita 
in  Bern  hat.  Die  Exekutive  hat  der  Bundesrat,  dessen  7  Mitglieder 
(einschl.  des  jährlich  wechselnden  Bundespränidenten  und  des  Yice- 
Präsidenten)  von  der  Bundesversammlung  auf  3  Jahre  ernannt  werden« 
Das  Bundesheer  zerfällt  in  den  „Auszug" ,  der  die  Altersklassen  vom 
20.  bis  32.  Jahre  umfaßt,  und  die  Landwehr,  vom  32.  bis  44.  Jahre* 
Die  Ausbildung  der  Truppen  erfolgt  in  alljährlichen  Rekmten-, 
Unteroffizier-  und  Offizierschulen  und  in  2 -4 jährlichen  Wieder- 
holungskurseu.  Das  Wappen  der  Schweis  ist  ein  weißes  Kreuz  im 
roten  Felde. 
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XTT.  Zur  Geographie  der  Schweiz 

TOB 

Dr.  Hermann  Walser  in  Bern. 

Die  Schweis  mnfaBt  das  Mittelstftck  der  Alpenkette  und  ihr 
nOrdliobeSi  snm  Jura  hinanreichendes  Yorland.  Die  Alpen  erfftllen 
die  ganse  sftdOstliche  HUfte  des  G-ehiets,  der  Jora  seinen  nord- 
westlichen G-renssanm.  Das  tiefere,  Ton  beiden  Gebirgen  krtlftig 
eingerahmte  Vorland  wird  geographisch  als  Mittelland  beseiehnet 
nnd  büdet  eine  Bncht,  deren  SW.-Spitse  bei  Genf  liegt.  Dort 
sehließt  sich  der  Jura  an  den  Stamm  der  Alpen  an.  von  diesen  nnr 
durch  das  Durchbruchstal  der  Rhone  gos('hi«'d('ii.  Im  NO.,  jenseit  des 
Kheins  und  des  Bodensees,  geht  die  Bucht  in  die  breitere  Fläche 
der  schwäbisch-bayrischen  Hochebene  über.  Jura  und  Mittelland 
einerseits  und  die  Alpen  anderseits  bilden  zwei  beinah  gleich  große 
Ab??chnittc.  Bort  die  dichtbevölkerte  ökonomische  Schweiz,  blühende 
Städte,  Industrie  und  Handel,  hier  die  Schweiz  der  wilden  Berjre 
and  des  der  Natnr  abgetrotsten  Verkehrs,  das  Ziel  der  Natnrfrennde. 

Der  Jura  Erstreckt  sich  von  S  W.  nach  NO.  in  langen,  einförmio^ 
wallartigen  Erhebungen.  Anf  der  Schweizer  Seite  sind  diese  Wälle 
imposant  und  sclilieBen  geräumige  Längstält^r  ein.  Ab  und  zu  ist 
ein  Beigwall  in  einer  sog*  Kluse  durchbrochen,  dniYh  dio  der  Fluß 
des  Längstales,  quer  umbiegend,  das  nn(^h8tliegende  Län;];^stal,  end- 
lich duicli  andere  Klüsen  den  Saum  des  Gebirges  erreicht.  Die  von 
schönem  Wald  umkleideten  und  von  Buschweide  gekrrinten  Berg- 
züge klaffen  hier  in  tiefen  Felstoren  auf,  in  denen  man,  z.  B.  zwi- 
schen Basel  und  Biel,  den  oft  ganz  rt  <ri'lm;1ßigen,  g<'W4ilbeförmigen 
Faltenban  drs  rrrhirpros  an  den  Schichtt'njren  der  Kalkstrinfplsrn 
deutlich  w:ihrnrmmt.  Von  der  andern  St-ilr  ra<rt  dr-r  abgertacht»', 
aber  immer  noch  wellten  förmige  horhburgundisi;he  Jnra  niil  di  u 
Hochflächen  von  La  <  Mm  ix-di^-Fonds  und  Franehes- M  »ntagnes  in 
die  Schweiz  hiueiu.  Lin  Schaustück  bietet  hier.  4<M»ni  unter  dem 
Plateau,  di<'  lange  Schlueht  des  Grenzflusses  Duubs.  mit  ihrrii  stei- 
len, abgestuften  "Plankeu  von  Fels  und  Wuld  (S.  247».  Zwischen 
Basel  und  Brugg  bildet  der  Jura  tischförmige  Plateaubergc ,  die 
TOn  tiefen,  engen  Tälern  durchschnitten  sind  (Strecke  Basel -Ölten), 
Dieser  nur  noch  wenige  Hundert  Meter  hohe  Tajeljnra  leitet  zum 
deutschen  .Iura  über,  der  noch  auf  Schweizer  Boden,  bei  Scliaft'- 
hausen,  seinen  Anfang  nimmt  mit  dem  anssichtreichen  Hohen 
Randen  (S.  31>. 

Das  Mittelland,  das  vom  Fnße  der  Alpen  zum  Jura  hin  sanft 
abfällt,  besteht  aus  Sandstein  und,  gegen  die  Alpen  hin,  aus  einer 
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Nilgelfluh  genannten,  fest  verkitteten  Geröllmasse;  doch  verbirgt 
sich  das  Gestein  unter  einem  fast  lückenlosen  Kleide  von  Wiesen 
und  Ackerland,  von  kleinen,  die  Höhen  krönenden  W&ldem,.  vod 
dunklen  Tor fg runden  und  blauen  Seen.  Tiefe,  emneist  ans  den 
Alpen  heraustretende  Tftler  durchfurchen  das  ganse  Gebiet  und 
zerlegen  es  in  eine  Anzahl  höherer  Partien,  die  von  der  Erosion 
der  Flüsse  und  Eisseitgletscher  verschonten  Beste  der  alten  flachen 
Masse.  Die  Talgegenden  von  Schaff  hausen,  Winterthnr,  Zürich, 
Burgdorf,  Bern  und  Genf  sind  erfüllt  TOn  anmutigen,  meist  quer  in 
die  Talböden  gesetzten  oder  an  den  Berghüngen  hinlaufenden  Hü* 
geln,  welche  besonders  h&uflg  die  unteren  Enden  der  Seen  um- 
rahmen :  zurückgelassene  SchnttwüUe  (Moränen)  der  letzten  großen 
Vereisung. 

Die  zahlreichen  Städte  und  Dörfer  in  der  flachen  Gegend,  die 
vielen  Einzelhöfe  im  höheren  Bergland,  dem  bevorzugten  Lande 
der  Milchwirtschaft,  die  großartigen  Werke  eines  hochentwickelten 
Verkehrs,  alles  veroinip^t  si(;h  mit  der  abwechslungsreichen  Boden- 
gestaltung, um  das  Mittelland  auch  an  solchen  Tagen  zu.  einem  rei- 
zenden Lauds(  haftsbilde  zu  gestalten,  an  denen  der  Blick  auf  die 
Alpen  durch  Bewölkung  gehemmt  ißt» 

Der  Fernblick  auf  die  Alpen  täuscht  über  ihren  Aufbau.  Man 
glaubt  zunächst  eine  einfache  Bergkette  vor  sich  zu  haben.  Das 
geübtere  Auge  erkennt  bald,  daß  die  Masse  des  Gebirgskörper» 
durch  tiefe  Einschnitte,  durch  Täler  und  Pafllückeu  auf  die  mannig- 
faltigste Weise  gegliedert  ist.  Tm  N.  legen  sich  langhinziehende 
Kalksteinketten  als  so<reTianute  Voi'aljjen  vor.  Ihre  parallelen,  oft 
waudartig  tiber  dem  Mittellande  aufufetünnten  Felsenwälle  illinelTi 
den  Jura  ketten,  sind  aber  durch  tiefe  von  den  Hoehalp(?n  heruuter- 
ziehende,  breit  ii,e()H"iiete  Tiller  durclibroehen .  so  bei  Montreux, 
Thun,  Luzeru,  Kapperswil,  Rorschach  - Bregenz.  Schon  hiei-  er- 
schließen sich  wundersame  Naturbilder.  Die  vordersten  Voralpeu- 
ketten  wenden  dem  Tale  die  kühn  aufgetürmte  Schmalseite  zu. 
Ihre  hellgrau«Mi  Kalksteingipt'el,  die  aus  ^nlnen.  von  schattigen 
Hohlkehlen  diirehfiii-chten  Älatten  und  stramm  eniporziehenden 
Tannenwäldern  aufragen,  gemahnen  an  die  Wildheit  des  Hoch- 
gebirges. Oft  ist  die  Talflftche  von  dem  spiegelnden  Wasser  eines 
Sees  mit  reirli  bebauten  Ufern  cins^enommen.  Den  Hintergrund 
bilden,  in  kulissenartiger  Umrahmung;  neuer  Yoralpen,  verglet- 
scherte Berggipfel,  wie  etwas  Cberirdisches,  doch  nicht  mehr  un- 
erreichbar Fernes.  Ihr  Weiß  winkt  zauberisch ,  ihr  Aufbau  ver- 
steckt sich  hinter  den  näheren  Bergen  oder  kommt  der  Entfernung 
wegen  nicht  zur  Geltung, 

Auf  der  Südseite  der  Alpen  streben  die  Bergmassen  unvermit- 
telter ans  der  oberitalienischen  Tiefebene  auf.  Auch  ist  das  Ge- 
birge anders  gegliedert.  Mliobtige  verzweigte  Kämme  sieben  sich 
\  von  den  Hohen  abwärts  und  brechen  unten  plötzlich  ab.  Dem  ans 
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kristalliniflclieii  Schiefern  «nd  Granit  auf^ebanten  Hauptgebirge 
sind  keine  selMindigen  Kalksteinvoralpen  rargelagert.  Einlieitlldh 
streben  Berge  nnd  TiUer  sn  dem  Hocbgebirge  empor,  das  in  er- 
babenem  Gletacberkrana  den  Garten  Piemante  nnd  der  Lombardei 
umf^t. 

Darob  die  Täler  ffibren  niebt  nur  die  Verkehrsstraßen  nnd 
Saomplade,  die  der  Handel  geacbaffen  bat;  aneb  der  Beobaebter, 
der  in  das  Wesen  nnd  die  ^genarten  des  Gebildes  Torandringen 
sttcbt,  wendet  sieb  in  ihnen  aufwärts.  Der  Talgmnd  ist  bis  weit 

hinein  ins  Innere  eine  fast  ebene,  langsam  ansteigende  Sohle.  Auf 
das  Hanpttal  öITiu  n  sch  zahlreiche  Nebentäler.  Im  Kheintal  reicht 
der  gleichmäßige  Talgrund  bis  Thusis,  im  Beußtal  bis  Erstfcld,  im 
Tessin  bis  Giornic«»,  im  Wallis  bis  Brig,  so  daß  hier  die  Simplon- 
bahn  bis  zum  Tunnel  mit  mUßiger  Steigung:  durch  das  Innerste  des 
Hocbgebirgs  dahinziehen  kann.  Doch  ist  das  Gefälle  der  flösse 
groß  genug,  um  bei  jedem  Hochwasser  riesige  Lasten  von  grobem 
Geröll  abwärts  zu  schleppen.  Der  ganze  Talboden  ist  eine  Aul- 
schnttung  von  Geschieben.  Das  Gehänge  zu  beiden  Seiten  ist  von 
nnt^ezählten  Steiischlucliten  (Tobel)  durchfurcht,  aus  denen  bei 
reichlichen  Regengüssen  Wildhache  hervorbrechen  Maj]  »  rkennt 
die  Abnitsehstel]en,die  vielverzweigten an  niuscheiförniiii^cn 
Fl-icben,  die  hellgrau  oder  braun  in  dem  Grasgehänge  der  Geliiri^s- 
lehiie  verteilt  sind.  Mit  dem  Wasser  der  Wildbäche  vermen-j-f  sich 
nicht  selten  verwittertes  Gestein  und  (iehiinjj^eschnft  zu  dunkitii  l>rei- 
artigen  Schlanmisliomen,  die  sieii  unaufhaltsam  üi>er  Felder,  Wiesen 
und  Gärten  herabwälzen,  wenn  die  Dämme  oder  die  natürlichen 
Ufer  des  Abzugskanals  nicht  standhalten.  Aber  zu  gewöhnlichen 
Zeiten  verrät  nichts,  daß  die  buckelfiirnii^en  Erhebungen  vor  den 
Wi  Iii  bachtobe  In  der  zerstörenden  Naturkraft  ihre  Entstehung  ver- 
danken. Denn  auf  den  Schuttkegeln  herrscht  Fruchtbarkeit  und 
emsiger  Ajibau,  die  auf  ihnen  angesiedelten  Dörfer  scheinen  in 
ihren  üppigen  Baumhainen  gerade  die  glücklichsten  zu  sein. 

Sind  die  Tobel  der  Wildbftcbe  in  ihrem  Uuersdmitt  durchweg 
Vfdrmig,  so  zeigen  die  grofien  Täler  LJfOrmigen  Querschnitt.  Bei 
näherer  Betrachtung  bemerkt  man  indes,  dafi  die  beiden  Talflanken 
gegen  die  Hdhe  hin  niebt  ununterbrochen  und  gleichmäßig  surftcko 
weichen,  sondern  in  großen  unregelmäßigen  Terrassen,  Selten 
treten  diese  Terrassen  so  deutlich  hervor,  wie  im  Lauterbrunnen- 
tal  (S.  197) ,  das  stundenweit  yon  senkrechten  Wänden  des  Alpen- 
kalksteins umschlossen  ist,  äber  denen  sich  die  flacheren  Wiesen- 
gelände von  Mfirren  und  WcBgen  ausbreiten  nnd  von  denen  die 
Bäche  in  prachtvollen  flatternden  Stürzen  herunterkommen.  Die 
meisten  dieser  Terrassen  sind  von  Seitentälern  und  Tobein  ser* 
schnitten.  In  der  Regel  treten  zwei  Terrassenstockwerke  hervor. 
Das  nnterCi  zwischen  1000  und  2noöm  Höhe,  weist  auf  seinem  der 
Sonne  ansgesetaten,  nebelfreien  Boden  oft  noch  dauernde  mensch* 
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liehe  Anaiedelungen  auf.  Das  obere  Stöckwerk  iBi  nvr  ron  grfinen 
Weiden  mit  einzelnen  Sennereien  bedeckt  oder  trftgt  als  felsige 
schuttbedeckte  Schulter  die  eigentlichen  Bergkftmme  und  Qipfel. 
Verbindet  man  in  Gedanken  die  beiderseitigen  Terrassen,  so  er- 
kennt man^  daß  in  altere  weitere  T&ler  im  Laufe  langer  Zeiträume 
jüngere;  engere  eingeschnitten  sind. 

Auch  der  Grund  des  Tales  verlftuft  nicht  in  gleichm&Bigem  Ab- 
fallj  sondern  stufenweise.  Becken  folgt  auf  Becken,  eins  vom  andern 
bald  durch  niedrige,  bald  durch  höhere  Schwellen  geschieden,  die 
nur  der  FluB  in  einsam  wilder  Schlucht  durchbricht,  während  der 
Verkehrsweg  hoch  über  die  Sperre  zieht.  Der  Abstand  zwischen 
den  einzelnen  Stufen  isf  sohr  verschieden;  bisweilen  beträgt  er  nur 
wenio:e  Meter  (z.  B.  Meiringen- Innertkirchen),  meist  aber  einige 
100  Mt;ter.  Im  obersten  Becken  bildet  häufig  ein  Zirkus  hoher  Fels- 
wände den  Talabsfhluß.  Sehr  bezeichnend  ist  es,  daß  der  Grund  der 
meisten  Seitentäler  bedeutend  höher  liegt  als  der  des  Haupttals  und 
von  ihm  wiederum  durch  eine  Schwelle  getrennt  ist.  Solehe  Formen 
hat  kein  Mittelgebirgstal.  Nur  in  Gebiro;on,  die  einst  tief  unter 
Eislast  lagen,  wie  z.      auch  in  Skandinavien,  treten  si»'  auf. 

Fast  alle  großen  Alpentäler  haben  in  der  Nähe  des  unteren  Ge- 
birgsrandes  ihre  ^een.  Auch  sie  sind  nichts  anderes  als  lang- 
gestreckte tief  eingeschnittene  Talbecken,  der  40km  lange  Vierw  ald- 
stätter  See  z.  B.  ein  Stück  ßeußtal.  Ihr  Wasserspiegel  steht  so 
hoch  wie  die  Schüttböden  oberhalb  und  unterhalb,  aber  der  Seeboden 
geht  oft  bis  dicht  auf  das  Meeresniveau  hinunter,  im  Lago  Maggiore 
und  im  Cumer  See  sogar  noch  beträchtlich  tiefer  (S.  501,  51ö).  Vor 
den  Geschiebemassen  der  einströmenden  Flüsse  weichen  die  Seen 
allmählich  zurück.  Bei  Interlaken  haben  die  Schuttablagerungen 
der  Lütschine  und  einige  Wildbäche  den  einstigen  einheitlichen 
Berner  Oberlandsee  in  den  Brienzer  und  den  Thuner  See  geschieden 
(s.  S.  192).  Kleinere  Seen  gibt  es  bis  ia  die  obersten  Talbecken  hinauf, 
andere  sind  durch  den  Schutt  der  Jahrtausende  in  ebene  Grasböden 
verwandelt.  So  war  die  Engstligenalp  (S.  234}  einst  ein  See  hoch  ftber 
Adelboden.  Wie  die  Seebecken  entstanden  sind,  ist  eine  Streitfrage. 
Die  Mehrzahl  der  Forscher  führt  ihre  Aushöhlung,  wie  die  der  nor- 
wegischen Fjorde,  auf  Gletschererosion  der  Eiszeit  xurflck. 

Die  Tiefe  und  Länge  der  AlpentUer,  ihre  schier  unendliche 
Verzweigung  macht  von  jedem  höheren  Aussichtspunkte  aus  einen 
wunderbaren  Eindruck.  Sie  laufen  auf  das  Innerste  des  Gebirges 
zu,  zerlegen  dieses  in  Gruppen,  die  Gruppen  in  Stöcke,  die  Stöcke 
in  Kftmme.  Die  kleinsten  Furchen  dringen  an  den  Bergen  selbst 
empor  und  erreichen  als  Lawinenzuge  und  eiserfflllte  Couloirs  die 
höäisten  Grate  und  Spitzen.  Plateauförmige  Hochgebirgsmassen, 
die  z.  B.  in  Skandinavien  die  Kegel  bilden,  kommen  in  der  Schweiz 
nicht  vor.  Scharfe  Kämme  von  malerisch  abwechslungsreichem 
Profil  scheiden  die  einzelnen  Talsysteme,  deren  Hauptfurchen  sich 
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am  obiTstcn  Gtbirgskamm  muist  mitdtmen  der  Gcgensfitf  bee:egaen. 
Aus  der  Ferne  erscheinen  diese  Lücken  in  weicher  Kuiiduug.  Dar- 
über streben  die  (ripfel  inarhtvoU  trotzig  empor. 

Nui  wenige  Hochgebirgsgipfel  sind  von  so  mäßiger  Steil- 
heit, däU  sie  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  dem  Schnee  eine  Lager- 
statte  böten.  Auf  dem  wie  eine  Flamme  bimmelwtrts  steigende 
Felsen  des  Matterhorns  bleibt  keine  Decke  haften.  Bas  ist  aber  eine 
Ansnahme,  an  der  die  ewig  weifien  Kuppen  der  benachbarten  Monte* 
Bosa-Miachabelgruppe  in  wirkungsvollem  Gegensatz  stehen.  Die 
meisten  Giplöl  der  inneren ,  aas  kristallinischen  Schiefem  aufge- 
bauten Hocbgebirgsregion  zeigen  die  Form  der  Pyramide  mit  scharf 
ausgeprägten  Kanten.  Zahllos  sind  die  Yariationen,  wie  sie  in  den 
Bezeichnnngen  Ho;ii,  Stock,  Dent,  Aignille,  Becca,  Poncione  usw. 
nnr  nnyollkommen  zum  Ansdmck  kommen.  Es  gibt  zweiseitige 
Pyramiden,  wie  Schreckhorn  nnd  Finsteraarhorn,  häufiger  aber  sind 
die  drei-  oder  vierseitigen,  wie  das  WeiBhom  und  die  Dent  Blanche 
im  Wallis.  Wild  gezackte  Grate  schwingen  sich  von  Turm  zu 
Turm,  von  Scharte  zu  Scharte  empor.  Die  Breitseiten  fallen  als 
dunkle  eisbepuderte  Felswände  oft  unter  Winkeln  von  00°  und  70° 
ab.  —  An  der  Auspr.'lp:ung  der  scharfen  Formen  arbeiten  nieht  nur 
die  atmosphärischen  Niederschläge,  sondern  schon  die  täglichen 
Temperaturweohsel ,  die  in  den  höchsten  Ileo^ionen  besonders  zer- 
störend wirken.  In  der  reinen  Luft  erhitzt  sich  das  Gestein  unter 
dem  Einfluß  der  Sonne  ebenso  rasch  und  krättii^,  wie  es  durch  die 
nächtliche  Aiisstnihlung  wieder  erkaltet.  Am  deutlichsten  ist  die 
Zertrünimei-ung  an  den  steil  geschirliteten  Oneisfflsen  der  sQir. 
Centralniassive  bemerkbai',  z.  B.  in  der  St.  üotthardgruppe,  die  von 
tiefen  verwitternden  Klüften  *ranz  durchsetzt  ist  Oft  besteht  ein 
Grat  oder  Gipfel  aus  lauter  lose  gelajrerten  Blöcken,  Pfeilern  und 
Tafeln.  In  den  Steilwänden  zeugen  glatt  gescheuerte  Kanäle,  an 
ihrem  Fuß  Haiden  groben  Schuttes  von  dem  Werke  der  Zerstnrunsi^. 
Nieht  ohne  Grund  ftlrehict  der  Bergsteiger  den  Steinsehhifr  ini*!  er- 
schrickt beim  (lepolter  der  besonders  am  Vormittage  niedergehen- 
den Steinlawinen. 

Vom  Tal  aus  erscheinen  die  Höhenunterschiede  der  einzelnen 
Berge  einer  Gruppe  größer  als  sie  in  Wirklichkeit  sind.  Hier  be- 
herrschen ein  oder  (loch  nur  wenige  HochgijjlV]  die  liandschaft. 
Aber  wie  die  Entliiillung  eines  Geheimnisses  wirkt  der  Ausblick  von 
einer  hohen  Warte,  wo  sich  Hunderte  von  Spitzen  dem  Gesamtbilde 
unterordnen.  Bei  den  Entfernungen,  zu  denen  hier  das  Auge  reicht, 
bedeuten  Yertikaluuterschiede  von  einigen  100m  nicht  mehr  yiel. 
Kur  die  allerhöchsten  Gipfel,  der  Montblanc,  der  Monte  Bosa,  das 
Weißhom,  das  Finsteraarhorn,  die  Bemina  herrschen  dann  noch 
königlich  über  das  Heer  von  hellglänzenden  Bergwellen,  während 
alle  niedem  Berge  wie  versunken  erscheinen. 

An  Pässen  sind  die  Schweizer  Alpen  reicher  als  die  fran- 
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zOdsdien  und  die  Sstemicliisclieii  Alpen.  Tiefe  lange  Furehen,  die 
die  Täler  fortsetzen  und  ttber  die  Wassersclieide  fahren,  haben  seit 
alters  den  Obergang  tber  das  G-ebirge  begünstigt.  Dafi  hier  das 
Eis  der  Gletscherseiten  in  machtigen  StrOmen  hinflberdrang  nnd 
die  Forchen  wenn  nicht  bildete,  so  doch  vertiefte,  lehrt  der  Anblick 
so  Tieler  rundwanniger  PaBhdhen  nnd  PaBtftler.  Die  geschliffenen 
Felsbnckel  mit  den  kleinen  schvars-klaren  Seen  dazwischen,  das 
«errissene,  nie  vom  Eis  bedeckt  gewesene  Gebirge  darüber  breiten 
ftber  die  Paßhühcn  des  St.  Gotthard,  des  Bemina^  der  Grimsel  usw. 
einen  Zn^x  h*  hr< n  Ernstes,  den  die  schönen  Straßenbauten  wirk- 
samer mildern,  als  die  meist  ebenso  gran  wie  die  Felsen  drein- 
schauenden Hospizgebäude. 

Über  fänfsig  Gebiigsstöcke  der  Schweizer  Alpen  tragen  in  ihren 
hohen  Regionen  Pim  und  Gletscher.  In  den  Walliser  Alpen  mißt 
das  Eisgebiet  über  GOOqkm,  in  den  östlichen  Berner  Alpen  500qkm. 
Das  sind  Flächen,  die  derjenigen  des  Genfer  Sees  entsprechen.  Weit- 
aus die  meisten  Gletscherbezirke  sind  nur  wenige  Dutzend  Quadrat- 
kilninctcr  irrolj.  Yon  W.  nach  0.  nehmen  sie  im  allgemeinen  an 
Ausdehnung  ab,  ihre  Anzahl  nimmt  jedoch  zu. 

In  iiühen  von  annähernd  3000  und  mehr  Metern  fällt  im  Durch- 
schnittsjahr wohl  mindestens  10m  Schnee,  welcher  zum  großen  Teil 
als  Dauerschnee  liegen  bleibt,  weil  die  niedrige  Temperatur  der 
Luft  ein  Abschmelzen  nur  in  beschränktem  Malie  zuläßt.  Die 
Schichten  des  Neuschnees  gehen  in  dünnere,  aber  um  so  komjiaktere 
Fimschichten  über  und  verwandeln  sich  unter  der  Last  der  jährlich 
hinzukommenden  Massen  in  körniges,  aber  immer  noch  geschichtet«'8 
Gletschereis.  Die  untere  Grenze  des  ewigen  Schnees  liegt  begreif- 
licherweise im  S.  höher  als  im  N.,  und  zwar  sowohl  auf  jeder  ein- 
zelnen Erhebung,  wie  im  ganzen.  Sie  beginnt  in  den  Walliser  Alpen 
(Monte  Rosa)  bei  3200,  im  Bernina  bei  3000,  dagegen  am  Gl&misch 
hei  3600,  am  Titlis  hei  9600m.  Aber  diese  Regel  erleidet  manche 
Abweichung.  Die  hochgettlrmten  Massengr up pen  haben  fast  überall 
eine  nicht  nabeträehtlich  höhere  Schneegrenze  als  die  minder  nm- 
fangreichen  Nachbargruppen,  auch  auf  der  Südseite:  Finsteraarhom- 
gruppe  2960|  St.  Ootthardgruppe  2700m.  Man  erklärt  die  Yer- 
sehicMlenheit  dnrch  die  st&rkere  Wftrmeanftiahme  in  den  grOBeren 
Gebirgsmassen. 

Der  Firn  deckt  die  Hoohgebirgsregion  nicht  gleichmftfiig.  Er 
sammelt  sich  besonders  in  den  höchsten,  oft  weit  geöffneten  nnd 
von  den  Berggraten  amphitheatridisch  umringten  Talabschlfissen, 
die  als  IHrnmülden  bezeichnet  werden.  Hier  lagern ,  vielleicht 
Hunderte  von  Metern  dick,  die  Reservoire,  in  denen  die  Gletscher 
im  engeren  Sinne  ihren  Ursprung  haben.  Je  umfangreicher  die 
Firumulde,  je  enger  und  schattiger  das  Tal,  nm  SO  tiefer  dringt  der 
Eisstrom  hinab.  Fttr  die  Schweiz  nnd  Savoyen  sind  die  mäch- 
tigen, aas  hochgelegenen  Fimmulden  genährten  TalgletscheTf  die 
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sicli  ftber  melirere  Talstnfeii  erstrecken,  besonders  etorakteristiBch. 
Die  Gletscher  des  MontUinc  erreichen  beinahe  den  venig  Uber 
1000m  hoch  gelegenen  Talboden  von  Chamonix;  der  untere  Grindel- 
waldgletscher nähert  sich  dem  Dorfe  Orindelwald  bis  anf  100  m 
Yertikalabstand  (1150m).  Die  meisten  Zungen  der  Talgletscher 
enden  jedoch  in  1600  bis  2000m  Meereshdhe,  gehen  also  immer 
noch  Uber  1000m  unter  die  Schneegrenae  hinab. 

Die  in  den  llbrigen  Alpengebieten  Torherrschenden  Hang-  nnd 
^iflctoi^fefec^llbertreffen  auch  in  der  Schweiz  an  Zahl  die  großen 
Talgletscher.  Die  gefurchten  Flanken  zahlreicher  Hochalpenkilmme  . 
sind  weithin  Ton  Eis  bedeckt.  Die  Eisforche  ist  oben  steil  und 
geht  in  Höhen  zwischen  3500  und  2500m  in  eine  gerundete  Nische 
llber^  in  welcher  der  Gletscher  sich  etw  is  tiacher  aasbreitet.  Ist 
der  Nischenboden  aber  durch  Rückzug  des  Eises  f  reigelefrt,  so  zrifrt 
er  sich  beckt  iifr»rmig  ausgehöhlt  nnd  birgt  meist  einen  kleineu  See. 
Man  braucht  für  diese  Nischen  den  ostalpinen  Lokalnamen  Kar.  Oft 
kleben  auch  ungegliederte  Hanggletscher  wildzerschrundet  an  den 
steilen  Pyramiden  flanken.  An  heißen  Sommertagen  entsenden  sie 
donnernde  Eislawinen  zur  Tiefe,  wenn  sich  die  ^'^ordersten  Partien 
der  überhängenden  (lletscherstirn  von  der  Masse  ablösen  (vgl.  S.  205). 

Die  Geschwindii^lveit .  jiiit  welcher  sieh  die  Gletschermassen 
abwärts  schieben,  ist  selbstverständlieh  i^rring.  In  der  Mitte  des 
Eisstrorns  ist  die  Bew^eprung  am  stärksten,  sie  kann  hier  hi-^  ?:W  200 ra 
j&hrlieh  betraf?en.  Die  Glt-tscher  auf  steiler  üntcria^n'  bewe^t  n  sich 
rascher  als  die  sanft  treneifrten.  In  abgestuften  Gletschern  wechselt 
die  Geschwindigkeit  wie  in  einem  Fluß  mit  Stromschnellen. 

Die  ungleichmäßige  Bewegung  erklärt  die  Entgtehunjj^  der 
Gletsehen'spalteji ,  die  sich  je  nach  der  Zerrung  und  dem  Druck 
der  Eismassen  öffnen  und  schließen.  Wo  der  Gletscher  eine  ab- 
schüssig-e  Stelle  seines  Bettes  betritt,  wird  er  von  großen  und  tiefen 
Querspu-lten  durchsetzt,  die  ihn  in  ein  wildes  Chaos  von  senk- 
rechten Tafeln  und  Türmen  auflösen.  Solche  Stellen  heißen  nach 
einem  sayoyischen  Provinzialismus  S&racs  (S.  326).  Längsspalten 
dihiea  sich  da,  wo  infolge  einer  Erweiterung  und  Yerflachung  des 
Gletsehertala  der  Druck  pldtslich  naehlfcfit.  Starke  derartige  Er- 
weiterungen ffihren  bisweilen  den  Kamen  BÜmeert  (S.  210, 92^.  Am 
hinfigaten  aind  die  den  Oletacher  auf  seiner  gansen  L&nge  beider- 
seits begleitenden  Bandspalten,  die  durch  die  TTferreibnng  henror- 
gerufen  werden.  Sie  erschweren  das  Betreten  und  Terlusen  der 
Bisoherfl&che  oft  in  unangenehmer  Weise.  Durch  die  Spalten  fallen 
sahllose  Oesteintrftmmer  von  der  Oberfläche  in  das  Qletsoherinnere 
und  wandern  hier  mit  den  Steinen,  welche  Tom  Fimgebiet  her  im 
Eise  eingepackt  sind,  abwftrts^  bis  sie  an  der  Gletsehersnnge,  dem 
abschmelaenden  Ende,  wieder  ans  TagesUdit  treten.  Manche 
Gletscherzungen  sind  von  ausgeschmolzenem  Schutt  yOllig  bedeckt 
(Unteraargletscher,  S.  283).  Yielleicht  noch  mehr  Bergschntt  wird 
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dem  Auge  sichtbar  in  den  90g.Müränen  abwftrts  getragen.  So  heißen 
die  langen  Stemwälle,  die  an  den  R&ndern  nnd  oft  auch  in  der  Mitte 
des  Eisstroms  herlaufen  und  sich  als  Endmoränen  unten  ablagern. 

Der  Tourist  sieht  den  Gletscher  meist  im  Hochsommer,  wenn 
unterhalb  der  Schneegrenze  die  Abschmelsung  im  vollen  Gange 
ist.  Zahlreiche  physikalische  Erscheinungen  fesseln  sein  Interesse. 
Dem  Gletsehertor  entströmt  der  milchig  trübe ,  schlammbeladene 
Bach,  aus  dem  Eis(>  bröckeln  die  Steine  wie  Puddingkerne  heraus. 
Der  etwa  freigelegte  Bodenfels  ist  wie  poliert.  Auf  dem  Gletscher 
selbst  beachte  man  die  nach  der  Sonne  geneigten  Gl  et  ficher  tische.^ 
die  glattwandigen  .Schmelzwasserrinnen  und  die  Sti'ydpflöeher  mit 
ihrem  blauen  Eise  und  ihren  dunklen  Tiefen,  aus  (i* mi  das  Pol- 
tern d<'s  \Yassers  herauftönt,  und  unter  welchen  man  ebensolche 
Riesentöpfe  yerniTifpn  f1;n-f,  wie  sie  im  (rletschergarten  von  Luzern 
(S.  105)  der  eiszeitlicht  IN  ußgletscher  zurückgelassen  hat.  Zur  Zeit 
sind  die  Eismassen  der  ületsch«^'  etwas  reduziert.  Bei  Griudelwald 
und  am  Aletschgletscher  erkennt  man  deutlich  die  Spuren  des  hohen 
Gletscherstandes  von  c.  1860  oder  des  noch  höheren  von  c.  1820. 
Dazwischen,  um  1840,  lag  eine  Periode  des  Rtlckgangs.  Der  Rück- 
gang seit  1860  ist  noch  bedeutender  und  hält  merkwürdig  lange  an. 

Außer  den  Gletschern  führen  auch  die  Lawinen  den  Hoch- 
gebirgsschnee  zu  Tal,  am  stärksten  im  "Winter  und  Frühjahr. 
Ihre  Spuren  bleiben  auch  dem  SoniTuerreisenden  .siihlhar.  In  den 
steilwaiidigen  Quertülern  der  Reuß,  der  Aare,  der  Walliser  Alpen 
findet  man  oft  noch  im  Juli  und  August  große  Massen  Lawinen- 
Bchnees,  bedeckt  mit  ausgeschmolzenen  Steinen,  rötlicher  Erde  und 
Pflansenresten,  ans  denen  sich  hie  nnd  da  neues  grünes  Leben  ent- 
wickelt. In  den  Hochalpent&lem  gibt  es  unzählige  Stellen ,  die 
durch  Lawinen  gefährdet  sind.  Die  gegen  sie  errichteten  Schnts- 
banten  gehören  zu  dem  eigenartigen  Kättnrbilde  der  Alpen  (Ober- 
wallis, Bedrettotal,  Gotthardbahn,  Bavoser  Tal). 

Auf  die  Lnftzirkulation  üben  die  Alpen  insofern  einen  wesebt^ 
liehen  Einflnfi  aus,  als  sie  die  unteren  Windströmungen  aufhalten 
nnd  ablenken.  Stfirmisohe  Winde  sind  in  den  T&lem  selten,  auf 
den  Hohen  häufig.  Die  in  Westeuropa  Torherrschenden  West- 
winde wehen  der  Länge  nach  über  das  Gebirge  und  machen  sich 
in  den  Talern  mehr  durch  die  sie  begleitenden  "N^iederschläge ,  als 
durch  Rtärke  bemerkbar.  Von  Zeit  zu  Zeit,  vielleicht  in  20-40  Fällen 
jährlich,  weht  die  Luft  auch  quer  über  die  Alpenkette.  Der  Föhn 
ist  ein  stürmischer  Fallwind ,  dem  besonders  die  nördlichen  Quer- 
täler, wie  die  von  Uri,  Glarus,  Chur-Sargans ,  St.  Maurice,  ausge* 
setzt  sind.  Unter  seinem  Einfluß  steigert  sich  die  Lufttemperatur 
rasch,  oft  um  mehr  als  10°;  das  Wetter  ist  hell;  die  Landschaft 
nimmt  warme,  südlich  grelle  Farhen  an;  an  hohen  Bergen  zeigen 
sieh  zerfetzte  Sturm  wölken.  Der  Föhn  trocknet  alles  fiolzwerk  aus 
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und  bringt  im  Winter  und  Frfligahr  enorme  Sclmeemengen  sum 
Scbmelzen.  Weht  er  mit  der  Nordseite,  so  hat  die  Südseite  reich- 
liehe, kohle  Begengflsse.  Hat  aber  die  SiLdseite  F51in,  so  ist  der  tod 
dort  kommende  Ootthardreisende  sicher,  in  den  Benfitälem  Kegen, 
ja  wohl  noch  im  Sommer  Schneegestöber  zn  finden.  Der  F8hn  ist 
also  kein  Sabarawind,  wie  man  lange  geglaubt  hat,  sondern  einfach 
der  durch  die  Alpen  hintangehaltene  und  nun  um  so  heftiger  auf- 
tretende Austausch  hohen  Luftdrucks  auf  der  einen  und  nicrlrigen 
Luftdrucks  auf  der  andern  Seite,  und  nur  deshalb  in  der  Richtung 
nach  Norden  häufiger,  weil  die  barometrischen  Minima,  die  die  Luft 
anriehen,  gewöhnlich  im  nördlichen  Atlantischen  Ozean  lagern.  Zum 
Ersatz  für  die  abströmende  Luft  stürzt  sich  die  Luft  Ton  den  Alpen- 
kämmen  in  die  T&ler  und  erw&rmt  sich  dabei 

Die  Abnahme  der  Temperatur  bergaufwärts  prftgt  sich  nicht  allein 
in  dem  Gegensats  einer  im  Sommer  schneefreien  unteren  Zone  und 
derBegion  des  ewigen  Schnees  aus,  sondern  auch  in  den  Höhen« 
grOBSen  der  Vegetation,  der  Tierwelt,  der  menschlichen  Ansiede- 
lungen und  Kultur.  In  den  Nordalpen  bildet  die  Höhe  von  550  m  die 
Grenze  des  Weinbaus.  Man  tritt  in  die  Laubwaldregion ,  die  als 
die  oberste  Kulturzone  des  Alpengebiets  zu  betrachten  ist.  An 
günstigen  Stellen  steigt  die  Buche  bis  über  t300m  an  den  Berg- 
lehnen empor  und  bis  zu  dieser  Höhe  reichen  auch  die  dauernden 
menschlichen  Ansiedelungen,  meist  kleine  Dörfer,  häufiger  am  ge- 
schützten Rand  des  Talbodens,  als  auf  den  BerL'-l*  Tirn  und  Berg- 
terassen  gelegen.  Der  Getrcid*''hnu,  der  mit  dürltigein  Erfolg  einst 
hier  noch  betrieben  wurde,  hat  im  xix.  Jahrhundert  fast  aufgehört, 
desto  mehr  werden  die  blumenreichen,  herrlieh  duftenden  Natur- 
wiesen und  die  Obstbäume  gepflegt.  Die  nJlehste  Höhenstufe,  von 
1300  bis  1700  oder  1800m,  wird  vom  Nadelwald  beherrscht.  Er 
umfängt  in  seinen  Lichtungen  die  Bergwiesen,  die  nur  im  Sommer 
gemäht  werden;  von  Laubbäumen  tindet  man  um  die  Bloekhäuser 
und  Heustadel  der  Bergbewohner  noch  den  schönblättrigen  Ahorn. 
In  Höhen  von  1600  bis  1700m  maehen  sich  die  langen  Winter  und 
die  häufigen  Kälterüclcfälle  im  Sommer  bereits  sehr  fühlbar.  Der 
dichte,  stramme  Wald  hört  auf.  Nur  die  kräftigsten  Fichten  halten 
sich  in  stolzer  Einsamkeit  aufrecht  und  schauen  als  Wetterüchten 
weit  tlbers  Land.  Erlen  und  Legföhren  (Anpassungsform  von  Pinus 
montana)  sind  die  obersten  Vorposten  des  Baumwuchses.  Ben  nie- 
deren Pflanzen  kommt  die  große  sommerliche  Bodenwärme  zu  gute ; 
ansdanemde,  knrzstengclige  undknrshalmige  Arten  bilden  den  kräf- 
tigen Basen.  Das  ist  die  eigentlicbe  Alpenrcgion,  deren  obere 
Grenze  bei  c.  2200m  liegt«  ans  der  Feme  gesehen  das  groBe  grüne 
Band,  das  sich  zwischen  Wald  nnd  Felsschntt  um  alle  Berggruppen 
schlingt.  Hier  ist  das  Reich  des  sommerlichen  Herdebetriebs,  der 
steinbeschverten  Sennhtttten,  hier  erschallen  Kuhgel&nte,  Sennen- 
jodelnnd  Alphorn.  Oberhalb  2200m  gibt  es  nur  kflmmerliche  0ras- 
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triften  swisdien  Schutt-  und  FelsIiiDgen,  doch  das  köstliche  Wild- 
heit lockt  den  Älpler  noch  zu  hohen  FlnhabBfttsen  hinauf,  wo  das 
EdelweiB  auf  schwankem  Stengel  blöht.  Aber  schon  mehren  sich  die 
Fimflecke  nnd  Lawinenreste»  nnd  bei  2500-2800in  Hohe  ist  die 

Schneegrenze  erreicht. 

Im  Wallis  und  Sudgraubtindt  ti  (Sogadm,  Arcrs  usw.)  reicht  die 
obere  Grense  der  dauernden  Dörfer  und  der  Kultur  bis  zu  1800m, 
die  Waldgrenze  bis  2100  und  die  Banmgrense  bis  2300 -2400m. 
Wallis  und  Engadin  sind  wegen  ihrer  massigen  Erhebung  und  ein- 
geschlossenen Tallage  sonnig  und  trocken.  Hier  hÄlt  sich  neben 
der  Graswirtschaft  auch  der  Getreidebau.  Koggen  nnd  Kartoffeln 
werden  ausnahmsweise  bis  zur  Höhe  von  i900m  gepflanzt  (Chan- 
dolin  im  Walliser  Eivischtal,  S.  378).  Das  höchste  Dörfchen  der 
Alpen  ist  Juf  im  Aversnr  Tal  (S.  138).  Im  Tessin  gedeihen  bis 
600m  kletternde  lieben,  frühbliilieude  Mandeln  und  Pürsiche,  Edel- 
kastanien ;  dann  geht  die  Vegetation  rasch  zum  Fichten-  und  Lärchen- 
wald  über  und  schon  bei  1800m,  wie  ;inf  der  .Nordseite,  beginnt  die 
Alpen-  und  bei  280üm  die  Schnecregion. 

Das  Plianzenleben  hört  auch  in  der  Schneeregion  nieht  völlig 
auf.  Der  Gletscherhahnenfuß  wird  noch  über  3000m  augetrotfen, 
und  bis  in  die  höchsten  Gipfel regionen  bedeckt  die  Flechte  mit 
ihren  Färb  Zeichnungen  die  besonnten  Felsen. 

Der  wunderbare  Gegensatz  zwischen  der  reichen  Kultur  und 
anmutigen  Landschaft  in  dem  tiefereTi  Gelände  und  der  wilden  TJr- 
natur  des  Hochgebirges  bildet,  namentlich  mit  Skandinavien  ver- 
glichen, den  Hau}»trei:/:  des  Alpenlandes.  Ohfie  ihn  wurden  wir  das 
Bild  der  £)rstarrung  in  den  i^'irnen  kaum  so  freudig  begrüben. 
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Bahnhöfe.  Prov isoriecher  B undesbahnhüf  (PL  D  £  6; 
RestauranVjy  während  dos  Umbanes  des  Ccntralbabiüiofs,  an  der  SUdueite 
der  Stadt,  für  die  Scliwcizer  und  Elsäss.  B;ihiien  gcraeiuscliaftlicli.  Bahü- 
Uborgünge  uach  dem  iJeiitraibahufiatz.  —  Badisüber  Balinhot  (Fi. Fl; 
Rettaur.,  vgl.  S.  xyn;  Anskunltbareaa),  am  r.  Bheinufer  (Nordaeite  der 
Stadt).  Zwiscbeu  beiden  Babnbdfen  Verhlrulungsbahn  in  10  Mio.  (1  fir., 
70  c,  50  c),  sowie  elektr,  Tramhahn  in  11-16  Mm.  (S.  4). 

Gasthöfe  (in  der  Hauptsaiaou  Vorausbestellun^  ratsam).  Am  Ci  ntral- 
baUnplatis,  rechts:  '"Scb  weizerhof  (Pl.c:  Eü>,  125  Betten,  Z.  a'/a-Ü,  l'MVa» 
G.  U.  5, P.  10-16  fr.»  Omn.  1  fr.;  *H.  National  (PI.  d:  E  6),  58  Betten, 
Z.  3-5,  F.  IV»  M.  4-4»/.2,  P.  10  13  fr. ;  *H.  V  i  et  o  r  i  a  (PI.  e :  E  r.) ,  100  Bet- 
ten, Z.  »5,  F.  V/tj  G.  3,  M.  41/. -5,  P.  10-15  fr.;  St.  Gotthard-Ter- 
minus (PL  o:  E  6),  55  Betten,  Z.  2^i^-k,  Y.  IV4,  M.  3'/«,  P-  8-liJ  fr-;  H. 
Bristol,  mit  Reataur.  (Münchner  Hofbräu),  30  Z.  zu  SVa^l»  F.  l^«,  3, 
A.  2Va,  P.  7-10  fr.,  eriit ;  H.  StraUburg  (PL  u:  EO),  30  Z.  zu  2-3»/.^  F.  IV^, 
M.  3  fr.;  —  links:  Hr  ran  d-H.  &  H.  Euler  (PLb;  D  0),  120  Betten,  Z.  4-«, 
P.  Ö.  4,  Bf.  5,  P.  10-16  fr.  (1.  Ranges);  Gr.-Hdt.  de  rUnivcrs 
(PL  t:  D6),  85  Z.  zu  4-10,  F.  1»/«,  G.  3%  M.  5,  P.  von  12  fr.  an  ;  TT.  Jura 
(PL  t:  Dö),  50  Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  M.  3,  P.  6-9  fr.;  H.  Hof  er  (PL  f:  DG), 
38 Z.  zu  2»/«:^,  F.  IV4,  M.  3fr.,  gut;  P ar k-Hötel  Bernerhof  (PLg:  DO), 
48 Betten,  Z.  Si/a-  lVj,  F.  IV4,  M.  3-SVat  P*  B-IO  fr.,  gut;  Oehrig's  IL 
Continental  (PLv:  D  6),  46  Z.  zu  2V2-5,  F.  l«/.,,  M.  3'3»/2,  P.  7-12  fr., 
•;i'lobt;  TTauser'8  Ilötel  Q-arni.  Pfefilngerstr.  8,  Z.  2  :\  fr.  Gcf?en- 
über  dem  provisur.  Coatralbahnhof :  H.  Simplon,  40  Z.  zu  ;j  l,  F.  i«/*, 
M.  8V«,  P.  8-11  fr. 

In  der  Stadt:  *Drei  Könige  (PL  a:  D  2,  3),  am  Rhein,  l  H  ir  -'es, 
160  Betten,  Z.  4Vii-9V»  F.  IV*  SV»  M.  5,  P.  von  12  fr.  au,  iimiiibua 
1  fr.  —  Barop&ischer  Hof  (PLn:  D  5),  Z.  2-3,  F.  iVj,  M.  a'/^  ;;,  P. 
7V«-10  fr.,  gelobt;  Metropol  &  Monopole  (PL  h:  D4),  90  Betten, 
Z.  2Va-4,  F.  IV4,  M.  3Vai  A.  3  fr.;  Central -llotel  (PL  i:  D  i),  70  Bi  tten, 
Z.  2Vg-4,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2V»,  P.  7-10  fr.;  *H.  Bauer  am  Rhein,  Blumen- 
rain  IS  (PI.  D9),  mit  TerrasBO  am  Bhein,  Z.  9Vs-4,  P*  1^4,  M.  SV«,  A.  3, 
P.  8-11  fr.;  *Bären,  Asehcnvorstaclt  55,  (\fi  Z.  zu  2Vu-l,  F.  V^,  M.  :5,  P. 
7-12  fr.,  mit  besuchtem  Bier-Kestaurant  und  Konzertgarten;  *BalaneLr!j 
oder  Wage  (^PLm:  D  4),  mit  Cafe-Restaur.,  Z.  2Va-3,  F.  Vj^^  M.  3,  \.  ü, 
P.  von  8  fr.  an;  »Storchen  (PL  k:  D3),  100  Z.  zu  2Vr*,  M.  m.  W .  3V«r 
A.3,  P.  8  12  fr.;  Blau  kreuz  haus,  Peters^-rabeu  23,  Z.  2-2«/.,  fr.,  F.  80  c., 
M.  1.20,  P.  4V.i-5  fr.,  mit  alkohoLfieiem  Restaurant;  Schmieden,  Gerber- 
gasso  84,  Z.  2Va  fr.,  ffelubt;  H.  Blltli,  Theaterstr.  24.  —  Am  rechten 
Rheiuufer:  *H.  Krafft  (PL  p:  E  3),  am  Rhein,  45  Z.  zu  .11/..,  F.  IV4, 
M.  3,  P.  7-9  fr.;  Basler  Hof  (Kath.  Vereinshaus ;  Pl.r:  F  2),  ;U  Z.  zu  2-4» 
F.  1|  M.2V9fr«;  Frciburger  Hof,  gegentlber  der  Uiarakirdiu  (PLE2); 
H6t  Sohrieder  (PL  s:  F  1),  am  Badisdien  Bahnliof,  TL  2*/a-3V<2,  F.  IV4,  M. 
3fr.,  gut.  —  Pknsionkn;  Frau  B.  ITolzherffer,  Frobenstr.  21;  Sen7i,  Leimen- 
atr.  60;  Lefebrej  Sooinstr.  2;  Fv au.  Linder,  Scbützen^^rabon     (4-7  fr,). 

HestanrantB.  Stadt-Oasino,  Barf iißerplatz ,  Eeke  Steinenberg 
(M.  2Vii  fr.);  Rebloutenzuuf t,  Freiostr.  50;  Reataur.  Kunsthalle 
(S.  9);  Zum  Safran,  im  gleichuam.  Zmiftbause,  Gerbergasse  U;  Velt- 
liner halle,  Freiostr.  25,  im  Zunfthaus  zum  Schill ssel ;  B Uhlers  Bi  er- 
halle, Steinenvorst&dt  la,  im  Sommer  auch  BUhlers  Biergarten, 
StemengasBe  18  (PL  £5);  Zum  Cardinal,  Freiestr.  86,  mit  aehOnem 
Konzertsaal;  Storchen  (s.  obenX  Automatisches  Restaurant, 
Falknerstr.  —  Vegetarisches  Speisehaus  Thalysia,  Schützenmattstr.  9. 
—  Am  r.  Ufer:  Caf^-Rest.  Spitz,  an  der  Alten  Rheinbrücke,  mit 
Terrasse  am  Rhein;  Löwenbrftn-Biergarten,  Claraatr.  2;  Burg- 
voptL'i,  Rebgasse  14  (PL  E.  2),  mit  Garten;  GÖbels  Weinstube,  Bahu- 
hofstr.  13,  Mttuchner  Bierballe,  Brauerei  Warteck,  alle  drei  am  ^ 
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Bad.  BahnlKif.  —  Vkronüoitnoso Arten:  Som  m  er  -  Casin o  (PI.  F  6;  S.  10); 
Sch&tzeuhHUS  (PL  B  i),  Eigentum  der  ISchUtziügeaellscliaft,  1651  er» 
baut,  1881-88  erneut,  mit  alten  nnd  neuen  Wappensoneiben  der  Schfltien- 
meister,  guter  Wein.  Kunzerte  im  Bären,  ÄBchcnvorstadt  (8.  8).  — 
Alkoholfreie  Kaifee  hallen,  Gerbergaitee  24  (Sohmieden,  8.  8.  8), 
Clarastr.  34  und  Feldbergstr.  88. 

Konditoreien  (in  allen  Baaler  Leckerli).  F.  Eisenrin^,  Heumatt- 
str.  3,  beim  Ceutralbahnhof;  E.  Koch,  Eisengasse  3,  bei  der  Alten 

Brücke;  K  ru y  ei -Ramsperger  (St*  iL'cr'Kt  he  Leckerli),  Freieatr.  89; 
Speiser,  i' reiestr.  (il;  SchieJiur,  Murkti  1       28^  etc. 

Droschken.  Taxameter -Droschken  1-2  Ptrs.  V4  St.  1  tr.,  je  weitere 
3  Min.  10  c,  3-4  Pers.  bis  4  Min.  1  fr.,  je  weitere  2  Min.  10  c;  Koffer 
25  c.  Nachtfahrten  (10-0)  1-2  Pers.  bis  zu  P/^  Min.  1  fr.,  je  weitere  1»/^  Min. 
10  0.  —  Andere  Ih-oschken:  1-2  Pers.  V4  St  80  c,  aie  zweite  V4  öt.  60, 
jede  weitere  50  c,  S-4Per8.  1  fr.  20  c,  90,  70  c.;  von  den  Bahnhöfen  1-2 
Fers.  1  fr.  20  e.,  3  -  4  Pers.  1  fr.  80  c. ;  von  einem  sam  andern  Bahnhof 
1-2  Pers.  1»/«,  3-4  Pers.  2»/.^  fr.,  Koffer  20  c. 

£lektrische  Straßenbahnen :  1.  Badischer  Bahnhof- MarktpUUz- 
Centralba^njpiatz-Spalenrinß  (blaue  Schilder),  von  6  U.  früh  bis  11  ü.  30 
abends  alle  10  Min.,  Fahrseit  86  Min.,  bis  znm  Centraibahnplatz  15  Min., 
ganze  Fahrt  20  c ,  zum  Marktplatz  10  c.  —  2.  Badischer  Bahnhof- 
WeUsteinjpUUz-Frortnor,  Bundesbahnhof  (rot),  von  6  ü.  frtth  bis  IOV4 
abends,  in  14  Min.,  ganse  Fahrt  90  &  —  8.  missionattr.'BarffWerpiaiZ' 
Birsfdden  (rot),  alle  12  Min.  (30  c).  —  4.  Kleinhünifigen  •  dUirajplaiUs- 
BarfllßerpLaJtz- ÄtlschtvyUrstr.  (weiß),  alle  6  Min.,  in  21  Min.  (20  c).  — 
5.  St,  Ludwig-Markt^ilatz-Güterstr.  (Prov.  Bahnhof;  gelb),  alle  12  Min., 
in  20  Min.  (80  0.).  —  6.  BirMtkbahn:  Beuel  (ÄeeehenpUäzJ'Münt^msMn- 
Arlesheim-Dornach  (S.  11),  in  80  Min.  (40  c,  hin  u.  zurück  60  c.). 

Theater  (PL  £  4»  6 ;  Okt.  1904  abgebrannt).  SommertheaUr  im  Basler 

Hof  (S.  3). 

Post  und  Telegraph  (PL  D  4),  Freiestr.  12,  am  Badischen  Bahnhof 
und  Ceutralbahnhof. 

Bäder  im  Rhein  (PL  E3,  4-  1-3  Uhr  ^esch1  ns^en),  80  c.  Warme 
Bäder  Leonhardstr.  12  (PL  C  5);  Clarabad,  Clarastr.  2y  (PL  F  2),  TL  a. 

Pkkmanemts  GrbUlde-Aussteixuno  in  der  KutisthaUe  (S.  9):  80.  IOV4- 
18V«  .n.  ML  2-4  ü.  frei,  sonst  gegen  50  e. 

Öffentliches  Verkt  hrshureau,  Falknerstr.  2,1.,  der  Post  gegenfiber. — 
Wechsdstube  der  Basler  Handelsbank y  Freiestr.  90. 

Basel  (282m),  Hauptstadt  des  Halbkautous  Basel -Stadt,  mit 
120897  Einwohnern,  dehnt  sich  auf  beiden  Ufern  des  Rlieim  aus,  der 
hier  sich  nach  N.  wendend  in  die  obenbeinische  Tiefebene  tritt. 
Am  L  Ufer  liegt  Groß  -  Basel,  auf  zwei  Hügeln,  zwischen  denen  das 
Birsigtal  seit  alters  dem  Verkehr  die  Richtung  gibt,  am  r.  Ufer 
Klein-BiLsel ,  mit  vielen  Fabriken.  Neben  der  von  L.  Munatius 
Phinrüs  nm  27  v.  (Jhr.  gej^rUndeten  Colonia  Augmta  Rauracorum 
(Kaiseraugst ,  8.  24)  im  J.  374  n.  Clir.  als  Basilea  zuerst  erwähnt, 
war  Basel  im  Mittelalter  freie  Reichsstadt,  seit  1460  Sitz  einer  von 
Papst  Pius  II.  (Aeneas  Sylvins)  gegründeten  Universität,  seit  1501 
Mitglied  dt-r  Kidf/^'nassenseliaft. 

Drei  Brücken  führen  über  den  Rhein.  Die  hökerne  alte 
Rlidiibrückc  (PL  D  E  3),  die  auf  6  Holzjochen  und  7  Steinpfeilern 
ruhte,  mit  einer  Kapelle  in  der  Mitte,  stammte  aus  dem  xni.  Jahrh. 
und  wird  jetzt  neugebaut  (daneben  eine  provisorische  Brücke).  Die 
Wtitüieinbrücke  (PL  i^'  4;  20ijm  1.;,  mit  drei  Eisenbogen  und  vier 
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kolossalen  Basilisken,  wurde  1879,  die  fttnfbogige  Johamiüe»'' 
brücke  (PI.  T)  1 :  m)m  1.)  1882  vollendet. 

Das  "^Münster  (PI.  F4),  das  mit  seinen  roten  Sandsteinmanprn, 
s»Miii  m  bunten  neuen  Dache  und  den  beiden  srhlanketi  l  ürnien 
überall  dem  Auge  malerisch  entgegentritt,  war  bis  zur  Paniiiiiruno' 
der  Reformation  (1529)  Domkirche  des  alten  Bistums  Basel.  Seine 
Gründung  wird  auf  Kaiser  Heinrieh  IT.  (f  1024)  zurückgeführt.  Die 
ältesten  Teile  des  heutigen  Gebäudes  gehören  einerm  Neubau  an,  der 
nach  1185  errichtet,  aber  1356  durch  Erdbeben  und  Brand  stark 
beschädigt  wurde.  Die  Wiederherstellung  erfolgte  im  gotischen 
Stil,  bereits  1S65  wurde  die  Kirche  neu  geweiht.  Aus  der  romani- 
schen Periode  stammt  u.  a.  noch  das  nördl.  Portal,  die  St.  Gallus- 
pforte  (um  12UÜ),  mit  Staiulbildern  der  Evangelisten,  der  beiden  Jo- 
hannes, über  der  Kirchentür  die  klugen  und  törichten  Jungfrauen 
in  Relief,  an  den  Seiten  in  6  Blenden  die  Werke  der  Barmherzigkeit, 
ganz  oben  das  Jüngste  Gericht.  Anch  die  Außenseite  des  Chcn'Sj 
mit  nmdbogigen  Sänlenarkaden,  ist  romaaisch.  Die  W.-Fassade, 
mit  den  beiden  Türmen,  dem  Haupt-  und  swei  Seitenportalen  gehört 
dagegen  gams  der  gotiaelien  Banperiode  an.  Von  den  Türmen  ist 
der  sierliehe  nördliche  Georffsturmf  1426  yollendet,  64,3m,  der  erst 
1500  vollendete  südliche  Martifuturm  62»} m  hoch.  Die  Sknlptnren 
stellen  dar:  am  Hanptportal  hoch  oben  am  Giebel  Maria  mit  dem 
Kinde,  unter  ihr  Kaiser  Heinrich  mit  dem  Modell  der  Kirche  and 
die  Kaiserin  Knnignnde,  an  den  Nebenportalen  zwei  Reiterbilderf  L 
der  h.  Georg  mit  dem  Drachen,  r.  der  h.  Martin.  Der  ganze  Ban 
wurde  1862-56  und  1880-90  gründlich  restauriert. 

Das  Tun  pro  (Eintritt  Mo.  u.  Mi.  2-4  Uhr  frei,  sonst  ftlr  jerlo  Por- 
8on  25  c,  Besteif^iinp  der  Tiii  in"  3fS  c:  Köster  MttnBterplat:;^  13,  im  S(MnTnör 
meißt  in  der  Kirche)  ist  t>5m  laii^,  ö2,nva  breit,  ursprünglich  dreischülig, 
durch  TTereinziehung  der  Kapellen  jetst  fttnibohiffig und  von  wfirdig  schöner 
Wirkung,  hi  snnders  von  aen  Emporen  nus  pcsehon.  Die  Glasmnl  ri  i<  ti 
sind  modern.  Der  schöne  Lettner  von  1381  ist  als  Orgetbühne  benutzt,  die 
l^oße  Orgel  vortrefflich.  Die  Kanzel  ist  von  i486.  Im  äußeren  1.  Seiten- 
schiff vorn  einige  Grabmäler  aas  dem  xiv.-xv.  Jahrk;  weiterhin  ein.  Relief 
mit  der  Marter  des  h.  Vincentiiis;  Taufstein  von  Ur»5;  am  Pfeiler  gegen- 
über der  Grabstein  des  Erasmus  v.  Rotterdam  (f  1536).  Im  äußeren  r. 
Seitenschiff  ein  Relief  mit  eeobs  Aposteln  ans  dem  sl  Jahrh.  Im  (^aer- 
schiff  spätgotisches  Chorp^estühl  mit  satirischen  Darstellungen  (xv.  Jahrb.). 
Im  Chorumgang  das  ftrabmai  der  Kaiserin  Anna  (f  12RT).  Gemahlin  Ru- 
dolphs von  Habsbuxg,  und  ihres  jiinsten  Sohnes  Karl.  In  der  Kryuta 
sino  jetzt  die  Ofen  fttr  die  Luftheizung  angebracht.  —  Im  Mttnster  fanaen 
1431-48  die  Sitzungen  des  pjroßen  Concil>^  statt,  tlrsscn  Aiifpihe  eine  „Ver- 
besserung der  Kirche  au  Haupt  und  GUcdcru"  war,  das  aber  nach  Jahre- 
langen Streitigkeiten  und  einer  Exkommunikation  seitens  des  Papstes 
Engen  IV.  sien  resnltatloB  aaflOste. 

An  der  Südseitt?  d«r  a,iist;hüliche  *KRFUzaANG,  au  dessen  Ein- 
gang vorn  nach  der  Kittergasse  zu  tuu  Staiulbild  des  Reformators 
Johannes  Oecdampadius  (f  steht.  Die  Gew(>lhe  sind  teils 
noch  romanisch,  teils  spätgotisch  von  1470-90  fl869-7P)  restauriert). 
Bis  1850  dieutea  diese  kühlen  Hallea  m  Familieubegräbui.sseu.  Sie 
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flohiion  sich  l»is  zur  Pfalz,  einer  Ijaumhcplianzten  Terrasse  20m 
über  dem  Rhein  aus,  mit  Aussieht  auf  den  j^rUnen  ?'lnß  und  die 
Höhen  des  Schwarzwaldes  (Orientitriingstafel).  —  Im  Kreuzhang, 
im  Konziliensaal,  die  Bibelsaninilun^j^  der  Basler  Missionso^esellschaft ; 
daneben  der  sog.  Betsaal  mit  kl.  PalHstina-Sammlnnn;  (Eintr.  20  c). 

Pas  Museum  (PI.  E  3),  in  der  vom  Münsterplatz  n.  w.  bergab 
zur  Pheinbrüeke  führenden  Augustinergasse,  enthält  im  Erdge- 
schoß (im  Flur  Adam  und  Eva,  Marmorgruppe  von  F.  Sehlöth)  1. 
die  SaniinJittig  für  Völker ku  nrJe,  die  Beptilien-  und  die  präMs- 
toriiirhe  Snmmluvq  (Pfahlbauten),  r.  die  osteolofiische.  Sammlung 
und  die  Bibliothek;  —  im  Treppenhaus  drei  Fr^tsken  von  Bocklin 
(Gäa,  Flora,  Apollo,  1868-70  gemalt) ;  —  im  ersten  Stock  die  Atda 
der  UniversiJUUf  mit  107  Bildnissen  von  Basler  Gelehrten,  und  die 
übrigen  na<t0*«mMiMc^a/^icAen  Sammlungen;  im  Vorsaal  m 
beiden  Seiten  sehn  M annorbttsten  von  Basler  Professoren  der  Nen- 
seit;  —  im  sweiten  Stock  die  ^Künstsamklüito,  deren  Haaptschats 
die  Bilder  nnd  Handzeichnnngen  Hans  Holbeins  des  Jüngern  (geb. 
1497  in  Augsburg,  lebte  1516-86  nnd  16S8-88  in  Basel,  f  1643  in 
London)  nnd  die  BMerAmcid  BöcMins  (geb.  1827  in  Basel,  f  1901) 
sind.  Konservator:  Dr.  Paul  Oans.  SSmtliche  Samminngen  sind 
So.  WU'W/^  JL  2-4,  sowie  ML  2-4  Ubr  frei,  sonst  9-12%  n.  2-6 
(im  Winter  2-6)  ü.  gegen  60  c.  zn^nglicb.  Katalog  1  fr. 

Indem  zur  KunRtsatnmluTiß:  führenden  oborn  Tr  e  p  p  o  n  Ii  a  u  s;  Kartons 
von  Cornelius,  Schnorr  und  Steinte;  Benne.r^  Straße  in  Capri;  gute  Glas- 
malereien. —  Im  I.  S  a  a  1 : 1.  505.  Savd rp.uter,\\ercr7.\i^ ;  490.  Bosshardt^  Auf- 
bruch zur  Schlneht  bei  Multen :  r.  .'UM.  VofjeX,  Winkelrieds  Tod;  294,  29S. 
FreVy  Umpepend  von  Kom  nnd  Monreale;  305.  /yrn^/z  /rr,  Einzug  der  eid- 

Senössischen  Gesandten  zum  Bundesschwur  in  Basel  1501.  —  Marmorbüste 
aeob  Bnrckhardts  (1818-97)  von  VoJkmann,  —  L.  IL  Saal:  Neaere 
Seil  weise  r  Maler.  L. :  484.  Castan,  Ernte;  478.  Bachmann,  Weihnachts- 
s.'lnger  im  Kauton  Luzern;  509.  VöUmy,  Hafon  von  Dordrecht;  524.  Breiten^ 
fttein,  auf  freier  Alpenhüb;  —  463.  Gleyref  Mäddieu  einen  Paradiesvogel 
lockend;  Fmerbaehy  807.  Idyll,  807b.  der  Kupferstecher  Allgeier;  &06. 
Go8,  Gewitter  im  Scfinental;  200.  A//r.  Robert,  Inntnes  der  Markus- 
kirche in  Venedifj;  *5i:5.  Stauffer,  Portriit  (fustav  Freyta^s;  465.  Barzaghi- 
Cattanm,  musizierende  Dame;  4t)2.  Glrj/re,  Pentheus;  491.  Veillort ,  die 
Lagunen  von  Venedifr  bei  Abendbeleucbtung;  307  a.  Feuerhach,  Tod  des 
Pietro  Aretino ;  175.  (rrnh,  PoHtnlozzi  in  Stans;  3lb.  Zeiger,  Piz  Err;  Anl'er, 
444.  Kinderfrühstück,  44ö.  Dorf ano theker;  511.  Eitz,  die  Wallfahrer  von 
Savitee;  Zünd,  449.  Yierwaldstittter  8ee^  588.  Rabe  auf  der  Flacbt  ntieb 
Ägypten;  —  *459.  Koller,  Kühe  am  Seeufer;  Zändy  447.  der  verlorne  Sohn, 
♦446.  die  Ernte;  490.  F.  de  Pirry,  in  den  Lagunen;  *45H.  Koller,  Pferde; 
481.  Eiidimikly y  Abeudlaudschoft;  —  421-424.  A.  Calavie,  Landschaften; 
MS.  Jf.  Joseph,  Rosen;  4ft8.  Ed.  Oirardet,  naeb  der  Scblaobt;  514.  Oiron, 
"Walliserin;  556.  ,Sandrn/frr,  Buchenwald  mit  TTolzbauern ;  472.  D.  IfeyBr^ 
Walliserin;  Sandrpttter,  506.  der  Jungbrunnen.  508a.  der  Rhein  bei  Basel, 
508.  Frauenschonheit,  607.  römische  Hochwacht;  448.  Zünd,  Landschaft; 
471.  D.  Meyer,  Haslitaleria;  460.  Ed.  (Hrairdet,  Schnoeballenkampf; 
510.  /?.  Bntivier,  Mignon;  Barznghi-Cattanpo.  46i.  Tnsso  Eleonoren  aas 
befreite  Jerusalem  vorlesend,  466.  Fiesco;  fi.  Fautier,  *442.  verschuldeter 
Bauer,  448.  nnfreiwillif^e  Beichte;  488.  /M^isÖAZf/,  BrnnpflaTidtebaft;  — 
*682.  Calame,  Waldlsndschaft ;  495.  David,  Landschaft  auf  Ca|>ri ;  501. 
Frölicht'r.  Snmnierlandschaft.  —  Skulj^tnren:  /.  i^uuffer,  Adorant  (Bronze); 
i.  ^HoffmanUf  Jugend  (Mädehenfigur,  Marmor);  p,  HeCTy  „Mein  Groß- 
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T«ler" ;  o.  Böcklin^fint  Origin&lmodelle  zu  den  Sandsteinmasken  an  der 
GartenfosBade  der  KnBBthalle  (8L  9V 

Der  anstoßende  III.  Saal  enthält  die  Kii]'frrstich-Sanimliing  (D(^.  Sn. 
2-5  geöffnet).  Zimmer  IV.  enthält  Bilder  uuti  Studien  des  Solothuruer 
Malers  F.  Buchaer  (1828-90);  V.  u.  VI.  sind  Zimmer  des  Kouservators. — 
Zurück  in  dea  L  Sani  und  1.  zum  VII.  Saal  der  Handieichnanfpen. 
An  den  Wänden  und  in  Schautisohen  höchst  beachtenswerte  Stücke  von 
Hans  Holbein  d.  Ä,  (4-8),  Alb,  Dürer  (1*3;  die  von  Dürer  während  seines 
Basler  Aufenthalts  1499-94  gezeichneten  HolsstScke  sind  in  einem  Glas- 
schrank zwischen  dem  ersten  und  zweiten Penster  auBgestelH)  und  nament- 
lich von  **i7.  Holbein  d.  J.  (9  80,  hervorzuheben  9,  10.  Bürgermeister  Meyer 
von  Basel  und  dessen  Frau,  66.  Selbstporträt  Uolbeins,  68.  Familie  des 
Thomas  Morus,  69-71.  Blirgemieister  Meyer  mit  Fran  und  Toditer,  50. 
kämpfendes  PuJßvolk,  27.  Samuel  und  Saul ,  Skizzen  zu  d-  n  untergegan- 
g:enen  Gemälden  im  Groüratssaal ,  51  - 5*'.  Haster  Frauentrachten,  31-40. 
Passion;  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Fenster  die  Oritjinaizeich- 
nungen  von  1515  zum  Lob  der  Narrheit),  sowie  yon  andem  deutselien 
Malern  des  xvi.  Jahrb.  —  Weiter  r.  in  den 

riroßen  Saal,  mit  sieben  Abteilungen,  und  in  flifRem  1.  an  der  Re- 
bekkastatue von /wÄo/"  vorbei,  durch  den  altdeutschen  Kaum  X,  zwischen 
den  beiden  antiken  Köpfen,  dem  sog.  S^einhäuHr9Chen  Apollo  und  der 
Wiederholung  eins  famesisrh  it  flf^rakles,  hindnrcTi  in  Im  nnrdl.  Vor- 
raum (IX),  mit  Bildern  von  Ernst  Stückelberg  aus  Basel  (1831-1903).  — 
X.  Raum:  Am  Eingang  57,  56.  Kluber,  Hans  Rispach  und  seine  Frau 
(1552).  —  L.  40-43.  Nie.  Manuel  Deutsch;  Hans  Baidung  Grien,  34. 
Christus  am  Kreuz,  35.  Geburt  Christi,  u.  *37.  zwei  Totentanzbilder; 
M.  Orünewaid,  32.  Christus  am  Kreuz.  38.  Auferstehung;  58,  u.  59.  Tob. 
SHmmer.  Jac.  Sehvitser  und  seine  Frau  (1564).  Hans  Holhein  d.  J., 
6,6  a.  Schulmeister- Aushängesohild;  I.Madonna  mit  Kind;  8,9.  Heiligen- 
köpfe; *11.  h.  Abendmahl,  —  28.  der  Buchdrucker  Job.  Frohen,  21.  ein 
Londoner  Kaufmann,  *7,  17.  Erasmus,         Bonifaeius  Amerbach  (1510), 

12.  Adam  und  Eva,  10.  Bürgermeister  Jacob  Meyer  und  seine  Frau  (1516), 

13.  Christus  u.  Maria,  3.  Christus  am  Olberg,  11.  die  Passion  in  acht 
getrennten  Darstellungen,  früher  im  Rathause,  la.  h.  Abendmahl,  *18. 
Dorothea  OiTenburg  (Dame  in  reicher  Tracht)  mit  Inschrift  „Lais  Ooviü' 
thiaca"  (1526),  19.  dieselbe,  mit  Amor,  *20.  Holbeins  Frau  mit  zwei 
Kindern  (1528),  Toter  Christus,  von  ab  seh  recken  der  Naturwahrheit 
(1521);  —  Ambrosius  iio^6eiH,  26.  Bildnis  des  Goldschmieds  Georg 
Sehweiger,  "■91  a.  Bildnis  des  Basler  Malers  Hans  Herbster,  28,  24. 
Knabenbildnisse,  25.  Totenköpfe.  —  XX.  Raum,  mit  Marmorstatue  des 
Jason  von  Schlöth  in  der  Mitte:  64a,  b.  Oberdeutscher  Meister  dfis 
XV.  Jakrh.y  zwei  Passioustafelu:  65-72.  Werke  des  Conrad  Witz  von 
Basel  (c.  1440);  74.  Ob^rrMwUelie  Schule  (1467),  Kosenkrauzbild ;  72b. 
Oberdeutsche  Schule  (c.  1145),  Christus  am  Kmiz;  7:1  Niedert.  Meister 
des  XV.  Jahrh.,  Pius  Joachim.  —  Am  Eingang  zur  folgenden  Abteilung: 
r.  166a.  Bronzino,  männL  Bildnis;  1.73a.  Aüfranz.  Schule ^  Jakob  von 
Savoyen.  Graf  v.  Romont.  —  XII.  Raum,  mit  einem  al^iechischen 
Ephehenkopf  an  der  Wand,  1.  beginnend:  1G5.  Alte  Kn^iie  nach  Raffadsi 
JohannavonAragonien;  — 181.  Teniers  Ji,,  Bauernstube;  117.  P.  Brueghü 
tf,  «T.,  Predigt  Johannes  des  'niufers;  146.  8,  van  Ruyedadj  Landschaft; 
124.  rief  er  Thys,  Pietä;  132.  Teiiiers  d.J.,  Bauernscenc;  138.  Berchem, 
Vieh  in  einer  Furt;  *118.  Rubens,  Krcuztragung  (Skizze);  —  130.  Ph. 
Wouwermany  Pferde  und  Esel;  133.  Teniers  d.J,,  Musik  in  der  Schenke; 
183  a.  Matthäus  Merian,  Bildnis  des  H.  J.  MfiUer  (1647);  '•'156.  Hobbenm^ 
Waldteich;  139a.  Thom.  WiJcJc,  ^Virtshaussccnc;  140.  W.  van  3Iif*rifi, 
Fischhändler;  139.  Brakenburgh,  Baucruscene;  —  144.  G.  Bovjbotits, 
Waldlaudschaf t ;  125.  Dirk  van  SandvooH,  Bänkelsilngerin;  137.  K.  du 
Jardin,  vor  dem  Wirtshaus:  126.  Weenix,  Landsdiaft.  —  XIII.  Raum, 
mit  Marmorstatuette  eines  WettlHufers  von  KißCnnj  rnid  Büste  des  Hrn. 
S.Bimuum :  L  213.  Fh.  de  Chamjiaigne.  Porträt:  218.  Moucherun,  Landschaft; 
r.  8S7.  Tenier$d,J.,  Baucher;  208.  N.  Pcmenn^  Bacchus.  —  XI Y.  Baum, 
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mit  Marmorstatue  der  Psyche  von  ScMöth:  1.  296.  J.  J.  Frey,  Italienische 
Landschaft;  —  300.  Diday^  Brienzer  See;  492.  Frey^  eine  vom  Samum 
ttb«RMehte  Karawane;  688.  WÜrtemberger,  Portrilt  BtteUins;  295.  Frty^ 
Landaohaft  hei  Grenada;  —  306.  Lesaing .  Waldl&ndschaft;  269.  Neher^ 
Abraham  und  die  Engel;  281,  280.  Joh.  Schraudolph,  schwebende  Engel- 
naaro;  278.  tScfutorr  von  Karolsfeld^  Domine  quo  vadis?;  277.  Overbeck, 
Tod  dea  h.  Joseph ;  274  a.  L,Richter,  Waldlandschaft  im  Herbst;  888.  SUifiUt 
der  h,  Lukas  di«'  Madonna  malend.  —  XV.  Raum.  Neuere  Haudzeidi- 
nuugen,  von  //.  v.  Heß,  Schraudolphj  Overbeck,  Schwind,  Steinte  etc  .— 
Znrttck  in  den  Saal  der  Handzeichnnngen  und  r.  durch  Kabinett  VIII, 
mit  Kopien  naoh  H.  Holbein  d.  J.,  in  das 

XVI.  Zimmer.  R.  blQ.  Berthoud,  Capri;  4t»7.  Du  Moni,  das  schwie- 
rige Musikstück;  —  515.  Bennert  dl^  Blaue  Grotte;  —  466.  Eug.  Girardet, 
arabiaehea  Cali;  496.  BoeUmi  Hafen  yon  Onohy,  —  m,  Stauffer^  Bronie- 
atatuette  Adrians  von  Bubenherp  (S.  174). 

XVIT.  Saal.  1.  557.  Ijovatti ,  Straße  auf  Capri;  *512.  Zuber,  Wald- 
landschaft  im  Frühling;  604.  Burnand,  Heimkehr  von  der  Alp;  517.  Meyer, 
ünteraee;  *460.  KoUer,  Kflhe  an  der  Abendtränke;  618.  De  Omimoi$, 
attlrmisehe  See;  —  520.  Leitdorff,  Gebirgspepend;  520,  Balmer,  Vorir'Ai  ; 
Preimcerk,  480.  Meeresstrand,  479.  Satyrfarailie;  2<>5-68.  J.  A.  Koch,  Land- 
schaften; *522,  521.  Hans  Thoma,  Landschaften;  456.  A,  van  Muyden^ 
römische  Marktsceiie;  Ed.  (rirardet,  451.  Barbierstube  in  der  Bretagne, 
453.  Wahrsagerin;  2H9.  L.  Robert,  Banditenweiber  auf  der  Flucht;  310. 
A.  W,  TöpffOTf  ländliche  Mahlzeit;  467.  A,  van  Muyden,Mutt&i  und 
Kind;  600.  ^Sliehtrt  MihUagalaadaefaaft;  —  619.  Brntd-Bovy,  Bergea- 
gipfel;  476.  StaebUf  Luidschaft  an  der  Limmat. 

XVIIL  Saal.  Arm^ld  Böcklin,  535,  536.  Gebirgslandschaften;  539. 
Mftdchenkopf;  53&  Kopf  eines  Römers;  *438.  das  Leben  ein  Traum;  '*'441. 
Odysseaa  und  Kalypao;  489.  Seibatbildnis;  ohne  Nr.,  Melancholie;  *438. 
Opferhain;  542.  die  Pest  (unvollendet);  541.  Landschaft;  432.  Japd  der 
Diana;  —  *437.  Najaden;  433.  Viola;  540.  Petrarca  an  der  C^uelle  von  Vau- 
cluse;  441a.  Waldlandsohaft ;  *435.  Centaurenkampf;  441b.  Luise  Schmidti 
Braut  des  Künstlers;  537.  Prof.  Jacob  Mähly;  —  440. Gorgouenhaupt  (Oipa- 
relief);  *434.  Pietü  fc.  BrooaebtUte  Böoklina  von  BUdtbromd. 

Am  Marktplatz  das  Bathaus  (PL  D  3),  ia06-81  im  Stil  bnrgan- 
diseber  Spätgotik  erbaut  und  1900-1908  erneut  An  der  Freitreppe 
im  Hof  ein  Siandbüd  des  MunaHua  Planeua  (S.  4)  Ton  1560.  Im 
B^enmggratflsaal  schönes  l^elwerk  und  alte  Wappenscbeiben.  — 
Der  spitzt  Fiaehmairkibrunnen  (FL  D  3)  ist  von  1467.  —  Im  Hofe 
der  Schmiedeneiinft,  Gerbergasse  24  (Fl.  D4),  ein  Standbild  des 
Pbilosopben  haak  heiin  (f  1782),  des  Stifters  (1777)  der  Basier 
Gemeinntltzigen  Gesellschaft,  die  dort  ihren  Sita  hat. 

Die  Barfäßerldrche,  ein  mächtiger  Bau  ans  dem  Anfang  des 
XIV.  Jahrb.,  mit  sehr  hohem  Chor,  enthält  seit  1894  das  ♦Histo- 
risohe Museum  (PI.  D  E  4;  Konservator,  Dr.  Ferd.  HolzachX 
eine  der  bedeutendsten  kultur-  und  kunstgeschichtlichen  Samm- 
lungen der  Schweiz,  frei  zugänglich  So.  10Vj-12V8,  2-4,  .Ali.  2-4  Uhr, 
sonst  im  Sommer  8-12Va  u.  17,-6,  im  Winter  10-127,  u.  17,-4  U. 
gegen  öO  r.;  Feiertags  u.  Mo.  vorm.  geschlossen. 

Im  Hauptschiff  vorn  kirchliche  und  profaue  Bauteile  und  Skalp- 
tnren  aua  Baael,  xl  a.  der  h,  M&urHn  rom  Baaler  Münater,  1.  der  aog.  Bot" 
beinbrunnen  (S.  10);  Uber  dem  h.  Martin  der  so^.  LäUenkönig,  daa  alte 
Wahrzeichen  Basels,  ein  pokrttntor  Kopf  mit  beweglicher  Zunge  und 
Augen  (xvii.  Jahrb.),  von  dem  1»41  abgebrochenen  Kheintor.  —  Die  an- 
schließende Watfenaammlung  rnnfaßt  die  Beatände  dea  alten  Zeughauaea, 
Sohmaekwaffen,  Zelt,  Zunftbanner  usw.,  Qeaohfttsrolnre  (daa  nütUere  ein 


Digitized  by  Google 


BASEL.  L  B.  i.  9 


schön  ornamentierter  Zwölf pfünder  von  1514),  basier  Uniformen,  Bentc- 
stttdce  (im  GlasBelmiik  4.  angebliehe  Panzerjaeke  Karlt  des  Kühnen). 

Dann  Rchöne  Schmiede-  und  Srhln^'^f  rarheitev  y  sowie  einige  Pracht- 
schlitteu.  —  H,  und  1.  von  der  Haupthalle  sind  in  den  Seitenschiffen 
eine  Reihe  Zimmer  untergebracht,  die  in  Einrichtung  und  Ausstattung 
die  Entwicklung  dee  Wohuraums  seit  dem  ZT.  Jidirn.  sur  Anschauung 
bringen.  R.  vom  Eingang  beginnend:  *1.  Zimmer  ans  dem  Sjn fßhn f(lG01)y 
mit  Vertäfelung  und  großem  Bett:  2.  ScuU  oaib  dem  Spießhof  (1580),  mit 
8ehOii«n  Selutiiiceii,  Tttren  imd  dem  «Iten  Bttler  Balstiseh;  s.  Zimmer 
aus  dem  Straßburger  Hof  (ISOO);  *4.  Speisezimmer  des  Ratsherrn  Isdin 
(1607),  mit  ausfrezoiolinotor  Vertäfelung;  5.  Zimmer  aus  Schicyz  fc.  1G30), 
mit  schwerer  Kassetteudecke;  ö.  Zimmer  aus  dem  Hause  zum  Cardinal 
(o.  1540).  —  Nun  auf  der  andern  Seite  des  HittelsehilliB  Burttok:  7.  alte 
Küche.    8.  Schönau- Zimmer  aus  dem  Schloß  zu  öschgen  (xvii.  Jahrb.); 

9.  Gotisches  Zimmer  (xv.  Jahrh.),  mit  <;ot.  Möbeln  und  proßer  Bettstelle; 

10.  Gobelinzimmer  (1760);  11.  Neustückzimmei'  (1787),  mit  Modellen  von 
Basler  Torbauten  und  Burgen.  Das  18.  Zimmer  (wieder  beim  Eingang) 
enthillt  das  Münzkabinett y  mit  Basler  und  andern  schweizer.  Münsen, 
Medaillen,  MUnzßtempeln,  sowie  einigen  antiken  Münzen  und  Vasen. 

Im  Chor  die  christlichen  Altertümer:  1.  *Freskenbruchstücke  des 
Basler  Ibientames  (c.  1440),  bis  1806  an  der  Kirehhofsmaner  des  Pre> 
digerklosters  (PI.  D  2);  Glocken  aus  dem  xii. -xvii.  Jahrh.;  prächtiges 
Chorgesttthl  von  1598:  Schuitzaltäre  des  xv.  und  xvi.  Jahrb.;  als  Haupt- 
altar der  Altar  von  S.  Maria  Calanca  in  Misox  (1512);  r.  die  emaillierte 
Bronze -Votivtafel  dt  r  Herzogin  Isabella  von  Burgund  (1433),  darüber 
ein  knieendes  Bild  des  Ritters  Hügelin  v.  Schöuegg  (1378);  Palmesel.  — 
Dann  der  Eiugaug  zur  Schatzkammer  ^man  lasse  sich  aufschließen): 
Reliqniarien,  Monstransen,  Kreuze,  Kelene  aus  dem  xin.-Tcyni.  Jahrb.; 
Becher  und  Pokale  aus  dem  Besitz  der  Universität  (xvl  und  xvii.  Jahrh.); 
Prunkgeselnrre  der  Basler  Zünfte  und  Gesellschaften.  Drei  Schweizer 
Dolche  mit  vergoldeten  Silberseheiden  (xvl  Jahrb.);  Dolch,  Becher,  Sand- 
uhr und  Besteck  des  Erasmus  von  Rotterdam;  eigenhändiges  Wappen  des 
Hans  Holbein.  L.  vom  Eindrang  ein  Abpnß  der  von  Kaiser  Heinrich  II.  ge- 
schenkten goldenen  Altartafel  des  Basler  Münsters  (xi.  Jahrb.),  die  mit 
andern  Kunstwerken  18S8  bei  der  Kantonteilung  an  Baselland  kam  und 
verkauft  wurde  (jetzt  im  Mus^  de  Cluny  in  Paris).  An  der  Wand  ein 
Teppich  mit  der  Geschichte  vom  reichen  Mann,  Basler  Arbeit  von  c.  1480. 

Nun  zurtLck  ins  Mittelschiff  und  gleich  r.  die  Treppe  hinauf  zu  den 
Emporen  der  Seitenschiffe:  musikalische  AUertümer:  —  Basler  Web- 
Stühle  und  Proben  der  Basler  Bandweberei  im  xTn.-xnc.  Jiüirh.;  —  Fächer; 
schweizerische,  besonders  Basier  Trachten  des  xvii.  nnd  xviii.  Jahrh.  — 
Auf  der  ehem.  OrgelbUhnc  (über  dem  Eingang):  römische»  alemannische 
und  hurgundisehe  Altertümer ^  s.  T.  in  Angst  (S.  24)  gefunden.  *6^ät- 
gemdlde  aus  Schloß  Langenstein  (Kreuzigung,  Eoee  Homo  und  Mater 
Dolorosa,  ursprünglich  in  der  Kartause  zu  Freiburg  i.  Br.,  St.  Wolfgang 
und  St.  Christoph  aus  der  Kartause  zu  Basel).  —  Auf  der  Seitenempore: 
Porsellan,  Fayence,  Glas^  Steingut,  Zinn,  Lederarbeiten,  Spielseng,  Back- 
formen, bunte  Wapnenfenster.  —  Maße  und  Cicwichte  vom  xiv.-xviii.  Jahrh., 
Weibelstäbe  für  aie  Grerichtsdiener,  Richtschwerter,  Tracht  des  Scharf- 
richters. —  Hinab  zur  Haupthallo  und  am  Ende  des  r.  Seitenschiffs  in 
den  Hof:  SteindenknOler,  schmiedeeiserne  Gitter  u.  tu 

In  der  Ntiie,  am  Steinenberg,  die  1870-72  erbaute  Kunallialle 
(PL  E.  5),  mit  Freske  YOuStUckdberg  (das  Erwaeben  der  Ennsi) 
im  Treppenbans;  an  der  Gartenfassaide  SgrafDtofries  nnd  Stein- 
fratsen  yon  BöckUn^  im  Bestaorant  Wandgemälde  Ton  Brün/MT 
(perman.  Ansstelhing  s.  S.  4).  —  In  der  ElisabetbenstraBe  die  got. 
St.  BUsabetfaenkirohe  (PL  E  5;  Eintr.  25  c,  Besteigung  des 
Turms  25  c;  Küster  Elisabetbenslr.  16),  1857-65  auf  Kosten  des 
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Hrn.  Chr.  Merian-Burckhardt  von  C.  Riggenbach  erbaut,  mit  70^5111 
h.  Turm  und  schönen  GlasgemUlden.  —  In  den  Anlagen  beim  Central- 
babnbof  (PL  £  6)  das  Strafilmrger  Denkmal,  Marmorgmppe  von 
BarthMif  1895  errichtet  rar  Erinnemng  an  die  bei  der  Belagerung 
Strasburgs  1870  yon  den  Schweizern  erwiesene  Hilfe, 

Die  Südost  Ii  eben  Vorstädte  werden  yon  den  wohlhaben- 
deren Klassen  der  Bevölkerung  bewohnt.  Vom  St  Albantor  (PL 
G  5)  Kiehen  sich  hier,  an  Stelle  des  ehemaligen  Walles,  die  Prome- 
naden der  St.  Albanaplage  und  des  Aschengrabens  zum  Oentral- 
bahnhof.  Auf  dem  JüscftenpJaftB  (PL  £  F  6)  ein  Springbrunnen, 
der  nur  einmal  jährlich  (26.  August)  85m  hoch  springt.  Am  ehem. 
St.  AlbamMoater  {Vl,¥  4)  ist  ein  guter  romanischer  Kreuzgang  er- 
halten. Das  St.  Jakobsdenkmal  (PI.  F  6),  von  j^.  SehtM,  1872 
errichtet,  erinnert  an  den  Heldenkampf  der  Eidgenossen  gegen  die 
Armagnaken  unter  dem  Dauphin  (spätem  König  Ludwig  XL)  von 
Frankreich,  26.  Aug.  1444.   Dahinter  r.  das  Sammerkasino  (S.  4). 

In  dem  westlichen  Stadtteil  sind  zu  erwähnen:  in  der 
Spalenvorstadt  (PL  C  3,  4)  der  Spalen-  oder  Holbeinbrumien ,  mit 
Dudelsackpfeifer  u.  Bauerntanz  nach  Holbein,  und  das  Spalentor 
(PI. C3),  um  1400  erbaut,  der  stattlichste  der  erhiiltent^T)  Tortiirme 
Basels.  N.  von  hier  im  ärr  Sch^inheiustr.  der  Botanische  Q-arten 
(Mai-August  7  U.  früh  bis  8  LI.  abends  geöffnet;  Eintr.  in  dio  Ge- 
wächshäuser So.  9-12,  Mi.  2-5  II.  frei,  sonst  50  c),  mit  dem  Bot  an. 
Instifnf  der  Universität,  und  die  1894-90  von  LaKrtche  im  Barockstil 
erbaute  Universitätsbibliothek,  mit  250  >  Bäüdeu,  darunter 
vi«le  Erstlingsdrucke,  und  40(H)  Handschriften  namentlich  aus  der 
Zeit  des  Basier  Konzils  und  der  Kcformation:  der  Ans.stellungssaal 
im  ersten  Stock,  mit  iicnnanentcr  Ausstellung  von  alten  Drucken, 
Miniaturen,  Bucheiui)itniieri,  Porträten,  Autographen  etc.,  wochen- 
tags 10-127j  u.  2Y2-5  Tl.,  der  giit  eingerichtete  Lesesaal  9-1279  n. 
2*/,- 7  U.  geöffnet.  In  der  Nähe  zwei  andere  neuere  Universitäts- 
gebäude: das  Vemliauumy  für  Anatomie  und  Physiologie  (die 
anatom.  Sammlung  So.  107^-12  U.  gegen  30  c.  zugänglich,  sonst 
nach  Anmeldung  beijn  Aufseher),  und  das  BemouUianum^  für 
Physik,  Chemie  und  Astronomie  (im  Flnr  Bttsten  der  Mathematiker 
Jac.  nnd  Joh.  Bernoulli,  f  1705  nnd  t748).  —  In  der  HebeUtralle 
bezeichnet  eine  Denktafel  das  Ckbnrtshaos  des  alemannischen  Dich- 
ters J»  P.  HeM  (1760-1826),  dem  1899  Tor  der  nahen  Pderskirche 
(PL  D  3)  ein  Bttstendenkmal,  von  Max  Lea,  errichtet  vnrde.  — 
Das  jSfwMOfMAatw  (PI.  B  8),  Missionsstr.  14,  enthalt  eine  ethno- 
graphische Sammlnng,  haaptsKchlich  aas  Ostindien,  China,  West- 
afrika  (Eintritt  frei,  Anmeldung  beim  Portier;  Katalog  1  fr.). 

W.  Tom  Centraibahnhof,  an  der  Amold-BdcklinstraOe  (PL  B6), 
die  schon  von  weitem  auffallende  Pauluskirohe,  schöner  Cen- 
tralhau  im  romau.  Stil,  1898-1901  von  Curjel  u.  Moser  erbaut  (Eintr. 
-s^  so  c,  3-10  Pers.  60  c,  Tnrm  80  n.  60  c;  Köster  Bachlettenstr.  9). 
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Am  liirsig  der  reichhalti^re  Zoologische  Garten  (PL  BC6; 
Ee8taur,);  Eintritt  50  c,  So.  iiai^hm.  Koneert,  25  c. 

Tn  Kleinbasol  die  got.  Matthäuskirche  (PL  Kl),  18% 

von  Henry  aus  Breslau  erbaut,  mit  lom  h.  Turm  und  schiinem,  für 

den  reforni.  Gottesdienst  j?weckmäßig  gestaltetem  Innern.  —  Der 

Erlenpark,  nördl.  vom  Hadischen  Bahnhof,  an  der  PFiese,  enthält 

(iebege  mit  Danili  ii  schon ,  Rehen  etc.  und  ist  namentlich  Sonntags 

belebt  (Restauraut,  nur  kalte  Getränke). 

Birsigtalbalm  (Schnuilspiirbiihii;  Abführt  StoinentoTstr.,  PI.  D6;  bis 

Plühen  in  4«>-47  Min.,  für  I  fr.  30  o..  95  r.).  —  2kni  Binningen  (Hirsch), 
Dorf  von  r)i:{5  Eiiiw. .  mit  der  ansHichtroichcn  Kirelie  •S'^  Margarethen 
und  dem  beHuchtfii  Margarethen  park  (KalTecNsiitsch.) ;  3km  TtoUmingenr- 
MÜMe;  4km  BottmingeUy  mit  dem  Schloß- Hotel  Boftmivgeyi  (Z.  l'/a-?»» 
F.  1,  M.  2V«,  P.  "  fr.),  bcliebtps  Aiisfliirrsziel  der  Basier;  .'»km  Ohenril 
(Krone),  mit  Parkettfabrik;  7km  Therwil  (Rößli;  nach  Burg,  s.  unten, 
Post  2 mal  tägl.  in  1  St.  25  Min.),  stattliches  Don  im  Leimwtal;  9kiii 
Sangen  (335m;  Badbotel,  mit  eiBenhaltiger  Kükqaelle,  P.  4  fr.).  Dftnn 
W.  am  Gebirge  hin  Aber  Wiffer.siril  und  B^tfiHl  nach 

12km  Flühen  (382m;  Bad-Hotel,  Z.  2»/a-3,  M.  3,  P.  von  5-7  fr.),  Knd- 
piinkt  der  Bahn,  Dörfehen  mit  Eisenquelle,  in  einem  Tsleinsehnitt  hart 
an  der  elsässi sehen  Grenze  httbfich  j^elegen.  Lohnender  Ausflug  von  hier 
w.  Hhcr  das  clR  i?;^  T)'>rf  Tannwald  (ASSm)  nach  der  wohlerhaltenen  (^'.,  St.) 
Ruine  liandäkron.  (64(jm),  mit  weiter  Aussicht  von  der  Plattform  des 
Tanna  (Sehlüssel  kux  Ruine  iffl  letzten  Hause  von  Tannwald).  —  S.  fahrt 
▼on  Fltlhen  eine  Straße  (Post  ülu  r  ^r.riastein  nach  Mctzerlen  2mal  tögl. 
in  55  Min.)  nach  ('/a  St.)  Mariastein  (öHm;  I^st,  P.  H'/j  fr.;  Kreuz),  ehem. 
Benediktiuerkloster  mit  besuchter  Wallf ahrtkirche ,  auf  steilem  Felsen 
maleriseh  gelegen  (unter  der  Kirehe  eine  geräumige  Felshöhle  mit  der 
Kapelle  Maria  im  Sfri)))\  von  hier  r  die  Höhe  nach  Tanmvahl  und 
Ixindskron  25  Min,  Von  Mariastein  führt  die  Straße  über  Metzerlen  nach 
i^U  St.)  Burg  (630m ;  *Ga8th.  Buig-Bad,  P.  Yon  6  fr.  an),  hübsch  gelepene« 
Dorf  mit  erdiger  Mineralqaelle  und  aussichtreichem  Schloß  (730m).  Post 
ifAch  Therwil  s.  ohen.  —  Vom  Blanenberg  i'820m),  Vjn  St.  von  Ettingen 
(8.  oben),  1  St.  von  Mariastein,  weite  Aussicht,  s.ö.  bis  zu  den  Bemer  Alpen. 

Befzeader  Spaziergaug  naeh  der  Kirche  Crischona  (Alpenaussicht), 
▼on  Station  Siekm  oder  €hme€t€h  (S.  29)  in  o.  Vit  St 


2.  Von  Basel  durch  das  Münstertal  nach 

Biel  und  Nenchätel. 

120km.  EiSKNBAHs,  bis  Biel  (90km)  in  2V4-4St.  für  9  fr.  40,  ♦>  fr.  60, 
4  fr.  70  0.;  bis  Nenchätel  in  3(/4-6  St.  für  12  fr.  40,  8  fr.  70,  6  fr.  20  o. 
(Sehnellzug  von  Basel  bis  Genf  in  6  St.). 

BoAtL  (282m)  s.  S.  3.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Zürich- Luzrrnrr 

Bahn  r.  ab  und  tiberschreitet  vor  (.5km)  Müneh&mtein  (Rößli)  die 

Birs.  L.  am  Gebirge  mehrfach  Burgruinen.  —  81cm  Dornach- 

Arhsheim  (297m). 

3  Min.  vom  Bahnhof  liegt  Dorna4:hbrugg  (*OeliRPn,  mit  Garten  und 
Aussichtsterrasse;  Hot.  Meister,  am  Bahnhof),  Eudstation  der  Birseck- 
bahn  (Ton  Basel  in  90  Hin.,  s.  S.  4).  —  1/4  St.  0.  Arleilbeim  (3S8m; 

*LQwen,  Z.  2-2'/.,,.  F.  1.  ?.  von  f)  fr.  an;  Krönt'),  Dorf  von  K'on  Einw., 
in  schöner  Lape,  als  Sonimerlrische  besucht,  mit  Kirche  aus  deu)  xvii.  Jahrh. 
Darüber  uuf  waldiger  Höhe  da»  ehem.  ftiratbischöfliche  Schloß  Hirsecky 

mit  Parle,  merkwilrdigen  Grotten  ete.  (Soblllflsel  beim  G&rtner,  am  FnS 

,  Digitized  by  Google 


12    /•  IL 


DELEMONT. 


Von  Baad 


des  SchloßhUgole ;  Trkg.)-  —  Va  St.  ö.  von  Arleshoim  die  malerische  Ruine 
Dorneck  (501m)  mit  schöner  Außsicht,  auch  vom  Bahnhof  direkt  oder  über 
Dorf  Domach  (33 im)  in  '/2-V4  St.  zu  erreichen.  Von  Dornach  Fahrstraße 
«.ö.  in  vielen  Wüidangen  durch  Wald  hinsn  cum  (IV«  St.)  Dorf  Qtmpen 
((>80m;  Kreuz),  am  Fuß  der  (20  Min.)  Q-empenflilh  (7r.5iii),  mit  Mm  h. 
eisernem  Aussichtsturm  und  weiter  malrri scher  "Rundaicht. 

Weiter  am  r.  TTfer  der  Birs.  1 0kiii  AescJi  (301  m  :  Kpstaur.  Herzog- 
Vogel);  das  ansebnliehe  Dort'  (H.  Jura;  Oehs)  liegt  i^t  gentiber  am  1. 
Ufer.  Jenseit  eines  Tuiiiit  Is  uTiter  dem  gut  erhalteueii  Schloß  Angen- 
stein  tritt  die  Bahn  iu  den  K  int  m  Bern;  r.  hoch  oben  Ruine  Pfif- 
fivgen  f501  m).  —  14km  Grellingtii  (325in :  BSr).  mit  g-roßen  Fabriken 
(Post  tägl.  in  2  St.  durch  das  malerische  Kalihrni(ntntal  nach  dem 
einf.  Bad  Meltingen,  mit  Gipsquelle).  Daun  in  einem  Felsein- 
schmtL  zweimal  Uber  die  Birs.  —  20km  Zwingen^  mit  Schloß  der 
ebem.  Fürstbischöfe  von  Intsel. 

23km  Iiaufen  (358m ;  //.  Jura;  Sonne,  Z.  Vj^,  F.  1,  P.  5-6  fr.), 
Städtchen  von  2177  Einw.  unterhalb  der  Mündung  der  L/ilfzel  in 
die  Birs.  Weiter  in  engem  Waldtal;  2ßkm  Bärschiml  (Croix  fede- 
rale);  dann  durch  zwei  TunucLs  und  zweimal  über  die  Birs.  —  29km 
Lieaberg  (383m).  Wieder  tlber  die  Birs.  —  35km  Soyhi^es,  deutsch 
Saugeren  (404m;  H.  de  la  Gare;  Rest.  Bellerive),  altes  Dorf  mit 
Burgruine ,  ist  Spracliselieide.  Schroffe  Felsen  schließen  das  Tal, 
bevor  es  sich  sar  weiten  Ebene  dffnet.  Am  Ausgang  L  Beüerivej 
mit  Hokstofffabrik,  r.  hoch  oben  Ruine  Varbu/rg  (S/Am). 

89km  Del^mont^  deutsch  Delsberg  (415m;  *Bc^nredaur^ 
M.  27,  fr.;  *Faueon;  Lian  ^Or;  Soleil,  Z.  IV2  fr.,  gut;  Ä  Ftc- 
ton€^  de  la  Gare-Termi/mB^  am  Bahnhof,  in  beiden  Z.  iVg-S, 
M.  2-27«,  P.  5-77,  fr.,  gelobt),  altes  Städtchen  (5155  Einw.)  an  der 
Sorne,  mit  Schloß  der  ehem.  Basler  Fttrstbiscböfe. 

Von  Belcmont  nach  Porrontriiy,  29km,  Tüscnhfihn  in  3ö  Min.* 
IV4  St.  für  3  fr.  05,  2  fr.  15,  1  fr.  ÖO  c.  Diu'Bahn  fülirt  durch  das  Wiesental  . 
der  Sorne  über  Court^dle,  Courfaii  re,  BassecouH  nach  (12km)  Glovdier 
(508m;  H.  do  la  Gare).  (Lohnender  Auiflug  von  hier  nach  der  *Gulerie 
du  Piohoux,  c.  8t.  hin  n.  ziirllck.  Vom  Bahnhof  auf  der  Landstraße 
1.  bis  2U  einer  (1^4  St)  Brücke,  dann  r.  über  Berlincourt  uaoli  (^/4^  St) 
Undervdier  und  in  dem  sebSnen  Waldtal  der  Sorne  anf  w&rts  bis  m  einem 
('/•2  St.)  Tunnel  am  Beginn  der  malerloehen  Sehlucht;  am  (10  Min.)  oberen 
Ende  das  Whs.  Iß  IHrhony  (7.S5m).]  —  Dann  durch  einen  2900m  1.  und  zwei 
kürzere  Tnnnels  und  über  den  großen  Viadukt  von  Combe- Maran  nach 
(17km)  St'Urmnne  (494m;  B<Baf),  malerisebes  altee  Stidtchen  mit  Burg- 
ruine auf  hnh«'m  Fels,  im  romantiselien  Tal  des  Doiths  (S.  217).  Folp^t  cm 
Tunnel  unter  dem  Mnnt  Terrthjp :  5i4  km  Oourgenay ;  2'.»km  Porrentruy, 
deutsch  Pruntrut  (12Gm;  *//.  Xational,  beim  Bahnhof;  *Cfieval  blanc\ 
alte  Stadt  (♦;v)27  E.)  mit  Schloß,  1529-1828  Sitz  der  Bischöfe  von  Basel 
(S.  4).  Bei  Ihdere,  1  Ikm  w.(Po8t  von  Pruntrnt  2m;il  tä^-l.  in  1  St.  50  Min.), 
die  Orottes  de  RecUre^  eine  sehenswerte  Tropfsteinhöhle.  Von  Reclere 
naeh  Saignel^gier  a.  B.  847.  ^  Die  Bahn  fflhrt  weiter  ttber  (12kni)  DdOe 
(franz.  Grenzort;  von  hier  ab  franz.  Ostbahn)  naob  Bdfbrt  nnd  Pa,ri9 
(Nachtsehnellzuf?  Basel -Paris  in  8  St.  10  Min.;  69  fr.  05  ,  40  fr.  10  c). 
Von  Delle  auB  besucht  man  die  *-Gt'ott4i8  de  Milandre^  eine  große  Tropf- 
steinhöhle (c.  %  St.  hin  n.  znrttek).  Vom  Bahnhof  1.  nach  dem  Schweiz. 
Dorf  Bdurrnirt ,  iiatli  ie  Min.  r.  über  die  Brücke,  dann  zAveimal  1.  u'ul 
-..^     wieder  r,  hiuaul  zu  uiuem  (Va^^)  Gehüft,  von  wo  mau  deu  rubrer  (1  fr.) 
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mitiummt.  'Die  Beslchtipuiip  dauert  c.  »/a  St.  Vom  AuflgAiig  die  Stufen 
hinab  direkt  asum  Balmhof  Delle  zurück  (i/^  St.). 

Jeiiseit  (42kni)  Coiirrendlin ,  dt  utsch  Remiendarf  {Rir ach),  tritt 
die  Balin  in  das  eigentlich(!  *Münstertal,  franz.  Val  Montier , 
einen  tief  pinj^-eschnitteneu,  von  d»^'  {'ii^  iiu  rli^t  röjnten  Eng-paß,  auf 
beiden  Seiten  von  gewaltigen  Kulkstfiutelson  eingefaßt.  Zahlrei(;be 
Felssprengungen  und  Tunnels.  —  Oberhalb  (44km)  Choindez,  mit 
Hochofen  und  großen  Eisengießereien,  zwei  Tunnels;  dann  (47km) 
Stat.  Rockes  (4%m;  Rößli,  gut  und  billig).  Weiter  durch  5  kleine 
Tunnels  kurz  hintereinander,  dann  in  oroßartigem  Felsencirkus 
über  die  Birs  und  am  r.  Ufer  durch  eine  iUuhe  von  Felseiuschnitten. 
Am  Aujjgaug  der  Schlucht  über  den  Rausbach. 

50km  Stat.  Münster,  franz.  Moutier  (528m ;  Hot  de  la  Garcj 
nicht  teuer ;  Couronne)  -,  einige  Min.  s.w.  das  stattliche  Dorf  (534m; 
*Ä  du  Oerf,  Z.  lVs-2,  F.  1,  M,  2Vj  fr.;  Ä-P.  de  la  Crou» 
Bleue,  Z.  l'A  27»,  P.  4^  fr.),  mit  3088  Einw.,  am  L  Ufer  der  Birs 
liflbsch  gelegen. 

Von  Münster  auf  den  Weißenstein,  3Va  St.  (s.  S.  20).  Fahr- 
straße (Post  von  Münsttr  bis  Cremim»  Smal  tägl.  in  50  Min.,  von  da 
nach  üänsbrunnen  2  mal  in  40  Min. :  Wagen  von  Mtlnster  auf  den  Weißen- 
stein  25-80  fr.)  5.  tbor  (»Z«  St.)  Grandval,  deutsch  Oranfdden  (6i3m) 
und  (>/4  St.)  Cr^ine  (621m;  Kreuz)  am  r.  Ufer  der  Ram  bergan  nach 
(ä/4  St.)  St  Joseph  am  Gärnbrinn^vf  /747ra;  Whs.),  am  n.  Fuß  des  Weißfft- 
stein,  dessen  Gasthaus  (1287m)  mau  von  hier  zunächst  auf  Fußweg,  dann 
auf  dem  FahratiftBciheii  meiat  durch  Wald  in  e.  8  St.  erreicht. 

Nun  nochmals  durch  einen  höchst  malerischen  wilden  Engpaß, 

die  Garge»  de  Court y  hoch  tlber  der  Birs,  durch  einen  langen  und 

Ewei  kürzere  Tunnels  nach  (56km)  Court  (668m;  Bär;  Krone). 

Von  Court  oder  bes^f-r  van  Hecxhird  (s.  unten)  führt  (^in  steiler  Fuß- 
pfad in  3  St.  über  den  Montoz  (1331m)  nach  Eeuchmette  (s.  unten), 
ohne  Fuhrer  leicht  zu  verfehlen.   Auseicht  der  vom  Weißenstein  ähnlich. 

Bergan  durch  freundliche  Wiesentäler.  59km  Sorvilier;  62km 
MaUeray-B&üilard;  65km  Eeconvilier,  —  68km  Tavajines, 
deutsch  Dachsfelden  (757m;  //,  de  la  Gare,  Z.  IV2-2,  1  fr.,  ge- 
lobt; gute  Bestaur.  u.  Z.  in  der  Bramerie),  großes  Dorf  (1591  Einw«) 
am  Ursprung  der  Birs  (Zweigbahn  in  35  Min.  nach  Tramelan), 
Die  Bahn  geht  mittels  eines  1337m  L  Tunnels  unter  der  IHerre 
Beriuis  hindurch,  einem  ehemals  befestigten  Felsentor  mit  röm. 
Inschrift,  durch  das  die  Landstraße  fuhrt.  Dann  senkt  sie  sich  r. 
am  Bergabhang,  wendet  sich  zwischen  Sombeval  und  Corg^morU 
in  starker  Kurve  snrUck  und  überschreitet  die  Schuß  (Süsse). 

75km  Bonceboz  (656m;  ^Bahnrestaur.;  Krone;  Hirsch), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  La  ChoMa^de-Fonds  (s.  S.248).  Jen- 
seits abermals  Uber  die  Schilß,  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel 
unter  dem  s.w.  Vorsprung  des  Montoz  (s.  oben).  Weiter  in  schön  be- 
waldetem Tal.  81km  La  Heulte  (610m) ;  85km  Reuchenette  (598m; 
Truite).  Die  Bahn  wentlrt  sich  nach  Süden  und  tritt  in  die  enge 
Schlucht,  die  sich  die  Schüß  durch  die  letzten  Höhenzüge  des  Jura 
gebrochen  hat.   Jenseit  des  ersten  Tunnels  r.  ein  Wasserfall  der 
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Schuß,  oben  Kuine  Mondchätel  (ö96m).  Zwei  Tunnelä;  r.  öffnet  sich 
das  grüne  Tal  von  OrmUf  am  Ausgang  das  Fabrikdorf  Friedlis- 
tvctrt  (frans.  FrinvÜiery  s.  unten).  Die  Bahn  führt  nochmals  durch 
einen  langen  Tunnel,  überschreitet  auf  kühner  Brücke  die  tiefe 
l^hlucht  der  Schuß  (das  l^aubeidochy  s.  nuten)  und  tritt  aus  der 
Talenge  heraus;  prächtige  überraschende  Aussicht  auf  die  Niede- 
rungen von  Biel,  in  der  Ferne  die  Alpenkette  vom  Titlis  bis  zum 
Montblanc.  Hinab  durch Bebengelände  und  einen  kurzen  Tunnel  nach 

90km  Biel.  —  Gasth.  Am  Bahnhof:  *Terminu8-Hö t  Bieler- 
hof ,  50  Z.  zu  2-3»/a,  i'.  ^Hn  M.  3,  A.  2Va,  P.  7-Ö  fr.j  Victoria,  Z.  2-6, 
F.  1,  M.        A.  2,  P.  6-8  fr.;  Fariflerliof;  H.  de  la  Gare,  Z.  S*8, 

F.  IV4,  M.  2Va,  A.  2  fr.,  gelobt,  H.  Central,  beide  Bahnhofstr.  -  In  dor 
Stadt:  *Kroiu',  Z.  von  2,  M.  u,  A.  fr.;  *Sehweizerhof ,  Z.  von  2, 
i?\  If  äL  äu  W.  2Va  Ii*-,  beide  Caualgasse;  Weißus  und  Blaues  Kreuz. 
—  Bbstaübahtb:  *BaJinre8Uu*r.  (M.  2  fr.  20  c);  K  Krone  (s.  oben); 
Auguiftinerbräu,  Bahnhofstr.:  Ottfä  Fruiicais^  Nidaugasse,  mit  Garten; 
CentralhaUty  Centraltitr.  (in  beiden  Mtluchuer  u.  Pilsner  Bier);  Pratiziv' 
kanerbräu;  Bacaria^  Gerbergasso.  —  Offizielles  VEKKEUBtiBUKEiAu  in 
der  Buchhandlung  Ernst  Kuhn,  NidaugaSBO  62. 

Biely  frz.  Btenne  (437m),  alte  gewerb  reiche  Stadt  (24615  Einw,) 
mit  bedeutender  Uhrenfabrikation,  ist  Sitz  des  Westschweizerischen 
TechnikumSj  mit  Uhrmacher-^  Eisenbahn-,  Post-,  Telegraphen-  und 
Zollsihule.  Am  Bing,  im  N.  der  Stadt^  interessante  mittelalter- 
liche Gebäude  und  Brunnen.  Das  Museum  Schwab  enthält  Pfahl- 
baufunde, keltische  und  römische  Waflfen,  Geräte,  Münzen  etc.; 
im  Keller  zwei  Einbäume  aus  der  Pfahlbauzeit  (Eintr.  So.  Do. 
2-4  U.  frei,  sonst  1  fr.).  Prächtige  Alleen  führen  im  W.  der  Stadt 
bis  zum  (10  Min.)  Bieler  See  (S.  15;  Seebadeunstalt  und  Kuderbo  )te). 

£ucK.Tit.  Tkambah«  vom  Bahnhof  in  die  IStadt,  üildL  nach  Nidau  und 
11.0.  in  20  Min.  nach  B9zingen^  frans.  Boujean  (Hinoh;  Bdßli),  aofblllheii- 
der  Ort  (2700  E.)  mit  Uhrenfabriken.  Von  hier  sehr  lohnender  Spazier- 
gang durch  die  malerische,  von  der  Schüß  durchströmte  *Taubenlocll- 
scliluclit  (Emtr.  10  c.)  nach  dem  Dörfchen  (^/^  ät.)  Frinvilier  oder  Friedlin' 
wart  (s.  oben;  Restanr.  des  Georges  n.  Bestanr.  de  la  Tntite,  gute  Foiellen)» 
imd  weiter  an  der  Iluine  Rotulchutd  vorbei  nach  ('/4St.)  Ecurhenette  (S.  13). 

Dkahtseilbajin  (Ikihnhof  15  Min,  vr.  vom  sclnvinz.  Bundesbabnhof) 
in  15  Min.  (80  c. ,  'l'alfahrt  öO  c,  hin  u.  zurück  1  fr.)  nach  dem  IV4  St. 
oberhalb  Biel  am  Jura- Abhang  gelegenen  Luftkurort  Magglingen,  frz. 
Macolin  (900m;  *Gr.-n.  Kurhaus,  130  Betten,  Z.  4-7,  F.  IVa,  G.  3Vai 
M.  4,  P.  »-14  fr.j  JJelievue,  70  Betten,  Z.  2-4,  1\  l>/4,  M.  »Va» 

A.  2Vsi  P.  6<10  tr.\  8  Min.  n.ü.,  an  der  Straße  nach  Lenbringeu,  Rest,  S 
F.  Mc^glingm  bei  Widmer ^  P.  3»/«-5  fr.,  einf.  gut),  mit  prachtvoller 
AlpenanssicTit  vom  Küntin  h\B  zum  Montblanc.  —  Eine  andere  Drahtscil- 
balin  iUlirt  vuu  Biel  (Bahnhof  in  der  <^^ueüfi;asse,  15  Min.  u.  vom  Bundes- 
bahnhof,  2  Min.  Ton  der  StreBenbahn  naeb  B6zingen  in  d«r  Jora-Yor- 
Htadt),  in  8  Min.  (50  c. ,  hin  u.  zurück  65  <.  nuch  dfui  '  j  St.  n.ö.  von 
Magglingon  schön  gjelegencn  Berzdorf  Ijeubn^iKen,  frz.  Evilard  (70öm; 
*Kurhaus  JJ.  Di  t  i  Tannen  ,  Z.  zu  ü-.},  I  .  i,  M.  J,  A.  2,  P.  6-7  fr.; 
Ä-P.  Beau'Site,  iu  si  h.lucr  Lage;  Kent.-Piuis.  t/r  l<i  Gare;  Begt  BeauUeu). 
Von  hier  loluiendi^  Wanderunp"  durch  priii. Iiti^^cn  Tannenwald  nach  Fried- 
listoartj  durch  das  Taubenloch  nach  Bözingtu  und  mit  Trambahn  zurück 
naehBiel  (im  gansen  e.  8^,.St.).  —  Von  Magj^^lmgen  auf  den  Chasseral 
(1609m)  41/2  St.:  über  die  Höhe  auf  gutem  Wege  am  (l»/«  St.)  Kurliaus 
Tiiuunihrri/  C^.  16)  vorb«'i  nach  lumhoivq^  Diesse  und  (1  St.)  .y<Ki<  (S. 
am  bü.-i:uU  des  Berges)  von  iü«;r  zum  Gipfel  2  St. 

Yon  Biel  naeh  SoUithwm  ■.  S.  il. 
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Von  Biel  nach  Bern,  34km,  Bisenbabn  in  50-70  Min.  für  3  fr.  65, 
2  fr.  50,  1  fr.  80  c  —  Die  Bahn  führt  hiator  (3  km)  Brügg  (R,  du 
Pont)  über  den  breiten  Aarekanal,  vor  (8kin)  Bußwü  (Gaslh.  am  Babnliof) 

über  das  alte  Aarebett.  —  10km  Iiyw  <i47m ;  Bahnhof'Mot  &  Ihiffet,  Z. 
2-2Va»  1»  M.  l^V^V«  fr«  ;  Hirsch),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  lUyeme 
(S.  262)  und  Solothurn  iß.  21).  —  14km  JSuberg;  läkm  Schüpßn;  24km 
MBänehenbuehtee  (Hot  Kich ;  Krone ;  Btren).  B.  eiveheinen  die  Bemer  Alpen 

von  der  Jungfrau  bis  zum  Balmhorn,  verschwinden  aber  bald  wieder. — 
26km  Zolliküfen  \  von  hier  nach  (34km)  Bern  s,  S.  23. 

Biel  ist  Kopfstatiun.  Die  Bahn  tritt  an  den  lökm  1.,  4kin  br. 

Bieler  See  (432m;  Seeflächc  42qkm),  dessen  rebenreicbes  Wt;st- 

ufer  sie  umzit^bt,  an  klaren  Tagen  mit  srbönem  Blick  aut  die  Berner 

Alpen.  —  yikin  TüHcherz-Alftrmet.  Jenseit  (99km)  Twann,  franz. 

Douanne  (437m;  Bär^  gut)  bildet  der  Twannboch  einen  hübschen 

Fall  (im  Hochsommer  meist  trocken). 

Fahrstraße  (Wagen  auf  Vorausbestellung  am  Bahnhof,  1  Pers.  4, 
8  Pers»  6  fr.;  für  Fußgänger  lohnender  Weg  durch  die  malerische  Schlucht 
des  Ticafinbachs)  7nm  (l»/g  St.)  *  Kurhans  Twannberg  (874m;  25  Z., 
P.  4V]|-ö  fr.)|  mit  Aussicht  auf  Bieler  und  Murtcner  See  und  die  Berner 
Alpen.  Von  hier  nadi  Magglingen  (S.  14)  Vj^  St;  aof  den  €SiiMmd 
<8.  S.  14  u.  unten)  S  St. 


L.  im  See  die  waldbedeckte  St.  Petersinscl  (ISHm),  bekannt  durch 
Bousseau's  Aufenthalt  1765  (Tgl.  S.  250),  jetzt  südi.  mit  dem  Festlande  bei 
ErUch  snsanunenliftngend«  Baderboot  yon  Ligen  in  80  Min. ,  hin  nnd 
surflek  4  fr.,  Dampfboot  yon  NenTeiriUe  in  40  Min.  Dt»  ehem.  Kloster 
ist  als  Gasth.  eingerichtet  und  auch  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet  (Z.  2, 
F.  1,  M.  2|  P.  4Va-5  fr.).  Das  von  Bousseau  bewohnt  gewesene  Zimmer 
mit  alter  Binrientang  wüd  geseigt  Eine  Bronzebflste  Jean-Jaeqnes 
Bousseau's  wurde  1904  am  alten  Landungsplatz  errichtet. 

105km  Neuveville,  deutsch  Neuenstadt  {*Falken,  Z.  2^/^-^ 
F.  1,  M,  27j,  P.  5-6  fr.;  Trois  Poiasons) ,  freundliches  Städtchen 
(2248  Einw.)  mit  zahlreichen  Pensionaten  für  junge  Leute.  Im  Post- 
gebäude, dem  Bahnhof  gegenüber,  eine  archäolog.  Sammlung  (Boot 
ans  der  Pfahlbauzeit,  burgund.  Waffen  etc. ;  Eiutr.  50  c).  Auf  dem 
Schloßher g  (534m),  20  Min  oberhalb  der  Stadt,  ansehnliche  Ruinen 
einer  ehem.  Burg  der  Bischöfe  von  Basel  (oben,  sowie  von  der  Straße 
unterhalb  schöne  Aussieht);  in  der  Nähe  ein  erratiseher  Bloek  mit 
Inschrift  zu  Ehr^n  des  Lord  Moutagu,  eines  Wohltäters  der  Stadt. 

N.  über  Neuveville  steigt  der  '«'Chasseral  oder  OesÜer  (1609m)  auf, 
an  der  8.-Seite  mit  Wald  und  Bergweiden  bedeckt.  Palurstrafie  von  Keuve- 
ville  (Po«t  hh  Lijjnieres  2  mal  tägl.  in  1^/4  St.,  bis  Nöda  in  2»/g  St.)  über 
(2,5km)  Le  Lawleron  nach  (7y,km)  TAc/niereJi  (807m;  *H6t.-P.  Beau-Sejour, 
P.  41/2-6  fr.j  H.-P.  de  laPoste ;  I?.  Bourguiguou),  mit  Alpeuaussicht  vom  Uri- 
rotstock  bis  zum  Montblanc,  von  wo  Fahrweg  auf  den  (2»/«  St.)  Chasseral; 
oder  (weniger  zu  empfehlen)  von  Lignitres  weiter  hin  (50  Min.)  Xnffs 
(889m),  dann  erst  Fahrweg,  weiterhin  Fußweg  meist  durch  Wald  zum 
(2  St)  Ohalet-Bötel  du  Chasseral  (1554m;  30  Betten,  P.  6  fr.).  [Fußgänger 
von  Neuveville  folgen  der  Straße  um  den  Schloßberg  herum  (oberhalb 
des  Schlosser  ].  hinan  Abktirznn?swcg),  his  LigniercH  IViSt. ;  weiter  bei 
den  (V4  St.)  üausern  von  le  Moulia  (817m)  1.  ab  (die  Strai^e  r.  führt  nach 
Nods),  nach  20  Min.  r.  auf  das  H.  Chasseral  zu,  das  man  dem  Fahrweg 
folgend  in  l»/4  St.  erreidit.]  Die  Rundsicht  vom  (20  Min.)  Signal  (1609m) 
umfaßt  die  Westschweiz,  den  Schwarzwald,  den  Jura  und  die  Alpen.  — 
Von  Magglingen  (S.  14)  ist  der  Chasseral  in  4Vji  St.  zu  besteigen,  von 
S^InUer  (bequemster  Weg,  s.  S.  248)  in  2V«-8  St. 


101km  Li 
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Neuveviile  sUdl.  Kegenttber  am  See  (l>ampfboot  in  lu  Min.,  s.  S.  15) 
das  alte  Sttdtoheii  BrUMb,  fru».  Cerlier  (H.  Brie,  Z.  IV2  fr.,  F.  90  e.|  M; 

2-2V-2^  P.  3V«  fr.),  mit  848  Eiiiw.  und  altem  Schloß  (jctEt  RL-ttungsanstalt 
für  Knal'*Mi),  am  n.  Fuß  des  Jolimoni  (tiOlni);  oben  (Vt  St.)  die  Heiden- 
steiiiu,  gewaltige  errat.  Blöcke  hub  i\jullagueiß  j  schöne  Auasicht.  —  Am 
O.-Uf  er  des  Bieler  Sees,  bei  Lüschen  und  weiter  n*  bei  Whigm,  Warden 
sahireiche  Pfalilbaureste  gefundeii. 

Vor  (107km)  Landertm  (H.  de  la  Poste)  verläßt  die  Bahn  den 
Bieler  See;  1.  das  Städtchen,  unweit  der  EinmUndniig  des  ZiMkanal^ 
in  den  See.  —  109km  Cressier;  111km  Cornaux»  —  Tunnel.  Boi 
(116km)  Sf-Blaise  erreicht  die  Bahn  den  Neuenbürg  See  (S.242). 

120km  NeuehäUl  {mm)  s.  S.  243. 

3.  Von  Basel  liach  Biel  über  Ölten  und 

Solothurn. 

99knL    Eisenbahn  in  2^!.,-4.  St.  fttr  9  fr.  40,  6  fr.  40,  4  fr.  70  c 

Basel  (282m)  s.  S.  3.  Die  Bahn  überschreitet  die  Birs,  5km 
MvJtlenz  (284m);  20 Min.  n.ö.  am  Rhein  (la.s  Hot.  Solbad  Schweizer' 
haü  (P.  4-6  fr.)  mit  gut  eingerichteten  Bädern  (direkter  Solenzufiuß 
von  der  Saline)  und  schönem  Garten.  —  9km  Pratteln  (892oi ;  dasth. 
Bahnhof),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Zürich  (S.  24). 

TJnsre  Bahn  verläßt  das  Rheintal  und  zieht  sich  auf  dem  1.  Ufer 
der  Ergolz  in  den  Jura.  Bei  (13km)  Nieder  schönt  al  (313m)  r.  auf 
einem  Hügel  der  Luftkurort  Frenkendorf  (340  in;  Wildenmann, 
P,  Ay^tr.;  Löwen,  Rebstock),  in  geschützter,  ans  sichtreich  er  Lage. 

15km  Iiiestal  (325m:  *Hof.  rC*  Solbad  Falken,  mit  Garten, 
54  Z.  zu  2-2V2,  F.  1,  M.  2V2.  V.  i^li-l  fr.;  *Engely  Z.  2-27,,  F.  1, 
M.  2V2  Ir;  Sonne;  H.  Bahnhof,  Z.  IV^,  F.  1  fr.,  gelobt),  mit 
6400  E.,  Hauptstadt  des  Kantons  Basel-Land,  in  geschützter  Lage 
an  der  Ergolz,  wird  als  Solbad  und  Luftkurort  besucht.  Im  Rat- 
haus (xvi.  Jahrh.)  sehenswerter  Sitzungssaal  mit  Glasgemälden  und 
die  bei  Nancy  1477  erbeutete  goldne  Trinkschale  Karls  des  Kühnen. 
Im  Kegieruugsgebände  die  Kanfonshiblioth/ek  (20000  Bde.)  und 
das  kanto/ifde  Museum  j  mit  uatnrhistorischer,  Altertümer-  und 
Münzsammlung.  Am  Ende  der  Rathausstraße  das  altertüTiiliehe 
Obere  Tor,  Unweit  des  Bahnhofs  ein  1904  errichtetes  Dt  ukmai 
des  Dichters  Georg  HerioegJt  (f  1875).  Auf  dem  SchIciUmftfrg 
(Ou7m)  n.ö.  über  der  Stadt  (1  St.,  Weire  niHrkiert;  OrienUeruugs- 
tafel  am  Bahnhot;  iin  Hüm  h.  eiserner  Aussichtsturm  nut  prächtiger 
Rundsicht  (So.  Wirtsch.,  Eintr.  20  c). 

iVaSt.  n.w.  das  ♦Kurhaus  Bienenberg  (43lm;  60  Z.,  P.  iVg-ß*/«  fr-)» 
mit  Solbädern,  Garten  und  schöner  Aussicht,  und  ^t.  weiter  (Wagen 
am  B:i)in)iof  Liestal,  auf  vorlieripe  Bcstellunf?,  mit  Gepllck  5  8  fr.)  aas 
'^Bad  Scliauenburg  (ö06m),  bebuchtcr  Luftkurort  mit  äoibäderu 
Betten,  P.  4Vs-7Va  f^Ot  in  geschiltster  Lage  inmittea  von  Nadelholswtldem, 
am  Fuß  der  gleiefan.  Burgraiiie  (608m;  oben  ^Anasiclit). 

Nach  Waldenburg,  14km,  Schmalspurbahn  in  1  St.  durch  das 
FrenkeiM,  —  3  km  Bad  Bubetuiorf  (SOSm),  mit  Solbädern  (20  Min. 
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».w.  das  gleiohu.  Dorf  mit  Burgruine);  Gkm  Lcunpetiber^ ;  8km  Hölstein 
(430m),  in  einer  Talenge,  mit  Seidenbandfabriken.  Weiter  über  Nieder- 
dorf and  Oberdorf  (KurhaoB  &  Pens.  Oberdorf)  nach  (14km)  Walden- 
biLTg  (ö83m;  D^;  SehKimliU  Sttdidien  mit  Schiofiniiiie.  Von  hier  Straße 
(Poet  4mal  tägl.  in  50  Min.)  nadi  dem  inmitten  waldiger  Hüben  schön  ge- 
legenen Luftkurort  (4km)  Xtangenbraok  (720m;  *Kurhau8,  mit  Solhiidem 
u.  Park,  100  Betten  zvl  2-3»/»  i".  1,  M.  S-S»/«,  P.  6-8  fr.;  Ochsen^  P.  5  fr. ;  Bären, 
fr.;  Samtitwiwn  Erzmberpj  P.  6  fr.;  Pom.  SchnMetf  lAnde,  Stdhdi, 
l\)8tf  AU-Bec.hhurg,  Bachthalen,  Düratel),  Zahlreiche  lohnende  Austlüge 
auf  guten  Fußwegen:  ö.  auf  die  (IV2  St.)  *micheyifluh  (1126m)  und  die 
(1  Öt.)  Sehvoengifluh  (980m),  «.ü.  die  (IV4  St.)  Schloßhöhe  (895m),  s.w.  die 
{%  8t.)  Boffg^U^h  (998m),  n.w.  den  (2Vs  8t.)  *Pafiy)ang  (1207m).  alle  mit 
schöner  Alpenaussicht.  S.ö.  gelangt  man  über  ßärenicil  und  durch  den 
Kolüerabacharaben  in  ca.  2  St.  nach  llügetulorf  (S.  18).  —  Poststraßen 
Ifthren  von  Langenbrnok  8.Ö.  tiber  Fridwi  (S.  18)  nach  (9km)  Egerkingen 
(8*  IB;  Pnfiireg  dnrch  die  interessante  Tetijft'lsschlucht,  40  Min.  voriger» 
kingen  r.  ab);  b.w.  über  UoUierbank,  an  der  Ruine  Neu-FaUcenstein  vor- 
bei nach  (8km)  ii(U^£(503m;  Hößli,  Krenz),  von  wo  Eisenbahn  in  12  Min. 
diirob  die  öiuinger  KiM^  einen  diemala  befestigten  Bergeinschnitt  mit 
dem  wieder  ausgebauten  Schloß  AU- Falkenstein ,  nach  (•Üm)  önHngen 
(8.  18).   Ii.  am  Gebirge  das  restaurierte  Schloß  Bechburg. 

18km  Lausen,  —  Vor  (22km)  Sissach  (379m:  Löwen,  Z.  17^, 
F.  1,  M.  2,  P.  von  4  fr.  an),  freundlicher  Ort  mit  2800  E.,  r.  Schloß 
Ebenrain  j  mit  Park.  Hübsche  Aussicht  von  der  Siaactcher  Fluh 
(702m),  IV4  St.  nördl. 

Von  Sissach  nach  Aarau  über  die  Schaf  matt,  4Va  St.  £lek* 
trisehe  Strafienbabn  Uber  Böektm  in  8t.  nach  (3km>  Odterkinden 
(407m;  RößliX  gewerbfleißiges  Dorf  (2029  E.).  Von  hier  Fahrstraße  (Post 
bis  Oltingen  2 mal  tägl.  in  St.)  durch  das  htihseUe  Wiesental  des 
Elbachs  nach  (3km)  Tecknau  (440m),  dann  1.  hinan  nach  (Gkm)  Wemlingen 
(566m)  nnd  (8km)  OUingen  (592m;  Oehs),  mit  MinoralqueUe.  Der  Weg  anf 
ei'  '  V  St.)  *Schafinatt  (TOTin)  beginnt  gleich  beim  Ochsen;  mehrfach 
Hami weiser.  Oben  weite  Jura-  und  Alpen -Rundsiclit  (umfassender  von  der 
Geiß/iuh,  96Gm,  '/j  St.  n.ö.).  Am  Siidrando  dus  Plateaus,  wo  mau  iu  das 
tiero  Tal  von  Hohr  hinabsieht,  wendet  man  sich  1.  nnd  erreicht  in  Va  St. 
den  am  Fuß  der  Schafmatt  gelegenen  Barmelhof  (ßOfim;  Erfr.).  Von  hier 
JFahrweg  dnrch  die  EUis  (iu  einem  Seitental  1.  bleibt  das  Laurenzenbady 
S.  S8)  ttber  06er-  und  UKinr-BrlUhach  in  iVa  8^  nach  Aarau  (S.  27). 

10km  afldL  Ton  Siasaeh  (Poet  Smal  tiigl.  in  11/4  St.)  liegt  Eptingen 
oder  Ruch-Efptingen  (571m)  mit  salin.  Gripsqnelle  (^Kuranstalt,  P.  4-5  fr.; 
H.-P.  Linde),  in  engem  Tal  am  Fuß  des  Hauen  stein  (Fußweg  in  1  St.  nach 
Läufelflngm  und  in  IV4  St.  nach  Ijcmgenbruck,  s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  in  das  enge  If<»nbur</er  Tal. 

96km  Sommerau  (453m);  dann  durch  zwei  Tunnels  nach  (31km) 

Läufelßngen  (562m;  Sonne),  am  Fuß  des  Hayemteins, 

Auf  dem  Gipfel  des  Hanensteins,  1  St.  8.8.  (Fahrweg  über  WUen) 
liegt  die  »Prohburg  (824m;  *  Kurhaus,  50  Z.  zu  1-2,  M.  2V9-3,  F.  1,  P. 
5-»'(  fr.),  mit  schöner  Alpenrund siclit  vom  Siiiitis  bis  zum  Montblanc,  im 
Vordergrund  das  Sftlischloß  und  das  Wiggertal,  r.  der  Pilatus,  1.  der  Bigi. 
10  Min.  yom  Enrbans  geringe  Manerreate  der  dnrch  ein  Erdbeben  zerstör- 
ten Burg  (845m).  Hinab  tiber  Trimbach  nach  OUen  1  St. 

N.ö.  führt  von  Läufelfingcn  eine  Ffthrstraße  hinauf  nach  (35  Min.)  Bad 
Baxnsach  (740m;  *  Kurhaus,  mit  Solbädern,  P.  4-5Vv  fr.},  Luftkurort 
in  reisender  Lage.  Hftbsehe  Aussiebt  yom  (10  Min.)  HcmbergßühU ;  um- 
fassender Tom      St)  WiuMberg  (I004m). 

Die  Bahn  tritt  in  den  9708m  L  Hauenäern-  Tunnd  (4-5  Min« 
Dttrcbfahrt).  Tom  anf  einem  Beigkegel  das  SäHaMoß  (8.  IR); 
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später  erscheinen  r.  die  Bemer  Alpen,  vom  Wetterliorn  bis  zum 
Doldenhorn  allmählich  vorrückend ,  mit  der  Jungfran  in  der  Mitte 
(ygl.  das  Panorama  S.  173).  Die  Bahn  senkt  sich  in  großem  Bogen 
und  aberschreitet  die  Aare, 

40km  Ölten.  —  Gastu.:  *Schweizerhof ,  Z.  2-S,  F.  1,  M.  2»/»,  P. 
7-8  fr.;  IL  T  erm  i  n  ii  s -Froh  b  u  ig,  Z.  lVa-4,  P.  6-»5  fr.;  *H.  Aarhof, 
Z.  2-6,  F.  1,  M.  3,  P.  4-6  fr.}  S t  Cr  otthard,  Z.  2-3V2,  F.  1  fr.,  gut,  aüe 
yier  am  Balmhol;  Halbmond,  Z.  8-4^  F,  1,  IL  2Vs  fr.,  gelobt;  Löwen.  — 
*ßahnTtkaur.  —  Meist  Aufeutlmlt  und  Wagenweolisel;  viel  Leben, 
daher  aufpassen,  nuch  auf  Taschendiebe. 

OUen  (399m;  7000  E.),  in  hübscher  Lage  aut  beiden  Ufern  der 
Aare,  mit  grofien  Bahnwerkstätten,  ist  einer  der  wichtigsten  Eisen- 
biüiiümotenpnnkte  der  Schweiz  (vgl.  S.  21,  27).  In  der  Stadflnrrhe 
ein  Jüngstes  Gericht  ynn  Disteli,  in  dor  Kdjtiizinerkirciie  eine 
Madonna  von  Deschwandfu.    Ik-deutend»^  Schiihl'iibrikeii. 

S.&  von  Ölten,  L  von  der  Bahn,  erhebt  sich  am  r.  Ufer  der  Aare  auf 
einem  bewaldeten  Bergkcgel  das  SSUadhlöfiohen  (667m;  Beetanr.),  mit 
herrlicher  Aussicht  auf  das  Aaretal  und  die  Alpen  vom  Säntis  bis  zur 
Jungfraiu  Bequeme  schattige  Wege  fflhron  von  Ölten  wie  von  Aarburg 
(S.  21)  in  3/^  St.  hinauf. 

li/a  St.  n.a.  von  Ölten  (Post  im  Sommer  8 mal  tägl.  in  VU  St.)  das 
Schwefelbad  Liostorf  (500m;  ^Kurhaus,  P.  S'/a-ö  fr.\  um  Fuß  des  Jura 
(S.  28);  darüber  auf  einem  Fels vorsprung  (^4^^.)  das  Schlößchen  Warten' 
fds  (625m)  mit  AuBsicht. 

Die  Bahn  nach  Solothurn  (GäubahnJ  überschreitet  die  Aare 
und  führt  durch  die  von  der  Dünnem  «lurchstrümte  Niederung  am 
Fuß  des  Jura;  1.  Aussicht  auf  die  Alpi  n.  41kni  Olten-Hammer ; 
43kni  Wangen :  4rdun  lldgenflorf  (dabei  die  neu  erschlossene 
Teufelsschiuchtj  S.  17);  4'Jkiii  Kgtrklnyen  (Kreuz). 

Post  9  mal  tftgl.  in  40  Min.  (Wagen  von  Olten  Ift  fr.)  naoh  Fridau 
(P»70m;  *  Kurhaus,  80  Betten,  Z.  r  F.  l'/^,  M.  3,  A.  2,P.  ohne  Z.  5  fr.), 

mit  schöner  Alpeiiaussielit,  Park  und  Waldspazierg-ünf^en.  —  Die  Stniße 
fuhrt  weiter  (Post  im  Sommer  tägl.)  nach  (1  St.)  Langetibruck  (S.  17). 

51km  Obef  bucheilten;  67km  Oefmngen  (464m;  Lokalbfljin  nacb 
Sahttd^  S.  17).  —  59km  Nkderhipp  (r.  06er6ipjp  mit  stattlicbem 
ScUo0).  —  6^m  Wangen^  hier  über  die  Aare.  —  68km  Deiiingen; 
70km  Luterbach  (in  der  N&he,  4km  5.  yon  Solotbnrn  am  L  Ufer  der 
Aare,  Bad  AtHehoiz  mit  eisen-  und  schwefelhaltigem  Wasser,  P. 
5-6 fr.).  ImYorblick  Solotbnrn,  r.  die  Böti  (S.20)  nnd  das  Knr- 
bans  auf  dem  WeiOenstein  (S.  20).  Znletst  ttber  die  Emme  nnweit 
ihrer  Mttndnng  in  die  Aare.  —  74km  Neit-4S6lathm'iu 

Solotiium.  —  Zwei  Bahnhöfe;  Neu'Sdloihttm.  der  Hanptbahnhof, 

am  r.  TTfrr  der  Aare,  Knotenpunkt  iler  Bahnen  von  Olten,  nerzoptnbueh- 
see,  Burgdorf,  Lyss  nm]  Biel,  und  Ait-Sninthurn  am  L  Uf er  der  Aare,  an 
der  W.-Scite  der  Stadt,  iiiv  die  Balm  uuch  Biel. 

G^ASTHÖFR.  In  der  Stadt,  am  1.  Ufer:  *Kroue,  50  Z.  zu  SVr^»  ^^l'/tt 
M.  3.  A.  2V2,  P.  fr.,  mit  Cafe-Restaur.  (Pilsner  Bier);  *Tloter  Turm, 
am  Markt,  Z.  l^k-^y^y  2>/a,  P.  S'/g-O  fr.;  Storcheu,  an  der  Aare; 
Hirschen,  Z.  l»/«-2V«.  F.  l,  M.  m.  W.  2'/«  fr.  —  Am  Bahnhof  Neu  Solo- 
thnm:  *R.  Metropolo,  Z.  iVa  -'/i-  F.  1,  M.  2Va,  P.  6-7  fr.;  *H.  Ter- 
min« a,  Z.  2»/a,  F.  1,  M.  m.  W.  5,  7  fr.;  weiter,  am  r.  TJfer:  ♦Adler, 
Z.  IVr**/»,  F.  1,M.  21/1-3  fr.;  Sc h  wr.n  on,  gelobt;  Falken.  —  Fli^bäder 
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in  der  Aare  oWhalb  der  EitenlMtlmbrfloke.  —  Vefk4kr$bwrm»  bei  IL 

Reinei*t,  M&rktplatz. 

Sdothurn  (426m),  franz.  SoLeuTe^  Hauptstadt  des  gleichiL  Kan- 
tons, mit  10551  £inw.,  an  der  ^ore,  das  römische  iSoZcK^urufn;  seit 
1481  dem  Eidgenossenbnnd  angehörig,  ist  neben  Trier  angeblieh 
die  älteste  Stadt  diesscit  der  Alpen  („in  Celtis  nihil  est  Salodoro 
antiqnius  nnis  exceptis  Treveris,  quamm  ego  dicta  soror",  wie  am 
Zeitglockentnrm  zu  lesen  ist). 

Die  St.  Uksüs  -  Kathedrale  ,  seit  1828  Domkirche  des  Bistums 
Basel  (S.  12),  wurde  1762-73  an  der  Stelle  einer  1050  gegründeten 
eing-estürzten  Kirche  von  PisoTii  im  ital.  Hochrenaissancestil  er- 
baut. 33  Stufen  führen  hinan,  zu  den  Seiten  Brunnen  mit  Stand- 
bild(  i  ji,  Moses  und  (jideon.  Der  Kircbenscbatz  Iti  der  Sakristei 
(Emtr.  So. Di. Do.  11-1211.  frei,  sonst  1  fr.;  Meldung  Immiu Sakristan, 
Kron^  ngasse  77)  enthält  kunstreiche  Metall-  und  Textii-Arbeiten 
ans  dem  x.-xviii.  Jahrh. 

Das  *Zeüghaus  nnfern  des  Münsters  tiägl.  geutlnet  ,  kl.  J  i  kg.) 
enthält  schöne  Glasmalereien  und  eine  reichhaltige  und  sehenswerte 
Sammlung  alter  Rüstungen  (au  400)  und  Waifeu,  darunter  den  Schild 
Philipps  des  Guten  und  eine  Mitrailleuse  des  xv.  Jahrh.  Eine  pla- 
stische Gruppe  stellt  die  Versöhnung  auf  der  Tagsatzung  zu  Staus  im 
J.  1481  durch  den  Bruder  Klaus  (S.  159)  dar.  —  Unweit  des  Zeug- 
hauses (las  Kathaus,  1476  erbaut,  mit  deutscher  Eeuaissaucefassade 
aus  dem  xvii.  Jahrh.  In  einem  Turm  an  der  N.- Seite  führt  eine 
knnstYolle  Wendeltreppe  yon  1632  nach  dem  „Steinernen  Saal**  im 
1.  Stock,  mit  alten  Olasgemfilden  nnd  yersehiedenen  andern  Sehens- 
Würdigkeiten. 

Der  Zbitqlockbntubm  am  Markt,  um  1250  erbaut,  hat  ein  auto- 
matisches Uhrwerk  Ton  1545,  tthnlich  wie  am  Zeitglockentnrm  in 
Bern  (S.  175).  Unter  dem  astronom.  Zifferblatt  steht  das  oben  er- 
wShnte  latein.  Distichon,  von  Glareanns. 

Das  StIdtisobb  Museüx  in  den  Anlagen  an  der  N.-Seite  der 
Stadt,  1896-1900  von  Schlatter  erbaut,  ist  tigl.  außer  Mi.,  9^12  u,  1-5 
geöffnet  (50  c,  So.  yorm.  frei;  Katalog  50  c).  Im  YestibfU  *94a. 
Chiattone,  schlafender  Knabe  (Marmor).  Im  Erdgeschoß  die  natwr- 
hittar,  Sammhmg  (interessante  Jura-Yersteinernngen)  und  die 
cmtiquariBdie  Sammlung  mit  prähistoris(  hen,  rOmischen  und  ale- 
mannischen Altertümern ,  meist  aus  der  Umgegend  von  Solothurn. 
Im  ersten  Stock  Fortsetzung  der  antiquar.  Sammlung  (Gegenstände; 
aus  der  burgund.  Zeit,  Glasgemälde,  Miniaturen,  Münzen),  die  Gre- 
mälde-Sammlung  mit  guten  älteren  und  netteren  Bildern,  darunter 
*160.  Madonna  mit  dem  Kinde,  dem  h.  Ursus  und  Martin  von  Tours, 
ein  Hauptwerk  Hans  Holbeins  d.  J.  (1522;  stark  restauriert),  und 
*201.  Madonna  in  den  Erdbeeren  (Kölnische  Schule  um  1420),  sowie 
eine  geograph.  Sammlung  (Ansichten  von  Solothurn  etc.).  —  Tn 
dem  nahen  Gemeindehaus  die  StadibibUothek  (40000  Bände),  im 
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KantonBckalgebände  die  KanUmtbihJioihek  (30000  Bünde),  beide 
mit  wertvollen  Sratlingsdracken  und  Handschriften. 

W.  vom  Musenm  der  Yon  Sehlatter  1900  erbaute  Kcmertsaal 
und  die  EeformierU  Kirche.  —  Erwfthnnng  verdienen  auch  die 
'öJfenitMchen  Brunnen  von  Solothurn  (vgl.  S.  174),  so  der  Fisch- 
brunnen mit  der  St.  Ursus-Statue  auf  dem  Marktplatz  und  der  Mau- 
ritiusbrunnen  auf  dem  Zeughausplatz  (beide  aus  dem  xvi.  Jahrh.)  ; 
ferner  das  alte  Bctder  Tor  mit  der  anschließenden  Bastei  St.  Urs 

(ir)Ot-s). 

AufdeuWuißeasteiii,  sehr  lohjieudor  Ausllug  (^Va'S  ^t.  \  vgL  S. 
Von  Solothurn  führt  sowohl  ein  Fahrweg  (Poit  im  Sonuner  tftfL  yom 

Bahnhof  Xou  - Solothum  7  ü.  50,  von  der  Post  in  Alt-Solothuru  8  vorm. 
in  2  St.  40  Miii.,  3  fr.,  zurück  5  U.  30  nachm.;  Zweisp.  in  2Vg  St.,  20  fr., 
hin  und  zurück  25  fr.  u.  Trkg.)  über  Langendorf  und  (1  St.)  Oberdorf 
(567m;  *H.-P.  Bellome,  P.  4-6  fr.),  wie  der  weit  ▼onoiiehendo  Paß  weg 
durch  das  Vei'Pvatal  hinauf  (Träger  4-5  fr.).  Beim  St.  TTrsusmüuRtcr  durch 
das  Basler  Tor  (s.  ohen),  nach  2  Min.  von  der  Baselstraße  1.  ab  den  zahl- 
reichen Wegweisern  nach  bis  zur  (20  Min.)  BeMaur.  WengisUiny  am  südl. 
Siagiag  des  St.  Verenatals,  einer  10  Min.  langen  kühlen  Sehlueht  (der 
Weg  1.  am  Anfang  der  Schlucht  führt  zum  Weugistein,  s.  unten).  Beim 
Anseang  des  Tales  Brüche  von  Portlandk&lk;  schöne  Versteinerungen. 
In  der  nihe  am  Bergabhang  Granitblöcke,  durch  Gletscher  der  Eiasoit 
hergetragen.  Am  n.  £nde  der  SoUueht  liegt  die  Sineiedelei  (£rmita|(e) 
St.  Verena  (494m),  r.  die  Wohnung  des  Klausners  mit  Kapelle,  L  eine 
zweite  in  den  Felsen  gehauene  Kapelle  mit  Darstellung  des  h.  Grabes 
in  lebensgroBen  Pignren.  |l>en  Bllelrweg  Bteh  Solothurn  kann  man  boigan 
über  die  Kapelle  zu  den  Kreuzen  nehmen,  in  der  Nähe  der  ^oßen  Stein- 
brüche (Crletschersclilitfe)  vorbei  durch  Wald  zum  "Wengistem,  mit  hüb- 
scher Aussieht.  Ein  großer  Granitblock  ist  hier  zu  einer  latein.  Inschrift 
bonutzt,  die  an  zwei  Begebenheiten  der  Solothurner  Geschichte  erinnert.] 

Von  der  Einsiedelei  bei  der  Wirtschaft  1.  den  Wegweisern  nach 
(r.  der  Weg  über  Widlisbach  nach  Oberbalmberg)  znm  (20  Min.)  Weiler 
Fallem  (557m;  Gasth.).  Oberhalb  beim  Handweiser  1.  in  den  Wald  (rote 
Wegemarken),  erst  allmählich,  dann  scliärfer  bergan  imZieksack,  zu- 
letzt in  einer  Felsschlucht  zum  Teil  auf  Stufen  steil  hinan  zur  (l'/4  St.) 
Alp  Nesselboden  (lOölm),  wo  mau  den  Fahrweg  erreicht.  Auf  diesem 
weiter  und  naoh  10  Min.  den  Pnfiweg  r.  bergan ,  zum  (1/4  St.)  *KurhCM& 
auf  dem  Vordem  Weißenstein  (70  Z.  zu  2  -5,  P.  1.20,  M.  S«/«,  A  2»/»  P. 
7-10  fr.;  Telephon;  Bergwagon  zu  haben),  als  Luftkurort  besucht,  von 
Wald  und  Matten  umgeben.  Unterhalb  des  Kurhauses  die  Weißenstein- 
SmnMUe  (gute  u.  billige  Restanr.;  anoh  P.,  SV«  fr.). 

Der  *WeiBenstein  (1287m)  gehört  zu  den  berühmtesten  Anstiehti* 

S unkten  der  Schweiz.  Die  Aussicht  ist  weniger  malerisch,  als  vom  Higl, 
ie  Fernsicht  umfassender  (auf  der  liotclterrasse  Zeißferurohi-^  Panorama 
▼on  Imfeid ,  2  fr.).  Man  ttbersieht  bei  gttnetiger  Beleuchtung  die  ganze 
Kette  der  Hochalpen  von  den  tiroler  Bergen  bis  znm  Montblanc  Be- 
sonders treten  hervor:  ö.  der  Siintis.  der  (lläruisch  1.  neben  dem  im 
Vordergrund  aul  steigenden  Iligi,  der  Tödi  zwischen  Iligi  und  PilatuS|  der 
Sohneesattel  des  Titlis,  die  SustenhOmer;  dann  über  Solothurn  die  Bemer 
Alpen,  Wetterhorn,  Schreckhorn,  Finstoraarhorn,  Eiger,  Mönch,  Jungfran, 
Blümlisalp,  Doldcnhorn;  weiter  Balmhorn,  Alteis,  Wildstmbel,  WiidiMm, 
Diablerets,  b.w.  der  Montblanc.  Im  W.  der  Bieler,  Murtener  und  Neuen- 
bnrger  See;  die  Aare  windet  sich  durch  die  fmehtreiche  Sbene. 

Schoner  Spaziergang  im  Wald  zum  KänzcU  ('1218m),  10  Min.  s.w. 
Auf  der  Höti  (i899m),      St  ö.  vom  Kurhaus,  öffnet  sich  die  Aussieht 
nach  dem  Schnanwiila  und  den  Vogesen,  die  auf  dem  Woißenstein  vef- 
deckt  sind;  guter  Blick  auf  die  malerischen  Berge  und  Täler  des  Jura 
(am  ö.  Fuß  das  Kurhaus  BatoiAer^»  s.  8.  81).  Hier  ist  auch  der  Lauf  der 
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Emme  gut  zn  überblicken,  die  sich  am  Fuß  des  BCffges  in  die  A&re  er* 
gießt.  —  Gegen  W.  ist  die  Aussicht  durch  die  Hasenmatt  (1447m)  ver- 
deckt. Auf  dieser  aber,  o.  IVa  St.  Yom  Kurhaus ,  ist  die  Buudsicht  ganz 
freL  Der  Weg  fttlurt  w.  ftW  Matten  (angendimer  Aer  FnSpfad  r.  ober- 
hüXb  der  Matten  im  WalAe,  ien  man  aber  nach  o.  SO  Min.  beim  Hand- 
weiser  1.  verlassen  muß,  zum  (25  Min.)  Hintern  Weißeiwtein  ('1228m; 
Gasth.);  vorher  1.  etwas  bergab  und  aber  den  Bergkamm  hiuau  bis  zum 
(iSMin.)  Ende  der  Wiese,  ton  1.  beim  Handweiaer  den  Waldweg  hinauf, 
nach  V4  St.  (Handweiser)  entweder  auf  dem  1.  nach  Lommiswil  find  enden 
Wege  weiter  und  dann  r.  zum  ('  '4  St.)  Gipfel,  oder  bequemer  r.  zur  (1/4  St.) 
Sennhütte  Althüsli  (1334m;  einf.  Erfr.)  auf  dem  Bergsattel,  mit  gutem 
Wasser,  Ton  wo  gleichfalls  1.  hinan  ein  Weg  in  SK)  Min.  zum  Gipfel 
führt.  —  Man  kann  von  der  Hasenmatt  durch  Wald  an  der  Südseite  hinab- 
steigen und  über  Lommi9wil  nach  Solothoni  oder  Sdzach  (s.  nuten)  ge- 
langen. —  Wer  vom  Kurhaus  nach  Solotlmiii  nrllek  will,  folgt  ▼on  Pallem 
(8.  SO)  der  Straße  geradeaus  Iiis  zu  einem  (10  Min.)  vierarmigen  Hand- 
weiser und  erreicht  zwischen  Fiohtengehölr  und  großen  Steinbrüchen  (S.  20) 
hinduroh  in  St.  das  n.w.  Stadttor  von  Solothum.  Oder  man  schlägt  auf 
der  Alp  Ne99mbodm  (8.  M)  den  r.  abiweigenden  Fnfiw^  (rot  markiert) 
fin,  der  beim  Webemhusli  oberhalb  Oberdorf  wieder  in  die  Straße  mündet 
(vom  Webernhtisli  znm  Hintern  WeißpnsfHn  steiniger  Weg.  IVa  St.).  — 
Die  Wagen  nehmen  bei  der  Rückfahrt  auf  Verlangen  den  Weg  so,  daß 
man  die  Verenaaehlneht  besuchen  kann. 

2Vj  St.  n.ö.  von  Solothurn  am  NO.-Abhang  des  Weißeusteins  das  ♦Kur- 
haus Oberbalmberg  (l080m;  «0  Z.  zu  2-3,  M.  3  :5V/,,.  A.  2-2»/a,  1*.  ß-^ 
Luftkurort  in  geschützter  Lage,  mit  schönen  Waidspaziergänge u.  Fahi- 
etrnOe  von  Solothnm  Uber  W^dSUsbath,  OoUmoM  nnd  Balm  (ti60m)  bis 
zu  den  Gipsmühlen  in  der  Schlucht  des  Sigperenbachs,  dann  Ri'itweg.  — 
Von  Balmbcrg  an  der  Röti  vorbei  zum  Kurhaus  Weißenttein  1  St,  meist 
durch  Wald.  —  Weiter  ö.,  IVa  St.  von  Solothum  (Fahrweg  über  Bidm  nnd 
das  Dorf  Oüntberg),  das  Kurhaus  Glutzenberg  (750m ;  F.  SVfl-4>/t 
einf.  gut),  in  schöner  Lage  am  Fuß  des  Stierenbergs  (ISSOm). 

Von  Ncu-Solothurn  nach  HerzogenbiAChsee  s.  S.  22. 

Nach  Burgdorf,  21km,  Emmentalbahu  in  40-50  Min.  —  5km  hi- 
berUt  (hier  über  aie  Emme)^  6km  Qerlafingen;  llkm  Utzenstorf,  größtes 
Dorf  dee  nnteni  Emmentale;  15km  Aefiigen;  17km  Kirehberg;  tlkm 
Surgdorf  (8.  22). 

Nach  Lyss,  24kra,  Eisenbahn  am  r.  Aare-Ufer  in  c.  50  Min.  —  4km 
Läßlingen:  8km  Leuzingen:  llkm  Arch-Rüti;  15km  Büren  (Krone), 
Sttdtehen  mit  altem  SeUofi;  6km  «.  (Poet  Ton  SoloAnm  ttgl.  in  r/«  St.) 
Bad  Läterswü  (640m;  P,  d-^i/»  fr.),  mit  Mineralquelle  und  schrmen  Wald- 
spasiergftngen.  —  19kin  Dätzingen;  22km  Bußteil  (S.  15);  24km  Lyaa  (S.  15). 

Die  Bahn  nach  Biel  tlberschreitet  die  Aare.  75km  Alt-Solo» 
thwm  (8.  18);  weiter  am  Fuß  des  Jura  über  (81km)  Sehach,  be- 
kannt durch  die  alle  drei  Jahre  (das  nächstemal  vom  Juni  bis  Sept. 
1905)  hier  stattfindenden  Passionsspiele,  (80km)  Grenehenfmii  5198 
Einw.  Hnd  ansehnlicher  Uhrenfahrikation,  (88k m)  Lengnau,  (90kin) 
Pkterlen  und  (96km)  MeU-Bödngen  nach  (99km)  Biel  (S.  14). 


4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Aarburg. 

101km.  Eimnun  in  iiV«-^/!  St.;  11  fr.  16,  7  £r.  S5,  6  fr.  ttO  o. 

Bis  (40km)  OUen  &  8. 18.  Weiter  am  r.  Aare-Üfer;  yor  Aar- 
bnrg  in  einem  Tonnel  nnter  dem  Schloß berg  hindurch. 

Waa  Aarburg  (416m;  *Krcm;  Falhm)^  malwiseh  gelegenes 
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Stidtchen  mit  2300  E.,  an  der  Aare,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Luserii  (B.  5).  Die  alte  Burg  auf  steilem  F'elshilgel,  von  den  Bemern 
1660  erbaut,  ist  jetzt  Besserungsanstalt  für  Knaben. 

Bei  der  Weiterfahrt  erat  r.,  dann  1.  kurzer  Blick  auf  die  Alpen, 
49km  Rotrist;  54km  Murgental,  hier  über  die  Murg;  57km 
Roggvdl;  61km  Langental  (475m ;  *Bären,  Z.  2-3,  P.  6-8  fr. ;  L?5wen ; 
Kreuz;  Jura),  Marktflecken  von  5000  Einw.  mit  bedeutendem  Handel 
(EiHpnbalm  mvAi  Wolhusen  s.  S.  166).  —  64km  Bützberg, 

bbkrn  Herzogenbiichsee  {^^um\  -  Sornie ;  H.  Baknhof), 
ansebuiicher  Urt  von  2532  Einw.,  mit  hot  li^'' It  neuer  Kirche. 

Nach  Solothuru,  lökm  in  40  Min.  —  4km  Itikwil;  9km  Suhigm; 
11km  Derendingen ;  dann  Uber  die  Emme  naeh  Neu^8wi&»wm  (8.  ISX 

73km  Riedtwü,  Hinter  (78km)  Winig&ti  ein  514m  1.  Tunnel; 
dann  Uber  die  Emme,  anmittelbar  vor 

84km  Burgdorf,  frans.  Berthoud  (536m;  *H,  Gruggisberg, 
Z.  iVä-S,  F.  1,  M.  2 V„  P.  47g-7  fr.,  H.  Baikfnhof,  beide  am  Baiinhof ; 
Parh-Hotel;  /StadtkauB^ Z.  IVa^.  4-6 fr. ;  Metzgern;  Bären),  ge- 
werbreicbe  Stadt  von 8400  Einw.,  an  einem  Hügel  malerisch  gelegen. 
Die  Hilnser  baben  „Lanben''  wie  in  Bern ;  die  Gifentliohen  Oebände, 
Bchnlen,  Waisenhaus,  Technikom  sengen  7on  Wohlstand.  Schöne 
got.  Kirche,  1471-87  erbant.  Im  Schloß  (593m)  gründete  Pestaloni 
1798  seine  später  nach  MfLnchenbnchsee  nnd  Tyerdon  yerlegte  Er- 
ziehnngsanstalt  (im  Schloßhof  eine  Gedenktafel  mit  Bronserelief). 
Im  Bittersaal  eine  historische  Sammlung  von  lokalem  Interesse 
(Eintr.  40  c).  Vom  Schloß  und  Tom  Phüosqphmw^  anf  dem  Gsteig 
schöne  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen;  schOner  noch  vom  Rachis- 
berg  (844m),  V/^  St.  s.ö.  (s.  nnten),  nnd  yom  Lueg  (889m),  2  St  d. 

Von  Burgdorf  nach  Langnau,  22km,  Eisenbahn  in  10  GO  Min. 

dnroh  das  friiclitbare  Emmental.  —  4km  Oherburg ;  7km  Haale-Rff^gsau 
(von  hier  q.ö.  über  Riiegsau  iii  1^/4  St.  auf  Uachisherg^  s.  oben); 
10km  Lütedflüh-Qoldbad^  In  Ltltzelflflh  (Oohaen)  wohnte  der  Pfurer 
Albert  Bitzius  (f  1854),  als  Volksschriftsteller  bekannt  unter  dein  Nn  111  cn 
Jeremias  Gottlielf,  dem  hier  ein  Denkmal  errichtet  wurde.  —  L^km 
Ramsey-Sumisu  ald ;  lükm  ZoUbrück ;  22km  hangiiau  (S.  lü7X 

Von  Burgdorf  nach  Thun,  41km,  elektr.  Bahn  in  V-k  St.  (2  Kl. 
2  fr.  90,  3  Kl.  2  fr.  05).  Die  Bahn  folpt  der  EmmentaHmhyi  IIb.  r  ^2kui) 
Steinhof  (Parkhotel,  s.  oben)  und  (4kni)  Oberburg  bis  (1km)  Hasle-MUegmu 
(a.  oben)  und  wendet  sich  dann  r.  in  das  stille,  wald-  nnd  wiesenzeiehe 
Bige)üal.  lO^el™  S>  ]t,,l1wu>im\  14km  Bigental;  iCkm  Walkringen  (lOlm*, 
Bären;  P.  Sonuej^g,  lö  Min.  oberlialb).  Von  (20km)  BigU>f  (755m;  *H.  Bahn- 
hof; Bären)  lohnender  Ausflug  auf  die  (3/«  St.)  Gummtgy  (U72m)y  mit  herr- 
licher Aussicht  anf  die  Bemer  Alpen.  Weiter  dnT(u  S  knne  Tunnels 
nach  (22km)  Croß  -  FTncJiMetten  (7R5m;  Löwen,  Sternen),  stattlicheB 
Dorf  (von  hier  guter  Fußweg  in  1  St.  auf  die  *  Wacht  ,  914m  >  mit  um- 
fassender Alpeiiaussicht).  Bei  (26km}  Ko>tol[inyen-St<dden  kreuzt  die  Bahn 
die  Bern-Luzemcr  Bahn  (S.  167);  weiter  im  KiesenbacMal  über  (27km) 
Stalden-Dorf  nach  (31km)  Of^crdiesbach  (614m;  Bären,  Löwen),  schönes 
Dorf  mit  altem  Schloß  am  Ü.-i^'uii  der  Falkenfluh  (S.  181).  Dann  über 
(84km)  Breiuiikoßn  nnd  (87km)  Heimberg,  zerstreutes  Dorf  mit  bedeuten- 
der Tonwaren -Industrie,  nach  (89km)  Steffiaburg ,  für  das  90  Min.  1. 
gelegene  Dorf  d.  N.  (S.  183),  und  (41km)  Thun  (S.  1««). 

Von  Bargdorf  nach  £tolothum  a,  Si  Sl. 
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88km  Li98€ush>  Hinter  (91km)  Hindelbank  L  das  Denkmal  an 
die  ScUaekt  der  Bemer  gegen  die  Franaosen  im  Graukolaf  6;  Mars 
1798.  —  96km  SMnhÜhl.  Jenaeit  (lOOkm)  Zollikofen,  Knotenpankt 
der  Bahn  Biel- Bern  (S.  15),  über  die  WorblaufenbrUcke  (nnten  r. 
die  dreibogige  Tiefenaner  Aarebrttcke)  and  durcli  einen  Einaclinitt 
etwas  bergan;  dann  öffnet  siok  aof  dem  Wylerfdd  L  eine  pracht- 
volle Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  (vgl.  das  Panorama  S.  173). 
R.  die  Vorstadt  Lorraine;  dann  auf  lB2m  langer,  44m  h.  Brücke 
ttber  die  Aare  (1.  die  großartige  KomhauArüekßj  S,  176), 

107km  Bern  (S.  172). 

6.  Von  Basel  nach  Lnzem  über  Ölten. 

96km.   Eisenbahn  in  2-4  St.;  10  fr.,  7  fr.,  6  fr. 

Über  Olfen  bis  (4:4\m)  Aarburg,  Kuotenpuukt  für  Bern,  s.  S.  21. 
Die.  LiizerntT  Balm  luhrt  durch  das  breite  wicsenreiche  WiggertaJ. 

49km  Zofingen  (43^)m;  Rößli,  Z.  l^S,  F.  1,  M.  ä^/^,  A.  2  Ii.; 
Ochs)^  lebhaftes  Städtchen  mit  4591  Einw.  Im  neuen  Museum  die 
Stadtbliothek  mit  eigenhändigen  Briefen  von  schweizer  Refor- 
matoren, Künasammluug  and  Kttnstleralbom.  Beim  SchtttEenhans 
stattliche  Linden,  auf  den  Ästen  zwei  Tanaböden.  Von  dem  hoch- 
gelegenen HeUeren  Fiat»  schöne  Anssicht  aaf  Jnra  nnd  Bemer 
AJpen.  In  der  Nfihe  der  Stadt  beim  Knrhans  Eiimerbad  antike 
KosaikbOden  nnd  andere  Beste  ans  rdmiseher  Zeit 

Nach  Suhl,  17km,  Eisenbahn  in  36  Min.  —  7km  Safenwil;  11km 
Knillken;  14km  Entfelden,  alles  Trolilhabcude  IMirferj  dann  (Hkm)  Suhr^ 

Knotenpunkt  fttr  Aaran  und  Baden  (S.  29). 

r)4km  /(''  /'/p/?  mit  altem  Malteser-Üi  denshaus,  jetzt  Pfarrwoh- 
uuug  (Post  2 mal  täg-1.  in  Vi^t.  nach  der  Kui-  u.  Wasserheilanstalt 
Richenfhal,  P.  l-5Va  f^  )-  —  57km  Dag mer seilen;  60km  Nebikon, 
R.  erseht  inen  die  Berner  Alpen  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger,  Wetter- 
hörner).  Jenseit  (64km)  Wauwü  r,  der  kleine  Mauemee  mit  Insel 
und  iSchlößchen. 

7ükmSuröG6  (51üm ;  H.  WeinfeM;  Sonne;  Hirsch),  alte  Stadt 
(2592  E.),  über  deren  Toren  heute  noch  der  habsburgische  Doppel- 
adler thront.  Bas  Batham  erinnert  an  den  burgundischen  Baustil.  — 
IV4  St  n.w.  (Omnibns  3  fr.)  das  Stahlbad  Knviwü  (P.  47,-5 V2  fr  ). 

Yor  (7ökm)  NoUml  tritt  die  Bahn  an  den  8km  langen,  2,5km 
breiten  fischreichen  Sempcteher  See  (d07m).  B.  aof  einer  Anhdhe 
Schloß  Wartenaee.  —  80km  Stat  Sempcuih'Neuenkir€^^  2km  n. 
das  Stftdtchen  Sempach  {Krem;  Adder  ^  nicht  tener),  in  dessen 
Nähe  am  9.  Jnli  1386  Heraog  Leopold  yon  Osterreich  yon  den  Eid- 
genoasen angeblich  dnrch  AmoldB  Ton  Winkelried  Selbstanfopfe- 
rung  geschlagen  wnrde  nnd  mit  263  Bittern  nmkam.  Eine  Kapelle, 
Vi  St  n.ö.  Ton  Sempach,  beaeichnet  die  Stelle,  wo  Heraog  Leopold 
fiel.  Das  Schlachtfeld  ist  dnrch  Tier  Erenasteine  beaeichnet  nnd 
wird  am  Jahrestage  der  Scbdacht  alljährlich  noch  viel  besncht 
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Zum  500jährigen  Gedenktage  der  Schlacht  wurde  1886  auf  dem 
Kirchplatz  zu  Sempach  eine  Säule  mit  einem  Löwen  errichtet. 

Weiter  viel  durch  Tannengehölz;  r.  erscheinen  die  schroffen 
Felswändp  nnd  Zarken  des  Pilatus^  1.  (lerTitlis  und  der  lange  Sattel 
des  Rigi.  —  bilkm  Hotenhurif.  —  91km  Emmenhrilcke(EL^)i.  Emmen- 
brticke;  Kestaur.  Seetal),  Knotenpunkt  der  Seetalbahn  (S.  168).  Die 
Bahn  überschreitet  die  Emme  kurz  vor  ihrer  Mündung  in  die  Reaß 
und  folgt  dann  der  letztern;  1.  mündig  die  Zürich-Luzerner  (S.  101), 
r.  die  Bern-Luzerncr  Bahn  (S.  165),  dann  1.  die  Grotthardbahn  (S.  131). 
Zuletzt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Güfsrk  (S.  106>  und  gleich  dar- 
auf unter  dem  Schönheim' Hügel  hindurch. 

96kia  Luzernj  s.  S.  102. 

6.  Von  Basel  über  Brugg  nach  Zürich. 

SOkm.    Eisenbaun  in  l'/4-4  St.;  9  fr.  25,  G  fr.  50,  i  fr.  6ö  c. 

Bis  (9km)  Pratteln  s.  S,  16.  Die  Bahn  überschreitet  bei  dem 

maleriöch  gelegenen  (12kni    Aurisf  mit  Saline       Ergolz  und  tritt 

an  den  Rhein.  L.  Kaiseraugst,  die  romische  .^ti;^u«^a  Eauracorum 

(S.  4),  mit  alter  K in  he. 

ITlcm  Bheinfelden.  —  öasth.:  *Gr.  Hdt.  des  Salines  (Beö. 
DieUchy),  5  Min.  oberhalb  des  Orts,  220  Betten,  Z.  2V2-B»/2,  F.  IVgj  M.  4, 
Ä,  8>  r.  Omu.  1  fr.;  *H6t.  Diet.schy  Hm  Rhein,  mit  Garten^ 

terrasse,  100  Betten,  Z.  lV8-3>/  s  V-  i  V4,  M.  8,  A.  2V4,  P.  6»/is-9  fr.,  ümn.  76  &; 
m,  &  Solbad  Schützen,  mit  Garten.  96  Betteu,  Z.  IVa-d,  F.  1,  M. 
A.  9,  P.  6V9-8  fr.,  Omn.  60  «Gastb.  DreikOnlg,  mit  Garten,  P. 
6  fr,;  H.  Solbad  Engel,  P.  6-6  fr.;  Schiff,  Z.  iVa-^V«,  F.  1,  M.  2-2'/«, 
P.  4V.^-Gfr.,  alle  mit  Solbädern;  H.  Restanr.  Bahnhof,  Z. 
F.  1,  M.  2Vt,  P-  fr.  —  Bier  im  Eestaur.  Mheinluat^  20  Miu-  vou  der 
Stadt  in  der  NIhe  der  Saline  hübscli  e:eleeeii,  im  Restaur.  zum  Salmm 
und  im  ReMartr.  Feldschlößchen^  TTnnptstraße.  -  -  Am  r.  Rheinufer,  bei  der 
badischen  Station  RheinfÜdeti  (S.  29):  *H.  &  Solbad  Bollevae,  mit 
Garten,  Z.  lVa-2  fr.,  F.  80  c.,  M.  2,  P.  4-5  fr.;  Oberrheinischer  Hof. 

Rheinfelden  (270m),  altes  Städtchen  (33;i(»  Einw.)  mit  zum  Teil 
noch  erhaltenen  Planern  und  Türmen,  im  Mittelalter  freie  Reichs- 
stadt, dann  österreichisch,  gehurt  seit  1802  zur  Schweiz.  Der  Rhein 
bildet  hier  einen  Strudel,  den  Höllen  hakt  rt.  In  der  Mitte  des 
Stroms  anf  einem  Felsen,  der  der  hölzernen  Bheinbrücke  als  Stütz- 
punkt dient,  stand  einst  die  Burg  Steiti^  1744  von  den  Franzosen 
cerstOrt.  Die  Tarbinen  rar  Gewinnung  elektrischer  Kraft  sind  fflr 
Techniker  sehenswert.  Oberhalb  des  Orts  am  Rhein  bedeutende 
Salinen,  deren  krftftige  ehlomatmmhaltige  Sole  sn  Badem  viel  be- 
nntst  wird. 

Die  Bahn  verlSfit  den  Rhein,  der  hier  weit  nach  N.  ansbiegt. 
31km  Möhlin  f  mit  der  Saline  Bf^n/rg  (in  Möhlin  Solbad  Sonne, 
P.  5  fr. ;  Sonnenberg,  4-6  fr. ;  Adler,  3^/,  fr. ;  in  Ry bnrg  Solbad  Schiff, 
P.  379-4  fr.).  —  27km  Mump/  (*H.  &  Soolbad  znr  Sonne,  la  Min. 
YOm  Bahnhof,  mit  Garten,  Z.  1  Vr2Vt,  F.  1,  M.  Ä^/j-S,  P.  6-6fr. ;  Anker, 
P.  von  372  fr.  an),  wieder  am  Rhein.  —  30km  Stein  (d02m;  ♦Löwe), 
mit  Säeldngen  (S.  30)  dnrch  eine  bedeckte  Brfloke  yerbunden. 
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Vuii  stein  nach  K  üble  uz,  i'Tkm,  Eiseubahu  iu  4«  Miu.  am  Rhein 
entlang.  Stat.  Sis8dn,  Laufenburg  (iS.  üO),  Sulz,  Etzgeji,  Schwaderiochf 
LeibataUj  Fdsenau  ;  hier  über  die  Aare  nach  Köhlens  (S.  29). 

Die  Bahn  wendet  eich  mm  Tom  Bhein  ab  in  das  anmutige 
frnehtbare  JSisteMtd.  Mm  Eüm;  87km  J^Wdb  (355m;  Adler; 
Bngel),  ansebniiclier  Markt;  weiter  in  großer  Kurve  ansteigend 
nach  (42km)  Hamu89en  (d89m).  —  47km  Effingen  (435m),  hOcheter 
Fmkt  der  Bahn;  gLeieh  daranf  der  2466m  l  Tunnel  unter  dem 
BötBbexg  (598m;  Durchfahrt  4  Hin.).  —  50km  Schrnmook-Darf 
(S.  29).  Die  Bahn  senkt  eich  allmählich^  mit  schöner  Auesicht  r.  ins 
Aaretal  mit  der  Habsburg  und  bei  hellem  Wetter  auf  die  Glamer 
und  Schwyser  Alpen,  fuhrt  nochmals  dnrch  einen  kL  Tnnnel  und 
überschreitet  die  Aare  auf  fünfbogiger,  23ta  1.,  32ra  h.  Brücke. 

581<  111  Brugg  (355m ;  *H.  Central,  2 Min.  vom  Bahnhof,  Z.  1 » /,-2V«i 

F.  1,  M.        P.  Ö-8  fr.;  Rotes  Hans;  Rößli;  H,  Bahnhof,  1.  vom 

Bahiihüf,  mit  Bestaur.  u.  Garten,  Z.  2,  F.  1  fr.,  gelobt;  Restaur. 

St,  Gotthard,  r.  vom  Bahnhof),  altertttmliches  Stftdtchen  mit  2345 

Einw.,  Knotenpunkt  dn-  Bahnen  nach  Aarau  und  nach  Wohlen- 

Bremgarten  (B.  26).   Hübscher  Blick  von  der  einbogigen  Brücke 

über  die  hier  dnrch  Felsen  elnf^eentr^e  Aare,  8  Min.  vom  Bahnhof. 

Der  „Schwarze  Turm"  an  der  Brück  '  ist  aneeblich  sp&trömischen 

Ursprungs,  die  obere  Hälfte  im  xv.  Jahrh,  t  riinit. 

Ikm  S.Ö.  von  Brag^  die  ehem.  Abtei  Kömgslelden,  einst  eiu  Frau- 
siskanei^  und  ein  ElariHinnan-KloBter,  1810  v^m  der  Knteerin  EÜMbeth 

uud  ihrer  Tochter,  der  Königin  A^es  von  Ungarn,  auf  der  Stiltte  ge- 
■iTÜiidet,  wo  am  1.  M;ii  1308  ihr  Gomnhl  und  Vater  Albreelit  I.  durch 
Herzog  Johann  vou  Schwaben  ermordet  worden  war.  Das  Kloster  trat 
1528  Eur  liufurmation  über,  wurde  dann  durch  bernieehe  Hofmeister  ver- 
waltct  lind  kam  180B  an  den  neugegrünrl.  tt  n  K^jitou  Aai-gau,  der  es  als 
Sjtital^  verwendete.  1866-72  wurde  es  zum  größten  Teil  abgeriHsen  und 
an  seiner  Stelle  eine  große  Irrenheilaiistalt  erbaut  (jetzt  c.  700  Kranke). 
Vom  Kloster  steht  nur  noch  der  südl.  Teil,  die  Kirche  und  die  Wohnung 
der  Königin  Agnes  (unzugiiuglich).  Vom  "Bahnhof  Brugg  folgt  man  r., 
die  Bahn  kreuzend,  der  Straße  zum  (Ö  Min.)  Eingangstor  iu  den  you 
einem  Eioengitter  um^benen  Paric;  liier  ^adeans  in  %  Min.  sor  Anstalt^ 
wo  mjin  beim  Portier  eine  Karte  (50  c.)  zum  Besuch  der  Kirche  löst,  die  mau, 
in  südL  Hicbtung  den  Park  durchschreitend  (nandweiser) ,  in  2  Min.  er- 
reicht (klingeln).  Die  Kirche,  im  got  Stil,  mit  »chöucu  Giatig«  luüldtu 
des  XIV.  Jahrfa.  in  den  elf  Chorfeast^,  wurde  1890-98  ToUstAnaig  reno» 
viert.  An  der  ö.  Waud  hangen  in  zwei  Reihen  27  neuere  und  wertlose 
Bilduisse  in  der  Schlacht  bei  Sempaeh  (1386)  gefallener  Bitter  (knieend, 
darunter  Name  und  Wappen).  Die  mitten  in  der  Kirche  befindliche 
Chnft,  iu  der  Kaiserin  Elisabeth,  Königin  A^nies,  Herzog  Leopold  u.  a. 
beigesetzt  waren,  ist  jetzt  leer.  Daneben  auf  einen  Steinuuterbau  vier 
Sohadel  österr.  Ritter  imd  der  Schädel  der  Agucs  von  Habsburg  (f  1352). 

Anf  der  Landzunge  zwischen  Renfi  und  Aare  lar  einst  Vindonissa, 
ein  ansehnlicher  Flecken  der  Helvetier  und  während  der  ersten  Jahrhun- 
derte unserer  Zoitreelmung  das  Standquartier  einer  röm.  Legion  und  der 
ihr  beigegebenen  rhatischeu  Kohorten.  Durch  Ausgrabungen  im  J.  Ibt^T 
wurden  10  Min.  slldl.  yon  Kdnigsfelden  die  G-nmdmauem  des  r5m.  Amphi- 
theaters, das  10000  Menschen  aufnehmen  konnte,  bloßf^clegt  (äußerer  Dureli- 
messer  105  X  99ni,  Arena  67X54).  Der  Brunnen  im  Kloster  Kiniigsfelden 
wird  durch  den  unterirdischen  römischen  Aquädukt,  der  neuerdinps  mehr- 
fach ausgebessert  wurde,  noch  heute  gespeist.  D*  r  Name  von  Vindunissa, 
drri  im  r.  ,T:i)irh.  zerst'irt  r  irdo,  hat  sich  io  dem  Dorf e  Windiäch^  16  Min, 
Ö.  von  Köuigsfeideu,  erhalten. 
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Die  Habsburg  (8.  2\))  wird  aucli  von  Rrn^p,'  aus  viel  besucht;  Fahr- 
straße, zum  Teil  durch  Wald,  zum  (1  Sl,)  Dorf  Habsburg  (471m:  Einsp. 
▼on  Brugg  6»  Zwoiip,  10  f r.X  dann  Fnfiweg  in  5  Min.  sum  Schlofl. 

Von  Brn^g  nach  Wohlen,  18km»  Bisenbalm  in  40  Min.  —  5km 

Birrfdd  (unweit  w.  das  Dorf  Birr  mit  dt-r  CriabstHtte  Pestalozzis,  s.  S.  22: 
10  Miu.  8.Ö.  von  da  das  Landgut  Neulu)f,  wo  Pestalozzi  lange  lebte  undi 
wirkte);  9km  (XhmaetHnyen  (S.  20);  18km  HendBchikon  (8.  28);  14km 
Dintikon  (S.  28);  18km  WöJilm  (nach  Rotkreitz  s.  8.  28). 

Jenseit  Brugg  erblickt  man  r.  die  Irrenanstalt  KöniijHfelden 
(S.  25).  Die  Bahn  überschreitet  die  Reuß  vor  ihrer  Mündung  in 
die  Aare  und  nähert  sich  hinter  (62km)  Turgl  (345m),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Aaran  und  nach  Waldshut  (S.  '2^)),  der  Limmaf. 

Südl.  fülirt  von  hier  ein  bequemer  Fuliweg  meist  durch  Wald  auf 
das  i^L  St.)  Q^beiiBtorfer  Horn  (5l7m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die 
Yereinigung  der  Am,  Reuß  und  Limmat»  auf  Jura,  Simwazzwald  etc. 

Weiter  am  I.  Limmatnfer;  yor  Baden  großartige  Fabrikanlagen 
für  elektrische  Maschinen  (Brown,  Boren  &  Co.). 

66kin  BadeiL  —  G-astjk  Am  l.  Limmatufer  die  „großen  Bilder"  r 
Mriund  Hotel,  mit  Waldpark,  200  Botteu,  Z.  3-7,  F.  IV2,  M.  4,  A.  3, 
P.  10-14  fr.;  *Verenahof  und  *Limmathof,  zus.  140  Z.  zu  2  .iV.,  F.  1, 
M.  3,  P.  7-9  fr.;  *Bären,  P.  6-8  fr.;  *Quellenhof  (vorm.  hchitf),  60  Z. 
SU  2-4,  F.  IV4,  M.  31/3,  T».  71/o  lOfr.;  »Blume.  38 Z.  an  2-.%  P.  1,  M.2>/a, 
P.  7-8  fr.;  =^Sch  wcizerh  of ,  P.  6-8  fr.;  *Ochscn,  P.  Gi/g-T'/a  fr.  ~ 
lu  Ennefbaden  fr.  Limmatufer)  die  einfacheren  „kleinen  Bäder^ :  Adler, 
Hirschen,  Kebstock,  Schwanen,  Engel.  —  Für  Passajiteu:  *H. 
Bahnhof,  Z.  2,  F.  1,  IL  2</ftfr*$  Balance,  Z.  IVr^t  F.  1,  M.  2 fr. 

Baden  (888m),  bertthmteB  Bad  mit  3816  Binw.,  wurde  schon  zor 
Bömerzeit  wegen  seiner  Heilquellen  (Äquae  Hdvetiae )  viel  besucht 
Im  Mittelalter  war  es  Festung  und  bis  Anfang  des  xv.  Jahiii.  hftnfig 
Sita  der  Habsbnrgischen  Fürsten.  Die  ansehnliche  Bnine  des  1415 
und  1712  zerstörten  Schlosses  (459m),  des  Steins  zu  Badm,  ^/^  St. 
vom  Bahnhof,  überragt  die  Stadt;  oben  nnd  von  dem  nahen  C<rfe 
Bdvedere  hübsche  Aussicht. 

Die  heiBeu  (46-48**  0«)  chlornatriumb altigen  Schwefeltbermen 
entspringen  in  dem  engen  Limmattal,  im  N.  der  Stadt.  Die  Park- 
straße nnd  Badstraße  führen  vom  Bahnhof  u.  am  Kwrham  mit 
hübschen  Anlagen  (*Restaur.,  tägl.  mehrmals  Konzert)  vorbei  in 
'8  Min.  zum  Grand  Hotel  (s.  oben).  Am  L  Limmatufer  die  schattige 
Limmatpromenade,  Von  der  untern  Brücke  (359m)  guter  Über- 
blick; am  r.  Ufer  Cafi  Brumier,  mit  Garten.  Von  hier  Fußpfad 
in  2.")  ATiTi,  zum  Restaur.  Schartenfels  (469m)  am  w.  Ausläufer  des 
Läfrerngel)ir<^es,  mit  schöner  Ain^icht  auf  Baden,  das  Limmattal 
und  die  Alpen  vom  Säntis  bis  zum  Scheerhorn. 

AusFLütiK.  Hertenatein  (4d2m),  20  Min.  o.  von  Baden,  mit  Kestau- 
rant  und  httbsoher  Aussicht  (schöner  noch  von  der  GHßfluh^  V4  8t  weiter). 
—  MaHhuherg  (500m),  35  Miu.  w.  von  Baden;  Kreudiberg  (513m),  St. 
südl.,  von  da  zur  ('/^  St.)  Züri-Eich  (523m),  mit  schöner  Aussieht,  und 
hiuab  zum  (10  Min.)  TeMfdakeU^,  einer  Höhle,  iu  der  oft  im  liochaommer 
noch  Schnee  Uei^t.  — -  *Baldegg  (572ra),  I1/4  St.,  viel  besucht  und  sehr 
lohnend.  5  Min.  hinter  dem  Cafe  Belvedere  (s.  oben)  bei  der  Straßenteilung 
^audweiser)  L  auf  3m  br.  Fahrweg  (blau  markiert  und  nicht  zu  fehlen) 
durch  Wald  in  50  Min.  zur  Ba2dcgg,  ciuer  kl  Hochebene  mit  Aussichts- 
warte  tt,  Wirtsohaf Mohtige  Aussicht  vom  Santis  bis  au  den  Bemer 
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Alpen.  —  Der  Lägemberg  oder  die  Läqern ,  ein  iu  das  Hügelland  dar 
Scnweiz  vorgeschobener  Äusläuft  r  (L  s  Jnrapebirprs,  bildet  einen  unten 
mit  Heben  bewachsenen,  oben  bewclduteu  BergrUckeu  von  12km  lAnge. 
Bor  6ttl.  Gipfelf  das  ^Burghorn  (863m),  mit  groBartiger  Anssielit  auf 
die  Hoohalpen  vom  Säntis  bis  zum  Wildstrabel,  auf  daa  Htgelland,  den 
Jura  und  Schwarzwald,  ist  von  Baden  in  2V2  St.  zn  ersteigen:  Fahrstraße 
n.ö.  Aber  das  Höhtal  bis  gegen  das  Dorf  (U/4  St.)  EhretMingen^  von  da 
X.  durch  Wald  teilweiae  steil  ihm  GipfeL 

Jenseit  eines  knrseii  TanneU  unter  dem  Stein  sn  Baden  (S.  86) 
Uber  die  Limmat  nach  (66km)  WeUingen;  L  dag  Dorf,  am  Fnß 
des  rebenreichen  Läffemherges  (s.  oben),  r.  die  von  der  Limmat 
umgebenen  weitlftofigen  Gebinde  nnd  Qttrten  der  frflhem  Gister- 
cienserabtei  Wettingen,  jetst  Lehrer -Seminar.  In  der  Kirche 
(Smtr.  60  c)  ein  Sarko^ag,  in  dem  die  Leiche  Kaiser  Albrechts 
(S.  85)  16  Monate  lang  beigesetst  war,  bCTor  de  nach  Speyer  ge- 
bracht wnrde,  nnd  geschnitzte  Chorstflhle  ans  dem  xvii.  Jahrh. 
Im  Krenzgang  8cli6ne  Glasg'eniälde  (xvi.  nud  xvii.  Jahrb.). 

Von  Wettinpen  nach  Orlikon  (Zürich),  22km,  Eisenbahn  in 
IV«  St.  —  4km  WüretUos;  7km  Otelflt^m  -  Dänikon  (Zweigbaku  Uber 
Bueh9  und  Nieder0aU  nach  BOtocA,  S.  43).  —  lOkm  Bucha 'DäUUkon; 
14km  Regensdorf'-Watt  (in  der  Nähe  ö.  der  kleine  Katsensee  mitGasth.X 

—  17km  Affhjfem  ;  20kni  Seebach;  22km  örlikon  (S.  45^ 

Von  WettiüKcu  nach  Aai'au  s.  8.  2^. 

Die  Bahn  überschroiti^t  nochmals  die  in  tief  einges<  liiiitteu('iii 
Bett  fließende  Limmat  und  bleibt  nun  bis  Zürich  auf  dem  1.  Ufer. 

—  72km  KUVwangeri.  —  77km  Dietikon  (392m;  Lötue),  gewerb- 
reiches  Dorf  (2600  Einw.)  an  der  Stelle  einer  römischen  Nieder- 
lassnng.  Am  24.  Sept.  1799  ging  hier  Massena  Aber  die  Limmat,  yer- 
drängte  die  Russen  nnd  niJun  Zttrich.  —  81km  Schlieren  (Krone; 
Bahnhof);  8ikm  AUstetten  (a  101).  B.  der  lange  Rttcken  des  üetli; 
Tor  Zttrich  ftber  die  SUU. 

89km  Zarich  s.  S.  46. 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  und  Turgi  nach 

Waldshut. 

53km.    Eisenbahn  in  2  St.;  5  fr.  »iO,  l  fr.,  3  fr.  85  c. 

Ölten  s.  S.  18.    Die  Bahn  bleibt  bis  Bruf^^  in  der  Nähe  der 

Aare;  1.  die  bewaldete  Jurakette.  —  7kin  Däniken ;  9km  Schöneii- 

tverd  (* Storchen),  mit  großen  Sohuhfabriken  und  schfinem  Park; 

am  1.  Ufer  der  Aare  die  zu  einer  kath.  Kirche  nniiz^obaiite  Ixuiue 

FaJkevsiein.  Ein  Tunnel  fülirt  unter  dem  hochgelegenen  Aarau  hin. 

I4km  Aarau.  —  Gahtm.:  *Termi  uu  s-Hot.  Gerber,  am  Balm- 
hof, mit  Cafe-Rest.,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  3,  P.  »5-9  fr.;  üchscu,  Z.  2  3,  IM, 
M.  3,  P.  6-8  fr.;  Löwen,  Z.  »-3,  F.  1,  M.  BVg-S,  P.  6-7  fr.;  Krone; 
W 11  d  e  u  mann,  Z.  2,  F.  1,  M.  2V»  P*      ^r.,  alle  gut.  —  Verkehrsbureau, 

Baehstr.  1174. 

Aarau  (380m),  die  gewerbfleißige  Hauptstadt  des  Kanton.s  Aar- 
gau, mit  8000  Einw.,  liegt  an  der  Aare^  am  ö.  Fuß  des  Jura,  der 
hier  teilweise  mit  Reben  bedeekt  ist.  Die  Sfadfkirche  (xttt.  Jahrb.), 
das  Baihaus  mit  dem  Turm  Um^e^  das  Obti  t  Tar^  das  Schlöfili^ 
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sowie  die  weit  vorspringendeii ,  z.  T.  bemalten  Giebeldächer  der 
H&uBer  geben  der  Stadt  ein  malerisches  Gepräge.  Das  Gewerhe- 
mitseum,  n.ö.  yom  Bahnhof  in  dtm  Anlagen  an  der  Bahnhofstraßa 
(Di.  Do.  10-12  u.  2-4  U.  frei,  sonst  öO  c.),  enthält  reiche  gewerbliche, 
ethnographische  und  antiquarische  Sammlungen,  ^Glasgemälde  aus 
dem  XVI.  u.  :xvii.  Jahrb.,  eine  Gemäldesammlung  (meist  Bilder  von 
schweizer  Maleru,  u.  a.  Böcklin,  Muse  des  Anakreon)  und  Münz- 
sammlung. Daneben  die  stattliche  Kantonssrhule  (Gymnasium, 
Gewerbe-  u.  Handelsschule).  Im  Regierung sg eh äude  ^  am  SW.- 
F.nde  der  Stadt,  das  kantonale  Archiv;  dahinter  im  GroOratssaal  die 
KanfombibUothek  mit  8UU00  Bänden  und  500  Haiidseliriften,  dar- 
unter schöne  Missalien  aus  den  Klöstern  Muri  und  Wettingen, 
Zwiii^ti's  ]>il>el  mit  eigeuhändigen  Anmerkungen  etc.  In  den  An- 
lagen ein  iiüsteudenkmal  des  Schul-  und  Staatsmauues  Aagustin 
Keller  (f  1883).  Das  Natwrhistor .  Museum  am  Kasino  platz  (8o. 
1  -  4  U.  frei,  sonst  Trkg.)  enthält  eine  vollständige  Sammlung  der 
aargauischen  Flora  und  Fauna,  sowie  geologisch-raineralog.  Samm- 
lungen. In  Aarau  wohnte  der  Geschichtschreiber  und  Schriftsteller 
Heinr,  Zschokke  (f  1848),  dem  1894  auf  dem  Kasinoplatz  ein 
Denkmal  (Bronzestatue  von  Lanz)  errichtet  wurde.  Lohnender 
Spaziergang  {^/^  St.)  über  die  1850  erbaute  Kettenbrücke  nach  dem 
ALpemeiger  auf  dem  Hungerberge  (454m) ;  oben  schöne  Aussicht 
auf  die  Stadt,  das  Aaretal  und  die  Alpen  Tom  G-Iindseh  bis  snm 
Altels;  etwas  unterhalb  das  Kurhaus  Alpemeiger  (P.  47s>57s  fr.) 
mit  der  sehattigeu  „Meyerschen  Promenade**  (Denkstein  fnr  den  um 
die  Stadt  verdienten  Industriellen  Job.  Rnd.  Mejer,  f  1813). 

Über  der  Stadt  ragt  n.  die  Wasser fluh  (870m)  hervor,  Uber  Küttigm 
in  11/.^  St  leicht  zu  ersteigen,  u.ö.  die  Gisulafluh  (774m),  über  Biberstein 
(S.  in  l^^g  St.  (oben  Orieutierungstafel),  beide  mit  weiter,  sehr  loh- 
nender Aussieht.  —  Hllbscher  Ausflug  (Fahrweg,  IV«  St)  von  Aarau  Aber 
UrUer-  und  Ober-Erlitbach  (S.  17)  nach  dem  m  idyllischer  Einsamkeit 
im  Jura  gelegenen  ^Lavrtmsenbade  (515m;  P.  5-7  fr-  gute  Forellen),  mit 
Mineralquelle,  —  2  St.  w.  von  Aarau  (Fahrstraße  Uber  Unter -Erlisbaoh 
und  StüßUngen)  das  Schwefelbad  lj09torf  (S.  18).  ^  Von  Aarau  Bseb 
Sissach  Uber  die  SchafloMM  B.  8.  17. 

1^1*  ktrisühe  Bahn  von  Aarnn  nach  SchöfUand  (llkm  in  42  Min.)  Uber 
Unter-  und  Ober-Erüfeldet^,  Muhen  uud  Hirschtal. 

Von  Aarau  nach  Rotkreuz,  4ikm,  Eisenbahn  in  IVi-S  St.  — 
6km  Muppertwü  (SL  W);  10km  Limburg  (S.  I7ü);  18km  Htind9eMkim; 
16km  Dottikon-  Dintikon ;  20km  Wahlen  •  Villmer gen  ^  Knotenpunkt  der 
Bahn  von  Bnigq  (Basel,  8.  26).  ö.  führt  vou  hier  eine  Zweigbahn  nadi 
(8km)  Breingarten  (Drei  Könige;  Adler),  Städtchen  mit  Schloß  au  der 
ReuB.  Nach  Fahrwangen  s.  S.  169.  —  Dann  (26km)  Botvott-Büimm  und 
('2nkm)  Muri  (4ßOm;  *Mineral-  n.  Soolbad  r:?tm  Löwetiy  mit  großem  Garten, 
P.  6-6  fr.;  Adler,  P.  4Va-6  fr.),  reizend  gelegener  Ort  (2073  Emw.),  als  Luft- 
kurort besucht,  mit  ehem.  Benediktinerabtei  (1889  abgebrannt).  In  der 
Nähe  das  romantische  Mühltobel  mit  schönen  Waldpartien  und  Wasser- 
fällen. 1*/«  St.  8.Ö.  auf  dem  TAndenberg  (Einsp.  3,  hm  u.  zurück  VU  fr  ) 
*Sc?Uqß  Horben  (8ü0m:  Z.  lVa-3,  F.  l,  P.  5-8  fr.X  mit  herrlicher  Aussicht 
und  ausgedehnten  WaldsiMsiergängen  (s.  S.  169).  —  Weiter:  9Skm  Senem- 
schwil:  36km  Mählau  an  der  Reuß ;  40km  SinB;  4Skm  ObmrUH;  dann 
Uber  die  Beuß  nach  (47km)  Botkrem  (&  101). 


nach  iV^U€lshut.         BM)  SCHINZNACU.  /.  Ä  7.  21> 

Von  Aarftn  nseh  Wettingen»  29km»  Bitteabahn  ia  1  8t  M  Min. 

—  6km  Suhr  (Zweigbahn  u&üh  Zofingm,  S.  23);  9km  TTutizenschicil;  wt  itt  r 
r.  der  Stauf  her  g  (S.  170).  —  12kin  Lenzburg  (S.  iTO;  Seetalbahn  nach  Luzeru 
a.  K.  41);  hier'  über  die  Aa.  —  17km  OthmarHngeii  (8.  26).  Bei  (I8km) 
MBbgmioil  1.  auf  einem  VorBpruiig:  des  Kestmbergs  Schloß  Braunegg.  — 
22km  Mdlingen  (Krone),  altes  Stadt  hcn  (in  der  Kirche  gute  alte  Glas 
gemälde,  xiy.  Jabrh.^}  hier  Uber  die  Eeuß.  —  25km  Dätioili  S8km  Baden 
(S.  16;  te  Balmhof  li«sl  «.w.  iwn  der  Obentedt,  1/4  St.  Tom  BMler 
BahiAof);  Mkn  W^Uirngm  (8.  «7). 

L.  jenseit  der  A«re,  am  F«fi  der  Gisnlaflnh,  .8lfimteitt  mit 
altem  SdüoO.  Bei  (90km)  Btq^pertvnl  r.  der  Statrfberg  umä 
SehloS  l^fwdiirj^  (a  170).  —  S3km  WUdegg  (Aarliof),  am  Fii0  dee 
J^esfeniertfa,  hat  jodkaltige  Zochsalzquellen,  deren  Waaser  ver- 
sandt wird.  N.  über  dem  Ort  Schloß  WUdegg  (452m) ;  unterhalb 
jenseit  der  Aare  Schloß  Wildenstein.  —  Seetalbahn  «.  S.  170. 

27km  Sckinznaeh'  l^ad,  Station  für  das  10  Min.  n.  am  r.  Aare- 
Uler  felegene  *Bad  Sohinznaoh  (367m),  ein  besonders  von  Fran- 
«osen  vielbesnchtes  Schwefelbad  (200  Z.,  im  NevrBad  2-5,  F.  1*/^ 
M.4,  A.  3,  P.  von  10,  Knrtaxe  10,  Bad  2  fr.;  in  der  mehr  von  Schwei- 
aern  besncliteii  D/pcndanee  Hahfiburgy  P.  von  67f,  Bad  1  fr/. 

Das  Bad  iie^jt  nra  Fuli  (\ea  Wülpelabergs ,  dessen  G-ipfel  (J/g  St.  vom 
Bad)  die  ßeate  der  üabsburg  (Ö13m)  krönen,  der  Wiege  des  Österreich. 
Kaiterhausea,  von  Graf  Wemher  von  AltoDbun^t  Bischof  von  Straßburg, 
11m  1020  erbaut.  Dr  r  marhtige  24m  h.  Turm  mit  2^m  dicken  ^Tmern  ist 
noch  wohl  erhalten;  man  zeigt  darin  das  augobüche  Gemach  Üudolfs  von 
Ifabeburg.  Das  angebaute  Haas  bewohnt  ein  Pächter  (Wirtsoh.)«  Die  Aus- 
sicht dehnt  sich  über  das  ganze  vormalige  Gebiet  der  Habsburger  Grafen 
aus,  ferner  finf  dif>  Flußgebiete  der  Aare,  Renß  und  Tiimmat  und  die  Hoeli 
alpen  vom  (jriäruisch  bis  sum  Urirotstock  und  von  den  Wetterhümerii  bis 
snm  Wüdhorn.  —  Sdb5ne  Anasioht  aneh  Ton  den  YUr  Lindm  aaf  dem 
Bötzberg,  ob!  rlmlb  Station  Sebinznaeb-Durf  r.'inm;  »/i  St,  s.  S,  ?5).  Von 
Station  Brugg  ist  Bnd  Sehinznaeh  mit  vorherbestelltem  Wagen  in  St. 
zu  erreichen  (von  iiru^rg  auf  die  Habsburjr  1  St.,  s.  S.  2t5). 

32km  Brugg  und  von  hier  bis  (3Gkni)  Turgi  s.  S.  25, 26.  Die  Bahn 
iib*  rschreitet  die  Limmat  vor  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  3'i)krii 
tSiyijerithal ;  46km  Döttingen- Kiingnnu.  Weiter  eine  große  Kurve 
und  ein  Tunnel.  —  Bei  (5()km)  Koblenz  obei  lidib  der  Aaremündung 
über  den  Rliein.  —  53km  WcMshut  (S.  30). 

8.  Von  Basel  mit  der  Badischen  Bahn 
nach  Sohaffhausen  tind  Konstanz. 

144knL  EuvimAHN  in  2>/4-5St.,  Fahrpreis  bis  Schaffhausen  9  fr.  50, 
6  fr.  30,  4  fr.  05  c,  bis  Konstanz  14  fr.  50,  9  fr,  65,  fi  fr.  20  c  Rechts 
altzen.  Neuhain^pv  'S.  30)  ist  Stritiou  für  den  Rheinfall  (R.  0).  —  Dampf- 
BOOT  von  Schaähauson  nach  Konstanz  in  4  ^zu  Tal  iu  31/4)  St.  für  4  fr. 
oder  1  fr.  96  a^  gans  anmutige  Fahrt  (a.  8.  Stt)^  fflr  nicht  eilige  Beieende 
bei  aehSnen  wetlei  dar  Eiaenbahnlahrt  Tonosiehea. 

Baad  (Badischer  Bahnhof)  a.  S.  9.  —  5km  Qremach;  8km 
Wihim  (Hot  Bilmaier) ;  13km  Bertkm.  Bei  (16km)  Stat  Bheit^ 
fMen  {Baden;  ^Bahnrestaar.;  Ctaath.:  ^BelleToe;  Oberrheimseher 
Hof;  Restaar.  Sftngerhalle),  dem  gleiohnam.  schweiaer  Stidtchen 
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(S.  24)  gegenüber,  erreicht  die  Bahn  den  Rhein j  der  oberhalb 
schäumend  über  Felsen  stürzt  ;  das  Unke  schweizer  Ufer  schroff 
abfallend  und  bewaldet.  —  19km  Beuggen ;  r.  die  ehem.  Deutsch- 
ordenSkommende  d.  N.,  jetzt  Kinder-Riettungsanstalt  und  Lehrer- 
seminar. —  24km  Niederschwörstadt  —  Bei  (27km)  Brennet 
mündet  die  Wehrastraße  (s.  Bsedeker^s  Rheinlande), 
'  32km  Säckingen  (292m ;  Badhotel,  Z.  1 V2-2,  F.  80  c,  M.  2-27^, 
P.  4'/2-5V2  f^-;  ScJiÜtzen;  Goldner  Knopf  j  mit  Aussichtster- 
rasRjV),  ansehnlii'hf r  Ort  (4050  Einw.)  mit  großer  zweitürm.  Stifts- 
kirche. Am  Rhein  das  aus  Scheffels  „Tronipeter  von  Säckingen''  be- 
kannte .Schloß  Schönau.  Auf  dem  Marktpiats  ein  Denkmal  Scheflek 
(8.  S.  32 ),  von  Menofes. 

38kra  Miirg  (Gasth.  ä.  Murgtal);  liicr  über  tlit;  Murg.  —  41km 
Stat.  Kieiniau/enburg  (Ga*»th.  Post):  der  Schweiz.  Ort  Laufen- 
burg (298m ;  *H.  Rheinsoolbad^  P.  ö-7  ir. ;  Adler),  mit  hochragender 
Kirche,  Burgruine  und  alten  Warttürmen,  liegt  höchst  malerisch 
gegenüber  am  1.  Ufer  des  Flusses,  der  hier  starke  Stromschnellen, 
den  „*Laufen^\  bildet  (Eisenbahnstation,  s.  S.  2öj.  —  Di«'  Bahn 
führt  durch  einen  Tunnel,  weiter  hiuter  (46km)  Albert- Haueusici  11 
über  einen  hohen  Viadukt.  Vor  (48kra)  Albbruck  (*H.  Albtal)  über 
die  ÄLb.  —  olkin  Dogern. 

66km  Waldshut  {BaJmhofhoiel;  H,  Blume,  Z.  172"^ Vs» 
27r3  o^,  gut;  Rebstock,  Rheinischen'  Hof),  auf  hohem  Ufer  ttber 
dem  Ehein  gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  (Zürich^  Äorau) 
s.  8. 89;  nach  Wmterihur  s«  S.  45. 

Gleich  jenseit  Waldshnt  ein  Tnnnel;  die  Bahn  siebt  sich  1.  an 
den  üferhdhen  hin;  mitunter  Ausblick  auf  die  Alpen.  Yor  (61km) 
Thimgen  ttber  die  SehJiMehtf  hei  (65km)  Oherlcmehringen  Aber  die 
Wviack  B.  auf  waldiger  H5he  Rnine  KitMtv^g,  —  71km 
Ghießen^  76  km  Eh^ngen-Trasadingen;  79  km  Wüchingen' 
Hailau;  88km  Neunkirck  (Hirschen);  88km  Beringen,  98km 
Neukwieen^  Station  für  den  BJmnfaü  (S.  33). 

94km  Sohaflliaiuien.  —  Q ASTH. :  ♦Hot.  Müller,  gegenüber  dem 
Bahnhof,  Z.  2V8-3Va»  P-  IV4,  M.  m.  W.  .iV;,,  P.  9-12  fr.;  *H.  National, 
Z.  2  3.  F.  VU,  M.  2i/g-3,  P.  7-8  fr.;  »Riesen,  Z.  2-:i,  F.  IV4»  M.  i  fr.; 
Rheiuischer  Hof,  Z.  2-3,  F.  1.  P.  6-8  fr.,  gelobt:  Hot.  Bahnhof, 
Z.  8-2»/^  F.  1,  M.  »i/„  P.  7  tt,  einf.  gut;  Schwan,  Z.  2Va-8,  F.  1,  M.  3, 
P.  8-10  fr.,  gut;  Tanne,  bürgerlich,  Z.  IV2-2,  P.  6-7  fr.;  Löwen,  Z. 
l»/a-2,  F.  1,  P.  5-7  fr.  —  BahnreMaurant^  M.  21/2  fr.;  Ca f 4  Rehmann ;  Bier 
im  Tiergarten.  —  Badeanstalt  im  Rhein  am  obern  Ende  der  Stadt,  gut 
eingerichtet,  tägl.  6-1  u.  6-8  U.  fttr  Männer,  an  Woohentagen  2-5  TT.  nachm. 
fiir  Franen.  —  Elkktrischr  Tkamuauk  nach  Xeufuii/se}}  'Hheinfall)  alle 
10  Min.,  8.  S.  33.  —  Vekkeiirsbureau  bei  A.  MitzmanUy  Vordergasse  43. 

Schaffliansen  (403m),  bis  1501  freie  Reichsstadt,  deren  Handel 
aus  der  Notwendio;keit  erblühte,  di»;  auf  dem  Fluß  bpförderten 
Güter  Tor  dem  Kheinfall  uns  Land  zu  bringen,  ist  jt;tzt  ifaupt- 
stadt  des  gbüchn.  schweizer  Kantons,  mit  ir»(K)0  Einwohnern.  Den 
schönsten  Blick  auf  die  malerische  Stadt  hat  man  von  dem  ffeffen- 
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über  am  1.  Ufer  des  Rheins  gelegeiu  ii  Zürcher  Dorf  Feuerthalen 
aus,  sowie  von  der  25  Miu.  w.  auf  einer  Anhöhe  des  r.  Ufers  ge- 
legenen Villa  Cliarlottenfeh  (elektr.  Trambahn  vom  Bahnhof).  Der 
Erbauer  der  Villa,  BL  Moser  (f  1874),  war  auch  der  Schöpfer  der 
großartigen  Waaserwrki  im  Bliein,  die  den  Fabriken  der  Stadt 
Wasserkraft  nifflliren. 

Die  MüHSTBRxiBCHB,  eine  frfl)iroman.SftQlenbasilika  (1052-1101), 
war  einst  Abteikirche;  das  Innere  ist  hergestellt  (jetst  Protestant 
Stadtkirche),  der  got.  Kreuzgang  teilweiM  gat  erhalten.  Die  alte 
148C  gt  gossene  Glocke,  deren  Inschrift:  „yItos  yoco,  mortnos  plango, 
fulgora  frango**  Yeranlassnng  zu  Schiller*s  Ided  Ton  der  Glocke  gab, 
wurde  1898  dnrch  eine  neue  Glocke  mit  der  gleichen  Inschrift  er- 
setzt nnd  steht  jetzt  in  einem  Seitenraom  beim  Erensgang.  —  In 
der  Vordergasse  das  Hau8  zum  BiUer,  ein  malerischer  Erkerban 
mit  Fassadenmalereien  von  Tobias  Stimmer.  —  Im  Baihatis,  mit 
großer  Laube,  ein  schöner  getäfelter  Saal  von  1625  mit  geschnitztem 
Portal  nnd  künstlicheDi  Uhrwerk.  Im  Kantonsarchiv  daneben  ein 
groBer  antiker  Onyx  mit  der  Fignr  einer  Friedensgöttin,  in  kost- 
barer Fassung  (Zutritt  11-12  frei,  sonst  1  fr.). 

Am  Fronwagplats  das  Große  HauSf  ein  Patrizierhans  aus  dem 
XIV.  Jahrb.,  im  xyi.  nnd  xvn.  Jahrh.  umgebaut.  W.,  nach  dem 
Herrenacker  zu,  1.  die  Alte  Kaserne  (jetzt  Grewerhehalle)  ^  mit 
schöner  Fassade  von  1617.  —  Das  Tmthiimeum  am  Tlerrpnacker, 
«'ino  Stiftuiif}^  von  J.  C.  Imthurn  (f  IKSl ),  enthält  ein  Theater,  Musik- 
schule, Konzertsäle,  Gemäldegalerie  etc.  (iegenüher  das  Museum 
mit  natnrhLst.  und  andern  Sammlungen  (Kunde  aus  dem  .Schweizers- 
bild, dem  Keßlerloch  bei  Thaingen  etc.)  und  der  Stadtbibliothek. 

Schloß  MriNOT,  ein  mehrstöckiger  rnnder  Turm  von  47m  Durch- 
messer, mit  <)m  dicken  Mauern  und  bombenfesten  Gewölben,  1564-82 
aufgeftlhrt  und  neuerdings  restauriert,  beherrscht  die  Stadt.  Eine 
spiralförmig  gewundene  Auffahrt  führt  zur  Plattform,  mit  Restau- 
rant; hübsche  Aussicht  vom  Turm  (50  c). 

Auf  der  Kasinoprometiade  („FUsenstanb")  ein  Büstendenkmal 

des  in  Schatfhausen  geb.  Geschichtschreibers  Johannes  von  Müller 

(f  1809).  Von  der  Terrasse  Aussicht  auf  den  Kheiu  und  die  Alpen. 

Oberhalb  die  kathol.  Liebfrauenkirche. 

Von  Schaffhausen  som  *Bheinftai  (sn  Fofi  40  Min.)  s.  Sw  SS;  Tram- 

bahu  und  "Wagen  8.  S.  33.  —  Hübscher  Spaziergang  ins  Mühlental ^  zum 
(VgSt.)  Spckeiamtshilsli  mit  AipeDaussicht .  über  die  Hofi/luh,  gleichfalls 
mit  schöner  Aussicht,  uud  die  Vorstadt  Stei;^  nach  Schaffhauseu  zurück 
(im  ganzen  IV2  St.).  Fahrweg  n.  nach  (»/a  St.)  Srhioeizersbild,  berühmte 
Fundstätte  von  übern'sten  der  Steinzeit  iS.  53j.  Prächtige  Aussicht  vom 
Beringer  Randen,  IV«  St.  w.,  mit  Aassichtsturm  (zur  Station  Beringen 
SO  Min..  8.  8. 30),  und  vom  Hohen  Randen  (901m),  SV«  9t  ii.w^  Aber  aim- 
merUhal  oder  Merishausen. 

Von  SchaflThausen  über  EtzwiZen  nach  Konstanz  und  Boi'schach  s. 
S.  40;  uach  Zürich  S.  43.  —  Dampf boottahrt  auf  dem  Rhein  uud  Uuter- 
■ee  nach'  Konstaas  (bemr  in  rnngekelurter  lUditiiiig)  a.  8.  8S. 

99km  HeMmgen  (20  Min.  oberhidb  das  gleiclinam.  Schloß, 
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6(K)m  ft.  M.,  mit  herrlicher  Aussiclit);  lOSkm  Hiayngen;  lOBlon 
GcUmadir^en,  —  114km  Singen  (Krane,  Adler,  E&kduurd, 
Sdwwwerhqf,  alle  gut),  Knotenpunkt  der  Scbwarswaldbalin.  — 
1  St  n.w.  der  Hohmhüid  ($91m)  mit  umfangreichen  Trümmern 
nnd  schiteer  Aussicht;  ygl.  B«deker*8  SüddeuUMafui. 

Nach  Etzwilen,  13km,  Eisenbahn  in  »/«  St.  —  4km  Arlen- 
Ridasfngen;  7km  Ramsen;  llkm  Memisboßn;  dann  Uber  den  Bhein 

«ach  (13km)  Etzwüm  (S.  40). 

121km  BickeUhansen.  —  124km  Badolfeell  Schiff ;  Kro/tey 
gelol)t ;  Sonne,  gut  und  billig),  alte  Stadt  mit  got.  Kirche  von  143(>, 
am  Untersee.  In  der  Nähe  die  Villa  Seehalde  mit  Denkmal  des 
Dichters  Juh.  Viktor  y,  Scheffel  (f  1886).  —  127km  Markdfingen; 
133km  AUeiD^bach;  l^i'ikm  Hegne.  —  I38km  Reichenau  y  Station 
für  die  Insel  d.  N.,  die  mit  dem  l?'estland  durch  einen  langen  Damm- 
weg verbunden  ist. 

Die  badisehe  Insel  Beichenau,  6km  lau^,  Vhi'^m  br.,  ehemals  Bits 
einer  724  ^gestifteten,  1799  aufgehohenen  berühmten  lionidiktin  ralitei,  ^vircl 
Ömfil  t;?<rl.  vom  Driinpfboot  berührt  ^s.  S.  83).  Der  Weg. vorn  Festland 
füLrt  au  der  Tunurmue  des  1384  zerstörten  Schlosses  der  Abte;  ScÄöpfdn 
vorüber  über  Oberzell  in  IV4  St.  nach  Mittelzell  (Ruderboot  von  Stat. 
Aliensbach  nach  Mittelzell  in  1/4  St.).  Die  ehem.  Stift^kirrhc  zn  St.  Oeorg, 
bei  den  Häusern  von  Oberzell  ^  ist  eine  roman.  ääulenbasüika  des  ix.-x. 
Jahrh.,  mit  merkwürdigen  Wandmalereien  des  x,  Jahrh.  —  In  der  Mitte 
der  Insel  der  Hauptort  Mittdzdl  oder  Mümier  (Mohren^  Bär),  mit  1000 
Einw.  Die  PfaiTkirche  des  Orts,  Müuster  genannt,  ist  die  ehem.  Kloster- 
kirche, 806  eingeweiht,  die  Grabstätte  des  im  J.  887  d^s  Reioha  entsetzten 
Ürenkelfl  Karls  d.  Gr.,  Karls  des  Dieken.  Der  jct/.i^^o  Ban  ist  eine 
Pfeilerbasilika  des  xi.  u.  xii.  Jahrb.,  mit  zwei  Querschiffen,  der  spätgot. 
Chor  von  1448-51;  der  MlinstcrRohntz  in  der  Sakristei  enthält  schöne 
Beliquiarien.  ~  Die  Kirche  von  UiUerzdl,  im  NW.  der  Insel,  ist  eben- 
falls eine  S&alenbasilika  des  ix.-xil  Jahzh, 

Die  Bahn  ftthrt  an  der  grofien  Kaserne  Ton  Peters^atue»  Yor- 
bei  nnd  übersehreitet  den  &ein  ani  einer  eisernen,  mit  Standbil- 
dern geschmückten  Brücke  bei  (144km)  Kmikm  (S.  9a). 


Bhxdifahbt  yoK  SooAvrBAxnaai  vaoh  KoasTAirz  (vgl.  8.  M,  gut 
orientirende  Skizzen  der  Fahrt  sind  auf  dem  Dampf boot  zu  30  c.  zu  haben; 
t  bedoatot  Dampfbootstation).  Der  Dampf  boot  -  Landeplatz  ist  oberhalb 
der  Kheinbrticke  bei  dem  alteu  Schloß  Imnot  (S.  31),  FeuertfuUen  gegen- 
flber.  Das  Boot  fährt  anter  der  Bisenlmlinbrlleke  Mndareh  (s.  8.  40). 

r.  rurivH'^H,  ehem.  Nonnenkloster.  —  f  \.  Büsingeriy  mit  alter  Kirche. 
—  r.  Kathariuenthal f  aufgehobeues  Nonnenkloster,  jetzt  Siechenhaas; 
1.  Villa  Rheinhurg.  —  f  r-  Dteßenhopin  (S.  40).  Das  Boot  fährt  unter 
der  gedeckten  Holzbrtteke  durch.  —  r.  RheirMingen;  1.  Biheni.  Beide 
Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das  Boot  fährt  unter  der  Eisenbahnbrücke 
(S.  40)  hindurch.  —  1.  HemUhofen,  darüber  der  WblkmHein  (8.40);  —  r. 
Wagenhaiisen. 

1 1.  Stein  am  Khein  (S.  40).  vom  Schloß  Hohwklingen  (S.  40)  über- 
ragt, durch  eine  Holzbrücke  mit  dem  Doi-f  ^f/r^/ (g,  40}  verbunden.  Ober- 
halb im  Rhein  die  Insel  St.  Othmar  mit  Kapelle.  Das  Rheiubett  erwei- 
tert sich  zum  TJntersee.  R.  Eschmz  (S.  40).  —  f  I.  ObergUiad ,  altea 
Herrenluni^  mit  Viereck.  Turm,  jetzt  Trient -FaV)rik ;  rl  ihinter  das  ehem. 
Kloster  Ühningen,  —  fr.  Mammern  (S.  40);  im  Walde  Ruine  Neuburg, 
am  Ufer  Haus  Qlariscgg  (jetzt  Knabeninstitut).  —  f  1.  Wangen  (H.  u. 
Rest  xnm  Frieden).  Fahrstraße  snm  (25  Min.)  Sehlofl  Marbachy  Heilan- 
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staltfllr  H«»*  und  NerT«iikmike  mit  PurkanUtg«!!  und  schOner  AnMidit, 

auf  einer  Anhöhe  e.  öOm  Über  dem  Untersee. 

f  r.  Steckbom  (S.  41),  unterhalb  das  ehem.  Nonnenkloster  Feldhachy 
jetzt  Eibengießerei.  —  f  r.  ßeritnflfen  (S.  41);  der  See  erweitert  sich,  vorn 
die  Insel  Itoichenaa.  R.  auf  der  Höhe  SchloB  Eugensherg  (8.  41).  —  fr. 
Mannenhach  (S.  41)  ,  reizend  gelegen,  darObei  Sdiloß  SalmuMni  weiter 
Sobloß  Areruiberg  (8.  41). 

t  1.  Beiohenau,  anf  der  ^leidmam.  Insel  <8. —  f  Wrmatingen 
(8.41),  darüber  Schloß  Wolfsl.'rg  (S.  41).  —  Das  Boot  tritt  in  den  Rhein- 
arm, der  den  Uutersee  mit  dem  Bodensee  verbindet.  f  r.  OotUieben 
(Krone),  in  dessen  Schloß .  jetzt  Eigentum  dos  Hru.  v.  Fabrice,  Johann 
Hns  nnd  Papst  Joluknn  XXiII.  gefangen  saßen  ;  dahinter  anf  der  Höhe 
Schloß  Castft,  Hrn.  v.  Stockar  gehör ip:  und  prächtig  eingerichtet  (Park 
und  Turm  ziigiluglieh).  —  Hübscher  Rückblick  auf  den  Untersee,  iu  der 
Ferne  die  Kegel  des  Hübgaus.  —  "Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Teil 
sumpfig;  viel  Schilf.  Das  Boot  fährt  unter  der  schönen  Eisenbahnbrücke 
hindnreh  uud  erreicht  Konstanz  (S.  3<>);  Laudeplats  am  innwn  Hafen- 
damm, auf  dessen  Ostspitze  der  Leuchtturm  steht. 


8.  Der  Bhem&ll. 

Gasthöfe.  Auf  der  Höhe  am  rechten  Ufer  beim  Badischen  Bahn- 
hof Nmhausm  (S.  SO):  '*'Sch  weizerhof,  3  Ifin.  vom  Bahnhof,  140  Z. 

zu  4-8,  F.  V  i,  G.  3'/«,  M.  5,  P.  10-10  fr.,  mit  ausgedehnten  Anlagen  und 
schönster  Aussicht  auf  den  Rheinfall  uud  die  Alpen;  *Belleyue,  am 
Bahnhof,  70  Betten,  Z.  8-6,  F.  I1/4,  G.  3,  M.  4  fr.  —  Im  Dorf  Kenhansen: 

*H.-P.  Germania,  Z.  3-4,  F.  l»/*,  M.  2»V3,  P.  6-10  fr.;  H.  Oberberg, 
3  Min.  vom  Badischen  Bahnhof,  15  Z.  zu  2-2Va,  F.  1.20,  P.  5-7  fr.,  mit  Aus- 
sicht; H.  Bad.  Bahnhof;  U.  Äheinfall.  SO  Z.  zu  2-3,  ¥.  IV4,  M.  3, 
P.  5-7  fr.,  gelobt;  H.  Seh  weis  er  Bahnhof ,  8  Min.  vom  Schweizer  Bahn- 
hof Neuhausen  (S.  43),  gut,  Z.  iV^-S^'a,  F.  l'/^,  P.  5-7  fr.  —  Am  linken 
Ufer:  H.  Schloß  Laufen,  St  vom  Bahnhof  Dachsen  (S.  44),  24  Z. 
zu  lVa-3,  F.  IV4,  G.  2,  M.  S-SVa,  P-  5  0  fr.;  H.  Witsig,  am  Bahnhof 
Dachsen  (S.  44).  Im  Sommer  allf  Abende  elektrisch-bengalische  Belenoh- 
tnng  der  Fälle,  wofür  die  Gusthüfe         fr.  in  Rechnung  stellen. 

Stationen  für  den  Rheinfall  sind  au  der  badischeu  Bahu  der  Badwcfie 
Bahnhof  Neuhausen  (S.  30),  an  der  Schweizer  Bahn  (Schaflfhausen-Eglisau- 
oder  Winterthur- Zürich)  am  r.  Rheiuufer  der  Schweizer  Bahnhof  Neu- 
hausen  (S.  43),  am  1.  Ufer  Station  Dachsfu  (S.  44).  Wer  den  Fall  vom 
Badischen  oder  Schweizer  Bahnhof  Neuhausen  besucht,  macht  am  besten 
die  nuten  beschriebene  Wandenuig  Uber  die  Rheinfkllbrttcke  inm  Schieß 
Laufen,  hinab  zur  FiacheZf  überfahren  zum  Schlößchen  WTirih  und  am 
rechten  Rheinufer  zurück;  im  ganzen  l'/.^  St.  Von  Stat.  Dachsen  gebt 
man  oder  fährt  mit  dem  Omnibus  in  8  Min.  nach  Schloß  Laufen,  macht 
dieselbe  Wanderang  wie  oben  nnd  kehrt  Uber  die  Rheinfttllbrflcke  sorflok. 
—  Von  Schaff  hau  M^^n  (S.  30),  Bahnhof  platz,  elektrische  Trambahn  nach 
Neuhausen  alle  lü  Min.  in  20  Min.  (20  c)j  Einspänner  1  Pers.  1  fr.  40, 
hin  u.  zurück  2  fr.  40  e.,  2  Pers.  2  u.  8  fr.,  etc.;  nach  Schloß  Laufen 
1-2  Ptrs.  4  fr.,  jede  weitere  Pers.  2  fr.  mehr;  Wartezeit  per  Stande  1  fr. 

T^m  ein  genügendes  Bild  des  Falls  zu  erlangen,  ist  dringend  aniurateni 
die  eiimtlichen  verbehiedeiien  Aussiehtbpunkto  aufzusuchen. 

Der  **Rheinfall,  der  mächtigste  Wasserfall  in  "Mitteleuropa, 
vom  Volk  „der  Laufen"  genannt,  stürzt  iu  drei  Hauptfallen  über 
eine  Kalksteinbaiik,  aus  der  vier  hohe,  zum  Teil  mit  Gebüsch  be- 
wachsene Felsen  hervorsteheu,  uberragt  vun  dem  am  1.  Ufer  auf 
bewaldeter  Höhe  gelegenen  Schloß  Laufen.  Die  Breite  des  Flusses 
oberhalb  des  Falls  beträgt  an  160m,  die  Höhe  des  unmittelbaren 

Btedeker's  Schweiz.  31.  Aufl.  3 
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Falls  aiif  dem  1.  Ufer  19m,  auf  dem  r.  Ufer  etwa  löm.  Rechnet  man 
die  Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle  einige  hundert  Schritte  ober- 
halb dazu,  80  kann  man  die  Höhe  des  Falls  wohl  zu  30m  annehmen 
(Höhe  des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des  Falls  360m).  Im  Juni  und 
Juli  ist  infolge  der  Schnee  schmelze  im  Hochgebirge  der  Fluß  am 
wasserreichsten.  Vor  M  I  hr  vorm.  und  nach  3  Uhr  nachm.  bilden 
sich  bei  Soinienschein  in  don  aiiisteigenden  silberli  ollen  Staubwolken 
zahn  ose  Regenbogen.  Auch  bei  Mondbeleuchtung  macht  daa  groß- 
artige Schauspiel  einen  wmiderharen  Eindruck. 

Aaffallonderweise  wird  der  Eheinfall  von  keinem  römischen  Schrift- 
steller y  sondeni  erst  im  J.  960  erwthnt.  Man  nimmt  an,  daß  er  allnUlh- 
lieh  durch  Auswascliuiig  des  Flusses  uiiterli.ill)  des  jetzigen  Falls  ent- 
standen sei;  oberhalb  verliinderte  die  liarte  Jiu-;^k;lkbanji;,  von  der  die 
vier  Felsen  noch  übrig  siud,  die  Vertiefung  det.  Üt-ttee. 

Vom  Badisclien  Baknliof  Neuhamen  (440in ;  S.  30)  folgt  man 
der  Straße  1.,  nach  wenigen  Schritten  dem  Fußweg  r.  hinab  zum 
(5  Min.)  Dorf  Ney hatisen;  vom  Schtveizer  Bahnhof  Neuhamen 
(400m:  R  43)  Fußweg  1.  {geradeaus  bergan  di(^  Fahrstraße),  am  Ho- 
tel JSchiveizer-Bahnhof  vorbei  nach  (lü  ^in.)  Nenbaiisrn,  wo  sich 
beim  Restaur.  Griitli  beide  Wege  vereinigen.  Niui  aui  dem  Trep- 
penweg über  die  Bahn  Eglisau-Zürich  und  die  Fahrstraße  hinab, 
bis  sie  sich  nach  c.  100  Schritten  teilt:  L  der  Brtickenweg  (Tafel), 
geradeaus  und  rechts  die  beiden  S.  36  beschriebenen  Wege  direkt 
EomFall.  Wer  die  oben  empfohlene  Wanderung  machen  viU,  folgt  1. 
dem  schattigen  Brftckenweg  an detWaffenr u.Wagyoi(fabrik vorbei 
zur  (8  Hin.)  «Bhein&llbriloke  (393m),  auf  der  die  Bahn  nach 
Winterthnr  den  Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls  ttberschreitet.  Die 
Brücke,  19Sm  lang,  hat,  wegen  der  schwierigen  Fundamentiemng 
der  Pfeiler,  9  Bogen  von  ungleicher  Spannweite  (13-SOm).  Axd  der 
1.  Seite  ist  ein  ^eg  für  FoflgSnger,  Ton  dem  man  einen  Blick  auf 
das  felsige  Bett  des  Bheins  nnd  die  Stromschnellen  hat 

Am  andern  Ufer  führt  1.  ein  Fnßpfad  in  5  Min.  hinauf  xum 
Schloß  Laufen  (414m) ;  Durchgang  1fr.,  für  Schweizer  60  c.  Vom 
Altan  guter  Überblick  ftber  den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Um- 
gebung, ebenso  aus  dem  Erkerhäuschen  mit  den  bunten  Fenstern.  . 
Camera  obseura  (60  c).  —  Fußpfade  führen  durch  den  Schloßgarten 
hinab  zu  den  Haupt- Aussichtspunkten:  einem  gußeisernen  *Pavil- 
lon;  weiter  zum  hölzernen  ^Kärmli;  endlich  auf  die*^iscÄea,  ein 
Eisengertist,  das  bis  unmittelbar  in  den  Sturz  der  Wogen  hinein- 
ragt. I>cr  Anblick  vom  Känzeli  und  der  Fischetz  ist  überwältigend 
(in  der  Fischez  werden  zum  Schutz  gegen  den  Wasserstaub  und 
die  oft  iiberÜutenden  Wonnen  liegenmautel  gereicht;  20  c.  Trkg.). 
—  Vom  untern  Ausgang  des  Gartens  gelangt  man  in  wenigen 
Schritten  zur  Überfahrt  nach  dem  Schlößchen  Wörth.  Nachen 
liegen  bereit  oder  linden  sich  bald  ein. 

Die  Überfahrt  kostet  5ü  c.  für  die  Person,  hin  u.  zurück  80  c  — 
Man  kann  an  den  mittlem  and  höchsten  der  FelieB  heranrudem;  die 
Fahit       Pen.  8  fr.,  jede  weitere  Pen.  1  fr.  mehr;  mit  Überfahrt  som 
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aiidcru  Ufer  jede  Pers.  50  c.  mehr)  ist  gefahrlos«  doch  mögeu  Nerveu- 
Hchwache  sie  uuterlassen  (wasserdichter  Mantel  beim  Schiffer  zu  leiheu). 
Von  der  Spitze  des  Felsens,  wo  ein  Ueines  Blechdach,  schöner  Blick  ani 

die  UeiiUjstür/endeu  Wasscrmassen. 

Das  Schlößchen  Wörth  (Gasth.,  Z.  2  ir.;  Camera  obscura), 

auf  eiu*  r  durch  t  in*   Brücke  mit  dein  r.  Ufer  v»»rbimdenen  Ins»^l 

deui  Tvlieinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  Gesamtansicht  Ics 

Falb  von  unten.     Von  hier  auf  dem  mit  Aussichtsbänk'  ri  m  c- 

seheneTi  Wege  am  r.  RbeiTiuier  aufwärts ,  vor  der  Ahnni/iiaui' 

fabrik  i.  bergan  auf  die  iStraße  (S.  34);  oder  besser  au  der  Fabrik 

vorbei  am  Fluß  entlang,  dann  1.  den  bequemen  Treppen  weg  hinau, 

mit  prächtigen  Blicken  auf  den  tosenden  Wiusserschwall ,  zum 

(10  Min.)  Dorf  Neuhausen  und  zuiu  (7  Min.)  Badischen  oder  (10 Min.) 

Schweizer  üalmlioi  zurück. 

Lohnend  ist  anoh  ein  Spasiergaug  vom  8cbIO0ehen  Wörth  am  r.  Rhein- 
ufer abwärts;  in  den  Anlagen  des  Fisch  erhöbet  w.  vom  Garteu  dos 
Scliweizerhofs  malerische  DureliMicke.  In  den  Felsen  am  Rheinfall  so- 
wie in  den  lösen  Geschieben  1»cuü  Schlößchen  Wörth  tindeu  eich  zahl- 
reiche Versteinenmgen.  —  Weitere  Ausflüge  von  Neuhausen  «ar  (20  Min.) 
Hohßuh  und  dem  (40  Min.")  StckPlamtshüslL  mit  Alpenanssieltt  :v!jrl. 
S,  31);  zur  (20  Min.)  Hardßuh  im  Neuhauser  Walde;  uach  (1  St.)  Kloster 
EhemoAt  (auch  mit  Nachen;  s.  S.  43)  etc. 

10.  Der  Bodensee,  deutsches  und  öster- 
reichisches Ufer. 

DAMPi-BooTi:  (,2  Umal  tägl.):  von  K  onstaua  nach  »Mecisbuigy  Frlcd- 
ri€hthafen  in  IV«  St.  fttr  2  .fC  Sö.  l  55,  nach  Lindau  direkt  in  3  8t. 
für  3  tiC  85.  2  ,  ^  60 ;  —  von  F  ri  e  d  i  i  c  h  shaf  e  n  nach  JRomanshorn  in  1  Si. 
ftlr  1  20,  80  Pf.,  nach  Bonchadi  in  1»/*  St.  fttr  3  10,  2  ^  05;  —  von 
Lindan  nach  Itomanskom  in  1  St.  10  Hin.  für  2  25,  i  50,  nach 
Morschach  in  1  8t.  für  1  »4$  65,  1  10.  —  Zwi^sehen  den  ilauptorteu  am 
See,  Schaff haitsen ,  KomMnz,  Ufeersburff,  Überlingen,  Ludwiyshaf&fi, 
Friedrichshaf&Hy  Lindau,  Breyells ^  Eorschach,  Romansiwm^  fahren  diu 
Boote  mindestens  einmal  täglich.  Die  Fahrkarten  für  die  Bampferlinien 
l?1ngs  (los  Sees  sind  zum  Teil  auch  für  die  Eisenbahn  gültig  (ebenso  um- 
g«'kehrt,  s.  unten),  Rückfahrkarten  proltcn  45  Tage.  Bei  Iflnf^crcm  Aufent- 
halt sind  J\ilometerkarten  zweckmJißif^:  Eiuzelabonnem<.  nts  mit  200  Num- 
mern T.  Plat»  9,  II.  Platz  6,^4?.  Finiilieuahouncments  mit  300  Nummer« 
1.  Platz  13Va  '  fC,  IT.  Platz  0  JC  \  bei  Betreten  des  Schiffs  wird  die  turif- 
mäJiigo  Anzahl  von  Niunmern  abgelöst.  —  Der  See  ist  neutrales  Gebiet, 
doch  ist  nnr  das  ans  der  Schweiz  nach  Deutschland  und  Österreich  (und 
umgekehrt)  gehende  Gepäck  der  Verzoll unj^  unterworfen,  aus  einem  deut- 
scheu Hafen  nach  einem  auderu,  z.  B.  von  Konstanz  nach  Lindau,  da- 
gegen nicht,  wenn  man  vor  Betreten  des  Schids  das  Gepäck  markieren, 
d.  n.  einen  vom  Zollamt  abgestempelten  Zettel  (gratis)  daranfldeben  läßt. 

Dgi'  B mit u See  (3y8iii),  das  „iSchwäbi^ciie  lleer'\  der  Lucas  IJri- 
gantinm  der  Römer,  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der  Stockach 
64bm  L,  gegen  18km  br.  (539qkin),  und  am  tiefsten  (252ni)  zwischen 
FriedrichflhAfen  und  TJttvil.  Er  erhAlt  seinen  HaaptzuflnB  durch 
den  Rhein  y  dessen  Ablagerangcn  Ewisoben  Bregens  und  Borschach 
ein  groBcB  Pelta  gebildet  haben.  Der  weite  Wasserspiegel,  die 
durch  sablreiche  OrtschaCten-belebten  Ufer,  im  Sttden  hohe  belaubte 
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Berge,  darüber  in  der  Ferne  die  Appenzeller  Alpenkette,  vor  allen 
der  schneebedeckte  Säntis  und  bei  hellem  W«!tter  s.o.  rini^j^e  Schnee- 
Gipfel  der  Vorarlbergcr  Alpen,  sind  von  großer  Schönheit.  — 
Meersbiiri/tr  ist  der  beste  Seewein,  Felchen  neben  der  Lachsforelle 
der  beste  Seelisch. 

Konstanz  (s.  den  Pl«n  S.  36).  —  Gasth.:  *In8el-Hotel  (PL  a: 
C  3),  im  ehem.  Domiuikftuerklostcr  am  See  (S.  37) ,  mit  Garten  und  Aus- 
sicht, 900  Betten,  Z.  8^  uK,  F.  IV4,  H.  4,  A.  3Va«  P.  9-14  «A;  «E.  Halm 
(PI.  c  :  C  5),  dem  Bahnhof  fref^cnttber,  70  Z.  zu  2-3,  F.  1 ,  M.  3  ;  »H. 
Schönebeck  (PI.  e:  C5),  am  Bahnhof,  45  Z.  zu  2V9-7,  F.  1,  M.  3,  P.  6»/«- 
10  Ulf :  *Hecht  (PI.  d:  C  4),  4ü  Z.  zu  2-3,  F.  1,  *Krone  (PL  g: 

C4X  Z.8-3V«,  F.  80  Pf.,  M.  BadisoherHof  (PL  f :  B  6),  86  Z.  zn 
l.no-2  J^,  F.  80  Pf.,  M.  2  *H.  Sehn  etzer,  Marktstiltte  16,  60  Z.  zu 
2-2Va  Barbarossa,  32  Z.  zu  V/^^  ,  F.  80Pf.|  Falken,  Schlüs- 
sel, Riedmatter,  Bodan,  2  KL,  nicht  tener;  Kftth.  Yereintliftiit 
St.  Johann,  beim  Münster,  Z.  IV4-2  JIC,  mit  Restaur.  —  Restadbakts: 
*Sc?iönebeck  (s.  oben),  Victoria,  dem  Bahnhof  gegenüber;  Scknetaer 
(Münchner  u.  Pilsner  Bier);  *  Engstiers  Biergarten,  dem  Kaufhause  g^en- 
llber;  HoheneoUer;  Stephanäkmer  (altdeutsche  weinstabe);  Oafif  Jßuei- 
milinn,  Bahnhofsti aße;  Konditorei  n.  Cafö  Hiehei\  Paradicsstr.  5;  Dauner, 
Uuseustr.  3.  —  Ibst  (PL  7:  C  4)  am  Bahuhof.  —  Schwimm-  u.  JiadeanstaU 
im  See  (PL  D4,  5;  40  Pf.  mit  Wasche,  Überfahrt  10  Pf.). 

Konstanz  (407mj,  mit  213(>3  Einw.,  bis  1548  freie  Reichsstadt, 
liegt  am  NW.-Ende  des  Bodensees,  da  wo  der  Rhein  ausüießt.  Das 
im  J.  781  gegründete  Bistum,  das  87  Bischöfe  in  fortlaufender 
Reihe  sählte,  wurde  1827  als  Erzbistum  nach  Freiburg  verlegt. 

Dm  *MüifSTBR  (PI.  4: B  3),  1052  gegrflndet,  ursprünglich  eine 
kreusfOrmige  Sftulenbasilika  romaa.  8t&,  wurde  1485  durch  Ein- 
wOlbung  Ton  Chor,  Quer-  und  SeiteDschüfen  und  durch  inbau  spät- 
got.  Seitenkapellen,  1080  durch  Einwdlbung  der  Mittelschüfe  gini*  , 
lieh  umgestaltet.  Der  76m  h.  Turm,  1850-67  nach  Httbsch's  PlSnen 
aufgeftthrt,  mit  durchbrochener  Sandstein>Spitze,  su  beiden  Seiten  1 
Plattformen,  gewShrt  eine  reisende  Aussicht  Uber  Stadt  und  See 
(oben  ein  Alpenseiger ;  Eintr.  20  Pf.). 

Auf  den  Türen  des  Ilauptportals  in  20  Feldern  *Relief-Dar8tellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  und  Nik.  Lerch  in  Eichen- 
holz geschnitzt.  '''ChorHtühle  mit  allerlei  satirischen  Darstellungen  aus 
derselben  Zeit.  Am  Orgel-Uuterbau  reiche  Renaissance-Oruameiitik  von 
ir.80.  Im  Hauptschiff,  (las  1»;  Monoliths  iulcii  (9m  hoch.  Im  dick)  tragen, 
bezeichnet  IG  Schritte  geradeaus  vom  Eingang  ein  Fleck  auf  einer  großen 
Steinplatte  der  Sage  naeh  die  Stelle,  wo  Hu  am  C  Jnli  1416  vtand,  als 
ihn  das  Kon/.il  zum  Feuertode  verurteilte.  In  der  uördl.  Kapelle  neben 
dem  Chor  *Tod  Mariä,  bemalte  Steinarbeit  von  14G0,  daneben  eine  zier- 
liche Wendeltreppe.  —  In  der  reichen  Scuatzkammeb  (Küster  Vt-l  «^) 
Missale  mit  Miniaturen  von  1426.  An  der  Oeteeife  der  Kiiohe  eine  Kbtpta, 
darin  die  heil.  Orab-Kaiiclle,  eine  r>,r,m  hoho  Nachbildung?  des  heil.  Grabes 
in  Stein,  aus  dem  xm.  Jahrh.  Au  der  äuüeren  Nordseite  uoch  zwei  Seiten 
des  einst  reichen  Kkeuzoanobs,  im  got.  Stil  um  1480  erbaut. 

Das  Wessejiberg- Harn  (PLir):B3),  Wohnhaus  des  Bistunis- 
verwesers  J.  11.  v.  Wessenberg  (f  1860),  enthält  dessen  Samminngen 
(Gemälde,  Kupferstiche  und  Bücher). 

Die  spätgot.  Stephanskirche  (PI.  6  :  B  4)  aus  dem  xv.  Jahrb., 
mit  schlankem  Turm,  enthält  hinten  im  Chor  gute  Reliefs  von 
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H.  Morink  (Endp  des  xn.  Jahrb.).  —  Daa  KAHBLBiGEBÄrDE  (Rat- 
haus; PL  12:B4,ö),  1592-94  im  Renaissancestil  erbaut  und  1864 
durch  F,  Wagner  mit  Fassadenmaler«  i«  n  aus  der  Geschichte  der 
Stadt  geschmückt,  mit  schdnem  inuem  Uof,  enthält  das  städtische 
Archiv  (2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Reformationszeit).  In 
der  Vorhalle  des  2.  Stocks  fflnf  Wandgemälde  von  Haberlin  (189«). 

Im  Rosgarten,  dem  ehem.  Ziuifthaus  der  Metzger  (PI.  8  :  E  o) 
das  *  Rosgarten- Muse  um,  eine  reiche  Sammlung  präbistoriseher 
Funde  (Pfahlbanton),  Koustanzfr  Altertümer  und  naturbistorisf  her 
Gegenstände  (Emir.  Mi.  2-5  u.  8o.  10\/o-12  U.  frei,  sonst  oU  TL).  - 
Auf  der  Marktstätte  der  1897  errichtete  Kaiserbrunnen  und  das 
Siegesilenkmal  (PI.  10  :  C4>,  von  Baiir. 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhause  (PI.  1  :  C  4)  am  See  ein  AHm 
langer,  32m  breiter  Saal,  von  zehn  mäelitigen  Eiehenpfosten  ge- 
tragen, in  dem  während  des  Konzils  (1414-18)  das  Kardiualskoukiave 
abgehalten  wurde,  mit  Fresken  von  Pecht  und  Schicörer  (Kintr. 
20  Pf.).  Eine  Treppe  höher  eine  Saiinnlung  indischer  und  chine- 
sischer Gegenstände  (F^intr.  20 Pf.).  —  Am  See  zwischen  Halen  und 
Dominikaiierinsel  die  hübschen  Anlagen  des  SfadtgartenSy  mit 
Marmorbtiste  Kaiser  Wilhelms  I.,  Musikpavillon  (im  Sommer  abends 
Konzert)  und  reizender  Aussicht  (Orientierungstafel). 

Das  DomMkanerhloskr  (Fl.  a :  G  3) ,  in  dem  Hos  gefangen 
saß,  auf  einer  Inael  im  See«  ist  anm  Teil  als  Hotel  nmgebant  (Insel- 
Hotel,  8. 36).  Sehenswert  der  gut  erhaltene  roman.  Erenzgang  mit 
Fresken  aus  der  Geachichte  des  Klosters  yon  Häberlin;  die  ehem. 
Kirche  jetzt  Speisesaal  des  Insel-Hotels. 

An  dem  Hans,  in  dem  Hns  1414  ergriffen  ward,  HnsenstraBe  64 
beim  Schnetstor  (Fl.  A5),  wnrde  1878  yon  seinen  Landslenten  eine 
Gedenktafel  mit  Beliefbildnis  angebracht;  daneben  ein  altes  Belief- 
bild  von  1415  mit  Spottrersen.  Dahinter  in  der  „Obern  Laabe**  be- 
aeichnet  eine  Inschrifttafel  den  Kerker  des  Hieronymus  von  Prag 
1415-16.  —  Im  Brühl,  10  Min.  w.  von  der  Stadt  (PI.  A  4),  ist  die 
Stelle,  wo  Hns  (6.  Juli  1415)  und  Hieronymus  (30.  Mai  1416)  ver- 
brannt wurden,  seit  1862  dnrch  einen  Feisblock  mit  Inschriften 
(„Husenstein^)  bezeichnet. 

Schöne  Aussidif  tlbor  den  Bod'Misee,  die  Vorarlberger  uud  Apf*'n zoller 
Alpen  vom  AUimmmdorfer  Aiisaiclitaturm^  1  St.  n.,  ö  Min.  oberhalb  des 
Dorfs  AUmanMdorf  (Adler)  am  Weg«  snr  Ifoinau.  —  Andere  hnbsehe 
Spaziergänge  nach  der  LorettokapdXe,  Va  St.;  Jakob  (H.-P.  WaUlhaiis, 
P.  5-<>  v«),  »/aSt.,  Dampf schiffatation:  7h/)or  (Aossiohtsturm),  iSt;  KUitier 
Rigi  oberhalb  Mlinsterlingcn,  IV4  St.,  etc. 

Im  n.w.  Arm  des  Bodensees  (Üherlinger  SeeL  Vf^  St.  von  Konstauz, 
liegt  die  liebliehe  Insel  ^Mainau,  früher  Sitz  eines  Deutschordeiui' 
KomthiiTR,  wie  noch  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  174*''  rrl>rintf3n  Schlosses 
andeutet,  seit  1853  Eigentum  des  CrroÜherzogs  von  Badeu,  der  es  neu 
einriehten  ließ.  Die  Insel  hat  St.  im  ümfang  and  ist  duroh  eine 
650  Schritt  lange  eiserne  Brücke  mit  dem  Festland  verbunden.  Sie  bebt 
sich  terrassenförmig  aus  dem  See  und  ist  mit  reizenden  Anlat^cn  be- 
deckt (bemerkenswert  die  südliche  Vegetation;.    Nahe  beim  Schloß  eiiif. 
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Wirtsüfa.  Dampfboot  von  Konstanz  in  äö  Min.:  Kalm  (1  St.,  hftbtohe 
Fahrt)  6      and  Trinkgeld.   Zu  Lande  entveaei  auf  der  Fahzatrafie 

(Eiiisp.  6-6,  Zweisp.  10  JC)  in  VL  St.,  oder  auf  kttnerem,  fflr  Pufigttnger 

lohnendem  Wege  meist  durch  Wald  in  IV4  St. 

Kisenbahn  you  Konstauz  nach  Bomanshorn  und  Eoracliach  «.  b.  41, 
naeh  Schaffhattsen  -  Baad  S.  32  und  41.  Bis  SchalDiauseii  ist  bei  aus- 
reichender Zeit  die  Bampfbootfalirt  auf  dem  ünierU6  und  Bhßin  au  em- 
pfehlen; 8.  8.  32  und  vgl.  K.  11. 


Bei  der  Dampf  bootfahrt  nach  Friedrichshafen  erblickt  man  am 
n.w.  Seearni  das  malerische  Städtchen  Meersbn/rg^  das  bei  einzelnen 
Falirten  berührt  wird,  weiter  das  Dorf  Hagnau  und  die  Schlöaser 
Kirchberg  und  Herraberg^  dann  das  Dorf  Immenstaad, 

E'riodrichshai'en.  — ResUturanU&m  Stadt-  und  am  Hafenhahnhof. 
—  G-ASTii.:  Deutsches  Haus  ,  mit  Garten  am  See,  Z.  2-5,  F.  1,  M,  1'  '..3  riL ; 
Sonnu,  Z.  l'/a-SVi,  P-  iVröVa-^J  Drei  Könige,  Z,l%^t^S,,  F.  70  Pf., 
M.        einf.  gut;  Sechof»  mit  Garten;  Seehotel,  am  Hitf enbahnhof ; 

Buchhurncr  Hof,  P.  3V9-4V2  Lamm. 

Friedrichshafen ,  Endpunkt  der  "Württemberg.  Eisenbahn  (bi« 
Sluttgarl  3'/2-G  St.  Fahrzeit),  ist  eine  lebhafte  Handelsstadt  von 
4600  Einw.  lier  Ort  verdankt  Entstehung  und  Namen  dem  König 
Friedrich  von  Württemberg  (f  iHUi),  der  das  kleinste  ehem.  Reichs- 
städtchen Buchhorn  und  das  Kloster  Hofen,  1824-30  zum  Schloß 
umgebaut,  vereinigte  und  den  Hafen  anlegte.  Tm  k'&nigL  Schloß 
einige  ßilder  Württemberg.  Malci-.  \  vm  Sehloßgarten  und  dem 
städtischen  Riedle- Park  schöner  Blick  auf  See  und  Alitcn.  Di«; 
hisior.,  prilhistor.  und  naturhistor.  Sammluügen  des  B<dcnser- 
vereiifs  verdienen  einen  I>esuch.  Die  Seebäder  werden  im  bouunev 

viel  besucht  {Kurhaus  mit  Aussichtsterrasse  am  See). 

Die  Bahnztlgc  fahren  vom  Hafenbahuhof  ali  und  haiten  au  dem  15  Min. 
entfernten  Hauptbahuhof  (Fahrzeit  5  Min.;  Wa^anwechsel  für  Lindau).  ~ 
Von  Fried richsha feil  n  a  c  Ii  L  i  11  d  a  11 ,  2  t  km,  Bodenset-gtirtelbahn  in  35  Min., 
über  Lanyenurgeuy  Wasserburg  und  Enzisioeiler  (8.  3Ö;  die  Dampf boot- 
rttckf ahrkarten  berechtigen  auch  7mv  Benutzung  der  Eisenbahn  und  um- 
gekehrt). 

Das  Dampf boot  nach  Lindau  hält  bei  Langenargen  (vorher  auf 
einer  Landzunge  das  schöne  Schloß  Jfo/?f/br^,  einst  Sommersitz  der 
Prinzessin  Luise  von  Preußen,  Eigentum  des  Prof.  Leube  in  Würz- 
burg) und  Kreßbronn,  dann  bei  Wasserburg  (*H.  Springer),  kleiner 
Ort  u)if  Schloß  auf  einer  Halbinsel,  und  beim  Bad  Schachen  (S.  39). 

Lindau.  —  G asth.  :  * B  a  v  e  r  i  s  e  h  e  r  H  0  f  (PI.  a  .  a  ni  Stn^  und  Bahn- 
hof, 185  Betten,  Z.  3-5,  F.  H/4,  M.  3.2«),  P.  7-10.^;  —  *U.-F.  Rente  mann 
(PL  b),  Z.  2-4,  M.  21/8,  P.  ü-7  Lindauer  Hof  (PI.  c),  Z.  ^^Ir^^hi  ufe, 
F.  80  Pf.,  beide  am  See;  «Krone  (PI.  d),  Z.  2-»V«,  M.  2V2,  P.  t-ö  ulf ; 
Helvetia  (PI.  e),  Z.  1.60-2  F.  80  Pf.,  gut;  Sonne  (PI.  f),  beim  Rat- 
hans, gelobt.  —  Münchner  Bier  im  Seegarten^  neben  dem  Bayr.  Hof  ^uch 
Z.):  Schützengarten,  auf  dem  Wall  beim  Römerturm,  mit  Aussicht;  Wein- 
stuoen  bei  Joh.  Frey  (hübsches  Lokal)  und  Bupßin,  Btihnrestaur.  — 
Seebäder  an  der  NW.-Seite  der  Stadt  im  innem  Seearm  und  in  dem  auf 
der  andern  Seite  im  oünen  See  gelegenen  Militärbad.  —  Q^eldwechsler: 
Bravn  S  S^aidier,  KirehpUts  94. 

Lindau  (5850  Einw.),  Endpunkt  der  Bayrischen  Staatsbahn 
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(Sclmellnig  bis  München  in  4-4i/,  St.),  1275-1808  freie  Reichsstadt, 
liegt  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch  den  510m  1.  Eisenbahndamm 
und  eine  dS&m  1.  hOlieme  Brücke  mit  dem  Ufer  gegen  N.  Terbüiden. 
Am  Hafen  ein  Bromedandbüd  de9  K^niga  Max  IL  (f  1864), 
T<m  Halbig  (1856).  Asf  der  sftdl.  Kolenspitze  ein  sitcender  6,5m  h. 
Lowe  MW  Kelheimer  Stein,  gleidifalls  von  Haibig,  anf  der  nördl. 
ein  88m  h.  Lencbttnrm.  An  den  sttdL  Hafendamm  scliliefit  Aek 
die  ESmerschamef  mit  Orientiemngsseheibe  Uber  die  Alpenanaaieht 
Yom  P^nder  bis  snm  Kaien.  Anf  dem  nahen  Beiebtplats  der  httbache 
Eekhtbrunnmf  Ton  Thierach  und  Bttmann,  und  das  14S2-86  er- 
baute, 1885-87  hergestellte  BathauSf  mit  bemalter  Vorder-  mnd 
Bllekaeite  (im  Innern  eine  Sammlung  von  Altertttmem,  9-12  n. 
3-5  Uhr  geöffnet;  Eintr.  30  Pf.).  Beim  Landtor,  an  das  alch  die 
hölzerne  Brücke  schlieOt,  steht  ein  Stück  einer  alten  Bihnermouer 

und  ein  von  Anlagen  umgebenes  Denkmal  für  1870-71. 

AnsFi.üGK.  Hübscher  Spazierpanp  übor  den  Eisenbahndamm,  dann  1. 
am  n.  üeeufer  auf  schattigem  Wege  zum  OV4  St.)  Bad  Schachen  {*HoL- 
BmB;  mit  Garten  am  See)«  mit  8chwefel<incllo  u.  Dampfbootstttion.  und 
der  (V4  St.)  Villa  Lindenhof  (Besitz  des  Herrn  AI  fr.  (Iruber)  mit  Park, 
Treibhäusern  etc.  (Kintr.  Freit.  Nm.  2-7  ü.  frei,  sonst  ge^^cu  1  zum  Besten 
der  Armen).  —  TreflSiche  Aussicht  bietet  der  rebenb«  piianzte  *Hoier- 
hng  (466m;  H.-P.  Bdvedere),  wohin  jenseit  des  Eisenbahndammes  Hand- 
weiser  zoipron  (»/o  St.):  r.,  an  der  Bahn  entlanj^,  über  ^Tatmt  (better  Weg); 
1.  über  Schachen  und  Enzisweiler  (Rest.  Schmid,  gut). 


Von  Lindau  nach  Bregenz  Dampf boot  in  Ib  Min.,  Eisenbahn  in 
16-22  Min.  Wer  in  der  Richtung  nach  Chnr  oder  8t.  Gallen -Zürich  weiter- 
fährt, braucht  nicht  üb<r  den  Bo(li  nS('<'  nach  Kuisehach  zu  fahren,  Sdii- 
dem  kann  die  Verbindungsbahn  über  Bregeuz  nach  St.  Margrethen  (S.  70; 
Fahrzeit  von  Lindau  88-65  Hin.)  benutzen  und  dort  den  Anschluß  au  die 
aohweiser  Bahnen  erreichen. 

BregfODB«  —  Gasth.;  Montfort,  *H.  Europa,  am  Bahn- 
hof; *0sterreichi8cher  Hof,  am  Hafen;  Weißes  Kreuz;  Post; 
Schweizerhof;  Krone;  *Brcgcnzer  Hof,  Habsburger  Hof,  am 
Balinhof.  —  W^ein  bei  F,  Kinz,  am  Wege  zum  Gebhardsberg;  Farster'- 
9eh6  Brauerei  vu  JBireehf  Bier;  *BaMi/re9t(Mr. 

Brevem  (996iii),  das  Brigandum  der  Börner,  Haaptort  des  Vor- 
arlbergs (7595  Einw.),  liegt  reisend  am  ö.  Ende  des  Bodefuees.  Die 
AU-  oder  Oberstadt,  ein  nnregelmttfiiges  Yiereck  auf  einer  Ankdhe, 
ist  das  rCm.  Castrum,  früher  mit  swei  Toren,  das  sfldl.  jetst  abge- 
brochen. Vom  Hafendamm  bester  Überblick  Uber  Stadt  nnd  Gegend. 

Vom  *CTebhardsberg  (600m),  3/^  St.  Steigens  von  Bregenz  (zweite 
HUfte  angenehm  im  Wald),  mit  den  Resten  der  alten  Burg  llohen- 
bf^etiZf  Wallfahrtskirche  und  Whs.,  schone  Aussicht  auf  den  Bodensee, 
das  Tal  der  Bregenser  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  (Har- 
ner  Alpen,  Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengeb irpo.  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Pfänder  (lOööm),  ö.  von 
Bregens.  Der  beste  Weg  (l«/«-^  St)  führt  über  den  Berff  Tsd  (Schieß- 
stand  n.  Restanr.)  nach  Weifienreuief  dann  r.  (weiße  Wegmarkierung) 
durch  Wald  hinan,  Uber  HiTitermooe  mm  großen  *H*'F.  FßndeTf  5  Min. 
unterhalb  des  Gipfels  (Pens.  7  K*). 

Von  Bregenx  nach  Landeek  s.  8. 478. 
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11.  Von  Bchaffhatisen  über  Etsswilen  nach 

Konstanz,  Romanshorn  nnd  Rorschach. 

h;^  km.   Eisenbahn  in  2  St.  ß  Miu.-3»/a  St.  ftlr  8  fr.  70  c,  G  fr.,  4  fr, 

Schaffhamen  s.  S.  30.  Die  Bahn  wendet  sich  durch  einen  SOOm 
1,  Tunnel  in  großem  Bogen  nach  S.  nnd  überschreitet  den  Rhein 
vor  (2km)  Feuerthalen  (S.  31 ;  von  der  Brücke  r.  malerischer  Blick 
anf  SchafFhausen).  Weiter  am  1.  Rheinnfer ;  4km  Langwiesen  (ober- 
halb das  ehem.  Nonnenkloster  Paradies);  Gkm  Schlaff;  11km 
Dießenho  fen  (400m;  Adler,  Löwe.  Hirsch),  malerisches  altes  Städt- 
chen (1412  Kin^v  \  im  Mittelalter  freie  HeichHStadt. 

Die  Bahn  vt  rl;Uit  d^^n  Rhein  und  wende!  sich  s.ö.  am  FuB  des 
bewaldeten  Rodelbcrgs  über  tSchlattingen  iiadi  (17km)  Etzwilen 
(  Gasth.  n.  Rest,  zur  Eisenhahn),  Krenzungspunkt  der  Bahn  you 
Singen  (Stuttgart,     32)  nach  AVinterthiir-Züricb. 

Von  Etzwilen  n  a  c h  W  i  n  t  e r  t  Ii  u  r ,  32km  in  1  tit.  —  5km  Stamm- 
heiniy  am  Fuß  des  reben-  und  waldbedi'ckten  Stammheimer  Bergs  (623m ; 
über  HütfirUfin  nach  Frmtenßld  8.  S.  11).  Wolter  bei  (13km)  Oesingen 
anf  iäm  h.  Brücke  über  die  Thür.  20km  Thal fipun- Alf  ikon ;  24km  Seuzach  ; 
2ökm  Oberwitit^rthur  f  das  römische  Vitodurum  (b.  45).  —  aakm  Winter- 
thur  nnd  yon  dort  nach  (36km)  Zarieh  s.  8.  46. 

Die  Bahn  tritt  wieder  au  deu  Uhein,  den  sie  uuu  bis  Konstanz 
nicht  mehr  verläßt. 

91  km  Stein  am  Bliein;  der  Bahnhof  ist  am  1.  Ufer  in  dem 
Dorf  Burg  (H.-P.  Steiner;  H.  Bahnhof),  wo  die  Umfassnngsmanem 
eines  rOm.  Oastnims  mit  vier  Türmen  jüngst  freigelegt  wurden. 
Am  r.  Ufer  des  Bheins,  über  den  eine  Holzbrücke  führt,  das  male- 
rische alte  Städtchen  (^Sonne;  *H.  Rheinfels,  mit  Terrasae  am 
Rhein;  Heilanstalt  des  Dr.  BOhnj,  P.  5-7  fr.),  mit  1777  Einw.  nnd 
manchen  originellen,  mit  alten  Malereien  geschmückten  Hänsem. 
Bathaus  mit  Fresken  von  Häberlin,  Glasgemäldcn  nnd  alten 
Waffen.  Oberhalb  der  Rheinbrücke  das  interessante  KlosfermuKUm 
St,  Georgen  (Eintr.  nebst  Fühmng  1  fr. ,  Klosterbüchlein  1  fr,), 
eine  vollständig  erhaltene  mul  von  dem  Besitzer  Prof.  Ferd.  Vetter 
in  Bern  wiederhergestellte  Kiosteranlage  mit  Innendekoration  des 
XIV. -XVI.  Jahrhunderts. 

ntlbscho  Spar^i'-rgango  in  den  nahen  Wlildorn.  N.  über  der  Stadt  (Fahr- 
straße in  M)  Mm.,  die  obere  Hälfte  durch  Wald)  daa  alte,  löUT  hergestellte 
Schloß  Hohenklingen  (693m;  oinf.  Oasth.,  P.  4Va-5Va  fr.),  mit  treflf- 
lichcr  *Au88iclit  nnf  die  Hochalpen  von  Vorn Im  rg  bis  zur  Jungfrau,  auf 
(Jntersee,  Rhein  und  die  malerif^ehe  Tallandschatt.  —  Lohnende  Aussicht 
aneh  vom  Wolkenstein  (586mj,  einem  Felsvorsprung  mit  Pavillon  iViSt. 
n.w.  von  Stein  (Fahntrafio  bis  zum  Handireiser  90  Min.  w.  nnterhalb 
Hohenklingeu,  dann  Fußweg  durch  Wald)^ 

Im  Rhein  die  Insel  St.  Othmar  mit  Kapelle.  Bei  (23kjn) 
Eschenz  erweitert  sicli  das  Rheinbett  snm  TJntersee.  Schöne  Aus- 
sicht von  der  AVallfahrtkirclie  Klingenzell,  »/^St.  s.ö.  (Fahrstraße). 
—  26km  Mannnern  (Ochs,  am  Bahnhof),  mit  besuchter  Wasser- 
heilanstalt im  ehem.  Schloß  und  großem  Park  am  See. 
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31km  Steckbom  (Krone,  Z.  2-27»,  F.  1,  M  2\/^-S,  P.  6-6 fr.; 
Sonnejf  Städtchen  von  [2541  Einw,,  mit  hergestelltem  burgartigem 
Kaufhaus.  —  Bei  (35km)  Berlingen  (Krone)  erreicht  der  Untersee 
seine  größte  Breite  (8km ).  Vom  Ai^lskstl  Reichenau  (8.32);  r.  auf 
der  Höhe  Schloß  Eugensherg^  von  dem  ehem.  Yizekönig  von  Italien 
Engen  Beauharaais  erbaut,  jetzt  der  Gräfin  Keichenbach-Lessonitz 
gehurio^.  ^37km  Mannenbach  (H.-P.  Schür,  P.  5-6  fr.,  gut),  reizend 
irplcijen,  darüber  das  stattliehe  zinnencrekrönte  Sebloß  Salevsfpf'n 
und  auf  einer  waidij^en  Terrasse  die  *Pens.  Wartburg  (P.  r»  fr.). 

Eine  be<^ueme  FaLiätiuße  fiibxt  von  Mannenbach  iu  V4  St.  hinauf  zunt 
SchloB  Arenaiberg  (458m),  auf  bewaldetem  Hfigel  gelegen ,  mit  sehdnen 
Garten-  und  Parkanlagen  und  n  izt  iuler  Aussicht.  In  dem  der  Kaiserin 
Etif^cnie  gehörigen  Schloß  Kintr.  für  1  Pers.  l  fr.,  2  Pers.  1.50,  8  Per«. 
2  fr^  jede  Pers.  mehr  &0  c)  Bilder,  äkuiptiureii  und  andere  Eriuueruugen 
an  die  Kapoleoniden, 

Weiter  r.  auf  der  Höhe  Schloß  Hard^  Sanatorium  für  Xferren- 
kranke.  40km  Snnatiiigen  {^Jdler,  mit  Garten,  P.  6-6  fr.),  anf 
einer  Landzunge  freundlich  gelegen;  darfiber  Schloß  Wolfsberg 
(516m;  ^Hot.-Pens.,  P.  5-8  fr.),  mit  Park  mid  herrlicher  Aassicht.  — 
Der  üntersee  endet  hier;  die  Bahn  tritt  an  den  Khein,  der  ihn  mit 
dem  Bodensee  bei  Konstanz  verbindet.  44km  TägerwÜeti;  1.  am 
Rhein  Schloß  Gottliehen  (S.  33). 

46km  Emmishofen 'JSgeMo/en;  47km  Kreudingen;  48km 
Konstans  (Kopfstation),  s.  S.  36. 

Ton  Konstanz  his  Borschach  fflhrt  die  Bahn  am  Bodensee  ent- 
lang; Aussicht  links.  60  km  Kreluilingen  (U&wen;  Schweizer- 
Jiof;  Cofi'RetL  Helvetia;  Neryenheilanstalt  Bdleme  des  Dr. 
Binawangei%  freundliches  Stidtchen  (4738  Einw.)  mit  ^oßer 
ehem.  Angastiner- Abtei,  jetzt  Undvirtschsftliehe  Sehnle  n.  Lehrer- 
seminar. In  der  kath.  Pfarrkirche  ein  in  Holz  geschnitzter  ,|0l- 
berg"  mit  2000  Figuren,  im  xvm.  Jahrh.  von  einem  tiroler  Bild- 
schnitzer gefertigt. 

54km  MilnsterUttgen  (P.  Schelling,  S^/^-ö  fr.),  mit  Irrenanst  ilt 
57km  Alt  mm  (Krone,  P.  4-0  fr.);  ö9km  Gilttingen  (Lamm),  mit 
Schloß;  62km  Keßtvtl  (Bär;  Pens.  Seethal);  1.  am  See  die  Moos- 
burg, 64  km  Uttwü  (fi.  dn  Lac),  in  hübscher  Lage. 

68km  Homanshom  (*Bahnre8tanr,;  *Ä  Bodm,  mit  Garten, 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  P.  6-7  fr.;  *Fnlh'i>,  Z.  17.-27,  fr.;  Hirschen, 
Z.  172,  P.  5-7  fr,,  einf.  gut;  Uecht;  U.  Jäger),  Städtchen  von  4577 
Einw.,  ist  Ausgangspunkt  der  Bahn  nach  Zürich  (S.  44).  Dampfboot 
nach  Eriedriehshafen  (in  V4  St.)  nnd  Lindau  (in  174  St.)  s.  ^.  :^5. 

Der  Bodensee  erreicht  nun  seine  größte  Breite  (13km).  71km 
Egnach.  —  76km  Arbon  {*Bär,  Z.  172-3,  E.  1,  M.  3,  P.  r>-8  fr.; 
Engel;  Kreuz;  Pens.  Seebad),  gewerbreiche  Stadt  von  7000  Einw., 
an  der  Stelle  des  römiselu  ii  Kastells  Arbor  Felix.  —  79km  Hifrn 
(^Hot.  l^ad  IToru,  P.  4-5  fr.),  mit  Schloß  des  Landgrafen  von  Hessen* 
Philippsthai. 
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?s7kra  Äorschaeh.  —  Zwei  Bahshöfe:  Rorsr-hnch  Ifafen  {^Reßtaiir., 
9.  unten)  am  Dampf bootlandeplatz,  Haaptbabahof  für  den  Personenver- 
kcbr.  und  Rorachach  Bahnhof f  anfierhalb  der  Stftdt  1  km  0.  vom  Hafeti- 
babnhofy  wo  die  Linien  von  St  Oallen  und  Ton  Aomanshom  mit  der  von 
OhllT  BluaiDmentrotfen. 

GtAMTB.:  *Anker,  Z.  P.  l'/i,  M.  »,  P.  6V2-I2  fr.;  Hirseben, 

Z.  2»/«-*»  IVj,  3,  P.  7-10  fr.;  H.-P.  Badhof,  Z.  1»/«-»,  P.  5-G  fr.,  gut; 
II.  B  0  d  a  n ,  Z.  2V2-3 V2,  7  ^ ;  Schiff.  Z.  2-4,  F.  1,  P.  7-9  fr. ;  TT.  B  a  Ii  11  - 
hof,  Z.  2-'2'^,  M.  2fr..  iroloht;  Schäflo.  mit  Gartt'ii,  Z.  u.  F.  P-  4-6 fr.; 
H.  Sticriiii;  Rößli,  Z.  1-1.20,  P.  'i^j-itr.;  Grüner  Baum,  P.  öVr'  f'-i 
Oohs,  mit  Bnui  rei,  etc.  —  *BahnresUiurant  mit  Terrasse  u.  Aussicht 
auf  den  Soo.  Kalte  uud  warme  Bäder  in  Baumga rfner'^^  Anst  ilt.  am  See; 
üeebadanstdlt  5  Min.  w.,  Bad  mit  Wäsche  40  c  —  Post  u.  TeUgraph  beim 
Hafenbahnhof. 

JRffrffchach  (Kn)m),  alter  Hafenoii  mit  9140  Kiiiw.,  wird  als 
Badt  -  Ull  i  Luftkurort  besucht.  Schöne  alte  Häuser  mit  Erkern,  be- 
sonders in  der  Hauptstraße. 

AuspLiyoE.  Über  Rorsehach  das  ehem.  Kloster  Kaariaberg  (440m), 
jetat  Lehrerseminar,  mit  sohönom  Kreuzgang.  Die  AtisRirht  von  dem 
wiesen-  und  ohstreicbeu  liorachacher  Berg,  an  dessen  k'uii  die  Stadt  liegt, 
umfaßt  den  ganzen  Bodonsee,  die  Vorarlberger  Alpen  und  die  RMtikon» 
kette.  Der  Bergrttekcn,  der  *Iloßbühl  (892-960m;  a.  6.  70),  ist  vdn 
Rorbchach  in  li/gSt.  zu  ersteigen  (Knabe  als  Führer  angenehm:  hin  1!)  nach 
Grub  20  Min.,  s.  S.  70).  Das  gauze  Berggelüiide  ist  von  Wegen  dureh- 
sohnitten,  die  eine  große  Answabl  yon  Spaziergängen  bieten  (guteWhser* 
am  S/dzher(f,  ^I^Ht.,  und  auf  dem  Tlohenrain,  Va^t.).  —  Zum  St.  Anna- 
Schloß  (r)tiOm),  einst  Besitz  der  Äbte  von  St.  (fallen.  Fahrwcf?  (weiter 
aufwärts  etwas  steil)  vom  Bahnhof  in  St.  Das  Schloß  ist  teilweise 
hergestellt  (Restanr.);  &n8  den  Fenstern  schöne  Aussicht.  Umfassender  ist 
der  Ausblick  vom  JägerhauSf  Vs  St.  höher  (Whs.,  guter  Weiii> 

Marti  nstobol  und  M  öt  t  el  i  s  ch  lo  B,  S  St  hin  u.  zurück.  Kisen- 
bahji  bis  HL  Fiden  (S.  69):  auterhalb  des  Bahnhofs  den  Fahrweg  nach 
Nietidorf  hinfibor  (Branerei  1.)  und  die  tjandstraße  abwlrts,  bis  r.  die  Straße 

nach  Fluiden  sich  iL;  wi  igt.  Auf  dieser  hinab  in  das  Maortinstobel,  die 
Felsenschlucht  der  GoUlach,  über  die  die  eiserne  Martinabrücke  (5r>8m) 
fuhrt.  Hier  war  es,  wo  zu  Anfang  des  x.  Jahrb.  der  Möuch  Notker  beim 
Anblick  eines  Vemnglttcktra  sein  „media  vita  in  morte  snmns''  dichtete. 
Jenseit  der  Brücke  die  Straße  1.  berp-nn  nach  Vnt(*rfarji'-i  '^^'^\m;  SchUfle) 
und  von  da  auf  demUoldacher  TVcf-:*'  hinah,  bis  r.  über  einer  Wiesenmuldc 
mit  großem  Teieh  (550m)  das  Möttelischloß  (alter  Sitz  der  Kdelu  von 
Sulzberg,  um  l  IT^.  von  den  reichen  MMteli  aus  St.  Gallen  erworben  und 
wie  das  Glück  s  iiier  Herren  allmiihlich  verfallen)  erscheint,  ?nif  das  ein 
Fahrweg  gerade  hinweist.  Neben  dum  alten  Burgturm  ein  modernes  Herron- 
baus.  *Änssieht  Ton  der  Plattform  eine  der  sdiönston  am  Bodensee.  Dorebs 
Witholz  angenehm  nach  Rorsehach  zurück,  Va  St.  —  Nach  Tübach  (Obst- 
wald) und  auf  den  Enheberg  (445m;  Restaur.),  c.  1  St.,  oder  auf  die  Glinz- 
bürfl  bei  Steinach  (Restaur.),  1^«  St.,  beide  mit  hübscher  Aussicht  auf 
den  Bodensoe  (von  »tat.  MrKhml  40-45  Min.,  s.  S.  09).  —  Auf  dem  aus- 
sielitreicheii  .nhern  Weg"  nach  (1  St.)  Wylen  (gutes  Wks.)^  dicht  bei 
dem  Schloß  Warteqg  des  Herzo^^s  von  Parma,  mit  schönem  Park.  —  über 
Staad  (S.  75)  nach  (IV4  St.)  iSciiloß  *Weinburg,  Sommerresidenz  de» 
Fürsten  von  Hohensollem  (Eintritt  in  den  Park  gestattet);  berühmte  Aus- 
sieht vom  StPinPTnen  7Hf>rh,  oberhalb  des  Parks  znrü  k  ither  TTial  und 
Hheineckf  S.  7«).  —  Nach  Walzenhausen  i^QebhardshOlie  uud  *Mddegg) 
s.  S.  76. 

Eisenbahn  naeh  Omtr  s.  8. 75:  nacb  Heidm  s.  S.69;  naeh  /SU.  QüUen 
s.  S.  «9. 


Digitized  by  Google 


43 


12.  Von  Schaffhausen  nach  Zürich. 

a.  Über  Egliaau. 

48knL  £i8ENBAUN  iu  1  St  d  Miu.-1  St.  50  Min.,  für  6  jj-.,  a  £r.  50, 
2  fr.  M>  c 

Schaffhausen  s.  S.  30.  Die  Bahn  umzieht  die  Casino-Promenatle 
(S.  31),  tritt  unterhalb  des  Schlößchens  C%arlott€nfeh  (S.  31)  au 
denfiiieiii  und  erreiebt  alsbald  die  Stat.  (8km)  Neti^iauaenSchweisser 
Bahnhof  (oberh,  Gastb.  2.  BaJinbof);  ansateigen  fflr  AeaSheinfail 
(8.  33).  Dann  cweigt  sie  Ton  der  Bahn  nach  Wintertbnr  (a.  unten) 
r.  ab,  fuhrt  in  einem  Tunnel  nnter  dem  Dorf  Nenhanaen  hindurch 
and  durchzieht  die  Anlagen  dea  Schweizerhofs,  mit  pr&chtigem 
*Blick  1.  anf  den  Eheinfall,  bis  cum  Tnnnel  nnter  dem  Fischer- 
hMU  (S.  35).  Die  Bahn  rerläBt  nnn  den  Rhein  und  durchsiebt 

bügeliges,  zum  Teil  bewaldetes  Land.  6km  Ältenburg-Rheinau. 

Falirstriiße  8.  0.  über  Altenhurg  nach  ('/a  St.)  Rheinau  (Lliiccn,  finf. 
gut;,  Zürcher  Dorf  mit  1300  Einw.  and  bedeutendem  Weinbau,  auf  einer 
vom  Rhein  umfloBsenen  Halbinsel;  dabo!  auf  einer  Insel  im  Rhein  die 
ehem.  Benediktinerabtei  Rheifiau,  778  von  dem  Alemannenherzog  Wolf- 
hart  ^e^ündet,  1882  anfgehoben,  jetzt  Siechenhaus,  mit  Kirehe  im  Barock- 
stil (1710;;  in  der  Bibliothek  alte  Handschriften  etc. 

9km  Jedelten  (LöwenV  13km  LofUteUen  (Engel,  mit  Oarten  u. 
Aussicht,  cinf.  gut),  beide  in  Baden;  dann  über  die  schweizer 
Grenze,  hinab  nach  (15km)  Bafz  (Kreuz)  und  über  (19km)  Hünt- 
wangen-Wil,  andern  um  r.  Rheinnfer  ^-^Irir  tuen  Städtchen  Eglisau 
(338m;  Hirschen;  Krone)  vorbei  aut  4^77 m  1.,  59m  h.  zwölf bo<jigeni 
Viadukt  über  den  Rhein  zur  (21kni)  Stat.  EglisoAi  (Babnresiaiu-. ;  nach 
Waldshut  s.  S.  45).  —  23km  GlattfeMeit ;  dann  durch  den  Hard- 
wckLd  nach  (27km)  Bülacii  (542m;  Kopf,  Kreuz;  Erholungsheim 
Heimgarfenf  ViUa  Trautheim,  beide  für  Vegetarianer),  ehemals 
befestigtes  Stadtehen  mit  9177  Einw.  (nadi  Winterthur  s.  S.  45).  — 
dSkm  Mieder^aU  (nach  Wettingen  s.  S.  27);  d4km  Oberglaitt, 

Zweigbahn  nach  (11km  in  V2  ^t.)  Ni«tertßeninffeti,  über  (5km)  IMdS' 
dorf  (431m;  Sonuc,  Post),  ain  Fuß  des  auf  dem  fistl.  VorsyniMf-  jcr 
Lagern  (S.  27)  hübsch  gelegeneu  alten  Städtchens  (Va  St.)  Hegensberg 
(617m;  ^KronBj  Z.  P.  4-6  fr.).  Vom  Turm  des  alten  Sehloraes  (jetst 
Anstalt  für  schwuchsinnige  Knaben)  schöne  Aussieht;  ausgedehnter  von 
der  Hochwacht  (8ö6m),  1  St.  weiter  westl. 

Weiter  an  der  GlaU  über  (36kra)  Rümlang  und  (40km)  Glatt- 
brugg nach  (42km)  Örlikon;  van  hier  nach  (4Skm)  Zarich  s.  S.  45. 

b.  Über  Winterthur. 
57km.   Eisenbahn  in  1  St.  45-2  St.  20  Min. ;  5  fr.  95,  4  fr.  20  0.,  3  fr. 

Bis  zur  (2kni)  Srhtcetzer  Statimi  Neuhatiseit  s.  oben.  Die 
Bahn  zweigt  von  der  Balm  Eglisau-Zürich  1.  ab  und  führt  dui'ch 
einen  langen  Einschnitt,  gleich  darauf  über  die  MheinfaUhrilcIce. 
(S.  34).  Nur  einen  Augenblick  Aussicht  r.  von  obeu  her  auf  den 
Rheinfall.  Dann  in  einem  tx>m  1.  Tunnel  unter  dem  Schloß  Lau- 
fen (S.  34)  hindurch. 
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FRAÜENFELD. 


5km  Dachsen  (395ni;  *Hot.  Witzig,  Z.  2-2^  ..,  F.  1.20,  M.27s, 
P.  5  fr.),  74  St.  südl.  vom  Schloß  Laufen  (vgl.  S.  33).  Weiter  hat 
man  liin  und  wieder  hübsche  Ausblicke  r.  auf  den  griiueu  Rhein,  der 
tief  unten  in  engem  Bett  zwischen  waldbewachsenen  Ufern  fließt. 

9km  Marthalen.  Vor  (17km)  Andelfingenf-Löt^^ej,  mit  hohem 
buutgedecktem  Kirchturm,  auf  einer  35m  h.  Gitterbrücke  über  die 
Thür.  —  21km  Uenyyart  (1km  n.w.  Pens.  Schloß  Goldenberg) : 
23km  IlettUngev.  An  den  Abhängen  von  Neflenbach  (r.)  wächst 
der  beste  Wein  in  der  nördl.  Schweiz.  Vor  Winterthur  öffnet  sich 
das  weite  Tal  der  Töß. 

30kin  Winterthur  und  von  dort  nach  (57km)  Zürich  s.  S.  46. 

18.  Von  Romanshorii  nach  Zürich. 

8.3kiu  EwKNHAHN  in  1  St.         St.  50  Miu.  für  8  fr.  65,  G  fr.  5,  4  fr.  35  c. 

Romansh(wn  s.  S.  41.  Die  Balm  führt  allnuihlich  ansteigend 
durch  das  fruchtreiche  Hügelland  des  Kantons  Thurgax.  7k ni 
Amrisivil  (Krone) ;  13k in  Erlen  (H. Bahnhof) ;  llkmSvlgm  (483m; 
Helvetia,  Z.  1-2  fr.;  Schweizt^rhof). 

Von  Salgen  nach  Gossau,  2Sk]n,  KiBcubahu  in  1-lVa  St.  durch 
dai  fttenndliehe  Tal  der  Thiur,  Stat.  Kradclf,  SiUerdorf,  (lOkm)  Bi* 
adhofiizell  (510m;  Hecht,  TTirschen,  rjvde,  Löive  q.  a.,  P.  3i/2-5  fr.-  Wasser- 
heilanstalt Thi/rfiarl,  mit  großem  Park),  betriebsames  altcH  Städtchen 
(2613  Einw.)  am  Fuß  des  Bischofsbergs,  beim  ZusammeuHuß  der  Tkur  uud 
SüteTy  als  klimat.  Kurort  beracht  (sclidne  Waldspuierglliige).  —  Weiter 
Hauptioüy  Amegg  und  Oossau  (S.  66). 

Woif(  r  durch  die  breite  Niederung  der  Jliur.  19kni  Bürgten^ 
23km  Weinfelden  (432in;  Krone,  P.  472-()  fr.;  Trauhey  P.  5  fr.), 
mit  3516  Einw.;  r.,  an  dem  rebenbeptianzten  OU&nberg,  Schloß 
Weinfelden  (564m)  mit  sehöner  Aussicht.  —  27km  Märstetten; 
31km  MüUheim^  WigoUingen;  dann  über  die  Thnr.  —  36km  FMen. 

41\m  Staueufeld  (407iii;  *Falkm;  *H6t.  Bahnhof,  Z.  2^, 
P.  1,  V.  B-7  fr.;  Krane,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  lVi-8  fr.),  Hauptstadt 

(6825  Einw.)  des  Kantons  Thurgau,  an  der  Mwrg,  mit  bedeutenden 
Fabriken.  Das /S>c/«/o)?  mit  mächtigem  altem  Turm,  auf  ephenbewacb- 
senem  Felsen  öber  der  Murg,  wurde  im  xi.  Jahrh.  von  dem  Abt  von 
Keichenau  und  dem  Grafen  von  Kiburg,  den  damaligen  Herren  des 

Thnrgans,  erbaut. 

Nach  Wil,  18kni,  Straßenbabn  in  l-l'/i  St.  Stationen  Mirrka/rtf 
MiiziiHfen,  J(ikof>f<tfial,  Wängi,  Eoscnthal,  MünchwUen,  Wil  (S.  •>•»). 

Von  Frauenfeld  nach  Stamniheim  (S.  40X  Idjjjkin,  Post  2  mal  tägL  in 
S  St.  (1  fr.  65  c).  Die  Straße  führt  n.  Aber  die  Thur,  dann  bergan  durch 
schöne  fruchtbare  Gegend  mit  den  kleinen  Seen  von  Hiittwilen  und 
Nußbäumen.  Von  (7,gkm)  Hüttmlen  (Sonne,  gut)  Seitenstraße  r.  hinauf 
naoh  (25  Miu.)  Steinegg  (600in),  gut  geleitete  diätetische  Kuranstalt 
(P.  7-10  fr.)  in  einem  im  ix.  Jahrh.  erbauten,  1886-87  renovierten  Schloß, 
auf  dem  waldreichen  Höhenzug  zwischen  Rhein  und  Thür,  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  die  Aipeu.  Fahi-straßeu  führen  von  hier  u.  hinab  nach 
(1  St)  Et^eng  (8.  40)  oder  (it/,  St.)  Siein  am  Rhein  (S.  40). 
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45km  IsUkan;  51km  Wiesendan^ien;  53km  Obei'udnUi'thur 

(S.  40). 

Ö7km  Winterthur.  —  Gasth.:  *H.  TerminuB,  am  Bahnhof,  Z. 
a^,  P.  1,  M.  m.  W.  ÄVa  fr.;  *Goldeuer  Löwe,  Z.  2»/j|-4,  F.  IV4,  M.  ö, 
P.  7-10  fr.;  »Krone,  Z.  M.  2»/,,  P.  von  7»/t  Ä.  an:  *AdUr, 

Z.  lV,.-2,  F.  1,  M.  IV3-3,  P.  5-8  fr.;  Ochsen,  Z.  l«/2-3,  M.  2,  P.  von  5 fr. 

—  Kw^TAUKANTs:  Casino,  Rhein fels,  ^yaihifU^|  11.  .1.;  *BahnreH<rur. 

Winterthur  (441m),  industriereiche  Studt.  (24  443  Einw.)  mit  be- 
deutenden Maschinenfabriken  und  dem  zurcher  K<int(>nalen  Tech- 
nikumy  an  der  Eulach.  Schönes  Stculthaus  nach  Plänen  von  (iuttfr. 
Semper.  Im  Museumsgebäude  (zugleich  Gymnasium  und  Industrie- 
schiüe)  die  Stadtbibliothek  (48000  Bde.),  natnrhistorisohe  Samm- 
lungen etc.  In  der  Kunsthalle  (10-1-  u.  2-4  L.)  gute  Bilder  von 
schweizer  Malern  und  ein  ött  t  ntlicher  Lesesaal.  Das  Gewerbe museuiu 
(beim  Technikum)  enthält  reiche  technische  nnd  kunstgewerbliche 
Sammlungen,  die  Sammlungen  des  historisch-antiquariüchtin  Vereins 
etc.  Rigi-Panm^ama  in  der  Nähe.  In  der  Schaffhauserstr.  das 
Bllstendenkmal  des  ersten  schweizer  Bundespräsidenten  Dr.  Jonas 
Pnrrer.  Bedeutender  Weinbau. 

Von  Winterthur  nach  Waldehnt,  Stkm,  Kordostbahn  in  9  8t. 

Die  Bahu  führt  im  Tößtal  abwärts  über  Stat.  Töß,  Wülflingen,  I*ßingen- 
Neffenbach^  Embrach- Horbas ;  dann  durch  eineu  1800m  1.  Tunnel.  17km 
Bulach  (S.  43);  20km  Glattfdden;  23km  Eglisau  (uach  Schaffhausen 
8.  S.  48).  Nun  am  L  Ufer  des  Rheins  tlber  Zweidien  nach  (30km)  Weiach' 
Kainerstuhl,  letzteres  ein  altert«  ml  ich  es  Stiidtrhcn  mit  massigem  Tunn; 
am  r.  Ufer  Schloß  Rötdn,  weiter  Kuiue  Weiß  -  WasHerstelz.  Stat  Rümi- 
kon^  Iteekingenj  Zursath  nnd  (49km)  Koblene;  Ton  hier  nadi  WMthut 
8.  S.  29;  über  Latifenbwrg  nach  Stein- Sä  ck  in  gen  s.  S.  25. 

Von  Wiiit<  rthur  nach  Rüti,  47km,  Tößtalbahu  in  2-3  St.  — 
3km  Cfrüze;  5km  iSeen;  8km  Sennhof:2ö  Min.  8.w.  das  alte  Schloß  Ki- 
burg  (OSSm),  mit  schOner  Ansaieht.  Weiter  durch  das  frenndUehe  l^ß- 
tal.  9km  itoUbrunnf  mit  großen  Fabriken;  12km  ROcon;  14km  Zell 
(*/4  St.  ö.  das  besuchte  Gyrenbad,  760m,  mit  erdig-alkal.  Quelle,  «0  Z., 
P.  6-7  fr.);  16km  Turbenthal  (öö2m;  Bär):  18km  Wula:  22km  SaUmd; 
Wkm  Bauma  (Tanne),  die  letiteren  rilmuieh  mit  lebnafter  ludustrie. 
Stat.  Steg^  Fxachenthal,  Qibsncü-Ried  (761m;  von  hier  auf  den  Bachtel 
l  St.,  8.  S.  65);  weiter  durch  das  malerische  Tal  der  Jona  über  (40km) 
Wald  (621m;  *Krone.Z.2,  F.  l,  M.  2Vafr.;  Rößli)t  ansehnlicher  Fabrik- 
ort (6677  £.)  am  s.ö.  Fuß  des  BachtH  (8.  65),  am  Hohen  Lauf  (Wasser- 
fall) vorbei  nach  (47km)  Rüti  (S.  65). 

Von  Winterthur  nach  Schaff hauven  s.  S.  44;  uach  SU  Galleti  und 
RorHchach  s.  S.  66;  nach  Etzwilen  s.  S.  10. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Töß;  r.  auf  einem  Bergkegel  Ruine 
Hoch'Willflinf/en.  &2km  Ktinptthal;  i'^^^kin  Effretikoii  (nach  HinwU 
s.  S.  04) ;  72kiii  D'idlikou.  L.  erscheinen  die  Glarner  Alpen.  Bei 
(74km)  Wallisellen  zweigt  1.  ab  die  Bahn  uiichJRctpperswil  (S.  Ol;. 
Dann  über  die  Glatt  nach  (78km)  Örlikon  (440m;  Sonne;  H.  Bahn- 
hof), Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Schaffh  aasen  (8.  43).  Die  Bahn 
tritt  in  den  933m  1.  Tnnnel  nnter  dem  Käferbery  und  senkt  sieb 
dann  in  gfoBer  Knrrey  Uber  die  Lmmat,  dann  Uber  die  8thl  smu 
Oentralbahobof  ?oii 

88km  ZUrinh  (a  46). 
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14.  Zürich  und  Umgebung; 

Ankunft.  Hauptbahnhof  (Fl.  H  I  3, 4 j  *KeBtaur.)  für  alle  Lmieu,  am 
N.-Eude  der  Stadt,  V4  St.  vom  See  (HoteUOmnibiie  76  e.-l  fr.,  DroBdiken 

1-2  Per 8.  80  c).  Das  Betreten  des  Bahnsteigs  ist  dem  Hotelpersonal  unter- 
sagt, das  GopHck  wird  nur  bis  in  die  Wartesäle  gebracht.  Im  Bahnhof 
stehen  Dienstmäuner  bereit,  die  es  bis  in  die  Wagen  tragen.  —  Bahnhof 
Entße  (PI.  D  2;  S.  67),  Station  der  Linksuferbahn  nach  Horgen-Glams.  — 

Bahnhof  Sfu(felhnff>}  (PI.  E  5)  und  Bahnhof  Letfev  (f tir  Untcrstraß  inn! 
Wipkiiit^cii) ,  Stationon  der  Rechtsuferbahn  nach  Meilen -Rapperswil 
(S.  «3).  —  Uetliberg-BuhnJMf  (S.  55;  PI.  F  1),  zugleich  für  die  SiMtalbahn 
(S.  66).     Damj^oot-Landta^iUUB  am  Stadtlianaplata  (PL  E  4). 

G-asthöfe.  *H.  Banr  au  Lac  (PI.  a:  K  3),  mit  Garten  am  See-Quai 
(im  Sommer  abends  Konzert),  300  Betten,  Z.  4-12,  F.  1»/»  G.  6,  M.  6,  P.  von 
10£r.an,Omn.»/4-l  fr.;*Gr.  II.  Bellevue  am  See  (PLb:E4.5),  UöBettcu, 
Z.  4-8,  P.  IVa,  3»/  ,  M.  4-5,  P.  10-16  fr.,  mit  8cli9ner  Anaaiebtj  *H.  Vic- 
toria (PI.  c  :H3),  «0  Z.  zu  4-8,  M.  um  12i/.i  IT.  4,  um  7  U.  5,  F.  (nur  im 
Winter)  12-18  fr.;  *Gr.-H.  National  (IM.d:  H  3),  i;)0  Betten,  Z.  5-8. 
P.  IV-,,  G.  3.  M.  1-5  fr.;  *St.  Gotthard  (Fl.  k:  IIS),  130  Betten,  Z.  3-5, 
F.  1»/«",  M.  3-S' /..  fr.,  alle  drei  beim  Bahnliof ;  »H.  B  n  u  r  e  n  V  i  1 1  e  (P 1 .  f :  F  3), 
1>8  Betten,  Z.  H'/rS,  M.  4,  P.  von  10  fr.  au;  *Züreherho£  (PI.  h:  E  6), 
ÜO  Z.  zu  2Vr5,  M.  SVa,  A.  2'/a,  P.  8-12  fr.;  *Schwert  (PLe:G4),  an 
der  Rathausbrttcke,  60  Z.  zu  2i/,|-4,  M.  3,  A.  2»/»  P-  7-10  fr.;  H.  Beaten> 
liof,  Boatengassc  8,  mit  ("afe-Restanr. ;  II.  Royal  Habis- Bahnhof 
(PI.  g:H3),  200  Betten,  Z.  2V2-Ö,  F.  li/a,  M.  SV«,  P.  8-12  fr.;  H.  Union, 
Sohtttäsengaase  3,  22  Z.  zu  IVa-S,  F.  1,  M.  IV«,  P.  6-8  fr.,  gelobt;  *H. 
Merkur,  Eeke  Sohtltsen-  n.  Beatengasse,  mit  Caf e-Restanr. ,  46  Z.  sa  t^/r^/«, 
r.  IV4,  M.  2'/2-^t  F.  6-9  fr.;  *H. Linth  -  E s ch  er,  Liutheseherplatz  (P1.H3), 
Z.  F.  1.20,  :M.  3,  P.  ß-8fr,;  H.  Monopol,  Lintbosclierstr.  22,  30  Z.  zu 
-'-o,  F.  1.20,  M.  fr.;  Stadthof  (PI.  n:  H  3,  4),  30  Z.  zu  2-6,  F. 
M.Sfr.;  *H.  Brtiuig,  25  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2,  P.  6»/a-7Va  fr.;  H.  zur  Post, 
Z.  2-3Va,  l-S^-  l'/2-2Va  ^i-,  alle  beim  Bahnhof;  H.  Central  (PI.  0:  H4), 
am  r.  Limmatufcr  beim  Bahnhof,  8i  Z.  zu  2Va-^  F.  IV«  M.  dV»  A.  2Va» 
P.8-12  fr.;  Europäischer  Hof,  Stampfenbachstr.  8  (F1.HI4),  40Z.  so 
F.  1,  M.  2Va  fi-.;  *Bernerhof,  Kasernenstr.  23  (PI.  GH 3),  4  Min. 
vom  Bahnhof,  28  Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  M.  3,  P.  7-9  fr.;  H.  Wann  er  (PI.  1: 
H3),  BahnhofstraJie  80,  Z.  2Vr3Vä>  ^-  F.  von  7  fr.j  H.  Pclik  an,  Ecke 
Bannhof-  u.  Pelikanstr.,  90  Betten,  F.  7-10  fr. ;  H.  Centralp  0  s  t ,  im  Central* 
hof  (PI.  F  3,  4),  Z.  von  1 1/.  fr.  an  ;  S  e  b  w  e  I  z  e  r  h  0  f  (PI.  p :  G  4),  Z.  2V2-3Vi4. 
F.  It/j,  M.  3-3V->  fr.;  ^'a.immathof  (PI.  q:  H  4),  <iü  Z.  zu  2-3Vt,  F.  IV4, 
M.  m.  W.  3  fr.;  11.  du  Jura ,  27  Z.  zu  li/vi-2|  F.  1,  M.  1^1^-2,  P.  fi-7  fr.,  diese 
drei  am  Limmatquaij  *H.  Goldne  Ilenne,  Rüdenplatz  1,  Z.  2-3,  F.  1, 
M.  lVo-2,  P.  5-7  fr.;  H.  de  l'Opera,  Dufourstr.  beim  Theater,  Z.  voii  fr. 
au;  Bauer^s  Hotel  garni  (Metzgeibräu),  Beatengasse  13,  am  Bahuhot, 
Z.  8-3, P.  IV4  fr.,  gelobt;  Schwanen,  H^inweg,  80  Z.  m  l-S^Ab  P*  1,  M. 
2V»  P.  4V8-7  fr.;  Adler,  Niederdorfstr.  9,  40  Z.  zu  1-4,  F.  1,  M.  IV2  fr.; 
Rotes  Haus  (PL  r:  F4);  Seehof  (PI.  s :  F4,ö),  am  Sonnonquai,  20  Z. 
zu  lVa-2,  F.  60C.-1  fr.,  M.  IVa,  P.  4V2-6  fr.;  H.-P.  Bodan,  Usteristr.  19 
(PI.  BL3),  8  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  «-SVa,  F.  IV4,  M.  2V2,  P.  6Vr8  ft"«» 
Augustinerhof  (Evanf^el,  Hospiz),  Peterstr.  8,  47  Z.  zu  1'/.^  3,  F.  1,  M. 
IV'2»  P-  ^  fr.;  Weißes  Kreuz,  34  Z.  zu  2-2'/a,  F.  1,  P.  5-tj  fr.;  Krone, 
Hirschen,  Lamm,  Löwen  etc.,  für  bescheidene  Ansprüche  (Z.  lVa-2, 
M.  IVa-äVa  fi"  );  -  *Pfauen  (PL  t:  F6),  Heimnlatz,  Z.  2,  F.  1,  M.  IV«, 
P.  5-6  fr.;  H.  Phönix  in  FliitUem  (S.  48)j  *H.  Mythen,  Z.  8-8,  F.  1»/*, 
F.  ti-9  fr.,  beim  Bahnhof  Enge  (S.  57). 

Pensionen:  Neptun,  Seefeldstr.  15,  P.  6-8  fr.j  Tiefenau  in  Hut- 
tingen, Steinwiesstr.  8,  P.  6-6  fr.;  Bean^Site,  Dnf onrstr. 40,  P.  6-10  #r.; 

Schanze  nherg  (Frau  A.  Hepp),  Selu  iilirrtistr,  l-5  (0-10  fr.),  geloht; 
Hohenlinden,  Clausiusstr.  36  (5-7  fr.);  Fortuna,  Müblebaehstr.  55 
(6-8  fr.):  Badhotel  P.  Mühlebach,  MühlebachBtr.  70,  Z.  2-3.  P.  6-8  fr.; 
Stadt  München,  Stttesihof statt}  Plattenhof,  Zttvichbergstr.  16  {ü^tr 
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eir.),  gelobt ;P.VilUMuntaaa,  Zllriehbergstr.  16  (41/^-6 f r.) ; P. 8 « Ii el • 

ling-Pfistcr,  Zürichberg,  Gloriastr.  70  i4'/.-''>'  j  f^*-  ;  <'  ■  ^'ele,  Platten- 
Str.  19  (4  -  fr.; ;  Hohenstein  (Frau  J.  Baerwolll  n  Plattcuatr.  33  ( l'/r^  f»"-^ ; 
P.  Belmout,  Bämistr.  67,  Eingang  Scliönbergg.  2  (öVsi-9  fr.);  P.  Weber, 
Weiubergetr.  162  (4  fr.);  P.  Sciimelzberg,  Schmelsbergstr.  18  (4-6  fr.); 
P.  Sternwarte,  Iloehstr.  37  (">  8  fr.);  Forster,  in  Fluutern,  auf 
der  Höhe  ö.  von  Zürich}  Jakobuburg  imd  Souneiiberg,  am  Zürich- 
berg, mit  Bestamr.  n.  sehOiier  Ausaiebt,  P.  6-8  fr.  —  «Boider  Grand 
Hotel,  großes  Haas  I.Ranges,  in  herrlicher  Lage  am  Zürichberg  '8.55: 
clektr.  u.  Drabtseübalin :  mucIi  Omnibus  am  Bahnhof),  220  Betten,  P.  von 
fr.  an;  Peub.  Waldhaus  Doldor  (8.  öö),  75  Botleu,  P.  7-14  fr. 
—  Sanatorium  Lebendige  Kraft  (Dr.  Bircher-Benner),  beim  Wald- 
hans Dolder,  Kurix  iision  8-11  fr.  —  AI k  ob  o  1  f  r e  ies  K  u  r  h  a n  s  Z  ii  r  i  i  Ii  - 
berp  (»"^Om),  Orellistr.  81,  15  Miu.  von  der  TramstHtioii  Kin  he  Klunt«  rn 
schön  }relegen,  42  Z.,  P.  8-«»/«  fr-  —  ♦H.-P.  Uotliberg,  H.-P.  Uto- 
Staffel  und  H.-P.  Annabnrg  s.  S.  56,  56. 

Restaurants.  ♦Kronenhalle,  Bäniistr.  bei  der  Quaibiiickc;  Ton- 
b  H 1 1  e  (8.  S.  5i  •) ;  C  0  r  8  0  -  T  h  6  a  t  e  r  R  e  9 1  a  11  r  a  u  t  ( 8.  8.  4«) ;  (f  r  i  11  R  e  8 1  a  u  - 
rantBörse,  beim  Hot  Baur  an  Lac,  Thalgasse;  Caf ö-Best.  du  Nord, 
am  Bahnhof;  Caf e-Restaur.  Metropol,  Stadthausqnai  13;  Palmen- 
prarten.  Bahnhof  platz  14  (täglich  Konzerte);  Zunfthans  zu  Sehmie- 
de n ;  A  u  1 0  m  a  t  -  B  e  s  t  a  u  r  a  n  t ,  C  a  f  ä  -  R  e  8 1.  B  r  i  a  1 0 1 ,  beide  Bahnhofstr. ; 
«Orsini  (Mftnebner  u.  Pilsner  Bier),  Zunft  hant  snrWaag,  beide  am 
Frau-Müusterplatz;  Dufonr,  Schützengasse  17,  nahe  beim  Bahnhof;  K&s- 
htittc,  am  Rathausquai,  hübsches  Lokal;  Saffran,  ebenda,  altes  bürger- 
liches Haus;  Zimmerleuten,  M.  m.  W.  8  fr.,  gelobt;  Sandalp,  Anken- 
gasse  (Fisene),  xu  a.  Bier  aufierdem  im  Kropf,  in  Gasten  (PI.  FS,  4; 
hübechcs  Lnk;il,  Münchner  Hackerbriiu^;  Blaue  Fahne,  Müiisterpnsse ; 
Strohhof,  Augustinergasse  (Pilsmr  Bier,  M.  m.  W.  2  fr.);  K  lud  Ii,  Pfalz- 
gasso  1;  Stadtkeller,  ZähringerBti.  42  (.Mathäserbräu);  Metzgerbräu, 
Beateugassc  (Löwenbrin);  Franziskaner,  Ecke  der  Stüssihofstatt  n. 
Niederdorf  Str. ;  Meyer  ei,  Spiegelgassc ,  u.  a.  —  Drahtschmidli,  mit 
Garten  an  der  Limmat,  gegenüber  der  Platzspitz  (S.  53).  ~  Wein  im 
Veltliner  Kelier,  Seblttsselgasse  8,  bei  der  Peterskirche;  Walliser 
Weinstube,  Limmatquai,  hinter  dem  Schweizerhof;  Wann  er  (8.  41); 
Äpfelkammer  OUtestc  Weinstube  Ztiridis),  Rinderraarkt  12;Srhnoe- 
boli,  Limmatquai  Iii;  spanische  Weinhallen:  P.  Gorgot&Cie.,  Müustor- 
gasso  15:  Continental  Bodeea,  Bahnhofstr.  22.  —  Vegetarisobe 
Speisehäuser:  Vegetarierheim,  Sihlstr.  2r)-28;  Thalysia,  Neuen 
hofstr.  14;  Pomona,  Neumarkt  7.  —  AlkohoUreie Restaurants :  Karl 
der Grofie,  Kirchgasse  14;  Blauer  Seidenhof,  Seidengasse  7;  Golde- 
ner Oliven  bäum,  StadelhoferStr.  10;  Kurhans  Zflrichberg,  s.  obeu. 

Cafös:  Steindl's  Wiener  Caf  e.  Bahnhofplatz;  Cafe-Bar  im  H» 
Baur  au  Lac,  Thalgasse  1;  C.  de  la  Terrasse^  im  H. Bellevne;  Conti- 
nental, hinter  dem  Stadttheater.  —  Konditoreien :  Sprüugli,  Parade- 
platz (gutes  Eis);  Rüster  holz,  Untore  Kirdigasse,  am  «onnenquaij 
Bmil  Schuster,  Bahnhofplatz;  Bonrry,  Sonneuquai. 

Räder.  Schwimm-  und  Badeanstalten  im  See  aiu  Stadthansitlatz 
(PI.  E  4),  bei  der  Vorstadt  Enge  (PI.  C  3),  am  Utoquai  (PI.  C  5)  und  für 
Frauen  am  Myteuquai  (PI.  B3),  Utoquai  (PI.  C  5)  und  in  der  Limmat 
unterhalb  der  Bauschanze  (PI.  EF  4).  In  der  südl.  Vorstadt  die  Badeanstalt 
Neumüneter.  —  yfaxme  B&der  (Dampfbäder  etc.) :  *CetUral'Badf  Waldmann- 
str.  9  (PLEF6),  Bilder  jeder  Art  (Institut  für  physikal.  Therapie) ;  «Bode- 
anstatt  Mählebach  (auch  Pens.,  s.  8. 46),  Mttmebachstr.  70 ;  Baurlac-Badf 
Börsenstr.  2" ;  Badeanstalt  MäfUegame,  gegenüber  derPredigerkircho:  B<M?e- 
atuftalt  Adlerburg^  Stadelhofcrplatz  (Fangoheilanstalt,  kohlensaure  Bäder). 

Post  und  Telegraph  (PI.  F4),  Kapplergasse,  beim  Stadthausquai 
(S.  50),  und  zahlreiche  Filialen  (So.  nachm.  6-7  nur  die  im  Hauptbahohof 
geöffnet;  die  Hauptpost  nur  für  poHtlagcrnde  Briefe  So.  nachm.  3-5). 

Städtische  Straßenbahn.  Das  elektr.  Trambahnnetz  ist  in  folgende  ^ 
Linien  eingeteilt  (Fahrgeld  innerhalb  der.iuneni  Zone  10,  in  awei  Zonen  ' 
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lÄ,  In  drei  Zonen  80  c).  Weiße  Linie:  Tiefenbrunneu  (Balmhof)-Bellevue- 
platz  -  Hauptbahnhof -Paradeplatz  -  Tunnelßtraßo  (Bahnüberg'Äng)  -  Brunan- 
straÜe-Uirsohen  Wollisliofen- Morgenthal  (alle  6  Min.);  —  Tuunelstraße- 
ütobrtteke  (alle  6  Min.).  ChUm  lAmU:  Henried-Freyattisfie  (Bahntiber- 
p:ang)-SihlbrUcke  •  Haiiptbahnliof  -  Pfauen  -Knniz platz  -  Römerhof -Pfauen  - 
Believue-Stadthanspiatz-Bahnhof  Enge  (alle  «5  Min.).  —  Rote  Linie:  Burp- 
vies-  Kreuzplatz  -  Bellevue  -  Paradeplatz  -  Sihlbrücke  -  Marienstraße  (Bahn- 
tlbei^an^)  -  Hardau  (alle  6  Min.).  —  Violette  Linie:  vom  Hauptbahnhof 
durch  die  Limmatstr.  und  das  Industriequartier  bis  zur  Hardstr.  (Wip- 
kingerbrtLcke :  10-15  o.}.  —  Züriohberg-Drahtseilbahn  vom  Limmatq^uai 
(BabnbofbiUcke)  nun  PolytechnUetm  (PI.  H4, 5)  alle  5-0  IOil;  Fahrseit 
2Va  Min.;  Fahrpreis  auf-  oder  abwärts  10  c.  —  Dolderbahn  (Drahtseil- 
balm) ab  Station  Römerhnf  (Hottiugen)  der  städtischen  Straßenbahn  in 
ö  Min.  zum  Kestaur.  Waldbau»  Dolder:  von  hier  elektr.  Bahn  in  8  Min. 
som  Dolder  G>rand  Hotel  (s.  S.  47, 65).  Fahrpreis  bis  Waldbans  40,  bergab  80, 
Rctoiirbillet  60  c;  Waldh,iiis-Hot<  l  Dolder  20,  Retour  30;  Römerhof -Hotel 
Dolder  60,  bergab  60,  Ketour  i^O  c;  Karten  zu  12  Berg-  oder  Talfahrten 
Römerhof  -  Hotel  Dolder  3  fr.).  —  Zentrale  Zürichbergbahn  (gelbe 
Wagen):  Paradeplatl-Belleviie -Platte- Kirche  Fluntern  (alle  6  Min.);  bei  j 
Platte  Abzweigung  nach  Oberstraß  (Seilbahn  Riyiviertel,  r.  unten).  — 
Straßenbahn  Zürioh.  -  Örlikon  -  Seebaoh  (6^m)  vom  Hot.  Central 
(Leonbaidplftti)  dnreh  das  Quartier  ITiiteretraB  Uber  den  Müebbnok  nach 
örlikon  (S.  45)  und  Seebaeh  (10-30  c).  —  lommattal  -  Straßenbahn 
von  Zilri<!h,  Marienstraße  (Bahnübergang  Außersibl,  rote  Linie)  nach  Alt- 
Htettou,  Schlieren  (Abzweigaug  nach  Untur-Engstiugcn  uud  Weinin^en),  i 
Dietikon;  bis  Altstetten  alle  16  Min.,  Schlieren  alle  80  Min.,  Diettkoii 
alle  Stunden  (10-60  C.).  ' 

Droschken:  1-2  Pcrs.  für  Va  St.  1  fr.  50,  3-4  Pers.  1  fr.  90  c;  1  St. 
S  fr.  50,  8  fr.  30  c. ;  jede  weitere  ^4  St.  50  u.  70  c.  Kleineres  Gepäok  frei ; 
grSfiere  Koffer  85  c.  Kaehts  (10-6  U.)  doppelte  Taxe. 

BampfiKshaluppen  (nDampfsehwalben'*)  fabren  an  der  Seeseite  der 

Stadt,  im  inneru  Rayon  fast  alle  St.,  im  äußern  alle  Standen,  Fahrpr. 
10-50  e.,  Riuidfabrteu  50  e.-l  fr.;  Stationen:  StiuitJuiuaplatz  (PI.  E4), 
Theiüer  (PI.  D5),  MainauHraße^  Zürichfwrn,  Tiefenbrunneny  Zollikon 
und  KüsncLcM  am  rechten,  StadiUiCMi^iUUZ'Bahiihofstr^  Jü»mqwx,it  Mythen- 
quai  (Enae-Belvoirpark),  WoUiitfwfen,  3Iönchh(ff,  SenättkOH,  BOaehUkott, 
Ludretikon  und  Thalwil  am  linken  Ufer. 

Boote  zum  Selbstrudern  für  1-2  Fers.  %  St.  ao  c.  1  St.  60     8  uud 
mehr  Pers,  jede  SO  o.  Segelboote  die  Stande  1  fr.,  Kabnfttbrer  1  fr. 

Theater.   Stadttheater  am  Utoonsi  (PI.  D5);  Spielseit  yom  16. 

Sept.  bis  1.  Mai.  —  Centraitheater ^  Weinborgstr.  (PI.  14),  Lustspiele, 
Volkßsttlcke  etc.,  das  panze  Jabr  geöffnet.  —  Cortto- Theater,  Theaterstr. 
(PI.  E  ö),  Variete-VorstuUungeu,  Anfang  8  U.  (Plätze  1-3 fr«)»  —  Sommer- 
theater im  Planen  (S.  46).  —  iPanorama  (Sohlaobt  bei  Orleans),  am  Utoqoai 
(PI.  C  5),  tUpl.  7  V.  früb  bis  abends,  1  fr.  —  Panoptikum,  unterer  Mühlen- 
stcg,  gegenüber  dem  Hauptbahnhof  (PI.  H.  4),  9  U.  vorm.  bis  10  U.  abends 
(1  IT.;  Eintr.  in  die  Autoniatenhalle  frei). 

Vergnüglingsorte.  ^Tonhalle  (PLES) am Alpenanai (8.60), abends 
s  IT.  Konzert  im  vordem  Kuppelsaal,  im  Sommer  bei  schönem  Wetter  im 
(;  arten  (70  c.  - 1  fr.).  —  e  1  v  o  i  r p  a  r  k ,  am  südl.  Ende  des  Alpenqnai  (PI. 
Ü  3),  mit  Restaur.;  Eingänge  an  der  Seestr.  (Haltestelle  der  Straßenbahn), 
Lavaterstr.,  und  vom  Mythenauai  (Haitestule  der  Dampfsdiwalben).  — 
*Wal  d  b  a  u  s  D  o  1  d  er ,  am  Zürichberg,  mit  schöner  Aussicht  (elektr.  Straßen- 
bahn in  b  Min.  bis  Römerhof,  von  wo  Drahtscnbahti  alle  »j  Min.  zum  Wald- 
haus, dann  elektr.  Bahn  alle  a-4  Min.  zum  Hotel  Doldor;  s.  S.  47,  55).  — 
«Bestaar.  Äigi blick,  am  Zttrichberg,  s.  S.  55;  elektr.  Straßenbahn, 
gelbe  Wagen,  von  der  Quaibrücke  in  20  Min.  bis  zur  Geißborgstr.  (20  c.); 
hier  Anschluß  an  die  Seilbahn  RiKivieitel  bis  (j^eimauiastr.  (ä^s  Min.; 
10 c).  —  Die  Waid  am  Kiferberg,  l  St.  n.  w.,  mit  Restanr.  (beqnemer  Weg 
ftber  Drahtsebmidli»  S.  68).— JBftriobborn-Park  (PI.  A6X  mit  Beataur. 
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ond  dem  StitdÜtebea  Mnseoin  der  Sishweiser  Tierwelt  (20  c),  Station  der 
DftmpbehwalbeD  (s.  S.  48).  —  «Uetliberg  (S.  56;  Eiseubahn  in  S8  Min.). 

Ständige  Kunstausstellung  im  Künstlerha!!;^,  T-ilgasse  5,  iiebeu 
Hdt.  Baur  au  Lac:  Aasatelluug  von  moderoeu  Kuustwerkeu  des  lu-  und 
Auslandes.   Ge5fbiet  t&grl.  10-T  U.  <10>1  U.  Eintr.  1  fr.,  1-7  TT.  50  o.). 
Gemäldegalerie  im  Künsüergut  s.  S.  52. 

Konsulate:  Deitff^chland ,  Franmttnsterstr.  14  (10-12);  ösUrreich- 
Ungwi-ru  Bodmeistr.  7  (lO-lÜ  u.  2-i).  , 

Oeidweohsler:  Zürcher  Kantonaibank,  Bahnhof strafio  9;  Schweiser, 
Kreditanstalt,  Bahnhof str.  23;  Weil  <fe  Adler^  Bahnbofstr.  77 ;  Kugler  &  Cfo.» 
Poststr.  2 :  Gur^  Krau&r  A  Cb.,  Bahnhofpiats ;  Thom,  Ooak  ^  $oi^  Flau* 
müusterstr.  2!. 

PHOTOonAPB.  Ebdaktsartikkl:  Krauß  A  Pfann^  Bahnhof  str.  48; 

Meypr  f-  Kimast  Georg,  Bahnhofplatz. 

Auskuuft  jeder  Art  für  Fremde  uueatgcitlich  im  Offiziellen  Verkehr»' 
bureauj  Stadtbausquai  1  (PL  £3;  wochentags  812  iL  2-(>  U.). 

Zürich  (409m),  Hauptstadt  des  Kantons,  mit  1(59410  Einw..  die 
grüßte  und  bedeutendste  Stadt  der  Schweiz,  liegt  uiu  uurdl.  Kude 
des  Zürichstta  auf  beiden  Tferii  der  iliiii  rasch  entströmend*  u  lieli- 
^rünen  Limmatj  die  die  Stadt  iu  zwei  Teile,  r.  die  große ^  1.  die 
Ueim  Stadt  scheidet.   An  der  Westseite  Hießt  die  im  Frühjahr 
reifiende,  im  Sommer  wasserarme  SiM^  die  sich  beim  Plataspit«  (8. 53) 
in  die  Limmat  ergießt  Pfahlbanfniide  beweisen  die  Bestedelnng  der 
Statte  in  vorgeschichtlicker  Zeit  58  vor  Chr.  kam  Zflrich  (Turieum) 
mit  dem  ttbrigen  HelTctien  nnter  die  Herrschaft  der  BOmer.  Seine 
frUlie  Blftte  im  Mittelalter  verdankt  es  d^  Gunst  der  Karolinger. 
1218  reichsfrei,  1292  mit  Uri  und  Sckwys  rerblindet,  seit  1361  Mit- 
glied der  Eidgenossenschaft,  stand  Zflrich  von  jeher  an  der  Spitse 
der  geistigen  Bewegung  der  Schweiz.  Von  hier  ging  die  schweiser. 
ReC<^rmation  aus  (Zwingti,  1519),  und  iu  den  folgenden  Jahrhunderten 
bis  xar  Gegenwart  hat  Zürich  eine  lange  Reihe  hervorragender 
MEnner  auf  literarinchem  und  Wissenschaft  Ii  cliem  Gebiet  aufzu- 
weisen. Seine  Schulanstalten  sind  vorzüglich.  Zürich  ist  Mittel- 
punkt der  Schweizer  Seidenstoffindustrie;  auch  seine  Baumwollen- 
manufakturen, Maschinen f ab riken ,  Gießereien  sind  sehr  bedeutend. 
Die  Stadt  mit  den  früheren  11  Vorstädten  oder  „Außengemeinden"  ist 
jetzt  in  5  Kreise  eingeteilt:  I.  Inmre  Stadt;  II.  Enge,  WolUs- 
Jtofeii  und  Leiinhadi ;  TTI.  Außer siehl  und  Wiedikov ;  LV.  Ober- 
straß, Uiderstraß  und  Wipkingeni;  V.  JfHwUern,  Hottiiigen,  Mies- 
6(ioÄ  und  Hirslanden. 

Die  Lage  von  Zürich  ist  herrlich,  an  dem  kristallhellen  See,  dessen 
belehte,  sanft  ansteigende  üfer  mit  WohnhaaBem,  Ohst«  und  Weingärten 
nbirsilt  sind,  im  Hintergrund  die  schneebedeckten  Alpen:  ^wwz  1.  der 
gewaltige  Rücken  des  Ghlrniftch,  dann  die  senkrechte  Wand  des  Grieset- 
Stocks  (2804m),  r.  daneben  der  JYnnnen«tock j  weiter  der  Drusberg ,  der 
vergletscherte /^i/ertejw^orÄ',  der  Tödi  (der  höchste,  beide  im  Hintergrund 
des  Linthtals);  davor  die  Olnrulen,  deren  westlichste  Knpj)*'  der  Kammli- 
9iock  (3233m)  j  zwischen  diesem  und  dem  doppeizackigea  Scheerhorn  der 
Qfietmetaehiir:  dann  die  lange  Eontöckkm»  mit  Quien  seltsam  geform- 
ten Hörnern;  die  breite  WindgäVe  '  zwischen  dieser  und  dem  Scheerhorn 
dnr  niedriger«  dunkle  Kopf  der  Sehwyzer  Myten;  über  drr  Einsattelung 
zwischeu  dem  bewaldeten  Kaiserstock  und  Haßberg  die  h^itzu  Pvramide  / 
des  BrUtemtodeBi  dann,  Je  nach  dem  Standpunkt  yersehieden,  ftber  dem 
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Jähis  der  Blackenstock  uud  ürirothstock^  und  durch  die  Schnabellücke 
im  Albis  dir  Schneeberge  des  EnijrJf  cryer  Tals.  Ii.  der  A!hi.^^  dessen  nDrd- 
üohBte  Kuppe  der  Uefiiberg  mit  dem  Gasthof  auf  der  Spitze. 

Auf  dem  Bahnhofplutz  (PI.  H3;  das  errichtetr  Üninuen- 
ili  tikmal  des  um  die  BogrUiuliiug  des  Zürcher  Pulytoclniikuiiis ,  der 
.st  hw».izer.  Nordostbahü,  der  Gottbardbahn  huciiverdii  ateii  Staats- 
iiianiit's  Dr.  Alfred  Eftcher  (f  1S82),  BronzesUtue  vou  R.  Kißling, 
auf  tigureugiischmücktem  Grauitsockel. 

Südl.  führt  die  Bahnhoi'straße  (Fl.  H-E3)  zum  See.  R.  am 
Linth-Ebt  ln  rplutz  die  Liuth-E scher Schuley  iluvor  l  ia  ^Standbüd 
Pestxdozzi's  von  Sie^wart  (lfc>Ü*.>);  weiterhin  r.  die  Kredit anst alt 
(PI.  F3);  1.  der  Centralltof  uml  der  Kappeler  Hof;  i\  die  Kuige- 
nössische  Jiankj  die  Zürdier  Kantoncdhank  und  die  Börse  (PI.  E3). 
—  Seitenstraßen  1.  führen  nach  dem  baumbepüanzten  Lindenhof 
(PL  03,  4),  37,^111  über  der  Limmat  and  seit  der  ältesten  Zeit  be- 
festigt, einst  kais.  Pfalsburg;  nach  der  spätgot.  AuguMvaerkirehe 
(PI,  6  3),  jetzt  Ton  den  Altkatholiken  benutxt,  mit  Bildern  von  De- 
schwanden,  nnd  nach  der  PeterMrche  (PI.  F4),  an  der  Lavater 
23  Jahre  lang  Pfarrer  war  (f  1801 ;  sein  Grab  anf  der  Nordseite  der 
Kirche);  am  Tnrm  eine  elektrische  Uhr  mit  9m  h.  Zifferblatt 

Den  Stadthaasplatzam  See  (PI.  E4)  schmticken  Anlage  n  (im 
Sommer  So.  10.46-11.15  vorm.,  an  Werktagen  8  U.  abends  Konzert). 
Vorn  eine  Terrasse  mit  prächtiger  Aussicht  (vgl.  S.  49).  Daneben  r. 
der  Dampfschiffstfg,  1.  eine  Badeanstalt  (S.47).  —  R.  am  See  entlang 
sieht  sich  der  aussichtreiche  *8ee-Quai  (Alpen-  nnd  MyUn- 
Quai)  mit  hübschen  Anlagen  bis  zum  Behimr-Parh  sttdL  yom 
Bahnhof  Enge  (S.  47).  Nahe  dem  Anfang  des  Quais  r.  die  *Toii- 
halle  (PI.  D£3),  ein  wirkungsvoller  Ban  von  Feüner  Helmer 
(1893-95),  mit  schönen  Sälen  nnd  Terrassenanlagen  (Cafe -  Restanr,, 
s.  8.  46;  abends  Konzert,  8,8.48).  In  den  Anlagen  ein  Marmor- 
reliefbild des  Uuai-Tngenieurs  Dr.  A.  Bürkli  (1833-94).  Oberhalb 
des  H  ibnhofs  Enge  die  Kirclie  £nge^  im  Renaissance -Stil  von 
Bluntschli  erbaut,  mit  Knppel  und  hohem  Glockenturm  (Eintr.  50  c.). 

0.  vom  Stadthausplatz  führt  die  165m  lange  Quaibrüoke  (PI. 
E4),  iss'i  s3  erbaut,  üln-r  die  dem  See  entströmende  Limmat.  Gleich 
unterhall)  im  Fluß  die  Bmiscfianze.^  eine  bauin  bepflanzte  fünfeekij^e 
Insel,  durch  eine  Brücke  mit  dem  Stadthaus- Quai  verbunden,  an 
dem  sich  das  stattliche  Gebäude  der  Hauptpost  mit  hohem  Uhrtorm 
erhebt;  dant^beu  das  an  die  Fraumünsterkirche  (s,  unten]  aii2;cf»aute 
Stadthaus  (PI.  im  »rot.  Stil.  —  Am  r.  Se«'ui'er  ziehen  sii  Ii  die 

Quai- Anlagen  (Uto-Qti ai  und  Seefeld-Quai)  am  Stadtfheaft r  ^Pl. 
I>5)  vorbei  bis  zum  (20  Min.)  Zürichhorn -Park  (PI.  AT»;  S.  4S). 

Die  ua<  hst»*  Brü(!ke  unterhalb  der  Quaibrüeke  ist  die  vierbogige 
Münsterbrüeke  (PL  F4):  mit  der  im  xii.  uud  xni.  Jahrb.  er- 
bauten Fraumünsterkirche  am  1.  Flußufer,  der  1479-84  erbauten 
ehenKÜiyeu  Wasserkirclte ,  unmittelbar  aui  r.  Ufer,  uml  dem  dar- 
über auiragendeu  Gruümunater  eiu  hübsches  Bild  dcä  aiteu  Zürich. 
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In  der  ehem.  Wasserkirciit;  ist  die  Stadtbibliothek  (PI.  F4), 

Eingang  in  der  olteueu  Halle  neben  der  Brücke:  Meldung  iu  der 

Ecke  r.  (wo»  hentags  10-12,  2-6  Uhr,  60  c. ;  Zwinglimusruui  u.  Gottfr.  . 

Keller-Zimmer  ohne  die  Bibliothek  auch  wucheutags  11-12,  20  c.). 

Di«  Bibliothek  umfaßt  100000  gedraekte  Bande,  daranter  saUreidM  lo- 
kimftbfllii,  und  4600  Handschriften  (ntUTOrzuheben  ein  ^iech.Psalterium  ans 
dem  vn.  Jahrh.).  Im  Zwin^li-Musonm  Briefe  Zwingli's,  Heinrichs  IV.  v. 
Frankreich,  der  löö4  im  Tower  enthaupteten  Johanna  Urey,  Priedrichs  d.  Gr. 
n&w.  Im  Gottfried-Keiler-Zinima  fonnenuigett  «i  dea  1890  yent.  Dichter. 
Anßeideiii  Bildniaae  and  Bfiatea  berObmter  zilridier  n.  a.  w. 

Die  Treppe  ö.  gegenftber  der  Mttnsterbrttcke  fahrt  zum  Grofi* 
muaster  (PL  F4),  im  xi.-xiil  Jahrh.  im  romau.  Stil  erbaut,  die 
obem  Geschosse  der  Tflnne  gotisch,  der  heim  artige  Aufsatz  mit 
vergoldeten  Kreuzblumen  vom  J.  1779.  Am  w.  Turm  oben  Kaiser 
Karl  der  Große  sitzend  (er  Boll  die  Stiftsschule  am  Münster  ge- 
gründet haben),  inneres  schmucklos:  im  Chor  neue  Glasgemälde, 
Christus,  Petras  und  Paulus.  Die  Kirche  sowie  d(*r  malerische 
Kreuzgangy  aus  dem  Anfang  des  xiii.  Jahrb.,  sind  im  Sommer  tä^l. 
6-12  n.  2-6  Uhr  geöffnet  (20  c,  Tnrmbt^stfignug  30  r. ;  Kirchendiener 
Kirchgasse  13).  Mo.  6-7  U.  abends  Orgelkonzert  (l  fr.). 

Auf  dem  Quai  stidl.  von  der  Wasserkirche  ein  Bronzestandbild 
ZtüingWs,  der  von  ir>10  bis  zu  seinem  Tode  1531  am  Großmünster 
Pfarrer  war,  von  II.  Natter.  —  An  flcr  I\ at hau sh nicke  (PI.  G4)  da«? 
JRathauSj  ein  Quaderbau  von  li)'.<8(im  Vestibül  Mann  irbiist«;  Gottfr, 
Keller's,  von  K.  Kißlin<r),  und  die  Fieischhalh ;  ^^r^ciiiihrr  dum 
Museum  mit  Lesesaal  und  das  Gesellsrhaftsbans  Zu  in  Scltiieyyeu. 

—  Weiter  am  Wollenhof  beim  obern  .Aluhle.steg  (PI.  (1  H  4)  das 
PesfalozzianmUf  mit  permanenter  Schulausstellung  und  dem  Pesta- 
lomstübchen  (Eintr.  im  Sommer  wochentags  8-12  u.  1^2:67»!  So. 
10-12  r.  frei). 

Der  Quaibriicke  östl.  gegenüber  steigt  die  Rämistraße  (PI. 
E-H  5,  ü)  bergan.  Oben  r.  an  dieser  die  Hohe  Promenade  (PI. 
E5,  6),  eine  Lindenallee  mit  Bilste  des  Lieder-Komponisten  Hans 
Georg  Nägeli  (f  1836);  schöne  Aussicht  bei  dem  kleinen  Tempel 
am  Ende  (früh  beste  Beleuchtung).  Angrenzend  der  Alte  Friedhof, 

—  Auf  dem  Heimplatz,  L  an  der  Rämistraße,  ein  Denkmal  des 
Komponisten  Tgna»  Beim  (f  1880).  Die  Straße  ftthrt  bergan  cnr 
KanUnusehtde  (Gymnasium  nnd  Indnstriescbnle ;  PL  66)  and  biegt 
dann  nacb  N.  nm.  L.  das  phyiiUuüiscfi-physiologiBche  Inslüut  der 
üniversität  nnd  die  Äugenäinikf  r.  das  KantanatpUal  (PL  H6; 
dabinter  das  phymkaJiMühe  Int^t^Jtui  des  Polytecbniknms  nnd  die 
8tieTnwarie\  die  /ors^  u.  landmrUchaf&iche  Schule  nnd  das 
chemMie  LaboraJtorium  (PL  15). 

In  der  nahen  Scb((nberggas8e     15,  hinter  dem  physiolog.  In- 
stitut, wohnte  «/aco&  Bodmer  von  1789  bis  au  seinem  Tode  1783 
nnd  empfing  bier  Klopstook,  Goethe  n.  a.  —  Weiter  das  Künstler-  / 
gut  (PL  05),  mit  der  Gemilde-Sammlnng  der  Zttrcber  Knnatgesell- 
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Schaft  (im  Sommer  Sa.  2*4,  So.  10-12  Uhr  frei,  sonst  nach  Meldung 

beiüi  Hauswart,  50  c;  Katalog  50  c). 

Im  Treppenhaus:  181.  F.  Uodler,  Turncrunizug.  -  Hervorzulieben:  21. 
Baumgartner,  Kampf  um  die  Uberreste;  72.  EkanaSy  Forelieuf aag ;  324. 
Runge,  Hamburger  Hafen;  76.  FäXktnhergy  Refugium  peceatonun;  398. 
Riibm,  veneziauiBcliiT  Fiücher;  347.  Speier,  tuuesisebe  Vorposten ;  882. 
Tobler,  Hochzeit  im  Ampertal;  H70.  Stückdberg,  Johann  Parvicida;  49. 
Qiirolua - Duraiij,  weibliciier  Altt;  233.  Koller,  auf  dem  Felde;  286.  Otty 
Walensee ;  946.  Lehmann,  M&rjeieaBee;  3*  Anker ^  Pestalossi ;  247.  Lenbachf 
LeuthoM;  228.  Koller,  Gotthardpost;  33.  Böcklin,  In  der  GartenlaTih«;  19. 
Haud-liory,  der  Kaueher;  234.  Koller,  Vieh  in  den  Hochalpeii;  395.  Vautipj% 
der  galante  i^rofessor;  48.  AI.  Calame,  Vicrwaldstätter  See;  U.  B. 

Wieland,  Feldben*  Tod;  311.  Ritz,  Ingenieure  im  Gebirge;  *2 Koller^ 
Vieliheerdü  am  See;  201.  Gottfr.  Keller,  Uferlaudschaft;  378.  Bans  Thoma, 
«  Lauteuspielerin;  Grob,  114.  der  Maler  auf  der  Studienreise,  llö.  Impro- 
yisator;  429.  Zünd,  Eiebenwald;  917.  KoUeTj  Mittagsrube;  867.  Steffhn, 
Alpsee  in  Engadin;  JhfcJiser^  ital.  Schäferidyll ;  54.-^4.  Üorrodi,  Onkel 
u.  Niehteii;  Böcktin,  FrUhlinETHerwachen :  M-^T.  >9(indretUer,  das  Dorf 
Charmey;  322.  C'/tr.  Roth,  das  »terbende  Kind  (Gi^)8gruppo);  399.  Vt'm'. 
Vdu,  betendes  Mftdeheu ;  37.  Bosshardtj  BUr^rmeister  Waldmanns  Ab« 
schied;  74.  Fallenber(/,T)d\iaAtiuprin;  2\0.  Larssen,  iiorwoj^.  Flncher ;  Stuck, 
3(K».  Amazone,  3ti7.  Kentaur;  öO.  Viistan,  Winterlandsehatt ;  242.  Laup- 
heiiner,  Memento  mori;  355.  C.  Stattffer,  Bildnis;  3C8.  Stückelberg,  Köhler 
im  Jura;  17.  H.  Baisch,  Rückkehr  v  in  Heringsfaug;  52.  Compton,  Sommer- 
tag in  den  Lofoten;  415.  Wopfner,  Ave  Maria;  ohne  No.  BöckliUf  der  Krieg. 

Da.s  *  Polytechnikum  (Fl.  H5)  1.,  nach  Gottfried  Semperas 
Plänen  lS(jü-(54  crhmit,  ist  Sitz  der  Züricher  Unirersität  (1882  ge- 
gründet, mit  über  UMM)  StudenteTi  und  129  Professoren  und  Dozenten) 
und  der  eidgenössischen  Polytechnischen  Schule  (930  Studenten 
und  107  Professoren  und  Do/^'Titen).  Bt'aehtenswert  die  vou  Semper 
entworfene  vSgraflito- Dekoration  der  Nord-Fassade. 

Haupteiugaug  auf  der  Westseite.  In  der  Eingangshalle  an  der 
Treupe  die  Büsten  der  Chemiker  Kopp  (f  1875)  und  Boüeg  (f  1870).  Im 
Erageschoß  die  Archäolog.  Santmluug:  Gipsabgüsse,  grieeli.  Vasen, 
schöne  Terrakotten  aus  Tanagra  etc.  (So.  10-12,  Di.  Fr.  2-5  Uhr  frei, 
sonst  60  c.).  und  die  ca.  60000  Blätter  umfassende  Kupferstich  -  Samm- 
lung (Mi.  Sa.  2-5  U.  frei).  —  Im  ersten  Stock  Büsteudenkmäler 
G.  Seinper's  (f  1879)  und  des  Ingenieurs  C.  Culmann  (f  1881),  sowie 
die  Mimralog.  u.  Geologisch -paläoiUolog,  Sammlung  (sehenswerte  Ke- 
liels  und  Piofile  Ton  A.  HeimX  —  Im  «weiten  Stock  die  Zoolog. 
Sammlung  (wie  die  Sammlungen  des  ersten  Stocks  Do.  8-12  und  2-6  Ü. 
frei  zugänglich,  Kount  gegen  50  e.)  und  die  Aula  (20  c),  ein  fi^länzend 
dekorierter  Saal  uiit  mytholog.  Deckengemälden  von  Bin  aus  Paris  und 
der  Büste  des  Philologen  J.  C.  Orelli  (f  1849);  vom  Altan  Aussiebt.  — 
Der  im  Erdgeschoß  wohnende  Kastellan,  der  die  Aula  iHTiiet,  geleitet 
auch  auf  die  Terrasse  auf  dem  Dach  des  Gebäudes,  die  den  schönsten 
^Überblick  Uber  die  Stadt  und  ihre  Umgebung  gew&brt. 

An  der  Südseite  ist  der  Eingang  zur  Universität;  im  zweiten  Stock 
Büsteudenkmäler  des  Augenarztes  l'rof.  Fr.  Horner  und  des  Thi  olnp;i  n 
Prof.  AI.  Schweizei'.  —  Die  Gewerbe- Hygienische  Sammlung  ist  wocheu- 
tags  9-11  u.  2-4  frei  zugänglich. 

Zum  Bückweg  nach  dem  Centralbabnbof  bann  man  die  S.  48 
genannte  Drahtseilbahn  (PL  H.6,  4)  benntsen;  oder  man  steigt 
vom  Künstlergnt  den  Sempersteig  hinab,  an  der  stattlichen  Mäd- 
ekenrSehmdäraehulef  dem  EÜinographUcfien  Museum  am  Seiler- 
nraboi  (Eintr.  So.  107s-12  n.  Mi.  2-4  U.  frei,  sonst  50  c.)  nnd  der 
PredigerHrehe  Torbei  sam  Limmatquai 
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Nördl.  hinter  dem  Bahnhof  swiechenLimmat  nndSiM  die  Flati« 
Promenade  (PI.  IK3,  4),  von  dem  ehem.  SchUtsenplats  so  be- 
nannt (So.  Torm.  Konzert).  In  den  Anlagen  Denkmiler  des  Minne- 
singeis  Joh,  Hadlaub,  des  Idyllendichters  Safu  Geßner  (f  1788), 
des  Komponisten  TT.  Baumgartner  (f  1867)  n.  a.  Die  Promenade 
endet  in  einer  Landani^e,  ^^Platzspit^"  genannt,  an  der  Vereinigung 
der  SihI  mit  der  Limmat,  gegentther  dem  Drahtschmidli  (S.  48). 

Das  18d8  eröffnete  *8ehwei8exiBche  laandesmiiseum»  in 

Anleli  n  ung  an  yerschiedenartige  mittelalterliche  schweizer  Bauwerke 
Ton  G.  GiU  erbaut,  enthält  kultnr-  und  kunstgeschichtliche  Gegen- 
stände von  der  prähistorischen  Zeit  bis  zum  xix.  Jahrh.  und  ist, 
obwohl  eine  Schöpfung  der  letzten  Jahrzehnte,  die  bedeutendste 
Kunst-  und  Altertumssammlung  der  Schweiz.  Die  einzelnen  Käurae 
sind  in  Stil  und  Ausschmückung  dem  Charakter  der  ausgestellten 
Stücke  möglichst  angepaßt;  daneben  enthält  das  Museum  einegrofie 
Zahl  von  Originalzimmern  aus  dem  Mittelalter  und  der  Kenaissance- 
zeit.  Pie  in  allen  Räumen  verteilte  Samnilurijc^  alter  Glasgemäldc 
(Wappensoheiben  etc.)  ist  einzig  in  ihrer  Art.  —  Pas  Mnsenm  ist 
voTn  15.  Juni  bis  14.  Sept.  läglich  (außer  Mn.)  10-5  (dio  übrige  Zeit 
'l'^s  Jahres  10-1)  U.  geöffnet;  Einir.  woclu'nta^^s  10-12  (i.  1  fr., 
Kmder  50  c;  12-5  IT.,  sowie  So.  10-12 U.  Eintr.  Irei  lau  hohon  Frier- 
tagen geschlossen).  Guter  „Führer"  vf)n  Dr.  11.  Lelnuann  (1  fr.V 
Eintritt  durch  das  Portal  unter  dem  großen  Turm,  links.  Im  Kor- 
ridor 8  alte  Erdglobei».  —  T.Saal.  *  Vorgeschichtliche  Altertümer.  HiUilen- 
uiirl  "P f all  1  häuf undr-  MorlclU"  di-r  Fundstätte  Schwei zersbild  hei  Schafl- 
bausen  (8.  31)  und  eines  Pfahlbaudorfs.  Gräber  der  Bronze-  und  Eiseu- 
zeit.  In  der  Mitte  die  Bronzebüste  des  Entdeclcers  der  Pfahlbauten  Dr. 
Ferd.  Keller  (f  1881).  —  II.  Saal.  Rönn'schn  Finulp  aus  der  Scliwoi/. 
(Gefäße,  Schinucltßachen,  Bruii7ostritu<^tten,  Geriitr,  Steindenkmäl*^r).  M<>. 
dell  einer  röm.  Villa  in  PfäHikon.  —  III.  Römische  Waflfen  und  Werk- 
xevge.  AleMannlselio,  btirgundische  und  langnbardisebe  fundo.  Hero- 
■wingiBch-KarolingiRches.  -  -  Mittelalter  aixl  Netizpit :  IV.  Bilderdfcko  latt 
Darstellnnpeii  aus  dorn  Neuen  Testament,  Ko]m"o  aus  der  Kirche  in  Zillis 
(XIII.  Jahrb.).  Altarteilc.  Geschnitzte  got,  Balken  aus  dem  Wallis  (x.v.  Jahrh.). 
Ofenkacheln  (xiv.-xvi.  Jahrb.).  Nun  zurück  und  r.  die  Treppe  hinanf* 
—  V.  RekoFi'-tn  ktion  einer  Backstein  -  Arkade  von  St.  Urban  (Luzern ; 
xiii.-xiv.  Jahrh.).  Gotische  HaustUr  des  Snpers&x 'sehen  Uanses  in  Sion 
(S.  354;  Anf.  xvi.  Jahrb.).  —  VI.  Backstein-Fenster  u.  Tftren  ans  St.  Urban 
n.  B^romünster.  Architekturfragmente  aus  Zofingen,  Alt-Büron  etc.  (xm.. 
u.  XIV.  Jahrh.).  -  VII.  Rekonstruktion  eines  Zimmers  aus  dem  Hause 
zum  Loch  iu  Zürich  (c.  1306).  Heraldische  Altertümer.  Feustervitrine : 
Zflreher  Wappenrolle  (c.  1818).  Sebnhe  der  Äbtissin  Hilde^rd  (f  859). 
Lederkassettcn.  Große  Vitrine  :  Brautsohmuckklistcbeii.  Romanische  Leacb- 
ter.  Ritterschild  des  .\rnold  v.  Brienz  aus  Seedorf  (xiii.  Jahrb.).  —  VITT. 
Gotieclie  Kapelle,  mit  Architekturfragmeuteu  und  Grabplatten.  Holz- 
schnitzaltarc.  Totensehilde.  Zwei  Palmesel  etc.  —  IX,  Äfenzgang- Vor- 
halle. Gotische  Grabdenkmäler.  —  X.  Schatzkammer  (Krypta,  elektr. 
beleuchtet;  11-12  vorm.  a.  2-4  uaohm.  offen),  äilbergerät,  Zimftbecher 
etc.  Kette  des  BttrgermeisterB  Waldnann  (8.  99;  xv.  Jahrb.);  Becber 
des  Antistes  Bullingcr  (Geschenk  der  Königin  Elisabeth  von  England 
1560):  Zwinglibecher  (kölnische  FaYence);  I^nkmünzen  u.  Medaillen.  — 
XI,  XII,  XIII.  Alte  Schlitten,  SAnften,  Karrossen,  Feuerspritzen.  Großes 
E:eschnitr.te8  Paß  (1745).  Folterkammsr.  Ktlche  (xvn,  n.  xvin.  Jahrh.).  — 
XIV«  Batsstnbe  der  Stadt  MdUnffcn  an  der  Renfi  (1467).  OlasgemUde  ^ 
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der  acht  alten  Orte  der  Eidgenossenschaft  und  des  Reichs.  --  XV.  Kicuz- 
gang.  Arkaden  aus  dem  ehem.  Predigerklostcr  in  Zürich  (xiii.  Jahrh.). 
•Glasgemäldc  aus  dem  Ende  des  xv.  und  Anf.  xvi.  Jahrh,  —  XVI,  XVTT. 
XVIII.  *Drei  gotische  Zimmer  aus  der  ehemaligen  Fra/mmünsterahtri 
in  Zürich  (U89  1507).  In  XVII.  Schnitzaltar  des  Monogrsmmisten  A.  H. 
(1521).  FlUeel  mit  der  Legeude  des  h.  Johannes  von  H»us  Fries.  In  XVIII. 
swei  Aneieliten  toh  Zllnclr  an«  dem  Auf.  des  xri.  Jahrh.  —  XIX.  Korri- 
dor. Möbel  und  Tafelbilder  von  Hans  Leu  u.  a.  —  XX.  Loggia  (Aus- 
sicht auf  den  Park).  Nachbilduuf;  einer  Früh-RenaisRanoe-Decke  aus  der 
Casa  de'  Negroraanti  iu  Locarno.  —  XXI.  Korridor,  mit  spätgot.  Rosetten- 
decke  aus  Arbon.  Schöne  Glasgemälde.  Got.  Holzschnitzereien.  —  XXII. 
Apotheke  aus  dem  alten  Benediktinerkloster  Huri.  —  Hinauf  zum 

I.  Stock.  —  XXIII.  Arhorisanl,  mit  spätgot.  Mcdaillondecke  aus  dem 
Schlosse  Arbon  (lölö).  Textilsammlnug.  Gestickter  Wandteppich  mit 
Darstellung  der  Weiberlist  (1522).  Aatipendinm  ans  Lachen  (1480). 
♦Tischplatte  von  Hans  Holbein,  1514  (frflher  in  der  Stadtbibliothek). 
Truhen  etc.      XXIV.  Spätgot.  Alkoven  ans  dem  ünterwallis  (xv.  Jahrb.). 

—  XXV.  Zimmer  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  Qetenbach  iu  Zürich 
(1521).  FrfihrenaiBBanee*A1tM'  ans  Kasis.  —  *XXVI.  ftenaissaneesimmer 
ans  der  Cnsa  Pf>gtaJ(>z::i  in  Cbiavenna  (1585).  —  XXVII.  Zimmer  aus  der 
HoHtihurg  in  ütam  {Ibkif^).  —  XXVIII.  Schlafzimmer  („Winterstube  )  aus 
dem  Schlößchen  Wiggen  bei  Rorschach  (1582).  —  *XXIX.  Prunkzimmer 
aus  dem  Seidenhof  in  Zürich,  mit  Ofen  von  L.  Pfau  in  Wiuterthur  (1620). 

—  XXX,  XXXI.  Korridor.  Glasgemälde  aus  dem  Kloster  Rathausen  (Lu- 
xem). Renaissauce-Möbel  u.  Architekturteüe  (xvi.  u.  xvu.  JahrhA  «Großer 
Pariser  Gobelin  mit  dem  Allianzvertrag  svisehen  Lndwig  XIv.  nnd  den 
Abgeordneten  der  Eidgenossenschaft  (1663).  Bronze  ,  Kupfer-  u.  Zinn- 
gerate  Cx vi. -xviii.  Jahrb.),  —  XXXTT.  Licbtbof.  (lesehnitzter  Piafond  ans 
Neunkirch  (1565).    Pflaster  in  Touliieseu  aus  Staus  (1560). 

II.  Stock.  —  XXXIII.  Galerie.  Möbel  ans  dem  XTLu.xyiL  Jahrh.  — 
X X X I V.  Zimmer  aus  dem  Winkelriedhnuse  in  Stans  mit  sthwerer 
Kassetteudecke  (1600).  —  XXXV.  Dacfaraum.  Möbel  aus  Graubüuden 
(xvii.n.xviii.  Jahrb.).  —  XXXVI.  Zimmercheu  aus  dem  Kloster  zu  Milnster 
(Grauh.:  1630).  —  XXXVII,  XXXVIII.  Möbel.  -  XXXIX.  Zimmer  aus 
dorn  IhUizzo  Pellauda  zu  Biasca  (1587).  —  XL,  XLl.  Alte  Möbel,  Musik-  * 
Instrumente,  Truhen  etc.  —  Die  Stufen  führen  hinauf  in  die  reiehhaltige 
Traehtensammlnng.  —  Wieder  hinab  snm  Lichthof  und  r.  in  den 

I.  Stock.  —  XLIL  Galerie  der  Kapelle.  Türen  aus  dem  alten 
Musiksaal  in  Zürieh  (xviii.  Jahrb.).  —  *XL1II.  Barocksaal  aus  dem  Loch- 
mann-Hause in  Zürich  (Endo  des  xvii.  Jahrh.),  mit  mytholog.  Deoken- 

SmUdeii  n.  Portiiten  frans.  K5nige,  Staatsminner  nnd  Feldberm.  Mo- 
lle der  Befestigungen  von  Zürich  (xvii.  Jahrb.).  —  XLIV.  Obere 
Kapelle.  Kireblicbe  Altertümer  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrb.  Schmiedeeiser- 
nes Chorgitter  aus  Killwangeu.  —  XLV.  Rokokozimmer  (xvui.  Jahrh.> 
Sammlung  ▼on  Zürcher  Porzellan  aus  der  ehem.  Fabrik  in  Sdioren  bei 
Bcndlikon.  —  XL  VI,  XLVII.  Korridor.  Gläser,  Porzellan  u.  Fayencen  vom 
xvi.-xix.  Jahrh.  •—  XLVIll.  Keramische  Sammlung.  I.  Kabinett:  Ofen- 
kacheln, Majolikanlatten  n.  Gefäße  aus  Wiuterthur  (xvi.  u.  xvu.  Jahrh.). 
II.  u.  III.  Kab.:  Majolikateltor,  Fayenoett  ans  Beoromftnster ,  Lenzhurg, 
Zürich  «tc.  —  XLIX.  Uniformen  aus  dem  xvn.  und  xviii.  Jahrb.  —  *L. 
Waff'enluiUe,  Prächtiger  Saal  mit  der  reichhaltigen  und  wirkungsvoll  auf- 
gostellttn  WalTensammlnng,  meist  ans  dem  Zenghans  in  Zürich,  eine 
glanzvolle  Erinnerung  an  die  Kriegstaten  der  Schweizer  im  xvi.  Jahrh. 
Im  Mittelraum  Prunksehwert,  Herzogshut  und  Banner,  von  Papst  Julius  II. 
1512  an  die  Eidgenossensehaft  geschenkt;  die  Waffen  Zwiugli's  (S.  51), 
ctc  —  LI.  Uniformen  des  xix.  Jahrh.  —  LH.  Korridor.  Glasmalereien, 
GlasÄtzereieu  und  Entwürfe  für  Glasgemiildc. 

In  dem  auf  die  Aulagen  der  Platzpromeuade  geöffneten  Hof  eiuige 
alte  Geiohtitse  schweren  Kalihers.  ~  K.  vom  Haupttorm  die  Kunstge- 
tverbt$€hule  mit  dem  GeioerbemuBeum  (9*19  n.  t*6  geOftiet,  Di.  ge» 
schlossiti)),  Bibliothek  nnd  X»0«M(uU. 
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Am  r.  Ufer  der  Limmat  an  der  Weinbergstr.  die  kath.  Ideb- 
flnueiüdrche  (PL  1 4,  6),  eine  Btattliche  Basilika  im  ital.-roman, 
Stil,  mit  freistehendem  Tarm  (oben  gute  Rnndsicbt;  50  c). 

In  Außersihl  (PI.  G-1, 1,  2),  dem  industriell«  n  Stadtteil  am 
1.  Ufer  der  Sihl  (elektr.  Strafienbahn  s.  S.  48),  ^%  MUitär- Anstalten 
des  Kantons  Zürich:  Kaserne y  Zeughaus  ete.,  und  der  CenltTalr 
friedhof  Sihlfeld  mit  Krematorium  (Eintr.  1  fr.). 

Der  Botanisohe  Qarten  (Eingang  Pelikanstr. ;  PI.  F2)  ist 
gut  gehalten,  mit  Marmorbüsten  des  Botanikers  Hcinr.  Zollinger 
(t  1859)  und  des  Naturforschers  Oswald  Heer  (f  18X3) .  sowie  Erz- 
büsten  von  A.  P.  De  CandoUe  ff  1841)  und  Conr.  Geßner  (f  1565). 
Snin  höchster  Punkt  ist  die  KatZj  eine  ehemalifje  Bastei.  —  W. 
und  ö.  neben  (b  m  Botan.  (rarten  führen  Brüeken  über  den  Sebanzrn- 
grabeu  zum  Bahnhof  Seinau  der  Uctii-  and  iSihltalbahn  (PI.  Fl; 
s.  unten  und  S.  56). 

Am  ZUrlrhheryy  25  Min.  8.ö.  (Straßen-  und  Drahtseilbahn  s, 
S.  48),  das  Rtdaur,  Waldhaus  Dolder  (aue)i  i'ens.,  s.  8.  47)  und 
8  Min.  oberhalb  das  großartige  *Dulder  Grand  Höfel  (650  m ; 
220  Betten.  Z.  3-10,  F.  IV2,  4,  M.  6,  P.  11-1«  fr.;  im  Winter  ge- 
schlossen), mit  großem  Wildpark  (Eintr.  für  Nichtgiistc  20  c.)  und 
reizender  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen. 

Httbflfihe  Wtldjpromeniiden  nun  (1/2  St.)  Fontkans  Adliger g  ((>40ra; 
Garfenwirtscb.),  auf  den  (»/i  St)  Loorenkopf  {19Bm)t  mit  iich5ner  Aua- 
sieht,  etc. 

Weiter  n.  anf  dem  Zürichberg  oh^rhalb  des  neuen  Riffivierteh 
das  HtHtduraiü  Riffihlick  (595m),  vom  Paradeplatz  mit  Straßen- 
und  Drahtseilbahn  in  ^"  **'"reielien  (s.  S.  48),  mit  VVald- 

spaziergängen  und  schöner  Aussieht  auf  Stadt,  See  und  Alpen,  das 
Limmat-  und  Glatt-Tal,  Jura  und  Schwarzwald. 

Der  Uetliberg. 

EtSKSBAHV  in  S8  Min.,  1.  KI.  3  fr.  50  c,  2.  Kl.  (am  meisten  benutzt) 

2  fr.,  Retourbillote  5  ni  rl  fr.,  Sonn-  und  Feiertri^rs  Fxtrnfnhrten,  1  fr., 
hin  und  zurück  l'/^fr.;  auch  Abonnement.  Kombiniertc  Billete  für  Bahn- 
fahrt, Z.,  A.  u.  F.  im  H.  Uetliberg  8  fr.  —  Die  Bahn  (Adha«ionsbahn, 
ohne  Zahnstange)  ist  9km  lang;  Maximalsteigung  7%.  Abfalirt  vom  Bahn 
hof  .<Jelnau  (PI.  Fl;  s.  oben),  15  Min.  vom  Centralbabnhof  (mehrfach 
Hand  weiser). 

Die  Bahn  (r.  sitzen!)  führt  eine  Strecke  an  der  Sihl  entlanjj, 
dann  hinüber  zur  (5  Min.)  Haltestelle  Zilrich-Bbiz  (424m),  wo  die 
Stei^m^  beginnt,  anfangs  an  ott'enei-  Berghalde,  mit  Aussieht  auf 
Zürich  und  das  Limmattal,  weiter  durch  Wald.  17  Min.  Halte- 
stelle Waklegy  (623m;  AVhs.);  nun  in  starker  Kurve  auf  dem  Berg- 
rücken hinan  zur  Endstation  (816m).  5  Min.  oberhalb  *Hbf.-jRMW. 
üeÜiberg  (850m;  95  Betten,  Z.  2Va-5,  F.  l»/,,  M.  SVa,  A,  2V2,  P. 
8-18  fr.) ;  3  Min.  weiter  auf  dem  Gipfel  diBMe^auratim  Üto-Kulm 
und  ein  30m  Ii.  eiserner  Aussichtsturm  (167  Stufen;  20  c).  Wald- 
Parkanlagen  mit  vielen  Ruhesitzen  nmgeben  die  Gasthäuser.  — 
Sttdl  7^  St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  FuOwege  nach  Zttrich  (s.  ^ 
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unten),  •H.-P.  Uto-Stafil  (Z.  IV9-2,  M.2-8,  P.  Ton  5  fr.)  und 
*H.'P.  Anndburg  mit  Bestannuit  (P.  7-9  fr). 

Der  *netllbdx]B^  (878m)  igt  die  nördlicliBte  Kuppe  des  Albia- 
rttekens.  An  Grofiarttgkeit  wird  die  Anssiclit  von  den  den  Alpen 
näher  gelegenen  Höhen  vielleicht  ftbertroffeni  an  Lieblichkeit  nicht 
erreicht:  Zttrich,  See,  Limmattal,  die  Alpenkette  Tom  Säntis  bis 
zur  Junp:frau  und  dem  Stockhorn  am  Thnner  See,  im  Vordergrund 
Rigi  nnd  Pilatus,  w.  die  Jurakette,  n.  der  Feldberg  und  Belchen  im 
Schwarswald  und  die  ynlkanischen  K^el  des  Höhgaus.  Zeißfern- 
rohr;  gntes  Panorama  von  Keller.  —  Auf  Utoknlm  ein  Denkmal 
des  Bundespräsid eilten  Jnccjh  Dubs  (f  1879). 

Der  Fußweg  auf  den  Uetliberg  (2  St.)  führt  vom  Paradeplat« 
(PI.  F  3)  durch  den  Bleicherweg,  die  lieder-  und  Utoatraße,  nach  20  Min. 
über  die  Sihl  (bis  zur  Brücke  elektr.  Bahn,  weiße  Linie,  a.  S.  48)  und  1. 
durch  die  Gießhübel straße  znm  (15  Min.)  Albisfjütliy  dann  durch  die  TTetli- 
bergstraße  am  schön  selegeucn  iichütaenhaua  (Reataur.)  vorbei  dem  Berge 
jta  und  auf  gutem,  Mer  und  da  etwa«  steilem  Wege  in  Windnneen  snm 
(1  St.)  Hotel  Uto-Sfüfppl  (s.  oben)  auf  der  Kammhohe,  wo  sicli  die  Aus- 
sieht auf  Rigi,  Pilatus  und  Beruer  Alpen  öffnet.  Von  U to-8taffel  bis  Uto- 
Kulm  20  Min. 

Vom  üetliberg  zur  Albia-Hoohwaoht  (8  St.),  eehr  lohnende 
Wanderung  stets  über  den  Rücken  des  Albis,  bergauf  bergab,  meist  durch 
Wald.  Einige  Min.  hinter  Hot.  ITto-Staflel  (s.  oben)  bei  der  Gabelung 
des  Weges  (Handweiser)  r.  Fahrweg,  der  mehrfach  mit  einem  dem  Ost- 
rando  näherbloibendon ,  aussichtroKdieren  Fußwege  abwechselt.  Uber 
Baltern  (Whs.)  nach  (IV4  St.)  Felsenegg  (Rostaur.),  mit  schöner  Aussicht: 
1.  das  Tal  der  Sihl,  darüber  hinaus  der  blaue  See,  r.  fruchtbares  Hügel- 
land, darttber  die  Alpen.  —  1  St.  Nieder-AlbU  (798m;  Hirsehen;  Reet. 
Windegg);  20  Min.  weiter  Albis  -  JTnrhuacht  (SSOm),  mit  Pavillon  und 
prächtigem  Bliek  auf  den  Znper  See.  Rigi,  Pilatus  etc.  Nach  V'i  St.  Weg- 
teilung: r.  auf  das  (^/^  St.)  Albishoru  (OlHmj  Wirtsch.),  mit  prächtiger 
Aussicht,  1.  durch  schönen  Wald  hinab  zun  (Vs  St.)  Forstbans  ITmr- 
Sihl  wohl  (gute  Unterkunft),  an  der  Sihl,  von  wo  SihltalbiAn  (a.  nnten) 
nach  Zürich. 

Sihl  talbahn  von  Zürich  (Bahnhof  Selnau,  S.  5ö)  bis  Sildbrugg^ 
18km  in  52  Min.,  über  Sood^  Äälimßil^  Oontenbachy  Lanffnau  -OaUtkon 
und  Sihlwald.  Bei  (9km)  Gontcnbach  (Fahrzeit  St.)  der  Laiigenberg^ 
ein  Va  St.  langer,  der  Stadt  Zürich  gehöriger  Wildpark  mit  Hirschen, 
Rehen,  Gemsen,  Steinböcken  (Restaur.).  Von  (14km)  SifUwald  Fußweg 
anf  das  (IV4  St)  AlbÜHom  (s.  oben).  —  Sihlbrugg^  a.  8.  99. 

15.  Von  Zürich  nach  Sargans  (Chur). 
Zürichsee  und  Walensee. 

Eisenbahnen.  JAnkt^ufrige  Zürichseebahn  (S.  67)  von  Zürich  über 
Thalwil,  Kielitei-Hwil,  Zicgelbrtlcke,  Sargans  bis  Chur.  117km  in  2*'8/3  (En- 
gadin-Exprcß,  2.  Juli -15.  Scpt.)-4V8  St,  kürzeste  Verbindung  mit  Chur.  — 
Sechtsuflriae  Zürichseebahn  (8. 63)  von  Zllrioh  Uber  Meilen  nnd  Rapperswil 
nach  Zieprellirückc,  filkm  in  2-2'/^  St.  für  (2.  Kl.)  fi  fr.,  (3.  Kl.)  4  fr.  25  c  — 
QlaUtalbahn  (8.  64)  von  Zürich  über  Uater  und  Rapperswil  nach  Ziegel- 
bT«cke,  68kra  in  Vly2^U  St.  (Schnellzug  bis  Chur  in  SVs  u.  3^!/;,  St.).  Diese 
Bahn  erreicht  erst  bei  Kappcrswil  den  Züriohsee.  —  Fahrpreise  (über  Thal- 
wil oder  Meilen)  bis  Weesen  i\  fr.  25,  4  fr.  40,  .3  fr.  15  his  Clinr  12  fr.  .30, 
8  fr.  05,  6  fr.  15  c.  —  lu  Ziegelbrücke  oder  Weesen  Anschluß  nach  Glarus 
und  Linthal  (s.  R.  21). 

Dampfboot  Ton  Safirich  (Stadthanaplats)  Uber  Tbalwil  nnd  Borgen  Ma 
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Widemwil  im  Sommer  lOmtl         in  iVs  St^  bit  RapportwU  6mal  In 

IV2-2  St.;  außerdem  bti  schönem  Wetter  wöchentlich  Vergnügunps 
fahrten,  sowie  Sonntags  vorm.  10  12  bis  Horgen  und  zurück,  nacnm*  3-6.45 
nach  Rapperswi!  n.  zurück  (I.  PI.  3  fr..  So.  2  fr.,  II.  Tl.  1  fr.). 

Der  Zürichsee  (409in),  40km  lanf;,  bis  4km  breit  (Soeliäche 
87,8qkm),  143m  tief,  hat  seinen  Zutluß  durih  die  TjfnfJi,  den  Abfluß 
durch  die  Limmat.  Die  Ufer  steigen  in  sanften  Atdiän^^en  eniiinr. 
bedeckt  mit  Weinbergen  und  Obstgärten.  h<»her  hinauf  an  den  Ivauni 
800m  hohen  JlnM-iu  Wald.  Beide  VU^v  sind  mit  Häusern,  Villen 
und  Fabiikgebaudf^n  ül)ersät,  und  uielit  mit  Unrecht  nennt  man  sie 
Vorstädte  von  Zürich.  Im  Hintergrund  ziehen  sieli  in  langer  Kette 
die  schneebedeckten  Alpen  hin  (s.  S.  49). 

Eisenbaimen.  —  n.  L  i  u  k  s  u  f  r  i  g  e  Z ti  r  i  h  s  e  e  b  a h  n  von 
Zürich  über  Thalwil  und  Z i ege  1 1) rücke  nach  8argan.s.  — 
Die  Bahn  umzieht  in  großem  Bogen  die  Stadt  (zweimal  über  die 
Sihl)  und  tritt  h<M*  '4km)  Stat.  Zürich' Enge  (S.  UV)  an  den  See. 
6km  Zürich  -  Wollifihofen  (Hirschen  ;  Best.  &  Pens.  Frohalp,  10  Min. 
oberhalb,  P.  5-7  fr.) ;  hübsche  Aussicht  von  der  „Riviera",  ^/^  St.  über 
dem  See.  9km  Bendliko7i-Kifchberyf  r.  höher  gelegen  (iu  Kilchberg 
wohnte  der  Diehter  Conr.  Ferd.  Meyer,  f  1898).  10,5km  BUsehlikmi 
(*H.-P.  ßelvoir,  mit  reizender  Aussicht,  P.  6-H  fr.);  20  Min.  ober- 
halb das  Nidelbad  {Dr.  WieTsche  Kuranstalt,  P.  von  8  fr.  an),  mit 
hübschen  Spaziergängen.  —  J2km  Thalwil  (438m ;  ^H.-P,  Catha- 
rinenhof,  beim  Baltnhof,  mit  Anssicliisterrasse,  Z.  2^/,<3,  F.  1.20, 
H.  2,  P.  6  fr.;  AäUr,  bei  der  Kirche«  einf.  gut;  Kraney  am  See,  mit 
Garten,  Z.  1-2,  P.  4-6  fr.),  stattliches  Dorf  (6791  E.)  mit  großen 
Fabriken;  bei  der  hochgelegenen  Kirche  schdne  Aussicht.  (Nach 
Zug  und  Luzem  s.  S.  99.)  —  14km  Oberrieden» 

16,7km  Horgen  (Ukoeii;  Meyerhof ^  nahe  dem  Bahnhof,  mit 
Aussicht  nach  dem  See,  Z.  2,  F.  1,  M.  2^),  P.  von  h  fr.  an;  Oafe- 
Best  SchUtssenhau8,  am  See),  ansehnlicher  Ort  mit  6883  Einw.  In 
der  Kirche  «wei  große  Fresken  von  Barzaghi. 

Dampfhoot  nach  JtTfilen  (S.  63)  8nial  tügl.  in  12  Min.;  nach  Iltfrli- 
berg  8 mal  tägl.  iu  10  Min.  —  V«8t.  oberhalb  Morgen  da»  Kurhaus  Bocken 
(P.  4«/a-6  fr.),  mit  reisender  AnMieht.  —  *Ziminerberg  (i  St.)  «.  8.  99. 

Bei  (21km)  ^1?/  tritt  1.  diti  gleiclinam.  Halbins<'I  weit  iu  den  See 
vor  (*n.-P.  An,  5  fr.).  —  24km  Wädenswil  (410m;  ^Knf/ei, 
am  See,  Z.  2-2'/2,  P.  ^y/g-T  fr.;  H.du  Lar:  lied.  Bellevue),  hübseh 
gelegener  Ort,  der  größte  am  See  (75.^.^  Linw.).  Besuch  der  Anlagen 
der  eidgen.  Versuch.sanstalt  und  interkantonalen  Schule  für  Obst-, 
"Wein-  nnd  Grartenhau  im  Schloß  interessant  (hübsche  Aussicht  von 
der  Terrasse). 

Eisenbahn  nach  Einsieddn  s.  S.  187;  Post  8 mal  tSgl.  in  1  St  40  Min. 
Uber  Schükunberg  naeh  mUeii  (8. 187). 

27km  Biohtemwü  («Drei  mkiüge,  mit  Garten,  Z.  iVt-^Vn 
F.  1,  M.  2,  P.  4-6  fr.;  *Engel,  am  See,  Z.  2,  M.  m.  2V„  P. 
5-7  fr.),  mit  4084  Einw.,  gleichfalls  reifend  geleg«n.  ^ 
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Der  See  erreiclit  hier  seine  grdBte  Breite;  nach  0.  öffnet  sieh 
der  Blick  auf  die  Toggenbnrger  Ber^.  29km  Bädi.  Vor  (ßSkm)  I^ftUß- 
hon  (*Hot.  H5fe)  1.  im  See  die  Inseln  üfiiau  und  LfUedau  64). 
Ober  den  Seedamm  nach  Bapperswil  (4km;  Eisenbahn  in  8  Min.) 
s.  S.  64. 

Eisenbahu  über  WoUerau  nach  Samsfagrrn  (Arth-C;(»ldau,  Einsiedeln 
etc.)  8.  S.  187.  Htlbecher  Spaziergang  Uber  den  (Va  St.)  Luftkurort  Lugeten 
(660m;  *H.-P.»  4-6  fr.  nach  (Va  St.)  IhuHsberg  (S.  127)  and  ireiter  nach 
(S/4  St)  8ehind$aegi  (S.  127).    Aaf  den  Etzd  s.  &  188. 

Die  Bahn  tritt  an  den  Obern  See.  Über  Altendorf  r.  am  Ab- 
hang die  Kapelle  St.  Johann  (505m)  nnd  die  Pens.  Johannesburg 
mit  httbscher  Aussicht  (P.  4-5  fr.). 

d9km  Lachen  (412m;  »Bffren,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  2Vs,  P.  $-7  fr.; 
*Ochamy  Z.  17,-2,  F.  1,  M.  l*/«  fr.;  HoL  Bahnhof,  g«labt),  mit  • 
httbscher  Bokokokirche,  an  einer  Bucht  unweit  der  Mündung  der 
Wägffitaler  Aa,  40  Min.  ilö.  das  Bad  Nucien,  am  FnB  des  Untern 
Bucfä>erg8  freundlich  gelegen,  mit  Mineral-  u.  Seebädern  (P.  47,-6 
fr.).  —  Die  Bahn  verläßt  den  See  nnd  überschreitet  die  Aa  Tor 
(43,5km)  Siebnen- Wangen. 

Wäggital.  Fahrwog  (Post  bis  Inneital  2  mal  ta^l.)  von  (»,'4  St.) 
Siebnm  (*Ilabe)  auf  der  1.,  später  auf  der  r.  Seite  der  tief  eingeschnittenen 
Aa  naoh  (IV9  St.)  Voräet'WänaHal  (781m;  Sohweisethof ;  Bftr;  Poat; 

Rößli,  einf.  ^ut),  in  gr^raoi  Talkessel  freundlieh  gelegen;  weiter  durch 
die  Talenge  St/xäcerli  zwischen  r.  Großem  Anberg  (s.  unten)  und  1.  Giigel- 
berg  (1152m)  nach  (IVa  St)  Inner -Wäggital  (8ö3m:  Schäfli,  Z.  l-2Vat 
P.  Si/«-5  tT.y  einf.  gut;  1/4  St.  weiter  »Bad  Wäggital,  mit  trefflichem  Trink- 
wasser, Z.  2,  M.  3,  P.  von  4'/..  fr.  an).  Hübsche  Ausflüge  talaufwärts  in 
die  Au  (20  Min.);  <">•  zur  Fläschenlocftqiielle  ('/4  St.),  auf  die  Aaberli-Alp 
(1081m)  V2St.,  Hohflä«chen-Alp  (1440m)  iVa  St.  Großer  Auherg 
aber  die  Bärlaui-Alp  in  3  St.  m.  F.,  und  Fluhberg  {Diethelm,  2oy5m),  über 
die  Fläachli-Älp  in  41/2  St.  m.  F..  beide  unschwierig  und  lohnend.  —  Ins 
Klöntal  (F.  ratsam),  am  Aabach  hinan  Uber  die  Aabern-Alp  (1087m) 
tum  (2Va  St.)  Sd^uteinaip'Piiß  (Iö72m);  hinab  Uber  Brfltcft-  nnd  Schwein- 
Alp  nacih  (1  St.)  Richiaau  94). 

Weiter  dnreh  eine  teilweise  sumpfige  Niederung.  50km  Bei- 
Nienburg;  64km  BtUen  (Hirsch);  in  einem  alten  Adelshans  die 
„Herrenstube^  im  Hochrenaissancestü  (1616- IS).  Lohnend  die  Be- 
steigung des  südl.  aufragenden  HirB2«(1642m;  SVsSt.,  F.  6-6 fr.).  — 
Bann  über  den  Linthkanal  (S.  60)  nach 

57km  Ziegelbrüoke  {^Gasfh.),  Knotenpunkt  der  Glatttalbahn 
(8.  65)  und  der  Bahn  nach  Glaru.s  (S.  Sö). 

Die  Bahn  biegt  um  den  BiberUhopf  (S.  69).  Rechts  thronen 
Rautispita  und  Giftmisch. 

()Okm  Weesen.  —  BahnrestoMr.  —  Gasth.:  *H.-P.  Speer,  am 
Bahnhof,  mit  Bchöner  Aussicht,  40  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  P.  von  5  fr.  an; 
am  See,  8  Min.  vom  Bahnhof  (Omuibas  60-70  c):  * Weeuen-Schwert, 
mit  Anlagen  am  See,  60  Z.  zu  2-4,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  6-10  fr.; 
Mariahalden,  in  erhöhter  freier  Lage,  mit  Aussichtsterrasse,  30  Z.  zu 
2V2-3'/2,  F-  IV4,  M.3,  P.  G-8fr.;  *H.-P.  du  Lac,  40  Z.  zu  2  :5.  F.  1.20, 
M.  2Va-3,  P.  6-7  fr.;  Eößli,  60  Z.  zu  2-2 Va,  P-  1.20,  M.  2»/«,  A.  2,  P.  6-6 
fr.;  im  Fly  (a.  8.  59):  Hiraohen:  Brholnnga-  und  Veirpflegungsheim 
Beikaniat  P.  von  8  fr.  an.  —  Motorboot  nnd  Raderboote  a.  8.  60. 
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Weesen  (433m),  mit  741  Einw.,  in  geschtttzter  fraehibarer  Lage 
am  W.-Ende  des  WaUensees^  wird  als  Übergangsstation  und  Sommer- 
frische Tiel  besucht.  Am  See  eine  schattige  läplanade  mit  hübscher 
Anssicht  Am  KUmterherg  wSehst  ein  gnter  Wein. 

Umokbunokm.   Schattige  Fußpfade  führen  auf  den  (25  MiB.)  Kapßti- 

berg,  mit  reizender  Aussicht.  Vom  (20  Min.)  Jakobdraum  ebenfalls 
schöne  AiiHsicht.  —  Hübscher  Spaziergang  (vom  Bahnhof  Weesen  »/^  St.) 
auf  den  Biberlikopf  (578m);  B^(toe  AnsBient  über  d«ii  ganxen  WftlleBflee, 

Linthtal,  OlärTiisrh  r-tr.  —  Scl^r  zii  rnipfehlcn  die  Knhnfalirt  (in  1  St., 
3*/«  ft*-)  über  den  See  nach  dem  am  Fuß  des  Leistkamms  gelegenen  Dörf- 
chen BeUis  mit  der  Ruine  Straldegg;  man  lasse  m*'\\  bis  zur  verfallenen 
SermmüTUe  rudern  und  gehe  am  Bache  still  Inn  auf  zu  den  Serenbaeh- 
fällen  (S.  HO;  W'rt^.  h.  /.  \YasHeifall  und  z.  Friedberg),  zurück  auf  neuer 
in  den  Felsen  cingt^ttprengtcr  Straße  am  Mwienfaü  vorbei  und  durchs  Flu 
nach  (IV4  St.)  Weesen.  —  Lohnender  Ansflng  zam  (I  V4  St.)  Durchsuhlägli 
(lt2tmi,  einem  Einschnitt  des  Mattstocks,  mit  schönem  Bliek  auf  die 
Amdener  WieHcnhSnprc,  den  LeiHtkamm  und  den  "Wallensee.  Vom  Sperr- 
wege (s.  unten)  1  St.  oberhalb  Weesen,  wenige  Min.  hinter  dem  ersten 
G-atter,  r.  ab.  Znrflck  Uber  (Vs  St.)  Amden  (a.  unten). 

Eine  aussichtreiche,  gegen  Abend  schattige  Straße  (Post  vom  Bahnhof 
2  mal  tägl.  in  IJ/o  St.  für  80  e.;  Einsp.  10  fr.)  führt  nach  dem  am  n.  See- 
ufer hoch  obeu  in  suuuigeu  Matten  gelegenen  Dorf  (l'/aSt.)  Amden (939m; 
*Bößli,  P.  4  fr.;  Stern;  Löwen ;  Hirschen}.  Schöne  Anaaicht  anf  den  See» 
den  Mürtschensto(  k  uini  (iic  Berge  des  Linthtals  vom  GieregärÜey  an  der 
Straße  »/o  St.  vou  Weesen.  Fußweg  von  Amden  nach  Bctlis,  1  St.  — 
Von  Amoen  auf  den  LeiHkamni  (2105m),  4  St.  ni.  F.  (8  fr.),  nicht  schwierig, 
lohnend.  —  Ins  Toggenburg  (S.  80):  von  Amden  über  die  Amdener' 
höhe  (1420ra)  und  Lad  nach  Xcßlau  oder  Sff  in  c.  31/2  St.,  lohnender  aus- 
sichtsreicher Weg:  etwas  mühsamer  über  den  Paß  Auf  der  ITöhe  (Iö43m) 
nach  Stein  oder  StorRrenfrocft  (i  St.). 

=^8peer  (1954m),  4V{|St.,  aebr  lohnend  (zahlreiche  Wegw.,  F.  7  fr.,  ent- 
behrlich). Beim  Wegweiser  am  NO.-Ende  von  Weesen  1.  ab,  mit  hübschen  ' 
Rückblicken  auf  den  See,  weiter  durch  Wald  und  Matten  steil  bergan 
über  Weeenermmalp  (losom)  und  IMtere  Büizalp  (1312m)  zur  (3Va  St.) 
Ober  -  Käaernalp  (lti54ra;  Wirtsch.  zum  Hohen  Speer,  gut,  Bett  1-2  fr.^ 
dann  1.  in  '^U  zu  dem  aus  NagelHuhe  bestehenden  Gipfel,  mit  prüehtiger 
Aussiebt.  Bequemer  Abstieg  von  der  Ober-Käsernaip  über  das  Dtirch- 
scMägli  (8.  oben)  nach  Amden.  Aua  dem  Toggenbntg  anf  den  Speer  a.  S,  79. 

Der  ^Wallensee  oder  Walenaee  (423m) ,  15km  lang,  2km 
breit  (Seefläche  23qkm),  bis  151m  tief,  hellgrün,  steht  an  GroS- 
artigkeit  der  Gebirgsnatnr  dem  Yierwaldstätter  See  kaum  nach. 
Das  N.-Ufer  bilden  fast  senkrechte  Felswände,  am  See  an  650'lOOOm 
hoch,  d.  Ton  den  nackten  Hörnern  der  sieben  Kurfirtf^  {Selun 
22(y7m,  Frümsel  236Sm,  Brid  SdSOm,  ZtiMl  82dta,  S^^ieihen- 
it(M$S^m,  Hintermcki^SO^  Anfier 
Betlis  (s.  oben)  bat  nnr  ein  einziges  Dorf,  Qumienf  am  N.'Ufer 
Banm.  Auch  am  S.-Ufer  senken  Hieb  die  Felsen  an  vielen  Stellen  so 
steil  in  den  See,  daß  für  die  Eisenbahn  nenn  Tunnels  gebrochen 
werden  mußten.  An  den  Mündungen  der  Bäche,  die  vom  MilrtseheH- 
etock  (S.  60)  herabkommen,  haben  sich  einzelne  Ortschaften  ange- 
siedelt. 

Rnndfahrtcn  des  Motnrhootes  „Elektrn"  in  3  St.  für  1  fr.  80  c. :  Ab- 
fahrt in  Weesen  Vm.  I»'/^,  Nm.  3'/*  Uhr  (auch  Extrafahrten),  Aufenthalt 
in  Quinten  (Mcr  Murg.  Ruderboote  die  erste  St.  80,  jede  weitere  St.  00  c, 
mit  einem  Ruderer  l  fr.  60  und  1.40.  '  Kahnfahrt  von  Weeaen  nach  Betlis 
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fßlt,  MUlilehorn  4,  Murg  öVa ,  Quinten  6,  1Jnferteri«ii  8,  Holt  9,  W«l«a- 
stadt  10  fr.  (mit  einatttnd.  Aufenthalt). 

Die  Bahn  (Aussicht  1.)  überschreitet  den  Linthkanal  (r,  die 
Bahn  nach  Glarus.  K.  21),  der  den  Waiensee  und  Zürichsee  ver- 
bindet, dann  den  Kscherkanal^  den  vön  Hetstal  (S.  86)  an  kanali- 
sierten £inHuß  der  Linth  in  den  WaHensec.  Durch  diese  unter  Lei- 
tung Konrad  Escher's  1807-22  ausgeführte  sog.  Linth- Unternehmung 
wnrde  der  früher  mit  (leröll  bedeckte,  sumpfige  Landstrich  frucht- 
bar gemacht.  Die  Bahn  tritt  an  den  AVallensee.  Zwei  Tunnels.  Jen- 
seit  des  Sees  der  Füll  des  MuHJeiibarJi^ .  auf  dei"  Höhe  das  Dorf 
Ainflev  (S.  50);  dann  in  einer  Felsschiu 'lit  die  Fälle  des  leeren- 
öa<:hs,  im  Uochsoninier  trocken.  DreiTunurh,  dazwischen  immer 
hübsche  Blicke  1.  aiit  den  S(n\  —  6G,7kra  Mühleliorn  (Gasth.:  zur 
Mühle,  Tellsplaffe,  Traube,  cinf.  gut). 

Von  Mtihlehoni  »chono  neue  Straße  (Fußgängern  zu  imi>tehlcn)  Uber 
(18  Min.)  TiffmvAnkA  (Brauerei  «.  Pens.  Seegarten)  und  (35  Min.)  Murg 
nach  (»/g  St.)  Untertereen,  weiter  über  Mols  nach  (i  St,)  Wällenitaät 

V  0  n  M  ü  h  1  e  h  o  r  n  n  a  e h  M  o  1 1  i  s  über  d  e  n  K  e  r  e  n  z  e  r  b  e  r  g  (3  St.), 
leimende  Wanderang.  Die  gute  Straße  (PoBt  bis  Obstalden  3  mal  tägL  in 
55  Min.  fttr  60  o.,  2  mal  bis  Filzbach  in  1*/»  St.  fttr  70  c;  Eins^ftnner  6, 
Zweisp.  10  fr.,  bis  Filzba'eh  7  bzw.  12  fr.)  steigt  in  proRm  Wmrluiifren 
(Fußwege  kürzen)  über  Vofjli)7ßPjr  nach  (1  St.,  4km)  Obstalden  (H;82m; 
*Hir8Chen,  ÖO  Z.  zu  i'/.^-2i/.^,  'l\  l.yo.  M.  21/2-3,  P.  S-H'/a  fr.;  '^Stemenj 
P.  5-6  fr.,  beide  mit  Oftrten),  reizeiul  gelegenem  Dorf  mit  schöner  Aua« 
Kirbt  auf  den  WallcnKon,  bcliobteni  Tiuttkurort.  liohnender  Ausflug  von 
liier  oder  von  Filzbach  zum  (l»/«  »St.)  hübschen  TaUtlpSce  (UOOm);  von 
da  über  die  Spannpfffj  und  die  Ftattfiftalp  nach  Glan»  a.  S.  87;  von  der 
Spanuegg  zur  Min  1  <  hi'vaJ.p  und  über  die  Äfurgseefiirkel  zum  Murgsee 
n.  S.  f>1.  Der  Miirtschenstock  (24  i2m)  ist  Von  Obstalden  ülu  r  die 
Meercn-A.  (J500m)  iu  5  St.  zu  ersteigen  (.schwierige  Klettertour,  nur 
fttr  dnrebaaa  Oefibte;  Fflhrer  Jak.  Henaai,  SO  fr.).  ~  Die  Straße  nmatoht 
das  SaUerntßbd;  25  Min.  (6,fikni)  Filzbach  (712m:  mßlL  Mfirtschev- 
,sfacl%  in  beiden  P.  4-5  fr.i,  Dorf  fast  auf  der  Höbe  der  Straße,  als 
Somuierfrische  besucht.  Schöne  Ausäieht  auf  den  Walensee,  die  Toggen- 
l.urger  und  Glarncr  Gebirge  von  der  (V2  St.)  BfUt^Mhe  (H!>Om),  beim 
llot.  Mürtst  benstock  1.  liinan  (WegweiKer);  UTefnssPTiflfv  vom  Neuenkmmn 
(1906m),  über  Habei'gschwmd  iu  3V2  St.  (F.  augeuelun).  —  Die  Straße  steigt 
noch  etwas  nnd  ftlhrt  dann  ateta  bergab ;  nach  20  Min.  r.  «in  Anasichts- 
j>unkt  mit  hübschem  Blick  auf  das  obere  Ende  dea  "Walensees,  das  Tal 
des  Liutbk.uials ,  das  1.  das  Hirzli  (S.  5S)  als  Torpfeiler  brit,  bis  zum 
Zürichsec,  und  1.  die  Wiggiskette:  vor  (1  8t.)  Begiingen  schöner  Blick 
anf  den  GIftroiaoh  nnd  T5di.  In  Windungen  hinab  (Fußpfad  kürzt)  nach 
(20  Min.)  Xollis  (8.  86). 

Zwei  Tunnels  (gefenttber  I.  Quinten,  s.  S.  59 ,  Überfahrt  in 
Vj  St.  für  fr.),  dann  (70km)  Murg  (RoßH,  Sckiff/i,  beide  einf. 
gut,  P.  4-r)  !  1  ;  Hirschen;  P.  Büm*)^  an  der  Mflndnng  des  Mwff- 
tah  reizend  gelegen»  mit  Spinnerei. 

Tlübsche  Spazieri?Hnnre  nacli  Quarten  (^/|  8t.),  Ohsfaldfln  <'l','.j  St.)  etc. 
überall  bcrrliciie  Aubblicke  ;iuf  den  Wallcusee  und  (He  KurtirHten. 

Das  4'/.j  St.  lauge  »Murgtal  verdient  einen  IJesueh  (F.  unnötig). 
Bei  der  Spinnerei  r.  den  Fahrweg  hinan  (1.  Fußpfad  zur  MurghacJtsrhhirhf, 
mit  rJlcfsebf rniübleii .  5  Min.),  an  dem  Denkmal  des  Patnoffii  Heinrich 
Simon  aus  Breslau  (f  IHfiO)  vorbei  (bald  darauf  1.  Abkürzungsweg  „Wasser- 
fall''), zum  Fabrikweiher,  hier  den  Fußpfad  1.  bis  zn  einem  (25  Min.) 
Vorapning  gegenftber  dem  hllbachen  MurgfiUL  Bei  der  (2  Min.)  eiaemen 
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Braeke- oberhalb  «tea  Falls  (588iii)  mündet  anf  dem  r.  Ufer  ein  vou  Mturg 

heraufkommeudcr  Fahrweg,  auf  dem  man,  wenn  man  mir  den  Wasserfall 
Bellen  will,  zurlli.k kehren  kann.  Von  diesem  Weg  zweigen  lüUm  von  der 
Brücke  zwei  Fußw^e  ab,  der  eine,  zuweihn  Bcbmal,  aber  nicht  sa 
fehlen,  fuhrt  nach  {9b  Min.)  Quarten  (s.  nnten),  der  andere  führt  um  r.Ufer 
der  Murg  liinan  znr  zweiten  Brücke  (s.  unten)-  -  Von  der  ersti  u  Brücke 
fuhrt  r.  aul:  dem  L  Ufer  ein  Fußi't'nd  in  5  Min.  zur  Landütraßc;  auf  dieser 
weiter  hoeh  Uber  der  Mine  zur  (  ^  ^^')  zweiten  Brileke  <740m).  Von  hier 
am  r.  Ufer  abwärts  (nacli  10  Min.  r.)  auf  schönem  W  _^  nach  (1  St.) 
Quarten  (s.  unten).  Weitf-r  am  1.  TTfer  «/^  St.  steil  ixrgan;  dann  biegt 
sich  der  Weg  zur  Murg  und  lüiut  in  einigen  Min.  durch  Gebüsch  zur 
dritten  Brücke  am  Anfang  der  (VaSt.)  Merienalp  (  llOOm);  r.  der  Weg  zur 
Mrirf^chnialp  fs.  unten;  »Aj  St.  aufwärts  die  Fälle  drs  Spunhachs  in  wilder 
Schlucht;.  Weiter  am  r.  Ufer  durch  Matten  und  Wald  über  die  Bacfdaui- 
nnd  Momemdp  in  2»/2  St.  zu  den  drei  Murgsem  (lC78m,  1815m,  18S5m). 
Sehr  lohnend  me  Besteigung  des  *Rottors  (2514m),  vom  oborn  See  in  2  St. 
(P.  4  fr.,  angenehm,  der  Fischer  oder  ciu  Senne).  —  Vom  ohern  See  führt  ein 
ziemlich  beschwerlicher  Weg  (F.  von  Murg  17  fr.)  über  den  Murgpaß  iWiiUr- 
iteinfurkAy  2014m)  oud  durch  das  MÜhMiochltal  in  2^1%  St.  nach  Engt  im 
Sei'Hßal  (S.  95);  eiu  anderer  Uber  die  Murgseefiirkel  (2002m)  auf  die 
Miirtschomlp  llM^m);  von  hii-r  »ütwrder  üher  Pidffenalp  und  Prohnalp- 
paß {ß.  bl)  nach  (ö  St.)  Glarus  (i.  17  fr.),  oder  über  die  Spanneqg  zum 
TdUdpaee  und  nach  (i'/a  St.)  Obstalden  (S.  rn» ;  F.  13  fr.)  oder  über  die 
Mwrenalp  naoh  (4Vt  Bt.)  MühUhom  (S.  60;  F.      fr.  .   Vgl.  S.  87. 

Tunnel;  r.  ohen  Quarten  (s.  unten).  —  73km  Unterterzen 
(Grasth.:  Biumenaa;  Bahnhof;  Freieck). 

Eine  sehfine  nene  Straße  fPost  hU  Oherterzen  2 mal  tägl.  in  ''/4St.  für 


Quarteyiy  P.  von  4  fr.  an),  Sommerfrische  in  ruiender  Lage,  mit  hübscher 

Aussicht  auf  den  Wallensec.  Aussichtreicher  guter  Fußweg  von  hier  am 
Bt  r^'^hhaiiir  titlfing,  zuletzt  durch  Wald  zur  (1'/,  St.)  zweiten  Murgbrüoke 
(s.  oben) ;  ein  zweitur  Weg  weiter  unten  zum  (^/^  St.)  Murgfall  (s.  oben).  — 
Lohnender  Ausflug  von  Quarten  über  Obertarem  (bis  hier  Fahrstraße)  zu  den 

(:5  St.)  drei  Seeben-Seen  (l('22m;  Kurhauft  Seebm,  einfach,  P.  :^V3-4  fr.). 
V,  St.  vom  Kurhaus  der  Günien  (18ä7m)  mit  prächtiger  Rundsicht.  Zurück 
über  die  Molveeralp  (1849m)  und  den  Sattel  (2080m)  zwischen  Munzkopf 
und  Breitmantel,  mit  Anssicht  anf  Mürtschenstock  etc.,  zur  (ls/4  St.) 
Munzalp  (1778m),  dann  durch  den  Tohelirnld  nfioh  (IVi  St.)  Quarten;  oder 
von  der  Munz-A.  steil  hinab  zur  (1  St.)  BachlauitUp  im  Murgtal  (0.  oben). 

(iegeuüber  an  den  steilen  Felswänden  mehrere  Wasserfälle;  r. 
das  Dorf  Moh  (*Talhof,  Z.  l'/.,  F.  80  c.-l  fr.,  F.  4  fr.).  Tunnel. 
Am  O.-Ende  des  Sees  über  den  Seezkanal  nach 

78küi  Wallenstadt  ( 12i)ui ;  •  IL-P.  CJunfirsteu,  am  Huhuhof, 
Z.  2-2755,  F.  1.20,  M.  2-3,  P.  472-0  fr.;  *Hlrt>cheu;  Sonnt;  Harmo- 
nie,, Seehof ^  am  See),  industricreiches  Städtchen  mit  3000  Einw., 
eid^en.  Watfenplatz,  74       vom  O.-Ende  des  S«^es,  in  hübscher 

Lage.  Auskuuftsbureau  des  Verkehrsvereius  bei  A.  Heule, 

Eine  neue  ansstohtreiche  Straße  (Post  2bui1  tftgl.  in  1  St.  für  85  c.) 

führt  n.w.  nach  f3,skra)  "Wallenstadtberg  (807m;  mehrere  einf.  Pen- 
Hioncn,  3-;iVu  fi*-\  Luftkurort,  auf  dein  matteureicheri  Wallenstadterh^-rg 
(80Ü-i3uüm)  sehön  gelcgt-ti.  Dif  Straße  führt  weiter  nach  (5,5jkm;  iu«>6^ii?- 
bütU  (982m),  wo  eiu  St.  Gallisehrs  Lungensauatorium  erbaut  wird.  Von 
hier  Saumpfad  über  })räehtige  Matten  nach  (8/4  St.)  Schrina-Ilochiud 
(1300m;  Kurhaus,  5»  Betten,  P.  3Va-4>i,  fr.,  einf.  gut),  2»/,  St  von  Waiien- 
stadt,  1'/«  St.  von  Wallenstadtberg. 

Lohnender  Auaflug  (m.  F.,  Joseph  Thoxna)  Ton  Wallanatadt  auf  steilem 
Waldweg«  nur  tpi%  8t)  Jlp  Lü$U  (18S8m)|  von  hier  meist  eben  über  die 
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Von  Zürich, 


Vordere  n.  HitUere  BüUalp  zur  (IVs  St.)  Alp  nchingla  (UMMm;  Molken- 

kurstation,  f^anz  eiiif.,  P.  1  fr.  70  c);  weiter  an  deu  Terrassen  der  Knr- 
firaten  entlang,  stets  mit  reizender  Aussicht,  bis  (1  St.)  Obersäß  (ltiä4m), 
hinab  snr  (V^  St.)  Mp  ScMna-Boehruck  (S.  61)  und  Uber  Wallenstadt^ 
berg  zurück  nach  (l'/a  St.)  Wallenstadt;  oder  von  Schrina-Hoehruck  w. 
weiter  zur  (»/.^  St.)  Schwaldiftifij)  (1470m)  und  Siilsalp  (1419m),  über  das 
iSläfdi  zur  (1  St.)  LaubeggtUp  (ia7öm)  und  steil  aber  gefahrlos  hinab  nach 
(IVfl  St.)  Quinten^  von  wo  man  sieh  naeh  Murg  überfahren  llfit.  —  Nach 
Amden  über  den  Leistkamm  (2105m)  8-9  St.  (F.  15  fr.),  mühsam  aber 
lohnend  (s.  S.  59).  —  Ins  Toggen  bürg  (S.  79;  m.  F.,  15-i?Ü  fr.,  lohnend): 
Über  LUsis  (S.  ül)  und  Niedere  (1833m)  nach  Wildhau8  oder  Orah9 
in  6V2-7  St.,  unsehwierig;  beschwerlicher  über  Bülsalp  (s.  oben)  und  Vidi' 
loch  (Joch :  iJtiOUm),  zwiseben  llitUf  rruck  (2iJ09ni)  und  K&8€}''}^clc  (22Hr»ni ; 
beide  vom  Joch  leicht  zu  ersteigen,  prächtige  AusHioht),  nach  Altüt. 
Jc^nn  oder  WUdhaus  in  6Vt  St.  Prftchtige  Anssicbten. 

Weiter  durch  das  breite  Seeztal;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 
Ruine  Gräplang  (469m),  1.  über  Berschis  die  uralte  Kapelle 
8t  Georgen  (592m),  mit  ^sken  imd  rOm.  Überresten.  —  Bei  (8Skm) 
Mwm  (444in;  Hot.  Bahnhof)  OATnet  sich  r.  das  8diüzb<xchtälf  im 
Hintergrund  der  WeißmeUen  (2480m)  und  der  merkwftrdig  ge- 
formte SpUsmeUen  (8806m).  —  Bei  (89km)  Mala  (490m ;  Meiserhof, 
am  Bahnhof,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  8  fr.;  Hat  Fr<^nn),  mit  4036  Einw., 
strOmt  r.  die  Sees  ans  dem  Weißtannental  herror. 

♦Alvier  (spr.  Älflhr  -  23fi3m),  von  Mels  in  4«/2  St.,  nicht  sehwii  ri^j  und 
sehr  lohnend  (F.  Christ.  Hobi.  10  fr.,  für  Geübte  unnötig).  Vom  Bahnhof 
r.  steil  hinan  zum  (2'/2  St.)  Kurluius  Pidfries  (1471>m:  P.  4-5  fr.);  dann 
Uber  steile  Hänge,  zuletzt  durch  eine  Felsspalte  auf  steinerner  Treppe 
zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  der  AlrifrliiiftJ'  des  S.A.(^.  (Somiuerwirtsch.)  und 
pr&chtvoller  Aussicht  auf  Khciutal,  Ehätikon,  Vorarlbergcr,  Appenzeller 
und  CMttner  Alpen  (Panorama  von  Simon).  Auch  von  Flums,  Sevelen, 
Bnehs  and  Trübbach  führen  Wege  hinauf  (ygt  S.  77). 

Von  Mels  durch  das  Weißtannen-  und  Calfeisental  nach 
Vuttis.  Fahrstraße  (Post  bis  WeißUnnen  2 mal  tägl.  in  2Vi  St.,  2  fr. 
65  e.),  Buerst  in  grofien  Kehren  bergan,  durch  das  tdhOne  Weißtanttentat 
bis  (13km)  Weißtannen  (1007m;  ^Alpenhof,  Z.  lVa-2,  P.  l,  M.  JV',  3,  P. 
4V5»-ö  fr.,  einf.  gut;  Geimle,  Z.  l'/^-Ä,  F.  1,  P.  3V2-4  fr.;  Frohsinn, 
gelobt),  in  waldreicher  Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht;  von  hier 
m.  F.  (Jos.  Tschirki,  Bob.  l*liffner,  15  fr.)  über  Uuter-Lavtina  (1319m)  und 
Vidtäsch  (1811m)  zum  (4  St.)  Heidelpaß  (23<.>7m)  -/wischen  S^ezhery 
(2481m)  und  HeideUtpitz  (2432m),  mit  schöner  Aussicht  auf  den  mächtigen 
Sardonagletscher,  Trioeerbom,  Ringelspits  ete.  Hinab  ins  Oai/MMntal 
über  3falamer-A.  und  Sfockhoden  bis  zur  Taniinabrücke  bei  St.  Martin 
(1350m)  2  St.,  von  da  bis  VäffiM  (S.  81)  IV4  St.  —  Von  Weißtannen  naeh 
Mm  über  den  Foopaß  s.  S.  1<«>;  nach  Matt  über  den  Rieneteupdß  s.  S.  9»'». 

91,3km  Sargans  (48r)iii:  Bahnrestaur.;  H.  ThomOj  am  Bahn- 
hof, Z.  178-27,,  F.  1  fr.;  Rebstock;  Krone;  Lfhve,  einf.  gut;  (iastli. 
SrJnvefelhad j  ^rnt  eini^crichtet),  Knotenpunkt  der  Rheintulbahn 
(Korschach-Chur,  S.  77).  Da.s  Städtcheu,  von  einem  alten,  aber  neu 
herge.stcllten  Schloß  überragt,  liegt  malerisch  am  südl.  Fuß  des 
Gonzen,  74  St.  n.w.  vom  Balmhof. 

Der  Qonsen  (I884iii)  and  der  anitoBende  TBChuggen  (ISSSm)  sind 
von  Sargans  Uber  Prot  in  SV«  St  (vom  Kurhaus  PaJfries,  s.  oben,  in 
2  St.)  zu  ersteigen;  P.  für  Geübte  entbehrlich.  Prächtige,  sehr  malerische 
Aussicht  auf  das  Rheintal,  Weißtannental,  Seeztal,  Wallensee  etc. 

Eisenbahn  ttber  Rayaz  nach  (117km)  Chur  s.  B.  18. 
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b.  Rechtsufrige  Zürichseebahn  von  Zürich  über  Mei- 
len nach  Bapperswil.  —  Nacli  der  Ausfahrt  aus  dem  Hmtpt- 
baknhof  iß.  46)  wendU  sich  die  Bahn  in  groBer  Emre  nach  NO. 
(1.  der  Yladiikt  der  Balm  nach  Winterthnr,  §,  45)  and  flbersclireitet 
die  Limmat  dkm  Zürid^LeUen  (S.  46),  mit  dem  großen  Pump- 
werk der  Zürcher  WasaermsorguDg  (sehenswert;  Eintr.  frei).  Die 
Bahn  ftthrt  kurae  Zeit  am  r.  Limmatnfer  aufw&rts,  tritt  in  den 
2093m  L  2SUreher  Tunnd  nnter  dem  ZUriekberg  und  erreicht  (6km) 
Stat  Zürich'Staäeüiofenj  an  dem  gleiehn.  Platz  (PI.  £5),  unweit 
des  Utoquais.  Gleich  darauf  tritt  die  Bahn  in  den  1338m  1.  RieB'^ 
bacher  Tunnel  and  gewinnt  endlich  das  Freie  bei  (8km)  Stat. 
Zürich -Tiefenbrunnen  (Trambahn  nach  Zürich  8.  S.  48;  V4 
w.  der  Zürichhornpark,  8,  48),  mit  vielen  Tillen  and  hübschen 
dftrten.  Weiter  dicht  am  See,  an  Weinbergen  entlang;  drüben 
der  lange  Albisrücken,  im  Vorblick  die  Uruer  und  Glarner  Alpen. 
10km  ZollikoH,  1.  oben  das  Dorf  mit  schlankem  Kirchturm. 

12km  Küsnaoht  {Sininey  mit  Garten  am  See,  gut:  Falken; 
Restaur.  Seegarten) ,  großes  Dorf  (3391  Einw.)  mit  Lehrer-  und 
Lehrer hmen-Öeminar.  —  IB.jkm  Krlenbach  (Kreuz),  mit  Natur- 
lieiianstalt  (P.  6  7  fr.),  in  hübscher  Lage.  —  16,skm  HeiTliberg- 
Feldmeilen  (Raben). 

19,4kiii  Meilen  (^Löiüen,  am  See;  S^hj/p:  Rt^staur.  Bd/inhofj 
BeUevae),  ansehnlicher  Ort  (3213  E.)  mit  alter  Kirche  und  großer 
Fabi'ik  alkoholfreier  Getränke,  am  Fuß  des  PfanmnyffeJs.  Hei  Ofker- 
meilen  (^Hirschen),  ^4  St.  ö.  am  See,  wurden  1864  die  ersten  Pfahl- 
bauten entdeckt. 

Der  Pfannenstiel  1  Okeunhöhej  737m),  von  Miilen  auf  gutem  Wege 
in  1  St.  zu  entei^n ,  bietet  eine  reizende  Aassicht  auf  den  Zttriehttee, 
den  Greifeusee  und  die  Alpen  vom  Säntis  M  ;  Pilatus  -(Pnnoraraa  von 
Keller;.  Oben  ein  Deuksteiu  für  den  Naturlorscher  L.  OJieu  1851  in 
Zttrich)  und  ein  Wirtscbaftspavillon. 

Dampfboot  von  Meflen  nach  Hör  gm  (S.  57)  8mal  ttgl.  in  12  Min.  — 
Von  Meilen  nach  WetzOcon  (8.  04)  elektr.  Bahn  in  1  8t  82  Min. 

S2,4km  Uetikm  (Krone;  Bahnriestiiar.),  mit  großer  Schwefel- 
silnrefabrik  der  Qebr.  Sdinorf.     ^Jtm  m&Dn.edQrf  (*  Wilden- 

mannj  mit  Garten  am  See,  Z.  iVf^Va?  ^-  h  ^-  5-6  ^r.;  L&wen)^ 
großes  Dorf  (1625  Einw.),  bekannt  durch  die  Zeller'sche  Gebets- 
heilanstalt.  Von  dem  hochgelegenen  Kirchplats  achdne  Aussicht 
Uber  den  See. 

26,5kra  Stäfa  {Sonne;  Rößli  &  Verenakof^  P.  Ton  fr-  an), 
der  größte  Ort  des  N.-Ufers  (4228  Einw.).  W.  von  Stäfa  in  Oetikon 
am  See  das  1898  errichtete  Palriotendenkmal j  von  A.  Bosch.  Der 
See  erreicht  hier  seine  größte  Breite.  Weit  im  0.  steigt  1.  der  Speer 
(S.  59)  auf,  r.  die  Glamer  Berge;  I.  vom  Speer  der  Sllntis  nnd  die 
Toggenburger  Gebirge ;  r.,  über  dem  See,  der  waldbewacbsene  Hohe 
Khonen  (S.  127). 

29km  Ürikaa;  ^km  Feldback  (Rößli;  Brauerei  Feldbach). 
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R.  im  See  (von  Ttappt  rswil  mit  Kalm  in  30  Min.  zu  erreicheu)  die 
kleinen  Inseln  Lützelau  und  XJfiiau,  letztere  dem  Kloster  Einsiedeln 
^'ehörig,  mit  Kirche  und  Kapelle  (beide  im  J.  1141  geweiht).  Ulrich  von 
Iliittm,  starb  hier  Ende  August  1523,  3G  Jabre  4lt,  nach  our  litügigem 
Aufenthalt,  aus  dem  Pfiiferscr  Bad  kommend,  vor  seinen  Feinden  flüchtig, 
vou  Zwingli  dem  Schutz  des  arzueikundigeu  Pfarrei- Verwalters  auf  Uf- 
nan,  JohsimeB  Sohneck,  Konventiiil  des  SloBtert  Einsiedeln,  empfobleii. 
Sein  Körper  ruht  oho«  Zweifel  auf  dem  Ueioen  iPriedhof,  die  St&tte  aber 
ist  u)ibekaimt. 

36kra  Kapperswil.  —  Gasth.:  *II.-P.  du  Lac,  Z.  2.3V8,  F.  1.2U, 
M.  2Vi,-3,  P.  öi/2-'  ir-;  Schwanen,  Z.  lV>-4,  F.  1,  M.  2,  P.  41/^-6  fr.,  beide 
am  See;  *Po8t,  am  Bahnhof,  mit  Biergarten,  Z.  2-2'/^,  F.  1,  M.  2  fr.;  Fi  ei- 
hof,  am  Hauptplatz;  Bellevuo,  Steinboek»  am  See;  Stadthof» 
Ztircher8tr.j  Sonne;  Rößli.  —  Mestaur*  Speer,  am  Bahnhof,  mit  G-arteu. 

RapperstriJ ^  malerisch  gelegenes  Städtchen  mit  3414  Einw. 
Am  Hauptplatz  das  Rathaus  ans  dem  xv.  Jahrh.,  mit  dem  Stadt- 
archiv (500  Urkunden),  einer  Sammlung  alter  Zunftbecher- und 
andern  Sehenswürdigkeiten.  Über  der  Stadt  der  LdndenJwfj  mit 
mächtigen  alten  Linden  und  reizender  Aussiebt.  Im  alten  Schloß 
(xiv.  Jahrh.)  ein  Denkmal  (Säule  mit  Adler)  zum  Gedächtnis  an  den 
langjährigen  Freiheitskampf  der  Polen  und  das  1870  gegründete 
PoJrthehe Nat ioiialmnseum:  Gemälde.  Hkulpturen, Kameen,  Wallen, 
lJuit'oniien,  Münzen,  J3il>liot]iek  etc.  ( Kmtr.  1  fr.).  Vom  HorlnollcMer- 
tarm  weih;  Kundsicht.  Eine  Bronze-Urne  in  der  kleineu  Kapelle  im 
Sehloßhof  enthält  das  Herz  Ko.sciuszko's  (flSlT),  1H87  ausZugwii  bei 
Solotburn  hierhergebracht.  Die  Pfarrkirche,  nach  dein  Brande  von 
\mi  neu  gebaut,  besitzt  wertvolles  Kirchengerät.  Kings  um  den 
Lindenhof  am  Seeufer  Promenaden,  in  die  von  der  vordem  Terrasse 
sowie  vom  alten  Schloß  Treppen  hinabführen.  Über  den  See  führt 
der  1878  erbaute  Seedamm,  931m  lang,  mit  14  in  1.  eiserner  Dreh- 
brücke, nach  (20  Min.)  Hürden  (Adler,  Rößli)  und  Pfäjfikon  (S.  58; 
Biäenbalin  nach  Samstagern- Einsiedeln  s.  S.  127). 

Von  Rappers wil  nach  Zieydbrücke  s.  S.  H5. 

c.  Glatttal  bahn,  von  Zürich  über  Uster  und  Rap  pers- 
wil  nach  Ziegel  brücke.  —  Bis  (9km)  WalUseUen  s.  S.  46. 
Weiter  unweit  der  Glatt ,  die  aus  dem  nahen  Greiß^n^re  (4:39m) 
ausfließt.  12km  Dabendorf;  15km  Schwertsenbeich;  IT^^km  Näni- 

koii-  Greife mee. 

21kni  Uster  (466m;  Usterhof^  Z.  174-3,  F.  1,  M.  2V2,  P.  6  fr.; 
Stern;  Kreaz)^  großes  Fabrikdorf  (7623  E.);  r.  die  Kirche  mit 
spitzem  Turm  und  das  hochgelegene  alte  S<  hloß,  in  dem  das  Bezirks- 
gericht (Restaur.,  schöne  Aussiebt).  —  5km  südl.  die  Kuranstalt 
Mönchtdtmf  mit  erdiger  Eisenquelle  (P.  4-5  fr.). 

Weiterhin  mehrere  große  Bauniwollspinnereieu.  2okm  Anthal . 
Im  S.  die  Glarner  und  Scljwy^er  Alp^  n.  —  Von  (2Hkm)  Wetzikon 
(Schwtiizerhof)  ftihi-en  Zweigbahnen  n.w.  über  Pjäffikcm  nach  Effre- 
tikon  (S.  45),  ö.  in  10  Min.  nach  HinwÜ  (Hirschen,  Kreus),  am 
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ILW.  Fuß  des  Bachtel  (s.  unten);  sildl.  elektr.  Bahn  in  1  St.  23  Hin. 
nach  Meilen  (S.  63).  —  SSjjkra  Buhikon  (ö32m ;  Löwe,  einf.);  36km 
Rilti  (Löwe,  Schweizerhof,  beide  gut),  mit  Maschinen-  nnd  Seiden- 
fabriken, Knoten pimkt  der  TößlaJhahn  (S.  45). 

Der  *Bachtel  (iliVMn  i,  m  t  s  l  r  lohnender  A^msi cht,  ist  am  bequein- 
Bten  Yon  CHbswü  (S.  45  j  l4km  u.  von  Htlti)  in  1  St.,  von  Wald  (S.  45; 
7km)  in  li/a  St,  oder  ▼on  Hlmoa  (&  64;  Wilgli  bis  hinauf  7  fr.)  in 
1"  jf^t.,  zu  ersteigen.  Oben  ^Wirtsch.  iiiid  Pin  i'Sni  h.  eiserner  Aussichts- 
tium.  Prächtiger  Blick  u.w.  über  die  fabrikenbesäete  Larulschaft  Ilster 
mit  dem  Greifen  und  PfäÜiker  See,  südL  über  den  Zürichsec  von 
Wädenswil  bis  zur  Htlndong  des  Linthkanals,  daa  Linthtal  bis  zur 
Molliser  Brücke,  die  Alpen  vom  Säntis  bis  zum  Beruer  Oberland.  Pano- 
rama von  Houfg^er  und  Imfeid,  iui  Wbs.  vorhanden. 

Tuimel.  Die  Bahn  senkt  sict»,  meist  durch  Wuld.  Vor  dem 
J^abrikort  Jova  (Schlüsse!)  «'ntfaltet  sieh  iiiicli  S.  die  Aussicht  auf 
die  Scbwyzer  Alpen;  weiter  1.  MUrtschenstock,  Speer  und  Siintis. 

43km  Räppeles wil  (Bahnrestaur.),  s.  S.  04;  Kopfstation  (bis 
^Vecsen  r.  sitzen).  Die  Bahn  tiberschreitet  die  Jona,  führt  bei  dem 
(r.)  Frauenkloster  (Töchterpensionat)  Witmisparh  vorbei  und  tritt 
vor  BüUingenj  mit  großen  Steinbrüchen,  au  den  Zürichsee.  — 5«3kTn 
Schmerikon  (Gnsth.  zum  Bad,  Z.  t-1  »/y  fr.,  F.  80  c.  P.  373-5  fr. ; 
R'ößli;  Seehof;  Adler),  am  obern  Ende  des  Sefs.  innveit  der  Ein- 
mündung der  Linth  (s.  unten).  Weiter  durch  das  l)reite  Tal  der 
I  Linth.  R.  am  n.ö.  Auslänfer  des  Unfern  Buclibergs  (602m)  das 
alte  Schloß  (IrliKiu  mit  viereckigem  Turin. 

5»>km  Uznaeh  {Gasth.  zum  LirifJ-Kif:  H.  Bcüinltof,  gelobt); 
der  ansehnlich»'  Fabrikort  f4*20ni ;  ''(Jviis;  Falke;  Kroxe),  mit 
ly^U  Eiuw.,  liegt  1.  an  einer  Anhöhe,  von  der  die  Kirche  herabblickt. 

Post  nach  Wattwil  im  Toggenburg  (8.  79)  4 mal  täglich  in  2i/a  St.; 
Eisenbahn  (14,.<;km  L)  wird  gebaut.  Anf  der  WaaaenMsbeide  awiechen  Linth 
und  Thür  (620m)  der  8004 m  1.  Rickentumid. 

L.  anf  der  Hdhe  Kloster  Sion  (706m).  —  59km  Kaltbrunn' 
Benken,  ersteres  (Hirsch)  20  Min.  nördlich,  Benken  (Gasth.  zur 
Eisenbahn,  mit  schatt.  Garten)  10  Min.  südlich  vom  Bahnhof.  Die 
bewaldete  Hügelkette  r.  ist  der  Obere  Buchberg  (OI6111). 

Fahrstraiie  von  Station  Kaltbrunn-Benkeii  oder  Üznach  m!  t  St.  iiacli 
Rieden  (720m;  *Pen8.  Eößli,  31/2  fr.),  schon  gelegener  Luftkurort  mit 
reizender  Aussicht.  Lohnende  Ausflüge  auf  den  (3  St.)  Regdstein  (1318mX 
mit  schöner  Aussieht;  auf  den  Sp^er  (S.  69X  3»/«  St.;  Uber  Alp  Breiiemau 
nach  (2  St.)  Ehnat-Kappfl  iS.  IW),  etc. 

Jenseit  (G^km)  Schänis  (442ni;  '"^Hirsch;  L'nwe)^  ebenfalls 
Fabrikort  (1876  Kinw.),  (rrenze  des  alten  Rhätiens,  nähert  sich  die 
Bahn  dem  Linthkanal  (S.  GU).  Landstraße,  Kis  rnbahn  und  Kanal 
lauien  neben  einauder  hin  am  Fuß  des  SehätNser  Ber(/s  (16G7ni); 
am  1.  Ufer  des  Kanals  die  von  Esclier  von  der  Linth  (8. 60)  begründete 
Idnfhkolonie,  jetzt  landwirtschaftliche  Erziehungsanstalt. 

üSkm  Zieyelbrücke  (8.  58). 
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16.  Von  Zürich  über  St.  Oallen  nach 

Rorschach. 

EiSENBAHK,  bis  St  Gallcn,  84km,  in  2-3  St.  für  8  fr.  85,  ö  fr.  20,  4  fr. 
4ö  c;  bis  Rorf^rhach,  100km,  in  2''ä/3-4V2  St.  für  10  fr.  20,  7  fr.  15,  5  fr.  10  c. 

Von  Zürich  bis  (27km)  Winterthur  (441m)  s.  S.  45.  Weiterhin 
treten  stidl.  nach  und  nach  die  Kurfirsten,  s.o.  die  Appenzeller 
Berge  hervor.  —  33km  Räter  sehen;  38km  Elgy  (542m;  Ochs, 
Löwe);  17s  St.  s.  der  Schatienherg  (893m)  mit  trefflicher  Aussicht, 
uß  8.W.  Abhang  das  Gyrenbad  (S.  45).  —  41km  Aadorf  (Linde ; 
Löwe);  47km  EschMhm;  50km  Simach, 

Auf  das  *Hörnli  (1186m)  lohnender  Au8flu{?  (3  St.).  Fihrstraße  südL 
im  Murgthal  aufwärtp  über  Dußnang  und  Fischingm  (630m;  Sonne; 
StemX  mit  ehem.  Abtei,  bis  zum  (21/4  St.)  Kreuz  auf  AüenwindeH  (9ö3m); 
dann  Fußpfad  r.  snm  (*/«  8t.)  Gipfel  (Bestaor.)»  mit  heirlicher  AnBoieht. 
Abstieg  event.  nach  Bauma  <8.  46). 

58km  Wü  (589m ;       Bahnhof,  mit  Garten,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3, 

A.2Vt,  P.  4-7  fr.;  H.  SchlhUhdLy  Z.  17,-2 Vs,  F.  1,  M.  27,-3, 

P.  6V«-772  fr.,  gelobt),  malerisches  altes  Städtchen  (4982  Einw.). 

Hübsche  Aussicht  vom  Hohberg  (Vü  St.);  umfassender  vom  ♦Nollen 
(TUOm;  Oasth,),  VU  St  n.ö.  (Fahrweg  über  Bqßrüti  und  Wufpenaa; 
Omnilmt  80  e.);  Abstieg  naeh  (I1/4  St)  Umod  (s.  nnten),  oder  andi  nww 

Weinßldm  oder  BilrgUn  an  der  Bahn  Zürich-Romanshorn  (s.  8.  44). 
Eisenbahn  nach  EhncU  s.  S.  78;  nach  Frauenftld  S.  4-1. 

Vor  (57km)  Schwarzenbach  über  die  Thür,    63  km  UzvM 

(H.  Uzwil),  Station  für  1.  Nieder- ^  r.  Ober-Uzwil  (bei  Nieder- 

Uzwil,  25  Min.  vom   Bahnhof,  die   besuchte  Wasserheilanstalt 

Buchenthal,  P.  8  fr.).  —  69km  Flawü  (616m;  ^Rcjßli:  *Po8t, 

Z.  lVa-2,  M.  2,  P.  5  fr.),  großes  Fabrikdorf  (4873  E.);  dann  über  die 

Glatt.  —  74km  Gossau  (H.  Bahnhof;  Zweigbahn  nach  Sulgeuj 

8.  S.  44).  —  78km  Winkeln  (658m;  Kreuz;  Löwe). 

Von  Winkeln  nach  Appen  seil,  86km,  Appenzeller  Bahn  in  l'/2St. 
Die  schmalspurige  Bahn  führt  am  *fTemrichfihad,  besuchte  Kuranstalt 
mit  Eisenquelle  und  Park  (115  Z.  zu  l'/*-^»  P.  5-7  fr.;  christlicbo  Haus- 
ordnunjr),  vorbei  nach  (5km)  Herisau  (776m;  *Löwm,  Z.  2-3,  F.  1,  M. 
2«/a-4.  P.  5-7  fr.;  *8torchm,  Z.  lV«-3,  F.  1,  M.  2»/i»  P.  6-8  fr,),  wohlhabendes 
„Dorf'*  (13  407  E.)  mit  großen  Musselinfabriken  und  altem  Glockenturm, 
angeblich  aus  dem  vii.  Jahrh.  Schöne  Aussieht  vom  (20  Min.)  Hohenberg 
(8<^;  Wirtsch.).  IV9  St.  s.w.  (Fahrstraße)  der  Luftkurort  SehwdUmtnn 
(97Sm;  P.  Harmonie,  3Va  fr.;  Kreuz;  Säntisblick),  in  hübscher  Lape;  schöne 
Aussicht  Va  St.  weiter  vom  Sitz  (1087m).  •—  Weiter  über  (8km)  Wilen 
nach  (9km)  "Waldstatt  (823m;  *  Kurhaus  H.  Hir«cfien,  50  Z.  zu  lVa-2Vti 
F.  1,  M.  2  3,  P.  6-7  fr.;  »Ä-P.  SOntisblick,  mit  Garten,  P.  von  6  fr.  an; 
Nervenheilanstalt  Kurhatis  Morgm»tern,  P.  fiV-'afr  )»  Luftkurort  mit  Eisen- 
quelle (tlbür  St.  Fetersell  uach  Lichtensteig  im  Toggenburg  s.  S.  79) ;  dann 
im  ümäachtaL  «her  ZOrehertmüHe  nach  (16km)  Umäsch  (826m;  *  Krone, 
P.  4»/.^-5  fr.;  H.  Bahnhof);  7  Min.  oberhalb  das  Bad-  u,  Kurhaus  FratemitS 
auf  dem  RoHenhügd  (856m).  Von  UmüHch  ö.  am  (19km)  Jak-ohshad  (869m) 
mit  erdiger  Eisenquelle  (P.  4Va*öVa  fr.)  vorbei  über  (21km)  öonten  (906m; 
*LOwe;  Krön  e ;  Bäir)  und  das  (23km)  *Gontenbad  (884mX  mit  erdiger  Bisen- 
quelle  (98  Z.  zu  2  5.  F.  1.20,  M.  2Va-3,  P.  6-7  fr.),  dann  über  das  tiefe 
Tal  des  Kaubachs  nach  (26km)  AppenzfU  (8.  72).  —  Von  Umäsch  auf  den 
Säntis  8.  S.  75;  über  den  Kräzernpaß  nach  Xcu-St.  Johann  s.  S.  80,  Führer: 
Jak.  Alder  u.  Jak.  Nabuion  in  Umäsch. 

Aof  einer  189m  L,  von  drei  53m  h.  Pfeilern  getragenen  Oitter- 
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brücke  Aber  das  tiefe  Tal  der  Sitier.  L.  die  1810  erbaute  KräUern- 

brücke  für  die  Landstraße.  —  80km  Brüggen. 

84km  St.  Gallen.  —  Garth.:  »Hecht  (V\.  :i:E2),  am  Marktplatz, 
Z.  2«/t-ö,  F.  1»/«,  M-  m.  W.  3»;»,  P.  8-12  fr.:  »Walhalla  (PI.  b;  D  2),  dem 
Balmhof  gwnflber,  Z.         F.  1^««  M.  m.  W.  JP/»  A.  m.  W.  «t/^  P.  9-11  fr.; 

♦Hirsch  (PI.  c :  F 2),  am  Marktplntz.  Z.  2  :i,  M.  3  fr.;  *f? rli  i  f  f  (PI.  d:  T)  2\ 
Multerpasse.  Z.  2-2V'>,  F.  1,  M.  m  W.  2t  ,fi  P-  -'^'/.  ^i.:  H.  Bahnhüf 
fPL  e:  C  2),  beim  Bahnhof,  Z.  J-i';.,,  M.  fr.;  »H.  Kinkelin  (IM.  f :  E2), 
Theaterplatz  8,  Z.  von  2  fr.  an.' F.  1  fr.;  St.  Gallerhof  (PI.  D8), 
Unterer  Grahen.  Z.  2Vi-3i  y,  F.  1 ,  P.  O  S  fr.  —  TuAMn\TTs:  Rrugrpren- 
St.  aallen  (Hechtpiatz)- Heiligkreuz,  und  St  Gallen  (Bahnhof)  -  St.  Fideu- 
Kxontal;  Teilstreeke  10  e..  jede  weitere  &  e.  Strafienbahnen  naeh  Appen- 
«ell  Uber  Gais  und  nach  Tr-  :_'t'n  tlber  Spt  iclier,  beide  vom  Bahnhof,  s.  8.  75 
H.  71.  —  Drosctikk?»:  »/<  St.  1-2  Pers.  80  c.,  3-4  Pers.  1.20,  jede  weitere 
»/4  St.  40  u.  <)0  f.,  Koffer  20  c,  nachts  doppelte  Taxe.  —  Bäder:  Tobler, 
St.  Magnihalde  11 ;  Seifhi*  Borschaoher  Straße  85;  im  Sommer  Badeweilier 
in  Dreüinde7i  <8. 68)^     OßsUOes  Verfceknimreau  SchUtseagaMe  2. 

St»  Gcdlen  (66^),  eine  der  höchst  gelegenen  größeren  Städte 
Europas  (mit  Tablat  49508  Einw.),  Hauptstadt  des  gleicbn.  Kantons, 
ist  eine  der  wicht itjsten  TTiindels-  und  Industriestiidto  der  Schwei«, 
der  Hauptplatz  für  dit^  8t.  Galler  und  Appenzeller  Stickereien,  deren 
Absatz  sich  nach  allen  Weltteilen  erstreckt. 

Tom  Bahnhof  (Tl.  CDS)  gelang^  man  1.  dnrch  die  PoststraBe 
oder  die  Bahnhofstrafie  zum  3^sktplat2(PL  E2X  dem  Mittelpunkt 
der  enggehauten  Altstadt.  Die  belebte  llarktgasse  führt  yon hier 

an  dem  Vadiondeiikmal  (von  Kißling)  vorbei  sUdl.  zu  der  reform. 

8t.  Lauremenkirehe  got.  Stils  (1^10-54  restauriert  und 

ausgebaut),  zum  Klosterhof  (PI.  D£3),  mit  den  umfangreichen 

Bauten  der  einst  hochberühmten  Benediktiner- Abtei,  im  vii.Jahrh. 

vom  h.  Gallus,  einem  iri.schen  Mönch,  gegründet,  im  viii.-x.  Jahrh. 

eine  der  ersten  gelehrten  Schulen  Europas,  1805  aufgehoben.  Die 

Ahteigebände,  aus  dem  xvirT.  Tahrh.,  sind  seit  184fi  Sitz  eines  kath. 

Bischofs;  der  ö.  Flfin^el  dient  als  7?cf>;iernTif]^sjxoh;iudo,  Die  große 

1756-^5  prhfmte  StiftS'  od^r  Domkirche  ist  in  heiterem  Kokokostil 

ausge^elimiickt,  mit  ge.schTiitztenChorsttihlen  und  schmiedeeisernem 

Chorgitter.  Im  inaern  Hof  r.  die  berühmte  Stift sbibliothek. 

Die  Bibliothek  (Mo.  Mi.  Sa.  9-12  und  2-4  U.  gpfifrnpt,  für  Fremde 
jederzeit)  enthält  30  000  predruckte  Bände,  darunter  15«>4  inkuiiahcln,  und 
1726  Bände  wertvoller  Handachriften,  von  denen  die  Hauptschätze  in 
Schaupnltpn  ausliefen  (Psalter  Notker  Labeo's  aus  dem  x.  Jahrb.,  die 
von  Soheffol  im  Ekkehard  benutzten  ^^^^us  monasterii  S.  Galli",  aus 
dem  Anfang  des  xi.  Jahrb.,  die  Handsohrift  B  des  Nibelungenliedes,  au» 
dem  xm.  Jahrh.,  lu  a.). 

Im  Stadffiaus  an  der  Oallnsstr.  (w.  yom  Klosterhof;  PL  D3) 
das  Museum  fllr  VSükerkunde  der  Ostschweizerischen  Geogra- 
phisch-Kommerziellen GeseUschaft  (So.  10-12  n.  1-3,  Mi.  1-3  ühr). 

—  östlich,  tm  Kleinen  Brühl,  mit  hübschen  Anlagen,  die  Kaniona- 
schMde  (PL  E  3),  mit  der  Stadtbibliathek  (Tadiana;  DL  Do.  Sa.  2-4 
Uhr;  70000  Bände  und  500  Handschriften,  besonders  ans  der  Ftefor- 
mationsseit).  —  Weiterhin  beim  Großen  Brflhl  der  httbsche  Stadt-  ^ 
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park  mit  botanischem  Garten  (Alpinum)  und  dem  Mubbi7m(PLF2; 
Eintr.  So.  10-4,  Di,  n.  Fr.  1-3  frei,  sonst  1-4  Fers.  50  c,  mehr  Fers. 
1  fr.):  im  Erdgeschoß  die  naturhieicr,  Sammlungen ;  im  obem  Stock 
die  Sammlung  des  Kundvereim  (Bilder  von  Koller,  Diday,  tfakart, 
A.  Feuerbach,  Ritz,  Schirmer  o.  a.)  nnd  die  Autor.  Sammlung.  Im 
Vestibül  des  ersten  Stocks  ein  Relief  des  S&ntisgebiets  Ton  Frof. 
HeinL  —  S.ö.  die  Uns^Ühlkirche  (PI.  03)  mit  stattlichem  Turm, 
1895-97  im  Stil  des  xvl  Jahrh.  erbaut. 

Auf  dem  Börsenplatz  am  w.  Ende  der  belebten  Multergasse 
(Haupttage  der  St.  Galler  Stickereibdrse  Mi.  u.  Sa.)  vor  dem  statt- 
lichen Neubau  des  Schweizer  Bankvereins  (PL  2 :  I)  2,  3)  der  zur 
Erinnerung  an  die  Vollendung:  dt  r  Bodenseevasser- Zuleitung  1898 
errichtete  * Broderhrannen,  Bronze  von  Au^.  Bösch.  —  In  der 
Vadianstr.  das  Industrie-  S  Getverhe-MuMum  (PI.  6:D3;  So. 
10-12,  sonst  außer  Mo.  tägl.  9-12,  2-5),  mit  Spitzen-  und  Stick«'rpi. 
Mustersammlung  (einige  Stickmaschinen  in  Betrieb)  und  Bibliothek. 

S.  vom  Kloster,  jenseit  der  Steinaeh,  führt  eine  unterirdische 

Drahtseilbahn  (PI.  1)3,4)  alle  10  Miu.  (Fahrzeit  3  Min. ;  aufwärts  15, 

abwärts  10  o.)  durch  die  steil  abfallende  8teinachsclihi(  ht  nach  dem 

Vorort  Miihleck  (744m;  Restaur.).    8  Min.  ö.  die  ijn  Sommer  viel 

besuchleu  BudeweÜM-r  nm  Dreilinden  (.PI.  E-Gf),  6;  775m). 

AusFLüoE.  Vuiu  ^  Preucleuberg  (PI.  G5;  887m;  Rcetaur.),  40  Min. 
s.ö. ,  von  der  Drahtseilbahnstation  Mühlcck  SN)  Min.  (I)rnsoliko  von  8t. 
Gallen  12  Pers.  7,  3-4  Pors.  12  fr.),  Krh-hio  Auwsic'lit  über  deu  Hodenseo, 
im  Vordergrund  St.  Gallun  uud  die  liäu»erreiche  Landschaft;  sUdl.  die 
SUntiskette,  Olftmiscli,  Tödi  et&  —  Auf  den  Bosenberg  (PI.  BCDl; 
753  m;  Droschke  2  fr.,  3  fr.),  mit  der  kanten.  Tanbsturameu  ■  Anstalt  und 
%'i('leu  Villen  an  dem  anssiclitreichen  „Höhenwcf*";  von  hier  über  Rot- 
monten{^l.  El;  zum(I  bt.)  Wfis.  Peter  und  l\iuL  (lötiiu)  mit  großem  Wild- 
park (besser  von  der  Tramstation  Heillgkrenz  in  20  Min.  zn  orreichen, 
s.  S.  fi7).  Kronbtthl  fn2nm;  Garteuwirtsch.  Kn»ii  :  Didsdilic  3  fr.,  5  fr  ), 
1  St.  n.  an  der  Arboner  8tr.,  Va  St.  von  der  Tramstation  Hi'iligkreuz,  mit 
Aussicht  auf  den  Bodouseo.  —  1  St.  n.ö.,  St.  von  der  Tramstation  Kron- 
tal (Wajxcn  in  »/a  St.,  1  u.  tl  fr.)  das  *  Sanatorium  Oberwaid  (660m; 
Nattirhrilv  rf;ilii > Ml ,  P.  7-12  fr.,  mit  'Xrv.XX.  Tl.  lKindliinL''  v.'m  tO  fr.  an), 
mit  großem  Waldpark,  und  die  »Kuranstalt  Aul  der  Waid  ((>30m; 
Dr.  Dock  und  Dr.  Fischer:  75  Z.,  P.  6>/2-nV^  fr-)»  VkW  Garten,  beide  mit 
schöner  Aussicht.  -  Vom  Tkoderbrmiiu  n  übt  r  dfn  Obern  Grabon  und  dio 
Borneckstranc  in  20  Min.,  oder  von  Mübh'<'k  (s.  obt-n)  in  10  Miu.  zur 
♦Falkenburg  C4;  780m;  Ueatnar.),  mit  hcstt  iii  Überblick  der  Stadt; 
von  hier  über  die  bewaldete  Rerneck  nach  8.  auf  angenehmen  Promenaden» 
wegen  zum  0.")  Min.)  Srlicffelstphi ,  mit  Aussicht  auf  den  Sitntis,  und  zum 
(8  Min.)  Nest  (PI.  A5;  775m ;  *Ke8taur.):  15  Min.  weiter  uud  höher  die  aas* 
siohtreiohe  ScHitMe  (875m).  Zurück  auf  der  Teufener  Strafie  (30  Mib.).  ~ 
Über  St.  Georf/en  (Drahtseilbahn  bis  Mühleck).  Brand  (Whs.)  zin  (1  St) 
Schäfliscffg  (y72m ;  Wbs.l  10  Min.  s.w.  die  »Prölichsegg  (lÜO;hu  ;  ^  Wks.), 
mit  trefflicher  Aussicht  auf  die  AppeuzcUer  Gebirge,  im  Vordergrund 
Tt  ufen  und  das  mit  Wohnungen  llbers&tc  grüne  Alpental ,  n.  ein  Stück 
Bodensce.  Znrtlck  nach  Schäfliscgg;  vvw  bit-r  entwi  dor  nach  ('/^  St.)  Teufen 
(S.  70;  ätr&ßeubahu>  oder  auf  aussichtreichem  Wege  n.ö.  dvn  Kamm  ent- 
lang durch  Wald  über  Waläeffg  (Whs.)  zum  (l'/4  St.)  *Birf  (loyOm;  Gast- 
baus), mit  schöner  Aussiebt.  Hinab  nach  (5  Min.)  *VÖgdinMffg  (S.  71) 
und  /Mtil.k  ua  -b  (1  St.;  St.  (JalUn  (tbkd.  Bahn  in  '/.^  St.). 

I>ie  Bahn  senkt  sich  darch  einen  langen  £ini»chnitt  jeut  (öükm) 
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Stat.  St.  Fiden  (648m;  H.  National)  und  läuft  am  Abhang  des  tiefen, 
geröllbedeckten  Tales  der  Steinach  entlang  durch  Wald.  Mehrfach 
Blicke  auf  den  BodenBee,  am  n.  Ufer  FriedrichshafeiL  Dann  wendet 
sie  ^ch  T.  nnd  llbersehreitet  jenaeit  (91km)  M^sekwil  (Ö42m)  die 
GMadi.  —  98km  GMath.  —  100km  Rorsehachj  s.  S.  42. 

17.  Das  Appenzeller  Land. 

Eisenbahn  von  BorscJiaeh  nach  Heiden  in  50  Min.  (3  fr.,  i  fr  iC)  c. 
hin  und  KiirtU  k  d  fr.  50,  2  fr.  30  c);  von  Witikdn  iß.  06)  nach  Aj/j^en£eU 
in  St.  (2  fr.  40,  1  fr.  70,  hin  und  snrttek  8  fr.  80  u.  2  fr.  76  e.);  von 

St.  Galh  n  üh.-r  GaU  nach  Appenzeü  in  V^U  St.  (2  fr.  10,  1  fr.  75  c,  hin  u. 
zurflck  :i  fr.  40,  2  fr.  80  c);  von  St.  Gallen  über  Speicher  nach  Trogen 
in  47  Min.  (1  fr.,  hin  u.  zurück  1  fr.  6i>  c).  -—  Post  von  JSt.  (Jallen  nach 
Heiden  9 mal  t&gl.  in  S«/,  8t.  (1  fr.  90  c),  von  BheiMek  Smal  tägl.  in 
12/3  St.  (iM)  c),  von  Bemeck  2mal  in  2V2  St.  l  fr.  25  c);  von  Heiilen 
nach  T^rogen  3 mal  tägl.  in  P/^  St.  (1  fr.  30  von  fi>t.  Gallen  nach 
Rehetobel  2  mal  tägl.  in  2V3  St.  (1  fr.  60  c);  von  Speicher  nach  Teußn 
2  mal  tägl.  in  40  Ifin.  (85  c);  von  .^IttsMUtei»  naeh  Oot«  2  mal  t&gX,  in  S  St. 
(l  fr.  20  c). 

Der  Kanton  Appenzell  steht  an  Groüiirtigki-it  der  Szenerie  zwar 
manchen  andern  (legenden  der  Schweiz  nacli,  bietet  aber  durch  seine  präch- 
tigen Matten  und  die  Nähe  des  Bo<lensee.s  viel  Anziehendes  und  Kigen- 
ttimlichea.  Heid  i,  ^t.  Antonia  Wildki rrhli^  Ebenalp,  Hoher  Kalifen ,  Säntin 
sind  seine  Glanzpunkte.  Der  Kanton  i5t.  Ualien  umgiebt  da«  ganze  Appcn- 
seller  Iiand,  dat  seit  den  Religionsstreitigkeiten  von  1697  in  die  Halokan* 
tone  Außer-Bhoden  u.  Inner-Shoden  geschieden  ist.  AußEK-RsoDi», 
mit  55  284  reformierten  Bewohnern  auf  260qkTn ,  hat  viel  Industrie  und 
Gewerbe,  besonders  Weberei  und  Maschiueustickerei.  Imnkk •  Huookk 
(159qkm,  mit  IS 499  kath.  Eünw.)  hat  mehr  Land-  and  Alpanwirtschaft, 
iMt  jedoch  auch  welthekannt  durch  die  kunstvollen  Handstickereien »  die 
fast  in  jedem  Hause  angefertigt  werden. 

Borsehach  {^i^m)  ^  s.  S.  42.   Die  Zahuradhalin  Rorschach- 

Ht  idcn  (Maxim alsteigun^  ^^Vo)  führt  vom  Hat'eu  am  See  entlang 

bis  vor  den  Stadtbahnhof ,  wo  die  Zahn.stangp  beginnt.   HtTiran  (im 

Summer  Au.ssicht.svvagen)  durch  ub.streiehe  Matten,  l.  mit  Aus.sicht 

auf  den  Hodensee,  unten  Schloß  \V(U'fe(j</  (S.  42),  r.  oben  Warten- 

me.    4km  Wienachten  (024 m;  Gasth.  ?'cl.sen<rnmd),  mit  großen 

Saridsteiiihrüchi^u  (Va       vom  Bahuhnt  r.  aal  aus.sichtreicher  Höhe 

H.  Landcyi/y  c.  750m;  Z.  P/^,  M.  2,  P.  4-5  fr.).   Weiter  an  dem 

tiefen  Wienachter  Tobel  entlang  zur  (5km)  Stat.  Schioeudi  (676m; 

"Whs.) ;  dann  auf  hohem  Damm  über  das  Tobel,  in  großem  Bogen  nach 

7km  Heiden.  —  üasth.:  *U.-P.  Froihof  und  6ch  wcizei  hof, 
mit  Parkanlagen  and  Wasserheilanstalt,  180  Betten,  Z.  2V«-6,  F.  i>/at  M.  4, 
A  2Va,  P.  7-12  fr.  —  *Kroue,  60  Betten,  Z.  2-3»/a,  F.  l'/4,  M.  3,  A.  2'/^,  P. 
6-dfr.;  H,-P.  Moser  zum  Sounenhügel,  mit  Parkanlagen,  .50  Betten, 
2.  2-3,  F.  11/4,  M.  A  2,  P.  5-7  fr.;  *H.-P.  Linde,  Z.  2-3,  P.  5-6  fr.j 
H.-P.  Gletscherhügel,  6-B  fr.,  mit  Rest;  H.-P.  Neuhad,  mit  Bade- 
anstalt, 5-6  fr.;  P.Löwen,  P.Weiß  zur  P^rolien  Aussicht,  am  Bahn- 
hof, 6-7  fr.:  *P.  Nord^  4V2-5Va  fr.  (christl.  Hausordnung);  H.-P.  Para- 
dies, am  Bahnhof,  mit  Park,  5-6  fr,;  P.  Alpenblick,  4-5  fr.;  P. 
Blnmenthal,  5-6  fr.;  P.  ZUst;  Schäf  le,  Ochsen,  3'/a-4  fr.;  P.  Rest. 
Waldrnh,  auf  Ji^Uevue  (874m;  '/a  St.  s.ö.  berg.in\  mit  htibscli.  ui  lili<  k 
auf  Heiden,  einf.  gut,  P.  4-5  fr.  —  Viel  Privat  Wohnungen.  —  Kurtaxe  _ 
t»gl.  90  e. 
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Heiden  (SlOm),  freundlicher  Ort  mit  3745  EIbw.,  auf  dem 
hügeligen  Vorland  der  Appoueller  Alpen,  vird  seit  50  Jahren  als 
Luft-  und  Molkenkurort  Tie!  besucht ;  mfifiig  warmes  Klima  (mittlere 
Luftwttrme  im  Sommer  15-ldo  C),  trefifliches  Trinkwasser  und  gute 
therapeutische  Einrichtungen.  Auf  der  höchsten  Stelie,  hinter  dem 
H.  Freihof,  der  Kursaal^  von  Anlagen  umgeben  (Kurmusik  3  mal 
tftgl.);  dahinter  der  „(iletscherhugel",  aus  erratischen  Blöcken  her- 
gestellt, mit  Alpenpflauzen.  Gegenüber  der  Park  des  Hot.  Freihof, 
mit  der  ^Seepromenade"  (Aussicht  nach  dem  Bodensee). 

T* M«iKnuNOKX.  20  Min.  n.w.  im  Tal  des  MaUenbachs,  unterliall)  der 
IStiuüc  nach  Grub,  hübscher  W^tildj^rk,  mit  Aussichtspunkten  (Drei* 
JAnderblick,  QrftfeplatB  etc.). 

K.9.  fttbrt  von  Heiden  eine  aussichtreioheStiaße  nach  (7k  n  UJuiineck 
(S.  76;  Post  :inial  tagl.  in  St.)  über  den  Luftkurort  (2km)  Woltlialden 
(71Um:  i*.  JfYiedbery,  P.  fr«}  AtUer,  P.  4  fr. ;  KroMj  Blatter  zum.  Linäen- 
bergf  F.  ^^IfS^li  fi.)-  —  Ein  ^Ib  mark.  We|^  biegt  6  Min.  fl.  von  Heiden  von 
der  Überegger  Straße  (s.  unten)  1.  ab  und  fuhrt  Über  BUitten  (864m)  zur 
(VI..  8t.)  "^Q-ebhardshöhe  (887m),  mit  seböner  Aussicht  (s.  S.  7(.)  Zurück 
iiut  der  btraße  über  Walzen  hausen  (b.  76)  und  Bäfdif  oder  über  Lac/ien  und 
Bad  SchGnenbüH  {Iblm;  P.  4  fr.,  einf.)  nach  Wolfhalden  (b.  oben).  Von  ScbO- 
uenbühl  führt  ein  direkter  Fußweg  über  Bänziger  nadi  (40  Min.)  Heiden, 

Die  Straße  nach  (lö,ökm)  St,  Qaüen  (S.  67;  Post  2 mal  tägl.  in  2  St. 
ju  Min.)  führt  über  (2,4kui)  Grub  (81öm:  Och8,  Löwe,  u.  a.,  P.  3-4  fr.),  Luft- 
kurort, weiter  über  Eggernriet  und  duron  das  MariinHobel  (S.  42).  —  Von 
Grab,  entweder  100m  hinter  der  Kirche  oder  in  8t.  G-allisch-Grub  von  der 
Borschacher  Strußi-  1.  ub,  -/.wm  (20  Min.,  Sr.  von  Heiden)  *Roßbühl 
(Öö2m;  üasth.  Fün/länderOUck ;  Zum  HojiOuheLy  P.  äVa"*  f^-)>  dem  lang- 
gestreckten Rttcken  des  Rorsehacber  Bergs  (8.  42),  mit  ])rächtigem  Bliek 
über  den  BoiUnisLf  bis  zum  Hegau.  >/a  8t.  weiter  liegt  H.  Landegg  (8.  69). 

Von   flf  1   ^St.  Antoni-Kapelle  AutönibüiF ;  lllOm;  üasth.: 

Al^euhol  und  iiößle),  Vj^  St.  budl.  you  Heiden,  berühmte  Aussicht  auf 
einen  grofien  Teil  des  Bodensees,  das  Rbeintal  und  die  Vorarlborger  und 
Appenzeller  Gebirge.  Fahrstraßt-  (Post  nach  Berneck  s.  8.  69)  über 
(8/4  St.)  Of>erP(fri  (H«5m;  Bären,  gut,  Z.  l-l '/a,  P- 4-5  fr.;  Linde).  Fußgänger 
l)iügeu  beim  (iasth.  Helvetia  oder  uuoui  weiter  von  der  Straße  r.  ab  und 
steigen  Uber  den  Bischofhberg  (944m)  und  Bütegg  (Whs.)  hinan  (blau 
markierter  Wrf?).  Von  der  Kapelle  uacli  AlteUUUn  (8.76)  iVt  St.;  sor 
Landtnark  und  auf  den  Gahria  (S.  71)  2  St. 

IV4  St.  s.w.  von  Heiden  erhebt  sich  der  *£Ukien  (I0bl-112öm)^  gute 
rote  Wegmarkiernng.  Beim  Hotel  Moser  die  Straße  L  und  gleich  darat^  r. 

iIlh  Fußweg  über  IhisenbiiJd  und  lknze}ii'Utl  hinan  zum  Vorderen  Kaien. 
Ein  zweiter  Wc^;-  tühit  dorthin  vom  „Werd"  an  dur  Trogenei  Straße  über 
Jirunnen  und  JSlci/ili  (mit  Aussichlspavillon).  liutc  Pfeile  bczeicbnen 
den  Weg  zum  Hinteren  Kaitu  und  zum  (1/2  8t.)  Oupf  {IQSlmi  Gasth., 
cinfacb  ^ut,  P.  1  f  1 .).  Die  AusHicht  umfaßt  den  oberen  Bodensee  mit  der 
EheinmUnduug,  die  Vorarlberger  uud  Liechtensteiner  Gebinde,  darüber  s.ö. 
die  Kette  des  Rätikon  mit  der  Soesaplana,  und  gewftfirt  sttdL  einen 
eharakteristisehen  Blick  in  das  Appenzeller  Land:  auf  den  Kamor  und 
Hohen  Kasteit,  die  fünf  Zacken  des  Furgglenflrst  und  der  Kanzel,  den 
Altuiann,  Säiitis,  weiter  zurück  den  Tödi:  im  Vordergrund  die  wald- 
durehwachseuen  Matten  der  Ortschaften  Wala,  Trogen  nndSpeioher;  1.  Uber 
Speicher  iu  der  Ferne  der  Ki^i  und  Pilatus.  —  Vom  Gupf  in  V4  Öt  nach 
Jiefwtobel  (BöÖm;  Hirsch,  gut;  Post  nach  8t.  Gallen  s.  S.  69).  Jenseits 
sieht  man  tief  unten  in  der  Waldachlucht  den  Weg  nach  (1  St.)  Trogen. 

Von  Heidon  auf  den  Gäbris  direkt  (mit  Umgehung  von  Tro> 
j^cn):  zur  St.  A)it<mi-KapfUr  (s.  oben)  Vf^  St.;  von  da  auf  dem  Gebirgs- 
kamm  weiter,  stets  mit  reizender  Aussicht  auf  Rheintal  und  Säntis, 
xur  Landmark  (996m;  SohUtie),  an  der  Straße  von  Altsttltteo  nach  Trogen 
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(8.  unten),  dann  über  den  Saurücken  auf  den  (2  St.)  Gäbris  (a.  unten). 
8  Min.  untirhalb  des  Gipfeis  mUiidet  der  Weg  von  Tro^n  (Wegweiser) 

in  den  von  St.  Antoni. 

Die  Straße  uach  Trogen  (lü,6km,  Post  s.  S.  69)  steigt  am  0.  Ab- 
hang des  Kaien  bis  zur  (^/4  St.)  Langenegy  (971m;  Whs.);  weiter 
bergauf  und  ab,  au  dem  r.  jenseit  der  Goldachschlucht  gelegenen 
Behetobd  (S.  70)  vorbei  nach  St.)  Wald  (960m;  Schäfli, 
Krone,  Harmanief  Uberall  P.  8-4  fr.),  als  Luftkurort  besacht,  und 
(V4  St.) 

Trogen  (907m;  •Errniey  Z.  9-27^,  F.  1,  P.  47,-6  fr.;  SchMi,- 
Htrsehen;  BößU;  L&wefii),  Hauptort  tob  Appensell  Anßer-Bbodeii, 
mit  2496  Einw.,  Luftkurort  in  angenehmer  Lage  nnd  Umgebung. 

Straße  über  die  Larulmark  (996m)  nach  (2«/2  St.)  Alfsmten  s.  S.  77. 
—  Die  elektr.  Straßenbahn  von  St.  Gallen  über  Speicher  nach 
Trogen  (s.  S.  üu)  führt  über  (2,akm)  Xotkerseyy  uud  (3,akm)  Schuxirzer 
Bären  sar  (6,«km)  *V<lgelinaegg  (97 om:  Giwih.,  einf.  gut,  P.  von  4  fr. 
an:  Beut.),  mit  schöner  Aussicht  über  den  Bodeiisco  und  das  prächtige 
belebte  Mattenland  von  Speicher  und  Trogen,  die  Vorarlberger  und  Appen- 
zeller Gebirge ,  namentlich  den  Sftntisstock.  Hinab  nach  (0,ykni)  Speicher 
(936  m;  *Löicen :  Krone;  Schützengarten)  und  über  die  Säglibrücke 
(901m)  nach  (9km)  Ti'ogen.  —  Von  Vögelinsegig  über  Birt  zur  Frölichsegg 
s.  6b.  Post  von  Speicher  nach  (ö^km)  Teufen  s.  S.  69.  Straßenbahn  you 
St.  Gallen  Uber  T^nfen  nach  Gais  s.  8.  76. 

Vom  Kircbplatx  in  Trogen  flikrt  eine  Straße  tber  (17«  St.) 

BiMer  (S.  75)  nach  (35  Min.)  Qcm,  Nilher  nnd  weit  lohnender  ist 

der  Weg  Uber  den  ^Gäbrifl  (1250m). 

Auf  der  Straße  Trogen-Bflliler  bis  zur  Höhe  1061  (V«  St.);  hier  zci^'t 
eis  Weprweiscr  (daneben  Blick  auf  deü  Sluitis)  1.  ab.  Wer  von  Vögelinsegg 
kommt,  bi  iiut/t  den  kürzenden  Fußpfad,  der  bei  der  Säglibrücke  (s.  oben) 
die  Straße  r.  ansteigend  verlilßt  und  c.  200m  vor  dem  Wegweiser  auf  die 
Straße  Trogen-Bühler  einmündet  (von  Speicher  3/4  St.).  Beim  Wegweiser 
1.,  an  der  Reif  Wirtschaft  vorbei,  immer  geradeaus  dem  breiten  Fußweg 
nseh,  wenige  Min.  auf  sehleehtem  Wege  fie  H5he  hlnsaf ,  dann  auf  gutem 
Wege  iu  mäßiger  Steigung  bia  zum  (^L  St.)  ^Oasth.  (1250m),  mit  herr- 
licher llundsicht  (noch  sohOner  Ton  dem  hShem  Gipfel,  5  Min.).  Von  hier 
hinab  nach  Gais  Vs 

Gais  (9a4m;  "^Knme,  mit  (Tarten,  60  Z.  zu  2-3,  P.  57,-7  fr. 

FalkeUy  einf.  gut;  Jlirschen,  Adler ^  Rothbach^  einf.,  P.  3-4  fr.: 

Pens.  Htfhly  BacJnnannj  372-^  fr.;  Restaur.  Bahnhofe  Müiu-hner 

Bier),  mit  28;')4  Imiiw.,  mitten  in  grünen  Matten,  wird  als  Luft-  und 

Milchkurort  viel  besucht. 

Straßenbahn  nach  /SK.  QüJOm  s.  S.  75.  —  s/4  St.  n.O.  der  Sommeriherg 

(1179m;  Wirtschaft),  mit  schöner  Aussicht.  Auf  der  AltsÄtter  Straße 
1)18  zum  Hebrig,  dann  1.  Fußwcfjc  über  die  Egg.  —  Die  Straße  von  Gais 
nach  Altstiltteu  ^9^m,  Post  iu  70  Miu.,  s.  S.  69)  führt  i;^  St.  laug 
eben  fort,  dann,  wo  die  neue  Straße,  die  den  Berg  umsieht,  von  dem 
alten  Weg  sich  trennt,  unausgesetzt  bergab.  Der  letztere,  für  Fußf^ilnger 
vorzuziehen,  führt  1.  über  den  (10  Min.)  '*'Stoß  (95öm;  SSomm^riüirtHChaft)^ 
Kapelle  mit  berühmter  Aussicht  auf  das  Rheintal,  wo  am  17.  Juni  1406 
400  Appenseiler  unter  Hudolf  von  Werdenberg  Uber  3000  Mann  yon  des 
Erzherzogs  Friedrich  und  des  Abts  von  St.  Gallen  Heer  siegten.  Der 
kürzere  alte  Weg  überBchreitet  bald  unterhalb  des  Stoß  die  neue  Straße 
lind  f  tthrt  lum  TeU  durch  Wald  direkt  hinab  nadh  AlUtfttten  (S.  76). 

Straßenbahn  von  Gais  nach  Appensell  (5,«km  in  20  Min.)  s.  S.  75. 
Ein  nicht  sn  fehlender  Fnfiweg  mit  sahireichen  Wegweisem  ffthrt  / 
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in  172  ^t.  Uber  das  Guggerloch  (940m)  und  an  der  Wirtschaft  zwin. 
Schlößle  Yorbei  znm  Weißbad  (s.  nnten). 

App^nsieU  (783m;  *HeelU,  Z.  MV,,  F.  1,  M.  2y„  P.  5-7  fr.; 
*Löwe^  Z.  1-2,  F.  1,  P.  ö-e  fr. ;  Hirsch,  SänHsj  Httferbadf  Z.  iVrS, 
F.  1,  P.  4  fr.;  Krane;  Rest.:  Post^  Braver beide  mit  Garten; 
Kaneerih€dl€,  etc.),  Hanptort  (4574  Einw.)  des  Kantons  Inner-Rho- 
den,  mit  dem  Landsgemeindeplatz,  wo  am  letzten  Sonntag  im  April 
alle  stimmßUiigen  Bürger  cur  Wahl  der  Landesbehörden  und  zur 
Gesetsgebang  zusammenkommen.  Sehenswert  die  1824-26  erbaute, 
neuerdings  mit  schonen  Glasgemälden  versehene  Maurifimkirche^ 
mit  uraltem  Turm;  dsisRatham  mit  altem  Katssaal :  die  Altertums- 
sammlung im  Schloß  (50  c.)  und  das  Landesrelief  {bO  c.)  am  Bahn- 
hof. Die  hübsche  Sittcrpro-nienade  führt  am  r.  Ufer  unter  der 
Eis'enbaliTil>nifk«'  liindurch  in  ^4  St.  zur  Sitterbrücke  der  AVeißbad- 
Straße  (s.  uiUrn  niiizielles  Verkehrsbureau,  Weißbad straße. — 
Appeti'-^tOlf'r  Bahu  iiarli  Urväseh  und  J^^nkehi  s.  S.  GH. 

Eine  Fuhrstraße  fiilirt  voti  Appenzell  nnter  der  Eisenbahu- 
brücke  hindurch,  dann  über  die  fSiUer  und  über  den  Weiler  Stein- 
egg  (*H.-P.  Steinen^,  P.  4-51/2  fr.;  *Pens.  Locher;  P.  Schlößle) 
nach  dem  ^/^  8t.  s.u.  anniutif^  «gelegenen,  als  Sommerfrische  und 
Luftkurort  viel  besuchten  Weißbad  (819m), 

G-ASTB.:  *Kiirliads,  mit  gutem  Best.,  140  Betten,  Z.  2-5,  F.  IVi, 
M.  8V»t  A.  2V2,  P.  7-10  fr.;  H.  -P.  Bolvedero,  am  Wege  nach  Brülisau, 
30  Betten,  Z.  IVa-O,  P.  1,  V.  T'/a  fr.;  Weißbadbrücke,  aemali, 
eiiiia.oh.  —  Omnibus  zu  allen  Zügi  u,  bis  WuißbaU  70  c,  bis  Wasseraueu 
1  fr.  90  e. ;  Einspänner  bis  Weißbad  3>  Zweisp.  6  fr. ;  Foßweer  vom  Bahnhof 
in  40  Min.,  Weg  am  r.  Sitterufer  s.  oben. 

Aü8FL,üaK  (Führer:  Joh.  Nänni,  Ulrich,  J.  Josef  w.J.  Ikiptist  BüchLer^ 
J.  Ant^n  Huber,  Jakob  Koch,  Jak.,  J.  Baptist  u.  J.  Anton  Kostetf 
Zellei%  Yati  r  u.  8olui):  Wildkirchli,  Ebenalp  ö,  Säntie  10,  über  den  Säntis 
bis  Wildhaus  20,  AltniHTir;  1r».  Ilolmr  Kaßten  H,  mit  Abstieg  ins  Rhein- 
tal  10  fr.  -  Pferd  nach  Wildkirchli,  Kbenalp,  Seealp,  Ruhsitz  je  12  fr. 

Der  beliebteste  Ausflug'  vom  W^eißhad  ist  dor  zum  Wild- 
kirchli (1^/4  St.;  überall  Randweiser;  F.  5  fr.,  unnötig).  Vom 
Fahrwege  nach  Brüli.sau  (S.  73)  hinter  der  Brücke  r.  ab  bergan, 
nach  8  Min.  bei  einem  breiten  Hause  geradeaus  auf  gutem  Fußpfad 
in  .%  Min.  zu  dem  einfachen  irA>f.  zum  Ruhdfs  auf  der  Engst 
(lüTGm);  geradeaus  weiter  bis  zum  (20  Min.)  W.-Abhang  der  .Born- 
menalp;  hier  r.  in  Windungen  durch  Wald  hinan;  nach  10  Min.  ein 
Wej^wciser,  der  r.  den  direkten  Weg  zur  Ebenalp  zeigt  (s.  S.  73). 
Der  AVeg  zum  Wildkirchli  wendet  sich  1.  und  tritt  an  den  Fuß  der 
schroffen  Felswände,  in  denen  die  Ebenalp  nach  dem  Seealptal  ab- 
sttlrat;  20  Min.  WirUeh,  zum  Äescher  (1461in;  Z.  1Vj-2,  P.  4-6  fr.), 
mit  prächtiger  Aassieht  und  schönem  Echo.  Am  Felsen  A^-sSchejfd- 
denkmal  (Bronzeplatte  mit  Reliefporträt).  Weiter  am  Felsen  ent- 
lang und  Ober  eine  Brücke  in  wenigen  Minuten  nun  ^WilcUdrdhli 
(1477m},  einer  ehem.  Einsiedelei  mit  Kapelle ,  dem  h.  Michael  ge- 
weiht, in  einer  l(hn  breiten  Grotte,  mit  Aussicht  anf  das  tiefe  See- 
alptal nnd  1.  auf  den  Bodensee,  nach  Schwaben  nnd  Bayern.  — 
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Wenige  Schritte  weiter  eine  Wirtschaft  am  Ansgang  einer  zweiten, 

150  Schritt  langen  Felshöhle  (verschlossen ;  Fahrer  in  der  Wirtsch.), 

Fackel  nötig,  50c.),  die  zur  *Ebenalp  führt;  vom  (25 Min.)  Gipfel 

(1644m;  Wh8.)  prttehtige  Rundsicht  auf  Säntis,  Altmann,  Bodensee 

etc.  —  Znrttck  kann  man  direkt  nur  (26  Min.)  Bammenälp  gehen 

(Wegweiser;  s.  S.  72). 

TTübscher  Spazierpaiif^  von  WciHbad  über  Schwpjfcli  und  (50  Min.) 
WoitseraMen  (ä.  74),  4  Min.  weiter  beim  (rosth.  Alucurutie  aofe  1.  Ufer 
des  Schwendibaclii,  da«  neve  Falintrftßehen  durch  eine  httbaohe  waldige 
Schlucht  mit  dc-m  Elektrizitätswerk  d«  r  Stadt  App<  iizell  hinan,  zuletzt 
unter  dem  Felsflbcrbanor  des  Kohel  hindurch  zum  f'V',  St.)  Seealpsee 
(1139m;  Gcutth.y  P.  ö  fr.),  in  der  Talmulde  zwischen  GLoygeren  und  Alten- 
(Up  (S.  74)  malerisch  gelegen  (Falurt  auf  dem  See  SO*SO  c.).  Beim  Kobel  (s. 
nhru)  führt  ein  steiler  Pfad  in  IV2  St.  zum  Aescher  (S.  72).  Vom  See 
alpsee  Uber  den  Unterstrich  zur  Meglüalp  ( S.  74 )  VU  St.,  stellenweise 
B<»windlüer  Pfad  (Drahtseil),  der  80  Min.  tot  Megliaalp  in  den  Sehren- 
ncnweg  (&  74)  mtlndet.  —  Zum  Ijeueiifall  (971m)  IVt  St.,  gleichfalls 
lohnend,  am  r.  Abhang  des  WeißbachtalH  (Wegzeiger  s.  vom  Weißbad), 
zuletzt  durch  schönen  Wald.  Nach  3/4  St.  und  IV«  St.  kleine  Wirtschaften. 
—  Am  1.  Abhang  des  Weißbaebtala  sehüner  Weg  vom  Weifibad  m  (>/«  St.) 
Sonnenalp  (952m),  mit  Kapelle  und  hübschem  Blick  anf  die  Säntiskette. 
Unten  im  Ta],  10  Min.  vom  Weißbad,  «der  Welt  Ende",  mit  Badehütte 
(angeuehmes  mildes  Wasser). 

Fälmem  (1609ro),  vom  Weißbad  n.S.  in  S^/«  St.,  leicht  md  lohnend 

(F.  für  Geübte  entbehrlieh);  prächtige  Aussicht  auf  Bodensee,  Rheintal 
und  Säntisgrnppe.  --  *Hoher  Kasten  (1798m),  3  St.,  leicht  und  sehr 
lohnend  (F.  6  fr.,  unnötig;  bis  Ruhesitz  Reitweg,  Pferd  12  fr,).  Vom 
Weißbad  s.o.  über  den  Schwendebach  und  hinan  Uber  (»/4  St.)  Briilisau 
(924m;  Krone,  Rößle,  an  der  Kirche  vorbei  (kürzender  Fußpfad  hinter 
dem  zweiten  Hause  r.)  in  der  Richtung  der  Telegraphenleituug  aufwärts 
bis  snm  (1  St.)  Wh».  BuheHlz  (ISTlm),  im  Zieksack  hinan  snm  Sattel 
(1680m)  zwischen  Kamor  (1750m;  i/^  St.;  reiche  Flora  1  und  Hohem  Kasten 
und  von  der  NO. -Seite  zum  (l>/4  St.)  (lipfel  {(fa.sth.,  'M)  Betten  zu  2Vo  fr., 
anz  gut),  mit  großartiger  Aussicht  auf  die  Säutisgrunpe,  das  Rhuintal 
is  znm  Bodensee  und  anf  die  Vorarlberger  und  nOrol.  shndner  Alpen.  — 
Hinab  ins  Rheintal  ks-  n  man  auf -rot  mark.  Wege  zur  (2  St.)  Stat.  ^9^;}»- 
wald-Salez  (S.  77)  gelangen:  gleich  unter  dem  Sattel  zwischen  Kamor 
und  Hohem  Kasten  vom  Wege  zum  Weißbad  1.  ab,  um  die  West-  und 
Südseite  des  Hohen  Kastens  herum,  dann  im  Zickzack  hinab  auf  steilem 
und  steinigem  Pfade  zur  Alp  J'ohr,  dann  meist  durch  Wald.  Fiin  anderer 
Weg  fuhrt  vom  Sattel  u.ö.  au  den  Hütten  von  Ober-Kamor  vorbei,  dann 
r.  hinab  über  Ffonm  nach  (8  St.)  ROH  (S.  77).  —  Lohnende  Hdhenwande- 
rung  vom  Hoben  Ka«teu  zur  Saxerläcke  (S.  75)  an  der  Staube renkatizel 
(18ß3m),  den  ITöuscrn  (1901  u.  19rt:}m),  dem  UocJihauH  (1947m)  vorbei  und 
über  den  Furiiultnßrst  hinab ;  St.  m.  F.  —  Alpaie^el  (1606-1 7 t)8m), 

Si/fSt.,  lohnend.  Bis  zur  (*/4Dt.)  Kirche  in  BrÜlisau;  hinter  dem  ersten 
Haus  r.  ab,  dur.h  das  schöne  Brültobel  bis  zur  iV;^  St.)  Höhe  (1284m; 
Wc^W.j  1.  zum  Hohcu  Kasten  s.  oben),  dann  r.  hinauf  zur  (1  St.)  Alp- 
9kad'A.  (1681m)  und  zum  (>/„  Sy  Gipfel.  Ein  kürzerer,  z.  T.  beschwer- 
licher Weg  biegt  c.  t/g  8t.  von  Weißbad  vom  Brülisauer  Weg  r.  ab  und 
führt  üb«r  dir  Schelervgn  zu  den  (1  St.*  Hüft<  11  v.»n  Bert<teln  (1442m), 
dann  steil  hinauf  (Drahtseile;  durch  fX'm  Zahnie  Ooc/if  zur  (>  ,St.)Kamm- 
hohe.  Htindstein  (8159m),  von  der  (8  St.)  Meglisalp  (S.~74)  8  St.  m. 
F.,  für  Oeilbte  nicht  schwierig.  Schöne  Anaaicht  auf  Altmann.  Säntis, 
Fäblen-  und  Sämbtissee  und  die  nahe  wilde  TPelagruppe  der  .,Frciheit". 
Steiler  Abstieg  zum  (IV2  St.)  FcUdensee  (S.  75),  weiter  auf  sehr  rauhem 
Wege  am  Sämbtissee  vorbei  nach  (3  St.)  BrüH»au,  —  Altmann  (ß488m), 
vom  Weißbad  über  die  Fählenalp  (S.  75)  7  St.  m.  F.,  mühsam,  nur  für 
Geübte]  besser  von  Meglisalp  in  3  St.  m.  F.;  ein  dritter  Weg  führt  s.  von 
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Wild!iaus  Vihev  WsW-  u.Kmiaifi  (S.  7ö)  biDAuf,  i»/^  Sit.  m.  F.  Vom  Alt- 
mann zum  SäntiH  s.  unton. 

Der  höchste  Berg  des  Kantons,  der  schneebedeckte  ^Säntis 
(2504m),  wird  vom  Weißbad  aus  häufig  bestiegen  (6  St.,  F.  10  fr., 
im  Hochsommer  für  Geübte  unnötig,  Einsp.  bis  TVasserauen  4  fr., 
Hotelomnibus  70  Fahrweg,  yom  Wege  nach  Brülisau  hinter 
der  (3  Min  )  Brücke  über  dm  ^chweudebach  r.  ab,  am  r.  Ufer  des 
Bachs  zum  (7^  !^t.)  Dörfchen  Schwende  (866m;  IL-P.  Feisenburg, 
P.  4-5  fr.;  P.  Alpenblick,  3-4  fr.),  als  Luftkurort  besucht,  und  am 
Escherstein  (für  den  Geologen  Arnold  Escher  von  der  Lintli,  i  iin^n 
Sohn  Konruds,  S.  60)  vorb*^i  nach  f*/^  WiUs.Hti  aiien  (b74iii: 
Gasth. :  Wasserau  und  Alpenrose).  !>■  mi  (lasth.  Wasserau  l.  (gerade- 
aus liber  den  Seealpsee  zur  Megiisuip,  s.  S.  73)  den  Katzemteig 
hinau,  auf  der  r.  Seite  einer  Schlucht,  durch  die  ein  Bach  hinab- 
stürzt, zur  (40  Min.)  Hüttenalp  (^12Ulm  ;  Milch) ; dann  aut  dem  sehma- 
len, doch  gut  gehahntan  Sohren  fwnwege  au  den  abschüssigen  Matten 
der  Gloggeren  entlang  (unterhalb  senkrecht  abstürzende  Fels- 
wände), mit  prächtigem  Blick  auf  den  Säntis  und  seine  n.ö.  Nach- 
barn (Girespitz,  Oelu^li,  Tttrnid)  bis  mm  Aeaeher  r.  oben,  sowie  auf 
den  tief  unten  liegenden  Seealpsee ,  an  einer  (7«  St.)  Schatzhatte 
Torbei  (L  yom  S&ntis  erscheint  der  Altmann)  znr  (%  St)  Meglisalp 
(1520m;  »Gasth.,  60  Betten,  Z.  3 »/a,  F.  1^0,  P.  6-6Vt  frj.  Der  Weg 
Ton  hier  zun  Gipfel  (27,-3  St.)  steigt  r.  steil  im  Zickzack  hinan  nnd 
zieht  sich  dann  w.  an  der  Kühmad  entlang,  stets  gut  gehahnt,  zur 
(17,St.)  nenenSchntzhUtte,  weiter  zur  OASt)  Wa^fdUeke  (90G9m) 
wo  der  Säntisgipfel  mit  dem  Gasthaus  sichtbar  wird ;  zuletzt  meist 
über  Felsstufen  (rote  Markierung)  und  teilweise  an  Schneehalden 
hinauf  zum  {1^/48%,)  Gasth.  (2465m ;  40  Betten  zu  37«-ö  fr.,  Matratze 
im  Massenquartier  l^/s  fr. ;  Speisen  und  Getränke  teuer;  frühzeitiges 
Eintreffen  ratsam,  oft  überfüllt),  5  Min.  unter  dem  Gipfel  des  Säntis, 
zu  dem  ein  mit  Eisenstangen  versehener  Treppenweg  emporführt 
(oben  meteorolog.  Station  mit  Telegraphenamt,  Eintr.  30  c).  Die 
**Aussicht  dehnt  sich  weit  über  die  n.ö.  und  ö.  Schweiz,  den  Boden- 
see, Schwaben  und  Bayern,  die  Tiroler,  Bündner,  Umer,  Glarner  und 
Berner  Alpen  aus  (Panorama  von  Heim), 

Vom  Säntis  führt  s.5.  tlber  den  Grat  oberhalb  rh's  „Großen  Schnees"  ein 
mit  DralitBcil  versicliorter  Felssteiji:  zum  Kälbersihitis  (237;lm),  dann  r.  steil 
hiuab  zum  Schafboden  (1725m)  und  über  die  Alp  FHs  (1503m)  zur 
(1216in).  Von  hier  1.  Uber  die  OimpUltalp  (1300m)  nach  WÜdhaus,  oder  r* 
über  den  Kültboden  nri^b  Untertixisaer  im  Togpeiilnirg  (S.  80),  3-3 V.,  St., 
hinauf  4V«-^  St. ;  rot  niarkicrt,  F.  für  Geübte  entbehrlich).  Über  den  bisher 
fast  unsugänglläienlfiMfl^raf  (KülberBäntis,  8.  oben)  und  den  EotstHnpaß 
(2194m)  wird  ein  Weg  vom  Santie  zum  Jltmann  (8.  79)  angelegt. 

Sohwindelfreie  können  den  Bt^such  des  WüdkircTdi  (S.  72)  mit  der 
Besteigung  des  Säntis  verbiudeu  (7-8  St.,  nur  mit  F.,  15  fr.).  T>f  r  Wi  f^ 
führt  hoch  über  dem  Seealpsee  über  die  Weesenalp  und  die  (Jeißpialte 
snr  AlUtuUp  (I6i4m),  weiter  ui  den  THrmen  (1896-8046m)  vorbei  Uber 
den  OrMimtUl  (211(im;  von  liior  in  St.  zum  Oehrlikopf,  2203m,  mit 
•ehönor  AuBBioht,  für  Oeübte  m.  F.)  znm  Hochn-UtderenMitü  (2114m,  viel 
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VersteineruDgeu),  weiter  ohne  Pfad  (rote  Markierung)  über  die  BoßegiJ 
und  den  Blaur'n  Srhupp  (Vorsicht  weg-en  der  Spalten)  am  Fuß  Gire))- 
spitz  (24öOm)  entlang  und  über  eleu  Kordgrat  {&.  nuten)  direkt  zum  Gipfel. 
—  Man  kann  tcwi  Seealpsee  (S.  73)  flbor  den  Unteren  Messmer  (1600m;  aier 
r.  zur  Pt  ßegg,  fi.  oben)  und  die  Fehlalp  zur  Wagenlttcke*  (S.  74)  und  auf 
den  Hauptweg  gelangen  (4  St.,  nur  mit  F.).  —  Von  der  W. -Seite 
führt  gleichfalls  ein  vom  S.A.C.  angelegter  Weg  direkt  auf  den  Sftntis. 
Von  ürnäach  (S.  66)  über  das  Gasth.  zum  Kräzerli  (lllSm;  8.  S.  80)  in 
2'/«  St.  zur  Alp  Gemeinen  -  Wesen  (1368m) ;  von  hier  m.  F.  über  eine  Schutt- 
halde (r.  der  Weg  von  Neßlau,  b.  S.  80)  und  steile  Felswand  zur  ersten 
Gebirgstenagse,  weiter  an  Fels-  und  Basenb&ndern  hinan  sram  Mieshord- 
kämm  (2084m)  mit  dem  (2  St.)  Gasth.  auf  Tliiencies,  dann  am  Oraukopf 
(2212m)  hinan,  im  Zickzack  zum  Grat  zwischen  Girenspitz  und  Sllntis, 
hier  r.  über  den  Nordgrat  (s.  oben)  auf  180m  1.  Felstreppe  mit  Drahtseil 
smr  (it/,  St.)  Spitie. 

1)<  r  gewöhnliche  Weg  vom  Weifibad  nach  Wildhaus  (7';2-8St. 
m.  F.)  gellt  über  Brillimu  (S.  73)  und  durchs  Brültobd  zrum  SVhnhtissec. 
(l20Um),  am  Fähtensee  (1448m.  Alphütten)  vorbei  zum  ZmingLipaji  (2021m) 
zwiseben  r.  Mtmanm  (S.  78)»  1.  KraialpflrH  (21Slm\  hinab  ttber  Kraiälp 
(1809m)  und  Teselalp  (1896m) »  ist  aber  beschwerlich  und  wenig  lohnend, 
daher  der  nicht  viel  liingere  über  den  Silutia  vorzuziehen.  —  Nach  Salez 
Uber  die  Saxerläcke  (1651m)  6  St.,  beschwerlich,  s.  S.  77  (vor  dem  Fäh- 
lensee  L  hinan). 


Eisenbahn  yon  Appenzell  aber  UrtUUch  nnd  HerkoM  nach 
Winkdn  s.  S.  66«  —  Torznziehen  ist  die  Fahrt  über  Gais  und 
Teufen  nach  St.  Gallen  (19,5km,  AdhSsionsbahn  mit  Zahnrad- 
strecken; hflbsche  Fahrt «  Fahrpreis  s.  S.  69).  Die  Straßenbahn 
ffihrt  auf  grofiem  Yiadnkt  über  die  SiUer  und  über  Hirsehberg  und 
Sammelplatz  nach  (5,^)  G^om,  8.  S.  71.  Weiter  über  Zwei- 
brücken  (Bfißli),  am  RMaeh  hinab  nach  (9km)  Bühler  (83am; 
*IlGBle  u.  a.),  stattliches  hübsch  gelegenes  Dorf,  an  den  Haltestellen 
Rose  und  lAnde  (*Gasth-,  P.  4-5  fr.)  vorbei,  dann  bergan  nach 
(1dkm)  Teufen  (839m;  ^Hecht)^  wohlhabendes  sehr  malerisch  ge- 
legenes Fabrikdorf  (4595  E.),  mit  treft'J icher  Ansicht  der  ganzen 
Säntiskette  (V4  St.  oberhalb  Bad  Sonder,  920m,  als  Luftkurort  be- 
sucht; Fußweg  nach  St.  Gallen,  Frölich scq;^  s.  S  {jK  Nun  um  den 
W. -Abhang  der  Teuf  er  egg  herum  an  den  Maltstelien  Sterneiij  Nie- 
der teufen,  Lustmifhle  und  Riethäff  sie  vorbei,  znletzt  in  scharfen 
Kurven  hinab  nach  (l%lsm)  St  GaUen  (&  67). 

18.  Von  Rorschach  nach  Chur. 

9ükni.   EifiKNBAHS  in  2-31/4  St.;  9  fr.  60,  6  fr.  75,  4  fr.  80  c. 

Rorschach  -  Hafen  s.  S.  42.  1km  Rorschacli-Bahnliof.  Die 
Bahn  bleibt  auf  kurzer  Strecke  am  See,  r.  Schloß  Wartegg  (S.  42). 
4km  Staad  (Anker;  Schiö),  malerischer  Ort  mit  IJriicheu  weißen 
Sandsteins  und  neuem  Hafen.  Auf  der  Höhe  wird  Heiden  (S.  69) 
kurze  Zeit  sichtbar;  weiter,  am  Fuß  des  weinreichen  Brtchhergs, 
Schloß  Weinburg  y  der  reizende  Landsitz  des  Fürsten  von  Hohen- 
zoUern  (S.  42).  i)ie  Bahn  durchschneidet  das  fruchtbare  Vorland, 
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das  der  Rhein  bei  semer  Mündung  in  den  Bodensee  im  Lanf  der 
Jahrtausende  gebildet  bat.  —  9km  lUiemeok  (403m;  Postj  eiof. 
gnt;  Ochsen;  Bößli),  StHdtcben  an  RebenbOgeln  (2094  E.). 

Post  7mal  tägl.  in  15  Min.  nach  (2kni)  Thal  (42Sm;  Anker),  gewerb- 
rcicher  Ort  (3547  Einw.)  in  hübscher  Lage  am  FuJß  des  Buchberg9  (sam 

Steinenim  Tisch  25  Min.,  s.  S.  42). 

Nach  Walzen  hau  Ben  Drahtseilbahn  in  11  Miu.;  tio,  abwärts  40  c. 
(sn  Fuß  1  St).  Abfahrt  am  S.  Bnde  des  Orts,  oberhalb  der  RheinbrUcke 
r.  (Omnibus  20  c).  Die  Bahn  ist  1218m  laug  und  hat  eine  Steigung  von 
17'26o/,>.  Sie  führt  durch  einen  300m  1.  Tunnel,  überschreitet  dreimal  den 
Bilderbach  auf  hohen  eisernen  Brücken  und  steigt  dann  steil  an  offener 
Berghilde  hinan,  zuletzt  noc  hmals  darch  einen  100ml.  Tnnnel.  Walzen- 
hausen (682  m;  *H.~r.  Jm<nnbi/rg,  wit  Aussichtsterrasse,  Z.  2-3V2,  "F.  11/4, 
M.  3,  P.  6-9  fr.i  Kurhaus,  mit  Tenasbe,  P.  6-9  fi,:  Hirschen,  P.  ö-ö  fr,; 
BaJmhöfi-Hotd,  T.  4-5  fr.;  L&wmf  P.  i-iVs  ^r.;  P.  Fri€dh«im^  4  fr.)» 
großes  Dorf  (3083  E.)  in  schöner  Lage,  wird  als  Sommerfrische  und  Luft- 
kurort besucht  (Farbentafe!  i^er  W^f.  am  Bahnhof).  Lohnende  Aussicht 
vom  (V4  St.)  Rosenberg  (78üni;  Whs.),  von  der  («/<  St)  *  Gebhardshöhe 
(887m;  Sommerwirtsch.),  Promspuriiti  (  '/i  St.)  und  Egae  (1  St.).  —  DieStraiSe 
führt  auf  der  Höhe  fort,  mit  reizenden  Blicken  ins  Rbeintal,  streckenweise 
durch  Wald  zum  (20  Min.)  Frauenkloster  QrimmemtMn  {ÖbOm\  *Lowen); 
weiter  in  gleicher  Höbe  zum  (15  Min.)  QaM*  u,  P*  mr  Linde  (P.  4-4i/a  fr.), 
▼on  wo  Fußpfad  L  Uber  den  Bergkamm  sur  <10  Min.)  ^Meldegg  (648m ; 
Sommerwirtach.,  aneli  Z.),  einem  Felsvorsprung  mit  schönster  Aussieht 
auf  das  Rheintal,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Alpen  und  den  Boden- 
see. Hinab  naob  (Vb  Si)  Au  oder  (»/^  St.)  8t.  Margrähm  (s.  unten). 

Post  von  Rhein  eck  über  Wolfhalden  nach  Heiden  (S.  69)  3  mal  tllgl. 
in  1  St.  40  Min.  (90  c).    Direkte  Straße  Walzenhausen-Wolfhalden,  7  km. 

R.  oben  ist  Walzenhausen  kurze  Zeit  sichtbar.  —  I3km  St.  Mar- 
grethen  (406ra;  Linde,  Ochs,  Sonne,  Schweizcrhnnd),  Knoten- 
punkt und  Österreich.  Zoll  Station  für  die  Bahn  nach  Bregeuz  (S.  39), 
die  das  breite,  zum  Schulz  *,^t'irt'n  I'^l)i!rHohw(;mnHin'^''ii  1893-1905 
von  der  Schweiz  und  Östi^ireich  aul'  genieiiiscliafi liehe  Kostey  re- 
gulierte Münduno;si>elt  des  Hhf^ins  dnrrhsrhneidet.  Zwei  große 
Durchstichef  Fußacher  und  I)ie|)()ldsauer  Durchstich)  befähigenden 
Fluü,  seine  Cicschiebe  bis  in  den  lJod(>nsee  zu  tra«!:en. 

Das  Kheiutal,  ehemals  Ober- lllieingmi  genannt,  wurde  bis 
1798 durch  Land viigte  regiert,  wie  TessiiiuudThurgau.  Die  Bahn  führt 
an  dem  reben-  und  obstreichen  w.  Bcnggelände  fort,  von  IMdaberg 
bis  Monstein  zwischen  Fluß  und  Felswand  hin. 

16km  Au  (408m;  *Schiff^  Z.  17,-2,  l\  ^i/^-G  fr.,  guter  Wein; 

Rößli;  Bahnrestaur.)  y  in  hübscher  Lage  am  Fuß  der  Meldegg 

(s.  oben).  L.  die  schneebedeckte  Scesaplana,  weiterhin  die  Drei 

Schwestern;  r.  Kamor  und  Hoher  Kasten  mit  dem  Whs.  (S.  73). 

Strafie  nach  (6km)  Walzenhansen  s.  oben.  Auf  die  *Meld£gg  (50  Min.) 
8.  oben.  —  8km  vc.  in  rebenroichem  Talkessel  Hegt  Berneck  (42lm; 
Krmie;  Drei  Eidgenossen,  freundlioher  Ort  (^254  £iaw.)  mit  gut  ein- 
gerichteter ÖffentL  Badeanatali  Blektr.  Stiafienbahn  naob  AUMäUm  8. 77. 
Post  von  Berneck  Uber  Schachen  und  Oberegg  naoh  (lOkm)  Heiden  b.  8. 69. 

20km  Heerhrugg  (Post;  zum  Bahnhof);  23km  BebBtein-MaT' 
back, 

27km  Altstätten  (450m ;  *Drei  Konige,  Z.  2-2V3,  R  1,  M.  2% 
P.  57s'7  fr. ;  Splügen;  Freihof),  frenndliche  nnd  wohlhabende  Stadt 
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mit  6794  Einw.  Durch  eine  ScUaclit  r.  neben  dem  Fähnem  hti  der 
Sintis  sichtbar.  B,  an  der  Bahn  das  Nonnenkloster  vom  gaten 
Hirten  (Waisenhans)  mit  großer  Knppelkirche. 

Elcktk.  StraBenbahn  vom  Bahnhof  durch  du-  Stadt  nach  B»  riieck, 
10,4km  in  ^>\-i  St.;  Stationen  Lüc/iingen,  Marbach^  Bebsteitif  litUgacht 
Heerbruga,  Btnieck  (S.  70). 

Von  Altstätten  führen  Straßen  w.  tlber  die  Landmark  (99Gm;  Whs.) 
nach  (3  St.)  Tropen  (S.  71)  und  ül.er  den  Stoß  (955m)  nach  (2'/.  St.)  Oais 
(S.  71),  und  ein  lohnender  Fußweg  über  die  St.  Antoni-KapeUe  uaoh 
(3  St.)  Heiden  (8.  69).  Einsp.  nach  Crais  10,  Zweisp.  15,  nach  Appensell 
IS  n.  18»  Weißbad  16  iL  85  fr. 

32km  öberriet  (42dm ;  Sonne).  Weiterhin  r.  auf  einem  Httgel 
der  yiereckige  Bnrgtnrm  von  Blatten  (Sommer-WirtscL).  —  37km 
RiUi  (Krone,  Hirschen);  44km  Salez-Sennwald  (Bahnrt>statir.). 

Auf  den  Hohen  Kaffffv  n708mi.  von  S  il.  /.  ..der  Rüti  :J>/a  4  St., 
8.  S.  73  (d»*r  Aufstirg  von  Hüti  unsicher,  F.  angenehm).  —  Nach  dem 
W  eißb  ad  (6  St.  m.  F.)  aber  Sax  und  die  Saxerlücke  (Itiölm),  am  FUMm- 
and  SämbHesee  vorbei,  beacbwerlich  (Tgl.  S.  75)l 

47km  Haag-Gama  (Gasth.  anm  Bahnhof).  —  52km  Buohs 
(Bahnregtaur,;  KBhätia;  zumAriberg,  am  Bahnhof),  Knoten- 
punkt nnd  Zoiistation  für  die  Zweigbahn  Uber  Schaan -Vadua  nach 
Feldkirch  (S.  478;  18km).  E.  an  der  Toggenbnrger  Straße  (S.  80) 
das  wohierhaltene  Schloß  Werdenberg, — 57kin  Sevelen  (Traaihe  ; 
H.  Bahnhof),  Jenseit  des  Rheins  ist  Vaduz,  der  Iluuptort  des 
Fürstentums  Liechtenstein,  si-hthar,  überragt  von  dem  Schloß 
Liechtenstein,  am  Fuß  der  zackigen  Drei  Schwesfirn  (2121m;  hoch 
oben  am  Abhang  das  Alpeiikm  haus  Gaflei,  löOOni).  —  Weiter  r.  oben 
Rnin«^  Wartau,  L.,  am  r.  Ufer  des  Rheins,  naweii  Balzers  auf  einem 
Hügel  die  Ruine  Guttenbergf  am  Aufgang  aur  Luzienstei^  (S.  TS). 
Jenseit  (r..ikni)  Träbbach  (4^3m :  l.öwe;  zum  Bahnhof)  sind  Straße 
and  Bahn  in  den  an  den  Flüß  vortretenden  Schoflberg  gesprong"!. 

♦Aivier  (23ti3m),  von  ßuchö,  bevelen  oder  TrUbbaeh  in  5-5Va  St.,  sehr 
lohnend:  von  Trabbaeh  Uber  Aizmoo»  (Ochmn^  «inf.  gutj  nnd  Maiane^  an 
der  Ruine  Wartau  vorbei,  nach  (2/4  St.)  Obern<Ii<üi  (tu «in ;  H.-P.  Badeck, 
4-4*/«  ir.);  von  fiit-r  am  Cl  St.*  KarJunts  .Urin-  (lOOOm;  P.  -1-5  fr.  1  voi-h(>i 
Über  Schauer  Aip  zum  i^^j^  6t.)  (xwivl  «s.  S.  tisJ;.  -  Gonzeu  (lb34mj, 
4  St  m.  F.,  nnadivierig  und  lohnend  (Tgl.  S.  68). 

68kmSaigaii8  (485m;  BahnreaUmr.),  Knotenpunkt  für  Weesen 
(Glarus)  und  Zürich  (S.  (52).  Die  Landschaft  wird  großartiger:  ii.w. 
die  aackige  Kette  der  Kurfirsten  (S.  59),  ö.  der  FläscJierherg  und 
die  graue  Pyramide  des  Falknis  (S.  78).  &  bei  ViUers  der  nach 
Regen  ansehnliche  untere  Sarfall. 

73km  !Ra.gaz  s.  S.  81;  r.  Ruine  Frendenberg  (S.  82),  weiter 
oben //.-P.  Warteiisteiji  {H,  Hii) ,  im  llinlerp^runtl  des  Taminatals 
der  Calanda  (H.  84).  Dann  unterhalb  des  EinÜusses  der  Ttanina 
auf  einer  IHBrn  1.  Holz-Gitterbrücke  über  den  Rhein. 

75km  Maienfold  (52()ni;  Ochsen;  //.  BaJwhof;  Fall.h'is; 
Rößli,  pniter  ^\ flu),  altes  wolilhuheudes  Städtclien  mit  1240  Fmw. 
Den  alten  'J'urm  erbaute  angeblich  im  iv.  Jahrb.  der  röm.  bLiUttcr 
Constautittü  ^Üestaur.  u.  hübsche  Aussicht).  ^ 
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Vs  St.  11.0.  in  Boval  (667m)  die  Pens.  Anmihof,  mit  BohSner  Aussieht. 

Die  Ijuziensteig  (715ra),  ein  befestig'ter  Engpaß,  zwischen  Flätscher- 
h*>r(f  und  FnUrjyis  (b.  iinton),  durch  den  die  Straße  nach  Vaduz  und  Feld- 
kirch führt,  ist  von  Maienfeld,  meist  durch  Wald  in  */4  St.  zu  em  ichen 
(oben  Wha.).  Von  dem  ehem.  obersten  Blockhaas  auf  dem  F/  r  r/  er- 
berg  (1072m),  w.  1  St.  über  der  Paßhöhe,  prächtige  Aussieht.  *Falkm8 
(2666m)  von  dei  Luziensteig  durch  das  GUcktobel  und  über  die  iSaHna- 
oder  die  FUUtihiirdlp  in  6  St.  (F.  15  fr.),  beeobwerlioli  aber  lohnend;  besser 
von  Maienfeld  (Führer  Fortunat  und  Joh.  Peter  Enderlin,  Jakob  Just)  auf 
dem  vom  Führer  Fort.  £nderiin  angelegten  Wege  Uber  Bmrgün  und  das 
Mäsc?ierßrkH. 

L.  die  rebenreichen  Abhänge  der  „Herrschaft"  mit  den  Orten 
Jeniifs  und  Malans  (S.  ill);  über  erstereni  die  Ruinen  WyiieckunA 
ÄspenuoiU.  Über  die  Landqaart,  unweit  ihrer  Mündung  in  den 
Khein,  nach  (80km)  Stat.  Landquart  (527ni ;  Landquarf^ 
Z.  2Va-5,  M.  m.  W.  3»/5,  P.  8-12  fr.),  Knotenpunkt  iur  die  Rätische 
Bahn  nach  Davos  (S.  ill).  L.  die  Klus  (Eingang  ins  Prätigau;  im 
Hintergrund  die  Sulzfluh)  und  das  viertürmige  Schloß  Marschlins ; 
dann  das  Dorf  Igis  (s.  unten). 

85km  Zizers  (565m;  Krone;  zum  Bahnhof),  alter  Markt- 
flecken. L.  MoUnära,  Landgat  des  Bisekofs  toü  Okiur,  und  das 
Dorf  Trimmis.  R.  die  kaklen  Gipfel  des  Cälanda  (S.  4k)8),  nnten 
an  den  bewaldeten  Abkängen  die  Rninen  Idechten^inf  Grotten- 
Stein  und  Hatdentieinf  nnten  im  Ort  Haldenstein  ein  Tenrakr- 
lostes  grftfl.  Salis'sckes  Sckloß  mit  Bingmauern. 

93km  Ckur,  b.  8.  405. 

Außer  der  direkten  Bahn  führt  von  Land(iuart  nach  Chur  die  Rä- 
tische Bahn  (s.  8.  411,  423),  14km  in  Vs  St.;  Stationen  Igis,  Zizei% 
ürUeruaZf  IVtmniis,  Ualdensteiii,  Chur» 


19.  Von  Wil  durch  das  Toggenburg  nach 

Buchs  im  BheintaL 

EiSKHBABK  bis  Ebnotj  26km  in  1  St.  fflr  1  fr.  86  u.  1  fr.  80  e.)  —  Yon 

Ebnat  nach  Buchs,  38km,  Post  2mal  tägl.  (Teilstrecken  öfter)  in  51/4  St. 
(ö  fr.  70,  Crrn])o  7  fr.  i\0  c).  —  EntspÄKNKR  von  Wildhaus  nach  Crams 
8  fr.,  nach  Huehs  9,  Ebnat  14  fr. 

Die  Bahn  führt  durch  das  stark  bevölkerte  Tal  der  Thür,  die  geschicht- 
lich berühmte I  ehem.  Orafsehalt  Toggenburg,  deren  hübseh  gelegene 
Ortschaften  mit  ihren  sanheren  Mu mengeschmückten  Häusern  viel  als 
Luftkurorte  besucht  wurden.  Bis  Ebnat  heirttcht  ludustriu,  talaufwärts 
(Obcrtoggenbnrg)  Aipenwirtschaft  Tor.  Zentralstelle  der  Toggenbnigor 
Verkehrsvereine  in  Lioiitensteig  (Lehrer  C.  Cr.  Wttrth). 

WU  (589m),  Stat.  der  Wintertknr-St.  Galler  Bakn,  s.  66.  -~ 
7km  Bazenhaid;  Post  3mal  tftgl.  in  40  Min.  nack  dem  (%m)  Lnft- 
kurort  Kirchberg  (740m).  Bei  (10km)  LüU^burg  ein  155m  1.,  58m 
h.  Viadukt  über  da.s  Guggerloch.  —  13km  Bütschwil  ;  15kin  Diet- 
fürt  —  17km  Lichtensteig  (650m ;  Krone;  Rößle,  P.  3 V2-47J  fr. ; 
Pens.  Daheim,  P.  4-478  fr.),  sauberes  Städtchen  <1389  Einw.),  auf 
einem  Felshüf^'d  malerisch  gelegen,  als  waldreicher  Luftkurort  be- 
sucht. Im  alten  Amtkans  eine  histor.  Sammlung  (Eintr.  30  c)> 
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AuBVLüOK.  Schöne  Aussicht  von  Gruben  {^Wim.\  Wirtsch.;  Fuiurama 
vou  Boßhard.  3  fr.),      ^t-  s-^'-    Am  w.  Fuß,  1  St.  von  Lichtenateig 

(Fahrstraße)  der  Luftkurort  Krinau  (ÖOOm ;  *Löwe,  P.  3i/a  fr-),  von  wo 
die  Kreuzegg  (1317in),  mit  prächtiger  Aussicht,  in  8  St.  leicht  zu  er- 
steigen ist  —  Auf  der  0.  Tuseite  fahren  bequeme,  aohattige  Wege  auf 
dea  (1  St.)  *KöbeIisber(f  (1148m;  Wirtsch.)  und  zur  (1  8t,)  Ruine  Xeu- 
togqenbiirg  (1087m),  beide  mit  sehr  malerischer  Aussicht.  —  5km  n.  vou 
Lichtensteig  (Post  tägl.  in  l  St.)  der  Luftkurort  Oberhelf enschwil  (8ö0m; 
Gasth.  sur  Brauerei,  P.  4  fr.;  Zur  frohen  Aussicht,  10  Min.  oberhalb,  u.  a.). — 
Fahrstraße  (Post  nach  Waldstatt  2mal  tägl.  in  3  St.;  Automobilkursc 
St.  Petcrzüll -Waldstatt  •Heriääui  von  Lichtenateig  über  Wa^erfiuh  nach 
(6km)  Bnmnadem  im  freundlieben  Net^tarUdy  weiter  nach  (lOkm)  8t. 
PeterzeU  (706m),  dann  1.  hinan  über  den  Schönenbühl  (833m)  nach  (14km) 
Schönengrund  und  (20km)  Waldstatt  (S.  OB),  l  St.  oberhalb  St.  Peterzell 
der  Luftkurort  Ilembera  (970m:  Löwen,  Kroue;  2 mal  tägl.  Post  nach 
Si Peterzell  andWattwil),  in  hoher  freier  Lage.  Lohnende  Ansflttge  Ton 
hier  auf  die  Wükethöhe  (1183m;  2V2  ^^■),  flen  Sitz  (1087m;  Sommer- 
wirtsch.;  2  St.)  und  die  ifocAoZj»  (163dm ;  Sommerwirtsch. ;  3  St.),  alle  mit 
herrlicher  Aussicht. 

20km  Wattwü  (618m;  Eößlif  Z.  17,-2,  P.  5  fr.;  Toggenburg; 
Sehäflty  P.  SYj  fr. ;  Sonne^  P.  4  fr. ;  P.  Rui,  in  freier  Lage,  P.  4  fr. ; 
P.  iSänHabUck,  Steintal),  stattlioiies  Dorf  (4971  Einw.),  mit  neuer 
paritftt.  Kirche.  Elektro-Tanninbad. 

Poat  naeh  (14km)  Uznach  (S.  66)  4 mal  tägl.  in  2  St.  für  2  fr.  20,  Coup6 
2  fr.  95  c.  Bahn  im  Bau  (Biokentannel).  Poat  nach  (9km)  Hemberg  (a.  oben) 

in  I8/4  St.  für  1  fr.  10  c 

R.  das  Nonnenkloster  St.  Maria  der  Engeln,  siidi.  gegenüber 
die  hergestellte  Burg  Yherg. 

Letzte  Station  (25km)  Ebnat- Kappel  {*Gasth.  zum  Buhn- 
hofy  Z.  172"2,  1,  P«  von  5  fr.  an;  H.  Central)^  für  die  ansehn- 
lichen Dörfer  Ebnat  (6ö0m;  *Krone,  P.  4-5  fr.;  Ochsen;  Restaur. 
Poet),  mit  2657  £inw.,  und  Kappel  (642m;  Traube),  mit  2187  Einw. 
Httbscbe  Aussicht  von  der  Sommerwirtschaft  RosenbÜhL 

Ausflüge  (Führer:  Nikiaus  Qiger  und  Wilh.  Reich).  Auf  den  Tanz- 
boden (1446m),  von  Ebnat  2Vii  St.  s.,  an  der  (l  St.)  Wirtsch.  zur  froheu 
AnsBiüht  (dSOm)  Yorbei,  leicht  und  sehr  lohnend.  —  IVa  St.  s.w.  von 
Bhnat  der  besnehenswerte  BegeUtein  (1818m).  —  Auf  den  *8pe6r  (1956m), 
5  St.,  zahlreicfie  Wegweiser,  F.  7  fr.,  entbehrlich.  Beim  Gasth.  Krone, 
10  Min.  vom  Bahnhof,  r.  ül>er  die  Brücke  der  Steintalstraße  nach.  Nach 
*j4  St.  Wegweiser:  entweder  geradeaus  auf  der  Ötraße  weiter  durch  das 
Steintal  zum  Nurdfuß  dee  Speer  und  dann  I.  hinauf  zur  Alu  Bilfz  (lö71m) 
oder  1.  allmählich  hinan  und  auf  der  aussichtreichen  Höne  weiter  üIxt 
die  Alp  Walsen  zur  Alp  Btttz.  Vou  hier  über  den  Grat  zur  Südseite 
dee  Speer  nnd  anf  den  Weesener  Weg  (S.  69).  Von  Neu  -  St.  Johann  nnd 
von  Neßlau  führen  Wege  durch  das  Jental  oder  über  Wolzen  (s.  oben)  zar 
Alp  Bütz,  weiter  wie  oben  (5  St.),  von  Stein  über  Lad  (S.  59)  und  die 
Herrenalp  (4Va  St.  m.  F.).  —  Zu  Fuß  nach  Wildhaus  (S.  öü)  4i/j,-ö  St.: 
Neßlau  l>/4)  Stein  ^  Starkenhaoh  V»,  Alt-St  Johann  V»  UnterwasBer  V41 
Wildhaae  St. 

Die  gute  StraSe  (yom  die  Karfirsten,  vor  Neu -St.  Johann  L 
der  Säntis)  führt  am  r.  Ufer  der  Thnr  Uber  (29km)  Krummenau 

(727m),  wo  da.s  FlüBchen  nnter  dem  Sprung,  einer  natürlichen 
Felseubrücke,  hinströmt,  und  durch  das  Kesseltobel  nach  (32km) 
Neu  - St,  Johann  (760m;  Schäle;  Sonne),  mit  ehem.  Benediktiner- 
kloster, jetst  Schttlerheim  und  Fremdenpension  (Johatmeumf  F. 
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4-5  fr.).  10  Min.  weiter  (33  km)  Neßlau  (760  m;  *Tratfbe,  P. 
47r^  fr.;  Stemm,  einf.  |^t;  Krane ;  P.  AlpenbUi^,  F.  Bellemie, 
4-5  fr.,  gelobt),  als  Lnftkarort  besucht,  mit  2137  Einw.  und  httbscli9r 
Eircbe.  j 

AtTSFLüOE  (Führer:  Micli.  (litjer  tind  Heiiir.  Looscr  in  Kinntbtthr).  ! 

'/4  St.  t&laufwärts  (Wt^w.  an  der  iiitraße)  die  beiden  GiejJert fälle  mit  : 

Elektrizitätswerk.  —  Von  UTeßlan,  Bietbad  oder  Stein  auf  den  {2^!^  St.)  I^dc-  ' 
berg  (HSim)  mit  nmfasseuder  Anssioht  und  reidier  Flora. 

Nach  Urnäacli  über  den  Kräzernpaß  -V!.,  St.,  loLnend.  Falir- 
•^vptr  voi,  Neii-8t.  .loliaim  durch  das  hübHcbe  f  f/fpryitäi  über  (2km')  Emiet- 
büM  und  das  (1km;  l'/i  St.)  Rietbad  (iiL'Tm;  Kuranstalt  mit  Schwefel- 
quelle, Z.  IV«,  F.  1,  M.  2,  P.  5-6  fr.)  zur  (1/4  St.)  «slittngelegenen  Alp 
BemTuUcien  (lOSTm);  dann  Fnßwog  tilx  r  Lutertannen  (r.  zum  Säntis,  s. 
unten)  durch  den  Kräzemwald  zum  £lräzernpskß  (c.  12ö0m)  und  über 
die  Matten  von  Kräeem  (Whs.  «im  KrSzerli,  8.  75)  aur  (i  St.)  Alp  Roß- 
fhll  (Whs.),  von  wo  Fahrsträßchen  nach  (1  St.)  Urnäseh  (S.  t>»;).  —  Auf 
den  Sftntis  (S.  71)  von  Neßlau  H  St.:  über  {l^U  St.)  Bprnhalden  und 
Lutertamien  (s.  oben)  ö.  hinan  zu  den  (1  St.)  Hutten  der  Wiäeralp  ( Dreck' 
loeh)^^  veiter  z.  T.  Uber  Geröll  zu  «ten  Felswftnden  obeitalD  der  Alp 
Geineimn-  W^'.seft  (S.  75),  dann  ?iuf  iU-m  Urnilsclu  r  Wr^re  vr.  itcr  zum  Thier- 
wies-Whs.  und  zum  (4  St.)  (ripfel.  —  Auf  den  Speer  s.  S.  79.  —  Von 
Neßlau,  Stein  oder  Starkeubach  nach  Weesen,  i'/a-S  St.,  8.  8.  59. 

Die  Genend  wird  rauher.  Die  Straße  führt  weiter  nach  (37km) 
Stein  (8GO111;  Ochsen;  Pens.  Forrer,  5  fr.)  und  (40km)  Starkeu- 
bach (894m;  Drei  Eidgenossen,  P.  5  fr.),  wtut  zerstreutes  Dorf. 
Weiter  über  (43km)  Alt- St.  Johann  (893m;  Kößli,  P.  5  fr.;  Rütli, 
Hirschen)  und  (45km)  Unterwasser  (908m;  Sternen,  P.  4-47a  fr.; 
8&ntis,  P.  5  fr.),  am  ZusammenflnB  der  QneUbllche  der  Thnr  schön 
gelegen,  dftnn  am  Gk»th.  Wilb.  Teil  (10ß6m;  P.  4V,-5  fr.)  vorbei  nftcb 

48km  Wildhaus  (1104m;  Hirschen,  Z.  2-3,  F.  1,  P.  414-5  fr.; 
Sonne,  P.  3*/2-4fr. :  Srkönenboden,  P.  4-5  fr„  beim  Scliönenboden- 
spe,  20  Min.),  mit  1ÜI>7  Einw.  Da.s  hölzerne  Haus,  iu  dem  ZwiTi<^li 
am  1.  Jan.  1484  geboren  wurde,  steht  noch,  von  der  Zeit  geschwärzt, 
10  Min.  vor  dem  Dorf,  r.  von  der  Straße.  Hinter  dem  am  Fuß  des 
Schafbergs  (2382m)  gelegenen  Dorf  |^te  Übersieht  der  Knrfirsten. 
Schöne  Anssicht  anf  das  Rbeintal  vom  (I72  Bt.)  Sammerigkopf 
(1316m). 

Führer:  Xiklaus  Kaufmann,  Unterwasser;  Heinr,  Feurer,  JfeZcft. 
Wichserj  Wildbaus.  —  Von  Wildhaus  oder  Unterwasser  auf  den  Säntis, 
Uber  Alp  Flin  und  den  Schafbodm  5  St.  (rote  We^arkierung ,  F.  ent- 
behrlieh), B.  S.  75.  —  Nach  Wei0>ad  Uber  die  Kraialp,  den  Fählm-  u. 

Sänihlis-Ser  (7  St.),  s.S.  75.  -  Nai:h  WalUmxfarlt  Iii  i  r  y'"lPTe  oder  Val»- 
ioc/t  (ti'/a  St.;  s.  S.f.2.  X'hi'v  iWi^  iichwendi-  und  lUiß-Alp  auf  den  *IUnfer- 
ruck  (23üüm)  und  über  da»  Ynlsloch  zum  ^KtUerruck  (U^tiGui),  leicht  uud 
lohnend  (e.  4  St.  m.  F.).  Q-roßartige  Aoasieht. 

Die  Straße  senkt  sich  an  (1.)  Ruine  Wüdenbwrg  vorbei  dnrcb 
das  Simmitcbel,  snletzt  in  einer  großen  Kehre  hinab  ins  Bheintal 
(ktlrserer  Fnßpfad  nach  Grabs  r.  bergab)  znr  (54km)  Haltstelle 
ZcUhms  und  nach  (57hm)  Garns  (4S0m;  Krenz);  hier  r.  Uber 
(00km)  Ghrabs  und  Werdetä^rg  nach 

63km  Buchs  (der  Bahnhof  noch  1km  weiter,  s.  S,  77). 
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20.  Ragaz  und  tTmgebting. 

GastJtxöte  (meist  nur  während  der  B&desaison  geöffiiet;  Eosengarteu, 
Krone  und  Lattmtnn  aach  im  Winter).  *(laellenhof  (9t  a)«  tOO 

zu  4-10,  K.  1^2,  G.4,  M.5-r>,  P.  10-20 fr.;  »Hof  Ra^raz  fPl.b),  250 Z.  zu  4-7, 
F.  IJ/a,  M.  5.  A.  S'/ü,  P.  IM6  fr.;  diese  beide  mit  Bäderr. ;  *H.  Tamina  (PI.  r), 
120  Betten,  Z.  :^.-io,  F.  li/g,  M.  4,  A.  3,  P.  von  8  fr.  an;  *S  clivre  izerbof  & 
Villa  Julia  (PI.  d),  96  Betten,  Z.  2»/8-5,  F.  1»/«,  M.  3Vai  A.  2Va,  P. 
7-12  fr.;  *H.-P.  Lattmann  (PI.  i),  145  Betten,  Z.  2-i,  F.  1,  M.  3,  A.  2, 
P.  7-9  fr;  Krone  &  Villa  Louisa  (PL  e),  46  Betten,  Z.  2^,^-4,  F.  IV4, 
M.  3,  A.  2»/,,  P.  7-10  fr.;  St.  Oallerliof  (PI.  g),  Z.  2«/2,  F.  1,  M.  2V», 
A.  2,  P.  6-8  fr. ;  H.  N  a  t  i  0  n  a  1  (PI.  IX  Z.  1-B,  F.  1,  M.  2»/2,  A.  2,  P.  Ö»/,-?  fe; 
H.  Scholl  (PI.  f),  Z.  2Va-5,  F.  M.  IVa-SVa,  P.  ^>  10  fr.;  H.-P.  Pieper 
(vorm.  Friedthal,  PI.  h),  P.  ö-7  fr.;  Ochsen  (PI.  m;,  Löwen  (PL  n), 
Z.  1V8-2V»  P.  i^-^Va  fr^  beide  einf.  ^t.  —  Am  Balinhofs  Rosengarten, 
40  Z.  zu  2\o-3.  F.  1.20,  M.  3,  P.  von  7  fr.  :in.  -  Pessionks:  *V  i  1  1  c  Flora 
'PL  k;,  in  ruhiger  Lage  in  einem  großen  Garten,  P.  ö'/g-i  fr.j  iL  garni 
zur  l'ost  (PI.  0),  P.  ü  fr.;  H.-P.  Wartenstein  (S.  83). 

C  afös  u.  Hestaurants.  K  u  r  s  a  a  1  (offnes  1^1  ü  11  c  hn e r  und  Pil an 0 r  B i er); 
Münchner  Bier  ferner  im  S  cli  w  c  i  z  erh  of .  H.  National,  St.  G  a  1 1  er  - 
hof,H.  Scholl  und  der  Krone  (s.  oben);  Felaenkeller,  5 Min. Tom Ort, 
am  Wege  zum  FMadenberg  (S.  82) ;  Garteawirtaeliaft  im  L  S  w  e  n  nnd  K  re  n s. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  7)  gegentiber  dem  Dorf  bad. 

Omnibus  vom  Bahnhof  ina  Dorf  75  e.,  Koffer  '.»f^  r  Einspänner 
vom  Bahnhof  ins  Dorf  1  fr.,  Kolter  ÖO  c;  vom  Bahnhof  oder  Dorf  nach 
Bad  Pfüfers  nnd  zurück  mit  2stfind.  Aafenthalt  fflr  1-2  Per«.  7  fr., 
3-4  Pers.  10  fr.  und  Trinkgeld;  nach  Dorf  Pf&fers 8  n.  14,  Vittia  18  n.  85, 
Maienfeld  6  u.  10,  Luziensteig  10  11.  ib  fr. 

Bäder.  Neubad  (PL  2)  u.  Heienaöad  (PI.  8)  beim  (^uellenhof,  Mühle- 
bad  (PL  4)  beim  Hof  Kagaz,  Dorfbad  (PI.  5)  in  der  Babnhofetraße  beim 
Taminahotel;  zusammen  81  gut  eingerichtete  Badekabinetto  mit  90  Kaehel- 
bädern.  Taxe  pro  Stunde  und  Person  im  Keubad  2Vofr..  Helenabad  2  m. 
2Vafr'»  Mühlebad  u.  Dorf  bad  2fr.;  warme  Badewasche  pro  Person  20  c,  exlra. 
—  Schwimmbcid  (PL  1 ;  29-3r  C),  Bad  yorm.  2  fr.,  n&cbni.  1  fr.  (Damen  8-10, 
11-1  vorm.  n.  4-5»/^  nachm.);  Badohose  20  c,  Badf  knstnm  50  c. 

Im  Kurgarten  das  Mediko  -  mechanische  InHitut  {VL  ü)  für  schwe- 
dische Heilgymnastik,  Elektrotherapie,  Massage  etc.  (unter  Leitung  des 
Ür.  F.  Bally;  einzelne  Übung  im  Abonnemcjit  2>/2  f r.  j. 

Kur-  ünd  Musiktaxk  für  jede  Person  t;iglich  50  c.  Kurmusik  vorm. 
SVa-lO'/a  abwechselnd  im  Kurgarten  (b/.w.  Kursaal)  und  in  der  üadhaile 
beim  Doffbad|  nachm.  4'5>/i,  8VrlO,  So.  2-4  u.  5>7  im  Knrgarten. 

OFrsHTiiiCBSS  VsBKSHBSBunEAu  im  Fostbnreau. 

Magaz  (Sfilm),  berühmter  Karort  mit  1866  Einw.,  in  scböner 
Lage  am  Kingang  des  Engtals  der  wilden  Tamina j  die  unterhalb 
in  den  Rhein  fließt,  gehört  zu  den  besuchtesten  Punkten  der  ScliweiK 
(einschließlich  der  Durchreisenden  jährlich  ca.  30001^  Fremde).  — 
I)ie  Entfornun«]^  vom  Bahnhof  bis  zum  Markt  beträgt  900m.  An 
der  Bahnhofstraße  r.  der  Kirchhofe  mit  dem  (irabdenkmal  des 
Philosophen  Schelling  (f  1854),  weiterhin  1.  daa  Dorf  bad  (PI.  5). 

Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  der  Kursaal  mit  dem  Kur- 
tjarten  und  den  Bädern,  die  das  Thermalwasser  (33-3A°  G.)  in 
4km  l:nip^er  Leituno;  aus  Pfäfers  empfangen.  Dauer  der  Saison  von 
Anfang  Mai  bis  Anfang  Okfohnr. 

Au  der  Straße  nach  Sai  L^iiris  zeigt  bei  deu  (2U  Miu.)  letzten 
Häusern  1.  ein  Handweis«  r  durch  Weinberge  ber<2:;ui  zur  (10  Min.) 
Buine  Freudenberg  (584m),  mit  schOner  Aussicht  Uber  das  Kheia- 

Btedekei's  Schweiz.  31.  Anfl.  6  ^    .  , 
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tal:  zurück  auf  dem  Fahrweg  am  Berge  entlang  zwischen  Häu- 
sern und  Gärten  (unterwegs  der  S.  81  gen.  Felseukeller). 

Nach  Bad  Pf äfe rs  (4,3km  vom  Dorf;  vom  Bahnhof  zu  Fuß 
hin  und  zurück  3  St.,  Wagen  s.  S.  81)  führt  eine  schmale  Fahr- 
straße am  1.  Ufer  der  Tamina  aufwärts,  zwischen  dunkeln  150-250m 
hohen  Schieferfelswänden,  die  ihr  und  dem  ungestümen  Gletscher- 
bache kaum  Raum  lassen,  durch  schönen  Wald.  Vor  dem  be- 
scheideneu (40  Min.)  Eestaur.  Schwaitenfall  geht  ein  Fußsteig  1.  ab 


tlber  die  Tamina,  dann  bergan  über  Valnr  nach  (Y2  St.)  Warten- 
stein (s.  unten);  10  Min.  weiter  ein  zweiter  znni  (^^  St.)  Dorf  Pfäfers: 
beide  Wege  schattig,  aber  rtwas  steil  und  hA  nassem  Wetter  wenig 
angenehm.  Die  Straße  führt  durch  ein  Felsentor  und  erreicht  (*/4St.) 

;  Bad  Pfäfers  oder  Pfüvers  (G85m).  Das  klosterartige  Gebäude, 
am  Eingang  der  Quellenschlucht,  hat  300  Betten  (P.  7-9  fr.),  24 
Kachelbäder  (a  1  fr.)  und Hgroße  gemeinschaftliche  Bäder  (50 c);  Tem- 
peratur des  Wassers  35°  C.  Dauer  der  Saison  1.  Juni  bis  Mitte  Sept. 

Zum  Besuch  der  Quelle  löst  man  im  Hauptkorridor  des  Bad- 
hauses eine  Karte  (1  fr.).  Man  durchschreitet  die  langgestreckten 
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Korridore  nnd  tritt  in  die  großartige  *Tamina8chlucht  (6-14iii 
breit,  SOOm  laag),  in  der  ein  bequemer,  s.  T.  gemauerter  Weg 
unter  dem  Felaen  9*lte  Aber  dem  tosenden  Bacb  hinfahrt.  Ein  War- 
ter  Öffnet  die  Tttr  des  engen  dampferfilllten  Stollens  (man  lege  die 
Oberkleider  ab)  nnd  führt  die  Besucher  snr  Heilquelle.  Das  Wasser 
(3000  Liter  in  der  Minute)  ist  37^0.  wann,  kristaUheU,  gemch- 
nnd  geschmacklos,  mit  ilnfiersi  unbedeutenden  Teilen  Ton  kohlen- 
sanrem  Kalk,  Chlornatrinm  und  Magnesia,  und  gegen  rheumatische^ 
nervöse  und  skrofulöse  Leiden  wirksam.  Die  Quelle  wurde  1038 
entdeckt  und  1242  mit  Badeeinrichtung  versehen.  Spuren  des  alten 
Hauses  sind  am  Felsen  oberhalb  des  Stollens  erkennbar;  die  Kranken 
wurden  wn  Sf-ilen  von  oben  heruntergelassen. 

Der  Fußpfad  vom  B  :i  d  nach  Dorf  Pfäfers  (l'/^  8t.;  grüne  M.) 
steigt  r.  in  Windungen  l»ergan.  Nach  15  Min.  bei  einem  Handweiser, 
der  r.  nach  Valens  (S.  8i).  1.  nach  Dorf  Pfäfers  zeigt,  den  Fußweg  L 
hinab  und  auf  einer  (5  Min.)  yfaiurbrücJce  (TOrn  liber  den  Quellen)  ttber 
die  TamiuascMudit.  JDaun  am  r.  U.  auf  einem  Treppeuweg,  steil  und  bei 
nasMiB  Wetter  abwärts  anangenehm,  Mb  sa  einer  (20  Hin.)  Beamer- 
Wirtschaft,  hier  den  Fußweg  1..  durch  Wiesen  und  Wald  allmälilibh 
bergan,  auf  die  <V«  St.)  Straße»  2&  Min.  vor  dem  Dorf  Pf&fers. 

Von  Ragas  Drabtssilbabv  (Bahnkof  hinter  Hot.  Hof  Ragas; 
Steigung  270/^),  vorm.  alle  Vi,  naekm.  alle  Vs  St.  in  10  Min.  (9.  Kl 
1  fr.,  3.  Kl.  60  c,  hin  u.  lurQek  1  fr.  90  oder  80  c,  10  Karteu  10 

oder  ß  fr.),  Fahrstraße  in  40  Min.  zum  *H.'P.  Wartemtein  (761m; 
45  Z.  zu  3-7,  F.  IV4,  M.  BVa,  A.  2V,,  P.  77,-12  fr.,  einschl.  freier 
Fahrt  aaf  der  Drahtseilbahn),  Luftkurort,  mit  Wasserheilanstalt, 
Gartenwirtsch.  nnd  freiem  Blick  über  das  Rheintal,  n.w.  bis  an 

den  Kurfirsten;  unterhalb  die  Ruine  Wartewitein  und  die  Kapelle 
St  Georg.  —  I)ie  Straße  führt  weiter  bergan  zum  (20  Min.)  Dorf 
Pfäfers  i^m:  Adler,  Z.  2-3.  P.  von  .5  fr.  an;  Löwen,  Z.  lV2-2*/2, 
P.  ^Yj-o  fr.;  Taube:  lille  drei  mit  <i:irtf  nwirtschaft).  Die  iim  724 
vom  h.  Pirmin  gegründ^-te,  «31  dnrch  1^  reibrief  Ludwigs  des  From- 
men reicbsunmittelbar  erklärte  Benediktiner-Abtei  PfHfers,  df»ren 
im  xvTT.  Jahrb.  neu  errichtetes  Gehiiiide  ntattlifh  in  die  Augen  fällt, 
wurde  1838  auigeiioben  und  1847  zu  einer  Trreuaustalt  (St.  Pirmins- 
bery)  eingeriehtet.  Schöne  Aussiebt  vom  Tahor  (843ra),  ^4  St.  n. 

Ausflüge  von  Ragaz  (Führer  David  Kohler  jun.  ;  die  näheren  Wege 
fibeiall  markiert).  Ghuchakopf  (75ini),  der  l>ewaldete  Felskopl  nnmittM» 
bar  westl.  von  Ragaz,  r.  vom  Eingang  den  Taminatals.  PromeiindpTiY.'Pr^ 
führen  sowohl  an  der  Sttd-  wie  an  der  Westseite  (hinter  Pens.  Flora 
r.  hinan,  oder  Ton  der  Straße  nach  Talen«  nach  90  Min.  r.  ab)  in  40  Min. 
zum  Gipfel,  mit  Aussicht  auf  Ragaz,  Rheintal,  Appenzeller  und  Prätigauer 
Oebirge,  Grane  Horner  und  Calanda.  Nach  3fate«/Wrf  (Fahrstrnße  über 
die  neue  ÄheinbrUcke,  Va  St.,  Eiusp.  t>,  Zwei.sp.  10  fr.X  s.  S.  77 j  Luzien- 
steig  (Fußweg  ttber  die  EieenbahnbiUcke  in  IV4  St.,  Fabxatraße  über 
Maionfeld  li/^  St..  Finsp.  10,  Zweiep.  15  fr.)  s.  8.  78.  —  Ins  Präti^u 
(Seetcis  etc.)  s.  8.  411. 

♦Pizalun  a482m),  ^%  St..  für  Ungeübte  F.  ratsam  (6  fr.).  Vom  (25 
Min.)  l>orf  Pfäfers  zum  Teil  anrch  Wald  (rote  Mark.)  über  Ftirggds  zn 
den  Matten  von  (lV|St.)  St.  Margretenberg  (1262m),  dann  1.  hinau,  zule  tzt 
auf  Feisstofen  aam      St.)  Gipfel,  mit  heirUoher  AusBioht  anf  Bheintal, 
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Rhütikon  etc.  -  Ähulieh  ist  die  Aussicht  von  der  Tristeli-Alp  fl461m\ 
von  der  Straße  nach  Vättis  20  Min.  vom  Dorf  Pfftfers  i.  ab,  meist  durch 
Wald  blBan  (S  St). 

Nach  Valens  (915iii;  Gasth.:  Pis  Sd,  P.  4-5  fr. ;  Zum  tYohsinni  Führer 

•Toh.  u.  OiiRt.  Ih:pp),  von  Bagaz  auf  direkter  Fahrstraße,  unter  dem  Guscha- 
kopf  1.  hinan,  mit  schönen  Blicken  auf  den  Calanda,  Dorf  Pfjifers  und 
die  Prätigauer  Berge,  in  iVa  St.  (Zweisp.  20  fr.),  oder  vom  Bad  Pfäfers 
J/a  St.  (bei  dem  S.  83  gen.  Handweiser  r.).  Die  neue  Straße  (blau  mark«) 
führt  Tveiter  zur  (»/4  St.)  Brücke  llbor  die  Tf^cJienner  Schlucht^  einen  tiefen 
FelBspalt  im  MühUtohd^  mit  schönem  Blick  auf  die  Graaen  Httrnejf.  und 
nach  dem  In  Bonnigen  Matten  gelegenen  (V2  St.)  VaaUn  (M8m;  Whs.), 
nach  dem  Brande  von  1903  neu  erbaut,  von  wo  Fahrweg  hinab  zur  Ta- 
mina  und  wieder  bcrpan  auf  die  (Va  St.)  Straße  nach  Vättis  (s.  unten).  — 
Von  Vaiene  auf  den  Vasanekopf  (2034m),  S'/g  St.  m.  F.  (8  fr.),  leicht  und 
lohnend.  Über  Matten  in  3  St.  zur  Losa- Alp  {l^'lim'^  Clubhutte),  vorher 
r.  zum  (V2  S^-)  Gipfel,  mit  weiter  Aussirht  (umfassender  noch  vom  Sehl^ßli- 
kopf,  2224m,  1  St.  von  der  Lasa-Alp;  F.  9  fr.).  Reiche  Flora.  *Mont©- 
luna  (2425m),  von  Vasön  über  Alp  Vindds  (1650m)  in  41/2  St.  (F.  12  fr.), 
gleichfallB  nnaehwierig  nnd  lohnend.  —  *Piz  Sol  oder  Pizol  (höchster 
Gipfel  der  Grauen  "Börner ^  2849m),  7  St.  ra.  F.  (17  fr.),  anstrengend  aber 
sehr  lohnend«.^  Von  Valens  zur  (3  St.)  Lasa-A,  (s.  oh&n),  dann  hinauf  zum 
(2  St.)  wmtee  (S486m)  nnd  über  Fela  nnd  Firn  sam  (9  St)  aipfei,  mit 
großartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  über  AJp  Teraci  nach  Vmti$f  oder 
Über  Alp  Lavtina  nach  (.S'/a  St.)  Weißtannen  (S.  62). 

Von  Ragaz  nach  Vättis,  14,ekm,  Fahrstraße  (Post  im  Som- 
mer 2  mal  tfifirl  in  2  Vi  St.,  zurück  2  St.,  3  fr.  65  c;  Zweisp.  hin  und 
zurück  25  fr.)  zum  (3,5km)  Dorf  Pfäfers  (s.  oben),  dann  au  der  0. -Seite 
des  tief  eingeschnitteueu  Taminatals  entlang,  iu  das  sich  malerische 
Blicke  öffnen.  Nach  '/g  St.  r.  der  S.  83  g-en.  Wp(r  iilfpr  die  Natur- 
brücke zum  Bad  Pfäfers:  an  der  Straße  die  Häuser  von  (5,7kni)  Rarfol 
und  il ^.Xm)V(nlura  (üemsli);  20  Min.  weiter  kommt  r.  h  raut  die 
Straßf  von  Vasön  (s.  olieu).  L.  stets  die  Rtrilfu  AbslUrzo  ([es  Ca- 
lamiu.  Das  Tal  erweitert  sich  Vs  ^t-  vor  (14,ö^mj  Vättia  (951m; 
Ä  CaJavda,  Z.  1-2,  P.  47,-5 fr.;  H.  Lerche,  Z.  IV2-27,,  P. 
51/0  fr.:  Kurhaus  Vättis,  P.  4V2-5  fr.;  H.  Tamina,  P.  4  fr.,  alle 
ciüi.  gut  ),  großes  T)orf,  als  Sommerfrische  besucht,  am  Fuß  des  im- 
posanten Calauda  und  au  der  Mündunp^  des  Calfeisentah  (S.  85) 
hübsch  gelegen.  Zwischen  Tamina  und  Gorbsbach  der  lärchenbe- 
wacbsene  Bühl  mit  angenehmen  Kuhepiätzen. 

Spaziergänge:  nach  (20  Min.)  Vidameida  O^itüuci  Gletscher  in  einer 
Schlucht  des  Calanda;  Blick  aal  den  Sardonajjletsclier);  Önapperkopf 
(I121in;  1  St.),  altes  Silberborpr'werk  mit  halbverfallenen  Stollen,  Fundort 
fUr  Mineralien;  von  hier  weiter  zur  (1  St.)  Alp  Schröter  (149öm)  und 
(1  St.)  Alp  SttUut  <1790m)  mit  soh5ner  Anesicht.  —  Vättnerberg  (1614m), 
2  St.,  mühsam  (besser  von  Vasön,  s.  dhrn);  von  hier  in  2'/8  St.  auf  den 
Monteluna  (s.  oben).  —  Drarhenloch  (2i00m),  4  St.,  am  Dracfien-  oder 
I>raggaberg ,  etwas  mühsam  (F.  angenehm):  schöne  Kalkspatdrusea  und 
Tiopfcteine.  -  Rrrotourbk  (POhrer  Jos.  Sprecher,  David  Kobler  «en. 
und  jun.).  Calanda  (2808m),  7-8  St.  (F.  15  fr.),  Weg  blau  markiert,  mUh 
»am  aber  lohnend  (vgl.  S.  408).  -  Simd  f2.']50m\  flhor  Ramuz-A.  in 
4  St.  (F.  8  fr.)  und  Älplikopf  {2^\^m),  über  Väitner  Aipii  in  5  St,  (F.  10  fr.), 
beide  unschwierig ;  Zanayhorn  (2825m),  über  Calvina-A.  in  6  St. 
(F.  17  fr.),  Sazmartinhorn  (2848m)  und  Piz  Sol  (r/'-nf ,  2849m,  h.  ohpn), 
über  Alp  Tersol  je  0-7  St.  (F.  17  fr.),  alle  drei  bebciiwerlich.  l'afiära- 
Mrner  (3061  n.  3107m),  7-«  8t.  (F.  8&  fr.),  am  besten  üh^r^  Qrqfialp  o. 
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LavoUal  Ton  8.  her,  sehr  lohnend;  großartige  Anssieht.  —  *Riiigelapite 
(Pte  Bargias,  8S&lm),  8-9  8t.  (F.  30  fr.),  beschwerlich,  aber  fttr  Geübte 
bei  guten  SchneeverhJlltnissen  nicht  besonders  schwierig;  Besteigung  jetzt 
meist  Ton  N.  her  durch  das  CcUßisentdl  snr  (2Vs-3  St.)  Alp  ScAräa- 
fTtetU  (ITSOm:  TimiittaiiiinBier),  dann  Uber  0Uuerg[$i9€^  w£a  Bleaegg 
zum  fö-C  St.)  (xipfeL  Leichter  ist  der  Anstieg  von  SO.  (Kankels)  über 
(rrnßalp  Naclitlafrer^und den  Taminf<(^t'(flftMrher(' SSt.m.  F.).  Großartigste 
Kuudsicht  der  Ostschweiz.  Vgl.  S.  427.  —  Glaserhom  (3128m;  F.  25  fr.) 
nnd  TriiMhom  oder  ISz  da  SterU  (3115m;  F.  96  fr.)  sind  (rleichfalla 
TOn  SchiHa-Wiesli  zu  besteigen  (beide  schwierig). 

Von  Vättis  nach  Eeicheuau  Uber  den  Kunkelsuaß,  S-S'/« 
St.  (F.  unnötig).  Weg  bis  snr  Paßh81i6  0ft«rrtif  fahrbar,  im  Tal  des 
Qörbshaches  aurwärts,  meist  am  östl.  Abhang  hin.  Die  Sennhütten  des 
oborn  Tals  bilden  zusammen  die  Gemarkung  Runkels.  Auf  dem  (2  St.) 
Kiinkeläp&ß  (1351m)  scharf  1.  in  den  Engpaß  la  IbmKi  (5  Min.  r.  vom 
Wege  berrlicbe  Anssieht  anf  das  Rbeintal),  dann  steil  hinab  nach  Ta- 
hu'ns  (S.  42»^)  und  (V..  St.)  RHchenmi  (S.  423).  Von  der  Paßhöhe  lohnender 
Weg  5.  auf  das  (2  St.)  Tarn  inner  Alple  (1993m>  am  S.-Abbang  desCalanda, 
mit  prachtvoller  Aussicht. 

Von  Vllttis  nach  Flims  über  dieTrinser  Furka,  9-10  St. 
(P\  15  fr.i.  beschwerlich  aber  lohnend.  Saiimweg  (Fahrstraße  projektiert) 
w.  in  dem  großartieeu  Calfeisental  hinan  nach  (2Vs  St.)  SL  Martin 
(1860m;  6ber  den  Hlenelpaß  nach  Wetßtannen  S.S.6S;  Uber  den  MttttmUaUr 
Qrat  nach  Elm  s.  S.96);  von  hier  entweder  am  r.  Ufer  über  Schräa,  Tießn- 
wald,  Ebne,  oder  am  1.  Ufer  über  Malanf<er-A.  zur  (2  St.)  Sardona-A. 
(1748m);  hier  s.w. steil  und  mühsam  hinan  zur  (2 St.)  Trinaer  Fiirka (2489m), 
n.6.  Tom  Trinserhorn  (3028m);  hinab  znr  Trinter-A,  nnd  nm  die  0*-Seite 
des  Flimsersf^ins  (S.  42G)  herum  über  dir  Alpen  Bargis  und  Fidaz  naoh 
(3  St.)  Flimis  (,S.  42f>),  oder  r.  um  das  Trinserhorn  herum  nach  Segnes 
8ura^  zur  Segnesclubhiitte  und  nach  Flims.  —  1»/«  St.  oberhalb  der  Sar- 
dona-A. die  Sardonahiltte  des  S.  A.  C.  (2242m;  Sommer- Wirtsch.),  von 
wo  Piz  Sardona  (PizSura,  Saurenstock,  :iOblm\  3-4  St.,  F.  23  fr.),  Öroße 
Scheibe  (2922m:  3  St.,  F.  20  fr.),  Piz  Segnes  (3102m:  3«/«  St.,  F.  25  fr.),  und 
Trifuerhom  (Püs  Dolfy  3028m;  3>/V4  St.,  F.  22  fr.)  an  ersteigen  sind.  — 
Über  den  Sardonapaß  (2840m)  nach  Segnen  sura  und  Fliins^  beschwerlich; 
über  den  Sardouapaß  und  das  Sura-  oder  Saurenjoch  (2830m)  zur  Falzüber- 
alp  und  nach  Mm,  schwierig;  über  den  ScheibenjH\ß  (c  2000m j  ü.  von  d,er 
Yoideni  Seheibe  snr  Foo-Alp  und  nach  Bim,  besäiwerlich  (s.  S.  96);  Uber 
den  MutUnUder  QraJt  (8.  96)  naeh  Weißtaiuien,  nicht  schwierig. 


21.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Einthal. 

84km.  Eisenbahn,  bis  Glarus  (68,^km)  in  1^/4-2^/4  St.  für  7  fr.  20, 
ö  fr.  5y  3  fr.  60  c;  von  Glaras  nach  Linthai  (lö,gkm)  in  40-50  Min.  für 
I  fr.  70,  1  fr.  90,  85  e.  (von  Weesen  naoh  Olams,  12km  in  80  Min.  fttr 
1  fr.  25,  90,  66  c).  In  Giams  meist  WagenwoehseL 

Bis  (57km)  2Skgdbrüc1ce  s.  S.  58.  Die  Bahn  flberscliTeiiet  den 
Linthkanal  (S.  60).  59km  Nieder-  S  Oherwnen;  62km  NöfeU- 
MoUia,  Knotenpimkt  fflr  (4km)  Weesen  (S.  58). 

N&fUs  (440m;  *8chwert^  Z.  V/r2,  F.  1,  M.  2,  P.  von  47,  fr.  ; 
8clafyxnhoS\  H.  d  Cc/<f  JVo^iono^yBahnhofatr.),  mit  2557  Einw.,  ist 
neben  Oher-Urnen  der  einsige  katholische  Ort  des  Kantons  Olams,  mit 
Kapnzinerkloster  nnd  schöner  Eirche.  Sehenswerte  Renaissance- 
simmer  (1646-47)  in  dem  gut  erhaltenen  Freuler^when  Paiaat 
(jetst  Gemeinde-  und  Armei^aus);  im  Erdgeschofi  die  Altertümer- 
sammlnng  des  kanten,  histor.  Vereins  (Eintr.  50  c.)*   Am  9.  April  ^ 
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1988  erkämpften  die  Glamer  Mer  gegen  Österreich  ihre  Unab- 
hSngigkeit.  Wo  die  elf  Angriffe  statthatten,  anf  ^enRami^dderny 
stehen  hente  noch  elf  BenJEsteine  (Schlachtdenkmal  im  Sänälen)  \ 
alljührlich  am  ersten  Donnerstag  im  April  wallfahrten  die  Glamer 

nach  Näfels  zur  Gedächtnisfeier.  Gegenüber  am  r.  Ufer  des 
Escherkanals  liegt  Mollis  {448m;  Bär,  Löwen,  Z.  lV,-2,  F.  1, 
IL  2,  P.  5-6  fr.),  wohlhabendes  Fabrikdorf  mit  1912  £inw.  (über 

den  Kerenzerherg  nach  Mühlehom  s.  S.  60). 

AuSFLüOK.  Über  d'w  FnnetJ>ery6  nach  (2  St.)  Glarus  (a.  unten),  aus- 
äichtreicber  Weg.  KautiBpitz  (2284m),  höchster  Gipfel  der  Wiggis- 
kette,  von  Nftfels  5-5 St.  m.  F.  (10  fr.),  unschwierigf  n.  lohnend.  Anf 
der  r.  Seite  des  in  Wasserfällen  hinabstiirz 'uden  TtautihorJis  im  Zickzack 
hinan,  Uber  den  Trängibach  nach  (1  St.)  Brand  (TOGin),  dann  Fahrweg 
durch  Wald  am  Nieder-  oder  Hcutlensee  (750m)  vorbei  über  die  Xieder- 
Mealp  (Kurhaus  Obersettal,  einf.)  znm  (1  St.)  lieblichen  Obersee  (9»3m); 
1.  Tim  diesen  hemm,  durch  Wald  znr  Grnpplialp  (1449m)  und  (2  St.) 
Hautialp  (1645m:  Uaterknnftshütte),  dann  1.  Uber  Kasenhäng«  in  l^v  ^t. 
»nf  den  nach  w.  aUmählich  sich  abdachenden  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht.  —  Ein  1  St.  langer  Felsgrat,  an  dem  ein  schwindliger  Pfad 
entlauf^fUhrt ,  verbindet  den  Tlautispitz  mit  der  Scheye  (22V>lm),  die 
auch  von  Vorauen  oder  Hichisuu  i^S.  i^)  über  die  Längeneggalp  in  4  St.,  vom 
BLlQntaler  See  (S.  94)  über  die  Herberig  nnd  Deyenalp  in  4V«  St.,  von 
Netstal  auf  steilem  Felspfad  (Ib.  r  die  Auernalp  xnb^li^t,  zu  er8teigen  ist 
( F.  10  fr.).  —  Vom  Obersee  nach  Richisau  oder  Vorauan  (S.  94)  lohnender 
Übergang  (4Va  St.)  über  Lachenalp  (1560m),  Längeneggpaß  (c.  I800m)  und 
Längsneggalp  (1694m),  mit  aehtfner  Aussicht  (F.  10  fr.). 

66km  NetBtal  (471m;  St  Fridolin;  Bär;  Schwert),  großes 
Dorf  (2003  £.)  am  O.-FnB  des  WiggU.  Der  ans  dem  Kl^al{8,  96) 
kommende  Läntseh  mündet  hier  in  die  Linth. 

69km  Glarus.  —  BahnrßsL  —  QASTu. :  «Glarnerhof  t  am  Bahnhof, 

100  Betten,Z.  2  3.  F.  l'/^,  M.  3,  P.  7Va-10  f r. ;  D r  e  i  K  i  dgeno  s  s  eu  ,  Z.  2,  F.  1, 
M.  2,  P.  t>  fr.;  Sch we i zerhof ;  Löwe;  Souiie,  Z.  IVi  '^'/a,  ^  '^  fr.; 
H.  Bahnhof ,  Z.  2,  P.  5-()  fr.  —  Bikb  in  den  Drei  Eidgenossen  (Pilauer),  in 
der  Sonne  und  im  Hot.  Bahnhof  (Münch.);  am  s.  Ende  des  Orten  Rest.  EHen- 
yarien  (Braneiei),  s.w.  Schützen  haus,  beide  mit  (Jaiten;  Sommerwirtschaft 
auf  dem  Bergli  (574m)^  20  Min.  w.,  von  wo  bester  überblick  Uber  die  Stadt. 
OiTBHTXJOHBS  VsmacHMBüRKAu  bei  N,Kla^-8UrfAaueTj  Hauptstraße 

Glarns  (481m),  Kantoushauptort  mit  4877  Eiuw.  und  zahl- 
reichen Fabriken,  liegt  am  n.ö.  Fuß  des  Vorder glärnisch  (S.  87), 
dessen  steil  ansteigende  Pyramide  einen  höchst  imposanten  An- 
blick darbietet,  am  w.  FoB  des  SiMd  (S.  87)  nnd  am  8.Ö.  Faß 
des  I^Pt^^s  (s.  oben).  Der  das  Bild  im  S.  schlieBende  Berg  ist  der 
Kärpf stach  (2797m),  r.  daneben  der  H<m9^ock  (3152m),  1.  der 
Gandstock  (2317m).  Der  größte  Teil  der  Stadt  wnrde  seit  dem 
Brande  yon  1861  nen  erbaut.  Im  Postgebäude  das  Antiqnarinm 
und  das  Natnralienkabinett  mit  schönen  Versteinerungen;  im  Re- 
ffierwngsgebäude  ein  treffliches  Belief  des  Kantons  Glams  Ton 
F.  Becker  nnd  ein  Reil*  f  des  Blmer  Bergsturzes  (8. 95)  von  A.  Heim 
(Eintr.  frei);  im  Gerichts/iam dnB  KantonsarchiT, die  Landesbiblio- 
thek und  eine  kleine  (remäldesammlung,  mnigt  von  schweizer  Ma- 
lern (Eintr.  50  c.).  Am  Bahnhof  der  VoUcsgarten  mit  Spring- 
bnmnen  nnd  Denkstein  fflr  die  in  Gllanis  gebomen  Staatsmlaner 
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J.  Heer  (f  1879)  und  J.  J.  Blamer  (f  1875).  —  Am  r.  Ufer  der 
Linth  der  anseluiliche  Fabrikort  Ennenda  (Schfttsenhof;  Adler: 
Freihof)  mit  S497  Binw. 

AuSFi.üOK  (Fllhrer  Josfif  Stahl).  Hübscher  Spaziergang  (^Fahrweg)  über 
Schweizerhaus  nach  (l'/4  St.)  Schwändi  (a.  unten);  zurück  Uber  Mitlödi  Cs. 
unten)  und  auf  dem  r.  Ufer  über  Uschenriet  (Whs.)  und  Ennetuia  (h.  oben;. 
—  S^iild  (2302m),  5-6  St.  (F.  8  fr.),  lohnend.  Von  OlaruB  dur^  Wald 
und  Matten  über  die  Ennetbertje  zur  (3  St.)  Ift  uhodenalp  (1451m),  dann 
r.  uuschwierig  zum  (2V>i  St.)  Gipfel,  mit  schöner  Aussiebt,  besonders  auf 
Mürtschenstock,  Tödi  und  Glänusch.  —  Frohnalpstock  (2127m),  über  die 
Prohnalp  (s.u.)  in  5  St.  (F.  7  fr.),  gleichfalls  leicht  und  lohnend.  --  Nach 
Übstalden,  8St.,  lohnend  (F.  b  fr..  fürGeUbte  entbehrlich):  Prohnalp 
(mittlere  158Sm,  obere  1829m>,  Frohnaippaß  (c.  läöOm),  zwischen  Frohn- 
alpstoek  und  Fftbristock ,  und  PUUtmaUp  (1675m)  snr  (5  St.)  Spanneyy 
(1557m),  am  kl.  Spauneggspe  (li58ni^  vorbei  (r.  der  Mürtschenstock, 
8.  5r,)  zum  ralalpsce  (llOÖm)  und  nach  (3  St.)  ObstaUlen  (S.  60).  Etwas 
oberhull»  der  Suanuegg  vom  oben  beschriebenen  Weg  r.  ab  zur  Märtschen- 
ulp  {Oberstafu  1848m);  von  hier  ins  Murgtal  (zur  Merlenalp  direkt 
ti  St.,  über  die  Murgseefiirkel  zu  ü&n  Murgseen  5i/.^  St.)  s.S.  Gl  (F.  10fr.), 
oder  über  dif  Meerenalp  naeh  {\)  St.)  Miihlehorn  S.  (iO),  F.  10  fr. 

Ein  AuHÜug  iu  das  *Klöntal  (S.  y-4),  bia  zum  Klöntaler  See  aul 
guter  Straße  in  IV^  St.,  Vorauen  2Vi,  RiChimu  SV«  St.,  iit  sehr  zu 
empfohlen  (Einsp.  hin  und  zurück  Ii*,  15,  18,  Zwt-isp.  20.  25,  30  fr.).  — 
Vorderglärnisoh  (2331m),  von  Glarus  über  Seerüti  (S.  94),  Hintersackberg 
(1061m)  und  durch  das  Oleüer  in  6  St.  (P.  10  fr.X  mühsam,  nur  fttr  Golihte; 
schwieriger  Abstieg  Uber  Mitteiguppen  naeh  (3Va-^St.)  Schvoändi  (8.nnten). 

Von  Glarus  nach  Schwyz  über  den  Pragel  s.  R.  23. 

Die  Bahn  tritt  vor  (69km)  Ennenda  (s.  oben)  auf  da.s  r.  TTfer 
der  Linth,  vor  (72km)  MifUkli  (520m;  Stermiu,  Hirschen)  wieder 
aufs  1.  Ufer.  Das  gewerbtätige  fruchtbare  Linfh'  oder  iTroßtal 
bietet  eine  Reihenfolge  frischer  Landschaften  (lohnender  Weg  am 
r.  Ufer  der  Linth  über  Ennenda,  Ennetlinth,  Sod  und  Hasleu 
nach  Hätzingen f  s.  unten).  Schon  vor  Mitlödi,  und  wiederholt 
zwischen  Mitlödi  und  Schwanden,  prächtiger  Blick  auf  den  gewaltigen 
Tödi.  —  Wieder  über  die  Linth  nach 

74küi  Schwanden  (516m;  Bahnrestaar.;  ^Scliwaitderhof] 

am  Bahnhof:  Adlen,  Z.  l»/2-2,  P. 5-6  fr.),  mit  2400 Einw.  und  großen 

Fabriken,  an  der  Mündung  des  Semfials  (Ö.  Do). 

Hflbseher  Spasiergang  (FahrstraBe  filier  Thon  in      Bt.,  direkter  Pnfi* 

weg  in  25  Min.)  nach  Schwändi  (719m;  Krone;  Biergarten  mit  einf. 
Erfr.),  mit  prachtvollem  Blick  auf  die  Töditrruppe.  Von  hier  zum  Ober- 
blegisee  (a.  unten)  über  Gujypemüp  (l»;70m)  und  Gii)>peni<eeli  4  St. 

Unterhalb  der  Einniünduug  des  >S^6/7j/"  wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Linth.  76km  Nidfarn- Haden  (ö.  ^4  St.  oberhalb  das  einf. 
Enrbaas  Tannenberg,  mit  schöner  Aussicht);  weiter  bei  Leuggel" 
h€ush  (Httflibad,  Biit  Bestanr.  und  Qfurten)  r.  der  aehiHn»  Fall  des 
IjetMffdbaeha,  79km  ljuehaingen'Hätsiingen  (571m). 

Von  Luchsingen  oder  Nidfurn  lohnender  Ausflug  zum  (2V2  St.) 
Oberblegisee  (142r>m),  am  Fuß  des  Bächistocks  (S.  94),  und  von  hier 
über  die  Bösbächialp  und  Braunwald  hinab  nach  (3  ot.)  Stachelberg 
(vom  See  8.w.  auf  die  Tannen  sn.  dann  den  roten  Strichen  an  den  Felsen 
naeh).  SehOne  Aussicht  auf  Freiberge,  Tödigruppe  etc. 

Über  die  Linth  nach  (81km)  Diesbach-BeUehwanden  (597m); 

L  der  prilchtige  Doppelfall  des  Dieabacha»  a 
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Von  Betßch wanden ,  Rüti  oder  Linthal  l^aTin  man  in  4Va  St.  m.  F. 
(8  fr.)  den  znr  Freiherffl-ette  ^ohörifjon  Saasberg  C2203m)  ersteigen,  mit 
großartiger  Aussicht  auf  Todigruupo  etc.  —  Xärpfstock  {Hochkärvf^ 
2797m),  7  St.,  über  Bodmenalp  tma  Kühtäl ,  beschwerlich,  nur  fllf  0e- 
abte  (F.  16  fr.);  s.  S.  96, 

Karzer  Tunnel  vor  (83kin)  Eiiti.  Die  Bahn  tiberschreitet  zum 
letztenmal  die  Linth  und  erreicht  die  Endstation  (84kni)  Linthal^ 
am  1.  Ufer  der  Linth.  5  Min.  nördl.  das  viel  besuchte  Bad Staohel- 

berg  (664m;  Hotel- Pens.,  140  Z.  zu  2Vo-7,  F.  l^/j,  G.  3, 
M.  4-5,  A.  278,  P.  772-15  fr.,  mit  großem  Waldpark,  Mai  bis  Okt, 
geöffnet;  Kurtaxe  wöchentl.  1  fr.).  Dj^s  stark  alkalische  i^»  hwefel- 
wasser  entspringt  */._,  St.  vom  Bad  in  einer  Spalte  des  Braun- 
tvaldhergs.  Prächtiger  Blick  auf  den  Talschliiß:  1.  im  Hinter- 
gründe des  Durnachtals  der  Hausstock  {3152m)  ;  in  der  Mittt'  der 
gewaltio:'^  Selbsanft  (3020  m)  mit  dem  Griesyktscher ,  daneben 
der  schneebedeekte  Bifprfemtock  (3426m);  r.  der  Gerns/stock 
(2432m),  neben  dem  der  7Vi(/i  (3623m)  hervorschaut:  zwischen  Tödi 
und  Bifertenstock  der  im  Bibulner  Tödi  (3125m)  und  Plz  XJrlaun 
(3371m)  g;ipfolude  Firngrat,  von  d^.m  sich  der  zerklüftete  Biferten- 
yletsditr  ht^rabsenkt;  ganz  r.  der  Kammet' stock  (21G4m). 

Oberhalb  des  Bahnhofs  am  1.  Ufer  der  Linth  Ennetlinfk^  mit 
großen  Spinnereien.  Am  r.  Ufer  {^/^  St.)  das  ansehnliche  Dorf 
Linthal  (061m;  H.  Bahnhof ^  Z.  2-3,  l\  von  5  fr.  an;  Rahen,  Z. 
2-27,,  P.  5-G  fr.;  *  Bären  oder  Post,  Z.  2,  P.  ö  fr.;  *Drei  Eid- 
genossen, Z.  17j-278,  P.  von  5  fr.  an;  Adler^  £2atMen,  in  beiden 

Z.  173  2,  P.  4-5  fr.),  mit  1884  Binw. 

AusFLüox  (Fllhror:  Frits  und  Joh.  Zweifel,  Heinr.  Schießer,  Robert 

Hiiraij^,  Thnm.  Wichser  un*1  Toh.  Inflcrgand  in  Linthal,  Jak.  Tschudy 
in  Schwanden).  Zum  '^'unteru  atsohbaobfall  gelangt  man  auf  gutem 
Fußpfad  am  L  Linthnfer  iu  V2  St.;  oder  yon  der  Straße  naeh  Tierfehd 
(S.  89)  5  Min.  hinter  der  Kirche  r.  ab,  hinab  tlber  die  Linth  und  d(n 
FiitschljHch  unterhalb  des  Falls,  am  1,  Linthnfer  zurück,,  im  ganzen  1  St. 
(vom  tail  Fußsteig  r.  hinan  in  V*  St.  zur  Wirtaclu  zum  Kärnia  an  der 
Rlansenstrafie,  s.  S.  91).  Den  großartigen  mittleren  Fall  (*ßerglistüber) 
tiberblickt  man  am  besten  von  der  fünften  Kehre  der  Klausenstraße 
(S.  91;  1  St.  von  Linthal);  Fußweg  von  der  Wirtsch.  zum  Bergli  bis  zum 
Fuß  des  Falls.  —  Zur  *  Füntenbriicke  ^  *Üelialp  und  *  Sandalp  s.  unten; 
hint<^r  Kurhaus  Stachelberg  oder  von  Rttti  (s.  oben)  durch  Wald  hinan  zur 
(iVa  St.)  Kirche  von  Bratmwald  (1189-l615m ;  einf achr  K nrhftuser :  Aled«r- 
HcMctcMf  P.  4V2-5  fr.;  7  Miu.  weiter  AJpenbtick;  ^jiHt.  weiter  Bubschettf 
P.  81/8-&  fr.),  weityerstrentein  BergdOnchen  mit  Sanatorium  für  arme 
Jjungeukranke  und  prächtiger  Aussicht  auf  den  Tödi  (schönster  Punkt 
der  Schule,  1382m,  hinter  Alpenblick  1.  hinauf»  St.);  nach  dem 
Oberhleyisee.  (S.  87)  etc. 

Berotoüken:  Kammerstock.  {Tumiy  21ü4m},  über  die  Kammer' 
alp  und  den  Geißtritt  in  4"/»  St.  (F.  8  fr.),  nicht  schwierig,  lohnend.  — 
Ortstock  oder  Süberstock  (2715m),  über  die  Bräcfudp,  den  FJrrpu- 
tritt  und  die  FuriceL  in  ü-7  St.  (F.  lö  fr.),  beschwerlich ;  nrächtige  Aussicht. 
—  Grieset  oder  Faulen  (2794m),  Uber  Bmufiwaläaip  in  7  St.,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  15  fr.).  Der  höhere  N.  Gipfel  des  Grieset,  BÖser 
Faulen  f2801m),  ist  weit  schwierif^er  (8  St,  F.  25-30  fr.).  Interessanter  Blick 
Uber  die  weiten  Karrunfelder  ringsum;  noch  besser  vom  Pftinnenstock 
(2ö72m;  8  St.  F.  17  fr.)  und  vom  Kirchberg  (Hoher  Turm,  8672m;  7^  St, 
F.  90  fr.).  Vom  Faulen  Uber  die  Dr^cXstodholp  (IßMm)  sor  QUkmUeh- 
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nach  Linthai.  TIERFEHB.  I.  89 

hmU  (8. 94)  41/,  St  —  Gtoma&yreilBiook  (8974]n),  8  St.  (F.  18  fr.),  nicht 

schvrierig:  bei  den  Auengütem  (8.  unten)  ühor  die  Linth,  durch  Wald 
hinan,  über  den  Schreienback,  die  Altenoren-A.  und  durch  die  Risi  (Geröll- 
haldej  des  WaUenhaehs  zum  (ö»/«  8t.)  untern  Ende  des  daridenftms^  hier 
1.  auf  in  den  Fels  gesprengtem  Pfade  zur  (25  Min.)  Claridenhütte  des 
S.A-C.  (2444ni>  nm  AJtmorenstock  (24ö0m),  dann  über  den  Claridenfirn 
und  das  Genyifayre)0och  (2930m)  zum  St.)  Gipfel.  Abstiegevent. 

Uber  die  Seekenen  snr  (3  St.)  Obern  Sandalp  (S.  90),  oder  über  FUUen- 
paß  (2040m)  und  OeTnaftuyer-A.  zum  (8»/^St.)  Urnerboden  (S.  9n.  Die 
Claridenhütte  ist  femer  Ausgangspunkt  f^t  Geißhvtzh-fnrk  f27L^0iu;  l  St., 
F.  16  fr.),  Vordem  u.  Hintern  Spitzalpelistock  (2yiö  u.  aouöm;  2^/2  3  > 
P.  17  u.  20  tr.)t  BocfetocÄffigr««  (8049m;  8  St.,  F.  30  fr.;  schwierig), 
Claridefi stock  ($27%;  3  3V:'a  St.,  F.  30  fr.),  Catscharauls  (8062m;  4  St., 
F.  30  fr.)  etc.  —  Über  den  (Xaridenpqß  ins  Mad^anertaL  (yon  der 
Claridenhütte  zum  H.  Alpenklnb  8  St,  F.  Yon  Linthai  86  tr,)  s.  S.  147. 

Von  Linthai  nach  Elm  über  den  RicheOipi^  <e>/«  St,  F.  lO  fr.)  s. 
S.  96;  durch  das  Bisital  nach  Muotatal  s.  S.  93. 

Eine  Fahrstraße  (Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.,  hin  iL  zur.  ö  u.  U  Ir.) 
fuhrt  vom  Dorf  Linthai  erst  bergan,  mit  schönem  Blick  auf  den 
*Fätschbachfall  (S.  88),  dann  eben  fort  über  die  Auengilter  (Pens. 
Preihof  u.  Gasth.  z.  CLariden)  hinan  nach  dem  (17*  St.)  Tierfehd 
(819m;  *IT,  P.  Tödi,  24  Z.  zu  2-2^^,  F.  1.20,  M.  3,  P.  ö^/a-GV»  fr  ), 
einer  von  buhen  Bergen  eingeschlossen »'ii  Matte  am  Taleude.  Auf 
der  zweiten  Hälfte  des  Weenes  sieht  mau  r.  den  75m  h.  Fall  des 
*Schreierihachft ;  die  Sonnr  säumt  ihn  morgens  mit  Regeubogeii- 
farben.  iSciione  Aussidit  auf  die  Linthfüllc  und  Pantenbrücke  vom 
Känzelij  ^/^^t.  vom  Hotel  (etwas  mühsamer  Weg). 

Wenige  Schritte  vom  Gasth.  führt  fiue  Brüi^ke  über  die  Liuth. 

Jenseits  auf  gutem  Wege  25  Min.  bergan,  dann  (5  Min.)  durch 

einen  kurzen  Tunnel  zur  ^Pantenbrücke  (1004ni),  1902-3  über 

der  verfallnen  alten  Brücke  neu  erbaut.  41m  über  der  tiefen  Linth- 

schlucht,  mit  den  Umgebungen  ein  groi3artiiri's  Bild  bietend.  Auf 

dem  r.  Ufer  oberhalb  der  Brücke  l,  den  Ahhaiia  kman  zur  (^/^  St.) 

*ÜeUalp  (1101m),  mit  prachtvollem  Blick  aut  den  gewaltigen  Tödi. 

Der  Weg  führt  nur  bis  zur  Hütte;  von  hier  entweder  auf  demselben 
Wep;e  zurück  oder  bei  den  Wegw.  (an  der  ersten  Bank)  „Baumgartenalp% 
„KiRtf^npaß"^  n.ö.  den  etvrns  versteckten  Waldweg  hinan  zur  (l*/^  St.) 
Untern  Baumgartenalp  (itiOlm),  hoc^  über  dem  Thierfehd  gelegen, 
mit  prächtiger  Anseicht;  6  Min.  hinter  der  Alp  L  ab  auf  Bohnulein 
schwindligen  Pfade  (Führer  ratsam,  der  aber  auf  der  im  Sommer  meist 
verlassenen  Alp  nicht  zu  finden  ist^  an  der  Felswand,  dem  T*ritt,  hinab 
nach  (>/2  St.)  Obbord  (I04öm;  ländliches  Kurhaus,  P.  3i/9;4Va  ^^')t  dann 
T.  Uber  die  Auengüter  nach  (1  St.)  Lintbal.  Wer  zum  Schwiiidel  neigt, 
macht  die  Tour  lio^ser  in  umgekehrter  Biohtung:  Linthai,  Aik  nptiter, 
Obbord,  Baumgarten- A.,  Üeli-A.,  Pantenbrücke.  —  Von  der  Baumgarten- 
aip führt  ein  steiler  Pfad  (F.  ratsam,  bis  zur  Muttseehütte  10  fr.)  ö.  an 
Jineil  Grashängen  hinan  zu  den  (IV4  St)  Felsen  des  Tora  (2060m),  dann 
r.  zur  (8/4  St.)  Näschenalp  (221 7m ^  nnd  nm  dp.s  Mvffenwändli  hemm  zur 
(IV4  St,  6*7  St.  von  Linthai)  Muttseehütte  des  iS.A.0.  (2480m),  am  Mutt 
See  (V44Sm),  in  großartig  wilder  Umgebung,  Ausgangspunkt  fftr  NÜsehen- 
stock  (2895m;  IV«  St.,  F.  16  fr.),  Rächi  (2851m;  1^/^  St,  F.  16  fr.),  Scheid- 
Stöckli  (?8!lm;  2  St.,  F,  20  fr.),  Rurhi  (31(Kim;  2V/y-3  St.,  F.  20  fr.),  Hau^- 
Stock  (aiü2m}  vom  Kuchi  über  den  Crietscbergrat  8t.,  F.  30  ir.)  uud 

JUMmtstock  (8091m ;  3Vs*4  St.  F.  25  fr.).  Sehr  schwierig  sind  Bi/trten8to€k 
($49811),  ftb«r  den  Kittenpa0  und  den  aiat  gegen  tal  Friaal  in  8-9  St 

* 

Digitized  by  Google 


90      R-     —  K.  S.  88.  TÖDI. 


(F.  46-60  fr.),  und  Sdbaanft  (hinterer  3029m,  mittl.  2934in,  vorderer  2750m), 
itber  den  Kistenpaß,  den  Limwern-  und  Gn es f/lef scher  in  6-8  St.  (F.  35-40  fr.). 

Die  '*'Obere  Sandalp  (I938m),  '^^j^  St.  oberhalb  der  Pantenbrücke, 
wird  wegen  der  grofiartigen  Umgebung  häufig  besaoht  (F.  S  fr.,  ffir  Ge- 
übte cutbelirliclO.  Der  neue  "We^  gelit  jcnseit  der  Pantenbrücke  r.  bcrpran 
Uber  den  aus  wilder  Schlucht  hervorströmenden  Limmernbach^  am  r.  Ufer 
des  Sandbadis  aufwärts,  nach  V*  St.  zum  1.  TTf er,  wo  der  breite  Weg  bald 
aufhört.  Weiter  auf  schmalem  Pfade  mit  pi-ächtii^eni  Blick  auf  den  Tödi, 
zuletzt  wieder  aufs  r.  üfer  -/iir  (50  Min.)  Vorder})  Sandnlp  (1250m). 
Bei  der  (20  Miu.)  Hintern  Sandiiip  (IdSOm)  Uber  den  Bifertenöacht  dann 
beschwerlich  an  der  steilen  an  600m  h.  Wand  der  OehBmtManken  hinan, 
an  der  der  Sandbach  einen  großartigen  Wasserfall  bildet,  zuletzt  auf  die 
!.  Seite,  wo  sich  das  Wasser  durch  enge  Felsschluchten  zwängt,  hinüber 
zur  (2  St.)  Obent  SancUtlp  (im  Hochsommer  Erfr.  und  Heulag^er).  V« 
hinter  den  Hutten  bester  Standpunkt. 

Die  Besteigung  des  Tödi  oder  Piz  Rusein  (3693m),  des  höchsten 
Oipft  ls  der  Glarner  Alpen,  ist  schwierig?  und  nur  .  r|  i  nhten  Bergsteigern 
uuzuiaten  (von  Tierfehd  10-11  St.;  F.  36  fr.,  für  Einzelne  2  Führer 
Vorschrift).  Erste  Ersteigung  1824,  von  SUdeu  her;  von  Linthal  1861. 
Von  der  (2  St.)  Hintern  Sandalp  (8.  oben)  1.  steil  hinan  durch  das  Bißrten- 
tili  über  die  MäreiqAiuikm  zur  (2»/-2  St.)  FridolinshUttc  des  S.A.C.  auf 
dem  BißrUn-Alpeli  (21ötjra:  Prov.-Depot),  vou  wo  der  Ochsenstock  (:^247m), 
mit  großartigem  Blick  aur  Tödi,  Büertenstook  ete.  in  '/4  St.  leicht  sn 
t  rsteigen  ist.  Von  der  Fridoliiishütte  weiter  zur  (1  St.)  Cfn'hihornh litte 
des  S. A.C.  (2i53nn  imd  auf  der  I.Seite  des  Bifertenflrns,  die  Schneerunse 
durchq^uercnd  (nachm.  durch  Eisfull  gefährdet)  und  über  die  Gelbe  W^anä 
zum  (4^2-^  St.)  Gipfel,  mit  wundervoller  Aussicht.  Hinab  kann  man  durch 
die  Porta  de  Sj>rsrh<(  fc.  n:550m)  zwischen  IH::  Mellen  (3379m)  und  Stock- 
gron  (d418m)  ins  \'al  Husein  und  nach  (G  St.)  Disentis  (S.  431)  gelau^eu 
(F.  46  fr.);  oder  durch  die  CfliemspfhrU  (o.  S250m)  swisehen  Siooknon 
und  Piz  Urlaun  (3371m i  auf  den  Gliemsgleischer ,  über  den  Puntaigla$' 
paß  (2817m)  ö.  auf  den  Puntaiylasißetscher  und  nach  Truns  (S.  430), 

Pässe.  Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  l)eschwerlicher  Weg  über 
den  Sandflrn  und  SANDALPrAÜ  (w.  Paßhöhe  2780,  ö.  2807m)  in  7-8  St.  nach 
JHMnM»  (S.  431;  F.  30  fr.);  «iu  andrer ^  anstrengend,  aber  sehr  lohnend, 
in  8  St.  Ul>er  den  HOn-  oder  Pi«A5vftAi>Aß  (8940m)  ins  MaderanerUü 
(S.  147 ;  F.  35  fr.). 

Von  Linthal  nach  Ilauz  über  den  Kisten  paß,  13  St.  (F.  bis 
Brigels  27  fr.) ,  beschwerlich  aber  lohnend.  Über  die  (3  St.)  Btmmgaiiim' 

(Up  zur  (3  St.)  Mtdtseehütte  s.  S.  89.  Von  hier  über  die  Muttejidlp  und  den 
Lattenfirn;  hinab  auf  dem  Kistenhand,  hoch  über  dem  lAmmerntaH 
(gegenüber  der  Selbsanß  und  Bifertenstock  mit  Gries-  und  Limmem^ 
rascher)  zum  (iVi  St)  KistenpaB  (8727m),  zwischen  KiitenHOcIdi 

f27i9m)  und  Dartyas  (2784m):  hiuab  ins  Val  Frisat,  Über  Alp 

tiubi  nach  (3  St.)  BriijeU  (S.  430)  nnd  entweder  1.  nach  (2»/»  St.)  Uanz 
(S.  429)  oder  r.  Über  ScMans  nach  (2  St.)  2Vuns  (S.  430). 

22.  Von  Linthal  nach  Plüelen  über  den 
Klausen.  Schäcliental. 

52km.  Post  (8  Plätze)  im  Sommer  2  mal  tägl.,  Imal  direkt  in  9  St. 
mit  55  Min.  Aufenthalt  in  Urnerboden  und  St.  in  Urigen  (von 
FlUelen  her  umgekehrt),  1  mal  mit  Übernachten  in  Urigen  (12  fr.  95, 
Coupe  15  fr.  55  c).  Einspänniger  Wagen  bis  Urnerboden  13,  zweisp.  88  fr., 
bis  Alt'  if  4o  bzw.  75  fr.  n.  10%  Trk^-.  Für  Automobile  verboten.  - 
Die  *Ki^iiuS£M8TUAßE ,  eine  -der  schönsten  Gebirgsstraßen,  1893-99  mit 
einem  Kostenaufwand  von  4140000  fr.  erbaut,  vcruindet  den  obern  Teil 
des  Kantons  Glarus  mit  der  Gotthardbahn  und  dem  Vierwaldstitter  See. 
H«kt  lohnende  Fahrt;  au  Fuß  (bes.  Yon  Urnerboden  bis  Urigen  leimend) 
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lO-il  St:  Beigli  1,  tTrnerbodeii  9V«»  PaBhShe  1«/«»  tlrigcn  2.  Spiringes  % 

Bürgl.  ii  iVi,  Alttlorf      Fltieleu  ■■U  St.   Die  Kilomcterateine  Bfthlen  von 
der  Post  Linthal  (l,ikm  weniger  als  vom  Bahnhof). 

Linthcd  (661m)  s.  S.  88;  die  Post  fährt  vom  Bahuliof  ab  und  hält 
an  der  (1km)  Post  (ERren)  im  Dorf.  Dir  Straße  führt  über  die  Linth 
nach  Ennetlinth  fS.  Ss)  und  steigt  in  einer  Kehre  au  der  Ber^rwand, 
mit  schönem  liliek  in  den  Talgruud,  duridi  zwei  mit  Lichtütlnungeii 
verschone  Galerien  (bint.'r  der  zweiten  Galerie  fuhrt  ein  Fußweg 
hinab  zinn  untern  FätschhachfdlL  S.  8.S).  Xun  in  grol3eii  Kehren 
(Fußwege  kürzen)  am  Frutlhery  hinan,  an  der  (^^^  St.)  Wirf  schaß 
ziim  Bämu  {><lSn\)  und  der  {^/^Si.)  Wirfseh.  zum  Ber(/fi  vorbei  (1. 
Wegwei.ser  zum  srhönen  *mitfhrn  Fäl6chb ach/all  odt^-  Berfßi- 
stübeTy  i\  Min.,  S.  S6]  zur  (7km)  Postahlage  Fruitbtry  {  Oberberg y 
103-2m;  (Jasth.  zur  Post;  am  Fuß  des  Riedstöckli  (18ö0m),  mit 
schönem  Kückbiick  auf  Rüchi,  Scheidstöekli  und  llausstock;  1.  in 
der  Schlucht  der  obere  Fätschh achfall  (HelUtüher).  Der  oberhalb 
der  Wirtsch.  zum  Bergli  abzweigende  steile  Fußpfad  fahrt  am 
Rest.  Smnenberg  vorliK^i,  ohne  Frattberjg:  zu  berühren,  und  kttrzt 
bedeutend.  Yon  Fmttberg  weiter  in  mäßiger  Steigung  am  Abhang 
der  FVüter  n,  zum  Teil  durch  Wald,  znm  (10,9km)  Umer  Grenzstein 
bei  dem  r.  herabkommenden  SeheidbäMi  (iSlSm).  Hier  beginnt 
der  Umer  Boden,  ein  172  St.  langes,  vom  FäUckbach  durch- 
flossenes  Wiesental  mit  einzelnen  Hüttengruppen,  hin  und  wieder 
Sumpfboden;  n.  die  lange  Zaekenmaner  der  vom  Ortdoek  (2715m) 
auslaufenden  Jägemstöcke  und  Märenberffey  sfldl.  die  Gletscher 
und  Schneefelder  der  Clariden  (d270m).  Im  Sommer  bringen  die 
Hirten  von  Uri,  be^onder.s  aus  dem  Schächental,  ihr  Vieh  zur  Weide 
hierher.  Am  (r.)  GaM.  zur  Sonne  und  der  (1.)  Wirtsch.  zum 
Klausen  vorbei  zur  (14:,7kra)  Poststation  Urnerboden  (1380m; 
*Hot.  Wilhelm  Teil  u.  Post,  60  Betten,  Z.  2»  V3,  F.  1.20,  M.  3, 
P.  5-7  fr. ;  Alpenrose,  Gasth.  Urnerboden^  beide  eint  gut),  bei  den 
Hütten  von  Spitelrüti,  mit  Kapelle. 

Ausflüge.  Q-emsfayTenstock  f2S)74m),  Uber  Fiaitenpaß  mul  Gems- 
faitreajQch  in  H-ti^/g  St.  m.  F.,  beHi  liwörlicli  (vgl.  S.  89).  —  Gr.  Sokeer- 
hom  (8806ni),  vom  (2  St.)  Klauaenpaß  üher  die  Kammlilücke  (2848iii) 
in  6  St  DL.  F.,  schwierig  (vgl.  S.  147).  —  Leckistock  (ein  Gi]>f('l  der 
Märenberge,  2483m),  Uber  das  Firnerloch  in  3^2-4  St.  m.  F.,  mühsam; 
Abstieg  ovent.  durch  die  Brühlkehle  zum  GlaÄtensee  (S.  93).  —  Ober 
das  Firnerloch  (2242m)  nach  (7  St.)  Muotatcd{%*  93),  beschwerlich^  Ab- 
stieg zur  Giücdj^ten-A.  im  Bisital  sehr  steil,  nur  für  Schwindelfreie, 

Die  Straße  zieht  sich  noch  20  Min.  auf  der  Alp  weiter  bis  znm 
WcMhüttli  und  steigt  dann  in  kühnen  Serpentinen,  die  man  auf 
dem  alten  Paßwege  abschneiden  kann ,  durch  den  wilden  Felsen- 
kessel  der  Klus^  mit  seinen  Wasserfällen  am  Fuß  der  Teufelsstöcke 
und  Clariden,  an  deii  Hütten  von  Vorfrutt  (1812m;  Erfr.)  vorbei 
zum  (23,5km)  Klaus enpaß (1952m).  nmFnß  d»'s  selt^ani  geformten 
Mär  eher  st'öcMi  (2382m).  Jenseits  zweigt  für  l-'u[]gaii;4er  1.  ab  ein 
näherer  Weg  ins  Schächeutai  über  die  Balmwand  und  Aeäch  (S.  92), 
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doch  bleibt  man  besser  anl  der  anssicbtreicben  Strafie  bis  TJrigen 
und  benatst  Ton  da  den  Abklirzungswcg  nach  SpiriDgen  (s.  unten). 
Die  StraBe  fahrt  ron  der  PaBhöhe  allmählich  bergab  Aber  die 
herrlich  gelegene  BMmeral^  zum  (24,7km)  H,  ElcmenpaßhlShe 
(1838m;  55  Betten  £u  lV,-3,  F.  1.20,  H.  2^^'^%  A.  2Vs  tr.),  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  Olariden,  Kammlistock,  Scheerhorn,  Bnchen, 
Windgällen,  Urirotstock.  Die  StraBe  wendet  sieh  weit  nach  rechts 
aus  biegend  anr  Obern  BalmaJjj  (1767m). 

Fußgänger  nach  Unterschäthen  kürzen  '/«  St.,  wenn  sie  vom 
Klausenpaß  1.  abwärts  znr  (Va  St.)  Untern  Balm  (1732m)  gehen,  dann  die 
steile  Bdlmwand  hinab  snr  Bt)  Alp  Ae9di  (1888m;  H.  Stftubi,  einf. 
gut),  mit  schönem  Blick  auf  den  prächtigen,  93ni  hohen  *StäubifaU,  nnd 
am  1.  Ufer  des  ungestümen  SchächmbachSf  bei  Schwenden  aufs  r.  Ufer 
nach  (1  St.)  Untersctiächen. 

Weiter  hoch  an  der  K.-Seite  des  Bohäohentals  über  die  Fels- 
bXnder  oberhalb  Aesch  (s.  oben) ,  mit  herrlichen  Blicken  anf  den 
Olaridengletscher,  Glaridenstock ,  Griesgletscher,  Scheerhömer, 
StänbifaU,  Kammlistock,  nnd  weiterhin  in  das  Bmnnital  mit  dem 
Ott.  Buchen  nnd  der  Gr.  Windg&lle,  durch  den  115m  langen  SeeU- 
täUunnd  und  hoch  Uber  Unterschächen  (s.  unten)  hinweg  zur  (82,skm) 
Poststotion  Uiigen  (1280m;  *H.'P.  Pödhausj  TL  V/r^^  F.  1.20, 
M.  3,  P.  6-7  fr.),  in  freier  aussichtreicher  Lage. 

Fußgänger  gehen  w.  an  der  (10  Min.)  alten  Kapelle  von  Q&tach- 
wiUr  (1242m).  mit  Altarbild  von  D.  Calvaert,  vorbei  direkt  nach  O/s  St.) 
Spiringen ;  hier  unterhalb  der  Eiiche  nochmale  r.  und  xwiwhen  w^UT' 
»ehivanden  und  TrudeHngm  (s.  unten)  zur  (25  Min.)  Strafie. 

Von  hier  in  einer  langen  Kehre  s.9.  hinab  nach 
SGkm  Unterschächen  (l(K)2ni;  ^H.-P,  Klausen,  60  Betten, 
Z.  IV2-3,  P.  1.20,  M.  3,  P.  eVr^V«  fr.;  Alpenrose,  einf.  gut),  mit 
619  Einw.,  Sommerfrische  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des 
malerischen  Brunnitals  ^  aus  dem  der  Große  Rüchen  (3136 m) 
mit  seinen  Gletschern  hervorblickt. 

Ausflüge  (Führer  Adelrioh  Arnold  und  Michael  Bissig  in  Uuter- 
fichftehen).  ~  ScnftohentalArWindgälle  (a772m),  0V9  St.,  besehwerlieh, 
nur  für  Q-eübte  (F.  30,  Träger  20  fr.);  höchst  lohnende  Aussicht.  —  "Pber 
tl'Mi  Kinzigpaß  C2076m)  oder  den  Rnosalper  Kulm  (2172m)  nach  (7  St.) 
Mnot4Ual  s.  S.  d3;  über  die  Seetolißirke  nach  Amsteg  s.  S.  135.  -  Ins 
Maderanertal  Uber  den  BuchkMenpaß  (2700m),  den  Scheerhorn- Qriggeli' 
paß  (2798m)  oder  die  KmmmAÜÜtke  (2848m),  alle  drei  beachwerlich  oes. 
schwierig,  s.  S.  148. 

Weiter  auf  guter  neuer  Straße,  stets  h(u  h  über  dem  ScbMchen- 
bach,  über  (39,gkm)  Sprriiigen  (926m;  (iastb.  St.  Auiun),  Weiter- 
schwanden und  Trudelingen  zur  Brugg  (648m;  Gasth.  Loretto), 
hier  über  den  Schächenbach ,  nach  (46,4km)  Bürgten  (S.  133)  und 
über  (48,7km)  Mtd(rrf  (S.  13ö)  nach  (52km)  Flüelen  (S.  115). 

28.  Von  Schwyz  nach  Glarus  über  den 

Pragel. 

11  St.  Post  von  Schwyz  bis  (lOkm)  Muotatal  3 mal  tagl.  in  lV|8t 
(1  fr.  ^  0.);  Einip.  9,  Zweisp.  14  fr.  (von  Brunuen  12  u.  20  fr.).  Von 
Ifuotatal  neues  FahrattiBehen  bis  ms  (2Va  St)  Alp  Bergen,  dann  Sanm- 
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weg  aber  den  Pragel  bis  (S  8i)  Richisaa:  Führer  (16  fr.)  entbehrlieh. 
Mund  Vorrat  mitnehmen.  Das  Klöntal  bis  Biobisaii  besueht  man  beeaer 

von  Glaruß  (s.  S.  87). 

Sckwyz  (öl4iiij  s.  8.  132.  Die  Straße  führt  in  sttdl.  Richtung 
ansteigend  durch  obstreiche  Fluren  (t.  Blick  auf  deu  ViorwaldstÄtter 
See)  und  tritt  am  Fuß  des  Gkhel  (lU8m)  in  waldiger  Schlucht  au 
die  in  tiefem  Felsenbett  fließende  Muofa.  Gegenüber  r.  Ober- 
Sch'önenhuch ,  l)i>'  wohin  Suworoflf  (s.  unten  u.  S.  142)  1799  die 
Frauzosen  zurückdrängte;  weiter  in  der  Muotaschlucht ,  von  der 
Straße  nicht  sichtbar,  die  SuworoffbrUcke  (530m),  nm  deren Beslts 
damals  zwei  i  ag<  lang  gekämpft  wurde  <1  St.  toa  Schwyz  fahrt  bei 
einer  scliarfen  Biegung  der  Straße  ein  Fahrweg  r*  hinab  in  4  SOn.  znr 
Brttcke,  am  1.  Ufer  der  Hnota  durch  Wald  und  Hatten  über  Ober- 
Schönenbnch  nach  Schwya  anrftck;  hflbscher  Spasiergang,  c.  2  St. 
hin  and  mrttck).  Jeaseit  des  Weilers  (VU8t)  Bied{t67m;  Adler) 
L  der  hübsche  Fall  des  Gstäbtbacksy  der  oben  senkrecht  herab- 
fällt, dann  über  einen  Felsen  Reitet.  Die  Strafie  tritt  bei  (20  Hin.) 
F'6Umis  (580m)  auf  das  1.  Ufer  der  Hnota  und  erreicht  am  (1.) 
MeäelbachfcM  Torbei  in  25  Min.  (von  Schwyz  27j  St.)  das  Dorf 

10km  Muotatal  (024  ra;  *  Hirsch,  nicht  teuer;  Krone;  Poü\ 

Hanptort  des  Tals  (2221  Einw.)  mit  dem  1280  gegründeten  Nonnen- 

kbster  St  Joseph,  in  dem  Suworoff  1799  sein  Hauptquartier  hatte 

(am  Schulhaus  Denkt ufel). 

ö.  vom  Dorf  am  1.  Ufer  des  Starzlenbachs  das  1899  entdeckte  HöU- 
loohy  eine  gewaltige  Höhle,  die  sich  stundenweit  im  Innern  des  Gebirges 
hinsieht  (Zugiingli<mmachung  beabsichtigt). 

Über  deu  Kiuzigpaß  nach  Altdorf,  8  St.»  ziemlich  mllhsam, 

Fuhrer  entbehrlich.  Der  Weg  steifet  im  Hürital  hinan  an  den  Htttten 
von  JApplishühl  (n96m)  und  Wängi  (1443m)  vorbei  -znm  (4-4*/«  St.) 
Kinzigpaß  (2076m),  mit  Aussicht  auf  Urner  und  Unterwaldner  Alpen 
und  ein  Stück  des  Reußtais  (Bronzedenktafel  an  den  Übergang  Suworoffs 
im  Spiithrrhst  1799;  vgl.  S.  14-2).  Steil  hina!»  ins  Schächental  (S.  92), 
nach  iVeiteiifChw€tiideti  und  Bürglerif  oder  1.  uach  iSpiriiigen  oder  Unter- 
HMUSien  (8.  9S). 

Durch  das  Bisital  nach  Staehelberg,  10  St.  ui.  F..  interessant 
Aber  beschwerlich.  Durch  das  besuchenswerte,  von  der  Muota  ourcliströmte 
Biflital  auf  gutem  Wege  (aniaugs  Fahrweg)  bis  (2  8t.)  Schwarzenbach 
(961m;  einf.  *Whs.),  daneben  aohöner  Fall  der  Mnota;  hiar  1.  steil  anf- 
wiirts  zur  (3  St.)  Alp  Melchberg  (1918m),  dann  über  die  öde  Karrenalp 
(c.  2000ra)  zwischen  Kirchberg  und  Faulfni  (S.  88),  hiiuib  über  die  Braun- 
waldberge nach  (4VaSt.)  Stachdberg,  Interessanter  (9»/2-i0  St.  m.F.)  von 
Schwarzenbach  durcn  Wald  und  Matten  auf  meist  deutlichem  Pfade  snm 
(1  St.)  *Waldihachfa%  dem  schönsten  Wagsorfall  der  Central  Schweiz;  1. 
hinan  auf  die  (2  St.)  Glatt-A,  mit  dem  hübschen  blauen,  von  mächtigen 
Felsen  eingerahmten  Glattensee  (i856m);  von  hier  in  3  St.  unschwierig 
anf  den  Ortstock  oder  Silberstock  (271öm;  S.  88),  mit  präohtiger  Aussieht, 
und  tiber  die  Bräch-A.  hinab  n.ich  (3  S'/^  St.)  Stachelberg.  Mnn  kann 
auch  beim  Waldibachfall  r.  hinan  über  die  Waldi-A,  und  Muoit-A.  zum 
(8  8t)  *Buo8alper  Ktdm  (91T9m),  mit  prachtvoller  AuBsioht,  hinab  znr 
Klausenstraße  und  nach  (2  St.)  Ünterschächen  gelangen  (S.  92);  oder  vom 
WRld!l)achfall  weiter  talauf  zur  Chvalpefen-A.  (1527m),  dann  1.  sehr  steil 
iiiiiau  zum  Fimerloch  (2242m)  und  zum  (4»/»  St.)  Urnerboden  (S.  91). 

Durch  dae  Biemenetaldental  nach  Sielkon  (Si.  114)  Uber  den 
Kaizensagd  (U90m),  7  8t.,  FnBweg,  wenig  lobnencL 
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Bas  gate  neue  StrKBchcn  nun  Prsgcl  wmdct  sich  L  in  das  Tftl 
des  jSf<amen&ae^,  den  es  bei  (^/^  St.)  Stalden  (Gasth.  zum  Pragel- 
paß)  flberscbreitet,  und  steigt  am  L  Ufer  vielfacli  durch  Wald,  mit 
hflbschen  Bilckblickeu,  zur  (iVt  St.)  Wirtsek.  zum  Kreuz  (118dm) 
nnd  den  (^4  St.)  Bergenhiltten  (l^lm),  in  grttnem  Talboden.  Nun 
Sanmweg  (Straße  bis  Richisan  projektiert),  anfangs  steil,  dann  all- 
mählich bergan  an  einer  Schutzhütte  vorbei  zu  den  (^4  St.)  Senn- 
hutten auf  dem  Plragelpaß  (1554m),  auf  sumpfigem  Boden,  mit 
Denktafel  an  Suworoffs  Übergang  1799.  Bergab,  anfangs  steil  und 
steinig,  an  den  (^/^St.)  Sennhütten  der  Schwellaui  (1331m)  vorbei, 
dann  durch  Wald,  zuletzt  mit  schöner  AiLssicht  in  das  Klöntal  und 
auf  den  See,  nach  (V4  St.)  Kichisau  (100r)m;  IT.-P.  BiehUau, 
Z.  2\/2,  F.  1,20,  M.  3,  P.  5-7  fr.),  oincr  saftigen  grünen  Matte  mit 
stattlichen  Baumgruppen,  n.  überragt  vom  Wavneristock  (IdBOm) 
and  Ochsenkopf  i2\Slm),  südl.  vom  Sühern  (2307m). 

Von  der  Eichisauer  Schioammhökei  timt  alten  Moräne  10  Min.  5.  vom 
Hotel,  prächtiger  Bliek  auf  den  KtOntaler  Bee,  Schild,  Glftmisch  und 
nach  S.  den  Faulen.  Lohnende  Ausflüge  w.  zum  (2''2  St.)  Kreuz  auf  dem 
Saasberg  (1898m;  Paß  nach  dem  Sihltal  und  Einsiedeln)  und  zum  (.5  Min.) 
Sildseeli  (1825m;  Unterkunft  iu  dci  Lauibetyhiitte);  siidl.  auf  den  (3  St.) 
Silbern  (8807m),  mit  Versteinerungen  und  interessanten  Karrenfeldern 
('Abstieg  zum  Silbernsedi  und  durch  TfoßnuUtt'r  Tal  ins  Klintal); 
auf  den  (JlärnüchCl  St.,  8.  unten);  Faulen  {Grieset,  2724m),  über  JJreck- 
loehalp  in  7  St  HL  hinab  nach  (4  St.)  Stachelberg  (vgl.  S.  89).  N.  ttber 
den  (l»/a  St.)  Schweinalppaß  (1572m)  nach  (2  St.)  Hintertväggital,  vgl. 
S.  68;  auf  den  Ochsenkopf  iU%lm^  2V«St.  m.  F.;  i^bei  Längenegg  auf  die 
(5  St.)  Srhn/fi  rS.  86);  etc. 

Von  Kiclii^au  Fahrstraße  über  srli(iiie  blatten,  stets  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  (rlärui.sch,  hinab  iiacli  dem  reizend  gelegenen 
(1  St.)  Vorauen  (ßSbm;  ^H.-P.  KlöntaL  Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  3, 
P.  von  6  fr.  an;  Gasth.  Voramn  am  untern  Ende  des  Dorfs,  einf.). 

Der  an  der  StLdeeite  des  K15ntals  anfragende  Gl&rnisoh,  einer  der 
schönsten  Gebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat  vier  Gipfel:  Vorderglärnisch 
(2331m).  Vrmelisgärtli  (2907m),  Rüchen  -  Glärnisch  (2910m)  und  Bflrhi- 
!*tock  (29^0inj.  Besteigung  dQB  *Iiuchen  -  Glärnisch  anstrengend,  aber  für 
Geübte  nicht  «cbwieng  (7-7*/»  St. ;  F.  20  fr.).  Von  Voranen  w.  ttber  die 
"Richisancr  unrl  Poßniattcr  Klön  zu  den  TlUttcn  ;im  (10  Min.)  fCH^nstalden 
(10ö2m),  dann  auf  rot  mark.  Wege  durch  das  Hoßmatter  7hl  an  den  Alp- 
htitten  Käsern  (1210ra)  und  Werben  (1391m)  vorbei  zur  (3  St.)  Glämisch- 
hütte  des  S.A.C.  (2015m;  Sommerwirtsch.  bei  Führer  Ahr.  StUssi.  Sa.  u. 
So.  «tcts  lH)(»rftl!lt I.  nm  Fuß  des  Ffiiorbergs ;  von  da  (\\\vh  das  Steintäli 
über  steile  üeroiihängo  und  den  Glämiachfirtif  zuletzt  wieder  Fels  zum 
(SVa  St.)  Gipfel ,  mit  höchst  großartiger  Antaicht  (Panorama  von  Heim, 
iVs  fr.).  —  Ybrdergl(lmi9ck,  von  Glama  in  n  St.,  S.  87. 

Das  *  Klöntal  ist  ein  schmälet»  liehliches  wenig  bewohntes 
Tal,  mit  Matten  ¥om  frischesten  Griln.  SlldL  steigen  fast  senk- 
recht die  starren  AVände  des  Glämisch  auf  (s.  oben).  Der  hell- 
grüne Kl'öiifdh'r  Ä^ee(828m),  der  das  Bild  des  Glürnisch  bis  auf  seine 
kleinsten  Fclsadt  rn  wit  tL-rgibt,  dhm  laii;^.  500in  br.,  belebt  das  Tat 
Die  Straße  führt  am  .\.-Ufer  entlang;  überfahrt  im  Kahn  in  nOATin., 
IY2  fr.  Am  unteru  Ende,  am  (1  St.)  Seerütif  ein  kl.  WJis.  (Bier). 

£iü  i'^ußweg  ftUirt  von  hier  auf  dem  r.  Seeafer  zu  dem  Steindenkmal 
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für  den  Idyllendichter  Solomon  Geßner  (f  1188)*  d«r  im  Sommer  oft 

wochenlang  in  einer  Sennhütte  hier  lebt  ' ;  weiter  nach  Voranen  fS.  94).  — 
Von  Beerttti  ö.  darcb  W&ld  hinan  sur  üchtcammhöhe  (10»0m)  auf  dem 
SMkberg,  mit  pr&chtigcm  Bliek  Uber  den  See;  hinab  dnroh  Wald  nach 
Glarus. 

Das  Tal  wird  unterhalb  des  Sees  bald  zur  Schlucht,  durch  die 
dtT  Löntschf  dar  Ausfluß  des  Sees,  hinabbraust;  er  bildet  bis  so 
seiner  Vereinigung  mit  der  Linth  bei  Netatal  eine  Reihe  kleiner 
Fälle  in  großartiger  Felsumrahmung:  1.  die  gewaltigen  Wände  der 

Wicigiskette  (S.  86).  Schöner  T^lick  in  die  50m  tiefe  Schlucht  von 
der  neuen  steinernen  Brücke,  zu  der  naeh  40  Min.  ein  Fußpfad  r. 
hinüberführt.  Die  Straße  teilt  sich  10  Min.  weiter  beim  Whs.  Stal- 
dengarten :  1.  nach  (40  Min.)  Ketstul  (8.  86).  r.  nb*'r  di*^  Lönt<:eh- 
brückc  naeh  St.)  Bieder n  und  (20  Min.)  Glaru.<i  (S.  8(5).  Auf 
dem  Hinabweg  .selu>n*'  Aussieht  auf  den  Frohnalpstock,  den  Schild 
und  die  Freiberge  zwischen  Linth-  und  SeruftaL 

24.  Von  Olams  nach  Elm.  Semftal. 

20kiu.  Bis  (5km)  Schwanden  Eisenbahn  in  V4  St.;  yon  Schwanden 
naeh  Elm  (15km)  Pott  Smal  tigL  in  2«/«  8t.  (abwärts  in  iVa  St.)  fflr 
t  fr.  80     CoupÄ  9  fr.  65  e.;  Einsp.  10,  Zweisp.  18  fr.  Strafienbalm  im  Bau. 

Bei  Sehwanden  (516m;  S.  87),  Skm  stdL  von  Gllarus,  zweigt 
Tom  Linth-  oder  Grofital  1.  ab  das  tief  eingeschnittene  Semf'  oder 
SUintcd,  Hinter  (7,  St.)  Wart  (652Tn)  1.  ein  hübscher  \\'asser- 
fall;  schöner  Rückblick  auf  den  Gläriiisch.  1  St.  En^i  (774m; 
Srnne^  Adler,  Freihof),  größeres  Dorf  (1160  E.)  mit  Baumwoll- 
webereien,  an  der  Mündung  des  engen  Mühlebachtals  (über  den 
Murgpaß  ins  Murgtal  s.  S.  61).  Die  Schieferbrüche  (Plattenr 
berge)  am  1.  Ufer  des  Sernf  sind  berühmt  wegen  ihrer  Verstei- 
nerungen. Yon  (40  Min.)  3/<7f f  (820ni ;  H.  Klm^r.  einf.  gut),  mit 
Baumwollspinnerei,  fuhrt  ein  lohniTidpr  Pfad  n.ö.  durch  das 
Krauchtal  über  den  Bi.Hiteupaß  (21öÖm)  in  57,  St.  nach  Weiß- 
tanr^ey)  rS.     -  P.  10  fr.). 

1  St.  Mm  (y82m;  ^Kurhaus  Elm,  in  schön»»r  Lasje,  90  Bettt-n, 
Z.  2-4,  F.  17^,  M.  3,  A.  272,  P.  7-9  fr.,  mit  eisenhaltiger  Mineral- 
quelle; Hot.  Elmer j  P.  5-6  fr..  Zeiiiner^  P.  372-4  fr.,  beide  gelobt), 
das  letzte  Dorf  des  Sernftals  (*.H3  Kiuw.),  als  Luftkurort  und  Som- 
merfrische besucht,  in  schöueni,  von  hohen  Bergen  umkrfinztem 
Tall>üden,  am  11.  Sept.  1881  durch  einen  Bergsturz  von  dem  s.o. 
das  Dorf  überragenden  Tschingelherg  zum  Teil  zerstört,  bei  dem 
llö  Personen  umkamen  (Dt^iikmal  auf  (l«'m  Friedhof). 

Bkbutoukkn'  (Führer  Matth.  Zentner,  Job.  Rhyiier).  Rotslock  {Hz 
Ma/Tt  88S0m),  Uber  den  Panixer  Ibß  03. 96)  6*/,  8t.  m.  F..  leicht  und  Rehr 
lohnend.  —  Für  Geübte:  Kärpßtock  C27U7m),  über  die  Erhsalp  in  »l  St. 
(F.  15  fr.),  und  Vorab  (3025m),  Über  Sether  Furka  (S.  90)  in  8  8t.  (F.  20  fr.), 
beide  lohnend.  —  Hausalock  (3152m),  über  den  Richetlipaß  und  Leiterberg^ 
oder  über  den  PanUer  Ba^ß  (S.  96)  in  8-9  St.  (F.  20,  mit  Abstieg  nach 
Linthal  35  fr.),  rntthaam.  —  FU  Segna  (3102m),  Uber  ItUssäber-A,  und 
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8ura-  oder  Saurengletscher  in  7-8  St.,  oder  vom  Segnesp&ß  (s.  untea) 
in  2  St.  (F.  20  fr.):  Piz  Sardotia  oder  Saurenstock  (3054m;  7»/.^  St.,  F. 
SO  fr.)  und  Oroße  Scheibe  (2922m:  7  St^  F.  20  fr.),  alle  drei  beschwerlich 
(besser  yw.  der  SanUmshfltte»  8.  85). 

PXSSB.  Nach  Flims  über  den  Segnes  (spr.  „Senjes")  -Paß,  8  St., 
beschwerlich  aber  lohnend  (F.  17  fr,).  Über  den  Sernf ,  durch  das  wieder 
kultivierte  Trümmerfeld  des  Bergsturzes,  und  Uber  den  Baminbachf  dauu 
durch  die  wilde  Schlucht  des  I^chingdfibachSj  der  eine  Reihe  malerisdier 
Fälle  bildet,  steil  hinan  zur  7}iehingd?mlp  und  Uber  Geröll  und  Fels  zum 
(5-()  St.)  Segnespaß  (2625m)  s.w.  vom  Piz  Segiiefi  (3102m);  r.  die  zackigen 
Tschinadhörner  oder  Mannen  (2850mj  mit  dem  Martinsloch  (2636m), 
dnrcli  aas  die  Sonne  zweimsl  im  Jalir  die  Kirehe  von  Elm  beseheint. 
Hinab  über  den  kurzen  aber  steilen  Se.gnesgletscher  (wenn  Schnee  liegt 
unschwierig,  sonst  Seil  und  Eispickel  angenehm)  zur  (1'/^  St.)  Segneshütte 
des  S.A.C.  (2130m)  auf  Segne«  std^  dann  auf  anfangs  steilem,  später  besserm 
Pfade  Aber  die  Flinusr  Mpen,  an  einem  sebdnen  Wasserfall  vorbei  (l* 
der  gewaltige  Flimsersteitiy  S.  426)  nach  (2  St.)  FZ?m.v  (S.  426). 

Nach  Ilanz  über  den  Panixer  Paß  9-10  St.  (F.  bis  Panix  16  fr., 
für  Ungeübte  ratsam) t  mühsam,  historisch  interessant  durch  Suworoffs 
Rückzug  vom  ft.-ia  Okt  1790  (s.  S.  142).  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Sernf 
über  Hinter- Steinibach  bis  svr  («/4  St.)  Erbserbrücke;  Vs  St.  weiter  bei 
Wallnibrngg  über  den  Sernf  und  auf  durcli  Staii'rreii  bezeichnetem  Pfade 
steil  aufwärts  zu  den  Hütten  der  Jätzalv  {Jm  Loch  i470m.  Ober-StaffU 
1708m);  dann  Uber  den  WaUnboden  und  durch  die  Sohneekehle  äerOurgd 
am  Fuß  des  Hiiikehkopß  (2r)28m)  hinan,  weiter  über  Geröll  (1.  ein  kl.  See) 
zum  (31/2  St.)  Panixer  Paß  {Cuolm  du  Ironien,  2407m)  mit  Schirm- 
hütte; 1.  der  Botstock  (3/4  St.,  a.  S.  95),  r.  der  '  liuch  -  mcMenberg  (2800m) 
nnd  der  Baueeiock  (3152m)  mit  dem  Meer- Gletscher  (vom  Paß  in  31/9-4  St. 
zu  ersteigen;  s.  S.  95).  Hinab  über  eine  steile  fi^röllhaldc  (Weg  nicht 
leicht  zu  finden)  zur  Meeralp  und  über  die  wilde  Batiasca-Mp  nach 
(2  St.)  Panix  (1300m;  Gasth.  zum  Panixer  Paß,  gelobt)  und  über  Suis 
(S.  428)  nach  (IVa  St.)  Ilanz  (S.  427).  ^  Naeh  llans  über  die  Sether 
Furka  (2611m),  9  St.  m.  F.,  beschwerlieh;  vom  Panixer  Paßwege  bei  dem 
kleiueu  See  (s.  oben)  1.  steil  zur  Paßböhe,  zwischen  Botstock  und  Kora6 
(vom  PaS  in  t  St  sa  ersteigen,  s.  8.  05»  426);  hinab  sur  BuecKeiner  Alp 
nnd  dnrch  das  Sether  Tobd  naeh  Hans, 

Nach  Weißtannen  Uber  den  Foopaß  6Vij-7  St.,  ziemlich  be 
schwerlich  (F.  10  fr.).  Auf  der  N.-Seite  der  tiefen  Schlucht  des  Ramin- 
bachs  meist  durch  Wald  zur  Raminalp  und  über  Matt  (1883m)  zum  (4  St.) 
Poopaß  (2229m),  mit  beschränkter  aber  lohnender  Aussicht;  hinab  tlber 
Foo-  und  Unter- Siez- Alp  ins  Seeztal  nach  (3  St.)  Weißtannen  (S.  69).  - 
Von  der  Foo -Alp  über  den  Scheibepaß  (2600m)  ö.  von  der  Vordem 
Scheibe  tor  Saraonahütte  (8.  86X  ziemlich  schwierig. 

Naeh  Y&ttis  über  den  SardonajpaB  11-lS  St.,  sohwieri|f  aber 

lohnend  (F.  30  fr.).  Von  Elm  auf  der  S.-Seite  des  tief  eingeschnittenen 
Ramintals  zur  Ftilzüber  -  A.,  über  Geröllwände  und  durch  ein  steiles 
Felscouloir  zum  Saurengletscher  und  Saurenjoch  (c  2830m),  zwischen 
Piz  Segnes  und  Pnnkt  S013  der  Siegfr.-Karte;  von  hier  tlber  den  Firn 
des  Sogiipsgletschers  zum  Sardonapaß  (2810ra),  hinab  über  den  Sardcnm- 
gletscher  xvlt  Sardonahütte  {2242m  \  S.  Sb)  und  dureh  das  Calfe.isental  über 
St.  Martin  nach  Vättis  (S.  84).  Die  Besteigung  des  IHz  Segnes  (3102m) 
oder  des  Hz  Sardomi  (3054m)  ist  mit  dem  Übergang  leicht  an  verbinden.  — 
l  hvr  den  Muttm  taler  (trat,  10  St.  bis  Vättis,  anstrengend  (F.  17  fr.). 
Vom  (3Vt  ^^')  Ifbopaji  (s.  oben)  erst  abwäits  bis  zur  Obern  Fooalpt  dann 
r.  im  MuUenial  hinan  snr  Mulde  des  HuibIMi  mit  U.  See  (8S44m)  nnd 
r.  zum  (3  St.)  Muttentaler  Grat  (c.  2470m);  hinab  über  MattewUp  nnd 
Malanseralp         (2  St.)  St.  Martin  und  (2  St.)  VäUis  (S.  84). 

Nach  Lintlial  (S.  88)  über  den  Richetlipaß  (2263m)  7  St  m.  F. 
(10 fr.),  unschwierig  und  lohnend;  hinab  durch  ^hs  DurnokChUU» 
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2Ö.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Luaem  99  I 

a.  Über  Talwil  .  99 

Zinunerberg.  Tropfsteingrottea  in  der  Hülle  Uü.  ~  Aus- 
flüge You  Zug.  relsenegg  und  Bchöufels.  Menziugen. 
SohOobninii.  Ag«iital  100. 

b.  ÜberAffoltern  .   101 

26.  Lasern  und  Umgebimg  102 

Von  Ln^erii  naeh  Kneni.  SoimcDberg.  H«ngottswiild. 

Eigental  i08. 

27.  Der  Vierwaldstätter  See  108 

Wiüsiflnh   106.  —  Von  Bedcenried  nadi  Seclisberg. 

Niederbauen  110.  —  Oberbauen.  Buochserhorn.  Blgi-Hoch- 
lltth.   Vit?;nHuer  Stock  III.  —  Seelisberg  in.  —  Axen- 
fels.  Morscluich.  Axenstein.  Stoos.  Fronalpstock  113.  —  [ 
Riemenstaldental.    Bofaien.    Bosatock  114.  —  IsentaL  i 
Sehone^^gpaß.  BotgittlL  üriiotatoek.  Gitiohen  116»  116. 

28.  Der  Rigi  116 

Von  Vilznau  nach  Rigi-Kulin    ........  117 

Von  Arth-Goldau  nach  Rigi-Kulni  118 

Vom  Kaltbiul  nach  Kigi-Scheideck  121 

29.  Von  Luzern  Tiai  Ii  Alpnachstad.  Pilatus  122 

Bargeustock  iiU.  —  Von  Stausstad  nach  Sarnen  123. 

30.  Von  Zug  ttnd  Lusern  nach  Arth-Goldau  125 

a.  Von  Zug  naoh  Arth-GoIdaiL  Znger  See  ....  125 

b.  Ton  Luxem  nach  Arth-Goldan  über  Kttßnacht .   .  126 

31.  Von  Zürich  über  Wftdenswil  nach  Arth-Goldan.  Ein- 
fliedeltt  •   127 

Feusisberg.  Hütten  127.  —  Gottschalkenberg.  Von  PfUffikon 
nach  Einsiedeln.  Etzel  128.  -  Von  Einsiedeln  nach  Sohwyz 
Uber  den  Haggen  oder  die  Ibei^er  Egg  129.  —  Schlagstraße 
Ton  Sattel  nach  Sehwys.  Bonberg  ISO.  | 

32.  Von  Lnzem  nach  Bellinsona.  Qotthardbahn    .   .   .  ISO 

T)«T  Goldauer  Bergsturz  131.  —  Die  Mytenl  32.  —  Bürgleii.  ' 
Rosstock.  Beimeten  133.  —  Erstfelder  Tal.  Bristenstock 
134.  —  Hoher  Faulen.  Gotthardstraße  von  Amsteg  bis  Gö-  * 
schonen.  Seewiifurke  136.  —  Fellital.  Crispalt  130.  —  Pizzo  I 
Rotondo.  Passo  dei  Sassi.  Val  Piora.  Taneda  etc.  IST,  188. 

33.  Von  Gösnhenen  nach  Airolo  ülx^r  den  St.  Gotthard     .  140 

Das  GöschenentaL  Übergänge  nach  Realp,  dem  Trift- 
gletscher  o.  der  Steinalp.  Snetenhom.  Fleekistoek  141. 

—  Badus,  Gurschen-  u.Gamsstock  143.  —  Lueendrosee  I  ii. 

—  Sorest  ia.  Pizzo  Centrale.  Prosa.  Fibbia.  Piz  Lncondro. 
P.  Rotondo.  Vom  Gotthaid  Uber  den  OrBiao(>ali  nach 
Bealp  und  über  den  Leekipafi  naoh  der  Fnrka  144,  Mft. 
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Hüfigletecher.  Seelegg  146.  —  Düssiatock.  Ober;!]]);itück. 
Scheerhoru.  Cl-r*  Buchen.  Wiudg&Iien  ete.  Ciandeupaß. 
PluuixapaBl47.— Kaaunlflfiek«.  Buoltk6lileiip«B.  Sclieer- 
liorii-aiigg«lip«fi.  Brnjuipaß.  KrOsUpafi  148. 

35.  Von  GtöBclieneii  zum  Bhonegletsclier.    Furka  .    .    .  148 

Von  Realp  ins  Yal  Bedretto  über  den  Cavannapaß.  Tie- 
fengletsclief.  Winterlticke  149.  —  Purkalmru.  Blaubcrg. 
Mutteuliorn.  Galouätook.  You  der  Puika  Uber  das  Nä- 
geliagitttli  naok  dm  Grinwelhospis  150. 


Stanserhorn  151.  —  Nieder-  u.  Oberrickenbach,  über  das 
Joehli  oder  den  Schoiieggpaß  nach  Isental  152.  —  Aus- 
flüge Ton  Engelb  erg.  Schwand.  Bergli.  Flühmatt.  Bord. 
Horbistftl.  TUtBohbaelifall  nnd  Herrenrttti.  Kieder-Surenen- 

alp.  Aruialp.  Schwendlialp.  Gcrschnialp.  Trübseealp. 
Fürrenalp.  Wandalp.  Rigidalatock,  Widderfpld.  Hutstock. 
Haughorn.  Botsauduolleu.  Eugelberger  und  Uri- Kot- 
stock. Groß-  und  Klein -Spannort  Wichelplankstook. 
Schloßberg.  Titlis  154-150.  Von  Eugelberg  nach  Erst- 
feld über  den  Surenenpaß,  das  Spaunortjoch  oder  die 
Schloßberglücke,  nach  Wassen  über  den  Crrassenpaß,  nach 
deT  Steinalp  Uber  dae  Wendenjooh  168. 

37.  Von  Luzern  Uber  den  Branig  nach  Meiringen  und 

Briens  (Interlaken)  157 

Melchtal.  Kerns.  Über  die  Storegg  oder  das  Jnchli  nach  • 
Bngelberg.  Nüoalphorn.  Hutstock.  Aiisfiüge  von  Melch- 
see-Frutt  157,  15a  —  Schwendi-Kaitbad.    Flüeli- Ranft. 
Kleines  Melchtal.  GUwiler  Stook  159.  —  AnaflUge  vom 
Brünig.  Wilerhorn  160. 

38.  Von  Meiringen  nach  Engelberg.  Engstleualp.  Jochpaß  161 

Von  Meiritipen  über  die  Baumgartenalp  zur  Engstlenalp 
löl.  —  Anstiüee  von  der  Engstlenalp.  Schaf berg.  SättelL 
Aobtelsaßgrätli.  Helebtee-Fnitl  Ovttrtlw.  Hehmatt  Bot- 
sandnollen.  Hohenstollen.  G-raoetook.  Tellistook.  Wen* 
denstock.  TitUs  162. 

89.  Von  Meiringen  nach  Walsen.  Snstenpaß  ....  163 
Trifttal.  Ansfilif^c  yon  der  Trifthütte  (Dammnstoek  etc.). 
über  die  Triitiiiumi  zum  Rhouegletscher.  rui  twan^-Sattel 
und  Steinlimmi  103.  —  Steingletscber.  Sustcnhorn.  Gwäch- 
teuhorn.  Vom  Stein- Whs.  über  die  Sustenlimmi  oder  die 
Tierbei^limmi  zur  G-öscheneralp ;  über  Zwischen  •  Tier- 
bergen  zur"  Trifthütte  164. 

40.  Von  Luzern  nacli  Bern.  Eutlebuch.  Emmental    .    .  1G5 

Sehwanenberg.  FarnbUblbad.  Von  Wolkom  nach  Lan» 

gental.  Menzberg  165.  —  Schimbergbad.  Von  Schüpfheim 
nach  Flühli.    Sörenberg.    Seewenalp  166.  —  Schangnau. 

Kemmeril)odenbad.   Napf  107.  —  Rtittihnbelbad  108. 

41.  Von  Luzern  nach  Wildegg  (Aar an).  Sot^talbahn  .    .  168 

Ausflüge  von  Hochäorf.  Hohenraiu,  Ilorbüu.  Oberroinach 
etc.  168.  ~  Von  Hitzkirch  über  Fahrwangen  nach  Wohlen. 
Von  Beinw^l  nach  Kf^iTi  ifh  nnd  Menzikou.  Homberg.  Von 
Boniswii  nach  Fahrwangen.    Brestenberg  169. 


151 
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25.  Von  Zürich  über  Zug  nacli  Luzern. 

a.  Über  Thalwil. 

öökm.  Eisenbahn  in  11/3-2  St.,  für  6  fr.  05,  4  fr.  25,  3  fr.  05  c  (bis 
Zug,  29km  in  44-64  Min.,  fllr  3  fr.  15,  2  fr.  20,  1  fr.  60  c).  Kürzeste 
Route  von  Ztlrich  Eum  Gotthard  (toii  Zürich  bis  Arth-Goldan  in  1  8t.  7« 
1  St  42  Min.,  für  4  fr.  85,  3  fr.  40,  2  fr.  15  c). 

Bis  (12km)  ThaiwU  (438m)  s.  8.  57.  Die  Bahn  steigt  am  Berg* 
abhang  eotlang  über  drei  Viadukte,  mit  prächtigen  BHcken  auf  den 
See,  zur  (14km)  Stat.  Oberrieden- Dorf  {4&2m  )  und  (17km)  Horgenr 
Oberdorf  {4SQm;  Bahnrestaur.) ,  durchbohrt  den  Horgenhrrg  in 
eiuera  1985m  langen  Tunnel  und  überschreitet  die  Sihl.  20km 
Sihlbrugg  (517m  ;  ^ Krone;  Bestaur,  Waldham)^  JSjLOtenpiinkt 

der  bihltalbahn  (S.  56). 

Tußgängern  ist  die  Wanderung  yoq  Hör  gen  (ä.57)  über  die  Borger 
Egg  nach  Sihlbrugg  sn  empfehlen  (2  St.).  Fihrweg,  in  Windungen 
bergan  nach  ('/^  St.)  Widenbnck  ^  V4  St.  r.,  auf  dem  «Zimmerberg  (773m; 

üocnwacht,  Sig-nalpiiukt)  herrliche  Aussicht  ö,  über  den  Züriehsep,  vr. 
tief  unten  das  düstere  Siiiltal,  weiter  der  Zuger  See,  südl.  die  Aiueu:  My- 
ten,  Rigi  und  Pilatus  treten  besonders  hervor.  1/4  St«  oberhalb  Widen« 
bach  rrrpichf:  der  F.ahr^op:  seinen  üöhepniikt,  die  SirZiXMhS  {196m;  WhsOf 
und  senkt  sicli  dann  nach  d  St.)  Sihlbntffp. 

Dann  durch  den  3358ni  1.  Albistaunel  (bei  der  Ausfahrt  1.  der 
waMbedeckte  Fei?.hugel  der  Baarbury ,  CGum)  und  uix  r  die  Lorze 
(S.  101)  nach  (27km)  Baar  (IrlGm;  St.  Gotthard,  am  Bahnhof. 
Z.  iVs-^,  F.  1,  P.  ^'b'^l^  fr,;  Lindenhof j  nicht  teuer,  Kroiir ; 
Schwert;  Rößli)^  großes  Dorf  (4484  Einw.)  mit  BuumwoU-  uml 
andern  Fabriken. 

V4  8t.  n.w.  in  dem  Dorf  /ItieHrenaelorf  wird  das  Geburtshaus  des  Zürcher 
Bürgormr  isters  Hans  Wal (1  III  ,nn  gczoifrt,  der  Karl  den  Kühnen  bei  MnrtOD 
besie^^te  und  später  hin^^ci  1«  hti  t  wurde  {s.S.  53). 

1  St..  ö.  von  Baar  (Eiusp.  hm  u.  zurück  4-5  fr»)»  IV4  St.  von  Sihlbrugg 
(B.  oben),  im  wilden  Lorzetitobel  die  sehenswerten  «Tropfsteingrotten 
in  der  Hölle.  Die  beiden  Tlöhlen  (Adlerhöhle  und  50m  höher  die  Bären- 
höhls)  bestehen  jede  aus  einer  Anzald  zusaraineiihän^ender  Grotten  und 
enthalten  eine  Fülle  prächtiger  Stalaktiten  (liosetteu,  Korailenformen  u.a.) 
nnd  Stalifnnit  '  «  lektr.  Beleuchtung;  Eintr.  in  jede  Bühle  1  fr.,  beide 
zusammen  V!.^h:;  Eintrittskarten  in  dor  Restaurafion  zur  Grotte,  5  Min. 
von  den  Höhlen).  Von  den  Urotten  nach  /Schönbrunn  CS.  100)  35  Min^  über 
die  TbbeHbrüdte  und  Kootraiäc  (S.  100)  nach  Zug  1  St. 

Antomobilverkehr  von  Baar  nach  Zug  (in  V«  ^*)  ^aoh  Jfin»- 
fingen  (8.  100 ;  in  a/«  St.)  6mal  tftgL,  s.  S.  100. 

Weiter  dureh  die  Baarer  Ebene  nach 

29km  Zn^.  ^  Ctasth.:  »Hirschen,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3«/8-3,  P.  5-6  fr.? 
*Löwen  ,  am  See,  Z.  2-^1/3,  F.  1.20,  M.  3,  P.  «-71/2  fr.,  im  Rost,  gutes  Bier; 
Oohsen,  Z.  iVr^V«,  F.  1,  M.  2Vii  P.  6-7  fr.;  *I1.  Bahnhof,  mit  Garten- 
Beet,  Z.  2-2Va,  F.  1,  G.  2,  M.  «V,,  P.  4»/« -5  fr.;  *H.-P.  Schweis  er- 
hof,  Z.  von  2,  F.  1,  P.  5-8  fr.;  *H.-P.  Zugerhof,  Z.  2-3,  P.  1,  H.  2V2, 
P.  5-7  fr.,  beide  am  Bahnhof;  H.  Ri  gi,  am  See,  Z.  2-2^/.^.  F.  1,  M.  2V2.  P-  öV« 
6fr.;  Schiff  (gute  Restauration);  Belle vue,  gelobt. — ♦H  Waldheiniy 
P.  5  fr. ;  *Ä-P.  QitggittUt  P.  6-7  fr.,  beide  »/a  St.  vom  Bahnhof  am  Wege 
nach  Felsenegpr.  —  verkbubsburbau  bei  J.  Weher^  Kengatae. 

ZiLg  (422m) ,  mit  6508  Einw.,  in  schöner  Lage  am  Zuger  See 

(S.  125),  ist  die  Hauptstadt  des  kleinen  Kantons  gl.  N.   Die  Yor^  / 
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Stadt,  l>eim  Balmhof,  ist  auf  der  Seeseite  von  einem  breiten  Qaai, 
der  sog.  Flaiztüehr,  eingefaßt,  au  Stelle  einer  Häuserreihe,  die  1887 
in  den  See  versank.  Schöner  Blick  über  den  See  anf  Bigi,  Pilatus 
und  Berne r  Alpen.  Die  Ober-  and  Altstadt  «eigen  noch  ein  gana 
mittelalterliches  Geprftge,  mit  Ringmauern,  TOrmen  and  vielen  alten 
Häusern.  Durch  den  malerischen  Zeitturm  gelangt  man  in  die  Alt- 
stadt und  zum  alten  Rathaus^  1505  erbaut,  1618  und  1896  neu  her- 
gestellt, mit  spätgot.  Saal  und  dem  historisch-antiquar.  MtLsewin 
(Waffen  und  Fahnen  aus  dem  alten  Zeughause ,  nebst  der  bliitge- 
färbten  Schöirpe  des  Pannerherrn  Pet.  Colli n,  der  1422  bei  Arbedo 
fiel;  Glasgemälde,  Holzsehnitzereien ,  rrold-  und  Silber  arbeiten, 
Teppiche;  Eiiitr.  50  c.).  Die  spätgot.  ^t.  Oswaldskirche  wurde  1478 
begonnen;  das  Chorgestühl  ist  von  1484.  Die  Kirche  des  Kapiiziner- 
hlosferSy  dessen  (4?^rten  sieh  an  die  obere  Ringmauer  anlehnen,  ent- 
hält eine  Gralüegiing  von  D.  Calvaert  (f  1619).  Aul  einer  Anhöhe 
ö.  steht  die  weithin  sichtbiirc  neue  Pfarrkirche,  im  roman.-got.  Stil 
von  Moser  erbaut  (1902).   Auf  dem  Bosenberg  (49bui ;      St.,  gute 

VVirtsch.,  auch  Pens.)  hübsche  Aussicht;  Schweiz.  Bienenmuseum. 

Umoebukoem.  Auf  der  w.  Abdachung  des  Zuger  BergeSy  l»/2  St.  von 
Zug,  die  »Kuranstalt  Felsenegg  (9ö4m;  120  Betten,  Z.  2-6,  F.  i»/*,  M.3V„ 
A.  2V2.  "^-lä  fr.)  mit  WasserheiTanstalt ,  schöner  Aiissicht  tmd  schattigen 
Spaziergängen;  5  Min.  n.  die  «Kuranstalt  Sohön£el8(9döm:  160  Betten, 
Z*  8-5,  F.  iVfi»  M.  SVit  A.  21/9,  P.  7-12  fr.),  mit  WaMerheiiaiuitalt  und 
Park.  Fahrstraße  bis  hinauf  (Omnibus  vom  Bahnhof  10  ü.  vorm.  und  6  ü. 
nachm.,  3-1,  abwärts  2-3  fr.;  Einsp.  8,  Zweisp.  14-16  fr.,  bei  den  Hotels  be- 
stellte Wagen  billiger).  Auf  der  *Hochioacht  (992m),  St.  n.ö.,  erschließt 
sieb  die  ToUe  AlpenameBielit;  Q.  in  der  Tiefe  der  Agerisee  (s.  8.  101). 
Vom  (»/4  St.)  HorhachgiltHch  (936m)  hübscher  Blick  auf  den  Zuger  und 
VierwaldstHtter  See  und  den  Rigi.  —  Von  Felsenegg  Fußweg  über  die 
Watchwütr  Oheralmeful  zur  Untei^i  und  Obern  Roßberg- A.  und  auf  den 
(2V4-8St.)  Roßberg -Wildspitz  (S.  130). 

2  St.  n.  von  Zug  (Automoliil  5mal  tägl.  iu  1  St  Uber  JBaay-,  üinfp/rburg 
und  Edlibaclij  für  1  fr.  10  o.)  das  hübschgelegene  Dorf  Monzingen  (803m; 
*LOwmt  Sineherit  in  beiden  Z.  1-2,  P.  4-5  fr.),  mit  großem  TOehterinaiitiit; 
20  Min.  weiter  die  *reiis.  Schloß  Stkneandegg  (8 15iii ;  P.  ^^U-b^i^  fr.),  mit 
B'iclitennadel-  und  andeni  BSdeni.  —  20  Min.  m.w.  vr ti  Kdlibach  (s.  oben) 
«uf  dem  Hügel  rücken  über  dem  Lorzent-obel  die  W  abaerhciiaustalt  *Schön- 
brunn  f698mj  Oeaehw*  HeggWi^  100  Z.  «n  2-4V8,  P.  8-10  ftf.)»  iu  gegen 
"N.-  und  0. -Winde  geschützter  Laj^e,  mit  sonniger  Terrasse  und  Wald- 
pfaden.  Von  der  5  Min.  cntft'ruten  Kapelle  (71  Im)  Aussicht  bis  zum  Jura. 

Ins  Ägerital  (Automobilverkehr  bis  Oberä^eri,  12km,  5  mal  tügl. 
in  l»/4  St.  für  1  fr.  20  c.).  Fahrstraße  durch  obstreiche  Fluren  bergan  Uber 
Weinberg,  Moosrank  (1.  Abzweigung  nach  Sehttnbrunn,  den  Grotten  in 
der  Hölle  und  Edliliach,  s.  oben)  und  Inkenberg  nach  (1  Bt.)  AUein'  ijnlen 
(107m)y  dann  hinab  ins  Lorzeutal  (jenseits  auf  der  Höhe  das  Frauenkloster 
u.  PenB.  Gubd,  P.  von  S^/^fr.  au),  mit  interessanten  FlnfiyeibAnungen,  naoh 
C/a  St.)  Xeuät/f^ri  (CSOtn)  uud  ilher ^MiifihiocJi,  mit  Baumwollspinnereien, 
nach  ('/.,  St.)  Ünterägeri  f735m;  Ägerihof,  P.  4i/«-*>Va  f r. ;  Brücke^  P.  von 
5  fr.  aiij  J'ont;  ^iti/'eUi;  Kreuz;  *Karhau8  Waldheimy  20  Miu.  n.w.,  P. 
r>  ß  fr.;  r.  8onimeraUp4,-htv.i  P.  Schöntoart,  5  fr.).  schönes  gewerb  reiches 
Dorf  (2593  Einw.)  mit  neuer  got.  Kirche  und  Secbaifeanstalt,  als  Luftkurort 
besucht.  Weiter  am  Ägerisee  (S.  101)  entlang  nach  dem  schmucken  Dorf 
O/s  St.)  Oberägeri  (♦Xöiren,  Z.  i»/8-2,  P.  4Va-5  fr.;  Bär,  Hirsch,  Ochs), 
Zwischen  Unter-  und  Oberägeri  am  See  mehrere  Kinderheilanstalton.  — 
Von  Oberagerl  auf  den  *Eoßbtrg      130)  3Va  ^t.;  Fahrstraße  duroli  das 
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Uvrital  bis  zum  fl'/^  St.)  Urzlfinhoffpii.  dann  schmaler  Fahrweg  durch 
Wald  und,  über  die  koßbergiUpm  bis  RoUberg-Kulm.  -  Der  tischreiche 
ÄgeriBee  (725m),  5^km  1.,  l,^m  br.,  wird  tod  einem  Dampfboot  be- 
fahren (von  TTnterägeri  bis  Morgarten  im  Jali  u.  August  5 mal  tSügl»  in 
•12  Min.);  Stationen  Unteräaeri,  Ohfrägeri,  Lätidli,  Morgarten,  am  SO.- 
Eude;  von  hier  nach  Stat.  ckUUl-Ägeri  (S.  130)  Omnibus  zu  allen  Zügen 
in  SO  Min.  (50  c).  Bei  Momiim  piftohtiger  Bliek  auf  TTrirotetoek,  Krthite 
etc.  In  der  Nähe  w.  der  Weiler  Schomo,  wo  am  Iß.  Nov.  1315  die  Eid- 
genossen in  der  Schlacht  von  ."^forffarten  den.  ersten  Sieg  über  die  hab«- 
burgische  Macht  unter  Herzog  Leojwld  von  Österreich  erkämpften.  Zum 
Oed&ehtnis  wurde  in  SL  Jakob,  20  Min.  vom  SO.-Ende  des  Sees  und  >/4  St. 
n.  von  Sattel,  eine  Kapelle  mit  Srhlachtbild  erbaut,  in  der  aUjihrlioh 
am  Tage  der  Schlacht  (jottesdienst  gehalten  wird. 

Gottfuirdhdhn  von  Zug  na'  li  Arth-Goldnu  s.  S.  125. 

Die  Luzerner  Bahn  umzi»*ht  das  Hache  X.-Ufer  des  Zuger  Sees, 
zweimal  über  die  Lorze.  —  34km  Cham  {* Raben;  Schlüssel; 
Hirsch,  P.  37,-5  fr.),  ausehulieher  Ort  (3019  E.)  mit  schlankem 
zinkgedecktem  Kirchturm  und  großer  Fabrik  kondensierter  Milch. 
Weiter  unweit  des  W.-Ufers  entlang:  1.  schöner  Blick  auf  den  See, 
über  Zug  auf  der  Höhe  die  Kurhäuser,  im  Mittelgrund  (U'r  Kigi, 
r.  Stanserhoru,  Engelberger  Alpen  und  Pilatus.  Hinter  (39km)  Rot- 
kreuz  {i'dlm  ;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Tmmensee 
(S.  131;  8km  in  10  Min.)  und  der  Muri-Aarauer  Bahn  (S.  28),  tritt 
die  Bahn  auf  kurzer  Strecke  an  die  Reuß.  Zwischen  (43km)  (-risi- 
kon-Root  und  (49km)  Ebikon  erblickt  man  1.  durch  einen  Ein- 
schnitt den  Kigi.  Die  Bahn  führt  an  dem  2f5km  I.  Rotsee  (423m) 
entlang,  dnrch  einen  Tnnnel,  dann  ttber  die  RenB;  r.  mündet  die 
Basel -Lnierner  (8. 84)  nnd  die  Bern-Lnserner  Bahn  (S.  165),  L  die 
Qotthardbalin  (8.  181).  Znletst  durch  swei  Tonnels  anter  dem 
GüUeh  nnd  dem  Seklhiheunhügel  nach 

6äun  Liusem,  s.  S.  108. 

b.  Über  Affoltem. 

ö»km.    EiSENBAHX  in  l'/4  2V|  St.  für  7  fr.,  4  fr.  90  oder  3  fr.  50  e. 

Zürich  s.  S.  40.  —  4km  Altstetten  (S.  27).  L.  der  lange  Rücken 
des  Uetlibergs  (S.  55),  den  die  Bahn  ansteigend  in  großer  Kurve 
umzieht.  —  9km  Urdorf;  13km  Binaensdwf.  Weiter  im  freund- 
lichen Reppischtal ,  1.  oben  das  Uetlihotel.  Die  Bahn  steigt  durch 
den  Tunnel  unter  dem  Etkhbtry  bis  (18km)  Bonstetten  (531  n»; 
*Ijöwen);  r.  in  der  Ferne  die  Beruer  Alpen  und  der  Pilatus,  weiter- 
hin 1.  die  Engelberger  Alpen  mit  Urirotstock  und  Titlis.  —  22km 
Hedi  figeti  (499m;  *Krone);  25km  .A.fiolt6rii  diu  Albis  (497ni ; 
*L'6wen^  mit  Garten,  P.  4-().fr. :  H.  Buknhqf;  H.  Albis),  mit  den 
Wass«!rheilanstalten  '  Arche  (P.  5-(;  fr.),  *Lilienberg  (P.  7-10  fr.) 
und  Lilienhof  (  P.  ^i^lr^^l^  l'i'.).  L.  der  Ängster  Berg  (830m),  am 
Fuß  Ängst  mit  dem  Wengi-Bad.  —  29km  Mettmenstettm  (4t>3ni; 
H.-P.  Paradies,  5-6  fr.). 

Post  Smal  tftgl.  in  1  8t.  naeh  (okm)  Ratuwn  (608m;  Eron«;  ZAhoe)^ 

am  w.  Fuß  des  Jdhis  (S.  60);  in  der  Nflho  die  gut  geleitete  Waseerheil- 
ftüstaU  Aibiabrutm  (ütöm;  Z.  2-4,  P.  oüt  ichönem  Park  (von 
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hier  in  »/^  iSt.  auf  das  ÄlbUhomy  s.  S.  öti).  Bei  Kappel,  '/a  St.  südL,  wurde 
Zwingli  am  11.  Okt.  1531  im  Kampfe  eegen  die  kath.  Urkaatone  er- 
schlagen (8.  S.  81);  ein  mächtiger  Felablock  mit  dentioher  und  Utein. 
Inachrift  bezeichiiet  die  Stelle. 

32km  Knonau  (439m ;  Adler).  Vor  Zug  über  die  Lorze  (s.  S.  101). 

41km  Ziig  und  von  hier  nach  (69km)  Luxem  s,  S.  99-101. 

2&  Ltusem  tmd  ümgebnng. 

Babhhof  (PI.  BS;  ^Bestanr.,  M.  IVa  fr-)»        Hauptzollamt;  rechts 

der  Ausgang  zn  den  Dampfbooten,  links  in  die  Stadt.  Die  Dampfboote 
nach  Flttf-lon  (S.  108)  fahren  vom  Bahnhof  ab  (einzelne  i5-'2n  Min.  vorher 
Kunächäl  vom  Schweizerhofauai);  die  Booto  nach  Alpnoch  (ä.  meist 
vom  Qnii  und  Tom  Bahnkof,  die  Baeb  Kttßnaeht  (8.  U6)  nur  yom  i^uai. 

GMthöfi».  Am  r.  Ufer:  «Sehweiserhof  (PLl:  D4X  400  Betten, 

Z.  von  5  fr.  nn,  F.  1»'.,  0.  -t ,  M.  C,  P.  vom  20.  Sept.  an  10-14  fr.  (•!-« 
XL  8-10  U.  nachm.  Konzert),  und  *Luzernerhof  (PI.  2:  D  3),  200  Betten, 
Z.  von  6  fr.  an,  F.  IVs,  Cr>  3</s«  M.  6,  P.  10-14  fr.,  beide  am  Sohweiser- 
hofqnai:  'Krr.-H.  National  (PI.  3:  £3),  am  Quai  National,  mit  Depen 
dance  Nationalhof  &n  der  Haldeu'^^r  ,  150  Betten,  Z.  von  5  fr.  an,  F.  IVti 
G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an;  ♦H.  Üeau-Rivage  (PL  4:  F2),  beim  Kur- 
saalgarten,  160  Betten,  Z.  yon  SVs  'r-  F.  iVa,  Gt-  3'/»  ^  ^*  Yon  Ufr. 
an;  »TT.  de  TEurope  (PI.  5:  G- 2),  220  Betten,  Z.  S-G»/«,  F.  l»/s,  G-  SVa» 
M.  41;.,,  P.  8-14  fr.;  *H.-P.  Tivoli  (PI.  6:  G  2),  110  Betten,  P.  10-16  fr.,  mit 
Garten  und  Badeanstalt;  *n.-P.  Eden -Ho  u  s  e  (PL7:G2),  Ilaldeustr., 
68 Betten,  Z.  von  8,  G.  3.  M.4,  P.  von9fr.au;  H.-P.  Pilatus  &  Gseg- 
netmatt  Tl.  c:  G  2),  Haldenstr.,  P.  7-10  fr.;  *H.-P.  Belvodere  PI.  8: 
FG  2),  Z.  3-8,  F.  IV4,  G.  3,  M.4,  P.  8-15  fr.;  *H.  Germania  am  See  (PL 
9:  E3),  Z  von  3,  F.  l^/g,  M.  3  fr.,  diese  sechs  an  der  Haldenstraße,  nahe 
dem  See;  »Schwanen  &  Rigi  (PL  10:  D  3),  180  Betten,  Z.  8V1-8,  F.  1'/.^ 

G.  3,  M.  6,  P.  10-18  fr.;  *H.  des  Balances  (Wage)  &  Bellevue  (PLlli 
C4).  am  r.  Ufer  der  Keuß,  100  Z.  zu  aV«-?,  F.  l»/a,  G.  3»/*  M.  4,  P.  9-14  fr. 
—  Billiger:  «'Union-Hotel  (Ka£K.  Vereimhaus ; PL  12 :  D E 9X  LBwenstr., 
104  Z.  zu  2V-.  3V2,  M.  3,  A.  2«/.,,  P.  7-9  fr.;  *H.  Brünig  (PL  18:  D  3),  am 
(Irr-nfiol.  10  Z.  zn  2-3,  M.  m.  W.  3,  A.  2,  P.  7-8  fr.;  *TJ.  "Rehwtock  CPl. 
14:  E     .;),  mit  üarteu-Reataur.,  30  Z.  zu  2^2-3,  F.         ^L -''a»  ^'-"i-^^  fr«; 

H.  -P.  V  i  11  a  M  a  r  i  a  (PL  15 :  F  2),  Hitzlisbergstr.  3.  Z.  2Vr4,  F.  IVi,  M.  2»/» 
A.  8Va,  F.  7  9  fr.,  diese  drei  in  der  Nähe  der  Hofkirehe;  *Rößli  (PI.  10: 
CS),  76  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  m.W.  3Va,  A.  m.  W.  2^1^  P.  7-9  fr.;  *H.  des 
Alpes  (PL  17:  D3),  bei  der  Kapellbrücke,  Z.  2Va-3Vs,  F.  IV4,  M.  SV«,  P.  7Va- 
9fr,;  Kro  n  e  (PL  18:  C3),  86  Z.  zu  2-3»/«,  F.  1.20,  M.  2-2Va,  P.  fi-8  fr.,  Metz- 
gern fPl.  10:  03),  beide  am  W,  inmarkt;  Adler  (PI.  20:  C3),  25  Z.  zu 

l'/4,  M.  3,  P.  7-8  f r. ;  H  i  r  8  c  h e  n  (PL  21 :  C  3),  18  Z.  eu  2-2«/«,  M. 
fr.,  diese  swei  am  Hiteehenplatz:  «Möhren  (PI.  iS:  D8),  Kapellgassc, 
Z.  IVs-S,  F.  1,  M.  2';.,,  P.  5-8  fr.;  Weißes  Kreuz  (PL  23:  D3),  Furren- 
gasse,  30  Z.  zu  li/.^-3,  M.  2'/..  fr.;  Raben  (PI.  24),  Son  ne  (PI.  25\  Weiten- 
keller (PI.  26>,  Schiff  {FL  21)^  Pf  istern  (PI.  28),  diese  fünf  am  Reuß- 
ciuai  (PLC3,  4);  Einhorn  (PL29:D3),  Hertensteinstr.,  Z.  2-3,  F.  1.20, 
M.  2.50,  A.  2  fr.;  Lehmann  (PI.  30:  E  2),  Ecke  Löwen-  u.  Stadtliof^tx., 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  IVa-aVa  fr-j  Goldener  Löwe  (PL31;Ü2),  Kapellg.  22, 
8  Z.  zn  2-2V»  F.  1,  M.  2»/«,  P.  6-7  fr.;  Storchen  (PL 32:  C  3X  am  Kom- 
markt,  7  Z.ni  F.  1,  M.  2  fr.  (guter  Wein);  Drei  Könige  (PL 88: 

03),  WeggiflgasRc  7,  Z.  2-2«/.,  M.  2  fr. 

Am  L  Ufer:  *Gr.-H.  du  Lac  (PL  34:  D4),  mit  Badeanstalt,  180  Z. 
von  4  fr.  an,  F.  l»/a,  G.  3'/i,  M.  5 .  P.  (Sept.  -  Juni)  von  9  fr.  an;  *E. 
St.  Gotthard -Ter  minus  (PL  35:  D4  ,  am  Bahnhof,  mit  Caf^.Restaur., 
260  Betten,  Z.  3V2  5^  l'/-.,  G.  31/.^,  M.  4Vv-5.  P.  von  ,  fr  ;i:i;  *H. 
Monopole  k  Metropole  (FL3ti:  D4), mitCafi^  Restaur.,25üBettüu,Z.3:8, 
F.  11/,,  G.SVi,  M.4>/„P.TOBt8fr.an;  «'Walds t&tterliof  k  Savoy-H. 
(PL  87:        140  Betten,  2.  8>7»  F.  IVtr      SVi,  M.  4Vt»  P* 
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Bristol  (PI.  38:  D4),  m  Z.  F.  IVi,  O.  3»/«,  M.  4,  P.  10-15  fr.s 
*H.  Victoria  &  Englischer  Hof  (PI.  H9:  C4),  140  Betten,  Z.  '^1.^-1, 
F,  G.  3Vvi,  M.  4Va,  P.  12-18  fr.;  IL  de  Paris  (PI.  40:  C4).  Püatusstr., 
Z.  von  3,  F.  1»/,,  Gr  Sj  M.  4,  P.  8-12  fr.;  H.  Central  (P1.41:D4),  Z.  S-SVa, 
F.  1.20,  M.  2Va,  P.  7-8  fr.;  Bären  (PI.  42:  C  4),  Pfistergaese  8.  Z.  l»/r8, 
F.  1,  M.  2Vi  fr.j  diese  alle  nahe  beim  Bahnhof.  —  Billiger:  *Wilden- 
mann  (PL  48:  C  4),  Z.  2»/a  3»/*  P.  iV^,  M.  hl  W.  S»/«,  P.  7-8  fr.;  *Engel 
(PI.  44:  B  4),  60  Z.  zu  8-2»/a,  P.  IV4,  M.  8,  A.  2,  P.  6»/a-8  fr.;  *Rtttli  (PI. 
45:  B4),  Rütli^asse  4,  80  Z.  xu  2-3,  F.  1,  M.  2Va,  P-  7-9  fr.;  H.  d  n  Nord  - 
(PI.  46 ;  D  4),  Z.  2-4,  F.  1.20,  M.  3  fr.,  H.  du  P  arc  (PI.  47 :  D  4,  ö),  H.  B  c  r 
u  erhol  &  Beau-Site  (PL48:  D4),  Seidenhofktr.  8,  84  Z.  sti  2-2V«,  F.  IV«, 
M.  2V2,  P.6-8fr.;  H.  N  i  d  waldnerhof  &  Britannia  (PI.  40:  D5),  26  Z. 
von  2,  F.  1.20,  M.  2»/.,,  P.  t;-lOfr.;  II.  Ooncordia  fPl.öO:  0  4),  Z.  2-2«/.^, 
F.  1,  M.  2V«  fr.;  *H.  zur  Post  (PL  51 ;  Ü  4),  25  Z.  zu  ^'/a'^,  F.  It/^,  M.  m. 
W.3»/tfr.;  *H.  Jura  (P1.Ö2:  C6),  Z.  lVa-2'/ ,  1  1  20,  M.  2-2V2 fr- ;  H.  Stern 
(PL  53:  C  4),  Hirschengraben,  Z.  2-3,  F.  1,  ÄI.  2  fr.,  nif ;  Hot.  Bad  (PL 64: 
B4),  Burgerstr.,  Z.  2-2i/a.  F.  1.  M.  2-2Vafr.;  Schlüssel  (PL 66:  04),  Z. 
2-31/a,  F.  1  fr.,  gelobt;  H.  Helyetia  (PL 66:  C6:  Abitineiizhotel),  Wald- 
stätterstr.  0,  z.  2-4,  P.  5-7  fr.;  H.  Ruckli  zur  Krienbrllcke,  Plister- 
gasBe  9.  Z.  1  F-  1»  M.  IV2-2V2,  P-  5-7  fr. 

Pensionen.  Pens.  Splendide  (PL a : G  2 ;  40 Z«  P.  9-18  fr.),  Kauf  - 
mann (PLb:  G3;  15  Z.,  P.  7-8  fr.),  beide  am  See  an  der  Haldenstraße;  P. 
Ricbemont  ;PL  d:  G  2U  G(^scgnetmattstr.  ri  fvon  6  fr.  an);  Bienz  (PL  t  : 
F2),  übcrbalh  des  Kursaals  (12  Z.,  P.  5  7  fr.j;  Fall  er  (Pl.f :  F2}.  oberhalb 
Beaurivage  (28  Z.,  P.  6-7»/.^  fr.);  Neu -Schweizerhaus  (PL  g:  F2;  45  Z., 
P.  6-9  fr.),  Gvger  (PL  h:  F  2;  35  Z.,  P.  6-10  fr.),  Felsberg  {T^ietzker; 
PLi:  E2;  130  Z.,  P.  6-8  fr.^.  P  e  n  s.  A  ngl  ai  8  e  (^-8  fr.);  P.  Dreili  n  d  (  n 
ftPalmiers  (PL  k :  F  2),  bei  den  Drei  Linden  (S.  107 :  P.  7-12  fr.);  P.  V  ill  a 
Lena  (PLI:  El),  Kapazmerwegl5a;  P.Friedaii(PLo:E8),  unWesemlra 
(5-6'/2fr0;  alle  hoch  und  schön  gelegen;  P.  Oetinger  (PLm:E2),  Eng- 
lischgmßstr.  16  (SVa-^Va  fr.);  P.  R  ö  t  h  e  1  i  n  (PL  n  :  D  3%  Grendelstr.  (5-7  fr.) ; 
P.  M  eyer-Von  wyl  (PI.  p:  05),  Wiukelriedstr.  7  (von  6fr.  an);  P.  Brun- 
ner (PLq:  Cö),  Hirschengraben 6  (4-5Vafr.);  P.  Schloß  Bramberg  (PLr; 
VT:  n.  über  der  Stadt  (3(?  Z..  P.  6-9  fr.).  W.  oberhalb  der  Stadt:  H.-P. 
Chateau  Gütsch  (PL  s:  Aä,  4:  40  Z.  zu  3-6,  P.  8-12  fr.),  H.-P.  Wallis 
(Pl.t:  A3;  43  Z.,  P.  6-12  fr.),  beide  auf  dem  Glitsch  (S.  107;  PI.  A  3);  P. 
Suter  (Gibraltar,  PL  u:  A4),  auch  für  einzelne  Damen  geeignet  (32  Z., 
P.  6-7  fr.,  ebener  Fußweg  in  3  Min.  zum  Bakuhof  Gütsch).  H.-P.  Wi  1  helms- 
höhe  (PI.  v:  A4;,  am  0.- Abhang  des  Gtttsch  (P.  5i/»-8  fr.);  P.  Wald- 
hans  Ober-Rllti  (600m;  5-51/2  f i'  )^  Va  St.  von  der  Tramhaltestelle  Biregg- 
Btraße  und  der  Stat.  Horw  (8.  107);  —  *Gr.-Hot.  Sonnenberg  s.  S.  107. 
—  Pens.  Stntz  (von  G'/a  fr.  an)  u.  P.  Kastan  i  en b an m  (5-7  fr.),  am 
See  (8.  S.  122;.  —  MöbL  Zimmer  bei  J.  MüUer,  Alpeustr.  6;  Frau  A. 
Kreis f  Alpenstr.  7;  Stadthof gaase,  eto. 

Restaurants  in  den  meisten  Hotels;  ferner  *BaLurPstaur.,  s.  S.  98; 
*Stadthof  (PLK2;  Münchner  u.  Pilsner  Bier,  abeuds  Konzert,  Eintr. 
1  fr.):  Kursaal  (s.  unten);  Stadtkeller,  Stemenplatz  3,  mit  Terrasse 
(abends  Konzert);  Reataur.  Flora^  beim  Bahnhof,  Pilsner  Bier;  Cafe 
du  Thöätre,  C.  Alpenklub,  beide  an  der  Reuß;  Wiener  Cnfe. 
Löveustr.  6  (Münchner  Bier)  ;Löweu  garten,  unweit  des  Löwendenkmals 
(aacb  Hdtel  garui,  Z.  von  8  fr.  an);  Seefeld,  Haldenstr.  88,  mit  Garten 
am  See;  Bosengarten,  Grendelstr.;  Muth's  Bierhalle,  Zürichstr.  3 
(PL  D2;  M.  2  fr.);  Stadt  München  (beim  Fot.  Wage);  Bierhalle 
D  übe  Ii,  Furrengassc  14  (Pilsner  Urquell);  Eintracht,  Hertensteinstr.; 
im  Kreuz  (S.  108);  Seidenhof,  am  1.  Ufer  der  Reuß;  Walhall,  Seideu- 
hofstr.,  beim  H.  du  Lac,  billig  (kein  Alkohol).  Konditoreien:  Caf  6 
de  Paris,  Pilatusstr.  17,  2  Min.  w.  vom  Bahnhof;  Caf6  Anglais, 
Alpenstr.  3.  heim  Stadthof;  Hai  der,  Kornmarktgasse  2;  Zimmermann- 
Hof  er,  neoen  dem  Hot.  du  Rigi. 

Kursaal  am  Quai  National  (PL  F3),  mit  Theater  (abends  8Va  U".; 
2-4  fr.),  Lesesaal,  Gafe-Eestaur.,  Garten,  TeunispUtzeu  etc.;  Konzert  tilg], 
naohm.  (5o  c.)  und  abanda  (1  fr.)* 
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Panorama  des  Übertritta  der  trauz.  Aniiee  in  die  Schweiz  im  Jau, 
IfeTi,  vou  E.  Caatres,  am  Löwenplatz  (PI.  DK  2;  S.  106:  Eiutr.  1  fr.).  — 
Met/er's  Diorama  (nigi-  und  Pilatus- Aasii^iht)  JOiA  Alipineum  (PI.  D8$ 
Alpeiilandschaftcn  von  E.  Hödel;  Attssieht  YOBi  Qoniergrat)  beim Löwoi- 
deuknui]  (S.  105;  Eintr.  je  1  fr.). 

Bäder.  Bade-  und  Schwimmanstalt  im  See  am  Quai  National  (PI.  F3), 
Schwimmbad  20  c,  Zellenbad  40  c,  Badewäsche  10  e.  - 1  fr.  Städti9Ch4>,  See' 
hadansfalt  am  Alpenquai.  15  r.  Seebäder  beim  //.  Tivoli  fS.  102).  Bäder 
des  B6t,  du  Lac;  Felder ache  BaäeatuttaU  (nur  Wanuenbäder,  1  fr.)» 
Spreaerbrfloke. 

Post  tL  Telegraph  (PI.  D  4).  Bahnhofplatz  (im  Sommer  vfth  7,  im 
Winter  von  8  ü.  morgens  bis  8  U.  abends;  Sonntags  9-12  U.). 

Elektrische  Trambahn  (im  Stadtgebiet  15  c):  1.  BahnLofplatz- 
Schweizerhof u uai  -  Haldenatr.  bis  zum  Höt.  Europe;  2.  Schweizerhoiuuai- 
Alpenstr.-Zttneli8tr.(Löwendenkmal)-Mailiof;  8.  Belmhof  •Pilatnsstr.-JSieb- 
hof-Kriens  rS.  107;  alle  12  Min  ;  20  c);  4.  Balinbof-BahnhofBtr.-Pil8terga8BO- 
Baslerstr.  (Gütschbahn)  hin  Kmmdnbrticke  (S.  16b). 

Droschken.  £inf.  Fahit  im  Stadtbanne  ftLr  1-2  Pers.  i  fr.,  3-4  Pers. 
8  fr. ;  Zeitf ehrten  St.  f ttr  1-2  Pere.  80,  8*4  Pere.  1  fr.  20  c. ;  St  1  fr.  60 
u.  2  fr.  20  c. ;  1  St.  2  fr.  50  u.  3  fr.  r,0  c;  Koffer  50  c.  Nach  Seebiirg  1  fr.  80 
U.2fr.  öOc.;  Meggenhorn  3  fr,  ii.  4  fr.  50  c.,  etc.  Nachts  (lO-O)  doppelte  Taxe. 

Huderboote  am  ^uai  National  (Eud.  Herzug).  Schweizerho£4,aai 
nnd  Scbwanenplats,  die  Stunde  ungodeokt  60  e.,  gedeckt  1  fr.,  G-ondel 
1  fr.  u.  1  fr.  50  c.,  Fährmann  pro  Stunde  1  fr.  —  Motorboote  1-3  Pers. 
pro  Stunde  ^  fr,,  4-5  Pers.  8  fr.,  jede  weitere  Pers.  1  fr.;  ein  halber  Tag 
(i>  Stunden)  vorm.  26,  nachm.  30,  ganzer  Tag  4ö  fr. 

Antiqilitftton  (&old  und  Silber «  Möbel,  aobeline,  Waffen  ete.)  bei 

J.  Bossardj  Hirscbenplatz,  in  einem  Hause  des  xvi.  Jahrh. ;  (rold-  u.  Silber- 
waren, Juwelen  bei  Bossard  &  Sohn,  Schwanen ]datz.  —  Qeld Wechsler : 
Falk  dk  Co.f  ^pellplatz;  Bank  in  Liizernf  Stadthof,  Alpeustr.  4;  Thom, 
Cook  it  Son,  SehwaiienpUto;  Kopp  S  Ob.  im  Freibof,  Bahabofstr.  (1. 
Benfinfer). 

Photooraph.  Bedabfsaktikicl,  Photnp^TMphicn ,  Dunkelkammer  etc. 
bei  C.  SirsbrunneTf  Zürichstr.  4:  Nt^tniumer  &  Ooetz,  Pilatusstr.  7.  — 
BansB-  wKn  SpoRTABTnaui  bei  v.  Speek'JoHj  Mtthlenplats  5;  AmrHn 
4  Sohn,  Weggisgasse  27. 

OMzieUes  Verkehrsbiirean,  K  ipf  llplata  9.  —  Traneport«  n.  Beiee- 

bureau:  Drey  <€•  Suchaland f  Rathausquai  ü. 

Lagern  (438m),  die  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  mit  38  400 
Einw.,  liegt  höchst  malerisch  am  Ausfluß  der  Beufi  aus  dem  Vier- 
waldstätter  See,  im  Angesicht  des  Rigi  und  Pilatus  sowie  der  schnee- 
bedeckten Urner  und  Engelberger  Alpen,  amphitheatralisch  um- 
schlossen von  niedrig'cren  Höhen,  deren  Kamm  die  stattliche  1385 
erbaute  Stadtmauer  mit  ihren  neun  Wachttürmen  krönt. 

Die  Reiiß  pTitströmt  deTii  .S»'e  smaragdgrün,  rasch  wie  ein  reißen- 
dor  Wal(ll)ar}i.  Sieben  Brücken  verbinden  üire  Ufer.  Zu  obernt 
heim  Bahnhot  die  1809-70  erbaute  stattliche  Seebriu^he  (PI.  D3,  4). 
mit  prächtigem  lUick  auf  Stadt  und  See.  Aus  (it  iii  Mittelalter 
stammen  die  Kajjellbrüc/ce  (PI.  C  J)  3,  4)  und  die  Sprei/erbii/rke 
(PL  B  3),  die  den  Fluß  in  schräger  Richlung  uber.schreiteu  und,  wie 
viele  Brücken  in  Gebirgsländeru,  zum  Schutz  gegen  die  Witterung 
überdeckt  sind.  Die  Malereien  im  Dachgehälk,  auf  der  Kapell- 
brücke Begebenheiten  ans  der  Geschichte  Luzerns,  auf  der  Hpreuer- 
brücke  einen  Totentauz  dansltiUend,  sind  aus  dem  xviii.  Jahrh.  — 


LUZEKN. 


Bei  der  Kupellbrtteke  steigt  atu  dem  Floß  der  ftlte  Watserkurm 
(Fl.  D  4)  anf,  in  dem  das  stftdt  Archiv  untergebrackt  ist  —  Zirischen 
der  Kapell-  und  SprenerbrAcke  der  Beußüeg  (für  Fußgänger)  nnd 
die  i2^ii/06rtf  ol»  ;  unterhalb  der  Sprenerbmcke  die  SU  KaarlirBtUche 
und  die  Brtteke  der  Ootthardbahn  (6. 131).  —  In  der  HeuB  nnd  im 
See  eine  Menge  halbzahmer  WasserhübiK  r,  scbwans  mit  weißer  Stirn 
(Bläßhuhn,  Fnlica  atra),  und  andere  Wa^servögel. 

Vor  den  großen  Gasthöfen  und  dem  Knrsaal  S  103  am  nördl. 
Seenfer  ziehen  sich  der  ^ohweizerhofquaiund^QuaiNational 
(PI.  DEF3)  hin,  mit  8chattig;eu  Alleen  und  prärhtiger  Aussicht. 

♦AüMiCHT  (vgl.  Hie  steint  rnen  AIi«eu7.eiger  in  <ler  Mitte  der  bt  ideii 
Quais).  Zur  Linken  die  Eiyiyi  ujtpe:  1.  der  huhu,  mit  den  Gasthäusern; 
iu  dem  Snltel  zwisolien  Kulm  und  BoUt^tck  das  StafTdhaus ;  weiter  r. 
der  SrhihJ.  dt  r  Doasen  und  der  Vifznauer  Sff^rl.  von  der  Rigiffruppe 
die  Kuppe  de»  iiotibergs.  R.  vom  Vitsiiauei  ^veock  in  der  Feme  die  selt- 
sam gezackte  IJedemen-Kette.  die  Otarhfen,  der  Tödi  vkud  Kammliitock ; 
dann  der  Niederhauen,  der  OberboMen;  niher  der  dunkle  Bürgemtodk, 
da«  Buochser  Horn:  1.  nnd  r.  von  dienern  die  Enifclh^rger  Alpen,  der 
letste  r.  der  TiÜia;  weiter  r.  das  SUm^erhornf  die  Berge  von  Kerns  und 
Saeh$dHt  m  ftnßent  r.  der  JPflaiuB* 

Die  Hof-  oder  StiftBklrehe  (PI  E  2),  dem  fa.  Leodegar  ge- 
weiht, wnrde  nm  735  gegrtindet  und  nach  dem  Brande  Ton  168d  nen 
hergestellt  Y  die  schlamken  Türme  nm  löOß  erbaut.  Im  Innern  ge- 
aclmitste  Kaniel  und  Ohorstühle  ans  dem  xvi.  Jahrb.,  swei  Altäre 
mit  vergoldeten  Holsschnitsreliefs,  am  nOrdL  Maria  mit  dem  Leich- 
nam Christi,  aus  der  Mitte  des  xv.  Jahrb.,  aber  stark  restauriert, 
ein  schönes  Kruzifix  von  dem  Engelberger  Bildschnitser  Custer, 
alte  Qlasgemälde  und  Schmiedearbeiten.  Den  Kirehenschats,  mit 
Arbeiten  aus  dem  xii.  Jahrb.,  zeigt  der  Sakristan.  Orgelkonzert  im 
Sommer  an  Wochentagen  nachm.  672-77i  U.(Eintr.  1  fr.).  Malerische 
Arkaden,  mit  Grabstätten  alter  Luzerner  Familien  und  Durch- 
blicken auf  den  See,  umgeben  die  Kirche  (der  hintere  Ausgang 
mündet  anf  die  Adligenswyler  Straße,  S.  107). 

Über  die  Alpen-  und  Ztlrichstraße  (Trambahn  s.  S.  104)  und  den 
liöwenplatz  erreicht  man  in  5  Min.  den  bertthmten  *Ldwen  von 
IiUBem  (PL  DE  1),  im  J.  1881  zum  Gedächtnis  der  am  10.  Aug.  1798 
zu  Paris  bei  Yerteidigung  der  Tnilerien  gebliebenen  26  Offiziere 
nnd  760  Soldaten  der  franz.  Schweizergarde  nach  Thorwald$en*s 
Modell  ausgeführt:  in  einer  14m  L,  Sy^ia  h.  (trotte  ein  8,7m  I.  ster- 
bender Löwe ,  von  einem  abgebrochenen  Lanzenschaft  durchbohrt, 
mit  der  Tatze  die  bourbonische  Lilie  schützend,  in  die  lieli  grün- 
lieh -graue  Saudsteinfelswand  gehauen.  Das  Denkmal  wird  im  Som- 
mer bis  11  ü.  abends  elektrisch  heleuchtet;  im  Winter  ist  es  durch 
•  einen  Bretterverschlag  verdeckt.  Das  Thorwaldsen'sche  Modell  be- 
findet sich  in  dem  Magazin  nebenan.  Die  KapeUe  r.  enthält  die 
Wappen  der  Ottiziere. 

Neben  dem  LOwetidenkmal  wurde  1872  der  so«;,  '^'d-letscliergartdii 
(PI.  D£l)  aufgedeckt,  mit  sehenswerten  Kesten  aus  der  Eiszeit:  Gletscher- 
acblilfe  tuid  SS  OlekachertOpfe  venehiedener  GrOße  (der  größte  8m  im 
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Durcbm..  Ö^in  tief;  populär-wibsonsclrnftliche  Erklärung  vou  Prof.  Heim, 
20  c);  Eintr.  1  fr.  Anßord*'m  hier:  Modell  eines  Pfahlbaudorfs  nach  Dr. 
F.  Keller,  nebst  rtakibaulundca  und  Steiawerkzeupen,  sowie  mehrere 
groSe  Oletschor-  und  Gebir^reliefs,  Darstellungen  von  (Tletschererschei- 
nungen  (Eisgrottc  mit  arbeitender  Gletsehermtihle),  das  Staufifor'sche  Mti- 
seum  ausgestopfter  Alpeutiere,  Oriental.  Labyrinth  (1  fr.),  eto.  Abends 
oiektr.  Beleuchtung. 

Die  winkligen  Straßen  des  alten  Stadtteils  (PL  C  D3)  haben 
manche  htlbsche  Wölmhftuser  des  ztl  nnd  ztii.  JalirlL  aafenweisen. 
—  Am  Kornmarkt  das  alte  Bathaiui  (FIC3);  1519-1605  erbant, 
jetzt  in  Tölliger  Bestanration. 

Das  noch  im  Ausbau  begriffene  Innere  (Bintr.  im  Sommer  9-6  IT., 
1  fr.)  enthiilt  das  hisforisch-kunstgeiüerbliche  Huseum  nnd  das  Antiqua^ 
rium  des  histor.  VereisB  der  ftluf  Orte:  alte  Schweizer  Fahnen,  u.  a. 
mehrere  ▼on  den  Pftptten  Jnlliu  II.  nnd  Leo  X.  an  Lneem  nnd  andere 
St&dte  geschenkte  Banner;  Waffen,  Troj)hjlen  des  ulton  Luzerner  Zeug- 
hauficg,  aus  den  Schlachten  des  xiv.  Jahrb.,  sowie  aus  den  Burgunder  und 
Mailänder  Ejriegen;  in  dem  Glasschrauk  r.  das  Panzerhemd  des  Herzogs 
Leopold  von  Oeterreich ,  sowie  mehrere  in  der  Solllacht  bei  Sempach  er- 
beutete  Banner;  ein  ciselierter  Schwertgriff  dos  xvi.  Jahrh.  (sog.  Tellen- 
schwert)  etc.;  in  dem  großen  Glasschrauk  in  der  Mitte  Uniformen  yer< 
schiedener  Schweizei^rden ;  an  den  Fenstern  eine  ^Sammlung  gemalter 
Qlasacheiben  des  xiv.-xviii.  Jahrb.,  besonders  Wappen.  PiUhistorisehe, 
keltisch-römische,  alem?in tische  und  mittelalterliche  Altertümer  aus  der 
innero  Schweiz,  im  Glaskasten  in  der  Mitte  römische  Merkurstatue  und 
Dreifofi  ans  Bronse.  —  Im  ereten  Stoek,  zu  dem  ein  eehOner  gotiw^er 
Wendelstein  hinauffuhrt,  der  Ratsaaal  mit  Decken-  und  Wandschnitze- 
reien des  XVI.  Jahi'h.;  im  Vorzimmer  SchultheifienbilduiBse  (meist  von 
Reiuhart  geraalt). 

Der  .spätgotische  Bninmn  uui  deui  Weimnarkt  (PI.  C  3)  ist  von 
Konrad  Lax  (1481:  1903  hergestellt). 

Am  i.  Keußuter  r.  vom  Bahnhof  das  BLriegs-  und  Friedens- 
museum  (PI.  DE  4),  ein  malerischer  Bretterbau  im  mittelalter- 
lichen Burgenstii,  auf  Auregung'  des  russ.  Staatsrats  Job.  v.  Bloch 
(f  1902)  gegründet,  um  die  WelUriedeu.sidee  zu  fördern. 

Das  Museum  (Eintr.  an  Werktagen  9-7,  Sp.  10>/a-7  U.,  1  fr.)  enthält,  in 
Originalsttti^en, Modellen  u.  bildliehen  Darstellungen  verschiedenster  Art, 
Sammlungen  zur  Geschichte  der  Entwickclinn':  der  Waffen,  der  Kriegs- 
fuhrung,  des  Festuugswesens,  der  WaU'euwirkuug  und  des  Sanitätsdienstes, 
der  Organisation  der  Heere,  der  EHektrisitit  nnd  der  ESsenbahnen  im 
Erlege,  des  Seekrieges,  etc.,  sowie  10  Dioramen  von  Schlachten  des  xix. 
Jahrb.;  im  letzten  Saal  („Völkerrecht-Friede")  eine  Apotheose  des  Frie- 
dens. Alle  Gegenstände  sind  mit  erläuternden  Insohriften  versehen;  aus- 
fttbrlieher  gedraokter  nFnhrer**  1  fr. 

L.  Yom  Bahnhof  das  Post-  md  Telegrapheng^äude  (PLD4). 
Weiter  w.  die  1667  erbaute  JesuUenkirehe  (PL  04)  nnd  das  Eegk- 
rungsgdfä/ttdej  mit  schönem  Lichthof,  ArchiT  nnd  MUnasammlnng. 
In  der  Ntthe  sttdL  das  Kantonssehidgd^ätidef  mit  botan.  nnd  geolog. 
Samminngen  im  ^  Stock  (So.  DL  1-4  IT.  frei,  sonst  50  c). 
S.w.  neben  der  BarfüßerHrehe  die  KcmUnuhiblioihek  (80000 
Bände,  Tiele  Seltenheiten,  sagftnglich  10-18  IT.)  nnd  weiter  n.  an  der 
Benß  die  Bürgerlnbliothdi  (14000  Binde),  reich  an  Werken  inr 
Bchweiser  Geschichte  (anch  Kopien  nach  den  Holbein*schen  Wand- 
gemttlden  an  dem  1884  niedergerissenen  Harterschen  Hanse). 
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Im  W.  der  Stadt  erhebt  sieh  der  «CKttseh  (5^m;  PL  A3,  4): 
vom  BahiüiofpLits  «um  GUtschbalmhof  zu  Fuß  12  Min.  (elektr.  Tram- 
bahn s»  8. 100),  dann  Drahit»eQbahn  (IdOm  lang,  mit  &SVo  Steigung) ; 
Abfabrt  alle  10  Min.,  Fahraeit  3  Min.  (35  c,  hin  nnd  aarttck  00  c; 
Rttekfahrkarte  von  einer  beliebigen  Trambahnatation  90  c).  Auf 
halber  Höhe  am  Gtttschwalde  (Aufgaug  1.  von  der  Trambahnatation 
Bi  u(  listrciße)  da«  Hotel  Schloß  WilMmeköhe  (S.  103).  Oben  dan 
*H.-P.  Chäteau  GUUch  (S.  108)  mit  Gartenrestaurant  (nachm.  Kon- 
zert, 30  c.)  und  prachtvollem  Blick  auf  Stadt,  See  und  Alpen  (60m 
b.  Ansdchtsturm ;  Aufzug  30  c).  Großer  Waldpark.  Am  hintern 
Auagang  der  Gartenterrasse  aeigt  ein  Wegweiser  cum  H.  Sonnen- 
berg  (s.  unten) :  35-40  Min. 

Ein  anderer  herrlicher  Punkt  in  der  Nähe  der  Stadt  sind  die 
*  *Drei  Iiinden  (PI.  G 1 ;  552m),  20  Min. :  hinter  der  Hof  kirche  r.  die 
Adligenswiler  Straße  3  Min.  hinan,  dann  1.  auf  der  Dreiiindenstraße 
in  Windungen,  die  zuletzt  ein  Treppensteig  abschneidet,  zur  Ter- 
rasse unterhalb  des  Villengrundstücks,  das  die  mächtigen  alten 
„Drei  Linden"  enthält.  Die  Aussicht  umfaßt  die  Umgebung  Luzerus 
und  die  .ilpenkette;  in  der  Mitte  neben  dem  Stanserhorn  der 
Titlis,  r.  Finsteraarhorn  und  Schreckhörner.  —  Den  Rückweg  kann 
man  n.w.  am  Kapuzinerkloster  WtaemLin  vorbei  zum  (20  Min.) 
Löwendenkmal  nehmen  (S.  105). 

Nach  Kriens-Bonnenberg,  lobuender  Aaeilug  (elektr.  Trambahn 
und  Drabtseflbalm  in  80  Min.;  RttckfahrkaTte,  aucb  Uber  Gütaeh  gültig, 

2  fr.).  Tramhaha  (S.  104)  in  16  Min.  über  Eichhof  nach  (4km)  Erlens 
(Ö20m;  *B.  I^atuSy  Z.  2-3,  F.  !,  P.  5-7  fr.;  Lin<U),  großes  Dorf  r32ß3 
Einw.)  mit  bedeutenden  Fabriken,  uud  zum  Fuß  des  Suuueübergs,  daun 
Drahtseilbahn  in  6  Min.  (1  fr.  20,  berpab  80  c,  hin  u,  zurück  IV«  fr.) 
Zwischenstation  ZwmÄo/'.  Das  *Gr.-H.  Sonnenberg  (720m;  170  Betten, 
Z.  3-10,  F.  IVg,  4,  M.  ö,  P.  8-lt»  fr.),  von  Franzosen  viel  besucht,  mit 
groAem  Bestannuit  (ofltee«  MUncbner  Bier),  Garten-  u.  Parkanlagen,  ge- 
wlkrt  von  der  Terrasse  vor  dem  Hause  und  vom  Bach  (Aufzug.  20  c.) 
eine  prächtigrc  Aussicht  auf  den  Pilatus  und  die  Alpenkette  vou  Säntis 
bis  zum  Titlis  und  Susteuhorn,  den  Yierwaldstätter  (5  Seebecken),  Sem- 
pacher,  Znger  und  Botsee  und  das  uSidl.  Httgelland.  Angrenzend  aus- 
gedehnte "Waldungen  mit  Spazierwogen.  —  Vom  Hot.  Sonnenberg  beim 
Bahnhof  abwärts,  dann  über  den  großen  Spielplatz  des  Liize.nier  Onlf- 
kluba  gelangt  mau  meist  durch  Wald  in  35  Miu.  zum  Gütsch  (s.  oben). 
Halbwegs  das  Bestanr.  8chioyzerhMi» 

8.  ftthnn  von  Eriens  Fahrwege  hinauf  zum  (20  Min.)  Schloß  Sehamm- 
>ifip  ^575m)  nnd  zum  (:V4  St.)  *//.-P.  Himmelreich  (r,90m;  P.  51/2-6  fr.),  Luft- 
kurort in  waidreicher  Gegend,  mit  schöner  Aussicht.  —  W.  vou  Krieus 
Fahrstraße  am  KrU/nlbaeh  anfwirts  bis  znm  (40  Min.)  Seng^pxih^  dann 
Ftißweg  1.  durch  Wald  hinan  nach  dem  Luftkurort  (40  Min.)  aerrgotta« 
wald  oder  Herqiswald  C7f>3m;  *H.-P.  Haas,  P.  5-7  fr.),  in  reizender  Lage; 
oder  vomBenggbaoh  Fahrstiaße  weiter  über  Lehnhof  ndkOh  (l^aSt).  Eigen- 
tal (lOSOm;  «P.  Burrt,  5-5V«  fr.),  Luftkurort  in  geschätzter  läge  (ron 
der  WÜrzenegq  schöner  Blick  auf  Luzem  und  den  Vierwald  statt  er  See); 
von  hier  nach  Schwarzenberg  1  St.,  s.  S.  1^5.  —  Vou  Eigental  am  Wim' 
ligbach  hinan  über  die  Hütten  vou  Buchatey  und  Hotstuckf  zulutzt  1.  steil 
bergan  zur  (Ii  ^  St.)  Bnindlenalp  (1620m),  mit  dem  kleinen,  im  Sommet 
trocknen  Pilatua-See.  Von  hier  auf  das  Widd er rdd  (ßOSOm)  l'/^St.;  zum 
HoL  KlimsenJiorn  (S.  126)  auf  rauhem,  nicht  immer  keuutlichem  Pfade 
ttber  die  XaMemUp,  iv«  St.  (beides  nur  m.  F.).        .  / 
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27.  Der  Vierwaldstätter  See. 

Dampfboot  im  Sommer  8  mal  täglich  von  Luzeru  bis  Flüeleu  (uud 
■nrttek),  Fahneit  iVr^U,  Sdinellfalurt  i  8t.  (Ms  Wegpris  >/«t  Vitsnan  *U, 

Bninnen  l^U  St).  Manche  Stationen  werden  nicht  bei  allen  Fahrten  be- 
rührt. Fahrpreise  bis  Flüeleu  I.  PI.  3  fr.  80,  TT.  PI.  2  fr.  70  c,  Rüekfahr- 
karteu  mit  lOtägiger  Gültigkeit  5  fr.  30  u.  '.i  fr.  55  c.  (So.  nachm.  Lustfahrt 
von  Luzern  nach  Flüelen,  hin  u.  zurück  I.  PI.  IV»  IL  PL  1fr.).  Bei  längerm 
Aufenthalt  empfehlen  sich  die  Familien-Abonnementskarten  1.  Kl.  mit 
100  Nummern  zu  18  fr.  60  o.;  jo  nach  der  zurückzulegenden  Strecke 
werden  beim  Betreten  des  Sehiffs  eine  Anzahl  Nummern  abgetreniit  f?oii 
Luzern  bis  Flüelen  20  Nummern).  GrGBeres  Gepäck  pro  Stück  inkl.  Ein- 
u.  Ausladen  40-80  c.  Abfahrt  in  Luzern  s.  S.  102.  Fahrkarten  sind  an  der 
Schiffskasse  zu  lösen  (Fahrpläne  mit  Karte  des  Sees  gratis).  Restaurant 
auf  den  Dampfbooten  gut  (G.     M.  4  fr.). 

Der  **Vierwaldstätter  See  (437m),  so  benannt  nach  den 
vier  „Waldstätten",  den  L'rkantonen  Uri,  Schwyz,  Untei'waldeu  und 
dem  Kanton  Luzeru,  deren  Gebiet  er  l)espült,  wird  vou  keinem  an- 
dern Schweizer  See  an  großartiger  Naturschönheit  und  wechsel- 
voller Scenerie  erreicht.  Er  hat  die  Gestalt  eines  verschobenen 
Krevies;  seine  Länge  toh  Liuern  bis  Flttelen  beträgt  SSkni,  die 
Breite  meist  nur  8km;  Seefläcbe  113,35qkm;  gröfite  Tiefe  914m. 

Nach  der  Abfahrt  gewährt  Luzern  mit  seinen  alten  Türmen  und 
seinem  Villenkranze  einen  höchst  malerischen  Anblick.  L.  auf  hal- 
ber Höhe  das  1903  erbaute  Nonnenkloster  Neuhruch.  Vorwärts  1. 
der  Kigi,  r.  der  Pilatus,  geradeaus  der  Bürgenstoek  und  r.  davon 
das  Stanserhorn.  L.  vom  Pilatus  kommen  über  den  ünterwaldner 
Bergen  nach  und  nach  Wetterhörner,  Schreckhörner ,  Mönch,  Eiger 
und  Jungfrau  hervor.  Das  bewaldete  Vorgebirge  L  mit  der  schlofi- 
artigen  Yilla  heißt  Meggenhom.  Davor  das  baitmbewaclifleiie  Inael- 
chen  AUstad  mit  Maaerresten  eines  alten  Saat-  oder  Warenhauses. 
Weiter  die  große  Viüa  Meritm. 

L.  Öffnet  sich  der  KllAnacher  See,  r.  die  Bucht  gegen  Stansstad 
hin,  man  befindet  sich  auf  der  Mitte  des  Krenies  („Krenstrichter**), 
das  der  See  bildet.  In  der  Feme  L  wird  Kflfinacbt  (S.  196)  sicht- 
bar, im  Yordergnmd  Schlofi  Nenhabsbnrg  (S.  186).  R.  steigt  steil 
ans  dem  See  der  bewaldete  Bflrgenstock  anf  (s.  S.  1S8).  Eigentflm- 
lieh  düster  wirkt  der  Pilatiis  (S,  184)  mit  seinen  aerrissenen,  selten 
wolkenfiieien  Hörnern,  während  gegenttber  dm  Abhang  des  Rigi 
(8. 117)  frenndliche  Obstgärten  nnd  Landhäuser,  Wald  nnd  weiter 
oben  Matten  bedecken. 

Hinter  dem  Vorgebirge  Tanzenberg  1.  an  einer  Bucht  das  statt- 
liche *H,  Kurhaus  Schloß  Hertenstein  (80  Z.,  P.  8-14  fr.),  von  der 
Dampfschiffstation  zu  Fuß  durch  den  Park  in  6  Min. ,  mit  Nachen 
in  5 Min.  an  erreichen.  R.  vorwärts  schaut  das  doppelzackige  Scheer- 
horn hervor.  Bei  der  I)anii)fschitfstation  *Pen8.  &  Begtaur.  Herten- 
stein  (6-12  fr.);  3  Min.  ö.  H.-P.  Pilatus  (ö-G  fr.). 

WeggiS.  —  Ga«th.:  im  Oberdorf  *H.  P.  du  Lac,  40  Z.  zu  2«/,-a, 
M.  8,  A.  2,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Beau-Rivagc  &  Löwe,  60  Z.  zu  1-6, 
F.  IV«!  M.  9,  A.        P*  7*10  fr.;  «H.-P.  Pott,  60  Z.  in  S-4,  F.  IV«,  M.  8, 
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A.  2,  P.  6.9  fr.;  *H.  P.  Villa  Eden,  .Hü  Z.,  P.  «-12  fr.,  neu:  ♦H.-P.  Vic- 
toria, P.  5-8  fr.;  H.-P.  Schönau,  P.  von  ö  fr.  anj  *P.  Villa  Alpeu- 
blick,  5Vr8fr.;  weiterw.:  »H.-?.  Villa  KOhler,  1. Banges,  in  piidi- 
tiger  Lage,  70  Z.  «u2»;2  F.  1»/«,  M.4,  A.  3.  P.  7-12  fr.;  R-P.  Paradies, 
40  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2,  P.  ö-8  fr.;  *P.  Frohburg,  14  Z.  zu  l»/«-», 
M.  2,  P.  5-6  fr.j  P.  zum  Li  u dengarten,  P.  G-7  fr.;  '^P.  Villa  Belve- 
d  e  r  e ,  mit  Paik  n.  Bideni,  P.  6-8  <r.  Im  TMerdorf:  «H.-?.  R  i  g  i ,  mit  Gartan 
am  See,  Z. 2-3,  F.  1,  M.  2  21/2,  P. 6  7  fr.;  *H.-P.  Rößli ,  30 Z.  zu  2-2V5h  M. 2»  ,, 
3,  P.  6-6  fr.;  »P.  Z  i  m  ni  e  r  m  a  n  n  -  S  c  h  ü  r  e  h ,  mit  Garten,  20  Z.,  P.  5Va-7  fr. ; 
*H.-P.Bellevuu,  mit  Park,  Badern  etc.,  55  Z.  zu  2>/8-5,  F.  l»/4,  M.4,  P.  7-11, 
Omnibus  l  fr.;  *P.  Baumen,  50  Z.  ra  M.  2,  P.  4-5  fr.  Am  See  meh- 

rere möblierte  Villen  zum  Vermieten  an  Familien.  Im  Ort  Weinwirtsdiaft 
mit  „Rigiwein".    Re.staur.  (auch  Z.)  in  der  Branen-i  Zimmermann. 

Weggis  (1522  Einw.),  sauberes  Dorf  in  g»  schttteter  Lage,  wird 

als  Luftkurort  besucht.  Rigiweg  s.  S.  IIG,  11  *J. 

HtLbsche  Spaziergänge  w.  (Fahrstraße  in  40  Miu.)  nach  HerternUin 
(S.  108);  n.  Fabrstrale  in  9/«  St.,  Fußweg  (r.  bei  der  Kirche  YOrbei)  in 
1  St  nach  Oreppen  (S.  126).  Zwischen  Fahr-  und  Fußweg  (beim  Sohol- 
hause  von  Weggis  »/4  St.  bergan)  der  Rigihlick  (605m),  eine  Rasenkuppe 
mit  Att88icht8turm  und  schönem  Blick  auf  den  See.  —  0.  schöne  Straße  am 
8MMler  tflMT  dM  (86  Min.)  htthteh  gelegene  *A-P.  LüiteUm  (P.  5-6  Ar.) 
nadh  (66  Min.)  VUrntam. 

Tor  Yitinaii  sieht  man  L  oben  an  der  Bergwand  die  Sehnnr- 
tobelbrttcke  (S.  118)  und  anf  dem  Bergkamm  das  Hotel  Bigi-First 
(S.  ISl),  weiter  r.  Hot.  Unteratetten  (8. 121). 

Vitmau«  —  Gasth.:  *H.  VitmauerHof,  mit  Park,  Seebadem  n. 

Ruderbooten,  110  Betten,  Z.  3  0,  F.  It/.^,  M.  4,  A.  3,  P.  8-12'/a  fr.; 
♦Park-Hotel,  8  Min.  w.,  mit  großem  Park  u.  Seebädern,  120  Z.  zu  3- 
9,  F.  VUy  Gt.  3Va»  M.  5,  Pens.  10-18  (Depeudance  vS'/j,-ll)  fr.;  »H-  P. 
Bi  gib  ahn,  am  Dampfbootlandeplatz  n.  Rigibahnhof,  mit  Terrasse  am 
See,  «iO  Betten,  Z.  2Va-5,  F.  1»/*,  M.  3-4,  A.  2'/.  3,  P.  6-10 fr.;  ♦H.-P.  Rigi, 
30 Z.  zu  2-3,  M.  3,  P.  öVa-7  frj  *H.-P.  Alpenrose,  25Z.  zu  2-2 Vg,  M.  2Vt, 
A. 2,  P. 5Vr7  fr.;  P.  Villa  waldheim,  6-6 fr.;  P.Zimmermann  tum 
Kreuz,  P.  5-5Va  fr.;  H.-P.  Bellevne,  20  Z.  ni  lVs-2,  M.  2  3,  A.  1.60  2, 
P.  5-6  fr.;  P.  Untcrwylen,  20  Min.  w.  am  Abhang,  mit  schöner  Aussicht, 
P.  i'/a-5V«fr.  ~  20  Min.  6.  von  Vitznau  Restaur.  Flora  Alpina  (anch  Z.). 

Vitznmi  (896  E.),  der  geschützteste  Ovi  um  Vierwaldstätter 

See,  mit  jirachtvoUer  südlicher  Ve<Ji^etation ,  am  w.  Fuß  des  Vitz- 

nauer  Stocks  anmutig  gelegen  und  als  klimat.  Kurort  viel  besucht, 

ist  Ausgangspunkt  der  liigihahn  (S.  117).    In  eiiu'iii  Lurbeerhaiu 

beim  Rigibabnhof  das  Riggenhachdenkmal^  ein  mächtiger  Nagel- 

duhblock  mit  dem  Bronzemedaillun  des  Erbauors  der  Rigibahu 

(f  1899).   Neue  evang.  Kirche. 

Pofiweg  auf  den  Higi  s.  8. 119.  —  Bine  aohOna  Stiafie  fftkrt  von  Vitnum 

Uber  die  Obere  NasB  (S.  110)  nach  (iv^  St.)  OenoM  und  an  der  KHiMmird' 

Kapdle  (S.  lll)  vorbei  nach  dVa  St.)  Brunnen. 

Am  SW.- Abhang  des  Vitznauer  Stocks,  IV4  St.  von  Vitznau  (guter 
P'uß-  und  Reitweg,  irfih  morgens  schattig),  das  reizend  gelegene  *H.-P. 
Wissifluh  („Weißciifluli",  OtOm;  P.  von  5V2  fr.  an),  als  Luftkurort  be- 
sucht, mit  prachtvoller  Aussicht,  besonders  vom  Märiaboden,  5  Min.  sUdl. 
Ausflüge  nach  Äußerurmi  (1075m)  1/4  St.;  Oberurmi  (1140m;  Pens.,  3»/«  fr.) 
»/tSt.|  •Vltenauer  Stock  (1466m)  l^USt.  (die  letzte  «/aSt.  steil);  *Do88m 
(1689m;  s.  S.  122)  2  St..  otc.  Hinab  Ton  Wissifluh  naob  Gersan  60  Min. 
(Weg  z.  T.  nicht  besonders). 

Zwei  felsige  weit  in  den  See  hiueinrageude  Vorgebirge,  die 


110   n.IL7».^K. 8.108.  BEOKSNEIED. 


Nasen f  scheinen  nun  den  See  abzuschließen,  die  Untere  (r.)  vom 
Bürgenstock  (S.  122),  die  Obere  (1.)  vom  Rigi  auslaufend.  Neben 
der  letztern  tritt  1.  über  dem  Pragel  der  Glärnisch  (S.  90)  hervor. 
Hinter  dieser  schmalen  Stelle  nimmt  der  See  gegen  W.  den  Namen 
Buochser  See  an,  nach  dem  r.  freundlich  gelegenen  Dorf  Buochs 
(1638  Einw. :  H.  Krone,  gut,  35  Z.  zu  1  V2-2i/.>,  F.  1,  M.  27^,  P.  5-7  fr. ; 

H.  -Rest,  Kreuzf/artoi.  initRestaur.  am  Landeplatz;  mehrere  Privat- 
pensionen), über  dem  das  Bnochserhoru  (S.  Iii)  und  w.  der  Bürgen- 
stock aufsteigen. 

PoBt  nach  Stam  (S.  151),  6km,  imal  tägl.  iii  40  Min.  (FoBgänger  gehen 
beaser  Uber  Bnnerhera  nna  naeb  Staus).  —  Zwischen  Buochs  und 
Beckenried  (hübscher  Sp.i7,i(Tg:nng^,  ^/^  St.)  g^roßartige  Regulierun  gebauten 
der  vom  Buochserhom  und  Schwalmis  herabkommenden  Wildb&che. 

Weiter  am  S.-Ü£er  folgt 

Beckenried.  —  Gasth.:  »NidwaldnerHof,  6  Min.  w.,  am  See, 
80  Z.  zu  IV2-3,  F.  1.10,  M.  2V2-3,  A.  2,  P.  6-7  fr.;  *Sonne,  an  der 
Dampfschiff  lande.  70  Z.  zu  2Va-3,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2»/»,  P.  6-9  fr.;  *Mond, 
40  Z.  sa  IV9-3,  F.  1,  M.  2V2-3,  P.  6-7  fr.;  Schwanen,  15  Z.  za  IVrt,  F.  h 
P.  4V8-5  fr.,  einf.  gut;  *P.  Edelweiß,  an  der  Straße  nach  Emmetten,  P. 
6-8  fr.  —  Wagen:  Einspänner  nach  Schönoek  6,  Zweisp.  12,  Staus  6  u. 
12,  Stansstad  8  u.  15,  Alpnach  11  u.  18,  Seelisberg  1.3  u.  25  fr.  n.  Trkg. 

Beckenried  (1663  Einw.),  einst  Versammlungsort  der  Waldkan- 
tone, wird  als  Sommerfriscbe  viel  besacht.  Vor  der  Kirche  ein  mäch- 
tiger alter  Nnfibanm. 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg,  2V2  St.,  Fahrstraße  (Post 
bis  Emmetten  2mal  tägl.  in  l'/i  St.,  1  fr.)  in  Windungen  durch  Wald  an- 
steigend, über  die  (=^4  St.)  reizend  gelegene  *Kuraü8talt  Schöneck  (687m; 
180  Z.  zu  3-8.  M.  5,  A.  31/2 >  P*  10-16  fr.),  mit  Wasserheilanstalt,  nach 
dem  Dorf  (V*  St.)  Emmetten  (768m;  *n.  &  Kurhaus  Enffd.  mit  Garten, 
40  Z.,  P.  5-6  fr. ;  Schlüssel;  Post,  P.  5-6  fr.).  Luftkurort  in  gescnlitzter  Lage. 
Vom  Steingaden  (Ö44m),  Vi  St.  n.ö.,  sciiöner  Blick  auf  den  Vierwald- 
stfttter  See.  Hllbseher  Spaziergang  dnieh  die  malerisehe,  yom  Kohl- 
talbach durchströmte  *Bi8elten8Chlucht  nach  (50  Min.)  Schöneck.  —  Weiter 
durch  das  Tal  zwischen  Stutzbertf  und  Xiederbaneu  (s.  nuten)  znm  Sattel 
oberhalb  des  kL  Sedisberger  Sees  (S.  112)  und  zum  (l^/a  ^t.)  Kurhaus 
Sofmenberg  (8.  Iii). 

Der  *Iinederbaaen  oder  Seelisberger  Kulm  (I927m)  ist  am 
besten  von  Emmetten  zu  besteigen  (.'Ji/a  ^^-t  F.  6-7  fr.,  entbehrlich;  bis  9  U. 
vorm.  Schatten).  Beim  Schulhause  in  Emmetten  (778m,  10  Min.  0.  vom 
Bngel)  zweigt  ein  Fahrweg  r.  (südl.)  ab  und  ffibit  in  diiei  Kehren  stea- 
lieh  scharf  ansteig^end  in  das  KoMtid  znr  (1  St.)  Orufid-A.  (966m).  Hier 

I.  über  den  Bach  und  auf  steilem,  aber  gutem  Fußwep  in  vielen  Win- 
dungen hinan,  zuletzt  weuiger  steil  durch  schönen  Wald  zur  (1  St.) 
Hober g-Ä,  (1861m),  welter  nur  (40  Min.)  NUderbauen-A,  (1591m;  Erfr.) 
und  über  RasenhUnpe  zum  (1  St.)  Gipfel.  —  Ein  anderer  Weg,  meist 
schattenlos,  aber  ausaichtieicli,  zweigt  jeuaoit  der  Brücke  über  den  KoH- 
talbach  (8  Min.  ö.  von  der  Schulet  von  der  Fahrstraße  r.  ab  und  steigt 
an  drei  Häusern  vorbei,  dann  steil  in  vielen  Windungen  durch  Wald, 
zuletzt  Uber  die  Matten  der  Prutt  zur  (a^/g  St.)  Nieder1)fiuen-A.  —  Die 
Wege  von  lieroldingen  (S.  118)  und  vom  Seelisberger  Seeli  (S.  112:  je 
8^9  St.)  sind  raub  nnd  nur  aieheni  Berggängelm  m.  F.  ansnraten.  —  vom 
Oipfel  großartige,  höchst  malerische  Aussicht  auf  den  Vierwaldst&tter 
See,  den  man  vollständig  von  Luzeni  bis  Flüelen  tibersieht,  auf  Urirot- 
stock,  Bristenstock,  Tödi,  Scheerhorn,  Windgällen  und  das  lieußtal  bis 
Amtteg.  Fernsieht  besdullnkter  als  vom  Rigi,  da  man  dem  Gebirge  sn 
nahe  steht.  —  Von  der  Hiederbanen-A.  (s.  oben)  anf  den  Oberbauen 
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oder  Bauberg  (2121in)  2  St.,  pleichfalla  lohnend  (F.  nötig,  8  fr.).  Steiler 
Abstieg  über  die  Batihery-A.  nach  (2V4  St.)  Isrntal  (8.  116). 

Das  Buociiäerhorn  (,1810m),  mit  schöner  Aassicht,  ist  von  Beckeu- 
lied  in  S'/«  9t.  zu  ersteigen  (F.  angenebm,  5  fr.);  Abstieg  event.  nach 
(1  St.)  Niederriekenbach  (8.  152). 

Gegenüber  liegt  am  YnQ  des  Vitsmauer  Stocks  tmd  der  Hoch- 
ßuh  in  Obst-  und  Kastanienpflanxiiiigen  das  Dorf 

Gtersau.  — Gasth.:  *H.-P.  Müller  mit  Garten  am  See,  130  Bettt  u, 
Z.  F.  lJ/.„  M.4,  A.  3,  P.  71/2  12  fr.;  *H.-P.  B  ea  11  -  8  e  j  0  u  r ,  50  Betten, 
Zu  1^8-2'/« >  M.  2»/»,  P.  5-ti  fr.;  *H.-P.  Seeh 0 f ,  5  Min.  ü.  am  8ee, 

Z.  IV2-2V2,  M.  2V«t  A.  2,  P.  4»/t-6*r';  *Hof  Uersau  &  Rößli,  Z.  lVa->; 
F.  1,  M.  2,  P.  5-7  fr.;  II.  P.  Fluhegg,  P.  5-6  fr.;  *H.-P.  Rigi,  P.  fr.j 
Pens.  Bean-Rivage,  Z.  IV2-2,  P.  fr-;  Pens.  Platten,  »/»St.  über 
Gersaa  an  der  Scheideggstraße,  P.  4Wa  fr.:  Pens.  &  Reit.  Sozme.  gut 
und  billig.  M5bUerte¥.  bei  MmUr  m  Säge  und  bei  Waad, 

Qtrmm  (1887  Einw.),  mit  aeinen  über  den  gsiuen  Abbang  ver- 
streut liegenden  hilbselienHftasem,  wird  als  klimat.  Kurort  besncht. 
In  der  ansteigenden  Bergscblncbt  drei  Seidenspinnereien,  oben  anf 

dem  Bergkamm  das  Knrbans  Bigp-Seheidegg  (S.  121). 

Bigi -Hochfluh  (IGÖGm),  von  Gersan  fUter  die  Z^'hlMockalp  i'n  .V 
S'/a  St. ,  sehr  lohnend  (letzter  Teil  des  Anstiegs  jet/1  verlsessert  ,  a.  S. 
121;  von  der  Hochfluh  zur  Scheideg^  St.).  —  Vitznauer  Stock 

(i4ö6mX  von  Gersau  oder  Vitznau  Über  Cbervrmi  in  S>/s  St.,  die  letzte 
Va  St.  mühsam  (s.  S.  109).  —  Von  Gersan  nach  Brunnen  (S.  112)  schöner 
Spaziergang,  namentlich  gegen  Abend,  aul  der  stets  am  Seeufer  entlang 
fObrenden  Strafie  (IV2  St.).  —  Von  Gersan  naeh  Imoerz  (S.  131)  31/4  St.: 
Fahrstraße  hinauf  nach  (IV2  St.)  Obergschtcend  (lOlSin:  Whs.),  dann  Fuß- 
weg über  d.  n  (V2  St.)  Gätterlipafi  (ii'92m),  zwischen  Hochfluh  und  Bigi- 
Scheidegg  1.8.  121),  nach  (IVi  St.)  Luwerz. 

Jenseit  Gersau  am  Ufer  die  Kindliniord- Kapelle.  O.  stai-reii 
die  beiden  Myten  empor  (s.  S.  132);  im  Mittelgrund  die  Kirche 
von  Ingenhohl,  r,  der  breite  Froualpstock. 

Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  zur  Treib,  mit  1903  er- 
neutem Schifl'er-  oder  Susthau«  im  altscbweizerischeu  Stil  (Gasth.), 
schon  aum  E.anton  Uri  gehörig,  Station  für  Seelisberg. 

Naob  Seelisberg,  8km,  Post  im  Sommer  4mal  tftgl.  in  1  St.  <är 
1  fr.  20,  bis  Sonnenberg  in  IV4  St.  für  1  fr.  CO  c. ;  Einsp.  5,  Zweisp.  10, 
bis  Sonnenhere:  6  u.  12  fr.  und  Trkg-.  Dif  Straße  steigt  vom  Landeplatz  r. 
(L  näherer  Fuuweg,  z.  T.  »ciiaitig,  iu  1  bt.)  durch  obstreiche  Matten  zum 
(IVs  St.)  Dorf  Seelisbors  (804m;  vor  dem  Dorf  *n,-P,  BeUevue^  mit 
Aussichtsterrasse  und  Dcpendenz  Villa  Maria,  45  Z.  zu  2-3,  F.  l^U,  M.  3V.>. 
A.  2V4,  P.  61/2-8  fr. ;  etwas  weiter  F.  Aschwanden,  JS.-F.  LÖwm,  P.  5-61/2  fr., 
beide  gelobt).  5  Min.  vom  IL  Bellevue  die  Kirche,  10  Min.  weiter  das 
Postbureau  Seelisberg;  dabei  Ä-P.  Waldhaus  Rütli  (P.  5i  jj-8>/2  fr.)  und 
die  Kapelle  Maria-8onnenb(  r<r.  Daun  das  kl.  Oasth.  Mylemtein  und  das 
""Grand.  H6t.  &  P.  Sounenberg  (845m) ,  als  Luftkurort  viel  besucht 
(Tier  Hftaser  mit  ^60  Betten,  Z.  2Va*l2,  F.  V-f^  M.  6,  A  3,  P.  10-90,  Kurtaxe 
wöohentl.  2Va  fr.),  mit  Kur-  und  Wasserheilanstalt.  Von  der  Terrasse 
schöne  ^Aussicht  auf  den  tief  unten  liegenden  Umer  See  und  den  Beig« 
kränz  von  den  Myten  bis  zum  Urirutstuck. 

S^ASiSBOlXGB.  -  Zur  * Schwendiftnh  (830m),  20  Min.;  beim  Whs. 
zum  Schützen  ?>  ?.rin  südl.  vom  Kurhaus  vom  We;:-»  nach  Beroldingen 
1.  ab  zum  Aussichtspunkt,  hoch  über  senkrechten  i* eisen,  dem  TeußU- 
müiiater  (Schillers  Teil,  IV.  1).  —  Vom  Känzeli  (1007m),  25  Min.  n.w., 
gleich  südl.  vom  Kurhaus  r.  bergan  (im  Walde  r.),  adiOne  Aussicht  Aber 
den  Vierwaldstätter  See  mit  seinen  Bergen  bis  mm  Weifienstein  am 
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Horizont.  —  20  Min.  s.w.  vom  Kurhaus  Hegt  innlcriBeh  der  kleine  SeHis- 
berger  See  {ISOm},  mit  Badeanstalt  (öO  c),  am  steil  abfallenden  Fn6  de« 
Ni0i0rhauen  (B.  110). 

Wer  von  Seelisberg  aus  zu  Fuß  nac^h  dem  am  Unier  See  gelegenen 
Bauen  will,  um  dann  nach  dnr  Tell8])]atte  oder  F!tielen  tiberzufahren, 

Sehe  hinter  dtiu  ivurhauH  vom  ialirwegü  ger&deaub  weiter  (üaudweiserj 
er  Weg  zur  Schwend  tlnli  bleibt  1.)  zum  (s/4  St.)  alten  Hof  BirMinffen 
und  über  Wissifj  scharf  hinab  nach  ('/a  St.)  Hmtrn  fS.  116),  von  wo  der 
Sehiifer  der  ächUtzenwirtsch&ft  nach  der  'ielUulatte  für  2,  Kütli  3, 
Fl  Helen  4  fr.  Ilberftthrt  (im  Teil  tenrer).  —  Fnfiptad  yon  Seeli«berg  zum 
8t)  Rem  1.  8.  114. 

O^geBllber  am  &  Seenfer  liegt  das  ansehnliehe 

Brunnen.  -  Gastii.:  *WaldBtätt6r  Hof ,  am  See,  mit  Anlagen 
und  Brtdern,  250  Bette!!,  55.  3-8,  M.  4,  A.  H,  P.  8-13,  im  Frühjahr  und 
Uerbut  7-11  fr.;  *Graud  Hotel  Brunnen,  in  erhöhter  Lage  (Aufzug) 
an  der  Axenitraße,  am  See,  240  Betten,  Z.  von  4  fr.  sn,  F.  IV«,  Gr-  4, 
M.  »K  V.  von  11  fr.  an;  *Parkhotel  Aufdcrmaur,  5  Min.  vom  See, 
m  Betten,  Z.  2^lr^,i\  IV4,  Ö.  2Va,  M.  3»/»,  P.  7-10  fr.;  *trüldner  Adler, 
ISO  Betten,  Z.  sr-4,  F.  l»/«,  G.  2Vt,  M.  3»/«,  P.  7-9»/«  fr.;  *H.  P.  Hirschen, 
46  Betten,  Z.  2  1,  F.  ly^  M.  3»  A.  S>/tt  P.  6-8  fr.,  beide  ain  Landeplati; 
♦Eden -Hot.  &  P.,  in  schöner  etwas  erhöhter  Lage  am  See,  mit  Ans- 
sichtstenasse  (Aufzug  in  1  Min.),  30  Z.  zu  3-&,  F.  l^/t,  M.  4,  A.  SV»  P.  8-12, 
im  FrOUahr  und  Herbst  7-10  fr.;  *H.-P.  Drossel,  am  See,  160  Betten, 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  2'/..,  A.  2  fr.;  *H.-P.  von  Euw,  am  See,  20  Z.  zn  lVi-2V»f 
M.  2'/a,  P.  6-6Vs  f r. ;  *H.-P.  Bellevue,  95  Betten,  Z.  2V9-4,  F.  I1/4,  G.  2»/«, 
M.  von  7  fr.  an,  *U.-P.  M  y  t  h  e  11  8 1  e  i  n ,  P.  6-8  fr.,  mit  Caf  e-EesUur. 

(tSgl.  jKonzert),  beide  an  der  Azenstraße,  am  See;  H.-P.  G-fitsoh  (8. 118), 
cinf.  gut,  Z.  2,  M.  2,  P.  5-6  fr.;  H.  P.  Sch  i  z  crhof ,  mit  Bier-Restaur., 
26  Z.  zu  2-2V8»  IVj»  M.  3,  A.  2,  P.  öVr?  *  Roß  Ii,  Z.  IVa^V^,  P-  h 
M.  2»/8-3,P.  6-7  fr.;  H.  Rtitli,  Z.  2-2»/«.  P.  5-6  fr.,  gelobt,  alle  nahe  beim 
Landeplatz;  *H.-P.  Rigi,  Gersaner  Straße,  Betten,  Z.  2-2>/8,  F.  l»/«, 
P.  6-7  fr.;  H.-P.  des  Alpes,  Oersauer  Strd'e,  8  Z.,  P.  6-7  fr.,  gelobt; 
fH.-P.  Victoria,  am  See,  nahe  dem  Föhnhafen,  56  Betten,  Z.  2-S»/a, 
F.  11/4»  M.  8,  F.  6-9  fr.;  P.  du  Lae,  mit  Seebftden,  am  Sohiflhhalen,  10  Z. 
zu  IVa  3,  F.  1.20,  P.  5-7  fr.;  *H.-P.  Bellaviflta,  noch  weiter  w.  (20  Min. 
von  Brunnen)  in  schönor  Lage,  mit  großem  Garten,  30  Z.  zu  2-3'/*,  F.  1, 
M.  3,  A.  2^i^  P.  6'U  tr.;  ♦P.  Villa  Fried  heim,  am  Urmiberg,  20  Min. 
n.  vom  See,  P.  5-6  fr.;  H.-P.  Sonne,  36 Z.  zu  IVr^Vs,  P-  M.  iVt,  A. »,  P. 
5-7  fr.,  geloli+ ;  H.  Bahnhof, Teil  ffrclo!)!),  F  r  e  i  h  o  f ,  R  0  s  e  n  g  a  r  t  c  n  u.  a., 
einf.  (Pens,  meist  4-6  fr.).  —  Mtiochner  Bier  vom  Faß  im  //.  Bellevue, 
Schwiserhof  nnd  H.  Drowel  (s.  oben),  mit  Gärtchon  am  See;  liest . 
Skmjfacher,  mit  Garten,  HelvettOy  Rickenbacher,  im  Ort.  —  Konditoieieii : 
/,  Ni(ji]  Artfr^ermanr,  Ed.  Ameffger,  beide  Bahnhof str. 

KuDKKBooT  die  Stunde  70  c,  mit  1  Ruderer  2.  mit  2  Ruderern  SV«  fr.; 
naeh  Treib  n.  snrftok  iVa  n,  2Vv,  nach  dem  Rfltli  SVa  4Vjt  Teilsplatte 
4  u.  7,  Rütli  u.  Tellsplatte  5  u.  8,  Bauen  5  n.  8,  Fl  füllen  oder  Isleten  6  u.  10, 
Kindlimord-Kapelle  S'/a  u.  6,  Gersau  4  u.  7  fr.  —  Waoks  4  fr.  die  erste 
Stunde,  jede  weitere  Stunde  3  fr.;  vom  Bahnhof  zum  Soo  1  fr. 

Badican8tai/i  am  iiafen  5  Miiu  w.  vom  Dampfbootiandepiatz  (50  0.  mit 
Wftsehe)  und  (warme  und  Seeb&der)  im  WaldatAtter  Hol  — •  Holiarbritkk, 
Photographien»  Bttoher»  Zeitnngea  ete.  im  Samr  XenÄoId,  am  Qnai. 

Brunnen  (440m),  mit  3086  Einw.,  Hafen  doA  Kantons  Schwya, 
Station  der  Gotthardbahn  (S.  132),  wohl  der  schönste  Punkt  am 
Vierwaldstätter  See,  mit  herrlicher  Anasieht,  liegt  teilweise  auf 
flachem  Boden  in  der  Nähe  der  Mttndnng  der  Muota,  im  Hinter- 
gninde  von  den  beiden  Myten  überragt.  Brunnen  ist  eine  dar 
größten  TonristenMtationen  der  Schweis  nnd  wird  anch  als  Sommer- 
frische viel  besncht. 
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Vom  Gütsch  (-inom  ;  H.-P.Gütsch,  s.S.  112),  einer  kleinen  Anhölio  hinter 
Brunnen,  hübsche  Aussieht  auf  beide  Seeame  und  das  liebliche  Tal  von 
Scbwyz.  Mau  benutzt  am  besten  deu  Aufzug'  des  EdenhoteU  (lüo. ;  für 
Hoteli^ste  frei)TO]i  der  Axenstr&fie  bis  zur  AussichtsterraBse  dos  Hotels, 
von  vro  man  in  wenipren  Schritten  auf  de;i  (riit^di  und  zur  Olympstraße  • 
gelaugt.  Scbattigo  Waldpromen&den.  Die  Olymjpstraße»  am  Bach  Lee- 
UHtSser  unweit  des  Dorfplatzes  bej?innend,  ftthrt  m  Windungen  durch  den 
O^tttficliWBld  an  verschiedenen  Rubepuukten  mit  Blinken  und  hübschen 
Aussichten  vorbei  bis  zum  (30  Min.)  Känzdi  am  Waaiband  hoch  über 
der  Axenstraße,  von  wo  Fußwe.,'  nach  (30  Miu.)  AxmHfin  (a.  unten). 

Von  Bruuuen  nach  Moibchach  (Axentcib  und  Axensteiu^  olek- 
triache  Zahnradbahn,  bis  Axeusteiu  (  2.,j^km)  in  14  Min.;  Fahrpreis  bis  Mor- 
schach fAxenfi'ls)  1  fr.  50,  Talfahrt  1,  hin  und  zurück  2  fr.,  bis  Axenstein 
2  fr.,  1  fr.  50  u.  2  fr.  80  c.  Bahnhof  an  der  Axenstraße  hinter  Pens.  Mythcn- 
steia,  2  Min.  vom  Dampfbootlandeplatz;  Abfahrt  in  der  Saison  alle  •/4  »^t. 
Die  Bahn  dui  v  hln  irlit  akbald  den  schroffen  Vorsprung  des  Wasibandes  in 
einem  300m  1.  T-nui  1  u.  steigt  durch  den  Wasiwald  an  sti-iler  Halde  fmittl. 
Steigung  14,  Maximum  IT^/o)  bis  zur  oberu  Kehre  der  Morschacher  Straße, 
dann  längs  derselben,  Uber  einen  8<hn  1.  Viadukt,  mit  herrlichem  Bliek 
auf  den  See.  ?:ui  Station  Morsch  ach -Axenfel8  (645m).  2  Min.  1.  das  *Fa]A0O 
&  Grand-Hotel  Axen-Fels  (250  Betten,  Z.  5-8,  F.  IV2,  31/2,  M.  5, 
r.  10-18  fr.),  mit  drei  Terra*iüen  übereinander,  großem  und  schöueui  Wald- 
park und  herrlicher  *Au8sicht  auf  den  Urner  See,  Urirotstock  etc.  — 
6  Min.  r.  das  reizend  gelegene  Dorf  Morschaoh  (657m;  ♦if.-i*.  Frohnalp 
A  Kurhaus  Morschachj  TO  Z.  zu  2-4,  F.  IV^,  M,  31/2,  A.  2Va»  P-  6-'J  fr.; 
*PeM.  Betuchart,  5»/»  fr.;  *H.-P.  Adler,  Z.  2-5,  P.  5-6  fr.;  H.-P.  BeUecue, 
von  5  fr.  an;  Hirschen;  Krone;  *l^en^^.  Degenbalm ,  70m  über  dem  Dorf 
schön  gelegen,  P.  n"  «  f r.  .  Vim  Stat.  Morschaeh-Äxcnfels  wendet  sich 
die  Bahn  in  einer  Kurve  zurück  und  steigt  am  *Ii,-P,  HüÜiblick  (P.  6-8  fr.) 
Yorboi  zur  (2,o6km)  Endetation  .äieetute/n  (720m;  Touristenhotel  mitBeetaur.)» 
unterhalb  des  *Gr.-Höt.  Axenstein  (250  Betten,  Z.  3-10,  F.  IVa,  G.  3Vv, 
M.  5,  P.  ohne  Z.  8  fr.),  mit  schönster  *Aus8icht  über  die  beiden  Arme  des 
Vierwaldstätter  Sees.  Grußer  Waldpark  mit  zaiilreicbeu  l'iadliugsblöoken 
und  G-letsoberechlifFen.  —  Auf  der  Fahrstraße  ist  Axenstein  in  IV4  St.  zu  er« 
reic^if'Ti  ''Einspänner  bis  M(  ischacL  -i,  hin  und  zurück  6,  Zweisj».  8  u.  12, 
bis  xkxeusteiu  5  u.  8,  bzw.  10  u.  15  fr.),  auf  dem  stellenweise  stoiieu  Fuß- 
weg fiber  den  putsch  (s.  oben)  in  s/4-1  St. 

Auf  den  Stooa  (1293m;  »Ä-P.  S<oo«,  116  Z.  zu  3-5,  P.  IVa,  IC.  SV»-4, 
A.  2Va,  P.  8-12  fr.),  Luftkurort  mit  schöner  Aussicht  1  *  s.  v  in  Stvos- 
horn,  6  Min.  m)  und  abwechslungsreichen  Spaziergüugou ,  führt  von 
Morschach  eine  Fahrstraße  (Fufiwe§^  beim  Hirschen  r.  kürzt  ^J^  St.) ,  an 
dem  (V4  St.)  QcLsUi,  zur  SchwyzerKöhe  (P.  1-5  fr.),  mit  hübschem  Blidc  ine 
Schwyzer  Tal  mit  den  Myten,  vorbei,  dann  durch  Wald,  morgens  meist 
schattig,  iu  2  St.  (Einsp.  von  Brunnen  12,  Zweisp.  20  fr.).  —  Vom  *£^ron- 
alpstOCK  (1919in),  iVgSt.  s.w.  TomStoos  (Handweiser,  halbwegs  in  einer 
Hütte  Milch),  priiehtige,  der  vom  Rigi  kaum  nachstehende  Aussicht  auf 
das  Hochgebirge  und  den  VierwaldstÄtter  See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung 
(Panorama  von  Reichlin).  Oben  ein  kl.  Whs.  (10  Betten).  —  Vom  Stoos 
ins  Muotatal  Fußweg,  anfangs  angenehm  über  Matten,  jenseit  des 
Stoosbachs  steil  durch  Wald  im  Zieksaek  hinab  und  Uber  die  Mnota* 
brücke  nach  (li/j  St.)  Pied  (S.  93). 

Andre  AusÜUge  von  Brunnen:  zur  Insel  Schwanau  im  Lowerzer  See 
(S.  131),  mit  Gotthardbahn  in  10  Min.  bis  Stat  Schwyz-Seewen,  dann 
Kfihnf abrt  von  Seewen  in  20  Min.;  über  lugenbohl,  Unter-  und  Ober- 
Schönenbuch  (oder  über  Morschach,  s.  oben)  ins  Muotatal  zur  St.) 
Suworoffbrücke  (S.  93),  am  r.  Ufer  über  Ibach  oder  Seh\vyz  zurück  (2V|  St.); 
auf  der  Axenstraße  bis  (2Va  St.)  Flüelen,  oder  mit  Dampfboot  bis  Tc^Isplatte 
und  zu  Fuß  auf  der  Axenstraße  nach  (IV4  St.)  Flllelen  (bis  10  U.  vorm.  meist 
schattig;,  zurück  mit  Eisenbahu;  nach  dem  Eütii  (S.  114;  Ruderboot  iu 
aoMin.,  S.8. 112)  und  von  dort,  oder  Uber  Treib  nach  Scellsber^  (S.  Iii); 

BiBdeker*s  Sobwois.  31.  Aufl.  9  / 
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auf  den  Rigi  (S.  116;  1  Ta^);  mit  der  GotthaidbaliB  naoh  Gdfoh«ii«n- 

Andermatt  und  zurück  (R.  3ä{,  63;  1  Tag)  etc. 

Bei  Brunnen  öffnet  sich  der  südl.  Arm  des  Sees,  der  *Urner  See. 
Die  Ufer  werden  enger,  dl»'  Berge  steigen  fast  senkreciit  empor. 
Durch  die  hin  und  wieder  sich  öttnenden  8ehhiehteu  blicken  steile, 
zum  Teil  schneebedeckte  Berggipfel  herab,  namentlich  der  mäch- 
tige Urirotstock  mit  sein»'ni  (xletscher.  Starker  Fr^hnwind  (S.  xviii) 
kann  auf  dem  Urner  JSee  selbst  für  Damplacbiiie  oedenklich  werden. 
Die  Sagen  von  Teil  und  der  Gründung  des  ersten  8ch\\  eizerbiindes, 
die  Schiller  su  crgreileud  schildert,  obschon  er  nie  hier  war,  ver- 
leihen diesem  Teile  des  Vierwaldstätter  »Sees  einen  besondern  Reiz. 
An  der  scharfen  Ecke,  di»i  in  den  See  vorspringt,  ragt  nahe  dem  Ufer 
ein  25m  h.  Felsblock  aus  dem  See  auf,  der  MyteriHtein,  mit  der 
Inschrift:  J)em  Sänger  Teils  F.  Schiller  die  Urkautone  1859". 

St.  weiter  liegt  oberhalb  der  gleichnamigen  Duiupfbootlande- 
stelle  die  schön  umwaldete  Bergwiese  Rütli  oder  Griitli  (502m), 
wo  nach  der  Sage  beim  Tagesgrauen  des  8.  Nov.  1307  Werner 
StauffacJier  von  Steinen  in  Schwyz,  Erny  (Arnold)  an  der  Halden 
TOD  Üelchtal  in  ünterwalden,  Walter  Purst  toh  Attin^&nBen  in 
Uri  und  dreißig  andere  Männer  den  Bnnd  zur  Befreiung  des  Landes 
Ton  habsbnrgischer  Herrschaft  scjilossen.  Das  BlLtli  ist  jetst  Eigen- 
tnm  der  Eidgenossenschaft,  ebenso  das  in  altschweiseriseher  Hols- 
architektnr  ansgeftthrte  RiUUhaue  (eint  Erfr.).  In  den  Anlagen 
5  Hin.  w.,  unterhalb  der  Rlltliwiese,  ein  3m  h.  Granitblock  mit  den 
Bronxe-Reliefköpfen  des  Dichters  und  des  Komponisten  des  Btttli- 
liedes  (J.  ö.  Kraner,  1792-1845;  Jos.  öreit,  1798-1869). 

Kin  guter  schattiger  Fußwef?  führt  vom  Rütli  in  1  St.  hinauf  zum 
Kurhaus  Sonneiiherq  (S.  Iii;.  Kahnfahrt  von  Bninncn  zum  Rütli  s.  S.  112; 
hübsch  ist  auch  die  Bootfahrt  heim  Myteiietein  vorüber  nach  TV^jV)  (3-4  f r.) 

Am  ö,  Ufer  des  Sees  zieht  sich,  groBcuteils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, die  fast  ebene  *Axen8traße  vuu  Brunnen  nach  St.) 
Flllelen  hin,  1863-65  ansgeftthrt.  Lntcr,  neben  oder  über  ihr  führt 
die  Gotdiardbahn  (S.  132)  in  einer  fast  ununterbrochenen  Reihe 
von  iunuels  und  Felseinschnitten  am  See  entlang.  Das  Dampfboot 
hält  bei  dem  Dörfchen  Sisikon  {H.-P.  Urirotstock,  P.  Axenstraße, 

in  beiden  P. 478-5  fr.),  an  der  Mündung  des  engen  Riemenstaldentals. 

Von  dem  Dörfchen  (IV9  St.)  Riemenstalden  (I0d9m;  Whs.),  su  dem 
auch  von  Morschach  ein  lohnender  Weg  über  die  Höhe  von  St.  Fran/iskua 
in  1^8  St.  ftlhrt,  ist  der  Kofaien  (2082m),  mit  besonders  vormittags 
prHchtigom  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See,  in  2V«-3  St.  zu  ersteigen 
(unschwiorig) ;  Abstieg  auf  jenseit  des  BuggiagraUt  deutlichem  Pfade 
nach  der  Tellskapelle  (2'/4  St.)  oder  nach  Flüelen  (3  St.).  —  *Bo8Stook 
(2463m),  mit  herrlicher  Aussicht,  von  Riemeustaldea  3Vs-4  St.  m.  F.,  ^leich- 
ttUs  unsehwierig  (s.  8. 1S3).  Soliwieriger  (nur  f ttr  Seliwindelfnio)  ist  der 
Liedernen  oder  Kaiserstock  <S517m;  St  in.  F,).  Über  den  Katern- 
zagd  nach  Muotatal  s.  S.  93. 

FoIl-i  Sttition  Teilsplatte  {Restauration  und  Badeanstalt  am 
Landeplatz;  8  Min.  oberhalb  an  der  Axenstraße  ^H.-P.  Teilsplatte, 
&12D1,  mit  Anlagen  und  Aussicht,  Z.  27^-3,  h\  IV4,  M.  3-4,  A.  2V„ 


nach  SXüdm, 
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P.  eVj-T  Vä,  fr.).  SttdL  Tom  Ländeplatz  (Fußweg  in  2  Min.)  blickt 
Ton  aer  TtUsplaXie^  einer  vortretenden  Klippe  am  Fuß  des  Aseenr 
hergSf  ans  Baumen  die  Tellskapelle  hervor,  1388  auf  der  Stelle 
erbaut,  wo  angeblicli  Teil  wahrend  des  Stnrmes  ans  dem  Schiffe 
des  Landvo^  Gefiler  ans  Land  sprang,  1883  ement  nnd  von 
E.  SttLckelberg  (f  1903)  mit  vier  Freskobildem  geschmückt  Am 
Freitag  nach  Ohr.  Himmelfahrt  irird  hier  Messe  gelesen  und  eine  Pre- 
digt gehalten,  au  der  sich  die  üferbewohner  in  festlich  geschmückten 
Fahnengen  einfinden.  Bei  der  Kapelle  ist  der  See  196m  tief. 

Merkwürdig  sind  die  Einbiegaugen  nnd  Knickungen  der  Kalk- 
felsschichten der  Axenßuhf  hocli  oben  an  der  Felswand,  110m  über 
dem  See,  der  große  Tunnel  der  Axenstraßc ,  die  hier  für  Fußgänger 
voraugsweise  interessant  ist  (vorm.  schattig;  vom  Tellsplatte-Hotel 
bis  Flüelen  1  St.).  Vorn  seigt  sich  Flüelen,  bis  wohin  der  Dampfer 
noch  15  Min«  gebraucht.  Die  Aussicht  auf  dieser  letzten  Strecke 
ist  besonders  großartig.  Zwischen  dem  Urirotstock  und  Brunni- 
stock  liegt  ein  Gletscher,  dessen  Eiswand  deutlich  zu  erkennen  ist ; 
1.  daneben  der  Gitschen  (S.  IIB),  vom  See  steil  aufsteigend,  mit  der 
kastellartigen  Felsenkuppe,  weiter  der  pyramidenftirmige  liristen- 
stock,  die  Kleine  und  Große  Windgälle.  Gegenüber  am  w.  Seeufer 
das  Dörfchen  Bauen  (s.  S.  112;  AVhs.  zum  Teil,  einf.).  mit  Bronze- 
büste des  Komponisten  des  Sehweizerf  sahus  P.  AJhtrich  Xirytisig 
(f  1854),  weiter  die  Dampfbootlandes it-iie  IsJeten,  mit  Dynamit- 
fabrik, an  der  Mündun^^  des  Isentala  (s.  unten). 

FlüSlen.  —  Gastii.:  *Weiße8  Kreuz,  Z.  2-4,  F.  IV4,  ü.  ^»/a, 
M.  3Vr^,  P.  «-«  fr.;  *Adlor,  Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  31/2,  P-  7-9  fr.;  »Teil 
Z.  2-a«/t,  P.  M.  3  fr.;  Sternen,  St.  Gotthard,  Hirschen, 

Ochsen,  Rigi,  in  allen  Z.  l'/g-^Va»  P-  1>  M.  2Va,  P.  4-6  fr.  An  der 
Axenstraße,  mit  schöner  Aussicht:  H.-P.  Plüelerhof,  ö  Min.  yom 
Bshaliof,  mit  G^arten,  Z.  lVr<^  F.  1,  P.  44  fr.;  H.*P.  Pftrk-Radeni, 
5  Min.  weiter,  Z.  IVg-^,  F-  I-IV4,  M.  3,  P.  8-12  fr.  —  Kurhaus  Moos- 
bad (P.  4-4V2  fr.),  20  Min.  südl.  am  Fuß  des  Bannwaldes,  mit  eiaenhalt. 
Natronquelle  und  Wasserheilanstalt.  —  RestoMr.  Bahnhof,  gut  (Bier- 
^rten).  —  Bäd^r  im  See,  am  N.- finde  des  Orts.  Omnibus  naöh  Alt« 
dorf  in  Vi  St.  für  60  c, 

Flüelen  (437  m),  mit  941  Einw.,  ist  der  Hafen  vonUri.  Per  Babn- 
bof  der  Gotthardbabn  (8.  133)  ist^nahe  beim  Dampfbootlandeplats. 
HlBter  der  Kirche  das  Schlößchen  Rudenz^  einst  den  Freiberrn 
T011  Attinghausen  gebdrig.  Fflr  Tecbuiker  ist  der  Korrektionskanal 
der  Beuß  sehenswert,  die  w.  zwischen  Flüelen  nnd  Seedorf  in  den 
See  miinrlf  t,  V  g  St.  zu.  Fnß  oder  ^/^  St.  mit  Ruderboot. 

Isental.  (Vgl.  Karte  S.  152;  Führer:  Josof  und  Jost  Aschwanden, 
Joh.  und  Mich.  Gasser,  Aibin  Inf  auger.}  Von  der  Dampfbootstation 
Idetm  (s.  oben;  Post  nach  Isental  mit  2  Plätzen  lu  96  c.  im  Sommer 
2mal  tügl.  in  l*/a,  abwärts  1  St.;  Eiiisp.,  auf  Voraushestellung  beim  Wirt 
Gasser,  für  1  Fers.  5,  2  Pers.  7,  3  Pers.  10  fr.,  abwärts  1-4  Pers.  6  fr.) 
fahrt  eine  schöne  neue  Fahrstraße  über  den  Isentalbach,  dann  in  6  großen 
Kehren,  mit  herrlichen  AnsbUcken  auf  Urner  See,  Kcußtal,  Bristen- 
stock  etc..  '/..  8t.  bergan,  weiter  iu  sanfter  Steigung  hoch  über  dem  r. 
Ufer  des  Bachs  nach  («/,,  St.)  IfietUal  (S.  116).  Von  Altdorf  über  See- 
dorf  naeb  leental  2^^  St.;  der  Fnfiweg  mttndet  90  Min.  oberhalb  der 
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Dampfbootstation  Isleten  in  die  neue  Straße  ein.  —  Bei  dem  reizend  ge- 
legeneu Dorf  Isental  (TTSm;  Whser.  bei  Qasaer^  12  Betten,  u.  Furrer, 
7  Betten ,  beide  oideiitliohX  am  8.*Fii0  des  steil  abstünsenden  Oberhaum 

(2121m),  der  über  die  Baubergalp  in  3»/.^  1  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für 
Geübto  lobneiid;  s.  S.  III)  verzweigt  sich  das  Tal  in  r.  Großtal,  1.  Klein- 
tal. Durch  das  Groütal,  in  dem  das  Dörfchen  (^j^  St.)  St.  Jakob  (Ü86m),  kann 
mau  w.  Uber  den  Schoneggpaß  (1919m),  zwischen  Hohhrisen  (2*i20m) 
und  Kaiseratuhl  (2403m),  nach  ObcrrickeMbach  und  (ö'/iSt.)  Wolfenschießen 
^S.  152)gelangeu  (F.  12  fr.).  Interessanter,  aber  beschwerlicher  (F.  18  fr.) 
ist  der  Obergane  8.w.  über  den  SchlhtUdflrn  nnd  das  Botgrätli  (250tim) 
swischen  Engelberger  Rotstock  und  Hasemtock  nach  (10  St.)  Engd- 
berg.  Der  Engelberger  Egtut^ck  (2820m)  ist  vom  Rotgrätli  in  1  St.  su 
ersteigen  (vgl.  S.  155).  —  Über  das  Jochli  und  die  Bühlaip  nach  (i^/a-ö  St.) 
NMerridcenbaeh  fh  8. 168. 

*Urirot8took  (2932m),  von  Isental  6Vs-7  St  m.  F.  (dnrehs  Ghiofi- 

tal  15,  durchs  Klciutal  20  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engclberg  30  fr.),  be- 
schwerlich aber  hiichst  lohnend.  Der  nächste  Weg  (H-6'/2  St.,  nur  für 
geübte  ^hwindelfreie  Steiger)  führt  im  Kleintal  (s.  oben)  hinan  zur 
(8>/tSt)  Muaenalp  (148»m;  Nachtlager  in  der  Sennhütte);  von  hier  müh- 
sam über  zwei  Wildbilche  nnd  an  jähen  Sehieferwänden  empor  zur  Höhe 
des  KleitUal/tnia  ü.  vom  Ke^Helstock  (2ö78m),  dann  in  weitem  Bogen  Uber 
den  Firn  snm  (4  St.)  Felsgrat  gegen  den  Blttmlisalpfim,  mit  ttberraiebendem 
Blick  auf  die  Berner  .Upm,  snletzt  auf  deutlichem  Pfad  über  Geröll  zum 
(Vi  St.)  Gipfel.  —  Ein  weniger  beschwerlicher,  aber  längerer  Weg  führt 
durch  das  UroßtaL^  über  St  Jakob  (s.  oben)  entweder  zur  (2Va  St.)  Buwaid-A. 
g706m),  mit  geittumiger  Tonrittenhtttte  -von  M*  Gaseer;  oder  anif  steilem 
Waldweg  zur  (3  St.)  Ilangbaiimalp  (1725m;  einf.  Touristenhütte,  nicht 
billig).  Von  beiden  (früh  aufbrechen)  Uber  Rasenhüngc  und  Steinhalden, 
dann  am  N.- Rande  des  Blilmlisalpfirmt  entlang  zur  Schneide  gegen  das 
Kleintal  nnd  w.  zn  dem  im  Sommer  meist  sehneefreien  Oipfel  (4-4Vt 
Der  im  Urirotstock  und  Brunnistock  (2952m)  gipfelnde  Gebirgsstock 
stürzt  an  seiner  0.-  und  8. -Seite  (gegen  Gitschental  und  Surenen)  fast 
senkredit  ab  und  bildet  eine  hochaufgeworfene,  durch  die  merkwllr^ 
digsten  Windungen  nnd  Verschlingungen  der  Kalkschichten  ausgezeidi- 
nete  Masse.  Die  *Auflsicht  ist  überaus  großartig:  im  S.  die  Alpen- 
kette, östl.  vom  Säntis,  liätikon  und  Bemina  an  bis  westl.  zu  den 
Diablerets,  zu  FflBen  2600m  tiefer  der  Vierwaldst&tter  See  nnd  das  gaase 
Schftchental;  nach  NO.,  N.  und  NW.  schaut  man  über  Myten,  Roßberg, 
Rigi,  Pilatus  und  die  Entlebuchcr  Berge  in  die  Hügellandschaft  der 
nördl.  Schweiz  mit  den  Seen  und  das  angrenzende  südliche  Deutschland. 
Empfeblenswerter  Abstieg  (nnschwierige  G-letedMitonr)  über  den  BlUmlii- 
alplirn,  die  Schloßstock-  und  Rot^tocklücke  znr  (8*/-^  St.)  (^ubhätte  am 
Ruckhubel  und  nach  (2  St.)  Engelberg  (S.  153).  —  Gitschen  (2521m), 
ö.  Gipfel  der  Urirotstockgruppe,  von  Isental  4-4'/'4  St.  m.  F.  (15  fr.), 
mühsam,  nur  für  Schwindelneie.  Großartige,  höchst  malerische  Ana» 
sieht.  Vom  Gipfel  kann  man  an  der  N.- Seite  der  Felsengräte  entlang 
zum  (IVx  St.)  KUitUai/irn  und  auf  den  (IVt  St.)  Urirotstock  gelangen 
(8.  oben). 

28.  Der  BigL 

Mit  Benutzung  der  Zahnradbahnen  von  Vitznan  oder  Arth-Goldan 

ist  der  Besucli  des  Rigi  von  Luzern  oder  Zürich  aus  eine  bequeme  Tages- 
tour (Rundlahrkarten  mit  zehntägiger  Gültigkeit  von  Luzern  über  Vitzuau 
nach  Rigi-Kulm,  zurück  über  Vitzuau  u.  Flüelen  I.  Kl.  15  fr.  80,  zurück 
über  Arth-Goldau  u.  Meegen  2.  Kl.  13  fr.  M,  8.  Kl.  10  fr.  25  c.),  doch  ist 
im  Sommer  mei«?t  nur  ahcnds  oder  früh  morgens  auf  einigermaßen  klare 
Aussicht  zu  rechnen.  Wer  Zeit  hat,  möge  dem  Rigi  einige  Ta^e  widmen 
und  anfier  dem  Knlm  anofa  den  RotstocK  (8.  118),  das  Kftnzeli  (8.  118) 
und  die  Scheidegg  (^8.  121)  besuchen.  Im  übrigen  sind  Fiißgüngern  die 
aussichtreiohe  Hinabwege  nach  Weggis  oder  Vüsnau  (S-SVs  ^^^) 
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zw  empfehlen,  die  noch  viel  premacht  werden.  -  Wegen  der  oit  st&rk 
wechaeinden  Temperatur  i»t  ein  Überzieher  nicht  zw  vergeuseu. 

G-Asntl^FS  Aor  DBK  BiOT.  Auf  dem  Kulm  <8.  12O):  «Schreiber*! 
Rigi-Kni m-Hotels  (Dr.  F.  Schreiber),  drei  Häuser,  die  beiden  höher 
gelegenen  Alteren  jetzt  Dependenzen  des  untern  (im  Erdgesehoß  des  letztem 
ResUmrantf  im  mittlem  Hause  Bier-  u.  Weimtul>e)t  800  Z.  zu  4-7,  U.  A, 
IL  6,  P.  lS-14  fr.  —  Auf  Ri^-Staffsl  (8.  118),  V«  St.  unterhalb  Kulm  und 
Kreuzimpspunkt  aller  Rigiwege:  *H.-P.  Ri^i  Staffel  (Dr.  SchrHher\ 
lir,  Z.  r.n  -2»  ,  3,  M.  U  A.  3,  P.  Vf.-9  fr.;  H.  Fei c Iii  in,  Z.  1",  2'-'^,  M.  2Vjb 
P.  5-7  Ii.;  IL  iiigibabn,  Z.  1^  j.  2,  F.  1.30,  M.  2fr.,  beide  tjleich  oberhalb 
der  Station,  prelnbt.  —  »Kurhaus  Ri  i  -  K  al  t  b  ad  (S.  118),  w.  St. 
unterhalb  Staffel,  400  Betten.  Z.  SV^-lö,  M.  5,  A.  4,  ?.  10-25  fr.  (Auflsidits- 
terrasse,  Parkanlagen,  kath.,  evaug.  u.  engl.  Gottesdienst;  Kurarzt  im 
Hause).  TragsesMl  an  der  Station  sii  haben.  H.-P.  Belleyne,  bei  Station 
Kaltbad.  mo  11.  tton.  Z.  2Va-4,  P.  1»/«,  C^-  2V«,  M.  4,  P.  7-10  fr.  -  *H.-P. 
Rigi-Pirst  ( A.  BoffK  an  der  Sehe  idecrgb  ahn,  8  Min.  Fahrens  von  Kigi- 
Kaltbad  (S.  121),  Fahrweg  m  10  Min.  von  Stat.  Wolfertsiheu-Fii  st  (8.  119), 
180  Betten,  Z.  8-8,  P.  l«/i,  M.  4»/*  A.  8«/^  P.  S»/«-!?  fr.,  1.  Banges,  fftr  Ungern 
Aufenthalt  zu  empfehlen.  —  ♦Sonne.  200  Betten  zu  1VV2';.,,  F.  1.20,  M. 
21^2-3.  -^Vi  fr.;  »Schwert,  125  Betten,  Z.  ^-jJ»/.^,  F.  1.20,  M.  3,  A. 
2V2,  P.  7  fr.,  beim  Klösterli  (S.  119);  *H.  des  Alpes,  zwischen  KlÖsterli 
and  St.irtel,  P.  4'  ..-6  fr.  —  a-P.  Rim  Felsentor,  10  Min.  von  Stat 
Rowiti-Fdseutnr  (S.  118),  P.  5"...-7V'j  fr.:  *Kuranatalt  k  Pens.  (Im- 
bisbalm  (aoOm),  F.  von  6Vs  10  Min.  unterhalb  Stat.  Freibei'iien 

(S.  118;  6  Min.  unterhalb  das  KurhoM  Orubisbalm,  ErholnneMtation 
achweizerischer  Eisenbahner;  P.  für  diese  3-3^2,  für  andere  Besucher 
4-4"o  fr.).  —  H.-P.  Rigi -Unterstetten,  an  der  Seheideggbahn  (S.  121), 
n  Z.  zu  IVi-ä,  P.  ö-61/t  fr,  einf.  grit.  —  »Kurbaus  Rigi-Scheidegg 
(8. 121,  Dr,  mierUn^Hauaer),  mZ,m  SVa-e,  P.  IV«,  M.  4,  A.  2'/«,  P.  8-U  fr. 
(SpeEialtiech  für  Magenkranke). 

Der  **Rigi  (1800m,  1363m  Uber  dem  VierwaldstÄtter  See), 
aas  Nagelflah,  der  n.  und  w.  Teil  aus  Molasse  bestehend,  ist  eine 
Gmppe  von  Bergen,  d6kui  im  Umfang  und  tod  drei  Seen,  dem 
Vierwaldstätte r,  Zuger  und  Lowerzer  See  umgeben.  Er  fällt  nach 
N.  steil,  nach  S.  in  großen  Trrra.'^sen  ab,  an  deren  Fuß  Feigen, 
Mandeln  und  Kastanien  gedeihen,  und  ist  mit  «rrflnen  Matton  be- 
deckt, die  an  400()  Stück  Milchvieh  eruähroii.  Di»^.  freie  abo^o- 
sonderte  Lacrp  den  Berges  gestattet  eine  Rundsicbt,  die  Uber  700km 
im  Unikreise  umfaßt  niul  an  S('h()nheit  von  keiner  andern  in  den 
Alpen  erreicht  wird.  Sehou  in  der  zweiten  Hälfte  des  xviii.  Jahrb. 
machten  einzelne  Reisende  auf  sie  aufmerksam.  Zahlreicherer 
Besiieh  begann  aber  erst  seit  1815.  Tm  J.  1816  wurde  auf  dem 
Kulm  ein  bescheidenes  Wirtsbaus  erbaut,  das  1848  dem  jetzigen 
ältern  Haus  bat  weichen  müssen.  Seitdem  bat  sieb  die  Zahl  der 
Gasthäuser  fortw  älirend  vermehrt  und  gegenwärtig  ist  der  Rigi 
einer  der  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  in  der  Schweiz. 

Von  Vitznau  nach  Rigi-Kulm:  ü.Bkm,  Zahnradbahn  in  1  St 
14  Min.  fflr  7  fr.  (bis  Kaltbad  4.60,  Staifel  6  fr.);  hinab,  in  der  gleichen 
Zeit,  für  3.60;  5kg  Handt^epnek  frei.  Rückfahrkarte  1.  Kl.  von  Luzorn  über 
Vitznau  auf  den  Rigi  13.50,  Sonntagsbillette  (ab  Luzern  5.  to  u.  7.50  vorm., 
Rückkehr  beliebig)  C  fr.  50.  Die  Kctourbillette  bereehtigeu  nur  zur  Rück- 
fahrt auf  der  Bahn,  bei  welober  sie  gekauft  sind,  also  Vitznaner  Billette 
B.  B.  nidit  sur  Hinabfahrt  nach  Arth.  Billette  auch  auf  allen  Dampfbooten. 

Vümau  (440m)  b.  S.  109;  der  Bahnhof  (Bnffet)  ist  wenige 
Schritt  vom  Landeplats.  Die  Bahn  {Unka  sitsen!)  sieht  sich  in 
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mäßiger  Steigung  (67iVo)  durch  das  Dorf,  daim  stärker  steigend 
(bis  25%)  durch  baumreiche  Matten  aufwärts.  Bald  öffnet  sidi  L 
die  Aussicht  auf  den  See;  gegenftber  zunächst  der  dunkle  Bttrgen- 
stock,  Stanserhom,  Pilatus,  Lusem.  Die  Bahn  durchzieht  (80  Min. 
nach  der  Abfahrt)  eine  Yortretende  Nagelflnhwand  mittels  eines 
Tunnels  and  überschreitet  das  Sehmortobäf  eine  83m  tiefe  Schlucht, 
durch  die  der  Grahishach  hinabstflrzt,  auf  76m  langer  Eisen- 
brücke. Über  den  Vorbergen  erscheinen  die  Urncr,  Engelherger 
und  Hemer  Alpen.  Bei  der  Haltstelle  Grubisbalm  das  S.  117  ^en. 
Kurhaus.  Bei  der  Wasser-  und  Ausweichstation  (2,6km)  Frei- 
bergen (1026m)  beginnt  das  Doppelgeleise.  3,4km  Stat.  Momiti' 
Felfsentw  (1206m;  TgL  S.  117,  119),  dann  (48  Min.  Fahrens  Ton 
Vitznau) 

4,5kni  Stat.  Rigi- Kaltbad  (1450m),  Knotenpunkt  far  die 
Schci'fkf/f/bahn  (S.  121);  1.  auf  breiter,  gegen  N.-und  W.-Winde  ge- 
schützter Terrasse  das  o;roße  Kurhaus  (S.  117). 

Durch  einen  engen  Felscinschnitt  1,  vom  Kurhaus  gelangt  man  zur 
(6  Hin.)  St.  Miehaelskapelle,  der  Sage  nach  sur  Zeit  Köni^;  Alb  rechts 
von  zwei  frommen  Schwestern  erbaut,  die  sich  vor  den  Nachstellungen 
des  Landvogts  hierher  in  die  Einsamkeit  flüchteten.  Neben  der  Kapelle 
sprudelt  aus  einem  Felsspait  eine  kalte  (4")  (Quelle  hervor,  früher  der 
„SchweBteroboni**  ^nannt. 

Durch  die  Napelfluhhlöcke  bei  der  Kapelle,  ^veiter  durch  Parkanlagen 
führt  ein  ebener  Weg  zum  (10  Min.)  *Känzeli  (U70ni),  einer  Rotunde 
auf  einem  Felsvors})rung  mit  prächtigster  Aussicht  auf  das  Gebirge  und 
das  teenieiche  Flachland,  besonders  malerisofa  der  Vordergrund  (Seo  und 
Luzem).  —  Ein  Pfad  führt  von  hier  wie  vom  Kalthad  zur  StatTcl :  vom 
Sänzeli  folgt  man  nicht  dem  nach  0.  führenden  Weg,  sondern  hält  sich  r. 
bis  da,  wo  man  den  sttdl.  Teil  des  Sees  sieht,  dann  auf  dem  Bergkamm 
hinan  zur  Staffelhlflie,  wo  der  Weg  vom  Kaltbad  mflndet. 

Eisenhahn  vom  Kaltbad  nach  Eigi- Scheidegg  s.  S.  121. 

Bei  (5km)  Stat.  Stnffelhölie  (lo51m)  öffnet  .sich  plötzlich  eine 
prächtige  *Anssicht  auf  den  Küßnacher  Arm  des  Vierwaldstätter 
Sees,  den  Zuger  See  und  die  Hügellaudschaft  im  N.  und  W.  mit  dem 
Sempacher,  Bald  egger  und  Hallwiler  See.  Dann  1.  um  den  Rigir 
Rotstock  herum  in  8  Min.  nach  (r),„km)  Kigi  -  Staffel  (1607m; 
Gasth.  s.  S.  117),  auch  Stution  der  Arther  Bahn  (s.  S.  119). 

Vom  *Rigi- Botstock  (I6ti2m),  V«  St.  8.w.  (vom  Kaltbad  direkt 
85  Hin.),  sehr  malerisclie  Aussielit,  aucn  auf  den  mittlern,  Tom  Kulm 
nicht  sichtbaren  Teil  dos  Vierwaldstiitter  Sees,  besondere  bei  Sonnen- 
untergang. Wenn  (h  r  Kulm  in  Nebel  p^ehüllt  ist,  hat  man  vom  fiotatock 
unter  den  Wolken  bisweilen  noch  klare  Aussicht. 

Von  Staffel  zum  Kulm  (7a  St.  Gehens)  steigt  die  Bahn  neben 
der  ArtherKigibahn  ziemlich  steil  unweit  des  nachN.  steil  abstürzen- 
den Felsrandes  hinan.  6,g1nn  Station  Rigi- Kulm  (1750m)f  s.  S.  117. 

Von  Arth-Goldau  uaeh  Rigi-Kulm:  S^km,  Zahnradbahn  in 
VU  St.,  2.10. 10fr.  80,  S.  Kl.  7  fr.  20  c.  (Klösterli  3.  Kl.  4  fr.  80,  Staffel  6.40); 

hinab  in  der  plcichon  Zeit,  5  fr.  40  u.  3  fr.  60  c;  Retourbillett  14  fr.  60  u. 
*»  fr.  75  c.  (Sonntagsbillette  9  u.  6  fr.).  —  Dampf trambahn  von  Arth-Goldau 
nach  Arth  am  See  in  13  Min.  (30  c,  hin  u.  zurliok  50  c),  s.  S.  12G. 

Arth-Goldau  (513m;  ^Bahnrestaur.),  Station  der  Gotthardbahn 


Klöstern. 
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und  Knotenpunkt  der  Bahnen  Zog-Goldan  (8,  196)  und  Wäden8> 
wil-6oldau  (S.  130),  *s.  S.  181.  Der  Bahnhof  der  Eigibahn  ist 
c  lOOm  V.  Ton  der  Station  der  Gotthardbalin;  eine  beqneme  Treppt; 
flüirt  von  der  Strafie  sn  der  Plattform  hinauf.  Die  Rigibahn  (r. 
sitzen!)  überbrückt  die  Gotthardbahn,  durchschneidet  einen  Teil 
des  Qoldaiier  Trümmerfeldes  (S.  131)  nnd  wendet  sich  in  großem 
Bogen  nach  W.,  bald  stärker  ansteigend^  aar  (2,tkm)  Wasserstation 
Kräbel  rTOfim).  Weiter  mit  20%  Steigung  an  der  steil  abstfirsen- 
den  Krähelwand  entlang,  mit  s(  liönem  Blick  anf  den  Lowerser 
See,  die  Schwyzer  Myten,  den  Bofiberg  mit  dem  ganzen  Gebiet 
des  Bergsturzes  (S.  131)  und  den  Zuger  See;  dann  durch  den  Roten' 
fluh-Tunnel  und  in  bewaldetem  Tal  über  den  Rotenfluhbaeh  znr 
(3km)  Answeichstation  FrutÜi  (1137m).  Weiter,  stets  in  starker 
Steigung,  über  den  Dossenbach,  durch  den  I^edernwald'Tunnel 
nnd  über  den  Schildbach  zur 

ö.gkni  (52  Min.  Fahrens'  Stat.  Rigi-Klösterli  fl.'Jlom;  Gast- 
häuser s.  S.  117),  in  einer  von  Kiiri  -  Kiilm ,  Kotstopk  nnd  First  nm- 
schl()ss»*rtpn  Talmulde.  Die  ir>89  ffi  Ln  tindc.te  und  1715-21  eriirut«' 
Wallfahrtskapelle  iV/<^f?'?V/  r^.yyu  Schneej  b»'i  einem  Kapuzin«'r})os))iz, 
wird  besonders  am  2.  Juli  und  b.  Sept.  von  Wallfahrtem  vi^l  lieHueht; 
8üuntags  Messe  nnd  Predigt,  zu  der  sich  die  im 'ii  dos  Bernes 
einfinden.  Die  Tiao:e  ist  anssichtlos,  ab«'r  sre^en  Winde  «^»'schützt 
nnd  dem  Nebel  weniger  ausf^csetzt.  als  Kulm,  Staffel  und  Seheidegg 
(3  Min.  oberhalb  die  Sommerwirtsch.  I leinrichshütie).  Vom  Klö- 
sterli  zum  Kigifirst  20  Min.,  Unterstetten  St.,  Staffel,  Eotstock, 
Schild  3/4,  Dessen,  Kulm  IV4,  Scheidesrg  1 ' St.  (lehens. 

Voü  (e.gkni)  Stal.  Wölfertschejf-Firsf  (1483m)  führt  1.  ei  n  fast 
ebener  Fahrweg  in  10  Min.  zum  Hotel  Rigihrst  (S.  121).  Bei  (7,gkui) 
Stat.  Rigi-Staffel  (S.  118)  entfaltet  sich  plötzlich  1.  die  *Au88icht 
nach  W.  und  N.  Von  hier  bis  ^8,6km)  Kulm  s.  S.  118. 

Fuß-  und.  Reitwege  aut  den  Higi  (vgl.  S.  116).  — Von  Weps^is 
(S.  108)  Reitweg  (3V2  St.),  nicht  zu  verfehlen  (5  Min.  ö.  vom  Lande]  I  i 
ein  Hand-^roisor^  ^anft  anstciircnd  durch  reicbe  Olicjtiit^rur'intq'oii.  Er 
dorohschueidet  einen  1795  von  der  Höhe  des  Hig^i  herabgekommeuen  roten 
Sehlamnutrom.  50  Hin.  Re»f.  Smteherg  (803in);  26  Min.  Heüigkreuzknpdls 
(954ra);  '/«  St.  Hot- Pens.  Felsetitor  iS.  117).  Der  We^  führt  hier  durch 
das  ans  drei  erewaltigren  Naj^elHuhblöcken  prebildete  Felsentor  des  Hock- 
Hteins  und  teilt  sich  dann:  geradeaus  zur  Stat.  Romiti  (S.  118);  1.  aufwärts, 
suletst  eine  Strecke  Iftngs  der  Bahn  hin,  sun  (s/^  St.)  KdÜbad  (8.  118). 
Weiter  über  die  Bahn,  jenseits  1.  um  denfiotstoek,  dann  neben  der  Bahn 
hin  nach  (Va  St.)  Staffel. 

Von  Vitznau  (S.  Iü9)  guter  durch  Wogw.  is«  r  bezeichneter  Weg 
durch  die  Schnurtobeisehlncht,  der  sich  nach  l^^/i  St.  (i/.  St.  nnterhalb 
Kaltbad)  niif  «lern  Weggiser  Wege  vereinigt. 

Von  Küßnaeht  (S.  126)  Reitweg  in  3i/.^  St.  Bei  dem  Tellbninnen 
mitten  im  Dorf  ö.  durch  eiu  Gäßohen,  gleich  darauf  ein  Handweiser  und 
nnn  guter  nicht  sn  Terfehlender  Weg.  IVa  St.  Vordere  Set^odm-Mp 
(1030m;  *H.-P.  Seebodenalp,  25  Z.,  P.  5-7  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht; 
5  Min.  w»'iter  vereinigen  sich  der  We^  von  Tmmenseo  und  von  d(M"  Tells- 
kapelle  mit  dem  KtLßuacher;  dann  in  Windungen  IVs  St.  lan^  scharf 
bergan,  yiel  durch  Wald,  bis  Higi- Staffel  (S.  118). 

.  j  .^.d  by  Google 
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Von  öoldau.(S.  131)  gruter  Beitwe^,  nicht  2u  verfehlen  (8^.^  St. 
zum  Kulm).  Geprenl^lior  döm  Hößli,  unterhalb  der  Kai)elle,  von  der  Straße 
Arth'Schwyz  r.  ab  und  am  1.  Ufer  der  Aa  durch  Matten,  Tannengehölz 
und  Felfltrttnmier  liinan;  1.  die  fast  senicmhten  Wftnde  der  Rotenßuh 
(1595m).  St.  Unteres  Dächli  (940m;  Whs.);  schöner  Rückblick  auf 
das  CroldaiuT  Tal,  den  Lowerzer  See  und  die  Sehwyzer  Mytcn.  Beim 
(20  Min.)  Obern  Dächli,  neben  einer  frischen  Quelle,  tritt  ipau  aus  dem 
Walde ;  gegenüber  die  Rigibahn  (8. 119).  10  Min.  HeüigkreuskapeUei »/« St. 
KlöHerlii^.  119);  von  hier  noch  40  Min.  Stdigens  h}»  lUgi-SU^  {S.  IIVU 
20  Min.  bis  zum  First  (S.  121). 

Bigikulm  (1800m)  ist  der  liöchste  und  nördlidist**  Oipfel  der 
Kigigrnppe,  (S.  117).  Gegen  Nn'-flen  fällt  vv  steil  ikk  Ii  dem  Zuger 
See  ab,  mich  Südwesten  hängt  er  mit  dem  Hmi|it rücken  zusam- 
men, der  um  die  Talmulde  des  Klüsterli  herum  sich  zur  Scheidegg 
zieht.  Etwa  30m  südlieh  unterhalb  des  Gipfels  liegen  die  Gasthäuser 
(S.  117),  gegeu  Nordwinde  gesciiützt.  Vor  Sonnenuntt  i  n-aiig  ist  die 
BeleuehtuTig  am  sehönsten,  die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  an 
heißeil  Tageu  aber  crft  durch  Wolken  verhüllt.  Größere  Gewähr  für 
eine  reine  Aussicht  hietet  der  frühe  Morgen.  Vj  St.  vor  Sonnen- 
aufgang erschallt  das  Alphorn,  man  hat  also  hinlängliche  Zeit  zum 
Ankleiden  und  zur  Höhe  hinaufzusteigen.  Ein  Lichtschimmer  im 
Osten,  vor  dem  der  Glanz  der  Sterne  allmählich  erbleicht,  ist  der 
erste  Bote  des  beginnenden  Tages.  Der  Schimmer  verwandelt  sich 
in  einen  Goldstreifeu  am  Horizont  und  wirft  ein  blaßrotes  Licht 
anf  die  scbneebedeckten  Häupter  der  Berner  Alpen.  Eine  Berg- 
spitze  nacli  der  andern  nimmt  den  goldigen  Schein  an,  der  dunkle 
Zwiselienranm  swischen  Horisont  und  Bigi  erhellt  sich;  Wilder, 
Seen,  Hügel,  StiSlte  und  Dörfer  treten  hervor,  behalten  aber  ein 
trostigea  Ansehen,  bis  endlich  die  Sonne,  oft  mit  rockenden  Strahlen, 
hinter  dem  Gebirge  hervorbricht  and  dann  schnell  steigt. 

**Aü88icirF  (ygl.  das  Panorama).  Zunächst  und  am  meisten  wird  das 

Auge  angczopm  von  der  an  200km  lang  sich  hinziehenden  schneebedeckten 
Alpen  kette.  Sie  beginnt  im  0.  mit  dem  Särrfis  im  Kanton  Ajjpenzell, 
über  oder  neben  dem  im  Hochsommer  die  Sonne  aufgeht.  Au  ihn  reiht 
sich  der  schneebedeckte  Rücken  des  Olämiseh;  der  IWrfi,  davor  die 
Clariden  iinr!  Hns  dnppolzackige  Sche-erhoTv :  f^nnn  r!er  Große  Ruchtv^ 
die  beiden  Wimigüilen^  die  P;^ramide  des  Briatemtocktt  ^  au  der  Gott- 
haidstraBe;  der  UriTotntotk  mit  seinen  FelsbOraem;  dann  der  breite 
Scfdoßberg  und  die  Zacken  der  Spannörter,  mehr  r.  der  THtlis^  leieht 
kenntlich  an  der  gewaltigen  Firnhanbe,  und  die  Felswand  des  Wenden- 
«t<tck8.  Weiter  die  Berge  des  Ha8lUal9i  dann  die  Berner  Mpen,  %n 
anfierst  1.  das  Fingteraarhom^  der  h5ehste  Gipfel,  daneben  LauUraar" 
hnrn  und  Schrf'rJrhom,  die  WHt^ht^rner  (EoMuhorn,  Mitielhorn,  Wetter- 
hom)^  die  breite  Kuppe  des  Mönchs,  dann  der  düstere  Kiffer  und  r.  da- 
hinter dieJunffp-an  mit  dem  Sübitrhorny  noch  weiter  die  ßchneebedeckte 
BlündUndp.  Im  W.  erhebt  der  POaius  seine  zackigen  HOmer  (8.  1S4), 
als  äußerster  Vorposten  der  Alpen  an  dieser  Seite.  —  Gegen  Norden 
blickt  man  hinab  auf  den  Zuger  See  uud  die  Orte  Zug^  Cham,  Rischf 
Walehwü  und  Arth,  L.  yom  Zuf^  See,  auf  dem  Lanorttokeii  swiseben 
Immenfiee  und  Küßnacht,  liegt  die  TeUvcapdJU;  weiter  der  Kllßnacher 
Arm  des  VierwaldstÄtter  See«,  dann  Imzern  in  seiner  Bucht  mit  dem 
Kranz  von  Mauerzinneu  und  TUimen.  Darüber  hinaus  das  Hügelland  der 
Kantone  Luzem  und  Aargau,  mit  Ortschaften  flbenftt  und  von  der  Emme 
und  BHtfi  durobsogen.  Weiter  der  ^SsmjpocAar,  BtUäegger  und  SaXMter 
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8eB.  Ben  westl.  und  novdwestl.  Horisont  begrenzt  die  JkirailMe,  Gegen 

N.  fiTU  am  Horizont  der  Srhir<trzirnJ/]  und  die  lanGr«'  Kettf  der  Vn(jef<rn. 
(Tber  den  Zw^er  See  wep  sieht  man  den  Albinrücken  mit  dem  Uetliberg, 
dann  den  nürdl.  Stadtteil  von  Zürich.  Am  fernen  Horizont  die  Bas&ltkegel 
des  HegauB.  Mehr  ^egen  Osten  der  Roßberg,  an  dessen  Südabhuig 
man  die  ganze  Bahn  des  Ber^rstnrzes  (S.  If^l)  üLerhHckt;  hinter  dem 
uöidliehen  Abhang  ein  Stückchen  des  Ägerisees.  Weiter  im  Tal  der 
Lowerzer  See  nnd  der  Fleeken  Schwyzy  am  Fuß  der  beiden  Myteitf  Uber 
denen  der  C^ämisch  empoiragt  (s.  S.  94).  Im  Südosten  nnd  Süden 
bilden  die  rerscbiodenen  Höben  der  Rigigruppe.  Tlochßuh,  Scheidegg, 
Dosnen  und  iSchüd  den  Vordergrund.  L.  vom. Schild  erblickt  man  den 
yigrwailtUUateT  See  bei  Beekenried  nnd  r.  die  Bueht  von  Buoch»,  darüber 
das  Buochser  Horn,  weiter  r.  das  Sfanmr  TTorn,  an  fressen  Fuß  Stan'^, 
den  Bürgen shtcJx'  und  den  nahen  Riqi-Uot^tock.  Über  diesen  I.  der  Saf^er 
See  nnd  r.  die  Alpnacher  Bucht ^  durch  den  vom  Pilatus  auslaufenden 
LofS^erherg  vom  Vierwsldttlltter  See  getrennt. 


VomKaltbad'  nach  Rigi  -  S  e  Ii  ei  d  egg :  ß,^m.  Eisenbahn  {.Qhfk^ 
Zahnstanfre)  in  l*i  Mm.,  für  2  fr.  50,  hin  u.  zurück;  3  fr.  70  c. 

Kiyi-Kalibmi  (1450m)  h.  S.  IIK  Die  Bahn  führt  am  n.  Abhang 
des  Kotstocks,  meist  in  den  Fels  irespreiifrt ,  in  uobedeutender 
Steigung  nach  (1km)  Rtat.  Rigi-First  (14.>4m:  *JI<dpl^  s.  S.  117), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Ürncry 
Unterwal dfler  und  Berner  Alpen  (Fahrweg  in  10  Min.  zur  Stat. 
Wolfertschen^  S.  119).  Hier  tritt  die  Bahn  auf  die  Nordseite  des 
Rigirückens  (unten  im  Tal  da.s  Klüsterli,  oben  die  Kulmhotels)  und 
umzieht  in  großem  Bogen  die  nördl.  Abhänge  des  Schüd  (M'hAm; 
von  Rigifirst  20  Min.),  mit  schönem  Blick  nach  0.  auf  Myten, 
Glärnisch  und  Appenzeller  Alpen.  2,7km  Stat.  Unterstetten  (1437m ; 
Gasth.  8.  S.  117) ;  weiter  auf  dem  Bergsattel  ttber  eine  50m  1.  Brücke, 
mit  Aussicht  nach  N.  und  S.,  durch  den  50m  1.  Weißenegg-Tunndf 
fiber  das  Do8BentoM  (26m  h,  Viadukt)  und  den  vom  Bossen  lur 
Scheidegg  ziehenden  Kamm,  auf  dem  sich  die  Aussicht  nach  S. 
wieder  öffnet,  sur 

6,ekni  Stat.  Bigi-Soheidegg  (1607m),  von  vo  eine  bequeme 
Fahrstraße  su  dem  8. 117  gen.  Hotd  (16a5m)  emporftthrt  Die 
^Aussicht  Ton  der  Scheidegg  ist  «war  beschränkter  als  yom  Kulm, 
da  dieser  den  Blick  nach  dem  Flachlande  zum  Teil  yerdeckt,  umfaBt 
aber  das  ganze  Gebirgsnmd  und  erstreckt  sich  auf  einzelne  Punkte, 
die  vom  Kulm  nicht  sichtbar  sind  (2Sm  h.  Aussichtsturm ;  Panorama 
im  Hotel).  Auf  dem  Borgrflcken  kann  man  25  Min.  in  ebener  Fläche 
und  weiter  auf  dem  „Seeweg"  nm  den  siidl.  Abhang  des  Dossen  herum 
bis  Unterstetten  gehen.  Der  Dossen  (1689m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, ist  ^4  St.  *  Ti^'t-rnt  (s.  S.  122). 

Bigi-Hochfluh  n»'>09m),  von  der  Hi-i -Scheidegg  auf  von  Hm.  Dr. 
Stierlin  augelegtem  Weg-e,  stets  dem  Bergkamm  folgend,  ttber  das 
Oätterli  (PaJß  von  Gers&w  nach  Lowerz,  s.  S.  III)  und  Scharteggli  (1410m) 
in  l»/o-2  St.;  im  Folsconloir  an  f1f  r  XW. -Seite  des  (npfclw  eine  snhr  steile 
Stöm  b.  eiserne  Leiter  mit  festem  Drahtseilgeländer.  Prächtige  höcijst 
maleriflohe  Aussicht  Auf  Umer  See,  Urner,  Schwyzer  und  Glarner  Alpen. 
Audi  der  alte  Weg  (8-2Vt  St.),  ttber  den  Sattel  gegen  die  ZiMietockhiitte, 
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dann  von  S.  Hnr'  h  die  FelRen  hinan,  ist  in  seinem  obern  Teil  Terbessert 

und  dem  T^t  it'  rwege  an  der  IsT.-Seite  vorzuziehen  (g,  S.  IIIX 

Scheidegg- Wege.  Von  Chereau  (S.  III)  führt  eine  FahrstraÜe 
ftber  (i'/g  St)  Gschwend  (S.  Iii)  «ur  (8/4  St.)  Alp  ObermaU  (1368in)  und  TOn 
da  ein  mark.  Fußweg  in  I1/4  St.  nach  Bii^-Scheidegg. 

Vom  Klösterli  fS.  119)  Reitwf^ir  ?ti  ">  St.,  heim  Schwert  he^^innend, 
zum  Hot.  Rigi  -Utderstetten  (S.  121),  auf  dem  Sattel  zwischen  Schild  und 
Dossen  a689m;  von  hier  in  40  Min.  zu  besteigen;  trefflidier  Blick  auf  deu 
Yierwalastfttter  See  und  das  Unterwaldner  Land  mit  »einen  Beigen;  hinab 
naoh  Sehoidegg  40  Min.). 

29.  Von  Lnzem  nach  Alpnaohstad,  Pilatus. 

BrOhiobahh  bis  Alpnachstad,  18km  in  '/a  St.  (1  fr.  45,  1  Cr.  5  oder  75  c; 
Rückfahrkarte  2  fr.  20,  1  fr.  40,  96  c)  s.  S.  167.  —  Daupfboot  8  mal  tftgl. 
in  1  St.  10  bis  1  St.  35  Min.  für  1  fr.  80  oder  00  c,  hin  u.  zurück  2  fr.  70, 
1  fr.  30  0.  Beiseude  mit  durchgehenden  oder  Bundreise-Billetten  haben  bis 
Alpnachstad  die  Wahl  zwischen  Dampfboot  und  Brttnigbahn.  Pelatüs- 
BAHN  von  Alpnruhstad  nfich  Pilatunkulm  1)  rpauf  1  St.  25,  bergab  1  St. 
20  Min..  JJerf^falirt  lü  fr..  Talfuhrt  G  fr.  (Kctourbillotte  ,  s  Tfi^'e  ^^Utig, 
16  fr.;  liillrttu  für  den  ersten  und  letzten  Tagcßzufj  mit  beliebiger  Rück- 
fahrt 12  fr.;  kombinierte  Billette  für  Bahn  und  Hotel,  Z.,  M.  u.  F*  85  fr^ 
vorteilhaft;  Sonntagsbillette,  Juni  S-p^.  nur  mit  dem  ersten  n.  sweiteii 
Zug,  mit  beliebiger  Rüc-kfahrt,  9  fr.,  ab  Luzern  10  fr.). 

Bbüniobahn  von  Luzern  über  Herf/isivll  nach  AlpnachMad  s. 
S.  157.  —  Das  Dampfboot  fährt  bis  zum  „Kreuztrichter"  wie  S.  108 
beschrieben,  jedoch  mehr  am  westl.  Ufer,  bei  der  Villn  Trihsc/ten 
(1866-72  Wohnort  Richard  WuE^ners)  und  der  Pension  Sh/fz  {l\  GVj- 
7  fr.)  vorbei,  und  hält  bei  St.  Nlklauscn  fauf  riin  iu  V Orsprung  die 
St.  Niklaiiskapdir)  und  hasfanieiiba}tiit  {-'Vvws.  u.  Restaur. ,  P. 
6-8  fr.).  Dann  quer  über  die  Mündung  der  Bucht  von  Stans.stad 
nach  (20-80  ]\liu.  von  Luzern)  Kehrsiten  (Kestaur.),  Station  für  die 
Drahtsei Ibiibn  ;nif  (b'n  Bürgcrist ock. 

Der  ""Bürge nstock  (oberer  Bahnhof  87öm;  c.  450m  über  dem  See), 
ein  isolierter  Bergzug  von  e.  10km  Dinge  und  S^/^km  Breite,  mit  bewal" 
deten  steilen  AbhrniuM  n  und  prächtigen  Aussichton,  eignet  sich  besonders 
zu  längerm  Aufcntbalt.  ELEKTRisrm.  DBAiii^iKJLHAHN  (987m  lang,  Dnrch- 
sclmitteteigung  45"/q)  vou  Kebrsiten  in  15  Min.  (Fahipreis  1^:11  1  fr. ,  hin 
II.  znrttcdc  21/2,  IV3  fr-)-  —  Gasth.  (alle  mit  Auftsichtsterrassen):  *Imace 
Uotd,  3  Min.  n.  vom  Bahnhof,  großer,  mit  höchstem  Komfort  einge- 
richteter Neuhuu  mit  150  Z.  zu  »;-l5,  F.  Ii  G.  4'/2.  M.  5',^,  P.  15-25  fr.; 
^ Grand  Hotel,  5  Min.  südl.  vom  Rahnhof,  mit  Depeud.  Chalet  und  Wald- 

gark,  200  z.  zu  .5-10,  F.  IV2,  ^.  M.  5,  P.  n  \fMr.  \* Parkhotel,  zwischen 
ahnhof  und  Palacc  Hotel,  120  Z.  zu  S,  F.  VI,,  i\.  l,  M.  5,  P.  H  18  fr.; 
diese  sämtlich  den  Hrn.  Bucher-Durrer  gehörig,  mit  Arzt,  Kurkapelle, 
Bädern  etc.  (Kurtaxe  wöchentlich  21/2  fr.).  —  6.  jenseit  des  Palaoe  Hot. 
R-ResUiur.  Ildvetia  (V.  «-8  fr.)  und  Pen*.  WaldMiin  (Z.  2  3,  P.  6-9  fr.), 
beide  gut.  Am  obern  Bahnhof  gutes  Bahnr^Rtmirant  mit  großer  Aus- 
sichtsterrasse. —  i'vst  u.  Telegraph  nahe  beim  liahiihof. 

SpaziuB(jämu£:.  Bequeme  Promenaden wege  durchzioheu  den  Wald  und 
führen  za  verschiedenen  Aussichtspunkten.  Der  Blick  umfaßt  den  westl. 

Vicrwaldstättor  Set  mit  Luzern  und  das  nordwestl.  Hügelland  mit  dem 
Sf  mpachor,  Baldegger  und  Hallwiler  See,  einen  großen  Teil  des  Zuger 
St'cs  und  den  Rigi,  w.  den  Pilatus,  s.w.  den  Sarner  See,  hUdl.  die  Berner 
Alpen  (Wetterhorn,  Kiger,  Mönch»,  die  rnterwaldiuT  Alpen  (Titlis),  b.tt, 
die  Umer  Alpen,  Besonders  lohnend  ist  der  Besuch  der  ^UamvMMk'^ 
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wand  (1132m;  -^4  St..  bei  P.  Rest.  Uelvetia  Ton  der  Straße  nach  Trogen- 

Buoclis  1.  ab),  auf  »leitii  Gii  f.l  über  dem  vom  Fd-^f-nTTt.-!?  fs.  nrit»^n; 
hinauffUhrcudeu  Aufzug  uud  fast  sonkrecbt  ttbür  dum  ä^e  ein  Hotel  ge- 
bant  wird,  mit  herrlichem  Blick  über  den  mittlem  Vierweldetltter  See 
und  8ccb8  andere  Seen,  den  Jura,  die  Olanier,  Untc r waldner  nnd  einen 
Teil  der  Berner  Alpen.  —  Der  neue  z.  T.  in  den  Ft-la  gesprengte 
*FelseHwey,  c.  2m  br.  und  durebweg  mit  Eisengeliinder  versehen,  umzieht 
die  Hammeteohwand  auf  der  Seeseite;  vom  (85  Min.)  Kämüi  Uber- 
raschender  Bliek  auf  den  fast  seukreeht  530m  tiefer  lle^euden  See. 
50  Sehritt  ^reifer,  fim  jetzigen  Endpunkt  des  Weges  (970m  ü.  M.\  befördert 
ein  elektr.  Fahiötuhl  (Lift)  die  Besuehei  zum  neuen  Hotel  auf  dem  uoeh 
160m  höher  gelegenen  Gipfel  der  Hammetsehwaud  (»,  oben).  —  Viel  be- 
sucht wird  die  gute  SomTnerwirtscluift  auf  der  Hone.gg  (886in;  St.; 
jenseit  Trogen  1.  von  der  Straße  nach  Buoehü;  Aussicht  nach  den  mittlem 
Vierwaldat&tter  See).  Von  Trogen  (P.-Best.)  ffthren  Fufiwe;;«  ,  zoletst 
niemlich  steil  bergab,  in  IV4  St.  über  8t.  Antoni  nach  Bmclis  (S.  110). — 
Vom  Tlot.  Bürgeustofk  h.w.  Fahrweg  über  Obbürgen  (einf.  Wirtaoh.  bei 
Gr.  Flüelei)  hinab  nach  (1  St.)  Stanftstad  (s.  unten). 

R.  tritt  da.s  Vorgelurge  Spisstnegg  weit  iu  den  See  vor  and 
bildet  eine  klein»'re  westl.  Bucht,  die  sich  nönll.  bis  Winkel  er- 
streckt. Das  Dampfbüot  hält  bisweilen  l>ei  Dorf  KeJtrsilen  (Whs. 
zur  Kaplanei)  und  wendet  sich  s.w.  nach  dtnu  am  Fuß  des  Pilatus 
hübsch  gelegenen  Hergiswü  {II. -F.  Pilatus ^  P.  5-6  fr.;  H.-P. 
Rößli,  P.  6-«  fr.:  i/.-P.  Friedheim,  P.  4-6  fr.;  Kranej  P.  ^V^- 
5  fr. ;  P.  Buai,  3V,*4  fr.).  Von  Mer  wieder  0.  nacli 

StansBtad  (44am;  *H.'R  Winhekiedy  Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  aV„ 
P.  5Va-8fr.;  Freienhof,  P.  4-6  fr.,  ernf.  gut;  RößU,  ScklUMd), 
dem  Hafen  (^Gestade**)  von  Staus,  mit  altem,  vor  1315  erl»aatem 
Wacbttarm  („Schnitzturm**). 

Von  Stansstad  nach  EngeWerg  s.  R.  36;  die  Bahn  fährt  unmittelbar 
an  der  Dampfhootlände  ab.  —  Von  Stansstad  nach  KehrsiteU'Bttrgenstock 
1  St.,  öchönei  Weg  am  See  t-ntlah^'  (vorm.  scluitti^). 

Der  Weg  von  Stansstad  nach  Samen  CJ  JSt.)  wendet  sich  am 
Rozloch  (8.  unten)  landeinwHrts  und  vereinigt  sich  bei  (8/4  St.)  AUweg- 
(520m;  Whs.),  wo  die  . Dr  1  •lü-nkapell*'-'  ui  den  Drachentf-tcr  Struthan 
von  Winkelried  und  ein  lyOO  errichteter  Obelisk  an  den  Tüde«kampf  der 
Nidwaldner  ge>gen  die  Franzosen  im  J.  1798  (S.  151)  erinnern ,  mit  der 
Straße  von  Stans  (S.  151).  Diese  führt  weiter  am  w.  Fuß  des  StanBer^ 
Horns  (S.  151)  an  der  DrachenMfUe  am  Zingel  vorbei  Über  Rohren  nach 
(3/«  St.)  St.  Jakob  mit  alter  Kirche:  hier  über  den  MehUbfich^  dann  durch 
den  KemvxUd  nach  (1  St.)  Kerns  (8.  157)  nnd  (Vs  St.)  Samen  (8.  158). 

R.  springt  ein  Ausläufer  des  Pilatus,  der  Lopperbergj  weit  in 
den  See  vor:  1.  haben  die  Ablage runiSfen  der  Bäche  das  T^fer  vor- 
geschoben. Eiiic  Drohbrücke,  die  für  das  Danipfboot  gi ülluet  wird, 
verbindet  beide  Ufer.  Am  Alpnacher  See,  wie  diese  innere 
Bucht  heißt,  erhebt  sich  1.  der  bewaldete  Rozberg  (670m)  mit  den 
Trümmern  einer  1308  zerstörten  Burg  und  der  Pens.  Burg  Eozr 
herg  (4  fr.).  Eine  enge  Felskluft  mit  Wasserfällen,  das  Kozloch^ 
scheidet  ihn  Tom  BliStiberg.  Brei  Zementfabriken. 

An  der  SW.-Ecke  der  Bucht  liegt  Alpnachstad  {II.-P.  Pila- 
tus, mit  Veranda  n.  (larten.  55  Z.  zu  2-4,  F.  17^,  G.  3,  M.  4, 
P.  G-9  tr. ;  IxößU,  F.  4-5  1'r. ;  Stern,  einf.),  Station  der  iüuuig- 
bahn  (S.  157}  uud  Ausgangspunkt  der  Pilutusbahn  (S.  124), 
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Der  **FÜatci8  (8132m),  der  mächtige  Gebirgsstock,  der  sttdl. 
von  Lusem  über  dem  W.-Ende  des  Yierwaldsttttter  Sees  empor- 
steigt, gehört  neben  dem  Bigi  nnd  Stanserhom  za  den  besachtesten 
Anssichtsbergen  der  Centraischweis«  Die  tieferen  Abhänge  sind 
mit  Matten  nnd  Wald  bedeckt,  während  der  obere  Teil  wild  ser* 
klüftet  ist,  ^You  Felsen  nnd  Schroffen  ganz  mch,  hat  viel  Bruch 
nnd  Schmnden,  dannenher  er  fraetus  mon$  (gebrochener  Berg)  ge- 
nennet  wird**  (Merlan  1642).  Erst  zu  Ende  des  zvin.  Jahrh.  wnrde 
der  jetzige  Name  (vielleicht  von  dem  mittelalterlichen  mons  pUea- 
tu8f  der  „behütete  Berg**)  allgemein. 

Die  einzelnen  Spitzen  sind  von  "W.  nach  0. :  der  Mitüiggüpfl  oder 
Qne^tein  (ii)20m),  der  Eotendossen  (1778  m),  das  Widderfeld  (2078  ra), 
das  GemsmOtHi  (S052m)  und  da«  Tcmlishom  (SlSSm),  der  hoohete  Oipfel, 
BÜdl.  das  Matfliom  (2040m),  nördl.  das  Klimsenhorn  (1910m),  von  Luzern 
aus  gesehen  die  -westlichste  Spitze,  in  der  Mitte  nins  Oberhaupt  (2109), 
dann  der  Eael  (^I22m),  der  Ilaupt-Aussiohtsgipfel ,  und  die  ^Leiyli'Egg 
(1977m).  —  Der  PiUtat  ist  wegen  seiner  reichen  und  seltenen  Flora  berllluiit. 

Die  Pilatusbahn  (Zahnradbahn;  Fahrzeit  xud  Preise  8.  8.122;  Ans» 
sieht  anfangs  r.),  1886-88  erbaut,  i^t  4f)18m  lang,  mit  einer  mittlem 
Steigung  von  38^/o  nnd  einer  Maximalsteignng  von  48o/q.  Lokomotive  nnd 
Wagen  (mit  82  Sitsplfttzen)  bilden  ein  FaSmeus  mit  swoi  Lanfaohsen  und 
vier  in  die  Zahnstange  wagerecht  eingreifenden  ZahniKdem,  die  hti  der 
T&lfahrt  alle  gebremst  werden  können. 

Die  Abfahrtstelle  (442m)  ist  nahe  der  Dampfbootlände  und  dem 
Bahnhof  der  Brünigbahn.  Bergan  in  wechselnder  Steigung  (bis  zu 
48%),  anfangs  durch  obstbaumreiche  Mattt  n,  dann  durch  Wald. 
Xacli  21  Min.  ist  die  Wasserst  ation  Wolf  ort  (91üm)  erreicht;  gleich 
darauf  auf  zwei  Briirkeii,  zwischen  denen  ein  44ni  1.  Tunnel,  über 
die  Wolfortsehlucht.  W^ifer  nri  der  steilen  Geröllhalde  der  Kis- 
letcn  entlaii<r  (48  "/o  Sie io;ung),  durch  die  l)eiden  Spycher-Tminel zur 
(43  Min.)  Ausweiehstation  Ammgen  (ISöOni),  mit  dem  Pumpwerk, 
M^elehes  das  Wasser  700m  hoch  zum  Pilatus kulm  hebt.  Die  Bahn 
steigt  am  Kande  einer  tiefen  Schlucht,  (hmu  durch  die  Felstrümmer 
der  Mattalp^  wo  rückwärts  der  Glärnisch,  dann  der  Titlis  und  das 
Triftp^ebiet  sichtbar  werden,  wendet  sich  r.  gegen  die  Steigli-Egg, 
ersteigt  die  steile  Felswand  des  Esels  (vier  Tunnels)  und  erreicht 
die  Endstation  Pilatuskulm  (2070ra).  Beim  li.ihühof  das  kleinere 
ältere  Gasthans,  das  vor  und  nach  der  Saison  bewirtschaftet  wird: 
weni^^'  Schi'itte  westl.,  in  ausstchtreicher,  geschützter  Lage,  d;i.s 
große  *Hotel  Pilatuskulm  (115  Betten,  Z.  5-8,  F.  2,  G.  4,  M.  5,  P. 
von  13  fr.  an;  mit  Hotelcoupons,  S.  122,  wesentlich  billiger ;  im  Erd- 
geschoß einfachere  Restauration).  —  Dem  kleineren  Gasth.  gegen- 
über ffllirt  ein  guter,  aber  Eiemlich  steiler  Treppenweg  in  &-8  Hin. 
anf  den  *£S8el  (2122m),  den  Hanptaassiektspnnkt,  mit  nmmanertem 
Gipfelplatean  nnd  einem  trigonometriscben  Signal.  Die  Aussiebt 
ist  großartig  nnd  malerisch,  namentiicb  treten  die  Bemer  Alpen 
mächtig  herror  (vgl.  das  Panorama),  im  Sommer  am  klarsten  frttb 
morgens  nnd  abends  (vgL  S.  116).  —  Vom  Hotel  Pilatnsknlm  ftthrt 
ein  bequemer,  mebrlacb  mit  Treppenstufen  yersebener  Fnßweg, 
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stets  mit  Anssicht  auf  die  Alpen,  zuletzt  über  den  Grat  in  '/t 
das  ^^mliBhom  (2132m),  den  höchsten  PilatosgipfeL  Gutes 
Panorama  von  Imt'eÜ  —  Ein  mm  Teil  in  den  Fels  gesprengter 
Weg  führt  auch  auf  das  MaJUhom  (SiHOm),  Tom  Hot  Pilatus- 
knlm  1  8t. 

Fuiigänger  besteigen  den  Filatiu  am  besten  you  Hergiswü  (S.  1^, 
167)  am  5.  Fuo  des  Berges  (bis  znm  Hot.  Klimsenhont  4-4>/t  St..  von  da 
bis  Pilatusknlm  86  Min.).  Vor  der  Kirche  den  breiten  Weg  i.  gerade 
fort,  nach  3  Min.  r.,  nicht  1.,  anfangs  Uber  obstreiche  Matten:  1  St.  fJ.-P. 
Brunni  (850mj  P.  von  5  fr.  an),  mit  hübscher  Aussicht  von  der  Terraase. 
Weiter  viel  durch  Wald,  cur  (IV4  St.)  Alp<jHch%cänd  (ISSQm;  einf.  Whs., 
IG  B»tttn),  danu  1.  ßtoiler  im  Zickzack,  anfangs  durch  Wald,  weiter 
schatteuloa  über  Gras-  und  GerüUhalden  zum  (l*/o-2  St.)  Hotel  KUmy-n- 
hom  (ISGÖm;  Z.  2^l^-k^  F.  IV«,  M.  fr.),  auf  dem  das  Oberhaupt  mit 
dem  Klimseuhorn  verbiudenden  SatteL  Von  hier  iu  6  Min.  auf  da« 
^Klimsenhom  (19l0m),  das  eine  weite  malerische  Halbrundsicbt  liietet, 
Tou  den  Uruer  Beiden  uud  dem  Vierwaldatätter  See  an  bis  in  die  J;'rei- 
hurger  Gegend  und  znm  Nenenbuiger  See. 

An  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  führt  vom  Hotel  Elimsenhom 
in  Va  St.  ein  guter,  oben  mit  Eisenstangen  vergebener  Zickzackweg 
nach  dem  Kriesiloch  (2088m),  eiuem  8m  hohen  kanuuartigen  Felsloch, 
durch  das  eine  Tireppe  von  81  Stufen  auf  den  plötslieh  den  *Bllck  auf 
die  Beruer  Alpen  erschließenden  Grat  /wischen  OberhAUpt  Und  Esel  führt. 
Von  bier  iu  4  Min.  zum  H.  Pilatuskulm. 

Auch  vou  Alpnachstad  (über  die  AinsigeiuUp  und  Mattalp  in  4>V 
5  St)  und  von  Älpnach  (S.  157;  Über  die  Alpen  Lütholdsmatty  Schwändi 
und  Frakmunt  in  iVr^  St)  ftüiren  FnBwege  zum  Pilatuskulm.  —  Von 
Krims  (S.  107)  7iim  Hot.  Klimsenhorn  3Vr**  St.,  am  Schloß  Schauensee 
vorbei,  dum  durch  den  Hochwald  und  surnpüge  Matten  über  die  AJpen 
MÜhlenmäs  and  Frakmunt^  beaehwerlich  (nur  mit  Führer).  Über  die 
Bründlenatp  (snietat  aehr  ranher  Weg)  a.  8.  107. 

80.  Von  Zug  und  Luzern  nach  Arth.- 

Goldau. 

a.  Von  Zug  nach  Arth-Goldau.  Zuger  See. 

16km.  Gotthardbaun  in  22-28  Min.  (1  fr.  70,  1.20,  85  c).  — 
Dampkkoot  vou  Zug  nach  Arth  im  Sommer  ürnul  tiiglicb  in  ^l^-VU  St. 

EibKXBAUii.  —  2!^ag  (422m)  s.  S.  99.  Die  Balm  führt  in  einem 
585in  1.  Tunnel  uutrr  der  Stadt  hindurch  uud  tritt  an  den  Ztiger 
See,  an  dtisseu  Oatufer  sie  entlang  führt;  Kiiischnitt<^ ,  DäiuniH, 
Brückcu  ühw  die  teilweise  tiet  eingeschnitteueu  Kuu.seu  des»  Zuger- 
bergHH.  Schöin^r  Blick  r.  über  den  See,  am  andern  Ufer  Schloß 
Buoiias  und  Immensee  (S.  126).  Zwei  kurze  Tuniieis  vor  (9kn)) 
Stat.  Walckwil  (8-  12<));  weiter  noch  fünf  Tunnels;  danu  verläßt 
die  Bahn  den  See  und  steigt  am  Fuß  des  Roßbergs  (S.  130)  zur 
Station  (16kni)  Arth-Goldau  (S.  131). 

Da.m  I  KnooTFAHüT.  Der  "Ziiger  See  (4l7ui),  14km  L,  4km 
br.  (SeeÜäche  38qkm),  198m  tiei ,  ist  iiochst  malerisch,  die  schön 
bewaldeten  Ufer  erheben  sich  sanft  zu  mäßiger  Höhe,  nur  im  S. 
steigt  der  Rigi  als  prächtige  Bergpyramide  steil  aus  dem  See  auf. 
Nach  der  Abfahrt  von  Zug  erscheint  s.w.  der  Pilatus ,  weiter  1.  die 
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Berner  Alpen  und  das  Stanserhorn.  Am  W.-Ufer  aut  vortretender 
Landzunge  das  sutiliche  Schloß  Buonas ;  rückwärts  der  Kirch- 
turm von  Cham  (S.  101).  Weiter  tritt  am  W.-Ufer  das  waldbe- 
wachsene Vorgebirge  Kiemen  weit  in  den  See  vor ;  1.  neben  Rigi- 
Scheidegg  erscheinen  der  Fronalpstock  und  die  Liedernenstöcke. 
Das  Dampfboot  halt  am  d.  Ufer  bei  ObertoÜ  nnd  Loihenhack, 
am  w.  Ufer  bei  Büch  und  IininexiBee  (*H,-P,  Rigi,  P.  6-6  fr.),  am 
Fnfi  des  Bigi  reisend  gelegen  (20  Hin.  n.  an  bewaldeter  Seebucki 
die  Einderheilanstalt  Baumgixrien),  Nun  qner  Uber  den  See  nach 
Walohwü  (*H.'P.  Neidhartf  mit  Wasserheilanstalt,  Z.  27,,  F.  1, 
M.  27st  ^*  ^Vt''^  ;  B'  Elau^iMffgf  von  4^/,  fr.  an ;  StemeUf  Z.  1- 
IVst  F.  4-5  fr.),  am  5.  Ufer,  Eastanienwälder  und  Weinberge  be- 
kunden das  müde  Klima.  L.  bleibt  St  Adrian,  am  Fuß  des  Boß* 
hergs  (S.  130).  -  Arth  (425m ;  *Ädler,  mit  Garten  am  See,  Z.  17,-3, 
P.  4-57,  fr.;  *HoL  Rlgi),  mit  4740  E.,  liegt  am  S.-Ende  des  Sees, 
zwischen  Kigi  und  Roßberg,  aber  gegen  Felsstürze  gesichert,  da  die 
Schichten  des  letztem  in  andrer  Richtung  streichen. 

Dampff rambahn  vom  Ländeplatz  nach  Arth-Ooldau  im  Anschlufl  an 
die  meisten  Züge  iu  i'6  Miü.  (äO  c,  hin  u.  zurück  50  c),  s.  S.  118. 

b.  Von  Iiuzern  nach  Arth-Goldau  über  Küßnacht. 

60TTUARDBABN  in  30-50  Min.     fr.  95,  8  fr.  5,  1  fr.  45  c).  s.  S.  131. 
Dampvboot  Ton  Lusem  nseh  KtlBnaolit  in  50-60  Min.  n  rr.  80  oder 
90  0.);  Eisenbahn  von  KtLBnacht  (Bahnhof  20  Min.  vom  Lanaeplatz)  Uber 
TmmoiiBCc  nach  Arth-Goldau  in  19  Min.  Von  Ktißnacht  durch  die  „Hohle 
Gasse"  nach  Station  Immensee  m.  Fuß  35  Min.  (Einsp.  3  fr.). 

Abfahrt  von  Luztrn  s.  8.  102.  Das  l  .out  hält  b^^i  Pe?ision  See- 
burg,  umfährt  das  Vorgebirge  Meggenhorn  (S.  10b)  und  bi(?gt  in  den 
Küßnacher  See  ein.  Hoch  über  dem  W.-Ufer  die  Gotthardbahn 
(S.  131).  Bei  Stat.  Vordermeggen  (öasth.  zur  Balm,  P.  3V2-472  fr.; 
H.  r.  Angt  Uiiih)  1.  das  malerische  Schloß  Neu-Habsburg  (*Hot.- 
Pcns.,  von  10  fr.  aa)  daliiuter,  von  den  Banrnen  des  Parks  verdeckt, 
der  alte  Tnrm  des  1352  von  den  Luzerucru  zerstörten  Jagdschlosses 
d.  N.,  oft  Aufenthalt  des  spätem  Kaisers  Rudolf.  Die  Geschichte 
Ton  dem  dem  Priester  geschenkten  Pferde  (vgl.  Schiliers  Ballade 
„der  Graf  ran  Habsbnrg**)  soll  sieh  hier  angetragen  haben. 

StatHÜLtermeggen  (*H,'P.  GoUUebenf  mitPark,  fflr  langem 
Anfentbalt  an  empfehlen,  P.  5-8  fr.).  Das  Dampfboot  kalt  bei  dem 
hllbsch  gelegenen  Dorf  MiSrliiehachen  ('Eintracht;  Xinde),  wendet 
sich  r.  quer  tlber  den  See  nach  Qreppen  (Wirtsch.)  nnd  ftkrt  am 
Fnfi  der  sekOn  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi  entlang  nack 

Küßnoolit  (440m;  *H.  Mon-S^our,  mit  Wasserkeilanstalt 
nnd  Garten  am  See,  Z.  1-4,  P.  5-6  fr.;  *Pefi«.  Aufdermauff  P. 
5-7  fr.;  *HrP,  Seehof,  Z.  2-2Vs,  F.  1.20,  P.  5-7  fr.;  ^Schwarzer 
Adler,  P.  6Vt-7  fr.;  ^Engel,  mit  „Goetkestnbe" ;  Wüh.  Teil; 
WiddeTf  am  Wege  zur  Hohlen  Gasse;  Sternen;  Rütli)^  anmutig 
gelegenes  Kirekdorf  (^562  £.)  an  der  Nordspitae  des  Sees,  mit 
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liehen  Geßlerhurg^  anderen  SttiUe  jetzt  ein  Hotel  gebaut  werden  solL 
Auf  den  Higi  s.  8.  119.  —  Eine  gute  Straße  führt  Ton  Kfißnacht  über 
Hedtikon  hinauf  nach  dem  (1  St.)  schön  gelegeuen  Dorf  UdtigentnoU 
a»26m;  Engel),  von  wo  das  «St.  MiohaelflkreuB  (798m),  in  der  Umgegeud 

der  ^eine  Rigi"  genannt,  in  »/«St.  bequem  zu  besteipjen  ist  (oben  einf. 
*Wh8.  und  Kapelle).  Schöne  Aussicht  «nf  Zuj^oi-  u.  Vierwaldstättcr  See, 
die  Alpenkette  und  das  Schweizer  Hügeiiand  j  uuüassetider  vou  der  OcMeti' 
waWah€  (819m),  5  Min.  Tom  Whi.  Auch  von  Kotkreuz  (S.  101;  lV2St.X 
Gisikon  (S.  101 ;  1  St.)  und  Luzern  {?>  St.)  Über  Adligenmeü  (640mi  Peni. 
Sttckhof)  und  üdli^'oudwil  führen  ^utt^  Wege  hinauf. 

Die  Straße  (  Kitisp.  zur  Hohlen  Gasse  n.  zurück  2  fr.)  stPi^l; 
durch  die  aus  bchillerfi  Teil  bekunnte  „Hohle  Gasse",  dnrrh  deu 
Bau  <l'^r  Straße  zur  Hälfte  ausgefüllt,  aber  heute  luieh  aui  kurzer 
Strei-ke  em  eng  eingeschnittener  Weg,  von  hohen  Buchen  be- 
schattet. Am  obern  Ende,  25  Min.  von  KftOnaoht,  steht  l.  die  alte, 
1895  restaurierte  Teils kapelle  (isSui)  dtr  Sit^iie,  wo  Teil  den 
Greßler  erschosst;ü  haben  soll,  mit  neuen  Gemälden  (Geßlers  und 
Teils  Tod)  von  H.  ßachmauüu  (unwtüt  das  große  kath.  Missions- 
haus Bdldehemj  mit  Handwerkerschule;  Besichtigung  gestattet). 
10  Alin.  weiter  an  der  Straßenteilung  das  ^GiUth,  msr  Eiche  (Z. 
lVt-2  fr  ),  mit  hal>8cher  Aassieht,  bei  Station  Immeyuee  (S.  131); 
hier  L  «bwlrts  nun  (6  Min.)  Dorf  InmeMee  (S.  126). 

81.  Von  Zürich  über  Wädenswil  aach 
Arth-Ooldau.  Einsiedeln. 

56km.    EiSBNBAHs  in  iVr»'/*  St.  (7  fr.  36,  5.20,  8.70);  bis  Bin- 

siedeln,  40kni  in  P/4-21/8  St  (6  fr.  70,  4  fr.,  2  fr.  85).  —  Von  Rai>]>f'r9wU  Uber 
FjfU/ftkon  nach  Eiusiedeln,  23,skm,  Eisenhahn  in  l-l'/j  St.  (h.  S.  58). 

Von  Zürich  bis  (24km)  Wäflef,mvll  (410m)  s.  8.  57.  Die  Bahn 
steigt  an  den  fruchtbaren  Gt-läudeu  des  südi.  Seeufers  aufwärts, 
mit  hübschen  Blicken  auf  den  See,  im  Hintergrund  Kurtirsteu  und 
Säfltis.  27km  Burghalden  (531m);  B^ikm  Saimtagern  (634m; 
Sternen,  mit  großem  Restaur.),  Kuotcupunkt  der  1.  von  lUpptirswil- 
Pfäüikuu  über  Wollerau  (H.-P.  liellevue;  Hirschen)  ht^raufkoiütrien- 
den  Bahn  (S.  64);  dann  hinter  (32km)  Schindellegi  (7ö8m;  *  Frei- 
hof;  Hirschen)  über  die  reißende  Sihl. 

Poet  8m«l  t&gl.  in  >/t  "^ch  dem  1  Sl  n.0.  httbsch  gelegenen  Luft- 
kurort Peusisberg  (725m;  *//.-P.  FeuHsgarten,  Z.  1  'i,  F.  1,  M.  2V8-3, 
P.  4V8-Ö  fr.;  //.-/*.  Schönfelit,V.A^IröiUtt,iH,-P.surFt'ohmAttS9ichtt  Z. 
1-iy«.  M.  2-3,  A.  11  ,.-2,  P.  4-5  fr.),  mit  reizender  Aussioht.  —  W.  ffihrt  von 
St'hindellegi  eine  Straße  (Post  2 mal  tägl.  in  i'^l^  St.)  nach  Metizingeii 
(S.  100)  über  den  (4,2km)  Kurort  Hütten  (7-lOm;  *ltrnnp  ^  Bären,  Z.  i-lVa, 
P.  4-5  fr.}  KreuZf  F.  von  4  fr.  an;  P.  Laubegg)^  oberhalb  dea  idyllischen 
ggftemeeg  am  Pafi  des  bewaldeten  Böhm  Rhonen  (isssm)  schön  gelegen. 
—  Der  Dr^Uändersfein  (1191m),  der  5.  Gipfel  des  II<»hei)  "Rhonon,  wo 
die  drei  Kantone  Zürich,  Zug  und  Schwyz  zusammenstoßen,  ist  von 
Schindellegi  in  1  St.  zu  eneiehen;  von  hier  lohnende  Wanderung  über 
den  Beigkanua  mm  CMUeMkenberg  (8.  198). 

Die  Bahn  nmsieht  die  OstL  Abhänge  des  Hohen  Rhonen  (1232m) 

y 
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und  tritt  an  die  Alp,  die  hier  in  die  Sihl  inunrlet;  stidl.  erseheinen 
die  Schwyzpr  .My  ten  (S.  182).  Hinter  (3ökin  )  BiberbrUcke  (83-2ni  i. 
wo  die  Biber  in  d\o  Alp  fällt,  s.ö.  im  Hintergrund  die  ülarner 
Berg»\  1.  von  dem  pyraTnideiifi-rinigen  Köptenstoek  (10v>2m)  begrenzt. 

Lohucnder  Ausflug  (Fahrstraße  in  l»/»!St.,  Omuibu8  2  mal  tilgl.,  3  fr.j 
etwa  lialhwegs  kUrzt  ein  feuchter  Fußweg  r*  1/4  St.)  auf  den  Oottsohal- 
kenberg  (1152m;  Kurhaus,  1903  ali^xchrannt,  Neubau  boabsielitigt),  die 
w.  Fortsetzung  des  Hohen  ßhoneu ,  mit  Alpenaussicht  (schöuer  vom 
nelvederCj  10  Min.  stidl.,  mit  Aussichtsturm).  Hinab  evcut.  uach  {^U  St, 
Kuhrstrafie)  06«rA9e/-{  (S.  100).  nach  (VI^Qt.)  Bic/UerswiKß,  61)  oder  Uber 
Memingen  nach  (2  St.)  Zug  (S.  99). 

Von  Biberbrflcke  nach  Einsiedeln,  dkm,  Zweigbahn  in 

13  jSdiu.  durch  das  ('.n^':  Alptal. 

Von  Pfilffikon  ^S.  0«)  ttber  den  Ktzel  nach  Kinsiedein, 
SVg  St,  Kin  Falirsträßcheu  mit  hübacheu  Rückblicken  auf  den  See  führt 
an  der  Pension  Lngeien  (S.  58)  vorbei  zur  (1  St.)  Paßhöhe  des  Etzel 
(959m:  Whs,) ,  mit' der  ^i.  }TfUfra<Ukupi>W\  Vom  Hohen  &.zd  {iWim)^ 
n.  i/s  St.  Stoigeus  vom  Paü,  mit  aoui  h.  Aussichtsturm  (Sommer- Wirtsoh.^ 
sowie  vom  *Schlinboden  (1071m),  St.  5.,  prilchtif^  Aaesieht  anf  den 
See,  das  Limmatt.al  bis  Baden,  die  Appenzeller  und  ßliruer  Alpen,  das 
Silu-  uiul  Alptal  mit  Einsiodcln  und  den  Schwyzer  Myten,  den  Roß- 
bertj;  und  Rigi;  w.  der  Hohe  Rhuueu  (s.  obeii>.  —  Wer  vom  Schöuboden 
nach  Einsialeln  will,  steigt  s.w.  hinab  nach  Eyg^  das  man  unten  liegen 
sieht;  hier  über  die  SitU.  Der  Wejj  vereinigt  sieh  bald  mit  dem  vom  Etzel 
kommenden,  der  auf  der  TeufeLHbrucke  (840ta),  12  Min.  von  der  Paßhöhe, 
Uber  die  Sihl  ffthrt;  dann  noeh  IV4  St.  bis  Einatedeln. 

Binsiedeln  (885ni;  *  Pfauen,  65  Z.  an  2-4,  P.  1^^,  M.  3V«, 

A.ÄV8,  P.  7-10  fr.;  *Sonne;  *Ä  SMwic/e,  Z.  2,  F.  1,  M.  2,  P. 

5V«-6  fr.;  Pilgerhof ^  Z.  iV^,  F.  1,  M.  2  fr.;  Drei  Könige;  St. 

Katharina^  elnf.  gnt;  Schwanj  Krone,  Storehen^  und  viele  andre; 

Restaur.  8t  Georg),  franz.  Natre-Dame-det-Ermiteaf  in  einem 

grttnen,  vom  Alpboßh  durchströmten  Talkessel  gelegen,  ist  einer 

der  besucht(^sten  Wallfahrtorte  der  Welt. 

Seine  GrUtiduni^  wird  dem  b.  Meinrad  zugeschriehen,  einem  Beichen- 
auer  Mönch  aus  dem  Süliohgau  (Neekartal).  der  sich  am  839  auf  dem 
Etsel  (8.  oben),  dann  836  n^m  ftnatern  Wald**  an  der  Stelle  de«  heutigen 

Einsiedelu  niederließ  und  8B1  ermordet  wurde.  Ober  der  Klause  Mein- 
hards begann  d*  r  Piobst  El)«  rliard  von  Straßburg  im  J.  931  den  Bau  des 
EUosters,  dessen  Kapelle  iiiit  dem  wundertatigen  Marienbtlde  948  einge- 
weiht wurde.  Durch  Scbenkmigen  üet  Kaiser  und  benachbarter  Landes- 
herren erlangte  das  Kloster  reiehen  Grundbesitz  und  wurde  dank  der 
immer  steigenden  Zahl  der  Wallfahrer  neben  St.  GaUen  das  reichste 
Kloster  der  Schweis 

Anf  dem  weiten  Banm  zvischen  den  Hftnsem  des  Fleckens 
(4077  Einw.) ,  der  mm  großen  Teil  ans  Wirtshäasern  fttr  die  Wall- 
fahrer besteht,  und  dem  hoch  hervorragenden  Ellostergebände  steht 
ein  mit  dem  BUde  der  h.  Jnngfran  nnd  einer  goldenen  Krone  ver- 
sierter Brunnen  ans  schwarzem  Marmor  mit  vierzehn  Söhren,  ans 
denen  die  Pilger  zu  trinken  pflegen.  Die  Zahl  der  Wallfahrer  be- 
trägt jährlich  Uber  160000  (Hanptfest  14.  September). 

Die  stattliche  Benediktiner -Abtei  (9i0m),  nach  einem  Brande 
1704-SiO  im  ital.  Stil  erbant,  hat  eine  Frontbreite  von  136m,  wovon 
65m  anf  die  BSrche  mit  ihren  beiden  Ttbrmen  kommen.  K.  nnd  L 
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am  Aufgang  die  Standbilder  der  Kaiser  Otto  L  and  Heinrich  IL, 
der  Besohtttser  und  Wohltäter  des  Klosters. 

Das  Iksere  der  Kirche  im  Barockstil,  mit  Vergoldung  und  Manunr 
ttbcrladen,  enthält  17  Altäre  und  ein  proßes  elektrisi  bt  s  Orp.  lwerk.  liu 
Mittelschiff  die  Kap£l.L£  dek  H.  Jungfkac,  von  schwarzem  Marmor^  mit 
einem  Oitter,  dnreb  dag  man  bei  dem  Schein  einer  ewigen  Lampe  das 
kleine  Marienbild,  von  schwarzem  Holz,  erblickt,  mit  glänzenden  Ge- 
wändern behängen,  mit  Kronen  von  Gold  und  Edelsteinen  geschmttckt. 
Prachtvoller  Kronleuchter,  von  Napoleon  III.  zum  Gedächtnis  seiner 
Mutter  gestiftet.  —  Im  Kloster  eine  Bibliothek  von  60000  Banden,  mit 
vielen  Inkunabeln  und  wertvollen  Handschriften  aus  dt  m  viir.  xii.  Jahrh. 
Im  FüRSTEKSAAL  lebensgroße  Porträte,  u.  a.  Kaiser  Wilhelm  I.,  Franz  Jo- 
seph. Napoleon  DI.  ete.  In  der  HanfKAPSLLB  det  Ahtt  Oemftlde  aas  der 
Kirenengeechiohte. 

5  ADn.  n.w.  Yom  Kloster  nahe  dem  Bahnhof  ein  Panorama  der 
Kreuügung  ChrisH,  von  Frosch,  Krieger  xl  Leigh  (Eintr.  1  fr.).  — 
Ton  dem  8.0.  oberhalb  des  Klosters  gelegenen  FreÜierrenberg 
(1113in  ;  V2  ^t.)  schöne  Übersicht  der  Ghegend;  ebenso  vom  Kreuz 

oder  Sf.  Meinradshergy  ^/^  St  stidl. 

Der  schattenlose  Fußweg  von  Einsiedeln  über  den  Hangen 
nach  (dVa  St.)  Schwyz,  bei  schlechtem  Wetter  abzuraten,  führt  durch 
das  einfSmigc  Alptal  (r.  dae  Franenkloeter  ^4»)  naeh  demBorf  (IV2  St.) 
AlpUd(9d9m;  Stenu  n,  oinf.  gut),  wo  der  ziemlich  steile  ranhe  KnttppeUt^ 
den  ITnggen  oder  lluck^'n  hinan  beginnt.  Nach  V'o  8t.  Rteigens  sieht  man 
ganz  in  der  Nähe  und  von  der  Rückseite  die  merkwürdige  wie  ein  Y  ge- 
staltete Lttcke  zwischen  den  beiden  Myten  (8.  132);  i/s  St  weiter  das 
Whs.  auf  dorn  Haggenpaß  n303m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den 
Vierwaldstätter  und  Lowerzer  See  etc.  (vom  Tlochütuckli,  ir)56m,  Va  St. 
höher  n^  auch  auf  den  uördl.  Teil  des  Zürichsees  mit  der  Stadt  Zürich). 
Steil  und  steinig  hinab  nach  n^/a  St)  Schioj/z  (S.  132). 

"Von  E i  n  s  i  e d  ('  1  n  n  a 0 h  S  e h  w y  z  tt b  e r  d  i  c  I  b  e r g e r  E g g ,  iP/.^  St.. 

Sute  Fahrstraße  (Post  bis  Ober-Iberg  2 mal  tägl.  in  2V8  St.,  1  fr.  95  c.) 
nrch  das  SihUdl  Uber  Groß  (künsender  Fnßwi  g  auf  dem  1.  Ufer  bei  der 
Brücke  v<»r  Eutal) ,  Eutal  und  (12km)  Unteriher<i  fltSOm;  Kurluius  Koos, 
NaturbeiLinstalt,  P.  von  5  fr.  an;  Alpenhuf  P.  5-ü  fr.;  H.-P.  Ilößli-Post, 
P.  4  5  fr.,  einf.  gut)  nach  (lükm)  Oheriberg  (1061m;  *P.  Holdener,  P.  5  fr.; 
Post,  P.  5.6V2  Luftkurort;  von  da  «nr  (l*/«  St)  Iberger  Egg  (1470m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  den  Vierwaldstiltter  See  und  die  Alpen;  hinab 
in  großem  Bugen  (Fußwege  kürzen)  Aber  Rickenbach  (S.  ia2)  nach  (IVa  St) 
Schwyz  (8.  132). 


Jenseit  Biberbrücke  (8.  128)  über  die  Biber,  dami  ansteigend 
aber  eine  einförmige  Hochebene.  40krii  Alf  matt  (923in;  Kößli), 
ärmliches  Dörfchen  in  einer  sterilen  Turflandschait.  Bei 

^  .4akm  Botenturm  (926m;  *0chsj  P.  3V2-4V2  fr.;  Schlüssel), 
mit  neuer  roman.  Kirche,  werden  1.  die  Schwyzer  Myten,  r.  der 
lange  Kücken  des  Rigi  mit  dem  Knlmhotel  sichtbar.  Das  Dorf 
liat  seinen  Namen  Ton  dem  roten  Tnrm,  einem  Teil  der  Landes- 
befestigung (Letze),  welche  die  Schwyaer  an  ihrer  NW.-G^rense  bis 
Arth  errichtet  hatten.  In  der  Nähe  schlugen  am  2.  Mai  1796  die 
Schwyser  unter  Beding  die  Franzose  n,  die  2000  Mann  verloren« 

IMe  Bahn  senkt  sich  dnrdi  das  waldige  Tal  der  Steiner -Äa 
(awei  kleine  Tnnnels)  nach  (48km)  Sattd-Ägeri;  L  das  hübsch  ge- 

B«dek«r^  Sehweis.  81.  Aafl.  9 
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legene  Dorf  Sattel  (827m;  Neue  Krane  ^  7  Miii.  yom  Bahnliof,  Z. 

1-2,  P.  1,  M.  9,  A.  1%  P.  öVr^Va  fr-;  -^Zfe  Krone  im  Dorf). 

Die  aussichtreiehe  Schlagstraße  von  Sattel  nach  Schvyyz  (2  St., 
auch  zu  Fuß  lohnend)  überschreitet  die  Stcincr-Aa  und  zieht  sich  am  w. 
Abhang  des  Haggen  entlang,  mit  reizenden  Blicken  auf  das  fruchtbare 
Tal  Ton  Steinen,  den  Lowerzer  See  mit  der  Sohwanau,  den  Guldauer 
Bergsturz  und  den  Rigi.  Beim  (IV4  St)  ^Gü^fh.  ^um  ITirschen  (etwas 
weiter  das  Oasth.  zur  Burg)  ö&net  sich  die  Aussicht  auf  Schwyz  und 
die  Myten;  von  da  nach  Stat  Seewm  25  Min.,  nach  Schtey»  40  Min. 

Vom  Bahnhof  Sattel  nach  Stat.  Morgarten,  3,5km,  Omnibns  in  20  Min. 
(50  c);  nach  Unterägeri  Post  tft^.  in  1  St.  80  Min.  (vufr,).  Dampf boot 
auf  dem  ÄgerUee  s.  S.  101. 

Die  Bahu  senkt  sich  um  Abbang  des  Moßl>''r(^s  über  mehrere 

Viadukte  und  durch  eiueu  kl.  Tunnel  nach  (ö3km)  Steinerberg 

(595m;  Eoßli,  Z.  F.  1,  P.  4-5  fr.,  Löwen,  beide  einf.  gut), 

Bergdorf  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Lowerzer  Tal,  eingerahmt 

vom  Rigi,  Froualpstock  (daneben  im  Hintergrund  die  Liederuen- 

stöcke  und  IHäreu berge)  und  den  beiden  Myten. 

Der.  «BoBberg  (höehster  Gipfel  WUdipUz  1588ni),  ein  swisehen 

Zuger,  Ageri-  und  Lowerzer  See  aufragender  c.  3km  langer  Nagelfluhstock, 
iat  von  liier  :nif  Reitwcf^  in  2V-2"3  St.,  vom  Bahnhof  Sattel  auf  ordent- 
lichem Fußweg  in  2  St.  zu  besteigen.  Südl.  15  Miu.  unterhalb  des  Wild- 
spitz das  ff.-P.  Boßherg-Kulm  (»2  Betten  von  1»/«  fr.  an,  F.  1,  M.  2i/e,  P.  5- 
nfr.).  Prachtvolle  Aussicht  (Panorama  von  Tmfeld).  Vom  Cfnippe»  (1576m), 
dem  w.  (ripfel  des  Roßbergs  (Fußweg  vom  Hotel  in  20  Min.),  erblickt  man 
direkt  uuter  sich  die  ganze  Bahu  des  Bergsturzes  von  1806  (vgl.  S.  131). 
Abflties  eyent  nach  Ägeri  (S.  101)  oder  zum  Z»g€r  Berg  (S.  100). 

Noeb  ein  karger  Tunnel ;  dann  durch  die  großartigen  Trttmmer 
des  Goldauer  Bergsturzes  nach  (56km)  ÄrthrGrcldau,  Station  der 
€k>tthardbahn  (&  ISl).     Eigibahn  s.  &  118. 

32.  Von  Luzern  nach  Bellinzona. 

Ootthardbahn. 

170km.  Expreßzug  (sog.  Blitzzug,  nur  I.  n.  IL  Kl.)  i  n  3  St.  26  Min., 
Sohnellzitg  in  3 St.  35  his  5  St  20  Min.,  Personenzug  in  v^l.^-l  St.  für  23  fr,  35, 
16.85,  11.70  c.  (bis  Lugano,  Iddkm,  Expreßzug  in  4  St.  13  Min.,  Schnell- 
WLg  in  4V4-*>'/3  St.  fflr  27  fr.  70,  19.40,  13.85  e.;  Ms  Hailand,  277km, 
Expreßzug  in  G  St..  Schnellzug  in  GiL-lO  St.  für  36  fr.  50,  25.G0,  17.75  c.).  — 
Station  Arth  - Göhl o  h  (S.  131)  ist  Knotenpunkt  der  Gotthardbahnlinie 
von  Zug  (Zürich)}  iahrzeit  von  Zug  22-28  Min.,  von  Zürich  1  St.  7 
bis  1  St.  42  Min.  —  Bei  dem  Vorm.-Sehnellzug  Mittags-Table-d*h6te  in 
Göschenen  (s.  S.  136).  Der  Blitzzug  und  NachuL  -  Schnell2nig  führen 
Speisewagen,  der  Nacht-Schnellzug  Schlafwagen.  Von  Luzern  bis  Flüelen 
rechts  sitzen,  von  Fltlelen  bis  Göschenen  linka^  von  Airolo  bis  BeUinsona 
wieder  rttMa, 

Die  Gotthardbahn  wurde  1872-82  mit  einem  Auf  war  l  von  271 
Millionen  Franken  erbaut.  Ihr  hfjchster  Punkt  liegt  in  der  Mitte  des 
e^roßen  Tunnels,  1154m  tl.  M.j  die  Steigungen  (Maximum  26«/oo)  werden 
zum  Teil  durch  große  Kehrtanneis  ttberwnnden  (auf  der  K.-8e{te  des  G-ott- 
hard  3,  auf  der  S. -Seite  l;  v^l.  Karte  S.  136.  Im  ganzen  hat  die  r;ahn  80 
Tunnels  u.  Galerien  (Ge8anitl;iii{i:e  4r.km  oder  18%  der  ganzen  BahuliLugc), 
sowie  324  Brücken  mit  mehr  aU  lUm  Spannweite.  Bosser  als  vom  Eisen- 
bahnwagea  lent  man  den  hochinteressanten  Bahnbau  von  der  Landstraße 
WM  kennen,  namentlieh  auf  den  Strecken  von  Amsteg  bis  Gdsohenen  (sn 
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Fnfi  4  81)  und  von  Bodi-Fiesso  bis  Giomieo  (5  St.).  —  Von  Lusem  bis 

Fluelen  ist  die  etwas  längere  Dampfbootfalirt  über  den  Yierwaldstätter 
See  zu  empfehlen  (bei  durchgehenden  und  EundfahrkArten  hat  man  die 
Wahl  ijwischen  Dampfboot  und  Eisenbahn). 

I/nzn*n  s.  S.  102.  —  Die  Gotthardbahii  zweigt  liinttT  dem  Gütsch- 
tunnel  vou  der  Basler  Bahu  (S.  24)  r.  ab,  überschreitet  auf  74m  1. 
Brücke  die  Keuß  uud  tritt  alKbald  in  deu  21ü7m  1.  AUej/ivinden' 
Wesemliniunnel  (Durchfahrt  2-3  Miu.),  der  beim  H.  de  l'Europe  an 
der  Ostseite  von  Liizeru  ansmündet.  Nun  uUiiiahlich  ansteigend 
gegen  Seehurrj  zu,  mit  präcbtiger  Aussicht  auf  Luzern,  den  Yier- 
waldstätter See  und  die  Alpen,  und  durch  drei  kurze  Tunnels.  Beim 
Schloß  Neuhabsburg  (S.  126)  wendet  sich  die  Bahn  nach  NO.  und 
fahrt  hoehttber  dem  W.-Üfer  des  Kflfinacher  Seebeekens  hin  (gegen- 
ttber  der  Bigi)  zur  (10,7km)  Stat.  Meggen,  zwischen  Torder-  und 
Hintermeggen  (S.  126).  Hinter  (lekm)  Stat  KOßnaeht  (S.  120) 
dnrch  den  SehwartieinbacMtmnd;  1.  Anssiclit  anf  den  Zuger  See, 
am  n.  Ufer  Walchwil,  weiter  St.  Adrian  (S.  126). 

19km  Immensee  (4$3m),  Knotenpunkt  der  Bahn  yon  Rot- 
kreos  (S.  97);  L  nnten  das  Dorf  Immensee  (SL  126),  r.  die  be- 
waldeten Abh&nge  des  Big;i,  hoch  oben  das  Knimhotel  (S.  117). 
Weiter  hoch  ttber  dem  Znger  See,  mehrfach  dnrch  Felseinschnitte; 
am  Ostende  des  Sees  1.  unten  Arth  (S.  126),  am  Fuß  des  Kofibergs, 
r.  die  Myten  (S.  132).  Durch  einen  Tunnel  uud  Felseinschnitte  nach 

28km  Stat  Arth- GkDldau  i'A?>m:'^Balinrestaur.,  Z.vonlVjfr. 
an;  B.  Steiner,  Z.  IV^-S'  >  F.  1,  P.  5-7  fr.:  Hot.  Hof-GoldaUf 
Z.  F.  1,  P.  5-6  fr.;  H.  Belleoue,  Z.  173-4  fr.,  F.  80  c; 

im  Dorf  Goldau:  H,  Alpenhlick,  2  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  1'  ,-2,  F.  1, 
P.  5  fr. ;  Hößli,  gleiche  Preise;  H.-P.  Schönegg,  in  hübscher  Lage, 
P.  4-0  fr. ;  alle  cinf.  gut),  Endf^tation  der  Arth- Rigih ahn  (S.  1 18)  und 
KnntpTipunkt  dor  Bahnen  Zug-  Gohlau  (S.  125)  nnd  WädenswiT- 
Einsiedehi-Goldau  (S.  130V  Der  Bahnhof  liegt  inmitten  der  Trüm- 
mer des  gewaltigen  Goldauer  Bergsturzes,  der  am  2.  Sept.  1806  vom 
Roßher q  130)  herab  vi»*r  Dörfer  verschüttete,  wobei  457  Men- 
schen umkamen.  Die  Bahn  durchschneidet  dieses  Gewirr  von  zum 
Teil  hausgroßeu  NageUlnhblöckeu  und  Trümmern,  das  sicli  bis  weit 
r.  den  Fuß  des  Rigi  hinan  erstreckt.  Die  Zeit  hat  die  meisten 
Blöcke  mit  Moos  uud  andern  Pflanzen  bedeckt;  dazwischen  hin  und 
wieder  malerische  Wassertümpel.  Am  Roßberg  selbst  ist  der  Weg, 
den  der  Bergsturz  genommen,  noch  gut  zu  erkennen. 

L.  am  Abhang  die  Häuser  von  Steinerberg  (S.  130),  r.  hoch  oben 
das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  121).  Die  Bahn  umzieht  in  großem 
Bogen  den  anmutigen  4,5km  langen  Lowerzer  See  (150mj;  r.  das 
Dorf  Lowerz  (Pens.  Bücheler-Peter,  478-5  fr.),  in  der  Mitte  des 
Sees  die  Insel  Schweinau  mit  Burgtrümmern,  Kapelle  und  Fischer- 
lians  (Wirtsch.;  Überfahrt  in  20  Min.).  —  33km  Steinen  (470m; 
H.  Bohnhqf;  B'ößli,  F.  4-5  fr.,  einf .  gnt),  ansehnliches  Dorl(1431  R) 
in  fruchtbarer  Lage,  der  Sage  nach  Geburtsort  Werner  Stauffaehers 
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(S.  114);  an  der  Steile  seines  Hauses,  9km  ö.  Tom  Dorf  am  Wege 
nach  Sehwjs,  steht  die  Heiligkrenzkapelle  mit  Malereien  von  Ferd. 
Wagner  in  München.  Über  &  SidneT-Aa  nach 

36km  SchwyB-Seewen  (458m;  ^JET-P.  Sekwyxerhof,  am 
Bahnhof,  Z.  IVr^,  P.  5  fr«).  Seetoen  (461m;  *BJ6Sn,  45  Z.  zu  M% 
V.'l,  M.  2Vt,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  Pens.  Seehof,  4-4Vt  fr.),  w.  von  der 
Bahn  am  d.  Fofi  des  Bigi,  hat  erdige  Eisenquellen  (Mineralbäder).  — 
20  Min.  (k  (elektr.  Straßenbahn  in  9  Min.,  20  c,  hin  n.  .£iirtlck  30  c.) 

liegt  Schwya  (514m ;  *Bößli,  Z.  1  VrSVt ,  P.  1,  M.  2 Vi»  P-  ^Vi*«  fr-  ? 

H.  Hediger,  Z.  IV2-2,  M.  2V2,  A.  2,  P.  0  6  fr.,  gelobt;  Bäreri, 
einf.  gut;  P.  17?/cf  Uetenhach,  P.  4-5  fr.;  Restaur . Schvryzersi'UbU^ 
hübsches  Lokal;  Cafe  National,  Cafe  Central^  beide  mit  Garten- 
restanr.),  weitlSnfiger  Flecken  mit  7398  £inw.,  malerisch  am  Fnß 
nnd  Abhang  aireier  oder  eigentlich  dreier  Bergspitzen,  des  doppel- 
hornigen  Kleinen  Myten  (1815m)  und  des  Großen  Myten  (1903m) 
gelegen.  Das  Bathaus,  mit  Bildnissen  von  43  Limdammännern  von 
1534  an  und  altem  Deckenschnitzwerk,  wurde  1891  hergestellt  und 
von  Ferd.  Wagner  mit  Fresken  aus  der  schweizer  Geschichte  ge- 
schmiit']:t.  Das  stattliche  ehem.  JesuitenkoUegium  oberhalb  des 
Orts  ist  ]<  tzt  Gymnasium. 

♦CJroÜer  Myten  (1903m),  4  St.,  sehr  lohnend  {h\  ti  fr.,  für  Geübte 
entbehrlich:  Pferd  bis  zur  Holzegg  8-10  fr.).  Fahrweg  von  Schwyz  bis 
(20  Min.)  iddcenbach  (59()m;  Bellevue,  P.  5-5»/i,  fr.;  Stern,  P.  4-4»/«  fr.),  dann 
Reitweg  zur  (2»/a  St.)  Holzegg  (1407m;  Whs.,  12  Bettend  ^vohin  aisch  ein 
direkter  Fußweg  von  Schwyz  über  die  HöUe  und  die  Matten  von  Uiiali 
und  Hoiz  in  2  St.  f  fihrt  (F.  ratBamX  —  Von  Braniioii  (8. 118)  nr  HoUegg 
in  3  St.  über  Ibach  und  (1  St.)  Bickmbach  ;  Schwyz  bleibt  1.  liegen.  — 
Von  Einsiedeln  fS.  128)  ünr  Holsippf^  in  2-Vi  St.  anf  ^«tem  Weg  über  Alptal 
iJS.  12y),  —  Von  der  Holzegg  führt  der  gut  angelegte  Mytenwe^  (vielfach 
mit  Gelftnder  versehen,  aber  fflr  Schwindlige  FOhj!er  ratsam)  m  49,  mit 
Numinf^rn  in  roter  Farbe  versehenen  Witidnngen  zuerst  an  iler  Ostseite 
des  Bergstocks,  dann  über  einen  schmalen  Gr.it  in  l'/j  St.  zum  Gipfel,  mit 
gutem  Whs.  (6  Betten)  uud  prächtiger  Auöbicht  (Panorama  vou  A-  Heim). 

S«br  lohnender  Spaziergang  (2  St.  hin  u.  sartlGk)  von  Sehwrs  tot 
SmooTüffbrikke  im  Jruotatoi,  surttck  Uber  Ober^SchiHntinbueh;  Tel  8. 9S. 

Nun  in  Httdl.  Richtimg  (L  der  Froncäfpüoek  und  hoch  oben  das 
Kurham  Stoos,  S.  113),  vor  Ingenbohl  Aber  die  Muota,  an  dem 
1855  Yon  Pater  Theodosins  gestifteten  Kloster  der  barmherzigen 

Schwest»'rn  vom  heiligen  Erenz  vorbei,  nach 

39,5km  Brunnen  (  i  Wm ;  s.  S.  112),  dem  besuchtesten  Punkt  am 
Vierwaldstättev  See  (Bahnhof  10  Min.  Tom  Landeplatz;  Wagen  für 
1  Pers.  1  fr.,  jede  Person  mehr  50  c). 

Die  Bahn  führt  in  eint^ni  Tunnel  unter  dem  Güfsch  uud  der 
Axenstraße  fS.  114)  hindurch  und  tritt  an  den  *UmerSee,  den 
8,6,  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees  (8. 114),  an  dem  sie  mittels  einer 
Reihe  von  Tunnels  und  Felssprengungen  hingeführt  ist ;  gegenüber 
hoch  oben  die  Häuser  von  Seelisberg,  am  Fuß  der  Mytenstein  und 
das  Rütli  (S.  114),  weiter  1.  dor  Urirotstock  mit  seinem  Gletscher 
(S.  IIG).   Folgt  der  HocJ^uhtunndf  der  SL  Franxiakmiunnelt 
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dann  der  1985m  lange  Ölber^  oder  SekiefermggtumneL  —  i51an 
Sisikon  (&  114),  an  der  Mttndung  des  engen  BiemenaUddentaU. 
Weiter  dnrdi  den  9d4m  L  SUmegg^mmd^  dann,  mit  steta  wecbaeln- 
den  Blicken  r.  auf  den  See  nnd  den  Urirotstock,  durch  die  Tnnnels 
an  der  TeUtpUüle  (8.  114),  dem  Aeenberg  (llS8m  lang)  und  der 
Svhegg  nach 

51km  Flüelen  (4S7m),  a.  S.  115. 

Weiter  dnrch  das  hreite  untere  Beußtal;  rorn  der  Brüten- 
stock  (S.  134),  L  die  beiden  Windgellen. 

54kin  Altdorf.  —  Gasth.:  im  Ort,  20  Min.  vom  Bahnhof,  *  Golde* 
ner  Schlüssel,  Z.  !»/.>  3,  F.  VU,  M.  8,  A.  2V2,  P- T  fr.;  »Schwarzer 
Löwe,  Z.  2-3,  F.  1^0,  M.  3,  A.  2]J^  P.  6-7  fr^  von  beiden  Omnibus  am 
LandepUts  in  Flüelen,  60  o.|  *Tell,  mit  Biergarten,  Z.  iVa  2»/2,  P. 
5-ti  fr.;  SchU  tz  eng  arten,  mit  großem  Garten,  Z.  1-2,  P.  4-5  fr.;  Krone, 
Z.  1-2,  P.  4>/8-6  fr.,  gelobt;  —  Hot.  Bahnhof,  Z.  l^V^^  T'-  1-  M.  VI..-2, 
P.  4-5  fr.  -  Bcrgabhaug  liest.  Waldbaus  Nuübäuinii 

(684mX  mit  scbQnvr  Auasicht. 

AUdorf  oder  AUorf  (454m),  Hauptort  des  Kantons  Uri,  mit 
8551  Einw.,  in  einem  obstreichen,  Yon  hohen  Bergen  umgebenen 
Tal,  ist  in  der  Sage  der  Schanplata  von  Teils  Apfelschnß.  Auf  dem 
Hauptplata  ein  alter,  vahrscheinlich  Ton  den  Alamannen  erbauter 
Tnrm  mit  Wandmalereien ;  davor  ein  *Bronze$tmMUd  TdU  ron 
B..  KiBling  (1895).  Im  Sommer  yolkstttmliche  Aufführungen  yon 
Schillers  Wilhelm  Teil  durch  Altdorfer  Bürger  in  dem  dasu  erbau- 
ten Spielhause.  Das  Jauch'sche  Haus  war  1779  Quartier  Suworoffs 
(S.  142;  Benktafel).  —  Das  Kapuzlutrkloster  oberhalb  der  Kirche 
(50Bm)  gewährt,  wie  der  Pavülon  Waldegg  nebenan,  eine  schöne 
Aussicht  (Aufgang  beim  Turm,  5  Min.).  Über  dem  Kloster  liegt  der 
Bannwaldj  ein  „heiliger  Hain",  an  den  keine  Axt  rührt,  da  er  den 
Ort  vor  Yerschttttung  dnrch  Felsgeröll  schütat  (vgl.  Schillers  Teil, 
in.  3). 

Dnrch  das  Srhächenfnl  über  den  *Klausen  nach  (4i<kin)  LinthcU  s. 
ii.  22  (schöner  Blick  ;tui  dan  grußartige  obere  SchÄchentiil  von  Urigen^ 
von  Altdorf  über  Spiringen  3  St.;  s.  S.  92).  An  der  Klausenstnße, 
''..St,  S.  von  Altdori  an  einem  Ilttgel  g;c!e^ren,  das  Dorf  BÜrglen  f552m; 
*TeU,  Z.  lVr2,  1,  M.  2,  P.  iVfö  fr.),  das  als  Heimatsort  Wilhelm  Teils 
genannt  wira.  An  der  Stelle,  wo  sein  Baus  gestanden  haben  soll,  steht 
Jetst  das  Gasth.  Teil;  dahinter  wurde  1522  eine  später  mit  Darateliungen 
seiner  Taten  bemalte  Kapelle  errichtet.  Daneben  der  alte  ephenamrankte 
Meierturm  mit  dem  kantonalen  hiator,  Museum  (50  c). 

BsaaTOUKEK  ^Führer  Joh.  Jos.  Tresch  in  Attingbausen,  Jos.  Pünteuer 
n.  Frans  Zgraggen  in  Sehattdorf).  Bosatock  (9468mX  von  Bttrglen  über 

die  Mettentalalp  in  5  St.  m.  P.  (12  fr.),  für  GeUl)te  nnschwierig;  Abstieg 
^  event.  durchs  iiiemenKfaldevtal   nach  iSinikon  (s.  «»hen  u.  S.  114).  — 
Belmaton  (2417m),  von  Kr.stfeld  über  den  Schuxirzgiat  ^^j^-b  St.,  nicht 
aohwierig  und  sehr  lohnend  (F.  8  fr.). 

Von  Altdorf  oder  Erstfcld  Über  den  Surenenpaß  naoh  <9VtSt.)  EngH- 
herg  (F.  20  fr.,  bei  gutem  Wetter  entbehrlich)  s.  8.  15«. 

Die  Bahn  überschreitet  den  kanaiisierlen  Srharftenbach  iiuhe 
seiner  Mündiincr  in  die  Keuß.  L.  zwischen  Obstbäumen  die  Kirche 
von  iSchcUtdoi'f.    Jenseit  der  Reuß  wird  r.  das  Dörfchen  Atting- 

i 
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Jmtisenmii  der  Ruine  der  gleichn.  Burg  sichtbar,  wo  der  in  Schillers 
Teil  verherrlichte  Frhr.  Werner  v.  Attinghausen  im  J.  1320  starb 
(bei  der  Ruine  *Gasth.  u.  Pens,  zur  Bur^).  Süd!,  im  Talausschuitt 

die  mächtige  Pyramide  des  Brisfeit  Stocka  (3074m);  r.  die  schroffen 
Wände  des  Gif  seilen  (2521  m)  und  Bocki  (207üm),  1,  ScJnvarzgraf 
(2021m;,  Bthiitten  (2417m),  Halver  Faulen  (251Öm),  weiter  die 
Große  und  lüeiiic  Wimlgälk  (3192m  u.  2988m). 

ßO.jkm  Erstfeld  (475  m;  //.  Bahnhof,  Z.  2-2» A,,  P.  5-7  fr., 
II.  IIof-KrsffeliK  beide  am  Bahnhof;  Posf,  Z.  l-lYa  ^^'-^  «"inf-)"'  das 
ansehnliche  i)orf  mit  1714  Einw.  liegt  gegenüber  am  l.  Ufer  der 
Reuß,  an  der  Miiiulung  des  Kvsffelder  Teds,  aus  dem  die  zackigen 
Spannörter  und  der  Schloßhcrg  (S.  156)  mit  seinem  Gletscher 
her abschauen. 

Das  ^£jrstfelder  Tal  (vgl.  Karte  S.  152)  zieht  sich  8.w.  zum  Schloß- 
berg hinan.  Fußweg  (nicht  übi'rall  gut  im  Stande)  von  Erstfeld  3/^  St. 
lang  steil  im  Zickzack  bergan,  dann  in  müßiger  Steigung  an  dv>n  Hutten 
von  (IV2  St.)  Sidziocdd  (1183m)  und  der  (1  St.j  Kiiliphinggenalp  (1508m), 
weiter  au  dem  prächtigen  FtdenbachfaU  vorbei  zum  (^/4  St.,  4  St.  vuu 
Erstfeld)  kleinen  Fulensee  (1774m),  dann  1.  sur  (Va  St.)  KrOnUhUUe  des 
8.A.C.  (1920m),  n.  unweit  des  Obersees  (1970m),  am  Fuß  des  Krönte. 
Bergtourer»  (Führer  s.  S.  Vä'.V):  *Krönte  (3108m),  mit  großartiger  Aussiclit, 
über  die  Weifien  Platten  und  den  QUUten/irn  in  St.  (F.  ab  Erstfeld 
85  fr.),  fftr  Geflbte  nicht  schwierig.  —  ZwäOUen  (3079m),  4  St.  (F.  20  fr.), 
leichte  und  loliiiende  Gletschertour.  —  Großes  Spnntiort  (3202m),  5  St. 
(F.  25  fr.),  und  Kleines  SpannoH  (3149m),  4»/2-5  St.  (F.  tO  fr.),  beide 
schwierig  (vgl.  S.  155).  Beschwerliche  Übergänge  (aber  von  hier  leichter 
als  von  Engelberg  aus)  von  der  Blröntehtitte  w.  tlber  die  Scldoßberglücke 
(2B3im;  F.  25  fr.)  oder  das  JSjpannor^och  i^idttL]  F.  36  fr.)  nach  (e^r^^t.) 
Engdberg  (vgl.  S.  löt;). 

Da.s  Reußtal  verengt  sich;  die  Bahn  beginnt  au  der  r.  Talwand 
zu  steigen.  (35, 4km  Stat.  Amsieg-Sllenen  (548m),  oberhalb  des 
zwischen  Obstbäumen  gt  legenen  Dorfs  SHenen,'  2  Min.  südlich  vom 
Bahnhol  die  restaurierte  Turmruine  der  alten  BurgSilenen;  10  Min. 
weiter  auf  einem  Felshügel  zwischen  Bahn  und  vStraße  die  angeb- 
lichen Trümmer  der  Geßler'schen  Burg  Zwiny-Uri  (578m).  20  Min. 
vom  Bahnhof  das  Dorf  Amsteg  (522m ;  "^Sfern  &  Post,  Z.  2-3,  M.  3, 
A.  2V2,  P.  6-8  fr.;  ^HivBchen,  Z.  lVj-2V2.  ^  3,  A.  27,,  P. 
5-6  fr.;  *  Kreuz,  Z.  17,-278,  F.l,  M.  3,  A.  27^,  P.  57,-7  fr. ;  *Eng€l, 
P.  von  5  fr.  an),  in  schöner  Lage  an  der  Mflndnng  des  Madercmet' 
taU  (S.  146),  ans  dem  der  Kärstdenbaeh  in  die  Benß  fällt 

AüSKLüoE  (Führer  Jos.  Zgraggeu  Vater  u.  Sohn,  Michael  Wiptti, 
Melchior  Gnos;  v^;!.  auch  S.  147).  Schöner  Spaziergang  (c.  2  St.)  auf  der 
alteu  Gotthardstraüe  (Saumweg)  am  r.  Keußutcr  Uber  hitd  nach  Meüsch- 
lingen,  zurttck  auf  der  neuen  Straße  am  1.  üfer  Uber  Insehi  (8.  185).  — 
*Ar)n'hfrg  (1302m),  Fußweg  fast  gans  durch  Wald  in  a'/g  St.  zum  matten- 
büdeckten  Gipfel platcau ,  mit  herrlicher  Aussieht  auf  d:iH  Iloußtal  mit 
Uruersee,  Maderauertal  und  das  Hochgebirge.  —  * Maderanertai  (iieitweg, 
8V4  St.  bis  zum  Hotel  Alpenklnb)  s.  R.  84  —  Über  den  Krüd^^  naeh 
Disentis  s.  S.  148. 

Bristenatock  (3074m),  von  Amsteg  7-8  St.  (F.  25  fr.),  heschwerlich: 
über  Bristenstäfdi  (1524m)  und  Ulackialp  (I871ra),  am  kl.  liriHtenseeli 
(SlOOm)  vorbei,  die  letsten  8  St  Uber  den  Brittenffi'ot  mühsame  KletteruL 
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YoTD  Oipfel  großartige  und  höchst  maleriBche  Rundsicbt.  —  ObenUpatoek 
{3330m),  EZeine  und  Große  WindgäÜe  (2988  u.  3192m)  etc.  b.  S.  117.  ~ 
Hoher  Faulen  (2öl8m)  von  SUenen  durchs  Evital  Uber  die  Alpeu  Streny- 
mott,  Bh&n^n  und  Beimeten  in  5  St.  m.  F.  <10  fr.),  nieht  aehwieng,  lohnend. 

Sehr  lohnend  ist  die  Fußwanderung  auf  der  GtotthardstraBe  von 
Aiusteg  bis  Gesehenen  (4  St.,  vpl.  S.  141;  ftlr  Badfahrer  abwärts  nicht 
zu  empfehlen).  Die  ätr&ße  fiberschreitet  den  K&rstelenbach^  dann  die  Eeuß 
sat  sweibogiger  ansteigender  BrUcke;  1.  die  Gottherdbahn,  unten  die 

ungesttime  Reuß  mit  ihren  "Wasscrfiillen.-  In  den  Sehluchteu  bemerkt  man 
bis  zum  Hochsommer  schmutzige  Massen  von  Lawinenschnee.  Jenseit  des 
Weilers  (35  Mia.)  Inschi  (657m;  Schäfli)  ein  Fall  dos  Inschialpbachs 
(8. 196>  Lehnend  von  hier  der  Besuch  des  malerischen  LeutschcLChials  (bis 
zum  Ober^fp  am  Fuß  des  MänntliHer  3"o  St.).  —  Vor  (1/2  St.)  Me'fscJ  Ungen 
(6ölm),  mit  Kapelle,  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  RcuB  (die  Bahu  bleibt 
am  1.  Ufer) ;  15  Min.  weiter  Uber  den  Fdlihach  (durch  aas  FellUal  zum 
Oberalpseey  s.  unten).  Gegenüber  auf  der  Höhe  r.  das  Dtfifch«  11  Oufimülen 
(i)2ü]n).  Hinter  Wiler  über  die  (1  St.)  dritte  Brücke  am  lYaffensprung 
(812m)  wieder  auf  das  L  Ufer;  hier  der  erste  Kehrtuuuol  der  Bahn.  Tiei 
unten  n^lst  sich  der  FIuB  in  einem  engen  Felsspalt.  Treffliche  Aussicht 
vor-  und  rückwärts.  Vor  (^/g  St.)  Wassen  fS.  1.%)  über  die  wilde  Meten- 
rpvß  (843m);  r.  in  d«  r  Schlucht  die  drei  Brücken  der  trotth ardbahn.  Ein 
Fußweg,  einige  Schritte  jeüseit  der  Brücke  r.  bergan,  schneidet  die  Stiaßeu- 
wiiidung  ab,  die  zu  der  hochgelegenen  Kirche  (9Mm)  emporführt.  —  Bei 
(V4  St.)  Wnttinqm  (^\^m)  die  vierte  Brücke  über  die  Reuß;  r.  der  schSnc 
Mohrbachfaü.  Auf  der  (20  Min.)  Schönibrück  (981m),  der  fünften,  wieder 
auf  das  UUfer  der  Reuß;  1.  an  der  Straße  der  Teu/dsstein,  ein  gewaltiger 
Felsblock.  Vt  St.  Gösehenen  (8. 136). 

Von  Amsteg  über  die  Seewlifurke  nach  Untersohäehen, 
7Va-8  St.,  lohnend  (F.  15  fr.,  für  G-eübte  entl»ehrUoh).  Fußweg  vom  Bahn- 
hof Amsteg-Silonen  durch  Wald  hinan  zum  (IV4  St.)  Kirchberg  (104öm), 
dann  über  die  Wassei'pUmkm  miA  Eiederaeffff,  stets  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  Reußtnl  und  seine  Berge,  zum  C2V<2  St.)  hübschen  Seewlisee 
(2024m),  über  dem  die  Große  WindgäÜe  aufragt.  Von  hier  zum  (»/.,  St.) 
Seewlifurkeli  (2260m),  mit  schöner  Aussicht;  hinab  über  Geröll' und 
Basen  zu  den  Hütten  im  Vordem  Griestal  (1886  m)  und  zur  (2  St.) 
Brtmnialp  (1408ra),  in  großartiger  Berglandsehaft  fs.ö.  die  Abstürze  des 
Großen  und  Kleinen  Rüchen).  Von  hier  durch  das  Brunnital  nach  (!»/*  St.) 
VntgreeMchen  (ß,  9S). 

Die  Bahn  durchbricht  ein  TortretendeB  Felsriff  mittels  des 
172m  L  WindgäUetunneU  (557m  iL  M.),  ftberschreitet  den  Kärstden- 
back  aof  einer  großartigen  134m  l,  53m  11  Brfloke  (schöner  Blick 
L  in  das  tief  eingesclmittene  Maderanertal  mit  der  GroBen  Wind- 
gftlle,  r.  in  das  IB^nßtal),  durchbohrt  den  lawinengeffthrlichen  Ab- 
hang  des  Bristenstocks  mittels  der  beiden  Breiäamtunnda  und 
setzt  auf  kflhner,  75m  L,  78m  L  Brücke  (809m)  über  die  tosende  BeuB. 
Weiter  auf  der  L  Seite  des  malerischen  Reußtals  (1.  sitsen!)  dnrch 
deii  Inschüunnd,  über  den  Inachialpbach  und  das  Zgraggental 
(Yiadnkt  mit  drei  Öffnungen  zu  30m),  dann  dnrch  drei  weitere 
Tnnnels,  einen  langen  Felseiuschnitt  und  über  einen  Viadukt  am 
BoTfre.  entlang  zur  (73,3  km)  Stat.  Gurtnellen  (740  ra;  St.  Gott- 
hardj  Z.  1-2,  F.  1,  M.  2,  P.  äVr^V«  S^U  ^^ipenrödif  gelobt), 
mit  ansehnlichen  Granitbrüchen. 

Von  Gurtnellen  über  die  Follilücke  zum  Oboralpsee, 
7  St.,  mühsam  aber  lohnend  {k\  12  fr.).  Das  einsame,  zwischen  Rienzen- 
gxat  und  Bristenstock- Kette  südwärts  sich  hinanziehende  Fellltal  ist 
namentlich  ftir  Mineralogen  und  Botaniker  interessant.  Vom  Bahnhof 
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über  die  Benß  und  auf  der  G  otthftiditraße  zur  (25  Min.)  Fellibachbrtirl  e 
(C97in;  IV4  St.  dlu  rlmlb  Amste^:  vor  der  Brücke  r.  auf  stoilom  Fußpfad 
io  zuhlreicben  Kobven  durch  Wald  hinau  zur  {l^U  Öt.)  Mp  FeUiberg 
(lldOm),  hoch  Uber  dem  tosenden  PellibMli;  dnrch  aen  Talboden  hUiatiT 
zur  (3/4  St.)  TreschJififfe  auf  .17;;  I^hnna  (U'Am;  Schlüssel  niitl.rinp  n % 
weiter  zur  (V>..  St.)  Alp  Obennatt  (mOm)  und  über  Geröll  zur  (2  ^St.) 
FellilÜCke  (2  4t»Om),  zwischen  Schneehühnerstock  und  Piz  Tiarms,  mit 
beschillnkter  aber  interessanter  Aussicht.  Hinab  zum  C*/«  St)  OberaJbpMe 
(S.  433).  —  Der  Crispalt  (.lOSOm),  mit  prächtiger  Rniulsiclit,  ist  voä 
der  Alp  Obermatt  durch  das  Wicheltal  und  über  die  Lücke  d.ö.  vom 
Federstock  in  5Va-6  St.  zu  ersteigen  (beschwerlich,  nur  fftr  Oottbte; 
F.  90  fr.>;  Abstieg  er.  diuroh  Val  de  VUd  snm  Obeialpsee. 

Oberhalb  Gurtnellen  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der 

Bahn,  die  hier,  um  die  Hohe  Ton  Gesehenen  (s.  unten)  an  gewinnen, 

mittels  dreier  Kehrtnnnels  und  einer  gewaltigen  Boppelsehleife 

bergansteigt.  Sie  überschreitet  den  Gorneren-  und  den  Ttäggtrgen' 
hack  (r.  schöiuM-  Wasserfaii),  tritt  in  den  1476ni  1.  Pfaffensprnm/- 
Kehrtunnely  der  sie  um  35m  emporhebt  (Durchfahrt  3  Min.),  führt 
durch  den  kurzen  Mühletunnel,  gleich  darauf  zum  zweitenmal  über 
den  Häggergenbach  (1.  unten  die  Pfaftensprungbrücke,  S.  135)  und 
durch  den  85m  1.  Mührentunnel  (860m  ii.  M.).  Unmittelbar  darauf 
überschreitet  sie  die  ans  tiefer  Schlucht  hervorstürzende  Meien- 
reuß  (S.  161),  durchbohrt  den  Waf^miier  Klrchhügel  mittels  des 
300m  1.  KirchhergtU7n>eh.  wondt^t  .sich  uherlialb  I.  über  die  K»Miß, 
tritt  in  den  Watünger  KeJirtuunel  (1083m  L,  23m  Steigung)  und 
wendet  sich  zurück  über  die  llcuß  uthI  durch  den  Rohrbachtunml 
(220m  1.)  zur  (H2km)  Stat.  Wassen  oder  Wasen  (930m),  ober- 
halb de.s  aiLsehnlichen  Dori.s  {*FI.  rlefi  Alpes,  Z.  2-3,  P.  5-7  fr.; 
Ochsen,  P.  5  fr.,  bUr<:j:erlich  «^nit;  Krone;  Bestaur.  Walker),  Von 
der  hochgel('o;t'neu  Kirche  guter  Üher])lick  der  2:roßarti«z:eü  Bahn- 
bauten. Auf  dem  Kirchhof  das  Grab  der  am  1.  Jan.  189D  am  Susten- 
paß  verunglliektcTi  Dr.  Mönnichs  und  Dr.  Ehlert  (S.  164), —  ('her  den 
Susien  nach  {VJ  St.)  Meiringen  s.  P.  39. 

Weiter  auf  der  mittlem  Meien reiißb r ücke  (71m  1.,  79m  h.)  zum 
zweitenmal  über  die  tiefe  Schlm^ht  der  Meieureuß.  dann  durch  den 
1089ra  1.  Leggistein-Kehrfunnel  (2.im  St  eigung)  zurück  und  auf  der 
obern  Meienrenßbrücke  (.Vlm  1,,  46m  h.)  zum  drittenmal  über  die 
Meieureuß;  gleich  daraui  der  kurze  Maienkreuztunnel  (991m  ü.  M.). 
Dann  an  der  offenen  Bergwand  weiter;  tief  unten  erblickt  mau 
Wassen  und  die  eben  zurückgelegte  Strecke ;  gegenüber  der  Rienzen^ 
äock  (S.  137).  Es  folgt  die  Kellerhachbrücke,  die  Bohrhoßh- 
brücke  und  der  156dm  lauge  Naxbergtunnd;  dann  unterhalb  des 
Dorfs  GOschenen  (r.  das  Göschenental  mit  dem  prächtigen  Damma- 
firUf  S.  141)  Uber  die  Crdachener  Stuß  cur 

89km  Stat.  GKösohenen.  —  ^Bahwfetitaur,,  H.  m.  W.  8  ir.  60  0., 

im  Wartesaal  3.  Kl.  1  fi.  f.o  c.  -  Gasth.:  ♦H.-P.  Göschen  en,  80  Betton, 
Z.  2-i,  F.  iVj,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  ♦H.-P.  R«ßH,  mit  Garten,  65 Betten, 
Z.  2'/,;'.,  F.  M.  3Va,  P.  7-1)  fr.;  H.  Bahnhof,  Z.  Sä-2'/a,  i'"-  IV*,  M. 
2«/a-3,  P.  7-8  fr.,  gelobt;  H.  Löweu -Terminus,  Z.  M.  2'/a,  fr.; 

Krone,  Z.  2-21/^ IL  81/^',  P.  5-7  fr.;  Alte  Post,  Z.  IVst     1  fr.,  gelobt. 
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Göscheneii  oder  Gesehenen  (1109m),  an  der  Mündung  des 
Göschenentals  (S.  141)  malerisch  gelegenes  Dorf,  ist  als  Ausgangs- 
punkt der  Straßen  ftber  den  St.  Gfotthard  (R,  33)  und  die  Fitrka 
(R.  85)  im  Sommer  sehr  belebt.  Auf  dem  Friedhof  ein  Denkmal 
des  Tmmelerbaners  Louis  Favre  (f  1879),  von  Andreolettl. 

In  das  Oöschenental  (3  St.  bis  zur  Göscheuiralp),  g.  S.  141.  — 
Rienzenstock  (2964m),  Ton  Göschenen  durch  das  RienAal  in  St., 

beschwt'iiich,  nur  m.  F.  (25  fi-.).   Gro0artipe  Aussicht. 

Die  Bahn  nberschreitel  die  Gotthard-iieuß  (S.  Iii)  und  tritt  in 
den  großen.  1872-80  erbauten  *St.  Q-otthard- Tunnel  (Baukosten 
r)GV4  Millioaen  fr.).  Der  Tunnel  Ist  l-4998m  laug  (^T.'l'^ni  kürzer  als 
der  Sinijdon  -  Tunnel),  8m  breit  und  6,5m  hoch,  üw^igeleisig  und 
durchweg  ausgemauert;  von  der  Mitte  aus,  1154m  ü.  M.,  fällt  er 
nach  beiden  Seiten,  nach  Göschenen  mit  c.  T/'/qo,  nach  Airolo  mit 
S'Yoo«  ^^nft  im  Innern  ist  gut  und  rauchfrei:  TeTii[M  ratur  17^  Iv. 
Die  Bahn  liegt  33üm  unter  Audermatt,  108*2m  uulcr  dem  Sellasee. 
Die  Durchfahrt  erfordert  für  Schnellzüge  14-20,  Persouenzüge  21-25 
Min. ;  von  1000  zu  1000m  sind  Laternen  angebracht  (auf  der  1.  Seite 
die  ungeraden,  auf  der  r.  die  geraden  Zahlen).  Jenseit  des  Tunnels 
r.  oben  nnd  unmittelbar  am  Ausgang  1.  neae  Befestigungen. 

106km Airolo«  —  Gasth.:  *H.-P.  Motta,  Z.  2-4,  F.  l»/a,  2V|-3, 
M.  3V2-4,  P.  7-10  fr.;  *H.  Lombard i,  Z.  2-4,  F.  l»/*,  M.  81,.  A.  3,  P.  7-10  fr.; 
*H.  de  la  Poste,  Z.  2-3,  F.  IV2.  M.  3%  A.  2,  P.  7-10  fr.;  *H.  Rossi, 
Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2Vj,  P.  7-8  fr.;  *H.-P.  Eriels.  Z.  2-3,  F.  1.20, 
M.  8,  F.  6-8  fr.;  *H.  des  Alpes,  Z.  li/a-2t/»  F.  IJO,  H.  S,  A.  8,  P.  7  fr.; 
P.  Borolli,  am  Bahnhof.  —  ^BahnreateMranU 

ÄirÖlo  (1144m),  mit  1697  Einv.,  liegt  im  obem  Tessintal,  das 
den  Namen  Vaüe  Leventinaf  dentscb  LMnerdalf  fahrt  und  bis 
1798  dem  Kanton  üri  nntertan  war  (vgl.  S.  490),  aber  1803  mit 
dem  Gebiet  von  Lugano  und  Locarno  seine  Selbständigkeit  erhielt 
und  1814  als  Kanton  Tessin  anerkannt  wurde.  Der  nach  einem 
Brande  1877  neu  aufgebaute  Ort  wurde  1898  durch  einen  Bergsturz 
Tom  Sasso  Rosso  zum  Teil  zerstört,  weitere  Gefahr  aber  durch 
mächtige  Verbauungen  und  Ableitungen  d<  r  Bergwasser  beseitigt. 
Airolo  wird  als  Luftkurort  besonders  von  Italienern  besucht.  Die 
Landschaft  hat  noch  vollständig  Hocbgebirgscharakter  (w.  die  groß- 
artige Rotondogruppe) ;  erst  bei  Faido  macht  sich  der  Einfluß  des 
südlichen  Klimas  bemerklich. 

AüRFLüOK  (Führer  Clem.  Dotta,  Basil  n.  Giov.  Jori,  Mario  Travella, 
Fil:  Saivature).  Auf  den  SL  Gotthard  {3  Üt.)  S.  141;  bis  zur  Tremola- 
sdilnoht  reiche  Alpenflors.  ~  FizBO  Sotondo  (8197  m),  höchster  Gipfel 
der  Gotthardgrnppe ,  8-9  St.  mit  F.  (40  fr),  schwierig,  nur  für  geübte 
schwindelfreie  Bergsteiger.  Nachm.  nach  (3  St.)  Aü'  Acqua  im  Bcnrctto- 
tal  (S.  363;  Whs.);  von  hier  steil  über  Matten,  Geröll  und  Firiihaideu 
snm  (8^/2  St.)  Fasao  Rotondo  (89&4m);  dann  eine  steile  Sehneekehle  hinan 
(Pnßeisen  zweckmäßig),  znlf^tzt  üSrr  loses  Fclsgcröll  schAvierig  zum 
(IVr^  St.)  verwitterten  Felsgipfcl,  mit  Uberaus  großartiger  und  malerischer 
Aussicht  (vgl.  S.  145  u.  Karte  S.  3Ü«). 

Pässk.  Durch  das  Bedrettotcd  über  den  Nußnenpaß  ins  WaUis 
8.  S.  868;  Uber  den  8.  Oideamt^pqß  naeh  den  ToaafäSUen  s.  S.  368.  — 
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Darch  Val  Chumria  über  den  Unteralppaß  (253am)  und  die  Unteralp  nach 
AndertnaU  8  8t.  m.  F.,  beschwerlioii.  —  Über  die  Bocca  di  CkbdUmo 
(aS4Sm)  nach  8»  Markt  am  Luknumier  (8.  486),  8  St.,  lohnend.  Über 
den  Passo  Bomengo  nach  Val  Mqtgds  s.  S.  433.  —  Über  den  Sassdlo- 
paß  ins  Val  3foagfa  s.  S.  500.  —  Uber  den  Passo  dei  Sassi  (c.  2500m), 
nur  für  Schwindeiireie  (b  St.  bis  Fnsio):  vou  Aixolo  über  das  Dörfchen 
Nante  (14S6m)  rar  (9  8t.)  Alp  Piscium  (1777m)  und,  zuletzt  an  jäben  Fels- 
abstürzen  mit  stellenweise  sichtbarem  Pfad,  zur  (;•  St.'i  Paßböbp  z^vischen 
Pöncione  di  Veapero  und  Fonc,  di  Mezcodi,  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
die  Tussiner  Alpen.  Hinab  Uber  steile  Grashalden  (viel  Edelweiß)  ins  Val 
Maggia,  naoh  (2  St.)  OorU  und  (s/4  St)  mtiio  (6.  600). 

Von  Airolo  durch  Yal  Pioia  naoh  Biaentia  (11  St.,  Führer 
unnötig:,  bis  Pinn  S.  Maria  10  fr.,  GepHckträKer  von  Airolo  bis  Pioiti 
aufwärts  15  c,  abwärts  10  c.  das  Kilo;  Pferd  ois  Piora,  3  St.,  15  fr.). 
Anf  der  G-ottnardfltrafie  1/4  St.  abw&rts,  dann  L  ab  Aber  den  Oanaria- 

6 acÄ  und  hinan  luich  (20  Min.)  Madrauo  (llS7ni)und  (35  Min.)  Brugnasco 
(Hilm).  Nun  in  ziemlich  gleicher  Höhe  mit  hübschen  Blir-ken  ins  Toflsin- 
tal,  später  durch  Wald,  nach  (*/4  St.)  Altanca  (138;Jm ;  Vv  hs.):  hier  i.  im 
Zickzack  hinan  an  einem  Kapellchen  vorbei  zur  (40  Min.)  Alp  in  Volle 
(am  Wege  eine  Quulle),  untorhulb  aui  Fels(in  eine  uralte  Inschrift.  R.  in 
der  Schlucht  bildet  der  t)>ßbach  eine  Reihe  hü)).scher  WasserfHlle;  schöner 
Rückblick  anf  die  Tesainer  Berge.  Zuletzt  Uber  einen  Felssattel  snm  (V«  St.) 
*Hotel  Flora  bei  LomhcarM  (88  Z.  mit  60  Betten  zu9>/,-4,  F.  IVa*  M.4, 
A.  .^'/ii,  Pens.,  auch  bei  kurzem  Aufenthalt,  7-9  fr.),  in  geschützter  Lage 
an  dem  malerischen  i  km  laugen,  vou  grünen  Bergen  umschlossenen  Ritom- 
8€e  (i829m).  Reiche  AlpenfioTa,  weite  Alpenrosenfelder  faneh  weiBe  Alpen- 
rosen) und  präcbtif;e  Bergniatten.  Badegelegenheit  im  See  (13-140  C;  Bad 
mit  Handtuch  im  Badehaus  öü  c).  HüIiscIk^  Spaziergäntre  und  viele  loichl 
zu  erreichende  Aussichtspunkte  inderlxaiie;  in  versteckten  Kesseln  sechs 
kleine  Seen  (gleich  über  den  Oräten  gegen  Val  Cadlimo  noch  wettere 
vier).  Von  aer  (^'4  St.)  Bella  Visfa  reizende  Aussicht  aul  Ritomsee» 
Tessintal  etc.;  schöner  noch  vom  Fongii)  (2212m),  1  St.  weiter,  w.  um  den 
Berg  herum,  und  von  der  (Hma  di  Camoghe  (2359m;  l^/^  St.).  *Taneda 
(2670m),  2V,4  St..  unschwierig,  für  Ungeübte  Führer  angenehm:  am  Tom- 
see (202;! m)  vcrfn'i  znm  Sattel  gegen  das  Val  Cadlimo,  zwischen  Tmieda 
und  Punta  Isciu,  dann  r.,  den  Lago  acuro  1.  lassend,  über  Geröll  und 
Fels  2ttm  breiten  Gipfel;  prftcbtige  Ansei  cht  anf  die  Seelandsohaft  des 
Pioratals,  da«  Bedrettotal .  die  Tessincr,  WalHscr,  Urner,  Berner  und 
<MtuM!  Teil  der  Hündner  Alpen.  Abnliche  Aussiebt  von  der  Pufita  X^ra 
^ilTiiiu;,  vom  Tauodasattel  1.  iiuian  (2'/*  St.).  üorandoni  (2662m;  3  bt.;, 
Piz  ddL*  Uomo  (2750m;  3«/<  St.),  Pizzo  Lueomagno  (2778m;  6  St.).  *PUs 
nia<:  (:mSm;  ÖV«  St.)  und  *Pi::  Eondwhira  fn019m;  5V8*6  St.),  die  beiden 
letzton  mit  großartiger  Aussicht,  sind  gleichfalls  vom  H.  Piora  durch 
Val  Cadlimo  zu  ersteigen  (Führer  im  Hotel).  —  Der  Weg  nach  S.  Maria 
(33/4  St.,  Träger  7  fr.)  rührt  1.  um  den  See  herum;  20  Min.  Ritomhütten; 
hier  1.  auf  gutem  Pfad  am  Abbanp  hinan  zur  (20  Min.)  Kapelle  S.  Carlo; 
über  den  Bach.  r.  an  dem  Kreuz  vorbei  (der  kl.  See  von  Oadagm  mit  Alp» 
htttten  bleibt  1.)  rar  (V«  St.)  Alp  Piora  nnd  nach  (1/4  St.)  Murinasdo  (etn 

Saar  Hütten).  Nun  St.  geradeaus,  dann,  bei  der  Brücke,  nicht  über 
lese,  sondern  1.  hinan  fWeg  zuerst  undeutlich) ;  weiter  immer  1.  halten  (die 
letzten  Hütten  im  Piano  de'  l\yrci  bleiben  r.  unten;  wer  nach  Olivono  wül, 
kann  Uber  den  Pa980  Columhe^  8875m,  awischen  8cai  nnd  Pi»  Columbßf 
direkt  zum  Hospiz  Casaccia  gelanpren,  S.  4,36),  durch  das  einsame  T'dZ  TVr- 
111  hir  (1.  der  Piz  deW  Uomo,  2T50m)  zum  (^/4  St.)  Uomopaß  (2212m)  mit  ver- 
las-sener  Hütte  (10  Min.  vorher  hei  dem  Stoinmann  gute  Quelle).  Hinab 
anf  scblei  lit  I  m  Wege,  mehrfach  über  8um]»tige  SteHen  (vorn  r.  der  Scopi, 
1.  fern  die  TödikKte-,  nv\\  htlbsclirn  Fall  des  aus  dem  Viü  Cndlimo  her- 
vorsttirzenden  Maidatr  Rheim  vorbei ,  zuletzt  näher  am  Fluß  haltend, 
ram  (1^8  St.)  Hospät  8,  Maria  (8.  435);  von  hier  nacii  Diientia  oder 
OliTOne  a.  R.  96. 
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ünterlialb  Airolo  überachreitet  die  Bahn  den  tau  dem  VaH 
JMnaff»  968)  kommeitdeii  Temn  und  tritt  doreh  den  knrien 
StalvedrotmmU  in  den  Engpaß  (^retto)  von  Stcdvedro;  am  L 
Ufer  des  Tessin  Unft  die  Landstraße  dnreh  vier  Felaentore.  Das 
Tal  erweitert  sich  yor  (112km)  Ambri-Fiotte  (991m;  H.  Ambri, 
am  Bahnhof;  Sole;  Redaur,  Soldini;  BrasBtne  Piofta);  1.  bleibt 
Qainto,  Hinter  (117km)  Bodi-Fiesso  (946m;  H,  Bodi,  Hdve- 
titty  beide  am  Bahnhof)  folgt  eine  der  interessantesten  Stellen  der 
Bahn  (vgl  das  Kärtchen  S.  136;  Fußwanderung  bis  Faido  au  empfeh- 
len). Der Flatifer  {Monte  Piottino)  tritt  hier  von  N.  in  das  Tal  vor; 
der  Tessin  hat  ihn  durchbrochen  und  stürzt  in  einer  Reihe  Yon 
Wasserfällen  durch  die  wilde  Felssehlncht  der  tiefern  Talstufe  so. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Schlucht  bei  Dazio  Grande  (94rl)m)  auf 
einer 4öm  1. Brücke,  führt  durch  AenDaziotuvtiel ^äk^uYxkTZQn Artoito- 
tunnel  und  den  Fretjgi:  -  Kelirf  ^lunel  f  l5fi7m  1.),  aus  dem  sie  36m 
tiefer  mitten  in  der  Piottino sehiucht  wieder  hervortritt.  Daun 
in  großartiger  Umgebung  zum  zweit^-nuial  über  den  Tessin,  am  r. 
Ufer  durch  den  Monte  Piotfijio-  und  den  Pardoreahnntel  und  d«*n 
1660ni  L  Prato-Kehrhniriel  f36m  (T.d'äll):  endlich  durcii  den  kurzen 
Busrit  ritia-TLmiitl  (nur  iiuk.es  Geleise,  für  die  IJcri^fahrt;  aul  der 
Talfahrt  wird  der  Felskopf  frei  umfahren).  Dann  auf  der  P<ilmeii(io- 
briicke  (787m)  über  den  Tessin  und  durch  den  304m  1.  Potuumgo- 
tunnd, 

12ökm  Faido.  —  Gasth.:  *H.-P.  Suisae,  Z.  2-3,  F.  1,  G.  aVg, 
IL  SV«,  P.  6-7  fr.;  H.  Faido,  H.  Milan alle  drei  am  Bahnhof;  im 

Ort  TT  ?  An  gel o  u.  Posta,  Z.  2-3,  F.  V^,  G.  2»/»,  M.  3»/«,  P.  G-7  fr.: 
H.-P.  FrauHioli,  Z.  2-3,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  Ö-7  fr.;  H.  VelU.  — 

Restaur.  lidgeri;  Birreria  R/tf<i(i)i. 

Faido  (721  ni),  mit  S3ö  Einw.,  Hauptort  der  LevenUna  (S.  137), 
in  sehr  malerisclier  Lage,  \vird  von  Italienern  als  Honimerfrisebe 
viel  besucht.  Interessante  alte  Holzhäuser  mit  Schmizwerk  (xvi. 
Jahih.i.  Auf  dem  Dorfplatz  ein  Standbild  des  1796  hier  p^eborneu 
Bundesrats  Stefano  Prariachii^  des  Yaters  des  Tessiuer  Volks- 
schulwesens. R.  der  schöne  Wasserfall  der  Piuinogua, 

Von  Faido  Aber  den  Preddppaß  zum  Lukmanier  s.  8. 436;  über  den 
Oampdlungop<\ß  in  das  TW  Uaggh  b.  S.  500. 

Weiter  am  1.  Ufer  des  Tessin  durch  malerische  reich  belaubte 
Landschaften  (Nuß-  und  KastanienbftDme).  K.  bleibt  Chiggiogna 
mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stfirsen  von  den  steilen  Fels- 
wänden Wasserfälle,  besonders  schön  vor  (131 ,5km)  Lavorgo 
(618m)  r.  der  Schleierfall  der  Cribiasca.  Gevaltige  Felsblüeke 
liegen  umher,  von  stattlichen  Kastanienbäumen  durchwachsen. 
Unterhalb  Larorgo  bricht  der  Tessin  in  der  malerischen  Biaschina- 
schlucht  wieder  zu  einer  tiefern  Talstufe  durch  und  bildet  einen 
schönen  Fall ;  die  Bahn  senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  mittels  sweier 
schraubenf'>rnii!r  übereinander  liegenden  Kehrtunnels  um  lOOm. 
Sie  durchbohrt  zunächst  den  462m  1.  La  Lume-Tunndf  über- 
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schreitet  des  Pianotondo -Viadukt  und  tritt  in  den  Piamtondo* 
Kehrtunnd  (IdOSm  1.,  ftöm  Senkung).  Es  folgt  der  kurze  Taumi- 
quet'Tunndf  der  Jk^avi-Viaduläf  dann  der  Tra/vi-Kehrtunnd 
(15i7m  L,  36m  Senkung).  Beim  Anstritt  uns  dem  letstem  ist  die 
Bahn  anf  der  nntem  Talsahle  des  Livinentals  angelangt;  sie  Uber- 
schreitet  den  Tessin. 

lB9kmGiornioo  (45lin) ;  2km  unterhalb  am  1.  Ufer  des  Tessin 
in  Kebengtrten  das  ansehnliche  Dorf  (d9öm ;  Posta^  Cervo,  beide 
gelobt),  am  FoB  gewaltiger  Pelsma^^scn ,  mit  altt'm  lombard.  Turm 
und  Spuren  von  Befestigungen  hei  der  Kirche  Santa  Maria  di 
Castdlo.  Die  Kirche  San  Nlccolö  da  Mira  ist  aus  frtihroman. 
Zeit.  Unterhalb  auf  120m  1.  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer ;  r.  der 
hübsche  Fall  der  Cramosina.  —  144,4km  Bodio  (333m;  Wlis.), 
Jenseit  PoUeygio  (Corona)  strömt  1.  aus  dem  Val  Blevio  (S.  436) 
der  Brermo  iu  den  Tessiu;  die.  Bahu  überschreitet  ihn  auf  zwei 
Brücken.  Das  l'essintal  wird  breiter  und  nimmt  den  Nainen  Rivi^ra 
an.  Armdicke  Reben,  groß«'  Kastanien-,  Nuß-,  Maulbeer-  und 
Fei(rt^n})ituine  erirnuTn  mtdir  und  mehr  an  „Hesperien".  Di%'  II«  Ix  a 
liegen  wie  ein  großes  dickes  Bliitterdach  auf  hölzernem  iJ'achwerk, 
das  von  2-3m  lioheu  Gneissäulen  getragen  wird. 

151km  Biasca  (296m;  liahnrestau)'.) ;  12  Min.  n.  das  Dorf, 
(305m;  Alb.  S.  Gottardo),  mit  1762  E.  und  alter  roman.  Kirche  auf 
einem  Hügel,  am  Fuß  des  Pizzo  Mcupio  (22ü8m).  Ein  Statioufu- 
weg  führt  beim  Bahnhof  zm  der  hochgelegenen  St  Petronilla- Ka- 
pelle; dabei  ein  hiibscher  Wasserfall  des  CariffioJohachs.  —  Nach 
Olivone  und  über  den  Lukmanier  nach  Disoitü  s.  R.  96. 

Weiter  dicht  am  Fuß  der  reich  bewachsenen  östl.  Berge  durch 
das  im  Sommer  sehr  heiße  und  staubige  Tessintal.  Zwei  Tnnnels. 
157km  Osogna  (266m;  Post),  am  Fuß  einer  steil  aufsteigenden 
Felsknppe.  —  162km  Olaro  (253m),  am  FnB  des  Pimo  di  Claro 
(2719m),  mit  herrlichen  Alpen  nnd  dem  Kloster  Maria  1.  am 
Abhang.  —  Hinter  (166km)  Oastione  (244m)  an  der  Mttndnng  des 
Fa2  Mesocco  (S.  443)  «her  die  Moe$a  (L  bleibt  Arbedo,  a  436), 
dann  ein  kurser  Tnnnel;  Yorn  öffnet  sich  der  Blick  anf  Bellinsona 
mit  seinen  Bnrgen. 

170km  Bellinzona  (244m),  s.  S.  489.  Von  hier  nach  Lugano 
nnd  Como  s.  8.  490;  nacQi  Locamo  s.  S.  496;  nach  Luino  S.  500. 

33.  Von  Gösclienen  nach  Alrolo  über  den 

St.  Gotthard. 

SSkm.  Post  von  Ottselienen  nach  Andermatt  »mal  tisl.  in  1  St.  fflr 

1  fr.  15,  Coup6  1  fr.  75  c;  nach  llnsjuntfal  2m;il  in  St.  für  2  fr.  10 
oder  2  fr.  50  c.  Von  Hospental  über  den  Gotthard  nach  Airolo  keine  Post- 
vörbindung.  Eikspäknku  von  (iüschenen  hin  Audurmatt  ä-lü,  Zweisp.  16, 
HoBpental  12  u.  2«  fr.;  Zweisp.  zum  Göttliard])aß  35-40,  Airolo  ilO-Gö  fr.; 
ZwKisp.  Andermatt-Gottbard  40  (bin  u.  zurttck  60),  Airolo  tiö  fr.;  fiinsp. 
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Hospental  Gotthard  15,  Zweisp.  25  (hin  u.  inrttdk  SO  xu  SO).  Zweisp.  bis 
Airolo  45  fr.  Trinkgeld  10%  des  Fahrpreises.  OMyiBüR  der  Hotels  in 
Andernuitt  (l^g  fr*)  und  Uospental  (3  fr.)  am  Bahnhof  üubchenen. 

FüSoÄvosB-Bnrmuiinran:  GQMhenen-Andennatt  I-IV4  8^  Ander- 
niAtt-Hospental  36  Min.,  Hospental-St.  GotthardDuß  St.,  von  da  nach 
Airolo  2  Fußwege  l^U  St.  Wer  nur  zum  Hot.  Piosa  will,  um  von 
dort  AuBtlUge  zu  machen,  gelangt  rascher  von  Airolo  hinauf  (3  St.; 
Bintp.  16,  ZweiBp.  80  fr.  n.  Trl^.);  morgens  ist  fast  dar  guise 
Wog  im  Sehatten. 

OÖBohSnen  (1109ni),  Station  der  Gotthardbahn,  s.  S.  130. 

In  das  Göschenent-al  lohnender  Ausflug  (3  St.  bis  zur  Göschenoralp, 
F.  6  fr.,  mmötig,  Pferd  15  fr.).  Fülirer:  Jos.  Mar.  u.  Barth.  Gamma,  Karl 
Seelig,  Frans  Sonn  in  OSsehonsn;  Peter  Gamma  in  GSseheneralp.  Onter 

rot  markierter  Weg  über  AbfruU  nach  (IV4  St.)  Wtcki  (132tim),  an  der 
Mündung  des  Voralpfals  (s.  unten);  weiter  über  St.  Xikiaus  und  liriinUi- 
»taffd  (lö37m;  zur  (1^/4  St.)  Göscheneralp  (ITlöm;  H.  Damiuayletnchery 
Z.  8-4>/a,  F.  iVa,  G.  4,  M.  4V2,  P-  7-9  fr.;  einf.  Unterkunft  auch  beim 
Pfarrer),  in  großartiger  Umgebung.  W.  senkt  sich  der  prächtige  Dannna- 
gUstscher  vom  Winterberq  herab;  noch  1  St.  weiter  talauf  entströmt  die 
GSschener  Reuß  dem  zwischen  Winterberg  und  Steinberg  eingebettet«! 
Kehleglctsclier.  Hübsehe  Spaziergänge  aum  Dammaglet«cher  ( 1  St.),  Kehle- 
(lletsrher  (V:..  St.),  Bergs^e  (2:ioOm ;  St.),  Kehlenalphütte  (2340m  ;  2'/2  St.), 
s.  unten ;  Moosittock  (8ö61m),  2^2  St.  m.  F.,  unschwierig  and  sehr  lohnend. 
Schwierig  (nur  fllr  durchaus  Gettbte)  sind  Dammaglock  (8688m) ,  Rhone- 
itock  (3603m)  und  Sehneestock  (8608m);  F.  je  35  fr.  (mit  dem  Uber- 
gang Uber  den  Dammapaß  zu  verbinden,  s.  unten;  bessor  von  der  Triff- 
hätte.  S.  1G3).  —  Ein  anstrengender  aber  lohnender  Pfad  (ö^y**  ^t.,  F.  ab 
Göschenen  15  fr.)  ffthrt  von  der  GSaeheneraU»  Uber  den  Alpligenffletseher 
und  die  AlpUgenlücke  r2T78m)  zwischen  Lochberg  und  Sjiifrhrrg  nach 
Realp  (S.  149).  Der  *Lochberg  (3088m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Galenstock,  Gotthardgruppe  etc.,  ist  vom  Paß  in  1  St.  ohne  besondere 
Schwierigkeit  zu  ersteigen.  —  Über  die  W/Ntf^rläcke  (2880m)  nach  (7  St.) 
Realp  oder  zur  (T'/a-S  St.)  FtirVaHfraße  (H.  Ticfenglotsch)  s.  S.  149;  F.  i'O  f r. 
—  Über  den  Dammapaß  (c.  3400m)  zur  (8-9  St.)  Trifthütte  (S.  Iü3),  sehr 
anstrengend  und  schwierig,  nur  fflr  erprobte  Bergsteiger  (vgl.  8.  168; 
F.  35  fr.);  über  die  SNf<tenJ nn m i  (3lo:im.)  zum.  Stein-Whft.,  8  St.,  beschwer- 
lich (s.  S.  104).  -  *Sustenhorn  (35l2m),  Gi/,,-?  St.  (F.  30  fr.),  anstrengend: 
von  der  (2*/^  St.)  Kehlenalphiitte  des  S..\.C.  (s.  nbou)  zur  (2S'2-3St.)  Sutten- 
limmi  (3108m)  und  zum  (IVv^  St.)  Gipfel,  mit  überaus  großartiger  Anssicht. 
Abstieg  zum  Sfnn-Whs.  s.  S.  104.  —  Fleckistock  (3418m),  fflr  Geübte 
nicht  sehr  .schwierig  (F.  35  fr.):  von  Wicki  (s.  oben)  durch  das  Voralptal 
Uber  die  Alp  weiden  H&mfHi,  Bödmen  und  FUichensteinen  zur  (2V2  St.) 
Vnralphütte.  des  S.  A.C.  (2170m)  am  WoUenbühlftrn ;  von  hier  r.  empor  su 
den  Triften  Auf  den  Flühen  (2400m)  und  über  dcii  SW.-Grat  steil  zum 
(4Va*5  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht.  iSehr  steiler  Abstieg  (nur 
fllr  schwindeßreie  Steiger)  über  Terwttterte  Felsen  und  den  Kartigelfirn 
lum  (5'/2St.)  Dorf  Meiental  (S.  165).  —  Kähplankentdock  (3223m;  4-4»/^  St., 
F.  30  fr.)  und  Stücklistock  (3309m;  ß-7  St.,  schwierig;  F.  35  fr.)  sind  gleich- 
falls von  der  Voralphütte  zu  besteigen.  —  über  den  Wallenbuhltirn  und 
das  Stustenjooh  (8667m)  ins  Meiental,  Abstieg  ins  KaHehtal  (8. 166)  steU 
und  schwierig;  vom  Joidi  prachtvolle  Aussicht. 

Die  *GoTTiL4BD8T]iA68E,  an  stelle  eines  schon  in  frfther  Zeit 

Tiel  benutzten  Saumpfades  1820-30  von  den  Kantonen  Uri  und  Tes- 
sin  erbaut,  ist  seit  der  Eröffnung  der  Gotthardbahn  einsamer  ge* 
worden,  aber  immer  noch  sehr  lohnend.  Sie  überschreitet  ober- 
halb des  Bahnhofs  auf  der  Vordem  oder  Häderli-Brücke  (11 34m) 
die  Reuß;  1.  die  Eisenbahnbrtlcke  und  das  n.  Mundloch  des  großen 
Tunnels  (S.  137).  Hier,  einige  Min.  hinter  Göschenen,  beginnt  die 
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1  St.  Iftnge  Felsschluclit  der  ^Söliöllfoeii»  Veiden  Seiten  hohe, 
fast  senkrecMe  Granitf eisen,  nnten  die  tosende  BenB.  Die  Straße 
steigt  in  sahireichen  Kehren,  die  man  anf  Fußpfaden  oder  auf  dem 
alten  Saumpfad  meist  abschneiden  kann.  19'aeh  den  ersten  Windnn* 
gen  gelangt  man,  an  der  Langen  Brücke  r.  yorbei  (über  die  Brücke 
AbkUrsnngsweg;  etwas  oberhalb  das  Wasserwerk  für  Göschenen  mit 
starkem  Wasserfall)  auf  der  (25  Miu.)  Sprengihrücke  (12rVhni  aaf 
das  1.  Ufer  snrttck.  Die  Straße  ist  in  den  Schöllenen  dem  Fall  der 
Laulnen  sehr  ausgesetzt;  an  einer  der  gefährlichsteu  Stellen  eine 
88  vSchritt  lauge  Schatsgalerie ,  am  Eingang  die  Inschrift  „C,  Uri 
1848",  über  dem  Aiiso^ang  der  S'ti  rkopf  (das  Wappen  von  Uri). 

Die  nächste  Brücke  ist  die  (25  Min.)  *Teufelsbrücke  (1400m), 
in  großartiger  Felslandschaft.  Die  Reuß  stürzt  unter  der  Brücke 
in  einem  schönen  Fall,  der  die  Brücke  fortwährend  mit  Wasser- 
staub benetzt,  30m  tief  in  die  T\ilde  Schlucht  hinal).  Die  Brücke, 
1830  aus  Grauitquadern  erbaut,  hat  nur  eiueuBofreu  vou  8m  Spaunung. 
Die  1888  durch  Hochwasser  weggerissene  alte  Brücke,  6m  unter  der 
neuen,  war  im  Sept.  1799  der  Schauplatz  blutiger  Kämpfe,  die  mit 
Zurücktreibung  der  Franzosen  durch  Suworoff  endeten.  Zur  Er- 
nift  rung  wurde  1899  an  der  Felswand  1.  oberhalb  der  Brücke  das 
SnworoffdenkmaJ  errichtet,  eiu  12m  h.  griechisches  Granitkreuz 
iü  eiuer  28m  h.  Nische;  auf  dtin  8m  h.  Sockel  eine  russische  In- 
schrift („den  lapfern  Mitkämpfern  des  Feldmarschalls  Grafen  Su- 

woroflf-Rimniksky,  Fürsten  Italisky"). 

Der  mssisobe  Feldmaiachall  Grsf  Suimroif' Bimnilaky  wutde  im 
Frühjahr.  1799  von  KaiS6V  Paul  mit  einem  Heere  nach  Italien  gesandt, 

um  den  Östcrreicheni  gegen  die  Franzosen  heizustehen.  Er  schlug  die 
letztern  in  einer  Reibe  von  Gef  ecbteu  und  vortrieb  sie  binnen  3  Monaten 
auß  ganz  Oberitalien,  wofür  er  Tom  Kaiser  zum  Fflnten  RatUky  ernannt 
wurde.  Daun  zog  er  mit  18  000  Mann  und  5000  Kosaken  über  den  St. 
Gotthard  naoh  der  Scliwei/,  um  sich  mit  der  österreichisch -russischen 
Armee  unter  Ilützo  und  Koißakow  zu  vereinigen;  doch  war  diese  in- 
zwischen bereits  von  Masaäna  bei  Zürich  ^eechlageii^  Hotse  gefallen. 
Unter  j^roßcn  Verlusten  gelangte  SuworofT  bis  zum  VierwaldstÄtter  See 
und  wandte  sich  dann,  oa  der  Wasser^veg  von  den  Franzosen  gesperrt 
war,  durch  das  Schächental  Uber  den  Ejfnzigkulm  ine  Muotatal,  von 
da  über  den  Piagel  nach  Glarus  und  endlich  tiber  den  Panixer  Paß  nach 
Ilanz  und  Chur.  Der  Rückzug  kostete  ihm  30()()  Mann,  die  mehr  den 
Anstrengungen  als  den  feindlichen  Kugeln  erlagen,  den  größten  Teil  der 
Pferde  und  alle  Lasttiere  mit  G-eeehUts  und  Gepftck* 

Ümiiiitelbar  hinter  der  Teufelsbrttcke  (kl.  Bestanr.,  Gottfaard- 
Minerftlien)  windet  die  Strafie  sich  hinauf  cnm  (5  Miii.)  Uteer 
Iiooh  (1416m),  einem  64m  1.  Felsdnrchbmch,  1707  znerst  angelegt, 
frtther  nnr  fOr  Pferde  gangbar,  jetzt  für  zvei  Wagen  breit  genug. 
km  Urner  Loch  sowie  bei  Andermatt  nnd  Hospental  sind  in  den 
letsten  Jahren  starke  Festungswerke  anfgeftthrt  worden  (nene 
Strafien  unterhalb  der  Tenfelsbrttcke  nach  dem  Bässberg  nnd  von 
der  Oberalp  auf  den  Müsch;  Zutritt  verboten). 

Oberhalb  des  Urner  Lochs  beginnt  das  Urserental  (1440- 
1600m),  c.  d  St  lang,  V4- V«      ^'®^^t  ▼on  der  BenB  durchströmt 
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und  von  hohen  sam  Teil  sclmeebedeckteii  Bergen  amgeben.  Ge- 
treide gedeiht  hier  nur  kärglich ;  der  Winter  dauert  fast  acht  Monate, 
wahrend  der  Tier  Sommermonate  mnfi  nicht  selten  geheist  werden. 
—  An  einem  Artillerieübnngslager  vorbei  nach  (SO  Min.) 

5,7km  Andermatt«  —  Gasth. :  *G- r.-H.  Bellevne,  großes  Hans  in 
freier  Lage  ani  untern  Ende  des  Orts,  145  Betten,  Z.  3-10^  G- 
M.  5,  Miiai  k  »/a,  P.  10-20  fr. ;  daneben  H  6 1.  -  R  e  b  t  a  u  r.  T  0  u  r  i  s  t  e ,  gelobt, 
Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  2Vt,  P.  7-8  fr.,  Bier;  gegenüber  H.  Nager,  Z.  1-3, 
F.  11/4,  M.  P-  5-7 fr.;  Daaiotb'sOTand-Hdtel,  am  obernEndedw 
Dorfs,  80  Z.  zu  2-5,  F.  IV.^.  G.  3.  M.  4,  P.  7-12  fr.;  H.-P.  Oberalp,  Z.  von 
3  fr.  an;  *St.  Gotthard,  35  Z.  zu  2',V-t,  F.  11/2,  G.  2«/,,  M.  4,  P.  7-8  fr.; 
♦Krone,  35  Z.  zu  2-3,  F.  11/4,  M.  3,  A.  aV»,  P.  0-7  mit  liier-Restaur.; 
*Drei  Könige,  30  Z.  zu  8,  F.  IV4,  M.  S,  P.  6V2-7  fr.;  Sonne; 
S c h  1 11  s s 0 1 ;  H.-P.  F  e d  i  i'  T  .  ir^ i t  Bierhalle.  —  Gotthard-Mineialien 
bei  Frau  Meyer-Müller.  —  ApotiM  kc. 

AnJprmnff  (1444m),  Hauptort  (.SIH  E.)  des  l'rserentals ,  uiit 
im  XVII.  Jaiirb.  erl>mitt'r  Kokokokirche,  wird  als  Höhenkurort  be- 
siu'ht.  Beim  Übungslager  an  der  Bergwand  stellt  die  alte  Kirche 
SL  Coh'rnhan,  angeblich  aus  dem  Anfang"  des  vii.  Jahi  Ii. ,  mit  mo- 
dernen Fresken.  Von  der  (6  Min.)  Kapelle  Mariahüf  (^utev  Über- 
blick: r,  der  kakle  Bäzberg,  im  Hintergrund  die  i^'urka  mit  dem 
Mnttenhorn;  einige  Schritte  hinter  der  Kapelle  sieht  mau  auch  den 
Badus  (s.  unten);  ö.  steigt  in  großen  Zickzacklinien  die  Oberalp- 
straße au  (s.  S.  434).  Oberhalb  des  Orts  ein  Bannwald  (S.  133). 

Atofl«os.  Vom  Gütsch  (2328m),  21/2  St  yon  der  Oberalp- 
Straße  bei  den  (1  St.)  Htltten  von  Rufenen  (1807m)  1.  tlber  Grashänge 
lilnau,  schöne  Au'i'^ioht:  mif  das  Urserental  uud  die  Gotthardberge.  — 
Zum  (2  St.)  Hot.  Oberalpsee,  auf  der  Oberalpstraße  zu  Fuß  oder  Waeeu 
(Rinsp.  16,  Zweisp.  25  fr.);  vom  Hotel  auf  den  Oa^mot  VU  St.,  auf  den 
Stock  13/4  St.  (beide  leicht  uud  lohnend);  s.  S.  433.  —  Ourschcfistock 
(2872m),  31/2  St.  (F.  15  fr.),  und  Gammtock  (296öm),  4  St.  (F.  12  fr.),  beide 
nnschwierig  und  lohnend;  beschwerlicher  das  Kastelhorn  (2977m),  5  St. 
(F.  20  fr.).  —  Six-Madün  oder  Badüs  (2931m),  Uber  die  Rojibodeiuüp 
in  5  St.  (F.  15  fr.),  anstrengend,  besser  vom  TT.  Oberalpsee  in  3Vt  ^ 
(S.  434).   Vom  Gipfel  großartige  und  sehr  malerische  Aussicht. 

Von  Andermatt  Uber  die  meralp  nach  Chttr  s,  B.  95$  Uber  die  JWfca 


Airolo  s.  S.  138. 

Zwischen  Andermatt  und  (35  Min.)  Hospental  sieht  man  Tor  der 
St.  Annakapdle  1.  hoch  oben  den  yom  Kastdkorn  (ä977m)  herab- 
kommenden St  ÄnnagleUcher. 

Sjgkm  HoRpental.  —  Gasth.:  *Meyerhof,  60  Z.  zu  3-5,  F.  1»/«, 
G.  3,  M.  4,  P.  Ö-12  fr.;  *Goldner  Lüwe',  mit  Restaur. ,  28  Z.  zu  2-3, 
F.  11/4,  G.  2'/2,  M.  31/2,  P.  t>-8  fi-.;  Kreuz  &.  Post,  Z.  1-11/22  1, 
P.  5  fr.:  Sternen,  Z.  1-2,  F.  1,  P.  4-5  fr.,  gut;  St.  Gotthard,  Sohftfli, 
P.  5-6  fr.,  beide  einf.  gut.  —  Führer  Sam.  Oamenzind. 

Hospental  (1484m),  mit  290  £inw.,  einst  Sits  der  Edlen  von 
Hospenthal,  von  deren  Burg  der  alte  Tnrm  anf  dem  Hügel  noch 
tlbrig  ist,  liegt  malerisch  an  der  Vereinigung  der  Real  per  Renß 
mit  der  Gotthard-Renß  und  wird  als  Höhenkurort  besucht  (Nadel- 
wald unmittelbar  beim  Dorf).  B.  zweigt  die  Fwkastraße  ab 
(8.  &  149). 
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Die  Gotthardstraße  steigt  in  zahlreiclu  n  Kehren  in  einem  öden 
Tal  den  Gotthard  hiniin,  auf  dem  1.  Ufer  der  Ootthard-HeuB  (Ab- 
kürzungsweg beim  zweiten  Hause  jenseit  der  Keußbrücke  1.  ab). 
Hübsche  Rückblicke  aof  da»  Urserental  und  die  zackigen  Gipfel  der 
Spitzberge  (S.  149)  bis  w.  zum  Galenstock.  Auf  dem  (1  St.)  Gams- 
hoden  (1713m)  mündet  1.  das  jäh  ansteigende  Giispisfal ;  oben  der 
G mpisgletsclter  und  der  Pizza  Centrale  (s.  unten)  An  einer  großen 
Kehre  (Y4  St.)  die  erste  Cantoviern  (1791ni),  jetzt  Militärstation 
(dabei  das  Restaur.  Schweizerheim),  am  Fuß  des  Piz  Orsino  (2666m). 
Die  Straße  überschreitet  naeh  25  Min.  die  Grenze  des  Kantons 
Tessin  (1914nV)  und  steigt  alimählieh,  an  der  (Y2  ^^-^  verfallnen 
ziveiten  Cantaniera  (lOTfimi  vorbei,  zur  (.5  Min.)  E'Mlonfhrilcke 
{2{)i6m)  über  die  junge  lU-üQ^  nicht  weit  von  ihrem  AusÜuß  aus  dem 

r.  gelegenen  Lucendr  i  ee. 

Der  *XiUoendrüöee  (2083m)  läßt  sich  mit  einem  Mehraufwand  von 
•/a  St.  leicht  besuchen.  Fußpfaa  unterhalb  der  Rodontbrücko  am  1.  Ufer 
der  Reuß,  zuletzt  über  Felsblöcke,  zu  dem  (»/^  St.)  schönen  grünen  See,  um 
desten  Nordrand  der  Pfad  herumführt.  S.  der  Fizzo  la  VdUetta  (2ö40m), 
8.W.  der  prächtige  Pbs  Lueendro  (8959in,  s.  8. 145),  die  YwerberJiömer 
(2824m),  der  Piz  delV  Uomo  (8688iii>  etc.  ~  Beim  Ausfluß  der  Keuß  aus 
dem  Sco  führt  ein  Steg  hinüber;  man  tiberschreitet  ihn  und  folpt  jenseits 
dem  Pfade,  der  vor  der  Paßhöhe  in  die  Gotthardstraße  mündet. 

Auf  der  (20  Min.)  Paßhöhe  des  St.  Gotthard  (2J14m)  führt 
die  Straße  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  St.  Gotthard  ist  kein  uiuzelner  Berg,  sondern  ein  liOqkm 
groBerf  reich  gegliederter  und  von  yerschiedenen  Hochtälern  durch- 
zogener Gebirgsstock  mit  einfr  Reihe  vm;  fripfeln,  ansehnlichen  Clet- 
schern  und  au  kleineu  Seen.  Die  Paßliolie  selbst  ist  ein  kahles  aus- 
sichtloses Hochtal,  5.  begrenst  von  dem  schroff  abstllrsenden  8a8to  di 
San  Gotfardo  (2510ni),  w.  von  den  Felsmassen  der  Fihbia  (2742m)  und  des 
I*izzo  la  Vall^ta  (2r)ti)m).  Die  Hauptgipfel  des  (lotthard  sind:  5.  Prosa 
(2738m)  und  Pizzfj  Centrale  (au03m);  w.  Piz  Lueendro  (2959m;,  ywerber- 
^rn  (2894mX  Piz  ddl'  XJomo  (S6881Q),  Winterhom  oder  Pie  Orsino 
(2666nil;  dann  weiter  w.  Leckihorn  (30nf)Hi),  ^fultt^ftJiorn  (f^l03m).  Pizeo 
di  Pesciora  (ßl2f^m\  /Yr^-«  Botondo  CnuTni)  und  Knhhodenhorn  (3073m). 
—  Der  Gotthard  i.st  berühmt  wegen  »einer  reichen  Flora  sowie  wegen 
seiner  hOchst  interessanten  geognostiseben  Beschaffenheit  (FnndstStte  sei* 
^"ter  Mineralien).  Sämtliche  Zupritnge  werden  durch  neue  FeBtungsiFerke 
verteidigt  (Umfang  der  Gotthardbefestigung  ()Okm). 

5  Min.  siidl.  unterhalb  der  Paßhöhe,  22km  v<>n  Göschenen,  da.s 

Hötel  du  Mont- Prosa  bei  Lombardi  (2094ni :  ö5  Z.  zu  2-8.  F. 

l'/g,  M.  4,  P.  8-9  fr. ;  Telephon  nach  Airolo).  Das  alle  Hospiz,  iu  dem 

(lürftii^r  Wanderer  uneutgell  lieh  Uiiterkuül't  fanden,  ist  im  März  1906 

ab^^t^brannt,  hoü  aher  wieder  auiu;ebaut  werden. 

Adsflüok  (als  Führer  ftlr  kleinere  Touren  gehen  die  Knechte  im 
Hotel  mit,  ftlr  die  der  Wirt  den  vollen  Fflbrertarif  bereebnet).  Soresoia 

oder  Scura  Ordl  (2210m),  1  St.,  lohnend  (F.  unnötig).  Auf  der  Straße 
Bildl.  hinab  l>is  zur  Tessinhrürke  (S.  145);  jenseits  1.  auf  schmalem  Pf ndo 
bergan.  Ilübsohc  AuHsicht.  namentlich  auf  die  Tessiner  Alpen,  Cristailiua, 
Campo  Tencia,  Basodino  etc.  Abstieg  naeh  dem  Sellatal  nicht  ratsam, 
da  keine  Brllcke  über  den  hier  schon  ziemlich  breiten  Tessin  yorhanden. 

*Pizzo  Centrale  {Tritthoi-ny  300am),  3V«  St.,  ziemlich  anstrengend, 
aber  höchst  loLneiid  (F.  10  fr.).   Hinter  dem  Hospiz  1.  Uber  den  Bach  und 


nach  Airolo, 
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&m  Abhang  des  SMao  8.  Gottardo  durch  Geröll  hinan  in  das  S^B/oM; 

1.  der  Mte.  Prosa  (s,  unten';.  Weiter  hoch  am  Abhang  über  dem  SdUisee 
(2231m),  zuletzt  über  Schueef eider  zum  FuB  des  aus  morscher  Hornblende 
aufgetürmten  Gipfels  und  sur  Spitse.  Die  Aussicht,  Ton  überraschender 
Pracht,  umfaßt  fast  slle  HauptReMrgsstöcke  der  Schweiz  (Panorama  von 
A.  Heim).  Die  Besteigung  von  Hospeiital  über  den  Gamsboden  und  durch 
das  wildti  Guapistal  (S.  144)  ist  anstreugünder  (5-5Vs  St.;  F.  18  fr.).  — 
Monte  Prosa  <S788m),  2Va  St.,  nieht  sefiwierig  (F.  7  fr.).  B«i  d«r  Htttta 
oberhalb  des  Sellasees  (l'/4  St.)  vom  Wege  zum  P.  Centrale  1.  ab,  über 
mag:ere  Weiden  und  Schneeflocken  zum  (^/4  St.)  Sattel  (2596m)  zwischen 
Prosa  und  Blauberg;  dann  L  über  den  Grat,  zuletzt  über  scharfe  Fels- 
bl(kke  zum  (Va  St.)  Oipfel  (der  18m  hShere  westl.  Gipfel  ist  durch  eine 
Hm  tiefe  Kluft  vom  SstL  Gipfel  getieimt).  Die  Aussieht  steht  der  Tom 
P,  Centrale  nach. 

Fibbia  (2742m),  der  mächtige  Felskoloß,  der  w.  die  Gotthardstraße 
behearseht  und  in  jähen  Wanden  ins  Yal  Tremola  abstürat,  durch  die  Ode 
VdÜettadi  8.  Gottardo  in  2'/.^  St.,  ziemlich  mühsam  (F.  7  fr.).  Vorzüg- 
licher Uberblick  der  Gotthardgruppe,  des  Tussintals  und  der  Tessiner 
Alpen.  —  Piz  Orsino  oder  Winterhorn  (2666m),  über  die  Bodont-A. 
in  4  St.  (F.  7  fr.),  unschwierig  u.  lohnend.  —  *Pia  Ijucendro  (2959m), 
SV9-4  St  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig.  Vom  Lucendro-See  (S.  144)  über 
die  Lucendro-J^  und  durch  die  Talsenkong  zwischen  Ywerberhömem 
und  Pino  la  Yalletta  hinftn  nun  ZmemdrogleUeher  nnd  Uber  ihn  in 
allmählicher  Steigung  znr  felsigen  Spitze,  mit  praditvoller,  höchst  groß- 
artiger Aussicht.  —  Lecl'ihorn  (3069m)  s.  unten.  —  *Pizzo  Rotondo 
(3197m),  höchster  Gipfel  der  Gotthardgruppe^T-S  St  m.  F.  (30  fr.),  schwierig. 
Anf  dem  Leekipafi-Wege  (s.  unten)  mm  Wf/ttenwassergletachery  dann  1. 
über  den  Wj/ftrrumsiserpqß  (2855m)  und  um  den  Pizzo  Rotondo  hemm 
(großartige  Partie)  zum  I\iMO  Botondo  (2900m)  und  von  S.  her  steil  zum 
Gipfel  (vgl.  8. 137X 

Pissic     über  den  Orsinopaß  naoh  Bealp,  41/9  St,  nieht 

schwierig,  aber  F.  ratsam.  10  Min.  unterhalb  der  Rodontbräcke  (S.  144) 
von  der  Gotthardstraße  1.  ab  über  die  steinige  Rodont-A.  am  Orainonef, 

i 2291m)  vorbei,  oder  vom  Lucendrosee  n.w.  hinan  am  Orsirorasee  (24ö6m; 
»leibt  1.)  Torbei  snm  (2  St)  OndnopaB  (SfiSOm)  s.w.  Tom  Fiz  OrHno 
(u,  oben),  mit  prächtiger  An.ssicht.  Hinab  zur  Aip  ObccioIOy  dann  steil 
ins  WiitemcüHsprtal  nach  (2  St.)  Realp  (S.  149). 

Nach  der  Furka  über  den  Leckipaß,  10-11  St  m.  F.  (30  fr.), 
anstrengend,  nur  teilweise  lohnend.  Vom  Lucendro-See  über  die  Lucendro- 
Alp  steil  hinan  zum  (8  St.)  Yioerlmpaß  (c.  2700m),  n.  vom  Twerberhorn ; 
hinab  zur  Wyttenioassei'alp  (2190m)  und  über  den  Wyffpjimissergletscher 
hinan  zum  (3Vs  St.)  XiOOkipaß  (2912m),  zwischen  BottMihorn  (2908m) 
nnd  Letikihom  (8069m;  bis  snm  Signal  8068m  Tom  Pafi  in  >  St  leicht 
zu  erstei|[;en).  Hinab  über  den  MtMenglei,srher  zur  MiMenalp  (2118m), 
wieder  hinan  zur  Tierhergtdp  (2440m)  und  1.  über  Alpweideu  um  den 
Tierberg  herum  zum  (4^8-5  St)  Furkahotd  (S.  149).  —  Geübte  können  auch 
▼om  Wyttenwassergletscher  über  den  WyttemooMerpaß  (8855m)  nnd  den 
Passo  Rotondo  direkt  nach  AW  Acqna  im  Val  Bedretto  gelangen  (s.  oben 
U.  S.  137;  10  St.  vom  Gotthardhospiz;  interessant  und  lohnend). 

Fußgänger  brauchen  vom  Hot.  Prosa  bis  Airölo  2-2 7a  St.,  bergan 
3  St.,  Wagen  ebensoviel.  Im  Winter  und  Frühjahr  häuft  sich  der 
Schnee  oft  10-1 2m  hoch  au  und  bleibt  wohl  auch  den  ganzen  Som- 
mer über  an  der  Straße  liegen.  Die  Südseite  ist  Schneestürmen 
und  Lawinen  besonders  ausgesetzt.  Etwa  10  Min.  s.o.  unterhalb  des 
Hotels  überschreitet  die  Straße  df-ii  Arm  des  Tessin,  der  aus  dem 
Sellasee  (s.  oben)  ausfließt,  und  senkt  sich  dann  durch  das  öde  Val 
Tremola  in  zahlreichen  Kehren,  die  der  alte  Saumpfad  kürzt. 

Baodeker's  Schweis.  31.  Anfl.  10,  11 
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Roiche  Flora.  Bei  der  Cantaniera  di  Väl  Tremola  (1696m)  beginnt 
die  LevenHna  (S.  187);  ^Aossicht  abwärts  bis  Quinto.  R.  mündet 
das  von  dem  w.  Hauptarm  des  Tessin  dnrohf  ossene  Val  Bedretto 
(&  868).  —  86km  Airölo  (1145m),  s.  S.  137. 

Wer  vom  (rotthard  nach  Bedretto  will,  braucht  nicht  nach  Airolo 
hinabzugehen,  sondern  schlügt  unterhalb  der  Oantoniera  di  Val  Tremola 
(8.  oben)  an  der  Spitze  der  zweiten  Kehre,  welche  die  Strafie  nach  dem 
Vid  Bearetto  zn  macht,  den  r.  hinabführenden  Fußweg  ein,  der  bei 
Fontana  (S.  3^i3)  in  den  Fahrweg  Yon  Aifolo  nach  All'  Aoqua  mündet 
(Zeiteruparuis  c.  1  St.)* 


84.  Das  Maderanertal. 

Das  4  St  lange  *  Maderanertal,  von  mächtigen  Bergen  einge- 

sihlossen  und  von  dem  wilden  Kfirstdenbach  durchströmt,  ist  reich  an 
Naturschönheiten  und  sehr  besuoheuswert.  Reitweg  (früh  morgens  schat- 
tig) bis  zum  (31/4  St.)  JJotel  MpenHub'  Träger  5,  Pferd  18,  hin  n.  znrttok 
mit  Übernachten  24  fr.  Sehr  lohnender  Rückweg  Uber  die  Stäflin  (s.  S.  147), 
<i-7  St.  bis  Amstep:  (bei  gutem  Wetter  nicht  su  Tenftiunieii,  auch  yon 
rfUitigen  Damen  gut  zu  machen). 

Amsky  (522m)  s.  S.  134.  Am  1.  Ufer  des  Kärsteleiibachs  (8. 134) 
nnter  dem  kolossaltm  o4m  h.  V^iadukt  der  (lotthardbahu  (S.  LS;")) 
hindurch  und  auf  steih'm  Zickzackweg  zur  (' /g  St.)  ^St.  Antüni-Kc- 
pelle  (723m),  duiiu  über  obstreiche  Matten  zum  (20  Min.)  Dörfcheii 
Bristen  (797m;  JN-ns.  Fedier,  Z.  172,  F.  1,  P.  fr.).  Am  Ende  des 
Dorfs  etwa.s  bergab,  auf  einer  (.'>  Min.)  eisernen  WehrhrUcke  über 
den  schäumenden  Kärstelenbach  und  am  r.  Ufer  bergan;  nach  7  Min. 
nicht  r.  über  di.«  Brücke  zum  engen  Efzlital  (S.  148),  in  dem  74  Sl. 
aufwärts  der  Etzlibach  einen  schönen  Füll  bildet,  sondern  gerade- 
aus und  nach  20  Min.  über  eine  zweite  Brücke  {Talbrücke j  819ra), 
mit  schönem  Blick  talauf-  und  abwärts ,  wieder  auf  dos  L  Ufer  sii 
den  (5  Min.)  Häusern  am  Schattigen  Berg,  Nun  steil  den  (40  Min.) 
Lu/ngenshUz  hinan,  oben  (1097m)  swei  kL  Whaer.;  8  Min.  weiter 
beim  Ereus  hübsche  Ansucht.  Dann  streckenweise  durch  Wald, 
Uber  den  Grießen-  nnd  Staldenbaeh  zn  den  (72  ^t.)  Hutten  von 
Stösti  (1172m);  bei  der  (5  Min.)  Säge  über  den  Kflrstelenbach,  an 
den  Hänsern  von  Bälmenwald  (1233m),  die  r.  liegen  bleiben,  vorbei 
anm  (25  Min.)  *H.-F.  som  Sdhweiaer  Alpenliub  auf  der  BaH- 
weneyy  ( ld54m ;  83  Z.  ni  2-3,  F.  1.20,  M.  4,  A.  3,  P.  7-10  fr. ;  Telegraph). 
Von  der  Terrasse  an  der  S.-Seite  schOne  Aussicht;  hflbsche  ebene 
Waldpromenaden  (10 Min.  vom  Hotel  der  kl.  BufzJisee  mit  Gondel). 

AusFi.üfJF..  Zum  Hüflgletscher  l  St.,  lohnend  (F.  entbehrlich).  Vom 
G&sth.  anfangs  durch  Wald,  weiter  an  den  Raeeuhäugen  der  nördU  Tal- 
seite  entlang  ( gegen tlber  die  Wasserfälle  des  Brunni-  und  Lämmerbach»), 
Uber  den  Spritzhachy  den  Seidenb<ich  und  die  Milchbäche  bergan  bis  BU 
einem  (1  St.)  Felsvorspnmg  (lB42m)  mit  gutem  t^berblick  des  stark  zn- 
rlieki^egangenen  Gletschers,  dem  der  Rärsteleu back  entströmt. —  Auf  die 
Beelegg  (1745in),  8.w.  oberhalb  LungenHvtz  (s.  oben)*  >  St.  m.  F.,  leieht 
mid  loiinend  (hv'x  Sfös.si  1.  hinan);  Aussieht  auf  Etzli-  nnd  Kenßtal, 
Bristenstock  und  die  Bergkette  an  der  N.-Seite  des  Maderancrtals. 

Lohnendster  Rtlckweg  nach  Amsteg  (6-7  St,  Führer  8  fr.)  über 


AlADifiKANKßTAL.      ünn,in4.- II.  H.34.  147 


die  ^tälbln,  die  höhten  Alpenterrasson  am  uördl.  Talrand.  Knt- 
w«der  vom  Hotel  direkt  auf  steilem  Waldweg  („Eselsweg**)  zur 
(1^Y4  St.)  Stäfel-A.;  oder  bei  dem  oben  erwähnten  Felsvorsprung 
beim  Htlligletscher  (1  St.  vom  Hotel)  L  im  Zickzack  ttber  den  Tritt 
hinan  «nr  (1  St.)  Alp  G/w/ (1895m),  %  St  SU^/el-A  (1916m),  »/^  St 
Aj^  BernettmaU  (1996m),  mit  prachtvoller  Aassicht  auf  Hflfi- 
gletscher  jl  Olaridenpaß,  Dflssistock,  Tschlngelgletscher,  Oberalp- 
stock, Wcitenalpatock,  Orispalt,  Bristenstock,  Galenstock,  Flecki- 
stock,  die  WindgftUen  and  den  Bachen  (schöner  noch  ist  der  Blick 
▼on  der  ^Widderegg,  Sd89m,  von  Bemetsmatt  IV4  St  m.  F.).  Von 
der  Stilfei -A.  hinab  snm  reisend  gelegenen  Gh&eremee  (1410m) 
und  der  (1  St)  Gdsserenalp  (1397m) ;  dann  ttber  swei  B&che  su  den 
Htttten  von  Glamen  and  an  steiler  Bergwand  im  Zickzack  darch 
Gebflsch  hinab  ins  Tal,  nach  (1  Vt  St)  BriiUn  and  (Vs  St)  Änuteg 
(S.  134). 

BKKfJT<»uKEN  vom  Hotel  Alpeuklub  (FüLrer:  .los.  Maria  Tresch,  der 
Wei£e,  Jon,  Treiicli,  Soliu  des  Schwarzen,  Jos.  Trescli,  der  Eote,  Vater 
Q.  Sohn,  Frans  Walker,  Frans  Zgraggeu ;  vgl.  aaoh  8. 184).  —  Dtbnnstoek 

(Piz  Qit,  3259m),  r,-7  St.,  schwierig,  nur  für  Geübte  (F.  26  fr.).  Im  Brunni- 
fal  zur  (2  St.)  Waltf)  .s/ln  enalp  (U>30m;;  hier  1.  hinan  zum  (2  St.)  Resli- 
Tschingel-  Firn  uud  über  ihn,  zuletzt  Uber  Bchwierigo  Felsbäuder  zuiu 
KUinen  Dü9H  (8188m)  and  ttber  den  G-rat  aar  (2  St)  Spitze.  —  «Ober- 
alpstock  (IHz  Tgiet8chen,  3330m),  7Va-8  St.,  für  Gcübto  nicht  besonderH 
Hehwierig  (F.  20  fr.,  mit  Anstieg  nach  DisentiH  2b  fr.).  Ent\s'eder  vom  H. 
.Vlpenklub  in  ^t.  zum  Urncr  BüTd  (S.  118),  dann  Uber  den  Brunni- 
qMachPi\  zuletzt  Uber  Fels  iu  3-3V8  St.  hinan;  oder  (Bchwieri^^  i)  vom 
(51/.^  St.)  KriirJipaß  (8.  118)  Uber  den  Strimglet scher  in  3'/a  St.  —  Weiten- 
alpstook  (aiXJ^m),  von  der  lloßbodfinalp  im  Etzlital  (4  St.  von  Amateg, 
B.  8. 145)  über  die  WHtenalp  in  t',.  St.,  rntthsam  (F.  25  fr.).  —  Fla  Oam- 
briales  (3212m),  von  der  Hüfihtitte  (s.  unten)  in  4-5  St.  (F.  25  fr.),  und 
Claridenstook  (3270m),  von  der  Hütihütte  in  4-5  St.  (F.  25  fr,),  beide 
für  Geübte  nicht  sehr  schwierig.  —  Kammliatook  (3238m),  von  der 
Hüfthtttte  über  die  KammUlüeke  (S.  148)  in  6  St.  (F.  80  fr.),  rntthsam.  — 
Großes  Scheerhorn  (;32{>Om),  von  der  Tlülihütto  Uber  den  Hilflßrn  in 
o-C»  St.  (F.  25  fr.),  bei  gutem  Schnee  nicht  sehr  schwierig.^  —  Großer 
Buchen  (3136m),  vom  II.  Alpeuklub  über  das  Alpuno fer  Mpfi  (S.  14ii), 
den  llpUtßetStker  xodA  Buchen llryi  in  6  St.  (F.  20  fr.),  nicht  schwierig, 
aber  sehr  anstrengend.  —  Große  Windgälle  oder  Kalkstock  (3192m), 
von  Alp  Beruetsm&tt  (s.  oben)  über  den  Stäfelgletucher  in  5  St.  (F.  30  fr.), 
a^r  schwierig ,  nur  für  getthte,  schwindelfreie  Steiger.  Höchst  großartige 
Rundsichl.  --  Eleine  Windgäll©  (2988m),  von  der  Alp  Oherkäsern 
(I94«ni).  3'/.j  St.  von  Amsteg, '/.^  St.  von  Bemetsmatt,  in  3»/«  St.  (F.  20  fr.), 
weniger  schwierig  und  sehr  lohnend. 

Päbbk.  Nach  Linthal  über  den  Olaridenpaß,  11-12  St.  vom 
Hotel  Alpeiiklnb,  großartige  Tour,  fttr  Geflbte  nicht  schwierig  (F.  86  fr.). 

Auf  der  1.  Seite  des  Hüft  gletscher  8  hinan  über  die  TTüflalp  (1999m)  zur 
(3'/2  St.)  urucu  Htiflhütte  des  S.AC.  (233«m),  in  herrlicher  Lage,  und  über 
den  Hüfl-  und  Clariätn/irn  zum  (3-3'/..  St.)  Olaridenpaß  (29i;9m),  zwischen 
Hinterm  Spitzalpeli- Stork  (3(H)3ni)  und  Claridenhom  (8104m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  Tiidi,  das  Rheinwaldgebirge  etc.  Hinab  an  dem 
durchlöcherten  ßockUchingel  und  dem  Qemsfiiyrenstock  (S.  89)  vorbei  znr 
{1%  St.)  (Maridenhütte  des  aA.0.  (8444m;  S.  89),  dann  ttber  die  AUmorm- 
alp  nach  (3  St.)  Linthal  (S.  88).  Man  kann  auch  vom  Hütifirn  r.  über  den 
Hüfi-  oder  Planurapaß  f2i>l0iir)  zwischen  Hint.  Spitzalpelistork  und 
OaUcharcuUs  anf  den  Sand/im,  dann  entweder  1.  hinab  zur  Obern  Sandalp 
(S.  90),  oder  r.  ttber  den  Sandalppaß  nach  DUentis  (8. 481)  gelangen  (F.  80 fr.).  / 
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Über  dieKammlUücke  (284Bm)  nach  TT rn erLoden  oder  UnterscMclien 
10  St.,  schwierig  (F.  35  fr.).  Von  der  (3'/.  St.)  Hütihütte  zur  (2'  .^  St.)  Joch- 
liöbe,  zwischen  Sche&rkorn  (3296m)  und  Kammlistock  (3238m;  ».  ä.  U7); 
Btail  hinab  Über  Firn  auf  den  OHet^ettehsr  und  Uber  die  Oemsplanffgm 

zur  (2  St.)  Kammlialp  (2050m:  ordrutliohi-  Sounhütton)  und  dem  («/|  St.) 
Klüuae/fjHijJ  fS.  '.'1),  oder  über  die  Balmtoand  hiiiab  nach  (IVa  St.)  Ae9(^ 
(.S.  88)  und  (1  St.)  Unterschächen  (S.  92). 

Nach  üntersehKehen  Aber  den  Buehkehlenpaß,  8t^  be- 
schwerlich (F.  25  fr.).^  Vom  H.  Alpenklnb  Über  den  Sehwärzipfad  zum 

(2V'>  St.)  Alj)(jnofer  Älpli  (2034m),  dann  steil  hinan  zum  Älplif/Uf^chfir 
und'  zum  (2  St.)  Buonkehlenpaß  (2679m)  zwisclien  SaüelMraeni  und 
Qt*  Buehm ;  dnroh  die  vereiste  Bue1ik*Me  steil  hinab  aur  (2  St.) Brunni'A, 
fl408m)  ui.fT  nach  (II/4  St.)  UntprucMchen  {f^.  ^2).  -  Über  den  Scheer- 
horn-GriL'geli-Paß,  9-.10  St.,  gleichfalls  beschwerlich.  Vom  H.  Alpen- 
klub über  das  Alpgnofer  Älpli  (s.  oben)  um  die  Abstürze  des  Kulkschym 
herum  zum  Bocktschingfl/!  ,>  und  am  Tlutstöddi  r.  vorbei  nun  (5  St  ) 
Scheerhorn -Griggeli-Paß  (27U8iii),  zwischen  Kl.  Scheerhorn  und  KL 
Hachen;  steil  hinab  über  das  Uuchenbiindli  sur  Obern  LammerbachcUp 
(1982in)  nnd  nach  (4  St.)  Unteriehäehefi. 

Nach  Disentis  über  den  BrunnipaB,  8  St.,  anstrengend  aber 

lohnend  (F.  25  fr.).  Vom  H.  Alpenklub  im  Brunnital  über  Alp  Walters- 
firren  zur  (3  St.)  Brunnialp  (2076m)  und  zum  (l»/g  St.)  Urmr  Bühl  (c. 
24i0<hn),  am  Ostmnde  des  BrunnigleiscJierB,  dann  über  diesen  mm  (1  St.) 
Brunnipaß  (273t;ni).  zwischen  1.  Pic  Cavardiras  (2965ni),  r.  Piz  d'Acletta 
(29lTm).  Hinab  durch  das  Aclettatal  am  kl.  Lac  S^ein  vorbei  nach 
Acletta  und  (2'/2  St.)  DiaefUis  (8.  431). 

Von  Amsteg  über  den  Krüzlipaß  nach  Sedruu  Vj^-S  St. 
(F.  25  fr.),  mühsam.  Bis  (50  Min.)  Bristen  s.  S.  146;  10  Min.  weiter  r.  ab, 
in  dem  wilden,  einsfimm  Etzlital  hinan,  am  Bchönen  Etzlihachfall  vorbei 
zu  den  Hütten  von  Uerreiüimmi^  Krüssteinrütif  PorthüHen  und  (IJ/j  St.) 
Etsliboden  (I816in)f  in  einer  Talweitnng.  Nun  steil  bergan  cn  den  nfltten 
von  Roßboden  und  (IV«  St.)  Culnia  (1880m)  und  1.  zum  (1»/»  St.)  KrÜzli- 
paß  (2350m),  zwischen  Weitcnalpstock  nnd  KrUzlistock:  hinab  durch 
das  Öde  Strimtal  nach  (2  Ht)  JStMirun  (S.  432).  —  Der  KrUztUtock  (2719m), 
mit  sehr  lohnender  Anssieht,  ist  vom  Krüzlipaß  in  1  St.  zu  ersteigen* 
Obei'(dpstock  (3330m),  vom  Krüzlipaß  beschwerlich  in  S'/s  St.,  s.  S.  147. — 
W.  11/4  St.  oberhalb  Culma,  über  Alp  Müllersmatt ^  liegt  die  Spidlatii- 
(dp  (2883m)  mit  kl.  See,  von  wo  man  über  die  Pörtlüücke  (2514m)  zur 
(l'Vt  »^t  )  \  riJerwäläialp\m  FeVifal  IM)  gelangt.  Von  SpicUauialp 
ist  l\z  Giuf  oder  Schnttiß-Wickd  ^309^^1«),  mit  großartiger  Aussieht,  für 
Geübte  in  2i/V3  St.  zu  ersteigen  (von  Tschamut  6  St.;  F.  30  fr.). 


35.  Von  Oöschenen  zum  Bhonegletscher. 

Purka. 

37km.  Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  6V9  St.  (9  fr.  26  c,  Oonp6 
11  fr.  10);  von  GöBchenen  bis  Brig  tagl.  vorm.  in  123/«  (Brig-G-Osehenen 
14)  St.,  mit  1/9  St.  Aufenthalt  in  Tiefenbach  und  Mittagshalt  in  Oletsch, 
dip  zweite  Punt  nachm.  mit  Übernachten  in  Gletsch  (It*  fr.  50,  Conp6  23  fr. 
Hö  c.)i  von  Göschenen  über  Furka  und  Grimsel  bis  Meiringen  in  13  St. 
(19  fr.  50^  Coup^  23  fr.  85  c).  —  Entfernungen  zu  Fuß:  Andermatt  l*/«* 
Realp  2,  Fnrka  S'/j  (berf^ab  2'/.;),  Rhonegletscher  2  'ber^^anf  2Va)  St.  -- 
Wagen:  KinspJlnner  (nur  für  2  Pcrs.)  von  Göschenen  nach  Kealp  10, Zweisp. 
15  fr.;  Rhonegletscher  („Gletsch'-)  35  u.  üö,  Fiesch  55  u.  100,  Brig  75  u.  135, 
Meiringen  72  u.  130  fr.;  Zweisp.  von  Andermatt  nach  Reah)  15,  Furka  40, 
Glf't'^i  h  60,  Fiesch  110,  Rripr  135  fr.;  von  Hospental  nach  Realp  Binsp.  6» 
Zwei6)>.  10  fr.,  Furka  Zweisp.  3ö,  Gietsoh       Fiesch  90,  Brig  120  fr. 

Die  *lP*iarkastraBa»  Tenriegend  aas  milit&fisdieii  Grttnaen  sebaiil, 
bietet  piftchtige  BUoke  atif  den  llhonegletsclier,  die  Bemer  ondWaUiser 
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Alpen,  und  ist  von  Rmlp  bis  Oberwald  (&  868)  avoh  rar  Fnßwandemiig 

sehr  geeignet.  Namentlich  wird  sie  häufig  in  Verbindung:  mit  der  Wan- 
deruug  über  die  Grimsel  von  odor  tiach  dem  Berner  Oborland  gewählt. 

Bis  («*',3kni)  Hospentul  (14S4m)  s.  S.  148,  Am  obern  Knde  des 
Dorfs  z\v<'igt  die  Straße  von  der  ^nttliardstruße  r.  ab.  steigt  erst 
etwas  und  ftihrt  dann  eben  fort  am  r.  Ul'er  d^T  Bealper  Rt^uß  durch 
das  einsame  Urserental  (S.  142);  auf  Ix'iden  Seiten  steil*'  Kasen- 
hänge,  von  zahlreichen  Tobein  dui'chfurcht .  n.  iib>'rrfifrt  von  den 
Felszackt-n  der  Spitzberge  (3(j63m).  —  35  Min.  ZiniKiurf  [ 
ein  paar  Tliittt-n  mit  Kapeile;  weiter  Uber  die  Ileuß  und  den  Loch- 
bach  nat  h  (4i^  Min.) 

14km  Healp  [i[A'2m ;  //.  den  Alpes,  Z.  1  '^-S.  F.  1.20,  M.  2'  0-3  *>  . 
einf-gut;  Post,  einf.),  freundliches  Dorf  um  W.-Ende  des  Urse  rentali*. 

Uber  die  Alpligenlüdce  tnt  (6  St.)  €^8cheiterälp  b.  8.  141;  Uber  den 
Orsimpa^ß  zum  (5  St.)  St.  Gotthard  S.  146.  —  S.  fülirt  von  Realp  ein 
wenig  lonnender  Wep^  über  den  Cavannapa>ß  (2611  m)  zwischen  IHz 
Lucendro  und  Hühneriftock  nach  (6-6  St.)  FiWa  im  Val  Bedretto  i^S.  363). 
FObrer  Job.  Benner  in  Realp. 

Hinter  Bealp  beginnt  die  Straße  in  großen  Windungen  m  steigen. 
Faßgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege,  hinter  der  zweiten  Brttcke, 
16  IfiiL  von  Bealp,  nach  50  Schritten  r.  ab,  dann  stets  den  Tele- 
graphenstangen  nach  (bergabsteigende  Terlasaen  die  Straße  einige 
hundert  Sehritt  hinter  dem  Kilometerstein  50, 1.  einige  Stnfen  hin- 
unter). Bald  öffnet  sich  ein  schöner  Bflckblick  tlber  das  Urseren- 
tal,  im  Hintergrund  die  Zickzacklinien  der  Oberalpstraße  (S.  433); 
1.  das  Wyttenwassertal  mit  dem  gleichn.  Gletscher  (8.  145),  den 
YwerberhOrnern  und  Piz  Lncendro.  Oberhalb  der  letzten  Straßen- 
kehre, auf  der  Ebnetenalp,  V/^  St.  von  Realp,  das  kl.  H.-P,  Galen' 
stock  (2010m;  Z.  lV»-2,  M.  3  fr.) ;  25  .Min.  weiter  (21,7km)  die  Post- 
station Tiefenbach  (2092m;  H.-P,  Tiefengletsehj  Z.  2-2%  P.  iVj, 
ö.  2V«,  M.  37,,  P.  7-9  fr.) 

Von  der  ^4?2)  Gfipenderboden  {2D4im),  V^St.  n.  von  Tiefenbach,  guter 
Überblick  des  schönen,  vom  Wiuteratock ,  Uletschhoru  und  Galenatock 
überragten  Tiefengletsehers,  bekannt  duroh  den  Kristallfond  Tom  Sept. 
isng  an  der  Süilseite  des  GKitsi-liliorns  rCJ esamtausbeute  250  Ctr.)  und  be- 
merkenswert weg;en  seiner  ^oßartij^en  Zerkififf  unfr  (üljer  <",Oni  tiefe  Spalten). 
— •  Über  den  TießnsalteL  oder  diu  Trißl  im /m  zur  TrifthütU  8.  >S.  103.  — 
Über  die  WinUrlücke  (2880m)  rar  Odst^tenerdlp  (S.  141X  6  St.  m.  F.  (15  fr.); 
Abstieg  znm  M'tnfergletscher  steil. 

Über  das  Tiefentobd,  weiter  stets  ansteigend  hoch  an  der  ndrdl. 
Bergwand;  1.  tief  unten  im  Garschentol  der  alte  nicht  zu  emp- 
fehlende Saum  weg.  N.  der  Siedeingletscher,  dessen  Abfluß  an  der 
Straße  einen  hübschen  Fall  bildet,  daneben  die  spitzen  Nadeln  des 
Bielenstocks  (2947  m),  vom  das  Fwrkahorn  (S.  150).  Auf  der 
(IV4  St.,  26,7km)  Furka  (2436m),  einem  nach  beiden  Seiten  scharf 
abfallenden  Joch  zwischen  I.  Mnttenhömem ,  r.  Furkahörnern ,  nur 
selten  fr^^^z  frei  von  Schnee,  erreicht  man  zunächst  das  Hot.-Bes- 
tuur.  Farkahlick  Z.  zu  2-5,  F.  l'/a,  (r.  3.  M.  4  fr.),  dann  8  Min. 
weiter,  1.  von  der  Straße,  das  Furka  (40  Z.  zu  3-5,  F.  17», 
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G.  4,  M.6,  P.  11-14  fr.;  Post-  n. Telegraph.).  5  Mis.  vaiter  praeht- 
volle  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  mit  dem  imposante  Finster- 
aarhorn,  1.  davon  Oberaarhorn,  Walliser  Fieacherhörner,  Siedelhorn, 
Wannehorn,  r.  Agassizhom  und  Schreckhörner ;  vom  (10  Min.)  Sig- 
nal auch  auf  das  Oberwallis  und  die  Walliser  Alpen  (Mischabel- 
hömer,  Matterhorn.  Wcißlioni  et<;.).  L.  vom  H.  Farka  zweigt  die 
neue  strategische  LängUgralstrafie  ab  (für  Fußgänger  sugänglich) ; 
vom  Schötiblickf  10  Min.,  sowi»^  vom  Kävzliy  2ö  Min.  vom  Hotel, 
herrliche  Aussicht  auf  den  Rhonegletscher  etc. 

Auhh.ügt;.  Furkahömer:  Kleinen  FvrkcLftorn  (2810m),  l'/^  St., 
leicht  uud  lohnend  (zum  Teil  Reitweg,  F.  entbehrlich);  von  da  wcgloH 
und  rntthsam  fiber  Geröll  und  Schnee  (F.  ratsmm,  7  fr.)  auf  das  (1  St.) 
Furkahorn  (3028ra),  den  südlichsten  Gipfel  des  vom  Galenstook  auslau- 
fenden dalpnqrutfi.  Prächtiger  Runclhlick  üher  Berner  und  "Walliser 
Alpen,  (iiilenstock,  Gotthardgruppe  etc.  (Panorama  im  Hotel).  —  iii/i*/6«rfir 
(8T77]n),  flüdl.  von  der  Furka  (l'/g  ^t.,  F.  7  fr.,  entbehrlich)  und  MuH«nhom 
(3108m;  3  St.,  F.  10  fr.),  beide  unschwierig  und  lohnend, 

Galenstock  (:i597m),  5  St.  (F.  15  fr.),  für  Gcllbto  bei  gutem  Schnee 
nicht  schwierig  ^Eisaxt  uud  Seil).  Von  der  Furka  zum  (»^4  St.)  Jütone- 
fßetatiher  und  an  ednem  O.- Rande  hinan,  dann  r.  Uber  Eia  und  Soboee 
steil  eiiipor  zum  SW.-Grat  und  tlbir  Fei sli locke,  zuletzt  über  stoilt-n  Firn 
zu  (It'v  iibcrhäiiffendcn  Schneekuppe  (Vorsicht!).  Höchst  großartige  Aus- 
aicht.  Kürzer  aber  schwieriger  ist  der  Anstieg  von  der  Furka  über  den 
Si^deingletscher  und  den  tileddnsattel.  Abstieg  Uber  NägeUsgräUi  zur 
Orinisd  5  St.,  8.  unten.  —  Rhonestock  (S(^Hm)y  Damm4Mtock  (3ri8?^nVi  und 
Schneestock  (3608mX  von  der  Furka  in  je  U  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlicli, 
besser  von  der  Trifthtttte,  s.  S.  168. 

Von  der  Furka  Uber  den  Leckipaß  zum  St.  Gotthard  (la-ll  St.,  F. 
30  fr.)  1.8.140;  über  die  TiifUmmi  nur  THfthüUe  (6  8t;  F.  bis  Innert- 
kirohen  40  fr.)  s.  S.  103. 

Fußpr^ln^er,  die.  uaeb  der  G  r  i  m  s  c  1  wollen,  können  von  der  Furka 
(Fuliweg,  bcn  den  GHlenhlitteu.  25  Min.  vom  H.  Furka,  von  der  Straße  r. 
ab)  in  '/«St.  sum  obem  Teil  des  RhomgJMKhers,  oberhalb  des  Absturzes 
in  St.  quer  über  den  OlctKcbcr,  hinan  zum  (^f^  St.)  i'Nägelisgrätli 
(2666m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Benier  und  Walliser  Alpen,  GaleU' 
stock  etc.,  dann  steil  ninab  zum  (2  St.)  Grimselfiospis  gelangen  (im  ganseu 
4-4V2  St.;  F.  10  fr.;  Bergstock  und  benagelte  Schuhe  uneriftßlich).  Der 
Ffad  mündet  am  N.-Ende  des  kleinen  Grimselsees  (S.  223). 

Die  Straße  führt  noch  eine  Strecke  r.  an  der  Bergwand  »'iithinij 
an  den  Furkabefestigungen  vorbei  bis  zu  den  (25  Min.)  (jMeiihUttcu 
{2407m)  und  senkt  sich  dann  in  großen  Kehren,  lüe  man  auf  Fuß- 
pfaden meist  kürzen  kann,  hoch  ttber  dem  gewaltigen  ^Blione- 
gletscher  (8.  362),  mit  prächtigen  Blicken  auf  die  in  den  wunder- 
])arsten  Formen  aufragenden  Eismassen  des  Gletscher abstnrzes.  An 
der  zw(>iten  Kehre  die  Poststation  (29.4kin)  *f/r)f.  i^e/uec/a'e  (2200m ; 
50  Z.  von  27,-0,  F.  P/,,  G.  31/2,  5.  IV  0-l.->  fr.).  Fußpfade  führen 
von  ln»'r  zu  piner  Glntschergrotte  (Kiütr.  50  c.)  und  üb«'r  die  Mo- 
räne (1.  lialten)  in  '/.j  St.  zu  einem  Punkt,  wo  man  auch  (l«'n  oberu 
trletM.-luir  gut  überblickt.  Ktwas  unterhalb  des  H.  Belvedere  iuhrt 
r.  "  III  Abkürzungsweg  direkt  zum  H ln)n<  glcLseher-Hotel.  Die  Straße 
überschreitet  den  Aluttbach  (1.  niiindet  hier  der  steile  alte  Saum- 
wt;g,  174  St.  von  der  Furka)  und  führt  dann  am  Abhang  des  Län- 
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glsgrats  allmäblicb  ber*z:ab.  zuletzt  in  großen  Wiiidiuigen,  die  der 
alte  Saumpfad  kürzt,  übrr  die  Rhone  zum  (l^Aj  St.) 

37km  Höteldu  Glacier  du  Rhone  im  „Gletsc¥'  (t761m :  S.  362). 

Vom  Khonegletsüher  nach  Brig  b.  H.  80;  über  die  Grinmel  nach 
Meiringen  s.  B.  58. 


36.  Von  Lnzern  nach  Engelberg. 

DA\n>FBooT  von  Luzern  bia  StanBstad  im  Sommer  11  mal  tägl.  in 
85-66  Min.  für  1  fr.  40  c.  oder  TO  c.  (b.  S.  122).  —  Bljcktrucus  Bajbln  vou 
StaiiMtad  nach  Engelberg  (22,skm)  in  IVs  St.,  Fahrpreis  II.  KL  6  fr.  25, 

ITT.  Kl.  ?>  fr.  -t.',  Tn^i  ii.  zuriirk  9  fr.  f)  c  u.  5  fr.  In  Staus  halt  die  Halm 
zuerst  beim  Bahnhof  der  Ötanaerhürnbahu  (3,^m),  dami  an  der  ^Station 
Stans  (3,äkm).  —  Wer  vom  Gotthard  über  den  Vierwaldstiitter  See  kommt 
oder  dorthin  ^ht,  braucht  nicht  über  Luzem  zu  fahren,  sondern  wechselt 
in  Vitznau,  We^gis  oder  Kehraiten  das  Dampfboot  und  fährt  direkt  nadl 
Stansstad  (4 mal  tägl.  in  50  Min.;  2  n.  1  fr.)  oder  Flüelen. 

Von  Luzern  nach  Staiusiad  (438m)  s.  S.  123.  Die  Straße 
(elektr.  Bahn  in  12  Min.)  führt  swischen  L  Bürgenstock  (S.  122), 

r.  Stanserhorn  nach 

3,5km  Staus.  —  Gasth.:  »Engel,  Z.  IVs-^V-^,  f.  1,  M.  2Va-3Vf» 
P.  ö-GVa  fr.;  *Krone,  Z.  IV2  2,  F.  1,  M.  2'/a-3,  P.  4  5  fr.;  »Stanserhof, 
Z,  F.  1,  M.  2t/,-3,  P.  5-6  fr.;  Winkelried,  Z.  2-»,  F.  1,  M.  2VfS, 

P.  5-6  fr.;  Adler,  Z.  l-lV»,  F.  I,  M.  2  2«/,  fr.;  Rößli. 

Stans  (455m),  Hauptort  von  Nidwalden^  der  ö.  Hälfte  des 
Kantons  Unterwaiden,  mit  2798  Einw.,  in  einem  wahren  Obstgarten 
gelegen,  obgleich  die  Sonne  vom  11.  Nov.  bis  2.  Febr.  nur  1  St.  lang 

vormittags  zwischen  dem  Brisen  (2408m)  und  dem  StoMerhom 
sichtbar  wird.  Bei  der  Haltestelle  der  Engelberger  Bahn  und  dem 
Bahnhof  der  Stanserbornbahri  ph\  histnr.  Museum^  mit  mittelalter- 
lichen Geräten,  Waffen,  Trachteubüdern,  Münzen,  Bibliothek,  einigen 
Gemälden  von  Wyrsch,  Descbwanden  u.  a.,  und  einem  Relief  von 
Stans  im  ^Taßstab  vou  1  :  500  (Schlüssel  bei  Jak.  Christen,  hinter 
dem  H  )t.  Wiukeiried;  Eintr.  50  c.,  Katalog  50  c).  Auf  dem  Markt 
ein  hiihs  'her  alter  Brunnen;  r.  die  stattliche,  1641-49  im  Barockstil 
erbaute  Pfarrkirche  und  in  einer  Halbrotnnde  ein  ^Denkmal  Ar- 
nolds vou  Winkelried  (S.  23),  Marmorgruppe  von  Ferd.  Scblöth 
(1866).  Eine  Tafel  neben  der  Begräbniskaj^elle  auf  dem  Friedhof 
erinnert  an  das  Blutbad,  da.s  die  Franzosen  1798  hier  anrichteten.  Im 
Rathaus  die  Bildnisse  aller  Landammänner  seit  1521;  unten  eine 
Anzahl  alter  Banner  von  Unterwaiden  und  lin  Bild  vou  Yolmar, 
den  Abschied  des  Bruders  Klaus  vou  seiner  Familie  darstellend 
(8. 169).  Hübsche  Aussicht  vom  Knieri  über  dem  Kapuziner kloster. 

Das  ^^Stanserhorn  (1901m)  ist  ein  herrlicher,  dem  Rigi  und  Pilatnt 
ebenbürtiger  Anssichtspunkt.  Draht.skit  bahx  von  Stans  in  57  Min.; 
Fahrpreis  hin  u,  zurück  10  fr.,  Sonntagsbiüett,  zwei  Tage  gültig,  (;  fr.; 
kombiniertes  Billett  für  die  Fahrt  Stansstad-Stans-Stanserhom  u.  zurück, 
Z.,  A.  n,  F.  im  Hotel  18  fr.  Die  Bahn  (3,akm  lang,  mit  einer  Maximil- 
steigung  von  ^In)  besteht  aus  drei  Teilstrecken  mit  zwei  Ausweichstellen 
Sie  führt  am  Eingang  des  Fleckous  r.  durch  üppige  Wiesen  bergan, 
mit  einer  Anfangssteigong  von  18<»/o,  die  sich  allmänlich  anf  d7,sO/o  stei- 

.  j  i.  d  by  Google 


152    ILM. 3$.  WOLFENSCHIESSEN,  Von  Luzern 

gert,  siir  (13  Min.)  ersten  Umsteigatation  KiÜti  (7i4n0.   Die  zweite  AV- 

teilnn^  beginnt  mit  einer  Steignng  von  iO^/o,  die  sich  auf  tiO«^',  erhöht; 
die  Bahn  ftthrt  durch  eine  waldige  Schlacht,  in  der  sie  einen  Wildbach 
llberscbreitet ,  und  durch  einen  tiefen  Einschnitt  zur  (13  Min.)  zweiten 
Station  Blurnait  (1221m);  dann  mit  GOo/o  Steigung,  zuletzt  durch  einen 
140m  1.  Tunnel  zur  Endstation  (1860m),  beim  *II.'r.  Stanserhorn  (70  Z. 
zu  4-6|  6.  dVs,  M.  4,  P.  10-14  fi.).  Gut  unterhaltene,  mit  Geländern  ver- 
■ehene  Wege  mit  schOnen  Aussichtspunkten  ftthren  vom  Hotel  an  den  sfldl. 
Abhängen  („Adlerfluh")  entlang  bis  zum  (5  Min.)  s.w.  Alifül  des  Gipfels 
und  vnn  da  ztir  ^5  Min.)  Spitze.  Die  **Aussicht  umfaßt  die  Bemer 
Alpenketto  lu  ausgezeichnet  schöner  (xriiupierung,  ganz  nahe  den  gewal- 
tigen Titlis,  das  Obwaldncr  Land  mit  dem  Samer  See,  den  Yierwald- 
•ttttter  See  mit  seinen  Bergen  und  das  Hügelland  der  NW.-Schweia 
mit  den  Seen  von  Zug,  Baldec^g,  Hallwil  und  Sempach.  Auf  der  Südseite 
des  Gipfels  ein  Forstgarten  a«r  eidgenOst.  Centralanstalt  für  das  fontl.  . 
Versucnswesen.  —  Zu  Fuß  von  Stans  auf  das  Stanserhorn  SVir^St«  {Weg 
rot  markiert  und  nicht  zu  fehlen).  Bequemer  ist  die  Besteigung  von  der 
Stidseite  (Dallenwil,  s.  unten). 

Die  Bahn  führt  zwischen  r.  Stanserhorn,  1.  Buochserhorn  aufwärts ; 
im  Hintergrund  der  Titiis  mit  seinen  Schneefeldern,  o^^km  Oberd(/7'f  ^ 
Q^^km  Bären.  Jenseit  (7,3km)  Stat.  Dallenwil  (489m;  Schlüssel)  auf 
das  r.  Ufer  der  Engelberger  Aa;  r.  auf  einem  Schutthiigel  an  der 
Mündung  des  Steinbachn  die  Kirche  des  Dorfs  DaUenwU  (545m). 

'  L.  führt  ein  steiler  We|r  in  IV^-^  St.  nach  Nlederrickenbaeli 
(1167m;  Pens.  Pilgerhaus,  emf.),  Wallfahrtort  in  schöner  Lage.  Von 
hier  auf  das  Buoch^erhnrn  (1810m)  1»/»  St.,  lohnend  (p.  S.  111);  auf  die 
Musenalp  (1789m),  Uber  die  Ähomalp  in  IV«  St.,  gleicliialls  lohnend  (oben 
Sennhütte  mit  Erfr.);  auf  den  *  Steinaiipbrisen  (2406m),  über  die  SiHfwIp 
in  3  St.,  Rf  br  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich);  auf  den  Schicalmis 
(2250m),  über  die  Ähnrnnlp,  die  Bifr falle  (1585m)  mit  Kreuz  und  die 
BüMalPf  dann  am  NW. -Grat  hinauf,  3-3V2  St.  (¥.  cntbehrlichj  Abstieg 
event.  über  das  Jochli  nach  Isental,  3  St.).  Lohnende  Übergänge  (4^/2- 
6  St.  m.  F.,  AI.  Ohri'^ten  in  Dallenwil)  von  Kiidt  rrickeiibaeh  über  das 
Jochli  (2160m),  zwischen  Brisen  und  Eissetestock,  oder  über  das  Hinter- 
jochH  (S108m),  zwischen  Rissetestoek  und  Sehwalmis,  hinab  über  die 
Bolgenalp  nach  St.  Jakob  im  Isental  (S.  116). 

10,3  km  Wolfens chießen  (5l8ni;  H.-P.  Wallenstock,  beim 
Bahnhof,  P.  4  fr.;  S  Kurhaus  Eintracht,  P.  4.4Vs  fr-? 

Schlüssel;  Einhorn^  Z.  V/^V/^^  P.  373-4  fr.,  einf.  gnt;  Krem)^ 
als  Sommerfrische  besucht.  Neben  der  Kirche  das  von  Altzellen 
hierher  versetzte  Einsiedlerhäuschen  des  Konrad  Scheuber,  Enkels 
des  Bruders  Klaus  (S.  159)  und  wie.  dieser  im  Lande  verehrt. 

Fahrweg  nach  (l'/4  St.)  Oberrickenbacli  (901m;  *Pens.-Rest.  Ober- 
rickenbach, 4-5  fr.),  in  hübscher  Lage.  Von  hier  über  den  Schoneggpaß 
(191dni)  nach  (4Va  St.)  Imital  s.  S.  116;  P.  ratsam  (Konr.  Scheuber  in  Wolfen- 
schießen). Der  Kuiserstuhl  (2403ni),  mit  lohnender  Aussicht  und  reicher 
Flora,  ist  von  Oben  ickenbach  über  die  Bannalp  in  41/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen. 

11,5km  Dörfli  (525m ;  Ochsen).  R.  stürzt  der  Fallenhach  iu  drei 

Absätzen  hinab;  1.  die  Felszaeken  der  Wallen>^fi\<ke.  Lei  (15km) 

Grafenort  (575m;  Whs.,  guter  Wein)  beginnt  diii  Lergstrecke.  Die 

Bahn  steigt  zuerst  langsam  durch  schunen  WaJd  bis  zur  elektr. 

Kraftstatiun  bei  Obermatt;  r.  ein  Elektrizitätswerk  für  Luzern; 

dann  folgt  eine  1412m  1.  Zahnstangenstrecke  mit  25%  Steigung  bis 

(19,gkm)  Grilnenwald  (887m;  Pens.  &  Rest.),  mitten  im  Walde 

hübsch  gelegen.  Tief  im  Grunde  r.  vereinigt  sich  der  aus  dem  Trüb- 
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see  (S.  163)  kommende  Bach  mit  der  Aa.  Die  Bahn  steigt  noch 
etwas  and  wendet  sich  L;  plOtslieh  (^ifnet  iicli  das  Engäberger 
Tälj  ein  grünes  8  St.  langes,  7,  St  breites  jUpeiital,  von  lioben 
scluieebedeekien  Bergen  eingeBchlossen.  Der  TimB  mit  seiner  Bis* 
decke  tritt  großartig  hervor,  L  dayon  der  Gra99engi£i9eher  mit  den 
Felssaeken  der  Spain/n&rUr  (S.  155) ;  l.  im  Yordergnmd  der  Hahnm 
oder  EnffMerg  (2610m). 

22,5km  Engelberg.  —  BaJitwest.  (Münch.  Bier)  im  Hot.  Bellevue 
(b.  unten).  —  Gastb.  (im  Hoeluommer  llberf üllt,  YoraiiBbestelliing  ratsam): 

♦Grand-Hotel  &  Kuranstalt,  mit  "Wnsserhcilanstalt,  250  Betten, 
Z.  3t f.,  10,  F.  Vf..,  G.  31/8,  M.  5,  P.  10-18  fr.;  *H.  Kurhaus  Titlis,  mit 
Dcpcud.  ViUu  Alpenblick,  Garten  und  Wandelbahn.  240  Betten,  Z.  3-7, 
F.  M.  4V«,  A.  8,  P.  0-16  fr.;  *H.-P.  Sonnenberg.  10  Min.  vom 
Bahnhof,  in  freier  La^e,  mit  Park,  230  Betten,  Z.  3-8,  F.  G.  3»/«,  M.  4, 
P.  10-15  fr.;  Gr. -Hot.  Terrasse,  in  erhöhter  Lage  (107 um;  elektr.  Bahn 
iu  8  Hin.,  SO  c),  185  Z.  ▼cm  8  fr.  an,  F.  IV»  Gt>  M.  5,  P.  von  10  fr.  an; 
♦H.-P.  Schweizerhof,  66  Z.  sn  «-7,  F.  iVi,  M.  31/2,  A.  »Va.  P  fr.; 
*H.  Bellevue-Terminus,  am  Bahnhof,  «0  Z.  zu  3-7,  F.  1'  .^,  M.  .JV-r^, 
P.8-13  fr.;  *H.-P.  Edel  weiß,  in  erhöhter  Lage,  mit  Garten,  62  Z.  zu  3-7, 
F.  li/s,  M.  3-4,  P.  8-15  fr.;  •H.-P.  HesB,  60  Z.  sn  9-4,  F.  1,  M.  8,  A. 
P.  7-8  fr.;  *P.  Trautheim,  23  Z.  zu  2-3,  F.  I ,  M.  2,  P.  5-5Va  fr.;  H. 
des  Alpes,  Z.  2-3,  M.  3,  A.  St/g,  P.  «Vrl^^  ^r. ;  P.  Villa  Schöntal, 
7  Min.  vom  Bahiili.,  2(>  Z.  zu  2-^,  F.  1.20,  M.  2»/g-3,  A.  2'/2,  P.  6-8  fr.; 
diese  außerhalb  des  Dorfs,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs.  —  Im  Dorf:  *H. 
National,  100  Z.  zu  3-6,  F.  H/^  M.  4,  A.  3,  P.  7-12  fr.;  *H.-r.  Kti  -<  1. 
100  Betten,  Z.  2-4,  F.  IV4,  M.  3V»  A.  2Vt,  eVn«  fr.;  *H.  Viktoria, 
66  Z.  8u  2-4,  F.  IV4,  M.  S»/„  A.  2V«,  P.  7-10  fr.;  ♦H.-P.  Hftller,  86  Z.  sn 
lVa-4,  F.  VU,  M.  3,  A.  2,P.  7-9  fr.;  *H.-P.  Engelberg,  Z.  IVr^V«,  F.  IV*, 
M.  2V.^-3,  P.  ö^'s-TVa  fr.;  viel  Privatwohnungen,  meist  Z.  2,  F.  1  fr.  —  Bfkb- 
bestaubantö;  Bierliaip  (Mtlneli.  und  Pils.),  neben  der  Post,  vou  Deutschen 
viel  besucht;  Hot.  Viktoria  (Mttnch.);  ReH.  S  KonäUorH  Bürgt,  beim 
Bahnhof;  Konditorei  Maffer,  im  Dorf.  —  P^o^rf-  u.  Telef/raphendvif  n<  l) u 
Kurhaus  Titlis.  —  Evang.  Kapelle  (Gottesdienst  So.  10  vorm.).  —  KuitÄuziK: 
J>r.  Emil  Oattani;  Dr.  Eugen  Cattani  (Privatpension,  50  Betten  zu  2V3-4  fi. j ; 
Dr.  Tlaslebacher;  Dr.  P.  Baiser.  —  Konzerte  der  Kurkapelle  3  mal  tägl. 
—  Ft?nRER;  Karl  Amrhein,  Jos.  Feierabend,  Karl  Felder,  Job.,  Jos,  iinrl 
Plazidus  Heß,  Maurus  Hurschier,  Alois,  Jos.  u.  Karl  Küster,  Karl  Küster- 
Hefi,  Job.  Mttller,  Franz,  Joe.  n.  Karl  Waser. 

Engelher g  (1023m),  ansehnliches  Dorf  (471,  Gemeinde  1973  Einw.) 
in  schöner  gegen  Nordwinde  geschützter  Lage ,  wird  als  Sommer- 
frische und  Luftkarort  viel  besucht  (mittlere  Jahrestemperatur 
dtt""  C).  Am  obem  Ende  das  stattliche  Benediktinerkloster  Eneel- 
berg,  im  J.  1120  gegründet  nnd  Yon  Papst  Oaliztns  H*  Mom 
Angdorvm  genannt,  nacb  dem  Brande  von  1729  ement.  In  der 
Kircbe  Bilder  von  Descbwanden,  Kaiser  nnd  Wjrscb.  Hochsltar- 
blatt,  Himmelfahrt  MariA,  yon  Spiegier  (1734).  Im  Kapitelsaal 
zwei  Transparentbilder  von  Kaiser,  Empfängnis  n.  Gebnrt  ObristL 
Beiober  Klosterscbats.  Die  Bibliothek,  1798  Ton  den  Franzosen 
geplündert,  enthiUt  20000  BSnde,  210  Handschriften  nnd  150  Inku- 
nabeln; bftbsebes  Belief  des  EngeibergerTals(Erl«abnis  znrBesicb- 
tigang  wird  selten  erteilt).  Das  Klostergymnasium  bat  ca.  90  Schüler. 
Die  Okonomiegehäude  mit  ihren  Arbeiterwobnnngen  sind  nmf  ang- 
reieh ,  in  dem  grofien  Käsemagaan  lagern  oft  mehrere  1000  Stück. 
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Die  Einkflnfte  der  Abtei,  der  froher  die  ganxe  TalBclialt  Untertan 
war,  wurden  1798  von  den  Fransosen  bedeutend  geaebmlUert. 
Der  Abtei  sttdL  gegenüber  am  1.  TJfer  des  Aawaasers  im  Walde 

schattige  Anlagen  mit  vielen  Bänken  angenehmer  Aufenthalt  fttr 
Buhebedttrftige  (Wirtsch.  Bttnklialp).   Am  Aawasser  entlang  führt 

der  schattige  Professorenweg*'  in  V2  St.  zum  EiemMcUi,  einer 
viel  1)*  suchten  Wirtschaft  (anch  Pens.)  mit  Spielplätzen  und  Sitsen 
im  Walde,  an  der  Straße  nach  HerrenrütL 

AusFLüoi:.  *Sch-wand,  IV4  St.,  beqnem  und  sehr  lohnend.  Prome- 
uadeiiweg  («Schwandcr  Kirchweg")  hinter  Gr.-H.  Terrasse  vorbei  durch  das 
Orüß,  wo  der  Weg  vom  H.  Sonnenberg  heraufkommt,  allmlUdidh  ateigend, 
mit  reizenden  "RtlekMicken  auf  das  Engelberger  'I'al .  zur  Oschncitalp 
(1167m),  durch  W;ild  um  den  Bergrücken  herum  zu  den  Häusern  von  Unter- 
Schwand  und  ü])er  Matten  hinan  nach  Ober- Schwand  (1210m;  *Wh8.). 
Ausiidit  bescbriinkt  (gegenüber  w.  die  Melchtaler  Kette  vom  Hanghorn 
biß  zur  Göhrliflnh) ,  sehr  hnbseh  aber,  auch  anf  Titlis  etc.,  enn>o  Min. 
s.  von  der  Kapelle,  am  Wege  zur  Wandalp  (S.  155).  —  ^Bergli  (l^lOm; 
Wirtseh.),  l-VU  St.,  mit  sohonem  Bliok  Ins  Engelberger  Tal  und  auf  den 
Titlis.  100m  vor  Gr.-H.  Terrasse  von  der  Straße  r.  ab,  z.  T.  auf  Stein- 
treppen hinauf  über  FdlenrilH,  oder  im  (rrüß  (s.  oben)  vom  Schwandwege 
r.  ab  auf  längerem,  aber  bequemerem  Woge  dnrch  den  Waid  „In  den 
Z1lgen^  Ahnliohe  Aussicht  von  der  «Flühmatt  (1307m;  Wirtsch.),  1  Bt, 
vor  der  Abtei  1.  (n  liinan,  nach  V4  St.  L  (r.  nach  B:  :  3.  unten)  meist 
dnrch  Wald.  Man  kann  auch  die  beiden  letzten  oder  alle  drei  Punkte 
verbinden  (Rundtour  von  2-2Va  St.):  zuerst  zur  (1  St.)  Flühmatt^  au  dem 
Hanse  yorbei  noch  5  Min.  bergan  bis  zu  einem  andern  Gehöft,  dann  1. 
den  Wiesen pf ad  an  der  Halde  entlang  in  gleicher  Höhe  fort,  zuletzt 
bergab  zum  (20  Min.)  Bergli  (direkter  lltlokweg  nach  Engelberg  s.  oben, 
1/3  St.);  unterhalb  des  Hauses  w.  dnreh  ein  Gatter  zu  einer  Wegeteilmig; 
von  hier  L  durch  den  Vorhagtcald  hinab  nach  Unter- Schwand  oder  r.  hinab 
auf  dem  obem  Wege  nach  (20  Min.)  Ober-Schtmvd  (s.  oben)  und  zurück 
nach  (1  St.)  Eugelberg.  —  *Bord  (1380m:  Sonimorwirtsch.  Alpcnruf>c, 
Bett  IV9-2  fr.),  *U-1  St.,  ain  VnB  der  BigidalstOcke,  dem  Hahnen  gegenüber, 
gleichfalls  mit  jirächtigcr  Aussicht  rmf  da«  Tal  und  die  gegenüberliegende 
Bergkette  von  den  Spanuörtcrn  bis  zum  Hutstock.  Der  z.  T.  schattige 
Weg  zweigt  vom  Flühraattwcge  1/4  St.  über  der  Abtei  r.  ab.  Von  Bord 
führt  ein  rot  mark.  Fußpfad  in  25  Min.  zur  Flühmatt  (8.  oben).  —  Horbis- 
tal,  Va  St.,  schöner  Spaziergang  mit  wenig  Steigung.  Vom  Flühmatt- 
wege  (8,  oben)  oberhalb  des  Schulbausca  r.  ab,  am  aussichtieicbeu  Ab- 
hang der  Obhagalp  hin  in  das  BMiftaZ,  snletst  Uber  den  Bärmibaeh 
und  1.  nach  Jlinfer-HorbiSy  wo  der  Weg  am  Fuße  senkrechter  FelswJlndt 
nnfh«rt  (Ende  der  W^lf ;  Wirtsch.).  Zurück  auf  dem  Talweg  über  Vord^- 
Horbis  zum  (25  Miu  ;  Why.  5?nr  Neuen  Heimat  (s.  unten). 

T&tschbaohfall  und  Herrenrüti,  ^Vi  St.,  beliebter  Aus- 

flug (Oamibus  bis  Herrenrüti  mehrmals  tftgl.,  1  fr.,  nur  bib  zum  Tätsoh- 
badifall  fiO  c.  zurück  ebensoviel.  KinspUnner  zum  Wasserfall  u.  zurück 
mit  »/a  St.  Wartezeit  ö-t>,  Zweisp.  y  fr.,  bis  Herrenillti  und  zurück  mit 
2  St.  Wartezeit  8  u.  14  fr. ,  halber  Tag  10  u.  18  fr.).  Entweder  auf  der 
FahxBtrafie  am  EienwOldli  vorbei  (s.  oben)  oder  auf  dem  „Klosterweg" 
1.  von  der  Abtei,  am  (12  Min.)  Tf7/.?.  si/r  yeuen  IJeimat  an  der  Mündung 
des  BörbietaU  (s.  oben  ),  weiter  an  der  (ö  Min.)  WiHscfiaft  zum  Schweizer- 
hau9  vorbei,  zum  («/a  St.)  »Tatsolibaohfall  (1090m;  Wbs.),  der  1.  vom 
Hahnen  herabstürzt.  Die  Straße  führt  weiter  durch  Wald  m\i\  über  dm 
Fürrenbach  in  '/..St.  l)is  ?n  der  dem  Kloster  gehörigen  Alp  Herrenrüti 
(1178m),  wo  die  Wagen  warten.  Von  hier  auf  dem  Suronennaßwege  (S.  156) 
snr  (Vt  St.)  Nieder- Surenenalp  (I260m;  Wirtsch.  Alpenrosli),  mit 
bchönem  Blick  auf  den  pyrami  li  nf  lärmigen  Schloßberg,  die  zackigen  Spann- 
ürteri  den  Grasseu-  und  Fimalpeligletseher  und  den  in  gewaltigen  Fels- 
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wänden  abstürzenden  TitUt  (noeh  IV4  8t.  weiter  der  beenehensweite 

Stierenbach  fall,  S.  15»;). 

»Amitobel  und  Amialp,  IVs  St.  Auf  der  Talstraße  w.  über  Espen 
bis  zur  (20  Min.)  Aabrücke  bei  Oertigen ;  jenseits  r.  Bergan,  nach  5  Min. 
1.  (r.  zur  Schwendli-A.,  s.  unten),  das  Egglitobel  kreuzend,  über  den  Trüb- 
Beebach  ins  Arnitobely  bewaldete  Schlucht  mit  Wasserfällen,  und  1.  auf 

Ktem  Wege  hinan  zur  (1  St.)  Ärniaip  (1284m;  Gasth.,  F.  fr.),  Luft- 
rort,  m  eehOner  Matte;  Anasieht  beedurinkt  sehr  achOii  aber  einige 
Min.  n.  vom  Gasth. ,  und  vom  Slalden  (ISiSin),  dem  n.  jenseit  des  Arni- 
bachs  sichtbaren  Gehöft.  Der  Weg  dorthin  ist  bei  nassem  Wetter  schlecht. 

—  Schöner  Blick  auf  den  Titlis  und  das  Aatal  von  der  *Soliwendlialp 
(1026m),  vom  Arnitobelwege  (s.  oben)  r.  ab  an  der  Wirtsdh.  snm  Arnitobel 
vorbei  über  die  unterste  Amibachhrücke ,  dann  hinan  zur  (1  St.)  Alp 
(Erfr.).  —  Nach  der  G^rsohnialp  (1259m;  Wirtsch.,  S.  163)  und  zurück 
über  Hegmatt,  lohnende  Rundtour  (2  St.). 

Wsim»  AmFLüos.  *Fürrenalp,  S  St,  sehr  tobnend  (P.  7>8  fr., 
entbehrlich).  Von  der  Straße  nach  Herrenrilti  vcr  einem  (10  Min.)  Gatter 
1.  ab,  am  1.  Ufer  des  Kühlatiibach  s.  ziemlich  steil  durch  Wald  hinan 
zur  (50  Min.)  IhaenstalltUp  (liSfim)  und  an  zwei  Schieferbrüchen  (Ver- 
steinerungen) vorbei  zu  den  (1»/*  St.)  Hütten  der  Fiirrenalp  (Erfr.);  Yom 
Hfi7i(l sschopf  (ISblm),  5  Min.  süoL,  prächtiger  Blick  aui  den  imposanten 
Bergkranz  vom  Sohloßberg  bis  zum  Titlis  und  das  Eugelbcrger  Tal. 
Leimender  Blekweg  (F.  angenehm)  0.  hinab  über  die  Alp  (rote  M^- 
kierung)  zur  0/a  St.)  Ebnetalp  (1694m)  und  u.ö.  weiter  in  der  Richtung 
auf  den  Surenenpaß  zur  Hohhielalp,  dann  r.  hinab  zur  (40  Min.)  Stäffelüilp 
am  Sureuenwege  (S.  1Ö6>  —  Waudalp  (1489m),  über  Schwand  (S.  151) 
in  8  St.,  znletst  etwas  mlOiBam;  reisende  Aussiebt  in  das  Aatal  und 
auf  die  Berge  der  Centraischweiz.  Schteer  noch  ist  der  Blick  von  der 
Wallenalp  (1676m),  50  Min.  weiter  u.  —  flj»©'  Gerschnidlp  zum  (2-2'/8  St.) 
Hotd  Hess  auf  Trühse.oalp  a.  S.  163.  —  Über  B(yrd  (S.  154)  zur  (IV2  St.) 
Obfiagalp  und  (  U/2  St.)  Mangg eruüp  (IWOm)  mit  reioner  Flora  (snr  OUib' 
hmte  am  Euckfitthd  nnch  50  Min.;  s.  unten). 

Bbrotouren.  Bigidalstock  (2597m),  i^j^-b  St  (F.  9  fr.),  die  letzte 
Streeke  mühsam;  schöne  Bundsicht.  —  Hahnen  (2610m),  aus  dem  Hör- 
bUtal  (8.  154)  über  die  Ftirggialp  (1581m)  nnd  den  Sattel  zwischen 
Hahnen  und  Gemsispiel  in  4^/4-5  St.,  interessante  Klettertour  für  Ge- 
übtere, aber  anstrengend  (F.  12  fr.).  —  *Widder£old  (2354m),  von 
dar  (IVg  St.)  AnMp  (s.  oben)  in  SVa  St.;  lohnender  Ton  Engelberg  über 
Ztmqdalp  und  BohiicM,  5  St.  (F.  8  fr.).  —  *  Hutstock  (8679m),  von 
Amialp  über  das  Jiichli  (S.  löß,  158)  auf  rot  mark.  Wege  in  4V2-5  St. 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (F.  12  fr. ,  f tlr  Geübte  entbehrlich).  — 
Hanghom  (S680m),  mit  Traveisiernng  des  Sehatlbamdet  Tor  dem  Hut- 
stock, von  Amialp  4^^  5  St.  (F.  12  fr.),  gleichfalls  lohnend.  —  Rotsand- 
nollen  (2714m),  höchster  Punkt  der  Melchtalkütte,  über  das  Schattband 
in  6-7  St.  (F.  15  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  —  *Sng6lberger  Hotstock 
(2820m),  6-7  St.  (F.  9,  mit  Übernachten  12  fr.,  für  Grellbte  unnötig),  nn- 
schwierig  und  sehr  lohnend.  Über  Obhag-  und  IHanggenalp  (s.  oben)  zur 
(4  St.)  Clubhütte  des  S.A.C.  (2292m)  am  Ruck  hübet  unweit  des  Grießen- 
fßOseherf;  Ton  da  «ber  die  RotstocHücke  (2763m)  znm  (2V9  St.)  Gipfel. 

—  *TTrirot8took  (2932m),  8V2-9  St.  (F.  16,  mit  Abstieg  durch  das  Groß- 
tal nach  Tsental  22  fr.),  sehr  lohnt^nd.  Von  der  (33/4  St.)  Clubhiitte  am 
Buckhubel  (s.  oben)  zur  (1^4  St.)  Hotatocklücke  (s.  oben)  s.ü,  vom  Engel- 
berger  Rotstoek,  über  Sebnee  zur  (i  St.)  Porta  oder  SeUoßstocIMdte 
neben  dem  ScMnßf^focl:  ^^Tr.Omj ,  ziemlich  steil  hinab  auf  den  Blümlis- 


Kleintalflm  zum  (2V2  St.;  Gipfel  (vgl.  S.  116). 

♦Große«  Spannort  (8202m),  Ton  der  $poimorthütte  des  S. AO.  (1959m ; 
4  St.  vnn  Engelberg)  über  das  Spannor^och  (S.  166)  in  4Va-5  St.,  müh- 
sam aber  höchst  lohnend  (F.  25  fr.):  Abstieg  event.  über  den  Glatten' 
flrn  zur  Kroutehütte  (S.  134;  F.  bis  Erstf old  30  fr.).  —  Kleines  Spann- 
ort (8148m),  Yon  der  SpannorthHUe  Uber  das  Spannort jooh  in  8V«  St. 


gegen  das  Kleintal  nnd  über  den 
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(F.  35  fr.),  schwierige  Kletterpartie.  Nicht  selten  werden  Klein-  und 
Groß-Spaunort  in  einem  Tage  bestiegen  (F.  60  fr.)>  —  Wioheiplank- 
Btook  ^976m),  8  St  (F.*  S5  fr.X  aehwierig  aber  lehr  lohnend;  Ton  Engel» 

herg  über  das  (2  St.)  Fimalpdi  (Obernachten)  zum  (3  St.)  Wendetijoch 
(2650m ;  s.  unten),  dann  über  den  OrasHenQlet scher  zum  (3  St.)  Gipfel.  — 
Sohloßberg  (3ia5m).  von  der  Blackenalp  (s.  unten)  41/2  St.  (F.  25  fr.), 
mühsam  aber  lohnend.  Großartige  Aussicht ;  sohttner  Bliok  in  das  Eni- 
feldcr  Tal  mit  den  beiden  Seen,  auf  Schloßberg-  und  Spannortgletsohw. 

*Titlis  (3239m),  6V2-T  St.  (F.  13,  mit  Übernaditeu  15,  mit  Abstieg 
nach  Engstlen  18  fr.),  ziemlich  anstrengend,  aber  unschwierig  und  höchst 
lohnend.  Batsun  ist,  am  Kaehmittag  bis  snm  HoM  Heis  (1790ni;  s.  S.  168) 
zu  geben  (2V4  St.,  Reitweg:,  Pferd  10  fr.),  nm  die  steile  Pfaff'mwand  (S.  163) 
am  folgenden  Morgen  hinter  sich  zu  haben.  Um  auf  dem  HückAvep:e  nicht 
zu  spät  die  von  der  Sonne  erweichten  Schneef  eider  zu  überschreiten,  prtegen 
die  Führer  von  hier  um  2  U.  nachts  aufzubrechen;  doch  ist  der  Anstieg  im 
Dunkeln  bei  mangelhaftem  Latemenlicht  sehr  unangenehm  und  ermüdend 
und  man  bricht  besser  erst  bei  Tagesgraueu  aul  Der  Weg  steigt  vom 
Hotel  Hesi  tther  den  lMuber9gralt  hfs  zum  (9  St.)  Stand  (2466m),  weiter 
an  steilem  Schiefergehäng  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  (^/^  St.) 
Rotegg  (2752m),  wo  man  den  Gletscher  betritt.  Auf  diesem  erst  allmählich, 
dann  steiler  aufwärts  (Stufenhauen  zuweilen  nötig),  bei  gutem  Schnee 
<^e  erhebliche  Seltwiengkeit  snm  (IVr^  St.)  Gipfel,  dem  JfoOm,  Die 
Aussicht,  ebenso  großartig  wie  malerisch,  dehnt  sicn  über  die  ganze  Alpen- 
kette von  Savoyen  bis  Tirol,  über  die  u.  Schweiz  und  Schwaben  aus  (Pan- 
orama von  ImfeldX  Den  Abstieg  kann  man  direkt  zum  Jochpaß  (Eugstlen- 
alp)  nehmen;  vgl.  S.  168. 

Ochsenkopf  (3012m),  vom  Hot.  Hess  5-6  St.,  beschwerlich  aber  loh- 
nend (Anstieg  zuletzt  durch  die  SulzlischlucM  zum  O.-Grat  und  von  da 
zum  Gipfel;  F.  30  fr.).  —  Wendenstock  (3044m),  interessant  aber 
sehwierig,  nur  fttr  Geübte:  vom  Hot.  Heß  über  den  Jochpaß  und  den 
Jochgletscher  in  41/2-5  St.  (F.  80  fr.)»  oder  ttber  den  Jooh|»a8  nnd  FfiK/ffm- 
gletscher  in  5-6  St.  (F.  35  fr.). 

Pässe.  Von  Engelberg  über  den  Jochpaß  uaoh  Meiringm  (10  St.,  F. 
onnStig,  16,  bis  Engstlenalp  8  fr.)  s.  B.  88;  ttber  das  JucJdi  (5-6  St.,  F. 
18  fr.)  oder  die  Storeffff  (4Vj-5  St.,  F.  12  fr.)  zum  Dorf  Mdchtal  (Post 
nach  Kerns  und  Samen  an  der  Brünigbahn)  s.  S.  158;  ttber  das  BotgräÜi 
nach  Isental  (bis  Flüelen  12  St.,  F.  18  fr.)  s.  S.  116. 

Nach  Altdorf  oder  Erstfeld  Uber  den  Surenenpaß  (9  St.), 
Saumpfad,  ziemUeh  anstrengend ;  F.  15  fr.,  bei  hellem  Wetter  entbehrlich. 

Bis  zur  {l^U  St.)  Nieders itrenen- Alp  (l2R0m)  s.  SL  154;  weiter,  stets  mit 
Aussicht  auf  Titlis,  Spannörter,  Schloßberf^  etc.  über  die  (»/g  St.) 
Stäffdialp  (1418m)  zum  (50  Min.)  *  Stier  eMbachfall  (l65Sm),  dann  zweimal 
ttber  den  Bach  nur  (^4  St.)  Blackenalp  (1778m)  mit  Kapelle  und  zum 
(IVs  St.)  Surönenpaß  (2305m),  8.Ö.  vom  ßlackenstock  (2922m).  Nach 
ü.  Aussicht  auf  die  Bei^e  des  Schächentals;  neben  der  Schächentaler 
Windgelle  in  der  Feme  der  GlftmiBoh.  Hinab  ttber  ein  kleinea  Schnee- 
feld  zur  (IV2  St.)  WaldnacMoilp  (1449m);  V4  St.  weiter  bei  der  Brttcke 
(1393m)  teilt  sich  der  Weg:  geradeaus  steil  hinab  ntkch  AttingfutMen  und 
{1%  St.)  AUäorff  r.  über  die  Brücke  durch  das  BockUobd,  mit  den 
mafeiiBchen  Fillen  dei  WätdnaeMbachs ,  nach  (8  St.)  Eretflid  (S.  184). 

Naeh  Erstf  eld  (S.  134)  ttber  die  Sohlofiberglüoke  (2d81m)  nnd  den 

CßaUeußrn,  10  St.  CF.  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  —  Spannort- 
jooh  (2929m)  zwischen  Groß-  und  Klein  -  Spannort ,  10-11  St.  (F.  25  fr.), 
gleichfalls  beschwerlich.  Bei  Übernachten  in  der  Spannorthütte  (2  St. 
▼or  der  Paßhöhe ,  s.  S.  155)  können  G-ettbte  die  Beeteignng  dea  Oroß- 
l^pannort  (S.  156)  mit  dem  Übergang  verbinden. 

Nach  Wassen  (S.  136)  über  den  Grasaenpaß  (Bärmgruhef  2718m), 
zwischen  Klein-Spannort  und  Wichelplaukstock,  10  St.,  schwierig  (F.  bis 
Meien  S6fr.).  —  Znr  Bteinalp  (&  164)  über  daeWendeigooh  (2660m), 
swiiohen  Tiilia  nnd  Tierbeig,  10-11  St,  anstrengend  aber  lohnend  <F.  85  fr.). 
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37.  Von  Luzern  über  den  Brünig  nach 
Meiringen  und  Brieuz  (Interlaken). 

EiSKNBAHS  von  LuzeiTi  bis  MeiHngm,  46kin  in  S-SVa  St.  für  fr.  lö, 
4  fr.  70,  S  fr.  öö  c;  bis  Brietiz,  58km  in  3Vj-4  St.  für  7  fr.  70,  5  fr.  55, 
Sfr.  20e.  Von  Brienx  nsoh  Interlakm  Dtixa^UiOoX  in  l-lVa  St.  (Fabrpreis 
Lnsem-Interlaken  10  fr.  70,  8  fr.  30,  4  fr.  60  c).  —  Dampfboot  von  Luzern 
bis  Alpnachstad  (bei  ausreichend  er  Zeit  vorzuziehen)  in  1  St.  lu-l  St.  35  Min.. 
8.  S.  122  (An8düui3  &n  die  Brünigbahn).  Von  Alpnachstad  nach  Vitznau 
DuDiifboot  Snua  tägl.  in  li/g-l^^  »t. 

Die  *  Brünigbahn,  1888-89  erbaut,  ist  bis  Giswil,  etwa  halbwegs, 
eine  gewöhnliche  schmalspuripe  Bahn  und  überwindet  dann  die  Paßhöhe 
(1004m)  abwechselnd  als  Adhasious-  und  als  Zahnradbahn  mit  einer 
Maximalstcigung  von  18»/^  Aussicht  rechU.  Landschaftlich  ist  die  alte 
Brünigstraße  schöner  und  die  Fußwanderung  von  Giswil  oder  Lungern 
über  den  Brfinig  nach  Meiringen  für  solche,  die  sich  zum  erstenmal 
dem  Bemer  Oberlande  nfthem,  immer  noch  sehr  zu  empfehlen  (s.  8.  160). 

Luzern  s.  S.  102.  Die  Brünigbahn  wendet  sich  in  großem  Bogen 
luich  RW.  in  den  weiten  Talboden  der  AUintud,  läßt  r.  Kriens 
(S.  107 )  am  Fuß  des  Sonnenberg.s  und  tritt  jenseit  (4km)  Stat.  Ilorw 
(445di;  I.  das  Dorf  mit  den  Gasthäusern  Pilatus  und  Rößli;  30  Min. 
oberhalb  das  H.-P.  Ober-Rüti,  S.  103)  an  die  SW.-Bucht  des  Vier- 
waMMMer  Sees  (S.  123). 

9km  Herg^swil  (S.  am  Fuß  des  Pilatus  (zum  Hot.  Klim- 
aenhorn  s.  S.  125).  Die  Bahn  durchdringt  den  Felsrücken  des  Lop- 
perberga  mittels  eines  1186m  1.  Tunnels  nnd  führt  am  AljjnacJier 
See  enüang  nach 

18km  Alpnachstad  (4aym;  H.-R  Pilatus;  Rößli;  Stern, 
einf.),  Ausgangspunkt  der  PUatusbahn  (S.  124). 

Weiter  durch  den  zum  Teil  versumpften  Talboden  der  Aa  und 
über  die  Kleine  Srhlieren  nach  (lökra)  Alpnach- Dorf  (466m; 
Kron^;  Sonne,  Z.  1-2,  F.  1  fr.;  Schliissel).  Die  ansehnliche  Kirche 
mit  ihrem  schlanken  Turm  wurde  aus  dem  Ertrag  der  früher  un- 
zugänglichen Gemeindewaldungen  um  Pilatus  erbaut,  die  1811-19 
durch  eine  13km  lange  Holzsch leite  ausgebeutet  wurden. 

Hinter  Alpnach  über  das  breite  Geröllbett  der  Großen  Scldie- 
ren^  dann  Uber  die  kanalisierte  Sarner  Äa,  an.(r.)  Kägisvnl  mit 
großer  Parkettfabrik  vorbei,  nach  (19km)  Kerna-KägistuU  (465m), 
Station  für  das  MelehtaL 

Das  ICalölital,  ein  6  8t.  langes  idyllisohes,  tob  der  Mdehaa  dnreh- 

flossenes  Alpengelände,  lohnt  einen  Besuch.  Von  Stat.  Kägiswil  oder 
Samen  zum  Dorf  Melchtal  (11,5km)  Post  tagl.  in  21/4  St.  über  (2,2km) 
Kerns  (570m;  *Krone,  P.  5-6  fr.;  *Sünne,  P.  3Va-5  fr.;  Hirsch;  RößUy 
P.  4-5  U.\  Kinderheim  Kerns,  P.  3-5  fr.),  ansehnliches  Dorf  (9899  Einw.) 
mit  stattlicher  Kirche,  aru  Fuß  des  Arvigrnts  (1956m)  schön  gelegen,  als 
Luftkurort  besucht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Burgßuh  (687m ;  20  Min.). 
Am  Eingang  des  Melehtsls,  1  St.  yon  Kerns  und  1^/^  St.  von  Sarnen,  liecrt 
St.Ntklau8en  (839m;  Schlüssel,  P.  5  fr.,  gelobt;  Erfr.  beim  Kapiao),  nut 
der  ersten  christlichen  Kirche  des  Landes,  daneben  ein  uralter  Turm,  vom 
Volk  Heidenturm  genannt;  gegenüber  auf  der  andern  Seite  der  Melohaap 
■dilndit  Ue^  WUm-Banft  [S.  159).  Yen  St  Kiklansen  fuhrt  die  Strafie 
weiter  anm  (IV4  8t.)  Dorf  Mdchtai  (8.  168).  Htbioher  Spariergang  von 
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St.  NiklanBen  auf  die  (IV4  St.)  Budsperi-Alp  (llSOin).  —  W«it  lohneuder 
nnd  namentlich  Fußgängern  zu  empfehlen  ist  der  Weg  von  Kerns  über 
Flüeli-Banft  naoh  Melohtal  (2  St.).  Die  neue  Straße  fuhrt  40  Min. 
▼on  Kerne  Uber  die  Icfllme  MOehaabrückej  97m  Uber  der  Melchaa  (hOehste 

Brücke  der  Schweiz);  nach  6  Min.  Weß'weiser  1.,  wo  man  auf  gutem  Fuß- 
weg ein*'  lauge  Straßenkehre  abschneiden  und  in  weitern  10  Min.  nach 
Flüeli  - Kauft  hinaufgclanfi^en  kann  (s.  S.  159;  bis  Dorf  Melchtal  noch 
IV4  St.),  —  Melohtal  (89  tm;  *H.  Kurhaus  MdcMdL,  60  Z.  sni  IVr»,  F.  IV4» 
M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  *Alpen}i  <f  Hot.  BeUevue,  50  Z.  zu  1 1/2-3,  ^ 
M.  3.  A.  8,  P.  5-8  fr.),  freundlich  gelegenes  Dorf  mit  Benediktineriunen- 
kloster  und  sohSner  Kürchej  wird  als  linftktirort  besucht.  Auf  der  Alp 
Ohr  (1212m),  1  St.  ö.,  einer  der  größten  Ahornbäume  der  Schweiz  (in 
Manneshöhe  9m  Umfang).  —  Von  Melchtal  auf  das  Widderfdä  (2:55 im) 
4Vs  St  m.  F.,  leicht  und  lohnend.  Weit  lohnender  und  gleichfalls  un- 
flidiwierig  ist  der  *Hnt6took  (2e79m),  Ton  Melchtal  Uber  Ober-Wendtäip 
OSrachtqnartier)  5  St.  m.  F.  (10  fr.;  Otto  Dnrrer);  prachtvolle  Aussicht  auf 
das  Hochgebirge  und  das  Seengebiet  (Abstieg  ev.  nach  Ei  ^  lberg,  S.  155). — 
Vom  Dorf  Melchtal  führt  ein  uuschwieriger  Bergpiad  {h\  i2  ir.)  über  den 
St or eggpaß  (1740m)  in  4»/2-5  St.  nach  Grafenort,  oder  in  5Vr^  St.  nach 
Engelborg  (S.  156).  Interessanter,  aber  etwas  mühsamer  (P\  12  fr.)  ist 
der  JiichLipaß  C2170m),  6  St.  bis  Engelberg  (mark.  Weg).  Das  Nünalp- 
hom  (2897m),  mit  lobnender  Anssicht,  ist  vom  Juchli  über  steile  Rasen- 
n.  Felshänge  in  «/^  St.  zu  ersteigen  (F.  6  fr.).  —  Vom  Dorf  Molchtal  führt 
ein  FahrfitrJißchen  (für  leichtes  Fuhrwerk  fahrbar)  über  die  Bahnmatt, 
am  Fuß  der  schroffen  Eamiafiuh  (1864m),  in  31/4  ^t.  nach  Melohsee- 
Frutt  (1919m;  JT.-P.  Reinhard,  64  Z.  zn  1V2-3,  F.  1.90,  M.  8,  P.  ö-eVs^r.; 
KurJiaus  Frutt,  45  Z.  zu  iVa-S,  F.  1'/,,  M.  ;J,  A.  2,  P.  5-8  fr. ;  beide  einf. 
gut ,  oft  überfüllt) ,  Luftkurort ,  in  baumlosem  Hochtal.  Anziehendes 
Alplcben  (Betiuf),  reiche  Flora,  interessantes  Sehratten  gebiet  (Karren- 
felder). Lohnende  Ausflüge:  Boni  (2172m;  1  St);  Hohmatt  (2400m; 
2-2»/-,  St);  Spicherfluh  (20:59m;  11/4  St.);  Erzegg  (2176m;  IV4  St.) 5  *Balmer- 
eaghom  (22ö0m;  IVs  St);  Glockiuius  (2538m;  2V8  St),  mühsam  j  *  Hohen- 
dmen  (S484m;  9St.;  F.  5  fr.),  großartige  Aussicht  (vgl.  8. 815);  Abgtehütz 
(2100m;  lVr2  St);  Fikenlocfi  (2427m),  Sattel  zwischen  Graustock  und 
Schwarzhorn;  Botsandnollen  (2714m),  über  Tannenalp  in  2i/a  bzw.  3  St. 
(vgl.  S.  102),  etc.  Ö.  führt  voji  Frutt  ein  bequemer  Weg  über  die  Tannm- 
MP  (19B2m)  zar  (2  St.)  EngsÜmalp  (8.  161)  •  w.  ein  lohnender  Übergang  (sra- 
letzt  steiler  Anstieg  über  Schiefergeröll,  Abstieg  nach  Meiringen  bequem) 
über  die  Weit-Hies  (c.  23:i0m),  sfidl.  vom  HohenstoUen,  in  5  St  (F.  12  fr.) 
nach  Meiriitgen  (S.  214). 

2lkm  Samen.  —  Gasth.:  *H.-P.  Seiler,  Z.  l^lr^^U,  F.  l»/*,  M. 
2Va-3,  P.  6^  fr.;  «ObwAldnerhof ,  Z.  li/a-3,  F.  1,  M.  2V8,  P.  4-5  fr.; 
Goldener  Adler,  Z.  lV«-2»  1»  M.  2-2V2,  P-  4-5  fr.;  Saruorhof,  P. 
3Va-4  fr. ,  gelobt;  Metzgeru,  nicht  teuer;  Pens.  Landenberg;  P. 
Friüdenfels,  Natnrheilanstait  unterhalb  des  Schwcndi,  über  dem  w. 
Seenfer;  Wileirbad,  "/4  St.  von  Samen  am  w.  Seenfer. 

Samen  (475m),  groBe»  Dorf  (3960  länw.)  mit  Nonodn-  und  Ka- 
pnsinerkloster,  ist  Haaptort  tob  Obwaldenf  der  westUelieiL  HUfte 
des  Kantons  Unterwaiden.  Im  Bathaua  die  Bildnisse  aller  Landam- 
männer  Ton  Obwalden  seit  1381  und  das  Bild  des  sei.  Nikolaus  von 
der  Fliie,  aunh  ein  Relief  von  Unterwaiden.  Die  große  Kirclie  auf 
einem  Hügel,  mit  Bildern  von  Desehwanden  nnd  Kaiser,  das  1859 
erbaate  Kantansspital  und  Armenhaus  am  S.-Ende  des  Orts,  das 
Gh/mnasium  und  das  NikLavs  V,  FlU^i^ensionat  für  Studierende, 
sowi«  das  Zeughaus  auf  einem  andern  Hügel,  dem  Landenberg 
(504m),  nehmen  sich  stattlich  aus.  Auf  letzter m,  mit  schöner  Aas- 
sieht,  stand  einst  die  um  1274  zerstörte  Borg  Landenberg. 
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^t-  V.  .  von  Samen  am  oberu  Ende  des  Scfdierenfals  das  einsame 
'  Schwendi  -  Kaltbad  (1445m),  mit  erdiger  Eisenquelle,  Molken  etc. 
Fahrweg  von  Samen  w.  am  Abhaiif?  des  SchtcendibergH  bis  (1  St.)  StiUdm 
(797m;  Bifr.  beim  KaplanX  mit  scbönor  Aussicht,  dann  Saamweg  Aber  die 
Matten  von  Schi'  e)idi  zum  (2V«  St.)  Kaltbad.  Von  hier  auf  den  Feuer- 
stein (2043m)  21/8  St.;  zum  Schimberg  -  Bad  2^/.  St.;  vgl.  S.  166.  Uber 
Seeicmegg  nach  (SVt  St.)  flühli  im  Entlebncb  (8.  166^  lohnend. 

Von  »amen  ins  Mdchtal  (guter  Faßweg  in  1  8t.  bia  FltflU-Buifl 
oder  l'/i  St.  bis  St.  Niklausen)  s.  S.  1&8  u.  unten. 

Die  Bahn  (Aussicht  r.)  überschreitet  die  in  den  Sarner  See  ge- 
leitete Melchaa  and  tritt  an  den  6kia  langen  fischreichen  Sarner 
See  (4G7m).  Das  Sarner  Tal  hat  etwas  Freundliches  und  Gefäl- 
liges, ohne  auf  «rv 'R  irtige  Alp<^nnatur  Anspruch  machen  zu  können. 

23km  Sächseln  (475ra ;  *  Kreuz,  lOO  Betten  zu  Vjr^^U,  F.  1 V4, 
M.  27,,  P.  5-6  fr.:  *Engtl,  Z.  1-2,  F.  1,  .M.  2V2-3,  P.  4-4Vo  fr.: 
Rößli,  P.  4  ir.,  gelobt),  stattliches  Dorf  (1628  £inw.)  5  Min.  Tom 
O.-Ufer  des  Sees. 

Vou  Sachaeln  £Ute  F  ahrstraße  (JSiusp.  5,  Zweisp.  8  fr.)  an  der  schön 
^'ele^nen  *Pen»,  FeUenheim  (P,  6  fr.)  vorbei  in  1  St.  (Iialbwe«  L  ab 
kürzerer  Fußweg:)  nach  Flüeli-Ranft  (74«m;  *H.  &  Knrhau»  NänalP' 
horn,  in  scliHncr  L  iire,  TiO  Z.  zu  2-4,  F.  M.  3,  A.  2,  P.  »i-y  fr.;  *Knrhau8 
<fe  P.  Stolzen fdä,  Z.  l«/a-^f  M.  2-21/2.  P-  fr-;  (^aMh.  Flüeli,  P.  41/^  fr.), 

besuchter  Luftkurort  in  pi^chtiger  aussichtreicher  LaL'e  auf  einer  Vor- 
stufe des  Sachseier  Grats,  mit  malerischer  Kapelle,  Geburts-  und  Wohn- 
ort des  sei.  Nikolaua  von  der  Flüe^  dessen  (ioburts-  und  Wohnhaus  un- 
weit des  Gasih.  Fltteli  heute  noch  stehen.  In  seinem  60.  Jahr  zog  sieh 
der  durch  seine  gemeinnützige  Tätigkeit  hochaugesebeuo  Mann  in  eine 
Einsiedelei  am  Abhang  do.s  Runß,  V4  St.  unterhalb  Flüeli  in  der  Schlucht 
der  Melchaa  zurück,  wo  er  nach  der  Volkssa^e  über  20  Jaiiru  ohne  audore 
Nahrung  lebte,  als  die  er  einmal  monatlieb  im  h.  Sakremesit  genoß.  Als 
1182  nach  dem  Sieg  über  Karl  den  Kühnen  die  Eidgenossen  bei  Teilung 
der  Beute  auf  der  Tagsatzung  zu  Stans  uneins  wurden,  gelang  es  dem 
milden  Worte  des  ehrwürdigen  Greises,  sie  zu  versöhnen.  Nach  seinem 
Tode  (1487)  wurde  er  selig  gesprochen.  Diu  Einsiedelei,  mit  Kapelle, 
wird  von  Wallfahrern  viel  besucht.  —  Y  >:i  Tlütli  Ranft  zum  Dorf  MelcMal 
(S.  158)  Fahrweg  meist  durch  prächtigen  Wald  hoch  über  der  Melch&a  in 
l>/4  St. ;  Uber  die  MelobeebrUoKe  naeri  Kerns  s.  S.  IST. 

Weiter  am  See  entlang  biri  zu  seinem  S.-Knde,  tiauu  etwa.s  au- 
steigend  an  ^1.)  der  Miindting  des  Kleinen  Melchtols  (s.  unten) 
vorbei  nach  (30km)  Giswü  (508m;  Büffet;  Hot.  Bahnhofe  Z. 
17,-2,  P.  1,  M.  2%  P.  47,-51/8  fr.;  Krone),  Dorf  von  1711  Einw., 
mit  hochgelegener  Kirche.   Vom  Kirchhof  schöne  Anssicht;  s.w. 

der  Giswilerstock  nnd  das  Brienzer  Bothorn  (s.  nnten). 

AusFLtyoB.  Schöner  Spaziergang  in  den  SaJcramentstvald  (l^/a  St.), 
bei  der  Kirche  vorbei,  dann  beim  iYdCd/i  1.  Fußweg,  immer  den  Stationen 
naeb,  auerat  ateil,  nachher  bequem»  bis  zu  der  uralten  Kapelle  mit  wunder- 
tätiger Quelle  in  tiefster  Binsamkeit;  Bflckweg  eTent  oirekt  naeh  Stat. 

Kaiserstnhl  (1^4  St.).  —  Das  wildromantische  Kleine  Melchtal  ist  jetzt 
durch  einen  Karrenweg  zugänglich  gemacht  und  vordient  einen  Besuch. 
Der  Weg  iührt  beim  sog.  Zollhaus,  15  Miu.  n.ü.  von  Stat.  Giäwil,  am 
SO.-Ende  des  Samer  Sees,  0.,  zuerst  steil  ansteigend,  in  die  enge  Schlucht 
der  Kl.  Mdchaa,  riVxt  großartiger  Wald-  und  Felssconerie,  und  zieht  sich 
c.  1^1  St.  abwechselnd  auf  dem  1.  und  r.  Ufer  in  das  Tal  hinein.  — 
Giswilerstook  (2014m).  von  Giswil  über  Kleinteil  und  Alpboglen  in 
4  St.  (F.  ratsam,  10  fr.),  lohnend;  Abstieg  event.  w.  ins  Mariental  {Entle- 

buch,  S.  166).  *  Bnenoer  Bothom  (ßd6Sia$    &  ai6)»  von  Qiswü  in 
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6  St.  (F.  12  fr.,  für  G-eübte  entbehrlich);  die  ersten  3  St.  Fahrweg,  dann 
steiler  Foßpf&d.  —  Von  Giswil  auf  der  alten  BRüKiosTRAßK  über  den 
(8  8t)  BHmigpaß  (1035m;  *KwrhaM$  Brünig,  s.  nnten)  naeh  (l»/«  St.) 
Meiringen  oder  (3  St)  Brienz,  für  Fußgänger  lohnend. 

Oberhalb  Giswil  ist  die  erste  Steilrampe  der  Bahn,  das  Zahn- 
stangensystem  beginnt  Die  Bahn  umzieht  scharf  ansteigend  (10%) 
den  Talkessel  von  Giswil  (r.  nnten  die  BrünigstraBe)  und  erreicht 
durch  Wald,  über  zwei  Tobel  und  durch  zwei  Felsdurchbrüche  die 
Station  (32km)  Bürgeln' Kaiser  stuhl  (703m  ;  Gasth.).  Im  S.  werden 
über  der  Einsenkung  des  Brünig  die  drei  Gipfel  des  Wetterhoms 
sichtbar.  Weiter  hoch  Uber  dem  malerischen  St.  langenliungem- 
866  (659m)  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 

36km  Lungern  (7.')7ni);  r.  unten  das  große  Dorf  d.  N.  (715m; 
*H,  Kurhaus  Lungern,  60  Z.  zu  272-4,  F.  174,  M.  3V2,  P.  6-9  fr.: 
*lAhüeny  75  Z.,  P.  4-6  fr.;  *K-P.  AJperihof  mit  Bädern,  Z.  2,  F.  1, 
HSV»,  A.  2,  P.  fr.;  Rößli),  Luftkurort  mit  1828  Einw., 

früher  am  S.-Ende  des  Sees,  aber  von  diesem  ^4  entfernt,  seit 
er  1836  durch  Ableitung  in  den  Sarner  See  um  die  Hälfte  verkleinert 
wurde.  Schöne  Nadelwälder  dicht  beim  Ort. 

Hinter  Lungern  beginnt  die  zweite  Steilrampe  der  Bahn;  schöner 
Rückblick  auf  das  Lungcrntal.  Durch  den  137m  1.  Käppelitunnel 
(905m),  dann  in  mäßiger  Steigung  durch  da,s  waldige  Briinigmatt- 
tal  (r.  oben  die  Brünigst raße)  und  nochmals  scharf  bergan  zur 
(40km)  Stat  Brünig  (1004m;  *Bahnrestaur.y  G.  m.  W.  2»/},,  M. 
BU  W.  3-37«  fr.;  *H.  S  Kurhaus  Brünig,  3  Min.  vom  BiOmliof 
sehön  gelegen,  145  Betten,  Z.  8-6,  F.  17,,  0. 37«,  M.  47,,  F.  a-14ft.; 
H,  Brünigkulm;  P.  S  Bed,  Jlpina^  F.  5  fr.).  Die  EngelhOr- 
ner  und  £e  Faulbonikette  treten  gegenüber  hervor;  L  öffnet  sieh 
der  Blick  anf  das  Tal  von  Meiringen  bis  anm  Eirchet,  am  FoB  der 
sttdL  Bergkette  1.  der  unterste  Fall  des  Reiekenbachs,  geradeaus 
der  Fall  des  Oltsehibacks,  nnten  der  Lanf  der  Asre  bis  nun  Brien- 
ser  See. 

Von  der  Wüer  Alp  (1480in),  iVa  St.  n.w,  vom  Brünig,  schöne  Aus- 
sicht, namentlich  auf  den  Brienzer  See.  Von  hier  in  IVa  St.  auf  das 
♦Wilerhorn  (2006m),  leicht  und  lohnend  (für  Ungetlbte  F.  angenehm, 
10  fr.);  prächtige  Aussicht  auf  die  nahen  Wetterhörner,  das  Haslitftl  u. 
eine  Reihe  von  Seen.  Noch  umfassender  ist  die  Aussiebt  vom  Arniflrst 
(2208m),  vom  Wilerhoru  n.w.  Uber  den  GrAt  in  1  St.  (F.  12,  mit  Abstieg 
nach  Briens  15  fxX 

Vom  Bahnhof  Brttnig  ftthrt  eine  m  uc,  1905  vollen«!»'  Fahrstraße  L  in 
1  St.  nach  dem  reizend  gelegenen  Dörfchen  Hohfluh  (S.  215)  und  von  hier 
nach  St.,  aufwärts  ly»  St.)  Meiringm  (S.  214).  —  R.  hinab  ftthrt  vom 
Brttnig  die  auMidktreieho  alte  Brttnigetraße  über  Dorf  BrimmoSUt  in 
IV4  ^t.  nach  der  gleiohnam.  Station  (s.  S.  215). 

Hinab  in  starker  Senknng  (bis  12^/0)  an  steiler  Bergwand  mittels 
Felsspreugungeu ,  z.  T.  unter  tiberhängenden  Felsen,  auf  Stütz- 
mauern und  durch  Einschnitte,  über  die  Tobel  des  GrroßbacJis, 
Kehlbachs  und  Hausenbachs  (an  der  Brunnenfluh  prächtige  Aus- 
sicht) ins  Aar. 'tili  nach  (45km)  ikrei?*iii^en  (S.  214);  Ton  hier  nach 
Brienz  und  Interlaken  s.  iL  50. 
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88.  Von  Heiringen  nachr  Bngelberg. 

Engstlenalp.  Jochpaß. 

91/1  St:  Iimenkirchen  P/i»  fiagstieiialp  4>/a.JochDaÖ  l^s»  Uot.  Uotf 
1/2,  Engelberg  IV«  St;  nmp:ekelirt  9  St;  uot.  HeS  SVo  Jochpall  VU, 
Engstl«iialp  1,  Innertkirch»  11  ''.»/i,  Meilingen  1'/*  8t  Pferil  von  Innett* 
kirchen  bis  Engstlenalp  15,  Engelberg  30,  in  2  Tagen  46  fr.;  Führer  fnn- 
nötig)  16  fr.:  Träger  von  Innertkircheu  bis  Engstlenalp  8.  von  Meiringen  tf, 
Pfm  Ton  Enettlenalp  bis  Engelberg  15,  FHbrer  8  fr.  An  das  Hot. 
Engstlenalp  adressierti  s  und  im  il  ui^^e  deH  Hm.  Immer  in  Meiringen 
abgeecbeTies  Gepilck  wird  jeden  vorm.  8  Uhr  dort  abgeholt  und  kommt 
abenüö  auf  Engstlenalp  an  (Tarif  füi*  je  5  kg  1  fr.).  Lohnende  Wanderung 
(besser  in  omgekehrter  Richtung);  wer  2  Tage  darauf  yenreiiclen  kum, 
abemachtet  aitf  der  Engstlenalp^  wo  sieh  ein  Maehmittag  angenehm  tat- 
briugen  läßt. 

Von Meinngen  bis  (1 Y4  8t.)  hmertklrchen  {Imhof;  G31 111 )  s.  8. 220. 
Von  hier  auf  der  Sustenstraß«  bis  zur  (50  Min.)  8äge  in  Mühlettil 
(837m)  und  über  das  Gei)falums8er:y»r\HAi  der  I^rücke  (Wegweiher) 
1.  liinan  durch  Wald  aui  ^tem  Wege  zwv  1  St.)  Wirhch.  zur 
Waqenkehr  und  hinab  zum  (5  Mia.)  Leimboden  (lld3m),  wo  eine 
Brill  kt  wieder  auf  das  r.  UfiT  führt. 

Eiik  direkter,  aber  mühsaiii-  rer  Weg  nach  der  Engatleual]),  Htets  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  die  Brn  rr  Alpen,  das  Triftgebiet,  die  Titliskette 
und  zuletzt  auf  das  in  der  T\r\v  liegende  Gental,  ffihrt  von  Meiririir'Mi 
(S.  214)  zum  (%  St.)  H.'P.  Alpbach  auf  dem  Äwieöerff  (S.  215),  bei  eiuer 
(10  Min.)  Wegteilung  r.  weiter,  zum  (20  Min.)  Weiler  Rmti  (1062m),  dann 
zu  den  (l»/a  St)  Hftnsem  ▼on  Ami  (1447m),  zur  fl' St.)  Baumgartmalp 
(1704m)  und  über  die  Tann6nalp  (S.  1»>2)  zur  (1'/«  St)  FhigsUenalp.  — 
Der  St.  kürzere  Weg  von  Meiringen  über  die  Hundschüpfl  zur  Gen- 
talalp ist  nieht  m  empfehlen* 

Weiter  in  unmerklicher  Steigung  durch  das  einförmige  G^ntal; 
rückwärts  die  WetterhOmer  nnd  das  Hangend -Gletsoherkorn  am 
Ende  des  ürbacktals  (S.  821).  10  Min.  Alpbfitten  bei  den  Spi- 
ehern; 10  Min.  weiter  bleiben  am  1.  Ufer  die  GeniidMUen  (1317m) ; 
1  St.  weiter  erreicht  der  Weg,  znletst  etwas  ansteigend,  die  einf. 
Wvrtech.  Schwargentcd  (1401m;  auch  Z.),  bei  den  gleichn.  Hutten. 

Das  Tal  wird  malerischer.  R.  die  Felsabstttrze  der  Gadmer 
Muhe^  die  sich  immer  höher  emportfirmen,  mit  sahireichen  Wasser- 
fällen, zuletzt  acht  nebeneinander  (AßMUc^äeke),  Anch  der 
E/iystlenbachj  wie  Yon  hier  an  das  Wasser  heifit,  hat  mehrfach 
starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das  1.  Ufer  und  steigt  an  den  Hütten 
YOJk  Schuf zlboden  (1561m)  vorbei,  oft  steil,  durch  schönen  Wald 
zur  (17j  St)  ^Sngstlenalp  (1839m;  *  Kurhaus  Engstlenalp  bei 

H.  Immer  mit  2  Dependeuzen,  70  Betten,  Z.  3-5,  F.  l'/j,  M.  4,  A.3, 
P.  8-U  fr.,  oft  überfüllt;  Telephon),  ein^r  der  schönsten  Alpweiden, 
mit  prachtvollen  alten  Arven  und  reicher  Flora,  als  Sommerfrische 
lind  Höhenkurort  viel  besucht.  Gestrhtitste  Lage,  mildes  Alpen- 
klima. Herrliche  Aussicht  s.w.  auf  das  majestätische  Wetterhom, 

I.  "Mittelhorn,  Rosenhorn,  Sehreckhörnor,  Lantcraarhorn,  Finster- 
aarhoru,  r.  zurück]ip<jpn(l  (Inpaltenhorn,  Tschiugelhorn  und  Blümlia- 
alp;  ö.  Wendenstöcke  und  Titlis.  3  Mia.  ö.  Tom  Hotel  der  Üschreiche 
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EngsUeiwee  (1852m)  mit  kleiner  Badehütte  (Wasserwäriut^  bis  IH^'O.) 
und  Ruderboot,  in  großartiger  Berglandschaft.  Beim  Gastb.  der 
Wonderbronnen,  eine  intermittierende  Quelle. 

Ausflüge  (Fllhrer  Joh.  LucM).  *Schafberg  (2629in),  2  St. ,  leicht 
und  sehr  lohnend  (F.  unnötit?).  Vom  Hotel  ö.  das  steile  Schaftal  hinan, 
weiter  aufwärts  (r.  kalten)  aber  Grashänge,  zuletzt  Uber  Geröll  zu  dem 
naoh  NO.  steil  abfallenden  Gipfel,  mit  llberraschendem  BUok  in  das 
Bngelherger  Tal  mit  seinem  Borprkranz  und  auf  die  Berner  Alpen. 

*Sätteli  (2200m),  2^j.,  St.,  sehr  lohnend  (F.  4  fr.,  entbehrlich,  bis 
Giidmen  10  fr.),  löüm  w.  des  Sees  über  den  Enestlenbach  zur  (Vg  St.} 
Mp  Scharmaaläffer  fld48m);  hier  s.  hinab,  beim  letzten  Hans  1.  yorbei, 
und  auf  Hchmalem  Pra4  am  N.- Abhang  der  Gadmer  Flühe  hinan,  Uber 
der  flo  Min  '  IViicfigalp  hin  dm  deutlicher  Wef?:  1.  halten)  zum  (IV4  St.) 
HäUelif  der  Kinsatteluiij^  zwi.sc-ben  den  zerkltit u-tea  Fid.sm;isacn  dos  TeUi- 
titodc$  (b.  unten)  und  dos  SättelffftUcMif  mit  prachtvoller  Aussieht  auf 
Gadniental,  TriftgletHcher  niid  lienier  Alpen  (hinab  nach  Gadmeu  St., 
8.  S.  1G4).  -  Noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  dem  weiter  w.  gelegeneu 
'('Achtelsaßgrätli  (l99:{m,  21/2  St.  von  Engstlenalp).  Bei  den  Hütten  der 
Bäreggalp  (s.  oben)  vorbt  i  und  fast  eben  w.  weiter  zur  (20  Min.)  AchtHsaß' 
(dp  (1797m);  hier  scharf  1.  hinan,  dann  (Weg  undeutlich)  r.  unter  dem 
Hätteli  uud  Sättelistöckli  hin,  1.  an  einem  Steinmann  vorbei,  zum  (1  St.) 
GipfeL  Ein  sweiter,  an  einer  felsigen  Stelle  besohwerliGher  Pfad  führt 
von  der  Ali»  Scharm  ad  läger  (beim  letzten  Hause  r.  yorbei)  unterhalb  des 
oben  beschriebenen  Weges  zur  Rilviggalp. 

Nach  Melchsee-Frutt  schöner  Spaziergang  (2  St.,  F.  4  fr.,  un 
nötig,  Pferd  10  fr.).  Vom  Hotel  n.w.  zum  (10  Min.)  JenH- Wasser fiUL 
auf  der  r.  Seite  ziemlidi  steil  hinan,  bald  mit  prächtiger  Aussicht. ani 
die  Berner  Alpen,  oben  um  die  Rasenkuppe  der  Spicher fluh  (20.39nj)  herum 
an  einem  kl.  See  vorbei  zur  (1  St.)  T^mnetudp  (JU82m),  mit  vielen  iiUtten. 
Dann  eben  fort  auf  gutem  Wege  an  noeh  drei  kl.  Seen  und  einer  Schirm« 
hütte  (1955m)  vorbei  nach  (1  St.)  Mplchse^FruU  (1894m;  H.-P.  Reinhard, 

H.  -P.  Frutt;  s.S.  158).   Oder  lieim  letztin  Hause  der  Tanncnah)  vom  Wef^e 

I.  ab,  Uber  liaseuhänge  hinan  zur  *Erzegy  (217()m;  VUSt,  von  Engstleualp), 
mit  großartigem  Blick  auf  die  Bemer  Alpen ;  dann  r.  hinab  nach  (1  »t.) 
Melchsee-Frntt* 

Berotourkn.  Gwärtler  (2423m),  2  St.  m.  F.  (H  fr.),  nicht  schwierig; 
gute  Aussicht  nach  W.  uud  8.,  der  Blick  nach  N.  verdeckt.  —  Hohmatt 
(8400m),  auf  dem  Tmnmband,  über  die  Tannenalp  und  KringentOtke 
2»/jj  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (F.  r»  fr.,  angenehm).  *Rot8and- 
nollen  (27 14m),  höchster  Gipfel  der  Melchtalkette,  3  St.  m.  F.  (8  fr.),  sehr 
lohnend  (s.  S.  155).  Der  Gipfel  bildet  ein  geräumiges  Plateau.  -  *Hohen- 
stoUen  (8484m>,  4  St.  (F.  10  fr.),  ziemlich  anstrengend ;  prachtvolle  Ans- 
sicht  (vgl  S.  158,  215).  Graustock  (2nM5m),  31/.^  St.  (F.  H  fr.),  mühsam;  der 
niedrigere  (^stgrat  leicht  und  lohnend.  —  '''Telliatook  (2ö81m).  der  westl. 
Gipfel  der  Gadmcrflühe,  3-3»/2  St.  m.  F.  (8-10  fr.),  unsohwierig  und  sehr 
lohnend.  Fnßweg  bis  zur  (1/2  St.)  Jlp  Scftarmadiäger  (s.  oben),  dann 
über  eine  Talmulde  und  breite  Gras-  und  Felsterrasson  zum  (2Va  St.)  Gijjfel, 
mit  großartiger,  sehr  malerischer  Aussicht.  —  Wendeustook  (3044m), 
4  St.  (F.  so  fr.),  schwierig,  nur  für  Sehwindelfreie;  grofiartige  Aussicht. 

*Titli8  (3239m),  5-5i/u  St.  (V.  15,  bis  Engelborg  20  fr.),  von  der 
Engstlenalp  kürzer  aber  beschwerlicher  als  von  Enpolberg  (S.  löf'.):  zum 
Jochpaß  l>/g  SU,  dann  r.  über  Kasenhäiige,  gebahnte  Felsen,  Geröll  und 
Schnee  sum  Teil  steil  und  anstrengend  lunan ,  a*;^  4  St.  bis  tum  Gipfel. 
Obern  auf  dem  Firn  trifft  der  Weg  mit  dem  yon  Bngelberg  (S.  166)  sn- 
sammen. 

Der  Saumweg  (bi.s  FiU;i!;elberg  3\  St.)  führt  ö.  durch  Matten  all* 
mählich  hinan,  über  dem  obem  Ende  des  KmjstlemeeR  entlang,  und 
eteigt  dann  „hinter  der  Engi^  (r.  die  WttidtHMtöchd  mit  dem  Ffaffenr 


a 


Digitized  by  Google 


T  K I  Fl  TA  1 K.  8,  i40,  -  //.  Ä.  B%.    \  r,3 


lud  Joehgletsdier)  nun  (iVi  Bt)  Joohpaß  (S915m);  Anudeht  be- 
schränkt  Hinab  r.  in  yielen  Windungen  ins  Tal  (der  acbmntsiggrtlne 
Trübaee  bleibt  L),  dann  dnrch  den  flachen  anmpflgen  Talboden 
Aber  den  von  den  Titliagletachern  abfliefienden  Bach  nun  (^/^  St) 
Zr.-P.  He$8  auf  der  I^aßenwand  (1790ni;  25  Z.  zu  2-3'/,,  F.  IVtt 
M.3Ys,  P.  von  7  fr.  an,  gelobt),  mit  Aussicht  anf  den  TitUs  and  das 
Engelberger  Tal  (schöner  Tom  Bmghttbel^  10  Min.,  und  Tom  Biizi- 
Block,  1898m,  ^2  St.  n.w.  vom  Hotel). 

Nun  an  der  steilen  PfafFenwand  in  Windungen  bergab  und  üb»T 
die  Gerschnialp  (1259m;  Wirtsch.),  anletat  durch  schönen  Wabl 
(Bllnklialp,  S.  154)  und  Uber  das  Aavasser  nach  (17,  8t)  Engel- 
berg  (8.  153). 

39.  Von  Meiringen  nach  Wassen. 

Snstenpaß. 

12  St.:  luiiertkirchen  Vf^,  Gadmen  3,  Am  Stein  2V4,  SuwttMipaß  l'/^, 
Meieu  2^/4,  W&ssen  1  St.  Wagen  bitt  MUhletal  eiiigp.  10 ,  zweisp.  IH, 
bis  G-admen  SO  «.  80  fr.  Pfeid  bis  Wassea  86,  mit  Überiiaolitea  40  fr.; 
Fflhier  18  fr.,  unnOtig. 

Von  Meiringen  bis  (IV4  St)  IrmertUrehen  (Imhof,-  631m) 
8. 8.280.  Die  1811  erbante,  jetst  nnr  anf  der  Bemer  Seite  gut  unter- 
haltene SubtrmstraBb  (bis  zum  Stein  fahrbar,  dann  Sanmweg;  nene 
4,8m  br.  Strafie  wird  gebaut)  steigt  Uber  Matten  bis  (2&  Min.) 

Wyler  (740iii) ;  10  Min.  weiter  über  den  Gadmenhach  und  nach 
15  Min.  bei  der  Säge  in  Mühletcd  (837m)  über  das  Gentalwasser 
(1.  der  Weg  zur  Engstlenalp,  S.  161).  Dann  am  r.  Ufer  des  Gadmeu- 
bachs  (lurcii  das  waldreiche  Nessental  nach  (^/^  St.)  Nessei(t(fl 
oder  MUhlestalden  (dSOm ;  Salzgeber).  R.  öffnet  sich  das  THfUiüy 
im  Hintergrund  der  große  TriftcjhA scher. 

Trifttal  (vgl.  Karte  S.  140: '  bis  zur  Trifthattc  »i  St.,  nur  mit 
Führer:  Andreas  v.  Weißenfluh  u.  Baut.  Salzgeber  in  Nessental,  Joh.  Liiehs 
in  Gadmen).  Am  1.  Ufer  des  Tr^twaSHTi  mir  Triftalp  (1350m)  und 
auf  der  1.  Seite  des  Gletsehembsturzes  hinan  zur  (S-S'/^  St.)  Windetja- 
hütte  des  S.A.C.  (lUllm),  dauu  über  den  Triftgletscher  zum  Fuii  des 
Thmitioeka  und  an  Felsen  steil  hinan  zur  (21/2- 3  St.)  TriftMUU  des 
S.A.C.  (S^15m),  mit  trefflichem  Blick  auf  den  obeni  Triftkessel.  Von  liier 
auf  den  '^'Dammastock  (:^638ni)  5  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  ab 
Meiringen  40  fr.;  Abstieg  über  den  Khonegletsoher  zur  Furka  in  4  St.). 
Sckmettock  (8608in,  6  St.),  Rhonestock  (8608in,  5  St.),  DieeMerhom  (d889ni, 
4  8t)  und  Gwäehtenhorn  (3218m,  4  St.)  sind  gleichfalls  von  der  Trifthütto 
5511  ersteigen.  —  Von  der  TrifthUtte  iihia-  die  (2Va  St.)  Triftlimmi  (3100m) 
und  den  Rhonegletscher  zur  (3  St.)  Furka  (S.  löü),  unschwierige  Glotscher- 
toar.  Von  der  Triftlimmi  ist  der  Tieralj^istock  (3406m),  mit  ^ofiartigcr 
Aussicht,  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen.  —  Über  den  Dammapaß  (c.  3400m) 
zur  GöschenercUß  (S.  141),  8  St.,  schwierig,  namentlich  der  Abstieg  über 
den  steilen  Dammafim,  s.  S.  141;  über  den  Tiefensattel  (c.  dSOOm)  und 
den  Tief^ngletscher  zur  Furkastraße  (8.  149),  9  St.,  bei  festem  Schnee 
nicht  schwierig,  lohnend.  —  Interessante  übergUnge  über  den  Furt- 
wangsattel  (2ö58ni)  nach  QtUtannen:  steiler  Anstieg  von  der  Wind^gg- 
hütte  (s.  oben)  dnieh  das  SekaOHg-lH/ttäU  in  8  8t;  Abstieg  Uber  die 
SlIeiHhamälj^  nach  Gnttannen  in  8  St.;  und  Aber  die  Steinlimmi  (8784m) 
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uach  der  SUinaip:  von  ävr  Winde<Tp:büttr  über  den  Triftgletscher  und 
im  JJro»äai  hinan  zur  (2Va  St.)  Jochhöhe  zwischen  GigUatock  (2900m)  und 
Vorder- Tierberg  (3091m);  hinab  über  den  Steinlimmigletscher  und  um 
die  Abhänge  des  Tcdegglis  herum  suin  (9  St.)  Stein  -  Whs.  (s.  unten).  Durch 
Verbindung  beider  Pässe  kennen  ausdauernde  Bergg:änger  in  einem  starken 
Tsgeniarsch  (11-12  St.)  von  Guttannen  (S.  221)  zur  Stüiualp  gelangen. 

I)*'r  Weg  üht-rschrritet  d*m  Godmenhach  und  steigt  über 
Schajltltn  nach  den  Weihern  Untere  u.  (1  St.  )  Ohtre  Furtn  (1134m), 
wo  da.H  Hchöue  Gadmental  beginnt,  mit  dem  Doi  i  (20  Min.)  Qadmen 
(1207m;  Bär,  'L  3,  F.  1 V^,  V^j^  fr.),  aus  den  HHusergnippen 
MühleadilueJit  und  Obtnnatt  bestehend  (über  das  Sätteli  zur 
Engstlenalp,  St.,  8.  S.  162:  für  Ungeübte  V.  ratsam).  N.  die 

steilen  Abstürze  der  Gatlmer  FlÜhe  (S.  161);  ö.  wird  am  Abhang 
der  Uratstöckt  (2D09m)  der  Wendenyletscher  sichtbar. 

Die  Stnüie  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  nteigt  dann  durch 
Wald  zu  den  Hütten  von  Feldmoos  (lü04m) ;  weiter  durch  wilde  Fel.s- 
gegend  („Hölle")  zum  (274  St.)  *Qastli.  zum  Steingletscher 
(1866m;  Z.  2-5,  F.  17^,  M.  3-4,  P.  7-11  fr.),  am  Fuß  des  mächtigen 
iSteingletschers, 

Vom  Qsitli.  fuhrt  ein  Fußpfad  in  8ö  Min.  zum  Steingletscher,  Uber 
dessen  Zunge  man  r.  über  die  Moräne,  wo  dio  beiden  Tonristen  I>r.  G. 
Mönnich»  und  Dr.  R.  EhUrt  nus  StraBbmg  zu  Neujahr  1899  yemuglUok- 
ten,  zur  Sustenstraße  gelangen  kann. 

AüSFLüOK.  ♦Sustenhorn  (351 2ni),  vom  Stein-Whs.  (5-7  St.,  für  (reUbte 
nicht  schwierigund  sehr  lohn  nl  ;  F  .'iO  fr.);  Abstieg  ev.  über  die  Si/Henlimmi 
zur  Göscheneralp  {S.  141).  —  Gwächteiihorn  {SteiTiöerg,  ä42f»m),  über  den 
Steingletseher  in  6  St.  (F.  86  fr.),  gleicbfdU  nnachwicrig  und  lohnend. 

Uber  die  Sustenlimmi  zur  Göscheneralp  8  8t.,  beschwerlich 
(F.  ab  Meiringcn  86  fr.).  Über  den  Seehoden  birmn  auf  den  Stsifdimmi- 
gletscher,  an  der  Weutseite  deH  Binkbergs  steil  hinan  zum  Firn  des  Stein- 
gldtschers  und  in  %JS,  RIebtung  hinüber  zur  (5  8t.)  Sustenlimmi  (SKNhn), 
«wischen  Gwä.chfruhryrr-1  oben)  und  Gh  eher  hör  n  (.^192111),  wo  sich  der 
Blick  auf  die  Gotthaidborge  üü'uet.  Hinab  über  den  Siistengletaclier  zur 
KehlenalphüUe  (2340m)  und  (3  St.)  OöschenenUp  (S.  141).  —  Schwieriger 
ist  die  Tierberglimini  (c.  3200):  über  den  Stoingletscher  zur  Jochhöhe 
zwisc  hen  Gwächtcnhnrv  und  Hinter  -  THerberg  (S'Mäm),  hinab  sehr  steil 
und  schwierig  zum  KehUgletscher  und  zur  (9-10  St.^  Göscheneralp. 

Über  die  Steinlimmi  snm  THftgletscher  (6  8t.  bis  snr  Windegghütte) 
s.  oben.  Ein  andrer  Übergang  (schwierig)  führt  über  den  Schneesattel 
Zwischen  -  Tierbergen  (c.  2980m)  zwischen  Vorder-  und  Hinter' 
Tierberg  zur  (ß-7  St.)  Trifthütte  (S.  163).  —  Nach  Engelberg  über  das 
Wendefifoch  s.  8.  168. 

Der  Weg  steigt  oberhalb  der  Moräne  weit  nach  r.  ausbiegeud 
am  Abhang  hinan  (Faßpfad  kürzt),  dann  in  vielen  Kelireii,  mit 
prächtigen  Blicken  anf  den  gewaltigen  Stcingletscher,  nmgehen?on 
Snstenhdmem,  8iiBte&limmi,  Gwächtenhom,  Hinter-  nnd  Vorder- 
Tierherg,  Giglistock ,  an  einer  Bronsetafel  mit  den  RoHefporträt» 
des  Dr.  Mönnichs  nnd  Dr.  Ehlert  vorbei  (s.  oben  nnd  S.  136),  snm 
(17«  St.)  Sustenpaß  (2262m),  zwischen  L  Heuberg  (2694m;  in 
1  St.  EU  ersteigen,  lohnend),  r.  SuBtenwii»  (3981m).  Nach  0.  difnet 
'  sich  der  Blick  anf  dieimposante^in  Atrkl^ainn9riem(S,  156)gipfelnde 
Bergkette,  die  das  Meiental  im  N.  begrenst. 

Der  Yon  hier  ab  einförmige  Weg  senkt  sich  in  sahlreieh'en 
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Windungen  in  da«  Meiental  und  tritt  an  den  Meienhcich^  der 
dem  Kalchtal  entstrümt,  einem  jähen  Schlund  r.,  in  den  der 
StücJdistock  (a309m)  imd  das  HinUre  Sudenhorn  (3380m}  ihre 
Lawinen  hinabschfitteii  (über  das  Suitemoch  rar  VaralpkiUe  s. 
a  141).  K.  unterhalb  des  Weges  die  Sustenalp  (1757m),  dann 
(1  St)  1.  die  Gujer^attenalp  (1745m).  Nnn  allmählich  bergab 
dnreh  den  geröllbedeckten  Talboden,  sweimal  ftber  die  MeienrenB, 
dann(V4St.)tlber  die  tiefe  Klamm  des  GorezmetUenboi^  {l&^m); 
jenseits  die  G&rezmetUenalp,  Der  Riitifirn  sendet  vom  obern  Tal- 
rand r.  einige  kleine  Bäche.  20  Min.  weiter  der  Weiler  Fämigen 
(1459m;  einf.  Whs.),  dann  unterhalb  der  Kapelle  (40  Min.)  Meien 
oder  D9rß  (1300m;  Gaslh.  zum  Swtienpaß,  Z.  P.  47^-5  fr., 
Sternen,  beide  einf.;  Jlpenrödi^  nicht  teuer)  nnd  die  Hutten  von 
(80  Min.)  HiUen  (1179m).  Am  Talendc  die  Meienseham  (10B7m), 
von  den  Franzosen  1799  zerstört ;  von  hier  auf  kurzer  Strecke  scliarf 
bergab,  nnter  der  Gotthardbahn  dnreh  nach  (40  Min.)  Wa$een  (S.  186). 

40.  Von  Iiuzern  nach  Bern.  Entlebuclx. 

Emmental. 

96km.  EisEKBAHv  in  9  8t.  6-8  St.  S6  Min.;  10  fr^  7  fr.,  5  fr. 

Luzern  S.  102.  —  Die  Balm  zweigt  vur  der  Reußbrücke  von 
der  Basler  Bahn  (8.  24)  L  ab,  führt  durch  den  1135m  1.  Tunnel 
unter  der  Zimmer ttjii  und  tritt  in  das  breiti^  Wiesental  der 
Kleinen  Emme.  6km  Littaiij  aui  N  W.-Fuß  des  bewaldete u  Sonfien- 
herys  (S.  107);  12km  Malters  (516m;  *Gasth.  Klösterli;  Kreuz;  H. 
Bahnhof). 

Fahrstraße  (Post  2  mal  tägl.  in  IV4  St.,  1  fr.,  Wagen  5  fr.)  uach  dem 

HÜdl.  auf  der  Höhe  hübscb  geleg-enen  klim  ;t.  Kurort  (5km)  Schwarzen- 
berg (öllm;  *H.'R  MaU,  Z.  11/9-2  fr.,  F.  ÜO  c,  M.  2»/»»  A.  P-  4i/a-ö  fr.; 
Weißes  Kreuz,  P.  4-6  fr.;  BÖ/?ii),  von  Schweizern  viel  besucht.  IV4  St. 
weiter  die  Kuranstalt  EigenM  (8.  107);  von  hier  llher  HerrgoUiwald 
nach  (2  St.)  Krfens-  p.  S.  lOT. 

Von  Schachen  (s.  unteu),  1/0  St.  w.  von  Malterstführt  die  alte  B  ram- 
egg straße  an  dem  St.)  bUbech  gelegenen  Fambülilbad  (7$0m; 
^KwrhOMSy  P.  6-6  fr.),  mit  Stahlquelle,  als  Luftkurort  und  Sommerfrische 
besucht,  vorbei  über  die  Brcmeffff  (96im)  nach  (2  St.)  Entlebuch  (S.  166). 

Oberhalb  Schachen  verenget  sich  das  Tal;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  Kl.  Emme  und  tiberschreitet  sie  vor  (1.)  Wertemteinj  mit 
ehem.  Kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt.  Dann  ein  kurzer  Tunnel. 

21  km  Wolhusen  (571  m ;  Hot  Bahnhof;  Rößli, Z.  1  V/^-S^/.,  F.  1 , 
M.  m.  ^^\  2' '2  fr.;  Kreuz),  großes  Dorf  (1*928  K.)  auf  beiden  Ufern 
der  Eiinne  (uni  1.  Ufer  Wolhusen-  Wiggers am  r.  Wolhiisen-Markt), 

Von  Wolhusen  uach  Langental,  39km,  Eisenbahn  in  2  St. 
Von  (ökm)  Menmau  (Lamra)  ftUirt  eine  Straße  (Post  Smal  tägl.  in  21/3  St.) 
nach  dem  (9km)  Luftkurort  Menzberg  (1010m;  *Kurhau8,  70  Betten  zu 
li/g-2Va,  r  ^  M.  2»/«-3,  A.1.80,  P.5V^  «'  fr  \  in  waldreicher  Umgebuur,  am  i>. 
Fuß  des  Navf  (S.  167),  —  11km  Wiiiiaau  (588m;  Hößli,  Stern),  f reund- 
liehes  Städtchen  (1694  E.)  mit  schöner  Kirehe  und  altem  Sehlofi^  am  Zu- 
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gammonriiiß  der  Enzmggern  und  Buchwiflfjern  hübsch  {gelegen.  Wt>it»^r 
in  w.  Richtung;  über  Oettnau,  ZeU  am  lAUherbach  und  Hiiav  il  nach 
(26km)  Huttwil  (642m;  Krone,  Z.  1»/«,  F.  l,  P.  4-5  fr.;  Mohr),  betrieb- 
eames  Städtchen  (3S76  E.)  mit  Mineralbad.  Dann  über  (29km)  Rohrhach 
im  wiesenreichen  Latn/rfpN-Tal  abwärts,  über  Kleindietwil,  Limieuholz, 
MädiiTwät  (3ökm)  Gutenburg,  mit  ordie- salin.  Mineralquelle  (H.  Bad 
Gutanbnrgy  80  Z.  su  1-S,  P.  ö-öi/x  fr.),  nna  Lotmoü  naoh  (89kin)  Langen- 
tal 03.  SS). 

Hier  beginiit  das  BnHebadi»  ein  5  St  langes  Tal  mit  schönen 
Wiesen,  von  Waldbergen  eingef afit.  Die  Bahn  tritt  wieder  anf  das 
r.  Ufer  der  Emme  und  steigt  an  der  ö.  Talseite  (fünf  Tunnels) 
nach  (29km)  BatLebaoh  (687m;  Drei  Könige;  *Pem.  Jenm), 
grofies  Dorf  (8677  Einw.)  in  hübscher  Lage  (anf  den  Napf  s.  8.  167). 

Zum  Schimbergbad,  17kni,  Hotelwagen  tägl.  uachui.  in  3  St.,  5  fr., 
Hückfahit  I  fr.;  Wa^en  für  1  Ters.  10,  2  Pers.  15,  ?,  Pers.  18.  1  Pers.  22  fr. 
Fahrstraße  im  Entlenial  bis  zur  (1^/4  St.)  Wirtschaft  zur  EntlenmaU, 
dann  hinab  zur  Brücke  über  die  Entlen  und  in  Windungen  hinan  suui 
{\*U  ü>t.)  Schimbergbad  (M2rmi;  -^Kurhaus,  140  Betten,  Z.  2-4,  F.  1',.,, 
M.  4,  A.  3,  P.  7-10  fr.),  mit  Natron-Schwefelquelle  und  schöuer  Aussicht 
nach  N.  und  NW.  Vom  Schimherg  (I82lm),  in  11/4  St.  auf  gutem  Weg  stu 
ersteigen,  prilohtlges  Alpenpanorama;  großartiger  und  nmf aasender  vom 
(2«/aSt.)  *F^uersf>'i)i  < 20t 'im  »  nnd  von  drr  (2V4  St.)  Schafiimff  a082uj).  Fuß 
wege  nach  (IVaSt.;  HeUigkreuz  (s.  unten),  nach  (2VaSt.)  Schioenäi-KaUbaä 
(8.  169)  etc. 

Die  Bahn  Uberschreitet  die  reißende  Kutlen^  die  hier  in  die 
Knime  mündet ;  1,  da.s  hübsch  gelegene  Dorf  Hasli. 

35km  Schüpfheim  (719m;  Adhr,  Z.  V^-'^,  F.  1,  5>,  W 
■i^r^y.  fr.:  Kren-:  Rößli),  Amtsort  des  Tals,  mit  3038  Einw. 
10  Min.  vom  Bahnhof  das  Bad-  u.  Kurhaus  SchüpfJteim  mit  Stab  l- 
j«d(juelle. 

iVs  St.  0.  (Post  Smal  tagl.)  der  Kurort  HHUffkreus  (llS6m:  P.  4- 

V].,  fr.)  mit  hübscher  Aussicht.  —  8.  führt  von  Schüpfheim  durch  das  Tal 
der  Waldrnime  oder  Kleinen  Emme  eine  müßig  austeif^ende  Straße  (Post 
2mal  tägl.  in  1^/4  St.;  Wagen  10  fr.)  nach  dem  reizend  gelegenen  Bergdorf 
(Skm)  Flühli  (OOOin;  *Kurhaut<,  80  Z.  zu  2,  F.  1,  M.  2'/2,  P.  5-7  fr.),  Luft 
kurort  mit  Schwefelquelle.  Lohnende  Ausflüge:  Kennihch  (1  St.),  Fels- 
schlucht mit  hohem  Wasserfall;  *Beichlen  (1773m|  3St.);  HaaUrm  (lUö2mi 
:p/aSt.);  *Sehrattenffiih  (8077m;  4  8t.),  mit  interettanten  Karrenf eldem 
und  prächtiger  Aussicht,  besonders  vom  ScheihengätKhJiiMOm),  dorn  b.w. 
Endpunkte  des  langgestreckten  Berggrats  (S.  167). 

Von  Flühli  Fahrweg  nach  (2  St.)  Sörenberg  (ll«;5ni;  *Kitrhotel 
Mtirientidf  P.  4V<i  fr.),  Luftkuroit  im  obersten  Emmen-  oder  Mariental. 
Das  Fahrsbaßeheo  fahrt  noch  >/t  8t.  weiter  bis  an  den  Faß  des  *BrimaeT 
Bothorns  (S.  216),  das  von  hier  in  8  St.  sn  ersteigen  ist  (F.  angenehm,  B  fr.). 

Von  Flühli  über  die  S(  (Mvene-i;  nach  Samen,  H»/,,  St.,  loh- 
nend. >/4  St.  südl.  von  Flühli  Fußweg  1.  ab,  über  den  Weiler  Kragen 
und  die  Al^ou  ßleik  i,  Egqli,  iStiUdHif  Blattli,  dann  durch  Wald  an  einer 
SÄgü  vorbei  zur  (l\  St.)  ^ewenalp  (1720m;  Kurhaus y  25  Z.  su  2-2»/«» 
P.  4V8-5  fr.),  Luftkurort  am  Seen  '  iist (^li  (lO^Om),  mit  prilchtifjer  Aussicht 
auf  die  Bemer  Alpen.  Der  *  Feuerstein  (2043m),  mit  großartiger  Alpen - 
aussieht  vom  S&ntis  bis  cum  Montblanc,  ist  von  hier  in  1  St.  leicht  sii 
besteigen  (s.  oben).  —  Von  der  Seewenalp  Fußweg  zur  (20  Min.)  Seetcenegg 
(1753m)  mit  herrlicher  Aussicht ,  dann  r.  hinab  ins  Tal  und  anf  deutlich 
erkennbarem  Pfiuio  au  einer  Säge  vorbei  (das  Schwendi-Ktütbad  bleibt  1., 
8.  169),  nach  Stalden  und  (8  St.)  8amm  (8. 168). 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Rieinc  Eniine  und  »teigt  ».w.  im 
Tal  der  Weißemine  nach 

43km  Escholzmatt  i8ö4ni;  -Löweu,  75  Bett»'ii,  Z.  F.  1, 

M.2-3,  P.47.,-rtfr.;  /uvm^, P. 4-5 fr. :  /^^ö)(?/i).  großes  Dort  f3r>.>  Kinw., 

Gemeinde  3t27  Kinw.)  mit  Tifi^T  (jot.  Kirche,  anf  der  WassHt  sfli'-id«' 

zwischen  Kutl«'ljurh  und   ImiiieiitHl.  als  Sdnmierfrisclu'  h»'surht 

(Ton  hier  unschwinig  m  -i^j^  St.  auf  dio  Beichleuj  I773iii,  mit 

ht-rrlicher  Aufsicht;  s.  S.  166).  Dann  bergab,  vor  (46km)  Wiggeu 

(793m;  ^Küßli,  P.  3^2-4  fr.)  durch  einen  kurzen  TunneL 

Sliai.  fniirt  Ton  hier  eine  FairnlnBe  (Pott  Smal  t&gL  in  1  8t.  60  Min.) 

im  T!,ff.-fnl  hinan  über  Mnrhdch  (880m;  Krnne)  und  Wohl  nzkm) 
Schangnau  (l<;?2in ;  *Jj'öiV€)"\m.  Orr^ßen  Ehnn>nhil^  von  wo  (ieT*Hohgant 
(21'.ti>iu>  Über  daa  JAiutere  Wängll  iu  5-4>  Öt.  lu.  F.  zu  besteigen  ist  (Über- 
nachten event.  in  der  Mastalp  oder  der  Alp  Oroßentteinenj  IV2 
.Schangnau).  Abstieß;  n  srh  Iluhkeni  s.  8.  lf>4.  "km  oborhalb  Schanpr- 
uau  im  obersten  Enimentui  (Fahrstraße  Aber  Dumbach)  liegt  das  oinf., 
von  Landlenten  viel  besndhte  Kemmeribodanbad  (979m;  P.  5  fr.)  mit 
Schwefelquelle,  am  Fu£  des  Scheibmgüteeh  (2040m),  der  von  hier  iu 
3  St.  zu  besteigen  ist  (e.  S.  166).  Vom  Kcrameribodenbad  auf  den  Hoh- 
gant  (s.  oben)  St.  m.  F.  (5  fr.);  auf  das  Tannhom  (8S83m),  mit 

gfoBartiger  Anesioht,  4-4Vfl  St.  m.  F.  (Abstieg  ev.  nach  Briena,  8.  9ie>. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Ufis  nach  (52km}  IVuhschachen  (730m), 
im  Kau  ton  Bern,  an  der  Mündung  des  Trubbachs  in  die  Ilfis. 

Der  »Napf  (Hilm),  n.  von  Trubechachen,  wird  der  Anesicht  wegen 
viel  bestiegen.  Fahrweg  über  (*U  St.)  2Vw6  (815m;  Löweu,  gut)  bis  (l  St.) 
yietüen  (i053m;  bis  hierher  Wagen  für  1  Pers.  6  fr.),  dann  auf  gutem 
Reitwege  zum  (1-1 V4  St.)  Rasenplateau  des  Gipfels  (*Ga8th.,  als  Luftkur- 
ort betneht,  Sa.  «.  80.  Ilberfttllt,  P.  5-6  fr.).  Prächtige  umfassende  Aus- 
sicht vom  Sautis  bis  zur  Döle;  schöner  Blick  auf  die  Bemer  Alpen  (Pan- 
orama von  Hürzeler).  —  Von  Eutlebuch  (S.  166)  Fahrstraße  w.  über  den 
Entlenbaeh  und  die  Kleine  Emme,  dann  entveder  anf  dem  direkten  Fofi- 
weg  in  1  St..  ocIlt  auf  dem  Fahrweg  über  D< >pleschtc(wl  in  l'/a  St.  naeh 
Romooß  f79!?!n ;  Whs.i :  von  birr  guter  Reitweg  in  2' '.j  St.  zum  Gipfel.  - 
Vom  Nau£  iiikrt  cm  Fuüwt-g  mit  schöner  Ausaicht  über  die  LußküUe 
(oinf.  Whs.),  die  Lüderenalp  (H.  zu  den  Alpen»  P.  von  4  fr.)  und  die 
RaflrÜti  (s.  unten)  hinab  uadi  (4  St.)  Langnau  (F.  angenehm,  Ö-6  fr.). 

57,5km  Langnau  (684km;  *  Hirschen,  Z.  17,-5,  F.  1,  M.2Vs„ 
P.  5-7  fr.;  *Löwpn,  Z.  8-3,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  Bär; 
H.  Bahnhof  ;  H,  Emmental;  H.-P.  KurJumn  D<n-fherg,  20  Min. 
w.  vom  Bahnliof  auf  einer  Anhöhe),  mit  8169  Kinw.,  Hauptort  des 
Emmentals,  eines  der  fruchtbarsten  Täler  der  Schweiz,  in 
Deutschland  durch  sfin<  n  Käse  berühmt,  in  der  nähern  Umgebung 
auch  wegen  seiner  Holzhäuser.  X)[v  sorgfitltig  gepflegten  Wiesen, 
das  stattliche  Milchvieh,  die  säubern  Häuser  mit  hübschen  Gärtchen 
davor:  alles  zeugt  von  Wohlhabenheit. 

Eisenbahn  nach  Burgdorf  s.  S.  22.  —  Schone  Aussicht  auf  das 
Emmental  und  die  Alpen  von  der  Bageschwand-Höhe,  1  St.  n.w.;  um- 
fassender von  der  Raff&H  (lS04mX  SV»  St.  n.  (Panorama  von  G.  8tuder). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Ufis ,  gleich  darauf  die  Emme  und 
berührt  die  wohlhabenden  Orte  (61km)  Emmenmati  nnd  (65km) 
8ignau  (637m;  Bären;  Tnrm).  Yor  (71km)  ZädwÜ  (Krone)  Aber 
den  Kiesenhaeh;  n.w.  anf  der  Höhe  Groß-HÖehgtetUn  (S.  22). 
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Dann  in  groBem  Bogen  nm  den  HUmherg  nach  (75km)  Kond- 
finyen-Stalden  (*H.-Be9t.  Bahnhof),  £ren£angspankt  der  elektr. 
Bahn  Bnrgdorf -Thnn  (&  22).  78km  Täffertsehi;  82km  Worb 
(59(hn;  ^Bären;  Stemm,  L9wenj  beide  gut),  groSes  Dorf  20  Min. 
Yom  Bahnhof,  mit  Schloß  ans  dem  xi.  Jahrh.  (Dampftrambahn  über 
Gtlmligen  nach  Bern,  a.  S.  178).  Schöner  Blick  1.  auf  die  Bemer 
Alpen  nnd  die  Stoekhornkette. 

Fahrstraße  ö.  n  idi  (10  Min.)  Engf/ifffnn  omm;  *Gaatli.,  P.  3Vv:-4V2  fr.),  " 
mit  Mineralquelle,  mid  weiter  iu  20  Min.  nach  dem  in  waldreicher  Um- 
gebung reizend  gelegenen  *Büttihubelbad  (786m;  66  Z.  zu  1V«*2,  F. 
70-80  c.,  M.  A.  1,  P.  4-5  fr.;  Pens.  Sehnest ern  Schäbachy  S^f^'S^l^tr.}, 
Luftkurort  mit  er  !  ip;  aal  in.  Eisenquelle,  hübschen  Spaziergängen  und 
Alpeuaussiobt,  besonders  vom  *  Knörikubd  (923m;  35  Min«).  Prächtige 
Attwiekt  aueh  von  der  *A€terüHi€(fg  (95im),  fther  WSkartmoä  mid  ue 
Mimivtüegg  (933m)  in  1  St.,  und  vom  BcMmbÜkl  (w.  Oipfel  des  Httm- 
bergß),  über  ScUoßtoil  in  l^U  St.  (hinab  zur  Stat.  Tf'hff>rt8chi  20  Min.). 
Von  Stat.  Wcdkringm  (S.  22)  zum  Rüttihubelbad  2o  Min.  (Wagen  für 
l'S  Pen.  9  fr.  60  e.). 

87km  Gilndigenj  Knotenpunkt  der  Bern-Thnner  Bahn  (Wagen- 
Wechsel  für  Thon,  &  180).  Ton  hier  nach  (95km)  Bern  s.  &  180. 

41.  Von  Luzern  nach  Wüdegg  (ÄarauJ. 

Seetalbaliu. 

51km.   Eisenbahn  in  8-2«/,  8t.  ftlr  (II.  Kl.)  6  fr.  06,  (IIL  El.)  8  fr. 

55  e.  Ganz  anmutige  Fahrt. 

Von  Luzern  bis  (5km)  Emmenbrücke  s.  S.  24  (bis  hierhin  auch 
cU'ktr.  Trambahn  alle  15  Min.,  s.  S.  104).  —  7km  Emmen  (430m; 
Stern,  Z.  1-2  fr.),  unweit  der  Revß ;  10  Min.  ö.  das  ehem.  Franeii- 
kloster  Kat-h  frnsen ,  y^tzA.  knntouale  Waisenanstalt.  Ilkm  Waldi- 
hrüclce.  Die  -Bahn  geht  von  der  Straße  ab  und  steio^t  na'^b  (14kni) 
Esf'henhach  (476m;  Rößli,  Löwe),  mit  großem  Cisterzienserinnen- 
klüster  und  ergiebigen  Kiesgruben.  Schöne  Aussicht  auf  die  Hoch- 
alpen, den  Pilatus,  Kigi  und  die  Kette  des  Eooterbergs. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (16km)  BnJlwil  (516m)  die  Wasser- 
scheide zwischen  Reuß  und  Aa  und  si-nkt  sich  in  das  luzerniscb- 
uargauische  Seetal,  eines  der  anmutigsten  und  fruchtbarsten 
Täler  der  Centralscliweiz,  iJÜkm  lang,  im  ().  begrenzt  durch  den 
Lindenbeivf  (900m),  im  W.  durch  die  Ehrlose  (814m)  und  den 
Homberg  (T'.)2m);  in  der  Mitte  der  liebliche  Baldeggtr  uder  obere 
uud  der  größere  IlallwUer  oder  untere  See  (S.  169). 

19km  Hochdorf  (üü4m;  Hirschf  Z.  IV^-S,  F.  1,  P.  fr., 
KreitZf  heide  eiuf.),  wohlhabender  malerisch  gelegener  Marktflecken 
(1062  Einw.).  Beim  Bahnhof  das  Schauspielhaus  mit  Platz  für 
tSOO  Pers.,  wo  im  Sommer  (So.  2-5  nachm.)  Yolkssch anspiele  auf- 
geführt  werden. 

AüSFLtJOB.  V|  St-  ö.  auf  einem  Hügel  die  Taubstummenanstalt  Hohen- 
rain  (614m),  früher  Johann iterkoniturei ,  mit  schöner  Aussicht  auf  die 
Alpen  und  die  Hügellandschaft  des  Kantons  Luzern.  Von  hier  in  IVaSt. 
^^    naob  Schloß  ffarbm  (800m;  Pens.,  s.  S.  S8),  mit  prachtvoller  Aussioht, 
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besonders  nach  N.  n.  0.;  änrm  übrr  St.)  Lieliy  mit  der  ansehiiUcheu 
Ruine  Nünegg  uud  hübscher  Aufsicht,  und  das  (V^  St.)  ehem.  Bad  Äugst- 
holz  sarflck  nach  0/«  8t.)  Hoebdorf.  Der  game  Aaalliig  ksan  aaeh  an 
Wa^n  gemacht  werden. 

W.  führen  Yon  Bochdorf  Straßen  über  Kömerswü  nach  (IV*  Si.) 
Oberreinachf  SehloBmine  mit  herrlicher  Aussieht  auf  das  Seetal  und 
den  Jnra;  über  Hüdisrieden,  mit  schöner  n«  uer  Kirche,  nach  der  (2  St.) 
Schlachtkapelle  ob  Sempach  (S.  23),  und  über  UrswU  nach  (l«/^  St.) 
Bain;  in  der  Nähe  hei  Oberbuchen  (ööOm)  malerische  Aassicht  auf  den 
Pilatus  und  die  ^tlebadier  Berge. 

21km  Bcddegg  (Löwe),  hüb.sches  Dörfchen  mit  Lehrerinnen- 
Seminar  und  TöchterinBtitnt,  am  SO.-Ende  des  6km  langen  Bai» 
degger  Sees  (4€6m) ;  dann  am  O.-Üfer  des  Sees  nach  (25m)  Gd- 
fingen  (Stern),  wo  Weiaban  beginnt.  Frftchtiger  Blick  anf  den 
See  nnd  die  Hochalpen.  B.  das  alte  wohlerhaltene  Schiofi  Heidegg. 
—  26km  HUsHdreh;  1km  ö.  das  Dorf  (Krana;  Engel),  mit  ehem. 
Bentschordens-Komtnrei  (jetat  Lehrerseminar).  L.  am  N.-Ende 
des  Baldegger  Sees  Richensee  mit  den  Bargminen  Qrflnenbnrg  nnd 
Bichensee.  Im  See  Pfahlbau  ans  neolithischer  Zeit. 

N.  führt  von  Hitzkirch  eine  Straße  (Post  nach  Fabrwangen  2mal  tägl. 
in  1  St.)  über  MtwiH  und  Aesch  nach  (P/j  St.)  MriHter schwand m  (Löwe; 
'''Pens.  Seerose)  und  Fahrwangen  (Bär),  zwei  g^roßeii  Uörfeni  mit  blühender 
Strohflechterei;  von  da  Uber  Sarmensdorff  am  Schlofi  HÜfIton  vorbei, 
nach  ViUmergeH  nnd  (l«/«  St.)  Wahlen  (S.  88). 

28km  ErmerueCy  großes  Dorf  (571  Einw.)  mit  röm.  Überresten,  an 
der  .^o.  Bei  (^km)  Mosen  tritt  die  Bahn  an  I  n  9km  1.,  1.5km  hr., 
von  einem  kleinen  Dampfboot  befahrenen  HaUwiler  See  (461m) 
nnd  steigt  am  W.-Ufer  nach 

32km  Beinwü  (524m;  lAhüe),  stattliches  D-orf  (1304  Einw.) 
mit  ri2:arrenfabriken  und  reizendem  Blick  auf  den  See  (Sechäfler). 

Zweigbahn  in  9  Min.  über  Rex  nach- U  nie  rdorf  nach  (4km)  Rei- 
nach-Menziken  (Stern,  P.  4-7  fr.;  Rößli)  gewerl>rticbLr  Ort  (GOüO  Einw.) 
im  obem  WinentaL^  mit  Cigarren-,  Teztil«  n.  Maschinenfabriken,  am  Fuß 
des  ausBiclitreicben  Sfierenbergf*  (874m;  schöne  Waldpromenadcn).  Von 
Beinwil  guter  Fußweg,  zum  Teil  durch  Wald,  in  3/4  St.  (von  Birrwil 
Vs  St.,  von  Beinach  l  St.)  auf  den  «Homberg  (792m;  6  Hin.  n.  vom 
Aussichtspunkt  gutes  Gaetb.,  Z.  IV2-2,  P.  SVa-i*/!  n.),  den  „Aarganer  Bigi% 
mit  großartiger  und  malerischer  Aussicht. 

Nun  hoch  über  dem  See  nach  (34m)  Birrwil  (563m ;  Bahnrestanr,, 
mit  schöner  Anssicht),  dann  hinab  nach  (d8km)  BomswOrSeengen 

(Bahnrestanr.). 

Nach  Fahr  Wangen  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  Die  Straße  führt  an 
dem  stattlichen  alten  Schloß  HaUwil,  Stammsitz  des  berühmten  Ge- 
schlechts, vorbei  nach  (Va  St.)  Semgen  (Bär),  großes  Dorf:  10  Min.  8.Ö. 
die  besuchte  WasRerbpilanstalt  Brestenberg  (462m),  am  N.-Ende  des  TTall- 
wiler  Sees  in  Weinbergen  anmutig  gelten.  Faiuetraße  (Omnibus  von 
BoniewÜ  %  fr.)  von  Seengen  in  Ifin.  zum  *J9r.-P.  Eiehenberg  (60öm), 
Luftkurort  mit  herrlicher  Aussicht  (P.  3*/^ -4  fr*).  —  Yon  Brestenberg 
Fahrstraße  am  O.-Ufer  des  Sees  aber  lennwü  naeh  MeUter»ehUHmden  nnd 
(*/4  St.)  Fahrwangm  (s.  oben). 

40km  Niederh all wil- Dürr enäsch;  42kni*S'eu/i  (Stern,  Z. 
M.  m.  W.  2.  P.  5  fr.),  industriereiches  Dorf  (1842  Einw.);  47km  ^ 
Lenzburg- Bahnhofe  Knotenpunkt  für  Aarau  und  Baden  (S.  29;.  ^ 
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iskiii  IjQxizbyxr^' Stadt  (408m;  *Krom;  Löwe),  lebhaftes 
Städtchen  (2588  Einw.)  an  der  Aa,  mit  großem  Zuchthaus  rles  Kan- 
tons Aaxgau  im  Ztilh  nsystem.  ö.  anf  einem  Hügel  das  inalt  rische 
Schloß  Lenzhnr<i  (fjOTm),  neuerdiiijc^s  vom  Besitzer  Mr.  E.  E.  Jessupp 
aus  Pliilatli  lpliia  resUiuriert  (Eintritt  in  den  Schloßgarten  Mi.  u. 
So.  gestattet);  w.  gegenüber  der  Stauf berg  (521m)  mit  alter  Kirche 
und  schöner  Aussicht. 

50m  Niederlenz;  52km  Wildeyyf  Station  der  Bahn  Aarau- 
Brugg-Zilrich  (S.  29). 
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I  42.  Bern  uud  Umgebung   172 

Garten  180. 

43.  Von  Bern  nach  Thun   180 

a.  SchweiMr  Bmiddsbahii  (über  Münsingen)    ...  180 

b.  Gürbetalbahn  (über  Belp)  181 

OarnigellNtd  181.  ^  Umgebimgen  von  Thun  188,  184. 

44.  Der  Niesen  184 

45.  Von  Thun  nach  luterlaken.  Thnner  See     .    .    .    ,  185 

a.  Thnnersef^^jahn  185 

b.  Dampfboottakrt  185 

Sigriswil  lö6.  —  Aesctii.  Uber  deu  Keugglipaä  ins 
Saxetental  187.  —  Beatnshölile.  St.  Beatenberg.  Amis- 
bühl,  Gemmenalphom  ete.  188,  188. 

46i  Interlaken  und  Umgebung  189 

Heimwehfluh.  Abendberg.  Härder.  Goldewil.  Ringgen- 
berg.  Habkerutal.  Scbynige  Platte.  Saxeteutai.  äulegg. 
Mbige&beigboni.  Sehwabneni  193-198. 

47.  Das  Lauterbrunnental  und  Mürren  196 

Isenfluh  19G.  ~  Stanhhnrh  VM.  Trümmelbaclifall. 
Schmadrifall.  Oberer  Steiuberg  198.  —  Tanzbödeli.  Ober- 
hornsee 199.  —  Schilthom.  Seflnental  20L  —  Yon  Laut  er - 
brunnen  über  die  Sefineufurgge  ins  Kiental;  über  das 
Hohtürli  oder  den  Tsrhin o-clpaß  nach  KaiuUrateg  202. 
—  Von  Laatcrbruimen  ins  Lötschentai  über  den  Peters- 
grat. Mutthomhütte.  Wetterlfli^eb  Sehmadrijoeb.  Lani* 
tor.    Ebnefluhjoch.  RottalhUtte  203. 

48.  Von  Interlaken  nach  Grindelwald  203 

a.  Direkte  Bahn  904 

b.  Über  Wengen  nn  !  die  Kleine  Scheidegg  ....  204 
Saumwe^  nach  der  Weugerualp.  Mettlenalp  205.  —  Jung- 
frsn.  Silberiioni.  Eigergleteeber  906.  —  Jnngfranbahn. 
Lauberhom.  Männlichen.  Öuggihütte  207.  —  Oberer 
Grindel waldglet scher.  Chalet  Milchbach.  Unterer  Glet- 
■cher  209.  —  Von  Griudelwald  zur  Bäregg  uud  über  das 
Bismeer  Knm  Ziaenberg.  Mettenborg.  I/Veitterhoni.  Berg- 
Ii  Rtock.  Schreokliönier.  Gr.  Lauteraarborn.  Mönch.  Eiger 
Gr.  Fieseherhoru  210,  211.  —  Von  Grindclwald  Uber  die 
Strahl  egg,  das  Finsteraarjocb  oder  den  Lauteraartiattel 
zum  Grimselspital.  Von  Grindelwaid  nach  dem  Eggia- 
horn  über  Jnngjbraujooli»  Mttnchjoeh,  Eigerjeoh,  Fieao&er- 
jocb  211. 

49.  Das  Faulhorn  211 

Von  Grindelwald  auf  das  Fanlbom.  Yen  der  Sohynigeu 
Platte  auf  das  Faulhom  212.  —  Vom  Fanlhoni  sur  Gr. 
Scheidegg.   Rötihom.    Schwarzborn  -213. 

50.  Von  Meinn2"f*n  nach  Interlaken.  brienzer  See      .    .  214 
Aareschluclii  214.  —  Eeichenbachfälle.  Alpbachachlucht. 
Haaleberg.  Hohfinh.   Planplatte.   Hohenatollen  915.  — 

Brienzor  Kothom  216.  —  Clcßbach.  Knrre.  Axalp. 
Hiuterburgsee.  Vom  Gießbach  aufs  i'auihom.  VomGieß- 
baoh  über  Iseltwald  nach  Interlaken  217. 
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51.  Ton  Meiringen  nAch  Qrindelwald  über  die  Grofie 

Scheidegg  218 

Hohbalm.  Rosenlauibad.   Weißenbachachluoht  219. 

52.  Von  Meiringen  zum  Rhi>negletsoher.  Grinisel  .    .    .  220 

DasUrbaclital.  Gaulihütte.  Gaulipaß.  Berglijocb.  Dosaeii' 
hütte.  Wetterlimmi.  Bosenegg  —  Geunenee  Stt.  — 
Kleines  Siedelhoni,  Unteraargletscher.  Pavillon  Dollfus. 
Ewig;.schneehom.  Finsteraarboru  223.  —  Von  der  Grimsel 
nach  i'iesch  über  Oberaarjoch  oder  Studerjocli  224. 

58.  Von  Spies  nach  Lenk  über  die  G^emmi  226 

KientaL  Gspaltenhorn  225.  —  Gorihonk  Steiuuehlag- 
horn.  Der  IBlausee  226.  —  Ausflüge  von  Kandersteg. 
Gastemtal.  Oesohinen  -  See.  BlümÜsalp.  Doldenhorn. 
FrSadenboriL  Dthidenhom  AlpeebelenhiiDeliS?.— Binder- 
hom.  Balmhom.  Altels.  Wildatrubel  SS&  —  Ausflüge 
von  Bad  Leuk.    Torrentalp  etc.  230. 

Ö4,  Von  Garn  pol  nach  Kandersteg.  Lötschenpaß    .    .    .  231 
Hobgleifeu.  Bietschhom  231.  —  Von  Eied  nach  Leuk  über 
den  FeidenpaBy  die  Q-itiifnrgge,  den  Bestipaß  et& 

55.  Von  Fmtigen  nach  Adelboden  232 

Ausflüge  und  Bergtouren  von  AdelLodeu.  Bonderspitz. 
Elsigboru.  Albrist.  Gsür.  Lohner.  Wildatrubel  etc.  von 
Adelboden  nach  der  Lenk  über  das  Hahnenmoos;  nach 
Kanderst^  über  die  Bonderkrinden  oder  den  Allmengrat; 

nach  Schwarenbach  über  den  Engstlipren^rat  2^:5,  234. 

56.  Von  Spiez  nach  Montreux  durch  das  Sinunental    .    .  234 

Von  Oey  nach  Matten  durch  das  Diemtigtal.  Kurhaus 
Gnmmialp.  Seehom,  Mftmilifliib  ete.  S86.  —  Stodcbom. 
Bad  Weißenbnrg.  Über  den  Bürglensattel  nnd  Gantrisch 
zum  Gnrnigelbad  23(>,  —  Von  ßeidenbach  nach  Bulle. 
Schwefelbergbad.  Ottenleuebad  236,  237.  —  Iluudarück. 
Biedeibeig  SS7.  —  Daa  Lanenental  SS8. 

57.  Yen  Zweisimmen  über  den  Rawyl  nach  Sion    .    .    .  288 

Simmen-Quelle.  Oberlaubhorn.  Mtllkorblatt.  Iffigenacc. 
Wildhoni.  Wildstrubel.  Eohrbachstein  239.  —  Von  der 
Lenk  nach  Gsteig,  Saanen  nnd  Lenk  240. 


42.  Bern  und  Umgebung. 

Bahnhof  (PI.  C  3;  gutes  Restaurant)  an  der  W,-8eite  der  Altstadt 
am  Fuß  der  Großen  Schanze.  Den  Hotolangestellten,  die  dem  Reisenden 
das  Gepäck  zur  Bahn  bringeu,  ist  das  Betreten  des  Bahnsteigs  und  der 
Ton  der  Eingangsballe  snm  Bahnsteig  führenden  Treppe  untersagt. 

OttSfhÖfo.    ^Bernerhof  (PLa:         Bnndesgasse  8,  150  Betton, 

Z.  4-10,  P.  l»/a,  G.  4,  M.  5.  P.  11-18  fr.;  *Bellevue  (PI.  b:  E  4),  Insel- 
gasao  3,  115  Betten,  Z.  4-8,  F.  IVg,  G.  8,  M.  41/2,  P.  10-16  fr.,  beide 
mit  Alpen- Aussicht;  —  *8cbweizerhof  (PI.  c:  C  3),  106  Betten,  Z.  3-6, 
P.  IV2,  G.  8,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  *H.  Jura  (PI.  d:  C  4),  50  B.,  Z.  i»/r4, 
P.  IV4,  M.  3,  A.  2V8  fr.;  H.  National  (PI.  f:  CS)  neu:  *H.  de  France- 
(PI.  e:  0  3),  15  B.,  Z.  2»/,. 4,  P.  l»/«,  M.  3.  P.  VJ^-IO  fr.:  H.  Post 
(PL  s:  D  8),  60  B.,  Z.  2  4,  F.  IV4,  M.  8«/«,  A  8  fr.i  ♦Ldwen  (Bl.  i:  OD^, 
48 B.,  Z.  2  F.  IV4,  M.  3,  P.  8  10  fr.:  Hot.  Bahnhof  (PL  t:  D  3),  24  Z. 
zu  2-3,  F.  IV4,  M.  2V2,  P-  7  »  fr.;  Hot.  garni  Simplon;  diese  beim 
Bahnhof.  In  der  Stadt:  *  P  f  i s t e r n  (Bot4an^«r« ;  PI.  g:  £  3),  nebon  dem 
Zeitglockentnrm,  60  B.,  Z.  8-5,  F.  ii/«,  M.  8Vt»  A.  2Vs.  P.  8-16  fr.:  «Biren 
(PL  r:  D  4),  60  Z.  an  »/f4,  F.  l^/«,  M.  8>/t,  P-  7-10  fr;}  *S terehen  (PL  b: 
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B  8,  4),  45  Z.  M,  P.  1»/«,  M.  8,  A.  2V«,  P-  6-8  fr.;  ♦ZiliTi n ^Jerhof 
(PI,  u:  B  2),  GesellBchaftstr. ,  Linter  der  Crrnnen  Schanze,  10  IJ.,  Z.  S  S, 
P.  1,  M.  :i  P.  •■.-7  fr.:  Schmieden  (.>/ar<^/wu/J- ;  PI.  k:  E3),  iö  ö.,  Z.  2, 
F.  1,  M.  m.  VV.iJi/,  fr.;  Ii.-?.  Kuof  (PI.  1:  D  S),  WaiienluitiBplatJ! ,  Z,  2, 
P.  1  fr.;  Sternen  (PI.  m:  D  3),  Aarb«igargUM,  einf.,  30  B.,  Z. 
M.  2',,.,  P.  6  8  fr-;  Wilder  Mtinn  (Satt rage ;  PI.  p:  1)3),  Aarbt^ri^enragse, 
ebenfaila  gut,  35  B.,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  äJ^/g-ä  fr.;  ♦Eidgeiiüsa.  Kreuz 
(cvang.  Vereinshaus;  PI.  q:  D3),  Zeughausgasse  41,  70  B.,  Z.  IV«  3Va, 
F.  1,  M.  A.  IV«,  P.  6-6V«  fr.;  Höt.  Zimraerleuten  (PI.  n:  E  3), 
Marktgasse,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2-2^/.^  fr.;  Hirschen  (PI.  o:  D.3),  24  B., 
Z.  2-2Vi,  M.  2Vr3  fr-j  recht  gut;  H.  du  Pont  (PI.  w:  E5),  jeuseit  der 
KiieheafeldbrUcke,  Z.  8,  If.  iVr»,  P>  ^  ^-i  Siger  (PL  i:  A6), 
Belpstr.,  P.  6-7  tr. 

Pen5?ionen:  *Herter  (PI.  v:  Vi),  unweit  des  Münsters,  auch  für 
einzeiue  Dauien  (P.  5-*i  fr.);  * V i  1 1 a  F  r e y,  Schwarztorstr.  71  (PL  r. :  A4), 
P.  5-8  £r.;  «Jolimont,  ftoßere  Enge  (Va  St.,  S.  180),  mit  htlbfclier  Aus- 
sicht und  schattigen  Spaaiergängen  (35  Z.,  P.  *»  h  fr.);  P.  Violette, 
Laupenstr.  55  fr.^;  P.  Oaudard,  Sthauzeneckstr.  7  (4  fr.  , 

Caf6-B.e8tauraut8  (überall  otfcne  Waadtländer  oder  Walliser  Woiiie). 
«Bahnhof-ReataEiant  (M.  2V2  ii-Ji  Wiener  Grand  Caf6  4Best 
du  Theätre,  Koxnhausplatz;  Kornhauskeller  (S.  176;  Mfinchner 
und  Pilsner  Bier,  guter  Wein);  Caf^-Rest.  Bubeuberg,  Bubenberg- 
platz;  Cale-Ki  ät.  de  la  Poätc  (S.  172),  mit  Garten;  C.  Merz,  Amts- 
nanflgaaseSO, ge^^enltberdem Bnndespalast;  Bi^ler-Siegenthaler,  Aar- 
bergergasse 6;  Ratskeller,  Ecke  dor  (^erechti?:keit^L^lSHe  und  Kreuz{?aHse 
(Augustiner briiu  und  Pilsner  Bier);  C.  National,  Schauplatzganse  .3  {  Waud- 
Dildei  vom  alten  Bern):  C.  Bären,  Scha uplatzgasHo  4,  C  a f  c  Schmieden, 
im  Hof  des  gleidmun.  Hotels  (s.  oben ;  beide  glefebfalls  mit  Wandmalereien) ; 
Frauen -Res  taiirant  Daheim,  Amthausfrassp  2(1;  C.  du  Pont,  jen- 
seit  der  Kirchenfeldbrücke  (S.  177),  mit  schöner  Aussicht;  Schwelleu- 
mfttteli,  an  der  Aare  (PL  E4;  Fische).  —  YwaAwüajnasaXwmi  Knr- 
Haal  Schänzli  (S.  180;  im  Sommer  täglich  Konzert  oder  Theater); 
C.  de  la  Poste  (S.  rrJ),  Neuengasse;  C.Sternwarte  (S.  179);  't'Innere 
Enge  (S.  180),  20  Min.  vor  dem  Aarberger  Tor;  *Gurten  (S.  180). 

Bäder.  Flußbäder  in  der  Aare  (Juni-Sept.  12-16'  C),  bei  dem  Stadt- 
teil Marziii  (PL  DÖ;  daneben  Luft-  u.  Sonnenbad);  warme  Bädei'  im 
Somm^leififbad,  Laupenstia^  (PL  B4;  auch  rdmiseh-irische  Bilder); 
tra^'had,  Marktgass©  43. 

Droschken  in  der  Stadt  (rote  Linie  des  Tarifs)  Vi  St.  1-2  Pera.  »0  c, 
3-4  P.  1  fr.  20  c;  jede  V4  St.  mehr  40  oder  60  c;  1  Stunde  9  oder  3  fr. 
Im  Gemcindibezirk  (grüne  Linif  Iis  Tarifs)  1-2  Pers.  1  fr.,  ^-  l  Pars. 
IVa  <r.,  jede  V«  St  mehr  50  oder  bu  i  Stunde  2  fr.  50  oder  3  £r.  80  0. 
Zweisp.  Drosenken  werden  naeb  der  Taxe  fttr  8-4  Pers.  beiablt.  Koffer 
20  e.   Von  10  U.  abends  bis  6  U.  früh  doppelte  Taxe. 

Trambahn  felektr.  ■  :  alle  5  Min.  Tom  Bitrengraben  die  ganze  Hanpt- 
straJBe  hinauf  bis  zomiiubenbergplatz  und  weiter  bis  zum  Friedhof  (10-15  c.) 
und  umgekehrt;  —  Tom  Bubenbergplatz  in  16  Min.  naeb  Wabern  (S.  180; 
25  c);  —  nach  der  L'tnpgassc  (Brem;rartenwald,  10  c);  —  vom  Burgernziel- 
weg  über  Kirchenfeld-  und  Kornhausbrlicke ,  Viktoriaplat/  rmeh.  dem 
Breitenraiu.  —  Dampft  rambahn  vom  Kirchenfeld  n;tch  Muri,  Gümiingen 
und  (10km,  in  33  Min.)  Worb  (S.  168). 

Post  -mrl  Telegraph  (PL  C  3>  If  ira  Bahnhof;  Filialen  Kramgasse  1, 
Kondiausplatz  18  und  in  den  meisten  übrigen  Stadtteilen. 

Theater  am  Eenibansplatz  (PLE3),  VorsteUun^^m  nur  im  Winter. 
—  Sommertheater  im  Kursaal  SchäatAi  (S.  180). 

Römisch -KATnoLLBCHER  G«>TTF'?niFS8T  in  der  Drfi faltigkeif ffkirche  in 
der  Tanbenstraße  (PL  G4;  im  Chor  neue  Fresken  von  AI.  Balmer). 

OiTusnaxvs  YmaaaaBBUBXän  im  Babnbofsgebilude,  Bnbenbergplats 
(wochentags  (♦  12  u.  2-5  IT.).  —  Reise-  und  Touristenartikel  bei  E.  Dethlefflsenf 
Christofifeigasse  7.  —  Geldwechsel  bei  der  Schtfeizer  Voll^shn?}?:  und  derF«/'- 
einsbanky  beide  Chriatoffelcrasge;  Kantonalbanh  f  am  Biireuplatz  (PL  D  4). 
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Bundespalaet 


Bei  beschränkter  Zeit  zuerst  aof  die  Kleine  Schanze  und  am 
Bund  espalast  vorüber  zur  Kirch enf  eidbrücke  und  zum  Histor.  Museum, 
dann  zum  Münster,  dui'eh  die  Kreuzeasse  zum  Rathaus,  über  die  Nydeck- 
brlleke  svm  Bftren^beii,  snrllek  am  Zeitglcwkentnim  vorbei  teat  den  Korn- 

hansplatz,  über  die  Kornlunisbrücke  zum  Scliünzli,  über  die  Eisenbabii- 
brücke  zum  Kunst-  und  Naturhietori fachen  Museiini,  dann  am  neuen  Post- 
gebäude vorbei  auf  die  Gi'oßc  S(  haiize.    Vgl.  auch  S.  178  (Ilelvetiaplatz). 

Bern  (ö46m),  Hauptstadt  dv^  gleichnam.  Kantons,  des  volk- 
reichsten und  zweitgrößten  der  Schweiz,  und  seit  1848  JSitz  der  eid- 
genössischen Bundesbehörden ,  einer  1834  gestifteten  Universität 
(1561  Stadenten)  and  des  Centralbureans  des  Weltpostvereins,  in 
herrliclier  Lage  auf  einer  Halbinsel,  die  durch  die  85 m  tiefer 
fliefiende  Aare  gebildet  wird,  hat  mit  seiner  sehr  großen  Qemar- 
knng  71 935  Sinwohner.  Die  HanptstraBen  sind  innenialb  der  alten 
Stadt  beiderseits  im  Erdgeschoß  der  Häuser  Ton  gewölbten  „Lauben'' 
eingefaßt  Charakteristisch  ist  auch  die  große  &hl  laufender  Bron- 
nen, meist  ans  dem  xyi.  Jahrh«  nnd  nenerdings  restauriert  Über- 
haupt hat  sich  Bern  von  den  größeren  StSdten  in  der  Schweis  am 
meisten  eigentümlich  Schweiserisehes  bewahrt 

1191  von  Herzog  Berthold  V.  von  Zähringen  gegründet,  wurde  die 
Stadt  1218  reichsfrei  und  war  1288  bereits  so  stark,  daß  sie  zwei  Be- 
lagerungen Rudolfs  von  Habsburg  glücklich  bestand  und  1339  hei  Laupen 
(S.  254)  die  Madit  des  hurgundischeu  Adels  brach.  Im  J.  1353  trat  Bern 
der  Eidgenossenschaft  bei;  die  Reformation  fand  1528  Eingang.  Iii 5 
eroberte  es  einen  Teil  des  Aaigaus  und  1536  das  den  Herzogen  von  S&voyen 
gehörige  Waadtland,  mußte  aber  beides  1798  aufgeben. 

Berühmt  sind  die  Bener  ^AlpenauBeichten,  you  der  Mflnster- 

terrasse,  vom  Klosterhof,  von  der  Bundesterrasse,  von  der  Kleinen  Schanze, 
vom  ScMnzli,  von  der  Großen  Schanze,  von  der  Enge  (S.  180).  Die  wich- 
tigsten Berge  verzeichnet  unser  Pauorama.  Von  andern  Standpunkten 
zeigen  sich  noch:  r.  vom  Doldenhorn  das  Balmhom  (8668m)  mit  dem 
AJfpJs  (3()84m,  50km  entfernt)  und  über  dem  Gurten  die  p:lockonförmig 
abgerundete  G-ipfolwand  des  Stockholms  (2193m),  oder  auch  iinks  von  der 
Schrattenfluh  noch  die  Felszacken  der  Spannörter  (3202m,  88kra),  der 
Schloßberg  (S135m),  beide  im  Kanton  Uri,  der  Kamm  der  Beichlen  (1773m) 
bei  Escholzmatt  m  d  der  Feuerstein  (2043m)  im  Entlebaoh,  Besondm 
schön  zeigt  sich  in  Bern  das  Alpenglühen  (S.  xv). 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  südl.  auf  den  Bub enb ergplatz 
(PL  C4),  den  Mittelpunkt  des  Berner  Trambahiiverkehrs.  L.  das 
7>^'(>/izes^a?i(:/ii7f/A-?rui;^süa?i5w6ew6er^(1424-79),  des  Verteidigers 
von  Murten  gegen  Karl  den  Kühnen  (S.261),  von  Max  Lea  (1897);  r. 
die  Heil.  Geist-Kirche,  1726-29  von  \ik.  Schiltknecht  erbaut,  auch 
im  Innern  ein  prächtiges  Muster  des  damals  herrschenden  Regence- 
StilSjVon  vuriK^hmer  Wirkung,  ölliiuug  durch  den  Küster  (,,Siegrist), 
s.  Täfelchen  an  der  Kirchentür.  —  Von  hier  durch  die  Christoffel- 
gasse  zur  *Klleiiien  Schanze  (PL  C  4),  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  die  Berner  Alpen  (in  der  obern  Allee  Alpenzeiger  von  Imfeid), 
im  Vordergrund  das  Aaretal  mit  der  EirchenfeldbrQcke.  In  den 
AÄlageu  eine  Büste  des  Schweiz.  Turnvaters  Niggeler  (f  1887). 

0.  Tan  der  Kleinen  Schanae  ragt  am  Rande  der  Stadthöhe  weit- 
hin sichtbar  der  im  Florentiner  Stil  erbaute  ^Bundespalast 
(PL  D  4)  auf,  ans  drei  Geb&nden  bestehend.   Bas  Bundtshax»' 
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Westj  von  Stadler  u.  Stu»!*-!  1852-57  erbaut,  enthält  diks  Politische 
Departement,  die  Abteilungen  des  Innern,  der  Justiz,  die  eidgen. 
Centraibibliothek  etc..  (davor  in  der  Bnndesgasse  der  1863  errichtete 
Bernabrunnen),  Das  BttmäaikaM  Miuiäbau  oder  PorlamenU- 
^häude  (iU.Ffthrer  1  fr.),  ein  prächtiger  Knppelban  von  Aner(t894- 
1901),  enthält  die  Sitsungssäle  desNaiionalrats  und  Ständerats  (tägl. 
9-11.90  n»  2-5  U.  frei  angänglich;.  Vor  dem  Eingang  r.  n.  L  sirei 
sitaende  Bronaestatnen,  die  Geschichtschreiher  der  Yergangenheit 
nnd  Gegenwart,  yon  Beymond ;  oben  anf  dem  Giebelfeld  die  Statne  der 
aehweiz.  Unabhängigkeit  mit  der  geaetigebenden  und  anaführenden 
Gewalt,  Ton  Niederhänaem.  An  der  Sttdlaesade  ein  Friea  mit  den  Wap- 
pen der  82  sehweiaer  Kantone  in  Mosaik;  oben  anf  dem  Sima  aecha 
Statnen  (Landwirt,  Kaufmann,  (belehrter  von  Albiaetti,  Krieger, 
Handwerker  nnd  Künstler  von  Alfred  Lanz).  Schönes  Treppen- 
haoa.  Im  Xationalratssaal  ein  großes  ^Wandgemälde  von  Ch.  Gi- 
ron,  ,,die  Wiege  der  Eidgenossenschaft^  ( Vierwalds tätter  See).  Das 
Bwide9kau8'08t,  von  Auer  1888-92  erbaut,  enthält  die  Abteilungen 
des  Krieges,  der  Industrie  und  der  Landwirtschaft.  Zu  beiden  Seiten 
des  Mittelbans  ftlhren  Durchgänge  auf  die  *Bnnde9terras8€y  hoch 
über  der  Aare,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Alpen.  —  Neben  dem 
Bundeshaus-Ost  in  der  Inselgasse  das  ehem.  Wohnhaus  des  Arates 
und  Dichters  Aibrtcht  vo»  Hcüer  (f  1777). 

Die  Hauptverkehrsader  der  Stadt  ist  der  1300m  1.  Strafienang, 
der  unter  den  Namen  Spitalgasse,  Marktgasse,  Kramgasse,  Gerech  t  ig- 
keitsgasse  vom  Bubenbergplat«  (Trarabahn  s.  S.  173)  bis  zur  Nydeck- 
brtteke  führt.  In  der  Spitalgasse  der  schöne  Dudelsackpfeifer' 
hrwMim^  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  Am  Eingang  der  Markt- 
gaaae,  wo  der  Bären-  und  Waisenhausplatz  die  Westgrenae  der 
Stadt  bis  1346  bezeichnen ,  steht  der  Käfigturm  (PL  D  3),  im  xvii. 
Jahrh.  erneut.  In  der  Marktgasse  der  Seilerhrnnnen,  mit  dem  Stand- 
bild der  Oründerin  des  Tnselspitals  (S.  ISO)  auf  antiker  Marmor- 
säiil*\  nnd  der  sehöne  SrJnitzenbrunnen  von  1527.  Weiter  an  alten 
ZuuLthäusern  (Schrnieden ,  Zhnmerletiten^  Wehem )  vorbei  zum 
ältesten  westlichen  Torturni  der  Stadt,  dem  Zeitglockenturm 
fPl.  ES"),  jetzt  nngefähr  in  d»'r  Mitte  der  Altstadt  ^»degcri  und  in 
st-iuer  heuUg-en  Gestalt  aus  dein  xv.-xvii.  lahrh,.  mit  neuen  Bildern. 
Auf  drr  Ostseite  ein  Uhrwerk  mit  Ivrahendem  Huhn  und  einer  Bären- 
si'har,  die  vor  jedem  Stundenschlag  ihren  Umzug  hält.  Der  Bär, 
da^i  Wappentier  Berns,  ist  überhaupt  oft  zu  sehauen.  Auf  dem 
ZähriiKjer  Brunnen  (PI.  E3,  4),  in  der  Kramgas.se,  erscheint 
„Mutz"  mit  Schild.  Sehwert  und  Banner  und  maulkorbartigem  Helm. 
—  Auch  der  tSunsofihrunuen  und  der  ^  Ger  echt  Ujkeitshrunnen  in 
der  Ger echtigkeitsgasse  verdienen  licachtung. 

Den  Korn  haus  platz  (1*1.  E3)  schmückt  der  Kindlifresser' 
hrunneny  mit  einer  grotesken  Figur  nnd  einem  Zuge  gewappneter 
Bären  am  Schaft  der  Säule.  Das  171 1-16  erbaute  Kornhaus  (PI.  E  3)  r 
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wiudel896  umgebaut  und  als  Gewerhtit^i^  eingeriditet;  darnnter 
der  hübsch  dekorierte  Komhctuskeüer  (S.  178)*  Im  obera  Stock  das 

Kantonale  Gewerhemmeum  (geöffnet  9-18,  W,  So.  10-12,  sowie 
Freit.  7-9  Uhr  abends;  Eintritt  frei);  im  Treppenhaus  ein  Fresko- 
gemälde YOn  R.  MUnger,  Eanstand  Gewerbe  der  Berua  ihre  Huldigniig 
darbringend.  Daneben  das  nene Stadttheater»  Ton  War stemberg er 
erbaut ,  mit  c.  1000  Sitzplätzen  und  Deckengemälde  von  E.  Bieler. 
Dahinter  (Zeughausgasse)  die  Französische  ffrüher  Prediger-) 
Kirohe,  um  1270  erbaut,  später  vielfach  restauriert,  außen  im  Stil 
dea  frühen  xvm.  Jahrb.,  Inneres  frühgotisch.  Bei  der  1904  begon- 
nenen Renovation  wurden  interessante  Malereien  des  xin.  Jahrb., 
sowie  von  1495  („Maler  mit  der  Nelke")  und  1504  blosgelegt  und 
von  R.  Münger  restauriert,  örtnung  durch  den  Küster  („Siegrisf"), 
s.  Täfelchen  an  der  Kirchentür.  —  Gegenüber,  Zeughausgasse  17, 
im  alten  sog.  Kathaus  des  äußern  iS  tan  des,  in  dem  1874  der  Welt- 
postverein gegründet  wurde,  das  ^Schweizer  Alpine  Museum* 
von  der  A.  C.  S.  Bern  gegründet  und  Summer  1905  eröffnet. 

Das  Museum  enthält  u.  a.  hervorragünde  Reliefe  der  ächweizor  Alpen 
("■Süntisgruppo  von  A,  Heim;  ^Jongfraamassiv  von  Simon)'^  die  Haupt- 
sttlcke  der  schweizer  alpinen  Kartographie  ( bomerkonswert  die  prroße 
Lhif ourkarte  und  die  modernen  Reliefkarten);  die  alpine  Tier-  und  Ptian- 
zeuwclt  nach  biologischen  Gesichtspunkten  geordnet;  alpinem  Huttungs- 
wesen  und  KlubhUttenmodelle,  eto. 

Die  großartige,  1895-98  erbaute  ^Kornhausbrüoke»  3fi6m 
lang,  mit  acht  eisernen  Bogen  (Hanptöffnung  115m  weit,  48m  über  der 
Aare),  führt  vom  Kornhausplatz  über  das  tief  eingeschnittene  Aare- 
tal zum  Kuraaal  Schänzli  (S,  180)  und  dem  Spitalacker  (S.  180). 

Am  ö.  Ende  der  Me t  zge  rg as  s  e  die  altkatJwL  Kirche  (PL  F  3), 
1858-64  von  Deperthes  erbaut,  und  das  kantonale  Rathaus  (PI.  F  3), 
1406-16  erbaut,  im  Stil  burgnnd.  Spätgotik  mit  moderner  Fassade, 
mit  schön»'!-  Außentreppe,  oben  die  Wappen  der  bernischen  Ämter. 

Im  Osteu  der  Stadt,  wo  einst  die  Burg  Nydeck  stand  und  das  äitet>te 
Viertel  liegt,  führt  die  1841-44  erbaute  NydeckbrOcke  (PI.  H  3)  in  einem 
Bteincrnen  Bogota  von  60m  Spannweite  über  die  Aare  zum  Bärengraben, 
„dsirinn  etliche  par  Büren  imtf^rhMl^Mn  werden,  durch  eine  Stiftung  Benati, 
Merzogen  von  Lothringen",  wie  schon  ein  Eeisobuch  von  1684  meldet.— 
Von  hier  r.  bergan  zur  (^U  St.)  Kiiehenfeldbraoke,  8.  S.  17?. 

Das  ^Münster  (PL  F4)  ist  ein  schöner  spätgotischer  Bau, 
87m  1.,  36m  br.,  23,5m  h.,  begonnen  1421,  fortgeführt  bis  1598,  seit 
1850  hergestellt.  Beachtenswert  ist  die  reiche  Steinarbeit,  so  an 
dem  dnrchbrocheneii  BachgelSnder,  dessen  Muster  zwischen  je  awei 
Strebepfeilem  wechselt,  und  am  Wes^portal  (Ende  des  zy.  Jahrb.). 
Die  figürlichen  Skulpturen  an  diesem  stellen  das  Jüngste  Gericht 
dar,  in  den  ttnfieren  Bogen  oben  Christus,  neben  ihm  1.  Maria,  r. 
Johannes  der  Tänfer,  dann  die  12  Apostel;  in  den  inneren  (klei- 
neren) Bogen  Propheten,  die  Ungen  nnd  törichten  Jungfrauen.  Der 
100m  h.  Tum,  mit  durchbrochenem  Helm,  wurde  1B90-94  nach 
Plänen  des  Ulmer  Dombanmeisters  Beyer  (f  1899)  ausgebaut 

Inneres  (Eintr.  20  e.;  So.  2-f>  ü.  frei).  Im  Chor:  Ofasmulereien, 
nördl.  von  1496  (an  einem  l'enster  eine  seitaame  DarateUung  der  Lehre 
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▼on  der  Wandlmif^,  sog.  HostitnmfUile;  ein  andree  mit  dem  Leben  Cliristi), 

stidl.  von  1867;  Chorstuhle  von  1623,  .in  pincr  Seitu  Chrl-tK^  nnd  die 
Apostel,  au  der  andern  Moses  ii.  Propheten.  Die  Wiippentafei  BerlhoUis 
von  Zähringen  (S.  174)  im  r.  Seiteneehiff  wnrde  im  J.  1600  ^on  der 
Stndt  geetiftet.  Ein  andree  DenloBal  im  1.  Seitenschiff  erinnert  an  den 
Schultheiß»"!!  f'rhffrich  ivw  Steiffer  (tl799),  mit  den  Namen  der  1T9>< 
am  ürauholz  und  bei  Neuenegg  im  Kampf  gegen  die  Franzosen  gelalienen 
70»  Berner;  davor  eine  Onhlegang  Cbrieti  in  Marmor  Ton  nehamer  « 
(1870).  Die  große  Orgel  hat  r»H  Register  (*Konzert  im  Somnu  r  Inial 
wöchentlich  abends  8»/^  Uhr;  l  fr.).  —  Von  der  Achteck ^.il er ie  des  Turms 
($40  Stufen;  80  c.,  bis  gau2  oben  60  c.  extra)  prächtige  Aussicht. 

Pio  baumbepllanzte  ^Münstee-Thbuassb  (PLF4)  ragt  d6m  ateil 
Uber  der  Aare  auf  und  gewlhrt  eine  sebOne  Aussicht  auf  das  Aaretal 
und  die  Hochalpen.  In  der  Mitte  ein  Br<msse»taMdbüd  BerthMa  V, 
fxm  ZähHngen{8. 174),  von Tscbamer  (1847).  An  der  Ostaeite  fuhrt 
ein  d5m  h.  elektr.  Aufaug  (10  c.)  hinab  in  den  Stadtteil  Matte. 

Den  Httnsterplats  alert  seit  1^  ein  ehernes  ReUerbüdSuddfs 
von  Erlach  ^  des  Siegers  bei  Lanpen  (S.  254),  an  den  Ecken  vier 
Biren,  von  Yolmar.  Am  Ende  der  von  hier  w.  auslaufenden  Herren- 
gasse die  Stadäfibliatkekf  1904-5  durch  Anbau  erweitert  und  im 
Herbst  1906  mit  der  HoehachdbibUaihek  vereinigt  (c.  150  OOD 
Bde.;  Lesesaal  mit  aber  300  Zeitschriften  geöffnet  werktags  10-12  u. 
2-7,  Sa.  2-5  U.).  Hier  links  über  den  Klosterhof  au  der  1882-83  er- 
bauten ^Kirehenfeldbrüoke  (PL  E  4) ,  die  in  zwei  mächtigen 
Ö8ni  h.  r>()^en  von  je  87m  Spanuw^'it«^  das  Aaretal  tiberschreitet  und 
die  Altstadt  mit  dem  neuen  Stadtteil  auf  dem  ÄircÄe??/  /// verbindet. 

Am  Helvetiaplatz  erhellt  sich  hier  das  stattliche  '^Bemische 
Historische  Museum  (Fl.  E  5) ,  im  mittelalterlichen  Stil  nach 
LamherVs  Plänen  erbaut.  Über  dem  Eingang  ein  großes  Mosaik- 
bild mit  den  Gestnltri]  der  (beschichte  und  Poesie  voti  P.  Robert; 
oben  die  Inschrift:  fciio  transit  gloria  muiidi.  Eintritt  im  Sommer 
wochentags  H-12  u.  1-6,  Winter  9-12  ii.  1-4,  50  c;  So.  lOV^li  u.  2-4, 
Di.  Sa.  2-4  frei;  Mo.  vorm.  geschlossen. 

Im  Mittelgeschoß,  das  man  zunächst  betritt,  in  der  EinsangS' 
halle  n.  a.  ein  kleinea  Beitentaadbild  Adriane  von  Bnbenberg  <S.  174) 

von  Lanz  und  ein  röm.  Mosaikfußboden  aus  TofTen  (S.  181 1.  Links  (Östl.l  : 
die  ethnoffraphischt  Siwnnlung,  besonders  tregeustände  ans  Nordamerika 
(Grönlaudj  Verein,  btaaren,  Canada),  den  Südsee-Iuseln  (Sammlung  Weber's, 
dee  Begleiten  Cook's  auf  seiner  dritten  Beise)«  China,  Japan,  Persien, 
Bomeo,  J:iva,  Afrika.  —  Bechts  (TreBtl.)  die  arrhiioJoqische  Sammlung, 
Pfahibaufunde,  Gegenstände  aus  der  Stein-,  Brouze-,  Eisenzeit,  meist 
ane  dem  Juragebiet,  nebst  Einzelfnnden  aus  andern  Gegenden,  bis  zur 
rOmisohen  Zeit  (Mosaikfußboden  von  HerMgenbnohsee,  Bzonievase  von 
Oröchwil).    Reiche  burgnnd.  Grabfunde. 

Obergeschoß.  In  der  Treppeuhalle  Jiü^tunyen  des  xv.  und  xvi. 
Jahrb.,  waffkn  und  Stihnenj  alles  ans  dem  Berner  Zenghaus.  Beehts 
(8«tl.):  I.  Saal.  Waffen;  Wandt^fypiche  und  Stickereien  aus  der  Beute 
von  Grandson  ,  mit  den  Wa]>T)on  der  Herzoge  von  Burgund.  —  TT, 
"Wand top jpiohü  ausLauHaune  und  dem  Berner  Münster j  daruiiLor  gestickte 
und  gewirkte  ÄUar'Antependien  aus  Lausanne  und  Kloster  Königs- 
felden  (8.  25>,  xiii. -xv.  Jahrb.;  an  den  Fenstern  kirckl,  Qeicänder  des 
XIV. -XVI.  Jahrb.;  Glasmnlereien  des  xvi.  Jahrh.  —  III.  Saal.  Benier 
Trachten;  Kosttlmbilder;  Medaillonporträte,  Fächer,  Stickereien.  —  IV. 
Saal  (Bilberkanuoer):  gegen  100  silbanie  SSunß-,  Famütm-  und  Kirchen^ 
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fokale;  Abzeichen  der  Berner  Zünfte;  ein  früher  als  Peldaltar  Karls 
es  Kühnen  angesehencB  *Diptychon ,  nach  1290  für  Köni^  Androas  von 
Ungarn  in  Venedig  angefertigt,  vor  1357  durch  die  Königin  Agnes  dem 
Kloster  KOnig^sfelden  geschenkt;  d&neben  die  Ori^piutlliuidschrift  der 
Wdcht  am  Rhein  von  Max  Schncckcnburger;  Börner  Münzen  u.  Medaillen. 
—  Links  (w.)  vom  TreppenhauB  V.  Saal.  Wandteppiche  aus  Lausanne; 
altes  Porsellan,  Steingut,  Glas,  Zinn;  geschnitzte  Truhen;  Buifet  von 
1572;  Schultheißen  stuhle,  Weibelstäbe  u.  Gerichtsscopter;  Siegel;  ge- 
stickte riiorniiintel.  Vom  Erker  schöner  Blick  anf  die  Stadt.  —  VI.  Saal. 
Ansichten  von  Bern  aus  dem  xvii.  und  xyui.  Jahrh.;  Uolzschuitzereien ; 
Handwerkegerilt;  alte  Uhren  und  Mnttermafie^  bemische  Banem-Falenoe; 
Backformen;  Musikinstrumente.  —  VII.  Saal.  Zimmer  aus  dem  Schlosse 
Landshnt  im  Kant.  Bern,  mit  Getäfel  von  1*5^8.  —  Auf  dem  obera  Treppen- 
Umgang  neuere  schweizer  Waffen  und  Uniformen. 

Im  ErdgesohoB,  ▼obin  man  vom  Mittelgesohofi  binabsteiet,  sind 
einige  aUschivnzerische  Zimmn'  neu  zusammengestellt.  Hier  befinden 
sich  ferner  alte  Schlitten  und  Sänften,  alte  Drucke,  schmiedeeiserne 
Gegenstände  etc. 

Auf  der  SW.-Seite  des  Kirchcnt't^ldes  das  EubjenösshcheArcIdv- 

ffehäude  mit  der  Lamleshibliothek  (Lesesäle  oft'en  werktags  10-12 

u.  2-7,  Sa.  2-;")  U.) :  daneben  das  Gebäude  der  scinveiz.  Landestopo- 

yrapJue  und  ö.  gegenüber  das  neue  Münzgehäade. 

vem  Helyetiaplats  sehr  lohnender  Spasi ergang  dureh  die  Ifmmtroße 

(PI.  FG5)  zum  (lO^ün.)  iSfadfpaik-DählhlilzH  beim  Thunplatz,  mit  aus- 
gedehnten Waldpromeuaden ;  vom  Thunplatz  durch  die  Seminaratraße^ 
mit  schöner  Aluenaussicht ,  und  den  Großen  Muristalden ,  mit  Aussicht 
auf  die  Bundesnäuser,  Münster  etc.,  zum  (10  Min.)  Bärengraben  (S.  17ß) 
und  mit  Tramhahn  zum  Bahnhof  zurück;  oder  von  der  Scniinarstraße 
durch  die  iichoßhaldenstraße  ^  mit  vorzüglichem  Überblick  der  ganxen 
Stadt  mit  ihren  Brücken  und  Vorstädten,  die  Ijaubeggatr^ße  und 
Spitalackerst raße  zum  Viktor i <i j)Ia tz  (V\.  F  l),  und  zum  Kunaalsehänsü 
(S.  IHO);  Uber  die  Kornhaushriicke  (Trambahn)  SOrftek  SUm  KomhOlM' 
platz  im  Mitteli»unkt  der  Stadt  (S.  175). 

Das  ^Kunstmuseum  (PL  D  2),  in  der  Waisenhau.sstraße,  n.ö. 
vom  Bahnhof,  1879  von  Steltier  erbaut,  ist  wochentags  9-12,  1-5  Uhr 
(50  0.,  Di.  frei),  So.  1078-12,  1-4  Uhr  frei  zugänglieh.  Katalog  50  c. 

Im  Erdgeschoß  1.  zwei  Säle  mit  Skulpturen  und  Gipsabt^Ussen. 

Oberer  Stock.  In  der  Vorhalle  vier  Gipsstatuen  von  Imhof;  Bfisten 
der  Bianca  Capello  und  eines  arabischen  Hiluptlings  von  Marcdlo; 
yie^lerhänseni,  Büste  Hodlers;  einige  Gemälde  (F.  flixllrr,  die  Lebcna- 
miLden,  der  Tag,  die  Nacht,  Eurythmie).  Links  drei  Kabinette  mit 
alten  deutschen  Bildern,  darunter  manehes  aus  dem  Hemer  Mllnster  (n.  a. 
von  NikL  Miiuuel  DeutscJiy  1484-1520);  italienischen  (BcUraffto^  Edelmann; 
/infticflli,  Magnificat)  und  nieiierlilndiachen  (Bosch  van  Acken ,  Dornen- 
krönuug  etc.):  dann  sechs  Säle  mit  neueren  Bildern.  Uervurzuheiten: 
Saal  I.  B.  Bwmand,  Abstieg  von  der  Alp;  A,  v,  StürUr,  Ringer;  ß. 
Girardet,  Scliulgang,  Almosen.  —  Saal  II.  R.  Bieler,  Fallende  Blätter; 
E.  de  J'fini .  Heimkehr  in  Venedig;  Mtissarani ,  oriental.  Leben;  Ad. 
Polier,  In  Süditalien;  A.  Gos,  Walliser  Alpen;  *A.  Boecklin.  Meeres- 
stille; A.  Koetschetf  Morgenstimmung;  *.t.  Stäbli,  Gewitter  in  Tessin; 
L.  Rüdif^Uhli.  Yerlassono  S.  eburg;  Louise  lireslau,  Damen  im  Zwielicht; 
Annie  Hopf,  Keligiöse  Versammlung;  G.  dteß'uHt  Murgsce;  O.  J^Völicher, 
Haadeek;  F.  Bocton,  Oenfersee;  L.  BogH,  Kaeb  dem  Gewitter;  H.  Sand" 
reuter.  An  (kr  Himmelspforte;  *G.  Costa}',  Oeschin.  nsee ;  Cl.  Bapj^ard, 
Selbstbildnis,  .\m  Schatten.  —  Saal  Tl  l.  *A'.  Sfatiff't  r,  Ein  Gekreuzigter; 
Kopfstudie;  Mutter,  Schwester  des  Künstlers ;  Schiidelstudie.  *F.  Ilodler^ 
Selbstporträt:  *0.  FrlSUthWy  Landschaft  in  Oberhayern ;  BoutihofVMj  Lieb- 
linge; A,  d»  Meunm,  Oemsjlger,  Der  sterbende  Gattu;  F,  AidbMr,  Flut- 
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mnfuigeiL  Der  Antiquar;  *Al.  CblaiiM,  Wasserfall  bei  Mt  irin^en;  B.  Vau- 
ii«r,  Tischgebet :  F.  Siicnf,,  An  der  HtMTstr;iße :  P.  Tiohprf\  Koh<i;  C.  Orvh. 
Plaudereien;  *Mud,  KoUtr,  Verirrte  Kuh:  ü'.  Moritz,  Im  WirtsUau«; 
R,  iZIte,  Ingenieure  im  Gebirge;  *A.  Anker,  Q-rofivater,  Armensuppe, 
Kleine  Freandin.  ~  Saal  IV.  *  Arthur  Ckdame,  GeufiTsce  bei  Hermance; 
FrUching,  Iseltwald;  F.  Dietler,  Porträt  von  Effinger,  Kinder  von  Iselt- 
wald:  CA,  Girotit  Das  Modell:  ^.  Lugardon^  Auf  dem  Riffel;  *A.  A/iker, 
Soholezamen;  Tk,  Vöhnar,  Dragoner;  R,  Zündy  Im  Walde;  E.  Jmn- 
tndire.  Waldiiineres :  E.  Beniter.  Mitdclien  ron  Capri ;  Th-  ri  riJi,  A])>.chi.Mi 
von  Hus;  F.  Didatjj  Lauterbrunnental,  Bi-rner  Oberland;  (%.  Humiiert, 
Flußüber^'uag;  F.  Zimmermann.  Arollasrletscber ;  A.  Veülon,  Frühlings- 
morgen am  Brienzerseo,  Kalifengiiiber ;  K.  Girardet,  Schlacht  bei  Marten; 
K.  Bodmer,  Quelle  ira  Waldj  J.  H.  Tisrhhem,  Fr;ni«  iihilduis,  Eine  Tasse 
Tee.  —  SaalV.  P.  Ana^tasw,  Ad  bestias.  K.  Gehn,  (ioldene  Hochzeit; 
DorschiLi/Ur,  Affenkonsert;  S.  Stüekdberg,  Narsifi;  ff»  Bachmann,  Tauf- 
fahrt  im  Winter ;  i?.  Snelly  Schmadribach ;  F.  iVcroÄf,  Waldgegend ;  J.  Girar- 
det,  Am  Genfersee;  E.  Girardet,  Liebeswerbung;  E.  Benner,  Herbst; 
Blanaoain,  Bei  Biskra^  Kegler;  D.  Meyer,  Simmentaleriu.  —  Saal  VI 
(8  Kabinette).  L,  Robert,  Italienerin;  P.  OoUjmbi,  Schnee j  J.  Volmar, 
Wildschwein jaed  ;  J,  Schräder,  Abdankung  Heinrichs  TV. ;  h.  Grob,  Hi'ius- 
liche  Andacht;  H.  flarrfr.  Straß*-  in  Olcvano ;  Pt'fud,  Am  Doubs;  W. 
Toöler,  Sc-hacbmatt;  K.  Lulhi,  in  den  Katakomben;  0.  Ikiumgartner, 
Frtthling  nnd  Sommer;  Angdika  Kaufmann,  Heil.  Cileilia. 

Gegenüber  das  Natorhistoriaohe  Museam  (PL  D  3),  1879-81 
von  A.  Jahn  erbaut.  Eintritt;  im  Sommer  DL  Sa.  2-5,  So.  Wjr 
18  n.  2-4  U.  frei,  sonst  8-6  (im  Winter  9^)  V.  gegen  50  c 

Erdgeschoß.  Im  Treppenflur  r.iUten  A.  v.  HaUers  (S.  175)  und  des 
Geologen  E.  L.  Gruner  ff  1883).  Im  Saal  reohts:  3fin^rali^ ;  zwei  Glas- 
kasten mit  ausgezeichnet  großen  Kristallen  aus  der  Umgebung  der  Grimsel 
vnd  Morionen  (großen  sehwanen  Kristallen)  vom  Tiefengletsefaer  (S.  149); 
Marmorbtlsto.  B.  Studers  (f  1887).  L.  die  palilofitolcg.  Sanimh/ng,  reich  an 
Petrefakten;  vollständige  Skelette  des  irländ.  Kiesenhirsches  und  eines 
HOhlenb&ren;  Relief  des  Berner  Oberlands  von  Ed.  Beek.  —  Im  Treppen- 
haus die  reichhaltige  Challand'seiie  Geweihsammlung.  —  Im  I.  una  II. 
Stock  die  zoologische  Sammlung:  im  Mittelsaal  des  T.  Stocks  ^roße  Huf- 
tiere; Saal  1.  Vögel  u.  Eier;  Saal  r.  Säugetiere;  austoßend  ein  kleiner 
Saal  für  die  Schweiser  Fauna.  —  Im  II.  Stock  1.  Beptilien,  Amphibien, 
Fisehe,  Korallen  u.  Sdiwamme,  r.  Holinsken,  KiuataiDeen,  InBokten  etc. 

S.Ö.  neben  dem  Katnrbiat.  Mnsenm  ein  grofiea  Sehulgehäude 
(Gymnasium,  Real-  und  Primarschule;  PL  BS).  —  In  dem  Geb&ude 

n.  TOm  Bahnhof  (PL  C  3)  im  Erdgeschoß  die  für  Fachmänner  seheng- 
werte  Sishweizeri$che  Schvlamstellmig  (Direktor  E.  Lüthi;  an 
Wochentagen 8-11  n.  l-4frei  zugänglich).  Im  1.  Stock da.s  Pharmazeu- 
tische Institut,  im  2.  Stock  das  Zoologische  und  das  Mineralogisch- 
Geologische  Institut  Gegenüber  das  stattliche  neue  Poatgebäude, 

Die  Aulagen  auf  der  Großen  Schande  (PL  BC  3),  w.  oberhalb 
des  Bahnhofs,  bieten  die  umfassendste  Rundsicht  (auf  dem  Martins- 
hügel Aussichtstttrmchen).  Auf  der  Höhe  die  Sternwarte^  die  statt- 
lid^e  neue  UmiMTsUMj  1900-1903  Ton  Hodler  und  Joos  erbaut,  das 
Verwaltungsgebäude  der  «d^imz.  B%mde^€Ümen  und  das  .FVaicen- 
wUäl,  5  Min.  weiter  das  PAynoZo^c^  Instü'uJtj  das  ChemMche 
Lähortxtoriwn  und  die  Anatomie  (PL  A2),  die  originelle,  soeben 
ToUeudete  Patdtiskirche,  von  Moser  aus  Karlsruhe  erbaut,  und  der 
Neubau  des  kantonalen  (^erseminars» 
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W.  von  der  Stadt,  iu  der  Fortsetzung  der  Laupenstraße  (PL  A  3,  4), 
das  1Ö80-84  nach  dem  Pavillonsystem  erbaute  Jnselspitcd 1354  gestiftet, 
die  Universitätskliniken  und  gegenüber  das  neue  Kinderspital. 

Ober  die  KamhaudnrUeke  (S.  176)  gelangt  man  auf  das  (10  Min.) 
^dhanali  (PI.  E  2),  mit  Knrsaal,  Sommertheater,  Terrasse  und 
Anlagen,  wobl  den  schönsten  Anssiclitspunkt  in  der  nähern  Um- 
gebung Berns,  im  Vordergmnde  die  KomhansbrUcke  nnd  die  ma- 
lerische Stadt,  darüber  der  bewaldete  Gurten,  L  die  Bemer  Alpen, 
dayor  die  Niesenkette  bis  zum  Stockhom,  r.  vom  Gurten  die  Frei- 
burger Gebirge ,  zu.  äußerst  der  Molteon.  —  Auf  dem  SpUalaeher 
und  Beunder^dd  (PI.  B-H 1, 2)  ist  ein  neu  r  Stadtteil  im  Entstehen. 
L.  die  JohanniskircJie,  r.  die  bernischen  Iii^JUUlransUMen  (PL  Hl), 

1874-78  erbaut,  mit  Lnftballon-Station. 

20  Min.  n.  auf  dem  1.  Aare-Ufer,  vom  Bahnhof  1.  beim  neuen  Postge- 
bäude  unter  der  Bahn  hindurch,  beim  (3  MinO.Bninnen  1.  die  obere  Straße,  am 
mrsthpQfrk  Torbei  (vgl.  PI.  Gl),  ist  die  'iTimerd  Enge  (Caf6,  s.  8. 178), 

hocb  über  dem  Fluß,  mit  Spazierp:ängeD  und  Aussielit  auf  Stadt  und 
Alpen;  Denkstein  für  den  Alpenforscher  Gottlieh  Sti/der  (1804-90).  An- 
grenzend der  schöne  Breiiigartenioaldf  mit  markierten  Wegen.  (Hübscher 
Punkt  der  Olasbrunyien  y  Va  St.  von  der  Enge).  —  Schöner  Spaziergang 
von  der  Enp^e  weiter,  bei  Pejifi.  JoUmont  vorbei,  zi:lrtzt  durch  prachtvollen 
Buchenwald  bis  zur  (40  Min.)  Aare  gegenüber  Schloß  Reichenbach  (Fähre 
tt.  Whe.);  zurück  ev.  über  Worblaußn^  dann  in  schattiger  Allee  an  den 
Ezersiei^lätsen  und  Sltksenien  Torbei  zur  (IV4  St.)  E<m%kaMibTütke  (8. 176). 

Vom  ^Gkirten  (8G0m),  dem  grttnen  Beigrttcken  sfldl.  von  Bem, 
überblickt  man  die  Berner  iUlpen,  die  Stoekhornkette,  die  Freiburger 
Berge ,  den  Jura  nebst  Teilen  des  Neuenburger  Sees  ^  ö.  die  Unter- 
waldener  Berge  bis  zum  Pilatus.  Elektr.  Bahn  vom  BnbenbergphitB 
(S.  174)  alle  20-30  Min.  in  16  Min.  ttber  Mattenhof  nach  Wabern 
(580m;  Kestaur.  mit  Garten),  von  wo  (Bahnhof  5  Min.  bergan)  elek- 
trische Drahtseilbahn  (1050  m  lang;  Bergfahrt  1  fr.  20,  Talfahrt 
60  c. ,  hin  und  zurück  1  fr.  50  c,  So.  80  c.)  in  10  Min.  zur  Station 
Gurtenhthn  (844ni),  mit  ^oßem  Gartenrestaurant  und  dem  *H.-P. 
Gurtenknlm  (P.  10-15  fr.).  Zwei  Aussichtspunkte :  der  westl.,  r.  3  Min. 
vom  Bahnhof,  hinter  dem  Hotel  vorbei,  mit  Aussicht  auf  Bern,  das 
Hügelland  und  den  Jura;  der  östl. ,  1.  5  Min.  vom  Bahnhof,  mit 
Signal  und  pracbtToUer  Aussicht  auf  die  Alpen. 

43.  Von  Bern  nach  Thun. 

a.  Bundeabahn  (Uber  MUntingen). 

30km.  EiSBHBABH  in  «/«-l  St.  (3  fr.  26,  2.30,  1.66  €.).  Von  Bern  aus 

rechts  Bitzen,  von  Münsingen  bis  Uttigen  links. 

Bern  s.  S.  172.  Auf  dem  Wylerfeld  (S.  23)  wendet  die  Bahn  sich 
r.  ab;  gegen  S.  Aussicht  auf  die  Alpen,  L  die  Irrenanstalt  Waldau, 

—  4,4km  Ostermundingen.  —  7,ekm  Gümligen  (Hot.  Matten- 
hof, gelobt),  Knotenpunkt  für  Lnzern  (S.  168).  ^/^  St.  ö.  die  Penfi, 
Dentenherg  (710m);  von  dem  nahen  (^'4  St.)  Giebel  Alpenaussicht. 

—  13km  Bubigmif  16km  Mümingm  (533m;  Löwen,  P.  von  4  fr.  an), 
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mit  der  großen  kantonalen  Irrenaiistalt.  R.  die  Stoeklionikette  und 

der  Niesen,  L  Möneh,  Jungfrau  und  BlUmlisalp,  zu  denen  bei  der 
Weiterfahrt  noch  der  Eiger  tritt  —  19,4km  WichJtrach.  —  82km 
Kiesen;  Fahrstraße  über  Diesbach  (S.  22)  in  2Vj  St.,  Fußweg  über 
Brenzikofen  in  2  St.  auf  die  FaUcenßuh  (1040m :  »Pens.,  47,-5  fr.), 
Luftkurort  mit  reizender  Aussiebt  —  Vor  (Sdkm)  ÜUigen^  ttber  die 
Aare.  —  dOkm  Thun  (%.  S.  182). 

b.  Öürbetalbahn  (tiber  Bdp). 
84km.  ErsTNBAHK  iti  l-l»/,  St.  für  (2.  Kl.)  2  fr.        (3.  Kl.)  1  fr.  iib  c. 

Die  Giirhetfdhahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Freibur^  (S.  253) 
1.  ab  uud  wendet  .sich  in  großem  Bogen  s.o.  geir»'?!  das  Aaretal. 
5km  Bern -Weißen  büfd;  6,(km  Groß'Wabei^n  (aul  den  Gurten 
s.  S.  180;;  9,ekm  Kehrmtz. 

Fahrstraße  <Po8t  "im^l  tägi.  iu  oa  Hin.  r.  iiluaii  ubur  Euylisheiy  uach 
<l>/4  St.)  Simmerwald  (868m;  ^A-P.  Beau-S^our)^  an  Iftngenn  Aufeut- 
halt  zu  empfebleu ;  von  hier  in  IV4  St.  auf  die  BUUMegg  (1068m;  Wka.), 
mit  umfassender  AimsMht. 

Vor  flä.gkuij  Bdj)  [fr^im;  Kreuz),  großes  Dorf  von  2;U.")  Kiüw., 

tritt  di**  Buhn  in  das  GilrhefaL  5  Min.  oberhalb  de»  Bahnhofs  da« 

"^Kurham  Scldofl  Oberried  (H.-P.  Victoria). 

Lohnender  Antflnf^  auf  den  (VU  St.)  Balpberg  (894m),  mit  sehr 
lohnender  Aneaioht.  Hinab  nadi  0/«  St.)  Gerzensee  (643m;  *H.-P. Büren; 
Kreuz),  mit  reizende  r  Aussicht,  und  ül>or  das  an  der  Aare  sehön  gelegene 
TcUgui  (*Re8tauraiit>  nach  (»'a  St.)  Stat.  H  icfitrarh  (h.  oben). 

Weiter  am  1.  Ufer  d^-  Gürbe  über  (l*>km)  J'offen  und  (18,4kmj 
Kaufdm'f  {t.  oben  bleibt  Kit  chenthurnen)  uach  (21km)  Thunien 
(552m),  Station  für  das  Ghirnigelbud. 

Nach  dem  Guruigelbad,  ISkm,  Poet  dmel  tägl.  in  8  (abwftrti 
IV2)  St.,  für  6  fr.,  CWpe  7  fr.  25  c;  z-^sciHp:inrj.  Waireti,  im  T^ad  zu  be- 
steüeu,  30  fr.  u.  Trkg.  Die  Straße  steigt  über  Mutilethurnen  r.  hinan 
uach  (4km)  Riggisberg  (770m;  Sonne),  dann  1.  Uber  (8kmj  Uüti  (ä27mi 
Whs.)  nach  dem  hübsch  Kele^eneu  (9km)  Dürrbach  (834m;  Whs.);  von 
hier  über  die  Laasiceid  und  nurcb  den  Gumigdioald  steil  hinan  zu  dem 
auf  breiter  Terrasae  gelegeneu  (läkm)  ^Qurzujeolbad  (1169m),  Luftkur- 
ort mit  gipshaltiger  kalter  Schwefelquelle,  vieloeeveht  und  trefflich  ein- 
gerichtet (Aktienhotcl  mit  600  Betten,  nach  dem  Brande  von  1902  neu  er» 
baut,  Z.  3-8,  F.  ohiu;  Z.  im  Juli  u.  Aug.  8-11,  Juni  u.  Sept.  6'11  fr.;  im 
Juli  u.  August  Vorausbestelluiig  nötig). 

In  der  'SKhe  aoevedehnte  waldspazi ergäuge:  naeh  (Va  St.)  8eflig- 
schinand  :  I072m;  Wns.);  zum  (40  Min.)  *J\irUl(  i  n>U':rue  (lionm; 
Restaur.),  mit  Aussicht  anf  die  Alpenkctte  von  Vilatiih  und  Titiis  bis 
zum  StocÄhorn;  an  den  iAmhöfen  vorbei  nach  dorn  r'U  St.-  Längneibiui 
(88to);  auf  den  (1  St.)  obern  Gurnigd  (1545m),  mit  prachtvoller  Aussicht; 
auf  din  'l»^St.)  S^'filrhuhl  (1752m)  etc.  Über  d  i  s\  elibühlg  rat  nachdem 
StJ  ^wefelbergbiid  oder  dem  (31/2  St.)  OLteiUeue-Bad  s.  8.  227 ;  ttber 
lea  WMMmk  naeh  Bad  We^enhurg  (6-ß  St.)  s.  8.  286. 

34km  Burgiitem-WaUmwil  (570m). 

*/4  St.  S.W.  auf  steiler  bewaldeter  Höhe  dae  weithin  niehtbare  Schloß 
Blirgistein  (775Tn),  mit  zwei  hohen  Türmen  und  schöner  Aussicht  auf 
den  Thuner  äee  und  die  Alpen.  —  Fahrstraße  (Post  bis  Wattenwil  4 mal, 
bie  Bluneastein  2  mal  tftel.)  von  Station  Burgistein- Wattenwil  imGflibe-  / 
tal  aufwärts  über  das  große  Dorf  (2,4km)  WaUentoil  (2300  £inw.)  nach  (|bl|) 
Blummstein  (ß.  184),  am  Fofi  dee  Stockhwm»  (8. 286),  2  St.  b.  von  Thun. 
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Die  Bahn  wendet  sich  ö.  nach  (26km)  Seftigen  (590m)  und  führt 
durch  einen  Einschnitt,  dann  an  der  Halde  entlang,  mit  prächtigem 
Blick  auf  das  Hochgebirge,  nach  (21)km)  Uetendorfj  weiter  durch 
die  Uetendorfer  und  Thuuer  Allmend  nach  (34kxa)  Thwi, 


Thun.  —  Zwei  Bahnhöfe:  Thun  im  NW.,  der  Hauptbahnhof  (Bahn- 
reataur.,  M.  IVr^^iafr.);  Scherzligen  (Thuner  See)  im  S.  für  die  Weiter- 
f abrt  naeh  Intenaken  (w«r  das  DampfbiDOt  benutsen  will,  steigt  hier  un).  ^ 

Die  Dampfhoote  (S.  186)  haben  zwei  Landestellen :  Tliun-HofküHUn^  ober- 
halb des  Thunerbofs  (r.  Ufer),  und  Srh^rzlicjen  (8.  195). 

Gabth.:  *Thunerhof,  großes  Haus  ersten  Ranges,  mit  Gditen  an 
der  Aare,  200  Betten,  Z.  4-8,  F.  IVa,  ö.  4,  M  6,  P.  lO-lc.  Omn.  1  fr.;  *Be  1 1  e 
vne  &  du  Parc,  l:;0  Betten.  Z.  3  7,  F.  l'/gi  O-  3V«,  M.  5,  P.  8-14 fr.  ^bcide 
Hotels  gehören  derselben  Aktiengesellschaft;  tägl.  3  Konzerte  des  eidgen. 
Kurorchesters) ;  *H.-P.  Victoria&Baumgarten,  mit  Park,  HO  Betten, 
Z.  3-6,  F.  IVa,  Ct.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  H.-P.  Beaurivage,  an  der  Aare^ 
70  Betten,  Z.  2^1^-4,  F.  IV^,  G-  2V2,  M.  3,  P.  6-10  fr.;  *P.  Itten,  85  Z.  zu 
2-3,  F.  IV4,  G.  8,  M.  3,  P.  6Vs-8  fr.j  —  *Freiüuhof  (PI.  c),  mit  Restaur. 
u.  Garten  an  der  Aare^  40  Z.  zu  9-4,  F.  11/4,  M.  3,  A.  2V31 P.  B-9  fr.;  *Falken 
(PI.  a),  mit  Bierhalle  u.  Terrasse  an  der  Aare,  Z.  2-3,  F.  l'/^,  M.  3,  A.  B»/«, 
P.  6-8  fr.;  *W ei ß es  Kreuz  (PL  neben  der  Post,  M.  3  fr.;  »Krone, 
Eathausplatz  (PI.  U  1\  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2i/si,  A.  2,  P.  -t'/a  ßi/«  fr.;Schweizer- 
hof  (PI.  6),  Z.  lV8-2Vs,  F.  1,  M.  2V2,  F.  6-7  fr.;  H.  ifmmeiital,  Wil- 
den Mann,  Bären,  Löwen,  Hirschen,  Schmieden,  allp  einf.  — 
Pens.  Alpenblick  (Jb'augo-Heilanstait),  P.  6-6  fr.,  gelobt;  P.Müller- 
gut,  Frutigstr.  68  (4-4^8  fr.);  Maison  Rose,  20  Min.  vom  Bahnhof ,  mit 
schattigem  Gart>n,  P.  Ton  6  fr.  an;  V.  Bellerive,  in  Hofstetten;  F. 
Hünibacb,  20  Miu.  von  Thun  an  der  Straße  nacb  Oberhofen  (4  fr.). 

Bikr:  Münchner  in  der  FaXkenhalU',  Schweizer  Bier  im  Freienhof- 
gavtm  (a.  oben);  8MfU>ock;  AHienbrauerei  Thun;  OkMtA.  m  Sehmieden; 
Ca/S^.BeZZei;u6,  Schwab is-Promenade;  CafiBeUerive^  Hofstetten,  Bächimatt- 
Promenado,  und  in  mehreren  Gartenlokalen.  —  Konditorei  Qartenmann 
(Tea  Eoom),  beim  Thunerhof. 

Kübsaal  mit  Garten  jenseit  des  H.  Belleyue;  Konsert  tägl.  4-5  naohm. 
(Eintr.  50  c,  für  Gäste  der  H.  Thunerhof  u.  Bellevue  frei)  und  SVr^OVt  ü. 
Ab.  (1  fr.);  Tageskarte  1  fr.  Kurtaxe  pro  Tag  und  Kopf  25  e. 

BÄDint  in  der  reißenden  und  kalten  Aare  im  N.  der  Stadt,  50  c. 
Warme  Bäder  im  BäUiz-Bad.  Ein  Kahti  zu  Fahrten  auf  dem  See 
kostet,  nach  der  Taxe,  1  St.  3  fr.,  2  St.  6,  3  St.  7,  halber  Tag  8,  gamer 
Tag  10  fr.,  doch  fahren  die  Sehitfer  auch  billiger. 

Wagvk  vom  und  cum  Bahnhof  1  fr.;  SparierfahrtMi  die  erate  St. 
eiusp.  4,  zweisp.  7  fr.,  VI-,  St.  n  u.  10«  ._>,  2  St.  7  a.  1»  £r. 

Post  u.  Tkt-fgr.\ph  (PL  1'),  Bällizstr.  —  Verkehrs-  und  KuRVE&Kin 
in  der  Buchhandl.  Eugen  Stärnj^fli,  Rathausplatz.  —  J^Uh.  Kirche  beim 
Thunerhof. 

Ruf  hat  die  Tih  nkk  Kuns ttOpkekei  ;  eine  ävr  l  odontrnrlsten  ist  die 
Keramische  Fabrik  Wanzenried  in  Schwähis,  20  Mm.  n.w.  von  Thun, 
an  der  Berner  Straße  (Niederlage  in  Thun-Hof  stetton);  andre  in  Heimberg 
(S.  183).  —  Silbertiligranarbeiten  bei  /.  EngeL  bei  der  Sinnebrttcke. 
Photographien  bei  Moegle^  nächst  dem  Thunerhor. 

Thun  (562m),  altertftmliche  Stadt  toh  6030  £iiiw.,  bildet  in 
seiner  reisenden  Lage  an  der  raschen  grttnen  Aare^  V« 
Thnner  See,  nnd  in  seiner  reichen  Umgebung  eine  würdige  Ein- 
gangspforte zum  Ht  rnt.r  Oberland.  Prächtig  ist  von  allen  freien 
Punkten  der  Blick  s.o.  auf  die  Schneegipfel  der  Blümlisalp  und  des 
Doldenhorns  (vgl.  das  Niesenp;m<»raina  S.  183,  untere  Reihe,  1.); 
vorn  der  Nieaen  und  r.  die  Stockhornkette.  —  Thon  ist  ein  Haupt> 
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watfenplatz  der  Schweiz,  namentlich  für  die  Artillerie,  mit  Kaserne 
und  Exerzierplatz ;  auf  der  andern  Seite  der  A  :ire ,  franz  nahe  der 
Kaserne,  die  eidgenöss.  Pferde-Reg^eanstalt  (c.  000  Pferde). 

Über  der  Stadt  ragt  weit  sichtbar  ä*'r  krSffi'/«'  vm  Kcktürnicht'n 
liankierte  Turm  des  1182  erbauten  ZliJinngen-Kihiirfjf-r  ScJilnssf,^ 
(590m;  PI.  S)  auf,  an  don  1429  iauerh^b  dt-r  RmL^mautTn  das 
Amtsschlnß  der  Beruer  Schultheißen  angebaut  wurde.  Mehrere 
TVefTt»  fuhren  hinauf:  vom  nördl.  T<»r,  das  man  vom  Bahnhof  iibttr 
die  Brücken  greradeaus  in  Afiii  >  i  i-  i'-ht:  vom  Kathau.splatz  (PI. 
IIP)  ein  bedn  kr-  r  I  r- j»jnMi<raug;  von  ISU.  ebeni'allh  ein  Treppen- 
gaug und  bei  iL-l'.  li;rnnL'-<irt''n  ein  bequemer  Weg.  Im  Schioß- 
turm  ein  unbedeutend  >  l  i^i  risches  Museum  (tägl.  10-4  U. ,  50  c, 
So.  frei).  Ein  Rundgaji^^  um  das  Schloß  bietet  hflbsche  Aussichten. 
Malerischer  ist  der  Bliek  bei  der  173;s  « rhiiuten  Pfarrkirrhe 
(PL  K),  südöstl.  vom  Schloß,  namentlich  auch  von  den  Eckpaviiluus 
des  Kirchhofs. 

SpAsnitoliros.  Vom  Markt  n.-w.  durch  das  Benier  Tor  an  der  Aate 

die  schattige  Sc hwäbiS' Promenade  mit  den  Aarefälkn.  Am  r.  Aareufer, 
130  Schritte  jenseit  der  Dampfhoottandestelle  Hofstetten  (S.  182).  zeigt  1. 
ein  Wegweiser  einen  gepflasterten  Treppenweg,  dnnu  r.  anfangs  Kwiseheu 
H&UMra  bin  (fttr  G^ftate  det  Hot.  BeUeme  schönerer  Weg  duioh  die  An- 
laj^en)  zum  0,',  St.)  *Jakobshübeli  (PiaviUon  Sf- Jacques y  640m),  wo 
man  eine  ganz  freie  Aussicht  auf  den  See,  die  Alpen  vom  Finsteraarhom 
bis  zum  Doldonhom,  Thun  und  das  Aaretal  hat.  Ein  Handweiser  zeigt 
hier:  na«h  drm  ParlUov  (hühsclier  Blick  auf  Thun)  10  Min.;  Rabenflnh 
•45  Min.;  Kobleren-Wrisx  rfälle  25  Min.;  Haltenegg  1  St.  (vgl.  unten).  Beim 
Jakobshtlbeli  Pens.- Kurhaus  Obere  Wart  (P.  6-7  fr.).  —  Oder  man  geht 
auf  der  Üf«r|»n>m€fiiad6  a»  r.  Aam-  und  Seenfer  weiter  Aber  die  Bächi' 
matt,  mit  Anlagen  u.  Aussicht  auf  die  Alpen,  bis  zur  (20  Min.)  Chartreuse; 
hier  (oder  näher  schon  8  Min.  vorher)  1.  ab  am  Bfirhih^lzli  vorbei  zur 
(10  Min.)  Brücke  über  den  Hünibach,  dann  durch  die  malerische  Kohle- 
renschli/cht,  durch  die  der  Bach  zwischen  NagelfluhwftndMi  in  kleinen 
Fällen  hinabstürzt,  bis  hinauf  in  den  Chrtteiebeivwald  xnr  (Vt  8t.)C^oldi- 
wiler  Straße;  s.  unten. 

Die  Ooldiwüer  Straße,  die  5  Min.  n.  von  Thun  beim  Hübdi  von 
der  SteffisbuTger  Strafie  r.  abiweigt  (nlUierer  Weg  bei  H.-P.  Baumgarten 
r.  bergan),  führt  am  Abhang  des  Grilsishrrcjs  hin,  dossnn  ^rliönr^  ^V  iIdiinL' 
Promenadenwege  durchziehen.  Schöne  Aussicht  auf  dtadt.  Aarotai  und 
Stockhomkette  von  der  Eappen-  oder  Rabenfluh  (887ra,  1  St.).  Von  hier 
k  iiin  man  im  nördl.  Bogen  über  den  Aussichtspunkt  Br<Y«</ii,96^r/7  (731m; 
20  Min.)  und  über  Hubeli  zur  Stadt  zurUckkrhron  r',',  St.).  Die  Goldi- 
wiier  Straße  nimmt  nach  %  St.  einen  von  dir  oben  gen.  Baohimatt 
komnMiiden  FaJirweg  auf  und  teilt  sich:  1.  nach  (Vg  St.)  Qoldiwil  (962m; 
*P.  Elfimlisalp,  Z.  1-2,  M.  2,  A,  1.50,  P.  16  fr.;  P.  Alpenruh,  3»  .  fr.), 
r.  nach  ^s;,  gt.)  Heüigenftchvcndi  (1013m).  Von  der  Haltmegg  (Ki'oim; 
P.  Waidheim,  fr.,  einf.  gut),  V«  St.  südl.  von  Heiligenschwendi,  präch- 
tiger BHek  auf  See  und  Alpen. 

Lohnende  weitere  Ausflflge:  Va  St.  n.  von  Thun  (Poet  ftmal  t&gl. 

in  20  Min,,  Einsp.  3  fr.)  das  ausehnliche  Dorf  Stefflsburg  (580m;  Gasth. 
zum  Landhaus)  an  der  2kily  (Eisenbahnstation,  s.S.  22):  von  hier  Vs  St. 
bergan  anim  *  Schnittweyerbad  (680m;  60  Z.,  P.  4-6  fr.),  in  geschützter 
Lage,  mit  erdiger  Stahlquelle  und  gutgehaltenen  Promenadenwegen.  — 
N.W.  lohnender  Weg  vom  Schm'ttueyerbad  über  den  (»/*  St.)  Luftkurort 
HarÜisberg  (730m;  *H.-P.  den  Alpes,  P.  6-7  frj  P.  &  Rest.  Bellevue),  ^ 
mit  aeb^Siier  Aussieht,  naeh  (V*  St.)  Heimberg ^  Biauptsit«  der  Majolika-  r 
Miikation  (Siseabaluistatioii,  s.  8.  a);  sniflek  auf  der  Benierj^|ti«^^y  ^^^^1^ 
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nach  (1  St.)  Thun.  Ober  Stefflsburg  nach  dem  (2  St.)  Luftkurort  Schwor' 
tenegg  (lOOOm;  T,  Sehwaraenegg).  —  TMeroßhem  (56901 ;  L8we),  1  8t. 

mit  schöner  Aussicht;  1  St.  weiter  w.  Bad  Blumenstein  (675m;  P.  von 
5  fr.  an)  und  der  Fall  des  Fallhachs  (Fahrstraße  zur  Station  Burgisteiv- 
Wattentoilf  S.  181);  Ammidingen  (röm.  Grabsteine),  IV«  St.  s.w.  Das 
ganse  Hügelgelände  swiflohen  dem  Stoekental  und  Thun  bietet  aamutige 
Spaziorgruit''e  iinrl  G  ebirgsaussichten.  —  SfocJchnryi  (2192m;  von  Blumen* 
stein  oder  AnmoMingen  5  St.)  s.  S.  236.  -  Bad  Schwi^fÜberg  (3*/«  St,  W. 
von  Blumenätuiii  Uber  den  Guiitrischpaß)  s.  S.  237. 

Blektiilohe  EUenbahn  von  Thun  BAoh  Bwrffdcrf  e.  8.  ». 

44,  Der  Niesen. 

Reitweg,  nördl.  von  Wimmia  aus  in  5-5V»  ^^^l*  '^om  Heuatrichbaä 
in  4Vr^  St.,  enterer  morgens,  letzterer  naehmittags  schattig.  Pferd  bin 
und  zurück  16,  bei  Aufbrucn  nach  10  Uhr  vorm.  20  fr.;  von  Wlmrais 
hinauf,  nach  Heustrich  hinnb  oder  umgekehrt  22  bez.  28  fr.  Führer  (un- 
nötig) oder  Träger  10  bzw.  12  fr.  (für  einen  Sessel  sind  4  Trager  nötig). 
—  Dmbtseilbahn  Ton  HlUenen  (8.  SS6)  anf  den  Niesen  projektiert. 

Sjpiez  (S.  186)  ist  Station  sowohl  far  Wimmis  (4,7km ;  Eisenbalm 
in  11  HiiL,  für  50  oder  96  c),  wie  für  das  Heastriohbad  {b,^km ; 
Eisenbalm  bis  Aescbi-Henstricb  in  12  Min.,  für  60  oder  46  c).  — 
Eisenbahn  nach  Wimmis  s.  £1  934.  —  Die  FahrstraBe  Uber« 
schreitet  die  Bahn  vor  8pieamoo»f  ftthrt  1.  nach  (26  IGn.)  Spiez» 
wiUr  (658m;  Bär),  dann  r.  bergab  in  croBer  Kehre  (L  ab  direkter 
Faßweg  durch  Wald)  mr  iTan^rdracAe  (611m),  mit  Blick  auf  die 
Blfimlisalp,  nnd  wieder  hinan  nach  (%  St.) 

Wimnüs  (631m;  *IAküen,  Z.  27,-3,  F.  IV^,  M.  2Vr3Vs,  P. 
0-7  fr. :  Hot  Niesen,  oinf.),  httbsches  I>orf  (1423  Einw.)  am  ö.  Fuß 
der  Burgßfth  (990m),  von  einem  jetzt  zu  Verwaltungs-  und  Schul- 
zwecken  dienende  n  Schloß  malerisch  überragt.  Die  Kirche  kommt 
urkundlich  schon  533  vor. 

Der  Weg  auf  den  Niesen  zieht  sich  als  Karrenweg  am  SC- Fuß  der 
Burgfluh  hin  und  Uberschreitet  nach  3ö  Min.  den  StaldetU>ach.  Kaum 
150  Schritte  weiter,  bei  dem  Gatter,  zeigt  ein  Haadweieer  (^Hieaen  8*/4  St.**) 
1.  (I  n  Reitweg  nn:  im  Zickzack  über  Matten  und  durch  Wald,  an  der 
Hütte  im  Bergli  (Ertr.)  vorbei;  bei  den  (2  St.)  Hütten  von  Urfferetnlden 
Cl506m)  auf  das  r.  Ufer  des  Staldcnbachs  und  in  Windungen  die  Rasen- 
ubhänge  des  Niesen  hinan^  an  den  Hütten  von  Oberstalden  (1778m)  vorbei. 
Die  Ansaicht  öffnet  sich  erst  über  der  (IV4  St.)  Staldmegq  (1931m),  dem 
scharfen  Grat,  der  die  im  Fromberghom  (2397m)  gipfelnde  Bettfluh  mit 
dem  Niesen  verbindet.  Yen  der  Staldenegg  zum  G-ipfel  noch  IV4  St. 

Die  Bahn  nach  A  0  s  eh  i  -  He  n  s  tr  i  c  h  (s.  8.  22.j)  zweigt  von 
der  Bahn  nach  Interlaken  r.  ab  und  führt  durch  den  1600m  1.  Hon- 
drichtmiiielj  dann  am  r.  Ufer  der  Kaiider  entlang;  r.  der  Niesen, 
im  S.  die  Blttmlisalp.  Von  (5,2km)  Stat.  Äeschi- Hemtrich  (681m; 
Bestaur.)  führt  eine  eiserne  Brücke  über  die  reißende  Kander  cum 
HeuBtrlohbad  (702m;  ^Badhotd^  200  Betten,  Z.  2-6,  P.  ohne  Z. 
47s -6  fr.,  Mnsik  50  c.),  in  hübscher  Lage  am  Fuß  des  Niesen,  mit 
alkalisch-salinischer  Schwefelquelle,  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Der  Reitweg  auf  den  Niesen  (4V>-5  St.)  steigt  hinter  dem  Bade  im 
Zickzack  den  Aasenhang  hinan  (bei  Wegeteilungen  stets  den  steileren 
Weg  wählen)  bis  zu  einer  groi^eu  Lmda  mit  Aussichtsbank  (40  Min.;,  dann 
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IV4  St.  dvreb  Wftld,  w«tter  Uber  die  Matten  der  SetieehiemoaUdegg  mar 

St  >  FTran-ff-Alp  (1923  m;  Milch)  und  in  tahlieiolieii  Kehren  mit 

wechseludcn  Aussichten  zum  (IV4  St.)  Gipfel. 

Der  *Nie8eii  (23GGm  :  TTof.  NieaetiLiiJm ,  5  Min.  nntpr  dem 
Gipfel,  26  Betteu  zu  3-4,  F.  1  Ii.  so  c,  einf.  gut:  Telephon),  der 
weithin  sichtbare  iiürdl.  Vorposten  einer  vom  Albristhorn  aus- 
laiif»'Ti(lpfi  Bergkf'ttn.  best»*ht  untm  ans  tonigeni  >I»'rp'i.schi«^lVT, 
höiier  liinauf  aus  SaTidst»'iTikoiiürlomerat.  Die  Aussicht  kann  sich 
der  vom  Fuulhorn  zur  bcitr  stellen:  vg-l.  das  Panorama  S.  183. 
Prachtvoll  ist  der  Klick  auf  die  breiten  SchneftVlder  der  Bltimlis- 
alp.  Beste  Beleuchtung  vor  Sonnenuntergang  und  friili  hin  10  Uhr. 

45.  Von  Thun  nach  Interlaken. 

Tbnner  See. 

87kin.  ESrsinniAHN  in  1  St. ;  4  fr.  35^  8  fr.  90,  1  fr.  95  c.  (yon  Bern  nach 

Interlaken  in  1  St.  35-2  St.  15  Min.;  7  fr.  45,  5  ff.  10.  3  fr.  Gö  c).  Retour- 
billette können  für  die  Rückfahrt  auch  auf  den  Dampfbooti-n  benutzt  wer- 
den. Familim' Kilometer  ab  onneTfienis  (ca.  öO"/q  billii^er)  für  die  Thuuer- 
seebahn,  die  Bibn  Spiez - Frutigen,  die  Simmentalbahn  und  die  Dampf- 
boote des  Thuner  und  Brienzer  Sees  wonlrn  ai?  ilcji  Eabn  und  Schiffs- 
kaasen  ohne  Voraus bestellnng  ausgegeben  (100  Kilometern ummem  3  fr.). 
See-Genoralabonnements  s.  8.  186. 

Thun  s.  S.  182.  —  1km  Scherzligen  (S.  182),  am  Ausfluß  der 
Aare  aus  dem  See,  beim  Dampfbootlandeplatz  (s.  nnteu).  Ii.  die  Stock- 
hornkette (S.  236),  1.  der  Sigriswiler  Grat  und  die  Alpen  vom  Wctter- 
horn  bis  wax  Blfkmlisalp.  4km  Gwatt  (Schäfle,  Post).  Jenseit  Stratt- 
li^etif  mit  altem  Turm,  Uber  die  80m  tiefe  Schlucht  der  Kander. 

11km  SpieB  (631m) ;  der  Bahnhof  hoch  Aber  dem  Ort  (S.  187), 
mit  herrlichem  *BUck  auf  den  See  und  die  Berge  an  seiner  N.-Seite 
(Balligstöcke,  Sigriswiler  Bothorn  etc.),  im  Vordergrund  Spiez  mit 
seinem  Schloß,  im  SO.  die  Bemer  Alpen.  —  Eisenbahn  nach  Mon- 
treux s.  S.  234;  nach  Frutigen  s.  S.  184,  225. 

Itie  Bahn  fuhrt  oberhalb  des  Dorfs  Fanlensee  (S.  187)  vorbei 
and  senkt  sich  dann  am  Ufer  entlang,  bei  KraJtUgm  (H.  National, 
Z.  2Vs-4,  P.  5-8  fr. ;  P.  Borna,  von  4  fr.  ab)  durch  drei  Tunnels.  20km 
Le'ißigen  (*Weiße8  Kreuz,  mit  Garten,  P. 6-6 fr,;  Hirsch,  Steinbock, 
beide  einf.  gut),  zwischen  Obstbäumen  anmutig  gelegen.  Auf  der 
N.-Seite  des  Sees  hoch  oben  Beatenberg  (S.  lÄ).  23km  Därligen 
(*H.-P.  du  Lac,  8  Min.  vom  Bahnhof,  am  See,  40  Z.,  P.  5-7  fr. ;  H.-P. 
Bellevne,  P.  4-6  fr.,  gelobt:  Pens.  Seiler,  Schärz).  Noch  ein  Tunnel; 
am  Einfluß  der  Aare  in  den  See  1.  Ruine  Weißenau.  Am  Aarekanal 
entlang  zum  Hauptbahnhof  von  (27km)  Interlcücen  (S.  189). 

b.  DaiiipiTDootlahrt. 
Damppboot  (Reetaur.,  M.  21/2  fr.)  11  mal  täglich  in  IV2-2  St.,  iui  2  ir. 
75  c.  oder  1  fr.  96  c.   Retourbillette  (4  fr.  40  oder  3  fr.  10  c.)  berechtigen 
auch  zur  Ktic'kfrilirt  mit  Eisenbahn  (s.  oben).    EiscTib  ilmreisonde,  die  dae 
D&mpfboot  benutzen  wollen,  steigen  in  SchersUiym  um  (s.  S.  18^).  ~ 
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Geth^ralabortii^ments  für  die  Dampfboote  des  Thuner  und  Brienzer  Sees 
für  8  Tilge  1.  Platz  8,  2.  Platz  5 ,  15  Tage  12  u.  7 ,  30  Tage  18  n.  10  fr. 

Das  Dampfboot  (v|^1.  S.  182)  fährt  von  der  Station  Thmi-Hof- 
üfetten  ab  und  hält  bei  Station  Scherzligen  (S.  185).  R.  das  viel- 
türmige  Schloß  Schadau  mit  großem  Park  (So.  zugänglich),  auf 
einer  Landzunge  am  Austiuß  der  Aare. 

Der  Thuner  See  (5G0m),  in  den  das  Boot  nun  einfährt,  ist 
18,5km  lang  und  3km  breit  (48qkm);  größte  Tiefe  217m.  Vom 
Dampfhoot  prächtige  ^Aussicht:  r.  und  1.  am  Eingang  des  Kander- 
und  Sinimentals  erheben  sich  das  Stockhorn  mit  seiner  kegelför- 
migen Spitze  und  die  Pyramide  des  Niesen;  1.  vom  Niesen  die  drei- 
gipfelige  Bliunlisalp;  r.  vou  dieser  treten  nach  und  nach  (von  I.  nach 
r.)  Friindenhorn,  Doldcnhorn,  Balmhorn,  Altels  und  Rinderhorn  her- 
vor; nach  Interlaken  hin  stehen  zunächst  (von  r.  nach  1.)  Mittag- 
horn, Jungfrau,  Mönch,  Eiger  im  Vordergrund,  weiterhin  kommen 
Schreckhorn  und  Wetterhorn  zum  Vorschein. 

Das  Dampfboot  fährt  an  dem  nnten  mit  Landhäusern  and  Obst- 
gärten, weiter  hinauf  mit  Wald  bedeckten  N.-Üfer  entlang,  an 
Hüteifjingen  (P.  SchOnbfllü;  *P.  Hüterfingen,  6-7  fr.),  10  Mlii.  Ton 
Oberhofen,  Torbel;  L  am  See  Schloß  Hünegg,  Stationen  Ober- 
hafSm  {*Kvrkaus  ff.  Victoria,  70  Z.  en  3-6,  F.  17,,  Gr.  3,  M.  4, 
P.  7-11  fr.;  *P.  Moyy  47  Z.,  P.  SVa  ^Vs  fr.;  R  Viüa  Dragula, 
0-8  fr.;  P.  8ch»nauy  47,-57,  fr.;  Bären;  P.  Zimmermann\  mit 
malerischem  Schlofi  des  Grafen  Harrach,  und  Chmten  (*H.-P, 
Hirsehen  f  mit  Garten,  60  Z.  an  lVi-3^  F.  1,  M.  8V«i  ^  Ws> 
6  fr.  an;  *PefW.  du  Lac,  6-6  fr.;  P.  Ämez-DroZy  6-7  fr.;  alle  am 
See;  P,  Atpenrase,  4Vt-6  fr.,  P.  SehiSnberg,  4-6  fr.,  10  bsw. 
16  Kin.  höher  am  Abhang). 

In  der  Nilhe  (20  Min.  vom  See)  die  Sehlucht  des  Gunienhachs  mit 
WatsorfaLi  (nur  bei  gauz  trocknem  Wetter  zugänglich).  —  Schönster  Blick 
auf  den  See,  das  Mittelland  yon  Thun  bis  Bern  und  die  Hocbalpen  vom  log. 

*Ntißbaum  (e.a00m)  auf  dtmi  Erizhühl  zwischen  Oberhofen  und  Gunten, 
8/4  St.  von  jedem  der  beiden  Orte  entfernt.  Der  Weg  von  G nuten  hinauf 
führt,  die  Straße  nach  Aeschlen  kreuzend,  durch  die  Schlucht  des  Oertli- 
haehB, 

Fahrstraße  (Post  im  Sommer  8mal  tftgl.  in  1  St.;  Einsp.  von  Gunten  6, 
von  Thun  10,  Zweisp.  18  fr.)  von  Gunten  nach  {^U  Sigriswil  (H«>Om; 
*Ä-i*.  Bären.  Üü  Z,  zu  F.  IV»  M.  2V«,  P.  6-6  fr. :  i/.-i'.  Edelvoe^ß, 

P.  5-6  fr.),  Luftkurort  in  hübteher  I^age.  Ausflüge :  auf  dfie  BlumB  (1896]nX 

mit  schöner  Aussicht,  über  Schtocmden  in  2  St.;  über  Zeig  und  WileräO'^ 
mend  auf  den  SigriHu'üqrat,  zur  ansBiohtreichen  Alp  (21/2  St.)  Unter-Bergli 
(1679m)  uud  über  Ober-Bergli  (lb21m)  auf  das  (IVa  St.,  m.  F.)  SigrimtUr 
Bathorn  (20Ö3m),  suletst  steil,  niebt  fttr  Sehwinulige.  Am  steilen  Ab- 
hang des  Sip^riswilprats  gegen  das  Justistal  (S.  187)  das  *Srhafloch 
(178üm),  eine  20(*.m  1.  Eishöhle .  vom  Oberbergli  auf  schmalem  Pfad  in 
*/4  St.  zu  erreichen  (nur  mit  Führer,  Eisaxt  u.  Fackeln). 

Nun  quer  über  den  See  (1.  Mönch,  Eiger  und  Schrtu'kliorn)  mich 

Spiez.  —  Ei-FKiitiscHi:  TiiAMBAiiN  vom  Tiaudeplatz  zum  Bahuhuf.  — 
Gasth.:  *Schl  oß-llotel  Schon  egg,  unterhalb  des  Bahnhofs,  mit 
Garten  und  schöner  Aussicht,  110  Betten,  Z.  S-6,  F.  IV2,  G.  8.  M.  4, 
P.  8-15  fr.;  *Park-Hotel  Babenberg,  8  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs, 
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in  freier  Lage,  100  BetUn,  Z.  3»/,-^',  F.  l'/.,,  O.  VJ-^,  M.  5,  P.  10-15  fr.; 
*Gr.-H.  Spiezerhof ,  ;im  See.  mit  Garten  u.  Badem,  7u  Z.  zu  3-6,  F.  l«/» 

G.  8,  M.  4,  P.  7-14,  ümn.  1  fr.;  +11.  Kurhaus,  halbwegs  zwischen  See 
und  Balmbof,  mit  schöner  An^sicht.  öS  Z.  m  .H-5,  F.  1JM>»  0.  iVt.  M.  3i/t> 
P.  7-10  fr.;  ♦H.-P.  Erli-a.  in  gi  Hclintzter  Lap-e.  2r.  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  3, 
A.  2,  P.  <»-7  fr.;  P.  Itteii,  ü  Min.  unterhalb  de»  Bahnhofs,  P.  5-C  fr.; 
P.  Villa  Sehl  ößli,  beim  Bahnhof,  Z.  2-3,  F.  l»/*,  M.  3,  P.  6-8  fr.;  gelobt; 

H,  *P.  Bahnhof  (zugleich  Bahnreslaur.)^  mit  schönem  Blick  auf  8pies 
und  den  See.  Z.  2-4,  F.  1»/^,  M.  2»/2-3>  P-  von  Ofr.;  n.-P.  LfUsehberg. 
an  der  Straße  nach  Wimmis,  P.  5-7  fr.  —  Po»t  u.  TKLE<mAi'H  am  Babu- 
hoi. Waqbv  (am  Dampfbootlandeplats  und  am  Balmbof):  nach  Winmiia 
Einap.  4,  Zweiap.  7  £r^  FanlenaeelMtd  fi     10,  Aeschi  6  u.  12  fr. 

Bas  reicend  gelegene  Dorf  Spiez  (8031  Einw.),  mit  seinem  ma- 
lerischen alten  Schlofi  (frfiber  Erlaeh'selier  Besitz) « ist  Ausgangs- 
pnnkt  fttr  den  Kiesen  (S.  184),  das  Kander-  und  Simme&tal  (S.  225, 
234).  Vor  dem  Spieserhol  im  See  ein  5Qm  h.  Springbrnnnen.  Die 
Straße,  die  zwi.schen  den  Häusern  und  Obstgärten  des  Dorfs  auf- 
wärts führt,  teilt  sich  hei  (10  Min.)  Pens.  Ilten:  1.  zum  (6  Min.) 
Bahnhof  {l\m  über  dem  See),  r.  nach  Wimmls  (S.  184). 

Von  Spiez  nach  Aeschi,  Fahrstraße  (7,7km;  Wapon  p.  "biMiMiLor 
Spi*^ztnler  (S.  184)  und  Hondrich.  Fußgänger  (l  St.)  folgen  vom  Bahnhof* 
Spiez  der  Straße  nach  Faulensee,  nach  20  Min.  bei  der  Itath.  KIrcbe  Kanren- 
weg  r.  hinan,  dann  beim  Handweiser  1.  Das  Dorf  Aeechi  (859m;  *H.-P. 
Blümlisalpy  60  Z.  zu  2-3«/-,  F.  l'/i.  M.  3,  A.  2,  P.  5»/2-8  fr.;  *  Kurhaus  U. 
Bären,  56  Z.  zu  3-5  fr..  F.  IV4,  M.  3,  A.  2%  P.  6-10  fr.j  H,-P.  l^ost^  P. 
4Va-6  fr.;  *1\  AlpenMick,  4»/a-6  fr.;  Ä-P.  Ifieten^  V.  6-7  fr.;  H.-P.  Saum- 
garten,  6-7  fr.;  7».  Adelmatt,  4-5  fr.:  *H.-P.  IMleviie,  4  5  fr.;  * P.  Frfpdf^ffff. 
*/4  St.  vom  Dorf,  42  Z.,  6-10  fr.),  als  Luftkurort  viel  besucht ,lie^'t  auf 
der  ÄUssichtrcichen  Höhe  zwischen  dem  Thuuer  See  und  dem  Kaudertal. 
Auch  von  Lidßigen  (S.  185)  führt  ein  angenehmer  Fahrweg  über  Kraft  igen 
(S.  185)  nach  (2  St.)  Apschi.  Vou  Aeschi  zum  TL  iisti  i  )ibad  (S.  184)  Fuß- 
weg in  35  Min.;  nach  Mülenen  Fahrsträßchen  iu  '/^  St.  —  Von  Aeschi 
nach  Saxeten  (6»/a  St.,  lohnend):  Fahrweg  über  Aeschi-Bieä  (looom; 
H.  Kurhaus  &  P.  SchÖnbttbl,  6-7  fr.)  ins  Snldtal  zur  (2  St.)  Untern  SnUI- 
alp  (1042m),  dann  Saumweg  am  schönen  PöchtenfcUl  vorbei  zur  (V\  St 
ScfUiermalp  (1425m)  :1.  hinan  über  die  Renggli-Alp  zum  (l^/t  St.)  Henggii- 
oder  Tansbödelipafi  (ISSOm),  zwiecben  Mbrgenberghom  und  Sekwalmem; 
hinab  Über  die  Innerbergalp  nach  (Vl-i  St.)  Saxeten  (S.  195).  Das  *Morgen- 
herghorn  (2251m)  ist  vom  Ronfrglipaß  in  1»/*  St.  zu  ersteip^rn  (Ungeübte 
nicht  ohne  Führer;  vgl.  S.  19«)).  Schwalmem  (2785m),  vom  Bengglipaß 
8  8t  HL  F.  (beeobirerlieb),  a.  8.  196. 

Bei  Spies  sieht  man  kurze  Zeit  ö.  swei  schwarse  Spitsen  Uber 
dem  S.-Üfer  des  Brienser  Sees:  r.  die  selimale  ist  das  Fanlhom,  L 
die  breitere  das  Scbwarshom.  —  Weiter  am  S.-Ufer  das  Dorf 
Fatdenne;  auf  der  Höbe  (1  St  yon  Spies,  Sinsp.  5  fr.)  das  besuchte 
Fimienmehad  (690m;  *H.-P.  Victoria,  180  Betten«  F.  7-14  fr.},  mit 
erdiger  Eisenquelle,  schönen  Waldpromenaden  n.  reisender  Aussicht 

Am  n.  Ufer  treten  der  Siffriswilgrai  mit  d«'n  trotzig  aufragen- 
den Bailigstöcken  (1662m),  1  is  Sigristnle)'  liothorn  (2()53m)  und 
^  Niederhorn  (1965in^  scharf  hervor;  am  See  Schloß  Balligen. 
Das  Boot  halt  h^i  Merligen  (*H1  Beatus,  mit  Garten  am  See, 
50  Z.  zu  2-5,  P.  (>-l2  fr.;  P.  du  Lac),  an  der  Mündung  des  Justis- 
^oZ«  freundlich  «gelegen  (vou  hier  nach  St.  Beatenberfr  Fußweg  meist 
durch  Wald  in  1%  St),  dann  bei  Bealenbucht  (Hestaur.),  der  Sta- 
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tion  für  Beatenberg  (s.  unten).  Ein  felsiges  Yorgebiige,  die  Nase^ 
streckt  sieh  hier  ö.  in  den  See  hinein;  hoch  oben  «n  dem  steilen 
TJferabhang  ffihrt  die  kfihn  angelegte  Fahrstraße  (s.  nnten)  durch 
drei  Tnnnels  am  Felsen  hin.  Unten  am  See  der  Landsitz  Schloß 
Lerow,  dann  die  Station  Beatushöhlen  ^  an  der  Mündimg  des 
BeaUnbachB^  der  aas  der  Beatushöhle  hervorbrichtf  im  Frtthjahr 
und  nach  starkem  Begen  mit  donnerartigem  Getöse. 

Die  1904  zugänglich  gemachte,  nehr  sehenswerte  * BeatusliöhJe 
ist  you  hier  in  20  Min.,  von  Beatenbucht  in  l  St.  zn  Fuß  erreichbar. 
Der  Bingang  befindet  sich  10  Min.  Aber  der  Landstraße,  von  der  ein 
neuer  Weg  an  den  prächtigen  Fullen  tlee  Beatenbachs  entlang  hinauf- 
führt. Die  so^rn.  „wa^««  HÖfUe'',  bis  auf  2km  erforscht  und  auf  75üm 
bequem  zugänglich  j^emacht  und  elektrisch  beleuchtet^  wird  von  dem 
branMnden  Beatenbach  dnrchfioHseu  und  enthftlt  zahlreiche  Tropfsteine, 
interessante  Felsbilduugen,  Wasserfälle  etc.  (Besuchst  au  er  c.  ^Z,  St.,  1  fr.). 
Die  daneben  liep^eude  y.trockene  Jiöhle^,  von  der  Sage  mit  dem  b.  Beatus 
in  Verbind une  gebracht,  war  jahrhundertelang  ein  vielbesuchter  Wall- 
fahrtsort. —  Omnibas  Ton  Interlaken  snr  BeatnshOble  e.  8.  IM. 

Am  sttdL  üfer  berfihrt  das  Dampfboot  bei  einzelnen  Fahrten 
.noch  Tjdfiigen  (S.  185}  nnd  ftthrt  dann  an  dem  anmntig  gelegenen 
DärUgen  (S.  186)  vorbei,  snletst  dnrch  den  8,gkm  L  Aarekanäl  (L 
Bnine  Weißenau,  S.  186)  nach  ItUeriaken,  vo  es  an  der  Schiff- 
station Interlaken'Tkunenee  unterhalb  des  Bahnhofs  anlegt 


Von  Beatenbucht  nach  Beuicnberg  Drautskilramn  in 
U»  Min.  (2  fr.  50  c,  Tailalu  t  1  fr.,  liin  und  zurück  3,  So,  1^2  ^^'^ 
Abonnement  auf  5  Doppclfahrteu  10  fr.).  Die  Bahn,  1695m  laug, 
führt  scharf  ansteigend  (35-40^/o)  dnrch  Wald,  Felseinschnitte  und 
einen  Tnnnel ;  an  der  obern  Endstation  Bahnrestanr.  (anch  Z.). 

Ton  Interlaken  nach  Beatenberg,  U-lSkm,  direkte 

Fahrstraße,  1,3km  von  ünteraeen  von  der  Habkemstraße  (S.  194) 

L  ab;  über  den  Lombcush  nnd  in  vielen  Windungen  im  Walde  hinan, 

am  Eestaur,  LugibrÜekU  (c  90(hn)  mit  reisender  Aussicht  vorbei: 

Sinsp.  13,  Zweisp.  24,  bis  snm  Knrhans  14  n.  96  fr.  (Fußgänger 

brauchen,  mit  Benutsang  der  Abkttrsungswege,  von  der  Lombach- 

brttcke  bis  zum  H6t  des  Alpes  1^4  St.).  —  Sehr  lohnend  ist  auch  die 

Fahrt  oder  Wanderung  von  Interlaken  Uber  NetJ^usm  nach  (15km) 

Beatenbucdit  auf  der  sdidnen,  an  die  Axenstraße  erinnernden  Straße, 

mit  herrlichen  Ausblicken  auf  den  See  nnd  die  Hochalpen  (Binsp. 

von  Interlaken  bis  Merligen  und  surfick  9,  Zweisp.  16  fr.). 

Beatenber^,  —  Gasth.  (au  der  Htthenttiaße  von  W.  nach  0.): 
♦(rn-lTot.  Reatenberp  &  Kurhaus  Müller,  am  W.-Ende  des  Dorfs, 
5  Min.  vom  Bahnhof,  130  Betteu,  Z.  d-6,  F.  Vj^  G.  8,  M.  ö.  P.  8-12  fr., 
dabei  ein  sehattiges  Wllldohen:  F.  Bosenan  (6-6  fr.);  «H.-P.  Edel- 
weiß, 25  Z.  zu  2-3,  F.  Vfi,  P.  5-7V2  fr-;  *P-  "Beatus,  Z.  iVo,  M.  2, 
A.  IV«,  P.  4-5  fr.;  *H..P.  Blüm  I  i  aal p,  W  Z.  zu  a-4  fr.,  F.  li/4,  M.  3,  P.  6- 
8  fr.;  ♦H.-P.  Beau  Seiour -Waldrand,  70  Betten,  Z.  4  5,  F.  VL,  Gt.  3, 
M.  6,  P.  7-10  fr.;  *U.  i'  Schön  egg  (Evang.  Hospiz),  P.  6-8  fr.;  *Gr.-H. 
V  i  0 1 0  r  i  a  (Vt  St.  vom  Kurbans),  200  Betten,  Z.  S-IO,  G.  4,  M.  5,  P.  8-16  fr. ; 
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E^V.  BeÄ«ee»rd,  »O  Z.  zn  2Va4,  F.  l»/*,?-  6-10  fr.,  gelobt;  P.  Pa- 
vorita;  ♦Parkhotel  Post.  90  Z.  zu  3-6,  F.  1»/»,  G.  3-4,  M.  4-6,  P.  8-18, 
Omn.  1  fr.:  H.-P.  J ungfrau blick,  ^  Z.  au  a-3,  F.  1,  M.  3,  A.  »»/i, 
P.  5-6  fr.;  H.-P.  SehweiaaThans,  18  Z.  an  S,  F.  1^,  M.  i,  P.  6-7  fr.? 

*H.-P.  Bellevue,  110  Betten,  Z.  2Vr5,  F.  IVa.  G.  M.  4,  P.  T-in  fr.;  P. 
Helvetia;  *H.-P.  Silberhorn  («/«St.  vom  Kurhaus),  P.  6-8  fr.:  »H.  P. 
Alpenrose,  120  Betten,  Z.  3-5,  F.  l^j^  ii.  3i,«,  M.  4»/8,  P.  7-12'/,  fr.j  »H.  P. 
Natioaal  (5Vr8  fa".);  *H.-P.  dea  Alpes  (l  St.  vom  Karhaus),  60  Betten, 
Z.  2-4,  F.  l.SO,  M.  3»L  A,2i/vh  P-  n-8fr.;  P.  Walde-ir,  5  Miu.  l.  von  der 
Straße,  4-.')  fr.,  einf.  aber  recht  put  ,  in  ruhiger  Lage.  —  Auch  Privat- 
woimungen.  —  Ibät  am  W.-Eude  und  in  der  Mitte  dee  Dorfea.  —  Woang» 
und  kaäud.  Kirche, 

Beatenberg  (1150m),  mit  1062  Einw.,  als  Sommerfrische  und 
Höhenkarort  viel  besucht,  liegt  fast  4km  lang  am  Abhang  des 
Beatenbergs  hingestreckt,  im  W.  vom  BeaierXach^  im  0.  vom 
Simdgriwen  durchschnitten.  Prächtige  Anssicht  auf  die  Alpen 
Yom  Schreckhom  bis  zum  ^esen,  in  der  Mitte  Eiger,  Mdnch,  Jung- 
fran,  Blllmlisalp,  Wildhorn  etc.  Promenadenwege  mit  aasaicht- 
reicheu  Bnhesitzen  fuhren  ober-  and  nnterhalb  der  Straße  hin. 

Umgebdngkk.  Schönste  Auasicht  vom  *Ami8bülil  (1336m:  Hotd- 
Best,  mit  Terraese  and  Ausaicktsveranda) ,  zu  dem  beim  Hot.  Alpenrose 
(a.  oben)  ein  Fahrweg  in  */«8t.  hinanfOlurt  (rom  Balmhof  St.;  Einsp. 
hin-  u.  zurück  incl.  1  St.  Wartens  8  fr,):  gerade  zn  Kflßen  Interlaken 
und  der  Anfang  des  Lauterbrunnentals,  1.  acr  Härder,  weiter  Schvnige 
Platte,  liännlicmen,  Tschu^gen,  Lauberhorn,  Belleuhöehst,  Sulegg,  Abend« 
heig,  davflber  die  ganse  Kette  der  Berner  Alpen  rom  Wettarhorn  bia  aar 
Blümlisalp. 

Wegtafeln  zeigen  u.  a,:  beim  Kurhaus  aufwärts  nach  dem  iVuldbrand 
(25  Min.),  Voraaß  und  Niiiderhom;  —  bei  H.-P.  Blümlisalp  aafwftrta  die 
ParaÜeljpromenade\  —  bei  P.  Schönegg  r.  abwärts  zur  Tiefe  ^  Fuhri, 
Matts,  L  aufwärte  Ober-Kirchtoeg,  Känzeli,  Burgfddf  Niederhorn,  Neue 
Promenade;  —  beim  H.  Bellevue  aufwärts  zva  I^raUelpromenade^ 
Wydfftremdy  SSneeli  (Va  St.)  and  Burgfeld. 

Selir  Irhnenri  ist  die  Besteigung  der  drei  Gipfel  des  Güggingrats: 
♦JNiecierhorn  (1965m),  yom  Krrhaus  auf  weiß-^flb  mark.  Wege  in  2'/.^  St. 
(F.  6  fr.,  entbehriich,  Pierd  12  fr.);  *Burgteidstand  (2067m),  voni  Ii. 
Bellevae  auf  weiß-blau  mark.  Wege,  am  Känzli  (s.  oben)  vorbei  in  3^4  St. 
(P.  6  fr.,  ent^l  r  hrlif  ;  *  Gemmen  alphom  (2064m),  über  Amisbuhl  (s. 
oben),  Waldegg- AUmetui j  Leimeren  und  Gemmenalp  auf  weiß-rot  mark. 
Wege  in  3Va  »*•  (P-  8  fr-»  entbehrlich;  Pferd  16  fr.).  Die  Aussicht  reicht 
vom  Pilatus  bis  zur  Stockhomkette  und  den  IHableveta,  zu  Füßen  daa 
Justistal  (S.  187),  dahiiitf  r  die  Aare  mit  Bern  und  der  Jura.  Man  kann, 
am  Grrat  entlang  loitwandeiud,  alle  drei  Punkte  verbinden  (3  St.).  Ab* 
stieg  ▼om  CMmaieaalplioxn  mtadk  (2  St)  Sabkem  a.  S»  194. 

46.  Interlaken  und  Umgebung. 

Bahnhöfe.  Hiu/pfhnhnhof  i  Thun seebahn,  S.  185)  am  W. -Ende  des 
Orts;  Oatbahnhof  (.Berner  Oberlandbahnen^  6.  1^)  am  0.-£nde,  20  Min. 
Ton  ereterem.  Tn^  Thuneneehahn  yerhindet  sie:  i,gkm,  in  7  Min.,  für  40, 

25,  15  c,  bin  und  zurück  GO,  35,  25  c.  (in  jeder  Richtung  tägl.  13  Züge, 
von  denen  ö  weiter  bis  Bönigen  ^rehen,  s.  S.  218).  Hoteloninibus  und 
Droscliken  stehen  au  beiden  Bahnbüfeu  bereit.  —  Dampf bootlaude- 
platze  für  den  Thuner  See  im  W.  der  Stadt  beim  Hauptbämhof  (S.  188); 
für  den  Brienzer  See  gegenüber  dem  Ostbahnhof  (S.  218). 

Hotels  u.  Pensionen  (Omnibus  75  c.-l  fr.).  —  Am  Tlöheioeg:  *Gr.- 
H.  Metropole  &  Monopole  (PL  1),  160  Z.  zu  3-8,  G.  SVa,  M.  ö,  P. 
8-16  fr.;  *6r.-H.  Victoria  (P.  2),  300  Z.  zn  6-15,  P.  1«/»  0.  4,  M.  6, 
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P.  (atißer  im  August)  10  25  fr.,  und  *H. -P.  Jungfrau  (PI.  'n,  200  Z.  zu 
4-12,  (I.  M.  5,  P.  10  i>(i  fr.;  *  S c h \v  e  i  z e r  h 0  f  (PI.  4),  125  Z.  zu  4-10, 
G.  3«/2,  M.  5,  V.  10-20  fr.  igut-c  Küche);  *Belvc(iere  (PI.  5),  100  Ik-tten, 
Z.  4-8,  F.  1'/,.  (i.  ^^L,  M.  6,  P.  9-15  fr,;  *Gr.-H.  des  Alpes  (PI.  6), 
190  B(>tt.  n,  Z.  ;t  r,,  0.  3,  M.  4-5,  P.  8-15  fr.;  »arnml  üotel  (vorm. 
Beaurivage;  P.  y),  140  Z.  zu  4-8,  G.  a'/g,  M.  ö,  P.  Ii  18  fr.;  *H.  du 
Nord  (PI.  7),  76  Z.  an  3-6,  G.  3,  M.  4,  P.  8-14  fr.;  *H.-P.  Interlaken 
(PI.  8),  TO  Z.  zu  3-6,  F.  iVj,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.  —  Reichshotel  & 
8t.  George  (PI.  :^2),  mit  Biergarten  und  i  he  in.  Weinstube,  60  Z.  '{-7, 

F.  1»/«,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  *H.  Bavaria  (PI.  23),  mit  Biergarteu, 
66  Z.  sa  2>/..-5,  F.  l'/4,  M.  2»/a-3,  P.  7-10  fr.;  »R-P.  Brttnig  (PI.  13),  SOZ. 
zu  21/.,  5,  F. "11/4,  G.  3,  M.  3V-^,  P.  7Va-ll  fr.;  H.  P.  de  TEurope  (PI.  38), 
30  Z.  von  2  fr.  ati,  P.  6-9  fr.;  *H.  dn  Lac  (PI.  10),  beim  Ostbahnhof  und 
dem  Dampf bootlHndeplatz  für  <icu  Brienzer  See,  70  Z.  zu  ^V«» 

G.  M.  IM/a,  P.  8-10  fr. 

Nördl.  VOM  Böhmteg:  *Bellevue  (PI.  15),  an  der  mittlem  Aara- 
brücke, 80  Z.  zu  2»/a-l,  F.  1'/*,  G.  2%  M.  3,  P.  6-9  fr.;  »P.  Villa  Con- 
stance  (PL  36),  Poatgasse  1,  P.  10-14  fr.;  *H.-P.  Horn  (PI.  80),  mit 
Brauerei,  40  Z.  sn  2>8,  M.  8,  A.  2'/«,  P.  6-8  fr.  —  Auf  der  kleinen  Aare- 
Insel  Spidmatten:  *U.  Central  &  Continental  (PI.  34),  an  der  untern 
Aarebrücke,  nahe  beim  Bahnhof,  ßo  Betten,  Z.  3-6,  F.  it/j,  G.  3,  M.  4, 
P.  8-12  fr.;  *H.  du  Pont  (PI.  16),  an  der  mittlem  Brücke,  mit  Garten, 
60  Z.  %XL  8-6,  P.  l»ia,  3,  M.  8»/«,  P.  1-1%  fr.;  Krone,  Z.  lVa-2,  M.  2, 
P.  5-6  fr.,  einf.  gut;  Falken.  —  In  Unternem:  *H.  Stadthaus  (PI.  17), 
36  Z.  zu  2-3,  F.  1,  P.  ()fr.;  P.  Levy  1  israelitisrb  :  9-11  fr):  Helvetia, 
P.  5-6  fr.;  *Beau-fc>ite  (PI.  18;,  90  Betten,  Z.  ü'/.>-5,  d.  üi/g-a,  M.  3«/t-4, 
P. 6-10 fr.;  H.  Härder,  Hardentr.  60,  Z.  2»/«-4,  F. "1.20,  P.  6  8  fr.;  ♦H.-P. 
Eiger  (P\.  37),  42  Z.  zu  2-1,  F.  IV2,  G.  2'/^,  M.  3V«,  P.  6-9  fr.;  P. 
Alponruhö,  5-6  fr.;  Manor  Farm  (P.  Simpkin),  unweit  dea  Thuner 
Seee  (S.  188). 

9adl.  vom  mhewey.  "^H.  National  (P.  Wyder,  PL  19),  195  Betten, 
Z.  3-5,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  »Deutscher  Hof  (PL  20),  65  Z.  zu  3-5, 
F.  1»/.^,  M.  31/.^,  A.  2Va,  P.  7-11  fr.;  *Union  Hotel  &  P.  Reber  (PI.  21), 
30  Z.  zu  2-4,  F.  IV«,  M.  3,  A.  2»/*  P.  6-8  fr.j  *Park-Hotel  &  P.  über 
(PL  86),  in  mhiger  Lage,  140  Betten,  Z.  8-7,  F.  IV«,  8,  M.  4,  P. 
8-1  i  f  r. ;  P.  I)  ;i  r  ]  i  n  g  -  C  o  1 1  a  \^  e ,  Alpenstr.  2,  gelobt ;  P.  V  i  1 1  a  A  I  jj  i  n  a , 
Jun^'fraustr.  60;  P.  Bei- Air  (PL  43);  *H.-P.  Alpenbliok  (PL  14), 
30  Z..  P.  6-10  fr. 

*RrginaUotelJnngfraubliek,in  erhöhter  anssichtreielier  Lage 
unmittelbar  am  Rugenpark  (S.  192).  200  Betten,  Z.  6-12,  F.  IV2,  G.  4, 
M.  0,  P.  14-25,  Omnibus  l»/a  fr.  —  *H.-P.  Sonne  (PI.  35)  48  Batten,  Z. 

f.  M.  3,  A.  2V2,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Mattenhof  (PL  24),  48  Z. 
sa  8-4,  F.  l>/4,  M.  3-31/»,  A.  2Va,  P.  6-10  fr.,  beide  am  Fuß  des  KleiMS 
Bogen;  P.  Z wah len-Spy ch er ,  Kreuz,  Alpina,  P.  5-7  fr. 

W.  imjn  Tinhfvyg  nach  dem  Hauptbahnhof  hin  (zweiter  Klasse,  von 
Passanten  bevorzugt):  »Hirschen  (PL  39),  40  Z.  von  2'/2,  i-20,  M.  3, 
A.  8>/s,  P.  7-8  fr.;  *H.  Oberland  (PL  18),  90  Z.  am  2Va-4,  F.  IVi,  H.  8, 
A-  2'/.,  P-  von  7  fr.  an;  Weißes  Kreuz  (PL  11),  Z.  2-2»/g,  F.  IV4, 
M.  3,  Ä.  2»/2,  P.  "^-^  fr.;  Post  (PI.  2H),  Z.  2,  F.  li/^,  M.  2V8,  P.  8  fr. ;  Büren, 
Z.  2-3,  P.  6-7  fr.;  Löwen,  Z.  von  IM,,,  P.  von  6  fr.  an;  Goldner 
Anker,  Z.  von  V].^,  P.  von  5  fr.  an;  Schwanen  (PL  40),  Z.  U/r^/» 
P.  5-6  fr,;  *TT.  P.  Krebs  (PL  27),  50  Z.  zu  2»/8-.'?»/a,  F.  l'/*,  M.  8, 
P.  7-9  fr.;  *Heruerhof  (PL  28),  50  Z.  zu  2V»-4,  M.  3,  P.  7-9  fr.:  H. 
Merkur  (PL  41),  24  Z.  zu  2-3,  M.  2Vj,-3,  A.  2Vjji  P.  7-8  fr.;  »H.  Ter- 
minus &  de  la  Gare  (PI.  2J  50  Z.  zu  2Va-4,  F.  l»/a,  G.  3,  M.  4,  P. 
7-11  fr.;  *H.  Jura  (PL  42),      Z.  zu  2V8-4,  F,  1«/«,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr. 

Jenseit  des  Bahnhofs  an  der  Rugenparkstraße:  »H.  St.  Gotthard 
(PL  81),  62  Z.  zu  2i/a-4,  F.  IV*,  M.  3,  A.  2«/»  P.  7-12  fr.;  *Eden-Hotel 
(PL  88),  60  Bett(*n,  Z.  8</«-4,  F.  I1/9.  M.  B-4,  A.  21/«  3,  P.7-12  fr.;  «H.-P. 
Simplon  (PL  88X  60  Z.  SU  SVr^  F.  Ii/«,  M.  8^      8>/a,  P.  6-8  fr.;  «P. 
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Erica,  mit  gioA«i  Qarten,  P.  5-6  fr. ;  P.  Rupenpark,  P.  5-7  fr.  — 
Möblierte  Zimmer  sehr  zahlreich:  Ohalfit  Bi>,>  S>{j,>iir  (Fran  Burkhardt- 
Scbuh),  Gartenstr.  (Z.  8-5,  F.  V^li.);  Kt^a  i^»d/iecA:,  Eosenatr.  j  Uhaletf 
Hdheweg  31;  Ed.  Müller ^  NengaMe  10;  ChaUt  BoUn  in  1Tiit«riMii. 

Billiger  nnd  die  Orte  in  der  TTmeebmii^.  In  WOdertwil  (S.  196;  tn 
Fuß  VfB*-):  nahe  dem  Bahnhof  *H.  Bahnhof,  P.  5-7  fr.;  *H.-P. 
Alpenrose  (PI.  44),  P.  5-8  fr.;  *U.-P.  Junj^frau  (PI.  45),  P.  5-7  fr.; 
im  Ort,  an  der  Straße  nach  Lauterbranuen :  *  Bären  (PI.  46),  P.  5-6  fr.; 
♦H.-P.  Alpenbliek  (PI.  47),  P.  Ton  5  fr.  an;  »H-'P.  de«  Alpee  (PI.  48), 
P.  6V2-7V2  fr.;  P.  Oberland;  *H. -P.  Victori  a.  5-6  fr.;  w.,  in  höherer 
Lage:  *P.  Schönbühi  (PI.  41)),  P.  5«/»-*  fr-;  *H.-P.  Wilders wil  (PL  50), 
P.  6-7V2  fr.;  *H.  P.  Ber{?hof,  P.  6-8  fr.  ~  In  Umpunnen  (S.  193): 
»Waldhott'l  Unspunnen  (6Va-12  fr.).  —  In  Gsteig  (S.  195):  Hirsch, 
beim  Bahnhof  Wilderewil,  P.  6  fr.,  gelobt:  Steinbock.  —  In  Gsteig- 
wiler  (15  Min.  vom  Bahnhof  Wilderswil-Cx steig):  *Peus.  Schönfeis 
(5-61/a  fr.).  —  luGMtwa  (ViSt.,  8.  IW):  ^ent.  SoiiSnegg  (iVröfr-); 
Pen».  Felsenegg;  *H.-P.  du  Parc  k  Helveti»  (P.  4-6  fr.).  —  In 
Bönigm  (S.  218),  am  SW.-Ende  des  Bri enzer  Sees,  Dampfboot-,  Eisen* 
bahn-  und  Motorwagen- Verbindung:  *H.-P.  Belle-Rive  ü?.  5*7  fr.), 
•H.-P.  Bffnif  en  (P.  6-8  fr.),  «Cbftfet  du  Lae  (P.  5-6  fr.),  *H.-P.  de  U 
Gare  (Z.  IV^-S,  F.  1,  M.  lVa-3,  P-  5-7  fr.),  *H.  P.  Oberländer  Hof 
(6-8  fr.),  P.  Seehof  (5-8  fr.),  P.  Bei -Air  (Dr.  J.  Lüthi;  P.  5V2-8  fr.). 

Bier:  Kursaal  (Bayr.  u.  Pilsner  Bier),  s.  unten;  H.  Oberland, 
Hirschen,  H.  Terminus  (S.  190),  H.  Central,  in  diesen  Münchner 
Bier  vom  Faß;  Bavaris  (8.  i'.'O),  mit  Cafe-Rest,  und  Garten  (abends 
Konzert);  Hot.  St.  George  (Eheinische  Wcinstnbe),  s.  S.  190;  Adler- 
hof neben  H.  Metropole;  Cafe-Rest.  Federai,  der  Post  gegenüber; 
Bernorhof,  Erebs,  Bahnhof,  Hftnny,  beim  Bahnliof.  —  Kon- 
ditoreien: Weber,  am  Höheweg,  beim  Eingang  zum  Kursaal;  *Schuh, 
gegenüber  Metropole  (auch  Z.  u.  Cafö-Rest.,  M.  3- 3V'..  fr.);  Seits, 
neben  Hot.  Oberland;  Kaffee  halle  Interlakeu,  Marktplatz  16. 

Kursaal  am  Uöheweg  mit  Cafe-Restaur.,  Lese-,  Billard-  u.  Spiel- 
Bilen,  Parkanlagen,  nachm.  und  abends,  So.  auch  frflh  KoBsert.  Bintritt 

50  c,  abends  1  fr.,  ganzer  Tag  1  fr.,  Woche  5  fr.,  Monat  11  fr.,  2  Pere. 
25,  3  Pers.  35  fr.:  bei  besonderen  Veranlassungen  erhöhte  Preise.  ~  Am 
Höheweg  gegenfloer  dem  Eingang  zum  Kursaal  Konzert  wochentags  bei 
schönem  Wetter  lO^/rllVt  'voim. 

Bäder  im  H.  Mitropoley  bei  B.  Gutermann  etc.  —  Gut  eingerich- 
tete Seebadanstalt  im  Bri  enzer  See  nahe  der  Dampf  boot-  u.  Bahnstation. 
—  Sanatorium  u,  WaaaerheÜatuitaU  Dr.  Gnmdjmn^  Klostergasse,  hinter 
dem  Sohnlhans  (P.  6-15  fr.). 

DrosohkMi  vom  Bahnhof  naeh  Interlaken,  ÜBteneen  n.  Matten  die 

Person  1  fr.,  jede  weitere  Pers.  50  c.,  nach  Bönigen,  Gsteig  u.  Wildcrswil 
2  fr.,  jede  weitere  1  fr.;  HeimwebÜuh  4  fr.;  Spazierfahrten  erste  Stunde 
Einsp.  4,  Zweisp.  8  fr.,  jede  folg.  Stunde  3  und  5  fr.;  nach  Lauterbrunnen 
nnd  Grindelwald  s.  S.  196,  204.  —  Motor-Omnibiis :  KursaaI-€h>lfplatS- 
Ostbahnhof-Badeanstalt-Bönigen,  13  mal  tägl.  in  16  Min.  fttr  ÖO  c. 

Post  (PI.  P),  nebst  Telegraph,  neben  H.  Oberland. 

Fhotograph.  Bedar&art«ikel  (Kodaka)  bei  Dr,  Herrn,  Jordan, 
gegenüber  der  Post. 

Geldwaduder:  VcXkabairäc  (PI.  S6X  nebea  der  Post. 

Offlgiellaw  V«rk8lmliimau  im  Bahnhofgehftiide  0hlS  u.  2-6  U.) 

BergfOhrer  (amtlieh  patentierte,  halten  sieh  gewöhiüieh  am  Höhe» 

weg  gegenüber  dem  Kurgarten  sowie  bei  der  meteorolog.  Säule  gegen- 
über dem  H.Victoria  auf):  Christian  Häaler  (von  Gsteigwiler),  Ed.  Feuz 
(von  Interlaken),  Jak.  Müller  (Gsteigwiler),  Rud.  Wjnß  (Wilderswil), 
jmtz  Michel  (Bönigen).  —  Proviant  fflor  Betjgtonren  nimmt  man  besser 
von  Interlaken  mit  (s.  8. 197). 
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Interl€^een  (568mX  aus  den  Ortscliafteii/n^lato»,  Matten  und 
Ünier$em  bestehend  (rosammen  7170  Einw.),  liegt  an  der  Äore  anf 
dem  Böddi  genannten  Sehwemmlande  der  östL  in  den  Brienzer  See 
sich  ergießenden  Lütaeklne  nnd  des  westl.  dem  Thuner  See  zufließen- 
den Lambachs»  Seines  milden  gleichmäßigen  Klimas  wegen  wird 
es,  vorwiegend  von  Dentsclien,  als  Luftkurort  besncht  Als  Stand- 
quartier zu  Ausflüg^'Tl  an  den  Brienzer  und  Thuner  See,  sowie 
in  das  Berner  Oberland  empfiehlt  es  sich  namentlich  solchen  Bei- 
senden, die  mit  Zeit  und  Geld  nicht  sn  geiisen  brauchen  und  nach 
mehrtägigen  Wanderungen  im  Gebirge  gern  wieder  zu  dem  ver- 
kehrreichen Leben  eines  Kurortes  ersten  Rang'ps  zurückkehren. 

Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs  ist  der  ^Höhew^'g  („Höhe- 
ötraße"),  eine  Allee  alter  Nußbäume  und  Platant^n,  mit  den  S.  1H9 
gen.  großen  Gasthöfen,  eleganten  Kaufläden  und  altberühmtem  Blick 
über  die  Höheinattt  hinweg  unt  die  Junq-frau  ( Abendbeleuehtung  am 
schönsten).  Nahe  dem  oberen,  nordösti.  Knde  des  Höhewegs  liegt  r. 
das  1130  gegründete,  1528  aufgeht »hi  iie  Klof^ter  Interlaken,  das  dem 
Ort  den  NdTnen  (.,?;wis('hen  den  S-ieu")  gegeben  hat  und  jetzt  nebst 
dem  1750  angebauten /St7iZo/?  ab  Amt-,  Gerichts-  und  Krankenhaus 
dient;  in  verschiedenen  Teilen  der  ehem.  Klosterkirche  liudet  eng- 
lischer, schottischer,  franz. -reformierter  imd  röm.  -  katholischer 
Gottesdienst  statt.  —  Die  Fortsetzung  des  Holiewegs  führt  zum  Ost- 
Bahnhof  (S.  1%;  gegenüber  1.  die  Landestelle  der  Brienzersee- 
Dampfboote)  und  weiter  nach  Brmigen  (2,8km:  S.  218).  Die  beim 
Gr.-H.  Beaurivage  1.  abzweigende  Brienzer  Landslraiie  Uberschreitet 
die  Aare  (iiarderpromenaden  s.  S.  193). 

BeinL  W.-Ende  des  Höhewegs  zweigt,  dem  BL  Oberland  schräg 
gt^euüber,  L  die  Jungfraustrafie  ab  (nach  dem  Kleinen  Eugen), 
wtiirend  man  geradeaus  weiter  an  der  PotA  (FL  P)  Torftber  sum 
Hat^tbahnhof  (S.  189)  gelangt  —  Die  bei  der  Post  r.  abgehende 
Marktstraße  fahrt  Uber  die  beiden  8pidmaiAen-In»dn  nach  dem  am 
r.  Aareufer  gelegenen  ünterseen^  mit  altersbrannen  HoUshthuem 
und  alter,  1894  renovierter  Protestant.  Kirche.  L.  mundet  hier  die 
Straße  ron  Merligen-Thun  (8. 188).  N.w.  geht  es  in  das  Habkem- 
tal  und  nach  St  Beatenberg  (S.  194,  188). 

Der  ^Bleine  Biig^en,  die  waldbedeckte  rundliche  Torhdhe 
des  Großen  Rügen,  bietet  schone  Promenaden  mit  wechselnden 
Aussichten.  Bei  dem  weit  sichtbaren  Hot  Jungfraublick  vorllber 
erreicht  man  geradeaus  bergan  den  Hauptringweg,  der  den  ganaen 
Berg  umsieht  Nach  1.  gelangt  man  hier,  an  der  „Humboldtemhe" 
(Aussicht  auf  Jungfrau  und  Brienser  See)  vorbei,  in  Ys  «nr 
TrMekalle  (Gafi-Restaur.),  mit  Aussicht  anf  Jungfrau,  Manch  und 
Schwalmem;  weiter  am  „Scheffelpavillon**  (Blick  auf  den  Thuner- 
see),  am  „Kasthoferstein^  (zur  Erinnerung  an  den  Oberförster 
Kasthofer,  der  au  Anfang  des  vor.  Jahrb.  imBugenwald  alle  sehweis. 
Banmarten  anpflanzte),  am  Reservoir  der  Wasserleitung  und  einem 
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GeniMBgeJieg«  vorüber  zum  Hotel  Jungfranblick  surllck.  Wege- 

•  tafeln  zeigen  zahlreiche  sclimalere  Fußpfade  an,  il  a.  nat'h  der 
Rugenhöhe  (7d9m;  25  Min.),  wo  drei  in  den  Wald  gehauene  Schnei* 
sen  Blicke  auf  Jungfrau,  Brienzer  und  Thuner  See  ött'nen. 

Gleich  hinter  der  TrinkhAlle  führt  ein  Fußweg  l  und  dann  nach 
1  Min,  bei  der  Bank  r.  (geradeaus  geht  es  hier  nach  dem  Cafe  Ün- 
spnnnen,  10  Min.)  abwärts  in  die  Wagner enschlucht,  die  den  Klei- 
nen vom  Großen  Rügen  trennt.  Ein  Fahrweg,  in  den  '1er  Fußweg 
unweit  der  nnten  erwähnten  Studerinschrift  mündet,  durchzieht  die 
Sehlucht  und  setzt  sieh  bei  dem  Cafi  Uii»puniien  (35  Min.  vom 
Bahnhof  Interlaken  durch  die  Wagnerenschlucht),  dem  Waldlwtei 
Unspunnenj  dfv  Bay^r.  Bierbratierei  nml  <ler  Ruine  Lhispunnen 
vorUber,  stets  mit  Aussieht  in  das  Lauterbrunnental  und  auf  die 
Jungfrau,  L  auf  den  iirienzer  Ree,  fort  bis  WiMerswil  (S.  196). 

In  der  Sflitte  der  WairnereTLschlueht,  etwa  Ah)  Schritt  vou  der 
Straßenteilung  bei  ihrem  westl.  Eingang,  erinnert  ein  Felsblock 
mit  Inschrift  an  den  Geologen  Beruh.  Stader  (f  1887).  Hier  zweigt 
r.  (westl.)  ein  rasch  ansteigender  Pfad  ab,  der  sich  bald  teilt:  1. 
„bequemer  Weg",  r.  „kürzerer  Treppenweg",  an  einem  hübschen 
Aussichtspunkt  vorbei,  in  20  Min.  zur  ^Heimwelifluh  (676m), 
mit  Cafe  und  reizender  Aussicht  iil)ers  Bödeli,  den  Thuner  u.  Brienzer 
See,  von  dem  kleinen  Belvedere  oberhalb  auch  auf  Jungfrau,  Mönch, 
Eiger.  —  Bequemer  folgt  man  der  unten  beschriebenen  Straße  zum 
Abendberg,  auf  der  man  bis  zur  Bugenscheuer  5  Min.  unterhalb 
der  Heimwehllnh  fahren  kann;  Einsp.  4,  Zweisp.  8  fr. 

Umfassender  und  malerischer  ist  die  Anssicht  vom  ^Abend« 
berg,  oben  Uber  dem  Großen  Rügen  (zu  FnS  St. ;  Pferd 
12  fr.).  Man  folgt  der  Strafie  in  der  Wagnerenschlncht  (s.  oben),  nach 
ö  Min.  dem  r.  abzweigenden  Fahrweg,  der  in  bequemen  Windungen 
dnrch  WaU  bergan  steigt.  Nach  15  Min.  zweigt  von  der  Striae, 
die  r.  zur  Heimwebflnh  weiter  fahrt  (a.  oben),  L  ab  der  bequeme 
Beitweg  zum  Abendberg,  weiterhin  nochmals  L,  stets  durch  Wald. 
Oben  das  gute  Hat,  Bdlevue  (lld9m;  32  Z.  zu  9-4,  F.  t%  M.  37,, 
A.  3,  P.  Ton  6  fr.  an;  Buhebedfirftigen  zu  empfehlen).  —  Den 
Wiesenpfad  hinter  dem  Hotel  bergan,  bei  einigen  Hütten  yorUber, 
erreicht  man  in  20  Min.  die  80g.tSiebennhrtanne{tS&7m)t  mit  *Aus- 
sicht  nach  dem  tief  nnten  liegenden  Thuner  See. 

Ein  Fußweg  führt  vom  Hotel  am  Abhaii«^  des  Därligenffrots  hiuan 
zur  (2Va  St.)  Rotenegg  adOOm),  mit  schöner  Aussicht.  Von  hier  setzt 
Bieb  der  Leijiif/engrat  mit  den  G-ipfeln  Fuchsegg  (1935m),  Großes  Scfiiff'li 
^yo:;5m)  und  kleine.^  I^chi/fli  f2ö08m)  bis  zum  Morgenbei'ghorii  (2251in) 
fort,  ist  jedoch  vom  S(  hiöli  au  nur  ganz  schwindelfreien  Steigern  anzu- 
raten ^^b,  fc>.  196).  —  Vom  Abendberg  nach  Saxeten  (S.  löö),  schlechter 
FufipfiLd  in  l>/«8t.  (hinter  der  zweiten  Hlltte  anf  der  Hatte  nicht  gerade- 
aus weiter,  eondem  r.,  den  obem  Weg!). 

Auf  dem  r.  Aareufer  führt  von  Unterseen  die  Goldeipromenade 

an  der  eisernen  Goldeibrtlcke  yorbei  bis  zur  (20  Min.)  ohern  Brücke 

(S.  192).  Promenadenwege  (Wegtafeln)  führen  am  bewaldeten  Ab- 
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liang  des  Härder  1.  hinan  zum  (20  Min.)  Pavillon  LusfbilM,  mit 
schönem  Blick  auf  die  Jungfrau,  weiter  zum  (20  Min.)  Pavillon 
Hohbiihl  (631m),  mit  Inschrift  zur  Erinnerung  an  den  Aufenthalt 

der  Kninponiston  C.  M.  v.  Weber,  F.  Mendelssohn  und  K.  Wagner 
in  luterlaken  (Aussicht  zum  Toil  verwachsen::  dann  entweder  r. 
hinab  znr  HO  Min.)  olx^rn  Aarebriicke  ,  oripr  aiit  Zickzackwegen  I. 
bergan:  2ü  Mni.  Unteres  Bleiki j  30  Min.  Oberes  Bleiki ;  von  hier 
1.  zum  Aussiriitspavillou  auf  dem  Hardemiantdi  (1123m)  und  zum 
(1  St.)  HoL-Rest.  Alpenrose  (t214in  i,  jnif  prächtiger  Aussicht  auf 
das  Bödeli,  die  Seen  und  die  liochalpeu.  Hinab  auf  gutem  Reitweg 
in  vielen  Windungen  am  Pavillon  Scheihenfluh  Yovhei  zur  Habkeru- 
straße  und  nach  (1  St.)  Unter aeen  (Anstieg  von  hier  l%-2  St.; 
Pferd  12  fr.). 

Vom  Turmberg  von  Goldawil  (68dm;  Va^^O»  Brieuzer  Strafie 

(S.  192),  über  Schönegg ,  Aussicht  über  den  Brienzer  See  sowie  den 
dttstern  kleinen  Goldawiler  oder  Faulonsce;  die  Turmniinc  selbst  ist 
unzugänglich.  —  Weiter  auf  der  Brienzer  Ötraße  (Einsp.  ä  fr.),  oder  auf 
der  aussichtreioben  Promenade  ttlber  die  Hügelreilie  iwisohm  Strafie  vnd 
Brienzer  See,  nach  (Vs  St.)  Hinggenberg  {P.  Bett,  JSkeburg,  am  Dampf 
hootlandeplatz,  mit  Garten,  V.  5  fr.;  Pens.  Beau-S^our,  höher  am  Ab- 
hang, P.  5-7  fr.;  P.  Edelweiß;  im  Dorf  Bären;  Bdleme,  in  aussichtreicher, 
hoher  Lafre,  P.  4i/s-6  fr.),  mit  dem  habsohen  Pltttsoiien  an  der  in  die 
BurgTiiinr  liineingeJ)auten  Kirche;  Anssicht  auf  den  Brienzer  See.  '/^  St. 
weiter  die  Schadenburg  (728mj,  ein  nie  vollendeter  Burgbau  der  alten 
Herreu  von  Ringgenberg  auf  einem  Felsvorspruug  des  Gra^^j^^en.  * 

Zax  B$atu8höhle  (S.  188)  fahren  Bralces  tägl.  9^»  U.  vornu  nnd  2V«U. 
nachm.  vom  Höhewcp  in  "/4St.,  hin  u.  zurück  in  St.  (2  fr.;  Einsp.  8, 
Zwtiisp.  15  fr.).  Aussichtrcichc  Straße  hoch  Über  dem  Thuner  See  (s.  S.  188). 
—  Bampfboot  bis  Stat.  BeatnshQhlen  in  87  Min.,  s.  8.  188;  von  da  FoB- 
weg  in  20  Min, 

In  das  Habkemtal  (Einsp.  von  luterlaken  bis  Habkem  u.  zurück 
15,  Zwei  SU.  28  fr.),  Fahrstraße  vou  Unterseen  um  den  W.-Fuß  des  Härder 
(ft.  oben)  Berum,  am  L  üfer  de«  L&mbachs  hinan,  Buletzt  aufe  r.  Vtet  und 

in  Windnngen  zum  (5,skm)  Dorf  TLihkem  (1067m;  ordentl.  Whs.),  in  grünen 
Matten  am  Fuß  des  Gemmenalpliorus  geb  p-fn.  Von  hier  sind  drei  ge- 
rühmte Hoehpunkte  zu  besteigen:  Gemmenaiphorn  (20t>4m;  hesser  vou 
Boatenberg,  s.  S.  189),  über  Brändlisegg  und  Oemmenalp  in  3'/«  St.; 
Hohgant  f2190m),  über  BofU  (172Sm)  und  Allgäualp  in  \  St.  f  Al  sticfr  nach 
Schangnau  im  Emmental  s.  S.  167);  Augstmatthoru  (2lium),  Uber 
Bodmtalp  in  3Va  St.  (Abstieg  nach  Niederried  am  Brienzer  See,  S.  218). 

*Nae]i  derSchynigen  Platte,  sehr  lohnender  Ansfliig. 

Eisenbahn  vom  Haupthahnhof  luterlaken  in  20  Min.,  vom  Ost- 
bahnhof in  8  Miu.  nach  Wilderawil-QaUig  (S.  196);  vou  da  Zahnrad- 
bahn cur  Schynigen  Platte  in  1  St.  10  Hin.,  für  8  nr.,  hinab  4,  hin  und 
'zurück  10  fr.,  vom  Ostbalinhof  8  fr.  60,  4  fr.  60,  11  fr.,  Sonntagsbillette 
hin  und  zurück  7  fr.;  kombinierte  Billette  Ifir  Hin-  nnd  Eückfahrt,  A., 
Z.  u.  F.  im  Hotel  15  fr. 

Yonlnterlaken-Oststation  bis  (4km)  WiMerswü-Gsteig  s.  S.  196 ; 
hier  Wagenwechsel  fttr  die  Sehynige  Platte.  Di^  Zalmradbalm 
(Maximalsteigung  25%)  ttberschreitet  die  lAtUchine  ond  steigt  in 
Windungen  zum  Ealeneggtufmd^  dann  dnrcli  Wald,  mehrfach  mit 
Durchblicken  auf  Interlaken  mid  die  Seen,  an  einer  Wasserstation 
(1071m)  vorbei,  cur  (4,ekm)  Stat.  Breidanenm  (1545m;  Kurhaus 
Breitlanenen,  Z.  «Vt,     1%     4,  A.  8,  P.  6-9  fr.),  mit  reiieador 
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Aasaicht  auf  den  Brienxer  and  Thuner  See  und  das  n(SidL  Htigel- 
laad  der  Schweia,  besonders  yom  Vöffditieiny  1  Min.  vom  Bahnliof. 
Dann  im  Bogen  gegen  den  debirgsgrat  hinauf  und  durch  den  Orädi' 
twnnd  auf  die  Sfldaeite,  wo  skh  { 1  tzlich  der  Bück  anf  dio  ganae 
Kette  der  Berner  Alpen  Tom  Eiger  bis  anm  Broithorn  erschließt; 
tief  unten  das  Lauterbrunnental.  Nnn  am  ^.-Abhang  des  Grates 
durch  Felseioachnitte  und  einen  kurzen  Tnnnel,  auletat  mit  herr- 
lichem Blick  in  das  Grindel waldtal  mit  den  Schreck-  und  Wotti  r 
hörnern,  £nr  Endstation  (7,,km)  Schynige  Platte  (1970m;  -II. 
Bdlevue,  oberhalb  des  Bahnhofs,  Z.  3-4,  F.  P/j,  M.  5,  A.  3,  P 
8-12  fr.;  3  Min.  weiter  das  ^^HoL  Schynige  PUäte,  Z.  4-5,  F.  17^, 
M.  4,  P.  ^10  fr.;  beide  mit  Aussichtaterraaaeo,  das  letztere  mit 
Zeiü-Fernrnhr\ 

Die  '^Aussicht  auf  iiaä  Hochgebirge  S'^hört  zu  den  berükmtesteu  des 
Bener  Oberlandes.  Man  erbliekt  tob  T.  nach  r.  Wellhorn,  Wetterhöraer, 

Berglistock,  den  obern  Grindelwald^Ietgcher,  Scbreckhömer,  Lauteraar- 
hörner,  den  Untern  GrindehvuM'j-it  tacher,  über  den  Ei^orgrat  hervorragend 
das  Finsteraarhom ,  Grindelwuldur  Fiescherhom,  Kiger,  Mönch,  Jung- 
fnn,  Ebneflnh,  Mittagbom,  öroßhoni,  Breithoni,  Tiehingelhom,  Tachingei- 
f^rat,  Gspaltenhorn,  Bltimliaalp,  Doldenhorn,  Sulep^:,  Niesen-  und  Stock- 
horukette.  Den  Fuß  der  Jungfraugruppe  verdeckt  der  Männliohen  (S.  20«>. 
Püüorania  von  S.  Simon  (1  fr.). 

Bequeme  Wege  stuii^en  vom  Hotel  in  Windungen  am  Geißhorn,  wo- 
hin gleicli  am  Anfang  ein  Weg  altzweigt  (Aunsiebt  äünlich  wie  vom  Hotel), 
und  der  Westseite  des  bienenkorbartigeu  Gumihoma  (2101m)  vorUber  In 
20  Min.  KumPlatean  der  *Daube  (2064m;  Schutzhtltto),  wo  dieAuBsioht 
anBer  dem  Hochgebirge  nach  Interlaken,  den  Brienser  und  Q^nner  See  und 
die  Berge  im  K.  umfaßt;  n.ü.  da»  Bricnzcr  Rothorn,  r.  davon  fern  der 
Pilatus;  n.w.  erglänzen  spätnachmittags  in  der  Feme  der  Bieler  und 
Neiienbiivg«r  See.  Znrllok  nm  die  Oetseite  des  G-nmihoms  und  Oeißhonis 
hemm  zum  (15  Min.)  Clasthaus.  —  Das  Oht  rherahorn  (2070m),  25  Min. 
n.ö.  vom  B-ihnbof  Schynige  Platte  (von  der  Daube  airekter  Weg  in  20  MiiiJ, 
ist  gleichfalls  durch  steile  Treppen  von  zwei  Seiten  zugänglich;  prächtig» 
Auseicht,  namentlich  auf  den  BrtenBer  See. 

Von  der  Schynigen  Platte  aufs  Fkudhorn  (4  St.)  s.  S.  212:  —  von 
der  Platte  hinab  nach  Z  w ei  1  ti t  sch  i  n  cn  (S.  VMV),  3  St.,  strecKenweise 
steil:  bei  dem  kl.  Teich  unweit  der  Platte  r.  Uber  die  Matte  hinab  zu 
den  (S/4  St.)  untern  Hutten  der  JteUenalp  (1660m;  F.  bis  Merher  ratsam, 
8  fr.),  weiter  in  vielen  Windongen  dnzoh  Wald,  nicht  su  fehlen. 

Fußweg  von  Gsteig  auf  die  Schynige  Platte  (4  St.):  zwischen 
der  alten  Kirche  und  dem  Whs.  Stolr^Knrk  hinan,  zuerst  in  mäßiger  Stei- 
gung,  dann  steiler  in  vielen  Zickzackwindungen  durch  Wald,  die  Bahn 
krasend,  m  (IVs  St.)  SMnegg  (1448m;  Wirtsch.)  nnd  zum  i}U  St.)  Kur- 
hoM  ErmtoMmen  <S.  i94).  Von  da  noch  IV»  St*  bis  snr  Sehynigen  Platte. 


In  das  Saxdtental  zwischen  Äbendbery  und  BeUenhöcJisty 
Fahrstraße  (Einsp.  von  Interlaken  15,  Zweisp.  28  fr.)  vom  Bahnhof 
Wilderswil  über  MalhitUy  dann  in  Wir  lungen  bergan  viel  durch 
Wald  zum  (17481.)  DoriSaxeten  (1098m;  *H.-P.  Alpenrose,  P.  4V,- 

fi*.),  Luftkurort  in  geschützter  Lage.  V*^**  weiter  die  Fälle  den 
GüThen-uTiä  Weißbachs;  schöner  Talschiuß  durch  die /ScAtt'aZmer//. 

ArsFi  üdE.  *Sulegg  (2412m),  4-4»/.2  St.  m.  F.  (5  fr.),  unschwien'g  und 
sehr  iohuend.  Eutweder  auf  dem  Reitweg  au  deu  Wasserfällen  des  Gurbtn- 
waA  Weißbaeh9  Torbel  tkbir  die  Kudtmai^  in  B  St.»  oder  auf  d«a  stsilin 
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direkten  Fußweg  in  2i/,  St.  zur  BeUtnalp  (1891m),  von        der  ^«W; 
Mchtt  (2094m),  nüt  herrlicher  Aussicht,  in  3/4  St.  leicht  zu  «^«1«»^»°  • 
dann  nm  den  steilen  H.-  nnd  O.-Abbang  der  Snlegg  herum  aui  ^ 
Wege  bis  gegen  die  (3/,  St.)  Obere  Sulsalp  (WiOm)  an<l  r  .n  l  m-J'^ 
Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussieht.    Abstieg  event.  über  Ä"'*'!'!;';'*;?  4  gt 
Gummen- A.  nach  lisenfluh  (s.  unten).  —  =^Morg6nbergllorn  (^Jföim;»  * 
m.  P.  (6  fr.),  gleiohfallB  nnecbwierig.   Pnßweg,  10  Min.  b.  y^n  J^^^^^J 
▼om Fahrweg  r.  ab,  an  den  Hütten  der  TTinferberqU-A.  vorbei  ''^^^J^^^ 
Renqgli-  oder  Tanzböddiixiß  (lH80m;  S.  1«7),  zAvischen  Ji^rLs 
und  Schwalmürn;  von  hier  pfadlua  an  deuiS.-  und  SW.-Abhilngeii  des  i>c  ^ 
hinan,  zuletzt  wieder  Fußweg  zum  (1  St.)  Gipfel.   Aussicht  auif'r^J^^'j;; 
lerisch,  namentlich  auf  den  Tbuner  und  Brienzer  See  und  die  ^'jj'^. 
das  Hochgebirge  weniger  imposant  als  von  der  iSuIegg.  Der  Absti  g    •  • 
über  die  Felsen  des  Schiffli  und  LeißigengraU  zum  Abeudberg       »  , 
gefährlich  (S.  193).  -  -  Schwalinetn  <»7«6m),  ÖVs  St.  m.  F.  (H 
«am  aber  lohnend.  Auf  dem  Suleggwege  bis  zur  (Vj,  St.)  SulmiP  jj; 
von  hier  s.w.  an  den  Lobhörnern  (2570  und  2ö23m;  i^esteigung  » 
sebwierie)  Torbei  zu  den  breiten,  nach  0.  sich  abdachenden  Sc imee 
Geröllbalden  der  Schwalnicrn,  dann  allmählich  hinan  zum  (2  St.)  u^ra 
(V4  St.)  Gipfel  i  IIi)rhM-Schu  alm,  rn,  278öm),  mit  großartiger  Aussiw» 
Abstieg  zum  KenggUpaß  beschwerlich. 

47.  Das  Lauterbrunneutal  und  Mürren. 

Von  Interlakt^n  nach  Lau torbrunn  en  ,  l*2km,  Bf-rsek  ^/'g^ 
LASDBAHN  (Maximalstcigung  Sö"/oo,  mit  kurzen  Zahnradstrecken)  m  (4  * 
fOr  8  fr.  25,  1  ftr.  «5  c,  bin  u.  zurftek  5  fr.  20,  3  fr.  16  e.  C^'^^f^^ 
Interlaken-Lautcrbrunneu-Kl.  Scheidegg -Grindelwald-Intcrlaken  23  ir.  » 
14  fr.  45  c.;  10  Tage  G Ulti^'keit).   -  Wagek  von  Interlaken  nach  Muiej 
brunuen  8,  zweisp.  15,  hin  und  zurUck  bei  2ätün(l.  Aufenthalt      ^  * 
Trttmmelbaoh  18  n.  29,  Stechelberg  14  u.  87  fr.  —  Sehr  lohnender  *  T  a  g  e  s 
ausflug:  mit  der  Bahn  nach  Milrren  (S.  190;  von  Interlaken  -  / 
55  Min.),  zu  Fuß  über  Oimmelicald  (S.  201)  am  Setinenfall  vorbei  nacn 
dem  Obern  iSteinberq  (S.  198 j  2^/4-3  St.),  hinab  nacb  Trachtdlauemf 
(S.  196;  1  St.),  im  Tal  zurück,  beim  TriimmeUbach-  und  StatibbacnT^ 
(S.  197)  vorUber         Lauterbrunnen  (Babiibof,  23/.St,>;  Bahn  »*,*'^.^^^ 
laken  in  46  Min.  Die  Aussichten  von  Mürren  und  vom  Obero  Steinoerg 
gehören  zu  den  schönsten  und  großartigsten  der  Schweiz. 

Die  Bahn  (man  besteige  die  mit  j,Lauterl>ruiiih  n  •  I>ezeiciill6tCB 
Wagen)  führt  von  Interlaken-Ost Station  (otiHm;  S.  192)'  in  gto^^ 
Bogen  dureli  obstreiehes  Gelände  nut  h  (3km)  WildergioürO^*^ 
(587m;  Wagen  Wechsel  für  die  Schyuige  Platte,  s.  S.  m),  dann  tbeT 
die  Lutschine  und  am  r.  Ufer  in  dem  bewaldeten  Tal  attfwÄrt^j 
auf  der  andern  Seite  die  Landstraße.  £.  stei^  die  Matef^iA  steü 
empor,  dahinter  die  Snlegg  (S.  196);  1.  im  Yorblick  der  Münnlicb^ 
(S.  807),  daneben  Mtfnch  nnd  Jungfrau.  Über  die  ron  Grindelwald 
kommende  Schwarze  LüUchine  (1.  im  Hintergrund  des  Ltttscben- 
tala  das  Wetterhom)  nacb 

9km  ZweUütsofainen  (655m;  Büffet;  H.  Bären,  Z.  iVs'^' 
F.  L20,  M.  27^,  P.  5  fr.),  Knotenpunkt  der  Grindelwalder  Bah« 
(S.  804;  wer  nicht  in  durchgehendem  Wagen  sitzt,  muß  umsteigen)* 
Oute  Eispickel  bei  JSrg,  3  Min.  vom  Bahnhof. 

VonZwcilUtsdiinen  nach  (1«  4  St.)  Isenfliih  (1008m;  *H.-RJungfra**^ 
60  Z..  P.  6-7  fr. ;  *  11.-1*.  Alpina),  guter  Iluitweg,  nach  10  Min.  (Handweiser) 
Yon  aer  Straße  nach  Lauterbronnen  r.  ab  an  der  Bergwand  steil  empor,  von 
S  U.  aadm.  «b  •dMüttig.  Von  Iienflnh  priohtigo  AuMioht  auf  die  BoMgif»*^ 
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Tom  Großhorn  bis  xam  Eiger^  besonders  großartig  die  Jungfrau.  Sehr  loh- 
nend  ist  der  We^  ron  laenflvli  naeh  Mttrren  ($  St.,  r.  angenehm^  ab 

Zweilütsohini^n  7  frO:  zuerst  geradeaus  eben  fort  bis  zum  (^,'4  St.^  ,*s'rr)/.' 
hoch,  von  da  hinauf  zur  (^/^  St.)  S}/ri8sernr^id ;  weiter  meist  durch  Wald 
zur  i^j^  St.)  Grätachalp  (8.  19y)  unU  nach  (1  St.)  Murren.  —  Von  Isen- 
flnh  auf  die  Stdegg  (2412  m;  3-3V«  St.,  F.  6  fr.)  and  die  SehwtUmem 
(2785m;  5  St.,  F.  10  fr.),  s.  S.  19«. 

Die  Bahn  Uberschreitet  die  Weiße  Liltschiiit  and  stt  i  irt  uuf  den 

1,  Ufer,  tu  zwei  Stellen  mit  Zahnradbetrieb,  in  dom  waldigen  jLawfer- 

hrunnental  aufwärts,  z^'ischen  300-oOOiri  h.  Kalkfelswänden.  L,  die 

einem  riesigen  halben  Rnndtnrm  ähnliche  Hunnenfluh.  Kurz  vor 

dieser  über  den  Safifibachy  der  sch&nmend  r.  Ton  der  Höhe  kommt. 

ISkm  Lauterbimnnen.  Her  Bdhnh  f  lipL-t  TWm  fl.  M.;  r. 
S  Min.  oberhalb  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn  nach  idürreii  (S.  liH)); 
auch  naeh  Wengemalp- Grindel wald  (S.  204)  muß  man  umsteigen.  — 
Gastb.:  *H.  Sli  inbock,  am  Bahnhof.  60  Z.  zu  2Vr5,  F.  1»  .,  G.  3,  M.  4, 
P.  7-12  fr.;  *H.  Staubbach,  mit  Aussuht  auf  rinn  Stanbbm.b.  70  Z.  zu  2-4, 
G.  2>/a,  M.  4,  P.  6-10  fr.;  *  Adler,  nahe  dem  Bahnhof,  48  Z.  zu  2*/,-4, 

F.  11/4,  M.  31/8,  F.  6-9  fr.;  H.-P.  Senweiserhof ,  gegenttber  dem  Bahn- 
hof; Weißes  Kreuz,  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  2i/r3  ^r.,  rocht  gut;  H.-P.  Ober- 
land. Z.  2  2'/5,,  G.  2»/,,  M.  :r  P.  6-7  fr.,  ^dobt;  H.-P.  Trümmelbach 
(8.  unten).  -  Re^AcMT.  iMuener^  in  freier  Lage.  —  Fübrxh:  Fritz,  Heinrich 
TBL.  Ulrich  V.  AÜmm,  FHtz,  Han$  n.  KaH  Qraf^  FHtz  FUch»,  Karl 
Schhinegcier,  Frifz  SM)u>r,  Rad.  Wufin*  a.  HttttenproTiant  nnd  Oletscher- 
nägel besser  in  Interlakm. 

Lauterhrvnnen  (797m),  20  Min.  langes  Dorf  mit  2551  Einw., 
liegt  auf  beiden  8f»iton  der  Lütschine.  in  Pineni  kaum  '  /4  St.  broiton 
Felsental,  dessen  Sohle  die  Sonne  im  Juli  nicht  vor  7.  im  Winter 
nicht  vor  11  T^br  boscheint.  Seinen  Namen  hat  es  von  den  vielen 
Bächen,  die  von  den  Felsabhäntren  herabstürzen,  und  den  Quellen, 
die  allenthalben  zu  TaL»"''  treten.  Die  weiße  G»d)ir<i-sniasse  l.  über 
dem  Schwarzen  Mönch  i^t  die  .Tun^-fran,  r.  das  F»reithorn, 

Ulibscher  Spaziergang  auf  der  Sausbergproiiieiiade,  gegenüber  dem 
Hot.  Steinbook  unter  der  Mürrenbahn  hindurch  auf  steinigem  Wege  r. 
bergan,  durch  Wald,  bald  mit  schönen  Blicken  auf  die  .Tunu^frau  und  das 
Lauterbrun neutal:  bis  zum  Sausbach      St.,  bis  Jx^  nffuh  (s.  oben)  li/^  St. 

Die  Straße  des  Dorfs  teilt  sich,  etwa  8  Min.  vom  Hahnhof.  beim 
Hot.  Staubbach:  I.  bercrab  l)ei  der  Kirche  vorüber  na  di  dem  Trilm- 
melbacb  (s.  nnten).  r.  geradeaus  zum  (5  Min.)  Staubbach,  dem 
bekanntesten  der  Wasserfälle  bei  Lauterbrnnnen.  I>ie  m  trocknen 
Sommern  bis  zur  Enttäuschung  iinschcinbare  W;i.ssermasse  fällt 
c.  ZOO  m  hoch  von  einer  etwas  übei  häugemlen  Felswand  herab,  der 
Wiml  erfaßt  das  Wasser  und  verwandelt  es  in  Staub,  ehe  es  den 
Boden  err»»icht.  Im  Sonnenschein  (vorm.)  gleicht  der  Fall  einem 
wallende-u  Sohleier;  auch  Monds(  heinbeleuchtung  wird  gerühmt. 

Der  L  Straßenarm  überschreitet  bei  der  Kirche  die  LUtschine 
und  führt  am  r.  Ufer  (1.  zweigt  ein  Kcitweg  nach  Wengen  ab,  S.  204) 
aul  ^\  iirts,  mit  Aussiebt  auf  die  Schneefelder  des  Breithorn.s  und  den 
Scliiiiadrifall.  in      St.  zum    IL  P,  Triimmelbach  (Z.2y^,  F.  1.30, 

G.  2'/2-3,  M.  4,  P.  6-9  fr. ;  Omnibus  von  Lauterbrunnen  hin  u.  zuriii  k 
1  fr.  50  c;  Einsp.  hin  u.  zurück  4  fr.).  Ein  Fußweg  führt  hier  1.  in 
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7  Min.  zTim  *Trüimnelbachfell.  Die  Schlucht,  durch  die  der 

Trümmelbach  (der  Abfluß  der  Gletscher  der  Timgfrau,  S.  906)  in 
Btarkem  vollem  Stroin  hinabstürzt,  ist  durch  Treppen  und  ege 
zugänglich  geTiiarht  (Zutritt  50  c):  am  schönsten  der  zweite  FalL 
Bei  Sonnenschein  bilden  sich  prächtige  Regenbogen. 

Durch  das  Trümletental  direkt  zur  Wengernalp  (S.  205;,  -k  6t.  m.  F. 
(8  tr.),  rntthflsm  aber  lohnencL  —  Zur  SöUeHhOtU  8.  S.  S0&  —  Anf  das  Thnx- 
böddi  (213ßm),  von  Stechelberg  (a.  unten)  durch  das  Seflnmtal  und  über  die 
^msenalp  S-SVa  St.  m.  F.,  lohnend  (besser  von  Obern  Steinberg,  s.  S.  199). 

Der  Fahrweg  zieht  sich  talaufwärts  weiter  zur  (18  Min.)  DoT- 
nigenhrilcke,  über  die  der  alte  vom  Stauhbach  kommende  TVeg  in 
den  unsern  einmündet,  uTid  zum  (95  Min.)  TT.-P.  Stechelberg  (922m; 
P.  5-6  fr.).  AVeiter  nur  noch  SaumwHgr;  r.  über  die  Lütschine  nach 
der  Sefinenschlucht  und  Murren  (8.  202),  1.  am  r.  Ufer  der  Lütsclüne 
hinan,  nach  ^/^  Si.^  unweit  der  (l.)  Hütten  von  Sichellaiueiien  (999m), 
auf  das  1.  üfer,  dann  über  haumbewachsene  Matten  fl.  oben  das 
Rottal  mit  sei n  ii  Lawinenresten)  nach  (50  Min.)  Trachsellaueiien 
(1263m;  H.  ßchmadrihach ,  Z.  2-272,  F.  IV2,  I*-  von  5  fr.  an)» 
Hilttengruppe  am  1.  Ufer  der  Lütschine,  1^4-2  St.  vom  Trümmelbach. 

Der  Weg  zum  Schmadribaohfall  (IY4  St.)  führt  auf  dem  1. 
Ufer  der  Lütschine  aufwärts  iu  12  Min.  zu  dem  sog.  „Bergwerk" 
(unbedeutende  Reste  de.s  Hochofens  der  alten,  seit  1805  verlassenen 
Bleibergwerke),  zweigt  hier  1.  vom  Haupiwege  (nach  dem  Obern 
Steinberg,  s.  unten)  ab  und  zieht  sich  (am  Felsen  Wegweiser)  um 
die  vorliegende  Felsmasse  (die  ^Xadia^)  liiiian  (oben,  20  Min.  vom 
Gasth.,  guter  Blick  auf  den  Fall);  ^2  St.  Alp  Unter- Steinherg 
(1365m),  hier  1.  um  die  Alphütten  herum,  über  den  Talbach  (zwei 
Brucken),  am  r.  Ufer  die  Matte  hinan,  an  einem  Wassersturs  vor- 
bei; dann  die  Hcldri  hinan,  znr  (Ys  St.)  Läger -SennkUUef  im 
Angesicht  des  mächtigen  *8ohmadiiba<difkll8.  Näher  nun  Fall 
7orandringen  hat  keinen  Zweck.  —  Überhaupt  lohnt  es  weit  mehr 
bei  dem  „Bergwerk^  dem  Wege  r.  zu  folgen,  der  im  Zicksack  in  einer 
tannen-  und  farnbewachsenen  Schlucht  aufwärts  (steinig  und  bei 
nassem  Wetter  wenig  angenehm),  dann  bei  den  Hutten  der  Am- 
mertenalp  yorttber  nach  dem  Obern  Stoinberi^  (17G9m)  fuhrt, 
wo  man  nach  IY4  St.  Steigens  von  Trachsellauenen  das  kL  HoL 
Tsekingdhom  bei  AbbUhl  (Z.  27,,  F.  iVt,  M.  2-3,  F.  5  fr.)  erreicht; 

St.  weiter  das  HoL  Oherüeinberg  bei  v.  Allmen-Feuz  (c.  1800m ; 
Z.  2-272,  M.  27^3,  F.  6-6Vf  fr.,  gelobt).  Die  «Aussicht  auf  den  Berg- 
nnd  Gletscherkranz,  der  das  obere  Lauterbrunnental  umgibt,  ist 
großartig  (bester  Standpunkt  3  Min.  hinter  dem  Hot,  Oberstein- 
berg): von  r.  nach  L  Lauterbrunner  Wetterhorn,  dahinter  Tschingel- 
horn, dann  Breithom,  zwischen  diesen  eingebettet  der  Breithom- 
gletscher,  weiter  Großhom,  Mittaghorn,  Ebnefluh,  Gletscherhom, 
Jungfrau,  gerade  gegenüber  der  Schmadribachfall ,  den  man  gut 
überblickt.  —  Beim  Abstieg  nach  Trachsellauenen  20  Min.  unter* 
halb  des  H.  Tschingelhom  rechts  gehen. 
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OroSartifcer  ifi  die  Annidlt  Tom  «Tanzbödeli  (SlSBrn),  dem  0.  Aafl- 
Iftafer  des  TRohingelgrata,  vom  Obern  Steinberg  2  St.  hin  u.  znrflck  (t. 
198);  Knaben  zeigen  den  Weg,  mir  für  Scliwirdel freie,  für  lVa-2  fr. 

Ein  ziemlich  mtlhs&mer  Weg  {t\  ratsam)  führt  vom  H.  Obersteinberg 
Uber  die  Moiine  dei  stark  nrOckgegangeneii  TBchingelglstächen  (8. 209) 
in  IV'i-l'/o  St.  zu  dem  malerischen  blauen  ♦Oberhornsee  ('2080m),  in  der 
Felsmulde  zwischen  Tschingel-  u-  Breithomgletscher  (dabei  die  Obtrhorn- 
aip).  —  Von  hier  zur  (3  St.)  MuUhornhäUe  8*  S.  203. 


Vom  IiAUTBiiiiBimmr  nach  MObben,  5^km,  Drahtaeübahn  and 
^feliemd^  Bdbn  in  66  HiiL,  fttr  3  fr.  75  c.,  abwärts  8  fr.  85  &  Der 
Bahnhof  der  Drahtseilbahn  (885ni)  Uigt  3  Hin.  oberhalb  des 
Bahnhofs  Lanterbmnnen  (&  197).  Die  Bshn  (mittlere  Steigung  55 %) 
steigt  schnnxgerade  bergan  aber  Matten  and  dorch  Wald  bis  aar 
(l„km)  Station  GrUtaehalp  (149(hn);  hier  Wagenwechsel  fttr  die 
Elektrische  Bahn,  die  oben  am  Abhang  entlang,  mehrere  Bftche 
ttberachreitend,  nach  (5^km)  Marren  führt.  Lii^s  entfaltet  sich 
schon  Tor  der  Grütschalp  eine  der  prachtvollsten  ^^Aussicbteh 
auf  ein  großartiges  Gebirgs-  nnd  Gietscherhalbrund,  auf  Eiger  und 
Mönch,  die  Jungfrau  mit  iLrem  glänzenden  Süberborn,  die  sehroffen 
Felswände  des  Schwarzen  ^lönchs  (des  Fußes  der  Jungfrau),  die 
Ebnefiuh  mit  der  kegelförmigen  Spitze  am  L  Ende  in  fleckenlosem 
Schneokleid,  weiterhin  bei  der  Annäherung  an  Mürren,  während 
die  Jungfrau  hinter  dem  Schwaraen  Mönch  zurücktritt  ^  1.  von  der 
Ebnefluh  das  Gletscherhorn,  r.  von  ihr  noch  Mittaghorn,  Großhom, 
Breithorn,  Tschingelhorn.  Tschinjifelo^rat  und  Gspaltenhom. 

Der  Keitwegf  von  Lauterbrunnen  nach  Mürreu  (2>'2  St.,  ab- 
wärts 11/4  St.)j  bei  trocknem  Wetter  zu  empfehlen,  Bteig:t  5  Min.  vom 
Bahnhof,  jeneeit  dee  H.-P.  Oberlaad,  bei  dem  Wegweiser  „Mürren  6,7km'' 
r.  steil  an  und  überschreitet  zweimal  den  Greifenhach.  Hinter  der  zweiten 
Brücke  (20  Min.)  durch  Wald  hinan,  über  das  Fluhbächli ,  den  (20  Miu.) 
Lauibach  (hübeeber  Fall)  und  das  Merrmbäehli  zur  (25  Min.)  Brücke  Über 
den  wasserarmen  Fietschbarh  oder  Stauhha£h{l2^(im\  Erfr.).  Gleich  darauf 
5ffnet  Bich  ein  pr?!chti^er  Blick  auf  Jungfmu.  Mönch  nnd  Eiger,  die  man 
nun  stets  im  Auge  behält.  Weiter  bei  einer  (40  Min.)  Säge  (1500m)  über 
drei  Anne  des  Spißhachs*  Kaeb  90  Min.  iet  die  HSne  erreicht;  nun  an 
der  Bahn  entlang  eben  fort  bis  ("._,  St.)  MUrren,  Beim  Abstieg  von  Mttrren 
nach  Lauterbrunuen  biege  man  i5  Min.  vom  Bahnhof  r.  über  die  Bahn 
und  1.  hinab. 

Gasth.:  *Gr.-H.  &  Kurhaus  Mürren,  5  Min.  vom 
Bahnhof  (auch  Pferdebahn),  mit  Restaurant,  Kumaal  (Münchner  u.  Pilsner 
Bier)  nnd  mehreren  Depcndenzen,  275  Betten,  Z.  4-10,  F.  1'/..,  G.  3V2,  M.  6, 
Pens,  vom  15.  Juli  bis  1.  Sept.  10-18,  vor-  uud  nachher  8-15  fr.;  *Gr.-H. 
dee  Alpes,  3  Min.  vom  Bahnhof  1.  bergan,  mit  Reetaur.  und  Bierhalle 
MfiiM  lm er  Spatenbräu),  180  Betten.  Z.5-8,  F.  li/.>.  G.  4,  M. 6,  P.  10-18 fr.; — 
*  W.  V.  T  n  npfrau,  65  Z.  zu  4-6,  G.  3,  M.  4-5,  P.  iM4  fr.,  oberhalb  des  Knr- 
haubcs,  bei  der  engl.  Kirche;  *H.-P.  Beaa-Site.  3  Min.  hinter  dem  Kor- 
baQs,  80 Z.  m  3-4,  F.  iVa«  G.  S'/«,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  *H.-F.  Alpenrah e,  noch 
2  Min.  weiter  südl.,  in  freier  Lape,  40  Z.,  P.  8-12  fr.;  H.  Eiger,  H5  Z.  zu 
3-4,  F.  1 1/.,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr. ;  P.  B  e  1  ni  o  n  t ,  6-8  fr.,  beide  beim  Buhnhof; 
H.-P.  Edelweiß,  P.  6-8  fr.;  Stern,  eiuf.;  P.  Blumenthal,  5-6  fr. 

Post.,  leleffraph  u.  TeJep/wn  im  Kurhaus.  —  Deutsch  -  erangdischer  ^ 
Gottesdienst  in  der  rn'A.  KikIm  .    nrnni^-rh  -katholische  Kapelle,  —  KuT* 
musüc  11-12  U.  abweohBolud  beim  iLurhaus  und  H.  dea  Aipes. 
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Marren  (I642in),  auf  einer  Bergterrasse  hoch  über  dem  Lanter- 
brunnental  <rel»'^eii,  ist  einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Berner 
Oberlandes.  Berühmt  ist  die  Aussicht,  die  außer  dtn  8.  19*.)  gen. 
Bergen  noch  ganz  1.  das  Wetterhorn  und  ganz  r.  das  Gr.  Hnnds- 
horn  (s.  unten)  umfaßt.  Ein  schöner,  meist  ebener  Promenadenweg 
mit  zahlreichen  Bänken  und  herrlichen  Aussichten  führt  längs  der 
elektr.  Bahn  bis  zur  (^/^  8t.  •  Grütschalp  <S.  199).  Andere  Wege  mit 
Sitzplätzen  ziehen  sich  westl.  oberhalb  des  Höt.  des  Alpes  an  dem 
weiter  oben  mit  Tannen  bewachsenen  Abhang  desAllmendhubels  hin. 

Auf  dem  AUmendhubel  (1938m;  St.:  von  Mttrren  w.  in  1/4  St. 
bis  SU  den  St&llmi  der  Allmend^  zn  denen  man  anch  vom  H.  des  Alpes  anf 
der  Allmendpromenade  (s.  oben)  in  '/<  ^t.  gelangt,  dann  r.  auf  dem  Wepp 
zum  Schilthom  und  nach  20  Min.  jenaeit  einer  einselnen  Sennhütte  r.  noch 
8  Ifia.  bei^n)  tritt  m  der  Mfirrener  AoMieht  noek  der  Jimgfrauppfel 
über  dem  Schwarzen  Möndi  hinzu.  —  Ahnlich  ist  die  Aussicht  von  der 
Winteregg  (1749m),  Vg  St.  n.w.  (5  Min.  n.  von  Mtlrren  von  der  (rrütsch- 
promenade  L  bergan),  und  von  der  Främisegg,  20  Min.  von  Miixren  (nach 
10  Min.  beim  Handweiser  L  in  10  Min.  hinin).  —  Lohnende  8peiier|^nge 
in  das  Mumental,  bei  den  Allmendhütten  (s.  oben)  1.  Vr^  ^*  hinan;  ina 
SchiUtal  ('/4  St.,  B.  unten),  Seflnental  (s.  unten)  etc. 

«Sohüthom  (2973mX  4-4>/tSt.,  leicht  und  sehr  lohnend  (F.  8  fr.,  für 
Oeftbte  entbehrlieh}.  Der  Weg  führt  an  der  W.-8eite  des  Äuimmdhub^ 
(8.  oben)  hinan,  biegt  weiter  aufwärts  in  das  einförmige  Enget al  ein 
und  steigt  ttber  die  Sfielip/r^n  (2i)03m)  zur  (3  St.)  Felsmulde  oberhalb 
des  Qrauen  SeeLü  Nun  steiler,  über  ächnee,  Geröll  u.  Fels,  an  einem 
Denkmal  ATlOmy  Torbei,  anf  das  KL  Schüfhom  (M66m)  und  r.  ttber  den 
G-mt  anf  das  (1-lVa  St.)  Gr.  Schilthorn,  mit  umfassender  Rundsicht  über 
die  ganze  Kette  der  Bemor  Alpen  (ö.  die  Jungfrau,  s.  Gspaltenhorn  und 
Blllmlisalp)  und  die  Nordschweiz  (Kigi,  Pilatus  etc.).  Panorama  von  Im- 
feid. Den  Montblanc  sieht  man  von  dem  Grat  5  Min.  w.  und  etwas  unter- 
halb des  Gipfels.  Den  Abstieg  (21/2  St.)  kann  man  durch  drei  Kutsch 
partien  ttber  Schneefelder  beschleunigen  (ganz  ungefährlich).  —  Der  Rück- 
weg dnreh  das  großartige  SeßnefOal  (s.  unten) ,  über  die  Seßnenalp  und 
die  TeuflßM)rücke  (reizender  Punkt  über  Gimmelwald)  ist  1»/«  St.  weiter, 
aber  ungleich  lohnender  (Damen  nicht  anzuraten;  F.  15  fr.).  Kürzer  ist. 
der  Abstieg  am  Grauen  Seeli  vorbei,  au  den  Schiitflühen  steil  hinab 
(F.  ratsam),  spller  sebOner  Weg  dnreh  die  Matten  der  SehfUtOp  (1948m), 
stets  mit  prächtiger  Aussicht  anf  Jnngfran  etc.  —  Abstieg  Uber  das 
TeUi  ins  Kiental  s.  S.  225. 

Von  Mürren  auf  das  Gr.  llundshorn  (2932m),  ttber  Boganggenalp 
(8.  202)  in  5  St.  (F.  10  fr.X  nieht  schwierig;  auf  die  BütOassen  (3197m)» 
Iber  die  Seflyievfurgqe  in  7»/.,  St.  (F.  25  fr.),  beschwerlich  (vgl.  S.  225).  — 
Über  Isenfluh  und  die  Sulegg  nach  Scurrfen  (9  St.,  F.  12  fr.),  s.  S.  197,  19«^. 

Etwas  südl.  vom  Kurhaus  zeij^t  ein  Handweiser  1.  bergab  nach 
Gimmelwald  (und  Stechelberg);  100  Schritt  weiter  1.  bergab;  7  Min. 
Brücke  über  einen  Fall  de.s  Miirreffharhs ;  20  Min.  am  Eingang  von 
Gimmelwald  Weg^scheide:  r.  geradeaus  in  8  Min.  zum  *H.'P. 
Schilthom  (1387m;  P.  5-S  fr.),  am  Rande  des  von  den  Felswänden 
des  Büttlassen,  Gspaltenhorns  und  Tschingelgrats  umschlossenen 
Sefinentals  reizend  gelegen ,  1.  bergab  durchs  Dorf  in  4  Min.  zum 
H.-P.  Gimmelwald  (P.  P/^-o  fr.). 

Ins  Sefinental  lohnender  Spaziergang  (bis  zum  Gspaltenhornglat- 
•eher  u.  zurück  3  St.,  Führw  nnnötig).    \on  Pens.  Schilthorn  w.  Über 
den  (6  Min.)  Sirhiltbachf  dann  auf  der  1.  Seite  des  Sefinentals  hinan,  . 
nach  *U       1*  Uber  die  Brücke  (Furten)  und  durch  Tannengehölz,  zu-  / 
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letst  Uber  Geröll  in  giofiwtigem  TUkenel  (sahlieioihe  WaMorfUle)  snm 

(8/4  St.)  GspaUenhorn-  oder  Kilchbalmgletscher  y  am  Fuß  des  GspaUen' 
horns  (3437m;  Bestei^ng  sehr  schwierig,  F.  70  fr.;  vgl.  8.  225). 

Der  Weg  nach  Stech elber^^  führt  heim  TT.-P.  Gimmel wald  vor- 
über. 20  Min,  Brücke  über  die  Sefinen-Lutscinne :  nach  kurzem 
Anstieg  wieder  bergab,  durch  Wald,  und  über  einen  r.  herab- 
kommenden Bach,  mit  Blick  1.  auf  den  Hchönen  Sefinenf all ;  12  Min. 
Wegscheide:  1.  bergab  nach  (^4  St.)  Sfechelberg  (S.  198),  r.  in 
gleicher  Höhe  weiter  nach  Trnchsellaaenen  (,,H.  Schmadribach 
40  Min.";  S.  198).  Von  letzterem  Wege  zweigt  nach  6  Min.  aber- 
mals r.  ein  steiler  und  stt^iniger  Fußpfad  ab,  auf  dem  man,  etwa  zur 
Hälfte  durch  Wald,  an  einem  verlassenen  Schwerspatstollen  vorüber, 
in  IY2  St.  das  Tsching elliorn  auf  dem  Obern  Steinherg  erreicht 
(S.  198;  im  ganzen  c.  3  St.  von  Mürren;  F.  bei  gutem  Wetter  un- 
nötig, 7  fr.). 

ÜBERGÄNGE.  Vou  Mtlrren  nach  Reiolienbach  über  die  Se- 
finenfurgpe  (8-9  St.),  unschwierig  und  lohnend  (F.  ah  Lauterbrunnen 
20  fr.).  Von  Mürren  s.w.  hinan  über  die  Schiltalp  (S.  201)  und  Boganggen- 
alp  (2045m),  zuletzt  scharf  linlu  halten,  zur  (3  St.)  Seflnenfürgge  (2616m)y 
zwischen  Gr.  HinuUhorn  (2932m)  und  Büttlassen  (3197m).  Hinab,  mit 
Blick  auf  Wilde  Frau  und  Blümlisalp,  durch  eine  Schuttrinue  ins  Kien- 
talf  an  der  Dürrenberg-  (1995m)  und  Bürglihütte  (1624m)  vorbei  zur 
Steinenhergalp  (1480m)  und  zum  (IV2  St.)  Hot.  Blümlisalp  (S.  225),  weiter 
zur  (1  St.)  Tschingelalp  (1168m)  und  ttber  KienUd  (S.  886)  nach  (8Vt  8^) 
Reichenbach  (S.  225). 

Von  MUrrennach  Kundersteg.über  das  Hohtürli  (12-13  St.), 
anstrengend  aber  lohnend  (F.  25  fr.).  Über  die  SeflnenfUrgge  ins  Kim' 
faZ  8.  oben.  Bei  der  (4  St.)  Bürglihütte  (1624m;  s.  oben)  1.  auf  schmalem 
Steig  (Vorsicht)  durch  eine  £nge  des  PochtenhdLChs  (interessante  Fal- 
tungen und  Verworf  ungen  der  Felssohichten)  zur  Qamchi  (1674m),  am  Fuß 
de«  ChMCkigUUchtTB  {GamchUUcke  s.  8.  S96);  hier  Uber  den  Bach  und 
W«  steil  hinan  zur  Obern  Bundalpy  wo  der  We^  vom  Hot.  Blümlisalp 
heraufkommt  (s.  S.  225),  dann  über  Grashänee,  Geröll  und  Schnee  zum 
(3Vo  St.)  Hohtürli  (8707m),  einer  Einsattelung  des  ösehinmgrata  swisehen 
Schwarzhorn  (2788m)  und  WUder  Frau  (8859),  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  Blümlisalp,  Boldenhorn  etc.  Vom  Joch  c.  OOni  nach  S.  absteigend, 
gelaugt  man  1.  am  Fuß  des  Jochgrats  erst  zur  alten  FrauenbalmhiUtey 
(8780m),  darauf  snr  (80  Hin.)  Blümlitalp-  oder  HohtüfUMUe  des  S.A.C. 
■(2700m;  Berf2:touren  von  hier  8.  8.  227),  Hinab  über  Geröll  und  an  den 
Felsbändeiii  des  Schafbergs  auf  stellenweise  schwindligem  Pfade  (1.  ganz 
nahe  der  Blümlisalpgletscher)  zur  Obern  öschinenalp  (1972m),  dann  steil 
auf  einer  Felstreppu  zur  Untern  öschinenalp  und  um  den  ÖsMnemee 
(S.  227)  herum  nach  (4  St.)  Sander.stcg  (S.  826). 

Von  Lauterbrunnen  nach  Kanderste g*  über  den  Tschingel- 
paß (13-14  St.),  anstrengend,  aber  für  rüstige  Berggäuger  nicht  schwierig 
{F,  80,  Trftger  86  fr.).   Cbemaehten  in  (2Va  St.)  TfaeM^OaMtfiiefs  (8. 198) 

oder  am  (4  St.  von  Lauterbrunnen)  Obern  Steinberg  (8.  198).  Von  hier 
beim  Beginn  der  MorUno  des  Tschin  gel  (fletf^chers  über  den  Gletscherhach, 
an  der  r.  Seiteumoräne  steil  hiuau  (der  Oberhorusee  bleibt  1.),  bis  man 
unterhalb  der  Wände  des  Lauterbrnnoer  Wetterhorns  den  Gletscher  selbst 
betritt.  Nun  fl.  halti  n.  kleine  Spalten)  in  der  Bichtuiif?  der  Felseninsoln, 
die  aus  der  Mitte  de«  TschingeltiniH  aufragen,  dauu  in  betiuemer  Steigung 
zum  (3  St.)  Tschingelpaß  (2824m),  wo  sich  der  Blick  auf  die  Berge  des 
Gastemtals  öffnet;  rücKwärts  höchst  imposant  die  Jungfrau  und  ihn 
sUdl.  Nachbarn.  1.  der  Eiger.  R.  bleibt  das  zerklüftete  Gspaltenhom 
(8.  826)  und  die  Gamchüücke  (SSSSm;  nach  dem)  Kiental,  S.  886),  die 
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fltit  1  BL  M^lmafwand  besucht  werden  kaan,  mit  flbetraachender  Ans- 
eieht  in  Am  Kiental,  auf  den  Vieeta  «nd  die  Bemer  Ebene;  L  vom 

Tsehinptlpaß  das  Mutthorn  in.  luiti  r.\  Aniniihlieli  hinab  über  den  Karuler- 
/?rw,  r.  von  den  Fplsmaucm  der  ßlümlisalp  und  des  FrUndenhorns,  1.  vom 
Petersgrat  bekreuzt  ,  bis  man  nach  VuSt.  die  linke  Sei temuorane  betritt. 
Nun  Uber  Gefell  und  Besen  eteil  hinab  ins  Gasterntal  (von  einem  Vor- 
sprung 8ch?5ner  Blick  r.  auf  den  vom  Kanderfirii  abstürzenden  Alpdli- 
gleUeher)^  dann  mühsam  längere  Zeit  über  den  schmalen  Kand  der  kolos- 
salen alten  Moräne,  die  r.  90-S&m  tief  sn  dem  frühem  Bett  dee  Gletschers 
abstürzt;  lV«8t.Brfleke  Uber  die  Kander;  6  Min.  weiter  die  Hutten  Ton 
Seldm  oder  Qasterm  (in20m;  kl.  Hot.  Tschingelpaß,  s.  S.  232);  von  hier 
durch  die  Klus  bis  (2Va  St.)  Kandersieg  s.  S.  227,  232.  —  Statt  über  den 
Tsehingelpaß ,  kann  man  anch  ttber  die  MuUhomMIUe  gehen  (V«  St. 
mehr;  t.  unten). 

Von  Lauterbrunuen  über  den  Petersgrat  insLötschen 
tal  (14  St.),  beschwerlich  aber  croRirti^  (F.  40,  Triiger  30  fr.).  Von 
(li/g  St.)  Stechdbery  (S.  198;  40  Miu.  i  aiirens  von  Lautorbruuuen)  zum 
(2>/8  St.)  Obersteinberg  nnd(l>/4  St.)  Obemhom.^^ ,  s.  S.  198, 199;  dann  ttber 
den  Tschingdgletscher  zur  (3>/4  St.)  Mutthornhütte  des  S.  A.C.  (2900  m; 
Sommer- Wirtsch.),  am  SO.-!*^  des  MuUhonis  (3041m),  von  wo  dieses  in 
»/4  St.,  das  Tschingelhorn  (3581m)  in  3Va-4  St.  (P.  von  Lauterbrunnen  40  fr.) 
und  das  *Lauterbru7iner  Breithom  (3779m)  in  6-6  St.  (schwierig;  F.  60,  mit 
Abstieg  nach  Rie-i  70  fr.)  au  ersteigen  sind.  Von  hi'T  zum  (l  St.)  Fim- 
rücken  des  Petersgrata  (320öm).  mit  prächtiger  Aussiuht  uuf  die  Walliser 
Alpen;  hinab  Uber  aen Ät^flem  Tiügile&cher  mm  NW.-Fnfi  der  TetlUpitsm 
('2925m),  unter  diesen  über  Fels  und  Geröll  mühsam  hinab  ins  TeUital 
und  nach  M  St.)  Ftifd  (S.  231). —  Über  die  Wi  tterlücke  (10  St.  vom 
Obern  Steiüberg  bis  Ried,  F.  40  fr.},  schwierig.  Vom  i^l^/g  St.)  Oherhornsee 
Uber  den  zerklüfteten  Breithorngletecher  zur  (4-4V2  St.)  Wetterlück© 
(3150m)  zwischen  Tachingelhom  und  Breithom;  hinab  über  den  hwt^rn 
Talgletscher  nach  BluUen  und  (4  St.)  Ried  (S.  231).  —  Über  das  Schma- 
drijoch  (10-11  St.,  F.  46  fr.),  schwierig.  Von  der  (U/a  St.)  Oberhom- 
alp  (S.  199)  1.  über  den  BrmhomgUtieher  zum  (4  St.)  Sohmadrijooh 
f.SSllm),  zwischen  Rrrithorn  und  Großhorn;  hinab  über  den  Jäcjiflrn  zur 
r4  St.)  Alp  GleUcft£r«ta/rel  (Sennhütten)  und  nach  (1  St.j  Mied  (S.  231). 
Oder  von  der  Alp  CMetseherstaffel  sur  (4  St.)  LöUckenlÜcke  (Smm)  und 
hinunter  über  den  Qrofien  AUUckfiim  sum  (3  St.)  Qmcordia'Wht*  (8. 364). 

VonLauterbrunnen  zum  Eggißho  rn^  über  das  Lauitor  (3700m), 
sehr  schwierif?  und  gefährlich  (18  St.,  mit  Übernachten  in  der  Rottal- 
hlltte,  F.  80  fr.):  durch  das  wilde  über  den  gewaltigen  Eis-  und 

Felssattel ,  der  sich  vom  Botialhom  (S946m)  snm  Olkacherhom  (S962m) 
hinzieht;  hinab  nl  f  r  den  Kranzl>erqpr)i  und  Großen  Alrf seh glet scher  zum 
Concordia'Whs.  und  dem  Hot.  EggMvum  (S.  3r>4).  -  ^Ebnefluhjoch 
(3760m)  zwischen  Ebnefluh  (3964m)  und  Mittaghorn  (3887m),  sehr  be- 
schwerlich, doch  für  geübte  Cr  letschermanner  ohne  Gefahr  (16-16  Stt, 
F.  80  fr.).  Der  Besuch  der  Rottalhütte  (27ft4ni;  5  St.  von  Stechelberg, 
Uber  die  Stufmsteinalp)  ist  auch  an  sich  lohnend,  aber  anstrengend,  nur 
für  Bchwindelfireie  (F.  16  ix,),  Yen  hier  auf  die  Jungfirau  Uber  den  Bat- 
taUaUü  oder  Uber  den  S&äiMttgnU  s.  8.  i06. 

48.  Von  Interlaken  nach  Grindelwald. 

BiiiKNKH  OuEEi^ANDBAUKEN :  a.  direkt,  19km,  in  1  St.  20  Miu.  für  5  fr. 
oder  3  fr.,  hin  u.  zurück  8  fr.  oder  4  fr.  80  0.;  —  5.  Aber  Lanterbronnen- 
Wengernalp,  30kmj  in  5-5V2  St.,  für  18  fr.  45  oder  11  fr.  46  c,  von  Lauter- 
bronnen  ab,  18km,  in  3-4  St.,  für  15  fr.  20,  9  fr.  50  c;  Rundfahrkarten  Inter- 
laken •  Lauterbrunnen -Weugernalp- Grindelwald  und  direkt  zurück  nach 
Interlaken  23  fr.  05  oder  14  fr.  26  c,  mit  lotiigiger  Gültigkeit.  Benutzung 
der  ITI.  Klasse  durchaun  ratsam.  T>\  die  Züge  ab  Lauterbrunnen  in  der 
Hochsaison  stets  sehr  stark  besetzt  sind,  empüehlt  es  sieh,  die  Fahrt  ' 
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Uber  die  Wengernslp  in  der  Richtung  Grindelwald-SeheidegiT'lAiitef- 
brannen  sn  machen.  —  Waokk  you  Interlaken  nach  Grind elwald  6iatp« 
IS,  zweisp.  25  fr.,  hin  imd  zurück  am  gleichen  Triers  ir>  ii.  30,  h\n  7Mm 
obeiii  Gletscher  u.  zurück  Sf2  u.  40  fr.  --  Ben  Saumwee  von  Lauterbrunneii 
.  (bequemer  von  Wengen)  über  die  Wengernalp  und  Kleine  Soheidegg  naoli 
(rrindelwald  wird  man  trotz  der  Bahn  auch  zu  Fuß  immer  noch  mit  Genuß 
znrticklepr^'ii ;  hin  zur  "Wongemalp  3.  Kleine  Scheidegg  3/4,  GrindelMiilfl 
21/2  St.;  in  umgekehrter  Richtimg:  Grindelwald-Scheidegg  3»/«,  Wengern- 
alp ^Ip  Lauterbrunnen  8  8t.  Handkoffer  n.  dgl.  kann  man  auch  ohne  Per- 
■onenbiUett  mit  der  Bahn  Tenemden,  nicht  aber  leichte  offene  Reisetaschen. 

a.  Direkte  Bahn  (die  Wagen  sind  „Grindelwald"  bezeichnet). 
Bis  (8km)  Zweüüt9cMnen  (CMm)  s.  S.  19&  Die  Bahn  nach  Grin- 
delwald rieht  sich  am  L  Ufer  der  Schwarzen  Lütschme,  durch 
einen  Tunnel  und  eine  Lawinengalerie  in  dem  bewaldeten  Lütschen- 
tal  auf\\  ärts;  1.  die  Abhllufro  der  Schynigen  Platte  (S.  19.")).  Jen- 
seit  der  Haltestelle  (12km)  Lütschental  (718m;  Whs.)  auf  das  r. 
Ufer  und  mittels  einer  1770m  1.  Zahnstangenrampe  (12%)  den 
Stalden  hinan  zur  (14km)  Station  Burglauenen  (889  m);  vorn  er- 
scheint das  Wetterhom  und  der  Berglistock.  Jenseit  der  Talenge 
der  Ortweid  öffnet  sich  das  Grindelwaldtal:  r.  der  gewaltige  Eifi^er. 
daneben  die  Jungfrau  mit  dem  .^chiieeliorn  und  Silberhorn;  im  Mit- 
telgrunde neben  dem  Mettenberg  r.  das  Schreekhorn,  1.  der  Bergli- 
stock und  das  schöngeformte  Wetterhorn.  Zuletzt  hoehmals  eine 
1300m  1.  Zahnradatrecke  hinan  nach  (19km)  Gh'indelwald  (S.  208). 

b.  Wengernalpbahn  (Zahnradbahn  nach  Riggenbachs  System; 
immer  nur  ein  Wag*  n,  bei  starkem  Verkehr  Extrazüge).  —  Lauter- 
brunnen (797m)  s.  S.  197.  Die  Bahn  wendet  sich  im  Bogen  ttber 
die  Ltitschine  und  steigt  steil  bergan,  mehrfach  über  Viadukte  und 
Brücken.  Schönti"  Etickblick  auf  das  Lauterbrunnen  tal,  im  Hinter- 
grund der  Schmadribachfall ,  darüber  Breithorn  und  (^roßborn  ;  r. 
über  d»'m  W.-A])ban£r  <]»'s  Tals  der  Suleg^^rat  mit  den  einer  ge- 
waltigen Hand  äbniichen  Felszähneu  der  Lobhörner  («S.  196).  In 
großem  Bogen  nach 

3km  Wengen.  -  Gasth.  JJnka  vom  Bahnhof:  m.-V.Vi  do  na  , 
Z.  äVri;  ^*  ^'^^  (daneben  Rest.  JJackerbräu.  Münchner  Bier  vom  Faß^i 
H.-P.  Stern  ft  Beansite,  P.  7-15  fr.;  P.  Uirsohen;  P.  La  Rondi- 
n  e  1 1  a  ,  fV'  fr. ;  *G  r.  -  IT.  K  a  t  i  o  11  a  1 ,  00  Z.  zu  ^i/g-lO,  F.  1 '  fg,  G.  4,  M.  5.  V. 
JO  lBfr. ;  *H.  -P.  .1  u  n  r f  r  a u  b  1  i  ek ,  in  freier  Lage,  .SO  Z.  zu  2»/2-3,  F.  1«/.^, 
M.  3,  P.  7-10  fr.;  *H. -P.  Belvedore,  40  Z.  zu  3-5,  F.  1»/»,  G.  3, 
M.  4,  P.  8-12  fr.;  *P.  A  l  p  f  n  h  1  i  0  k  .  5-7  fr.;  H.-P.  Waldrand,  5  Min. 
vom  Bahnhof,  28  Z..  P.  (MO  fr.;  *H.  P.  Breithorn,  P.  5-«  fr.:  BtUle- 
vue,  3  Min.  weiter,  in  freier  Lage  am  Walde,  Z.  2^1*3»  F.  1%  M.  3Vj, 
A.  2Vs,  P.  7-10  fr.;  H.-P.  Hnnnenf  Inh,  noch  6  Min.  weiter  anfwKrta, 
P.  5-8  fr.,  gelobt  —  Oberhalb  dss  Bahnhofs:  *H.-P.  Silberhorn,  46  Z. 
TO  2-3»/8,  F.  IV2,  M.  3»/2,  P.  6\'2-10  fr.;  *H.-P.  Blilmli  salp  &  Savoy, 
60  Z.  zu  3-7,  F.  IV«,  G.  3»/«,  M.  4»/«,  P-  8-14  fr.j  *H.-P.  Falken,  60  Z.  zu 
2V2-3,  0.  2Va,  M.  8,  P.  7-9  fr.  —  Beehlbs  wm  Bahnhof  (unter  der  Bahn 
durch):  *H.  •  P.  Kreuz,  Z.  2V2-3,  F.  l'/g,  .3,  A.  2'/2,  P.  0  •»  fr.;  *H.-P. 
Montana,  Z.  2  .1,  F.  IV4,  ^f■  A.  2»/.,  P.  <;-«  fr.;  *R.  P.  Bristol,  P. 
7-12  fr.;  *P.  A  1  pi  u a,  6-9  fr.;  *H.-P.  Schweiz erheim  ,  P.  5-*>  fr.;  ♦H.-P. 
Alpen  roH<'.  7  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  2-8,  F.  1.80,  M.  3-3»/»  A.  2>/8,  P. 
♦;-8  fr.;  *H.  P.  Mitta^^horn,  P.  6-8  fr;  weiter  p.  20  Min.  vom  Bahnhof 
"    *H.-P.  &  Kurhaus  Wengen,  Z.  2-4,  F.  1»/»  M.  3-4,  A,  2»/it  P-  7  t2fr.; 
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—  *H.  -P.  BriMMi  T,  8  Mm.  vom  BahuLof  am  Wege  uach  der  Wrafeni- 
»Ip,  P.  ü-12  ir.      Pührer:  Bäcker  Gertsch  und  St.  Lauener. 

Wengen  (1277m),  auf  baumreicher  Matte  unter  den  steil  ab- 
stürzenden Wän(l«'n  des  Tschuggen  (S.  207)  g<"legen,  mit  Aussicht 
iu  das  Lauterbruüuental  und  auf  di*'  Juncrlrau,  sowif  auf  Mittag- 
horn,  Hrt'ithorn,  Tschingelgrat  und  (Tspalt*Mihorn.  wird  als  Luftkur- 
ort viel  besucht.  Hu})schf  Spazierf^äug^' :  u.  a.  nach  der  Htnwenßuh 
(*/,  St.):  Leiterhorn  d  St.,  vor  H.  National  r.  hiuau);  nach  der 
Mtiileu'  und  WtmitniaJp  (s.  untt-Ti). 

Der  Saumwuo  kacu  dkh  WENtiEUSALP  führt  vum  Buliuliof  iu  Luuter- 
brunnen  L  Itinab  Uber  die  Ltttschine  und  geradeaus  bergan,  wo  bald 
(i«*r  S.  197  an^pdeutete  Weg  von  der  LütRchiTiPnlirücke  «  inminulpt ;  Vi  St. 
He^tauT.  TAii'ler,  dabei  ein  Aussiehtspavilion;  jenseit  der  Bahn  (20  Iktin.) 
Wegeteiluiig:  1.  bei  H.  Mittaghom  vorüber  iu  20  Min.  zum  Babnbof 
Wengen,  r.  in  10  Min.  zum  Kurhaus  Wengen  und  oberhalb  dessen  (naoli 
10  Min.  1.,  nicht  r.)  weiter  bergan  bis  unterhalb  der  Wasserstation  fs. 
unten).  —  Wer  sieh  diesen  ersteu  steilen  Anstieg  ersparen  will,  benatze 
die  Bahn  bis  Wengen,  wende  sieb  Uber  die  Terrasse  yor  dem  H.  Blttm> 
lisalp,  hier  1.  und  etwas  weiter  r.  über  die  Bahn,  immer  auf  einge- 
zäuntem Wege  zwischen  Häusern  und  Matten  hin;  ^t.  Wein-  und 
Bierhalle;  10  Min.  weiter  mündet  unterhalb  der  Wasserstation  der  oben 
erwftbnte  Fofiwe^  von  Pens.  Wengen;  8  Hin.  dnieb  ein  G-atter  in  den 
Tannenwald;  20  Min.  Ausgang  des  Waldes;  hier  1.  bergan  über  die 
steil  abfallende  Matte,  in  ä/4  St.,  zuletzt  unter  der  Bahn  durch,  zum 
Hot.  Jungfrau  {h.  unten).  —  Vom  Au^aug  des  Waldes  ^cradeans  weiter 
erreicht  mau  iu  > ,  ^  St.  die  '"Mettlenaip  (1700m;  Erfiiseliun^sbude),  auf 
der  N. -Seite  des  Trümletentals ,  gerade  gegenüber  der  Jungfrau.  Von 
liier  entweder  in  s/4  St.  hinauf  zur  Wengemalp,  oder  um  das  obere  £nde 
des  TrfImletentalB  hemm  zur  (i  St.)  Biglmalp  mit  dem  Banäiaumen' 
^ietacher,  dann  zur  Wengernalp  3/^  St.  -  Von  Wengen  direkt  auf  den 
^Männlichen  fS.  207).  1*'  3  St.,  etwas  steil,  aber  unschwierig  und  sehr  loh- 
nend; auf  deu  Tsrhufji/ru  (S.  207)  3  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur  für  (jettbte. 

Die  Bahn  wendet  sieh  im  Bugen  dem  Abhang  desTsehuggen  zu,  mit 
stetem  Aushliek  auf  die  Schneeberge  und  Gletselier  vom  Großhorn 
bis  jt'iiseit  des  Gspaltealiurus,  in  der  Mitte  das  Breithorn.  Nach 
kurzem  Halt  bei  einer  Wasaersfatiou  uuter  dem  Lauberhoru  (S.  207) 
hin,  dann  1.,  um  den  Abhang  des  Galtbaohhorm  (2319m)  herum. 

7  km  Wengernalp  (1878  m;  Hot  Jungfrau,  Z.  4-5,  F. 
174,  87o,  M.4-5,  P.  S-10  fr.),  mit  altberühmter  Aussiehl  ü])er  das 
Trümleteiäal  hinweg  auf  die  '^Jungfrau  (4166m),  die  sieh  buir 
mit  ihrem  (r.)  Silberhorn  (370üm)  und  (1.)  Schneehorn  (3415m)  in 
ihrer  ganzen  Herrlichkeit  zeigt.  Die  Verhältnisse  sind  so  riesen- 
haft ,  daß  diese  Gipfel  trotz  einer  Entfernung  von  4km  dem  Ange 
ganz  nahe  erscheinen.  L.  ron  der  Jnngirau,  deren  bdcbste  Spitze 
nieht  sichtbar  ist,  ragen  der  Mönch  (4105m),  dann  der  Eiger 
(3974m)  anf.  B.  weiter  znrftck  Tschingelgrat,  Gspaltenhorn  nnd 
die  breite  Masse  der  Bttttlassen;  n.  von  dieser  von  W.  nach  0. 
Hnndshorn,  Schilthom  nnd  Schwarzhorn. 

Weuig  freier  als  beim  Hot.  Jungfrau  ist  die  Aussieht  vom  Hunds- 
schopf {20  Min.,  oben  eine  Fahne  imd  Bank).  Vom  Gärmschhühl  (1897m; 
15  Min.,  unterhalb  des  Bahnhof s  vom  Wege  nach  Wengen  1.  ab,  uach 
8  Hin.      bat  man  aiub  einen  schönen  Bliok  in  das  Lanterbmnnental. 

Hftnng  hat  man  hier  Gelegenheit,  Bohnee-  nnd  Bisstllrae  zu  be-  ^ 

Digitized  by  Google 


m   /i£  B.^.— ff.  AiM.  KL.  SOHEIBEGG.  Bermr 

obachten,  an  sonnigen  Tagou  mehrmals  in  einer  Stunde.  Abgesehen  von 
dem  donnerähnlicheii  Getöse,  durch  das  sie  sich  ankündigen,  haben  sie,  aus 
der  weiten  Entfernmie  gesehen,  niebtaGToßartiges.  Die  staubenden  Sebnee' 

massen  rieseln  g-leich  einem  Wasserfall  von  Stufe  zu  Stufe  in  den  Berg- 
spalten  henil»  und  verschwinden  endlich  untpri.  Die  gewaltigen  G-rund- 
uud  Staublawinen  fallen  nur  im  Winter  und  iruhjahr. 

Die  Besteigung  der  *Jungfrau  (4166m ;  zuerst  1811  durch  Rudolph  und 
Hieronymus  Meyer  aus  Aarau  ausgeftthrt)  ist  anstrengend  und  schwierig, 
aber  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  bei  guten  Suhnee- 
verhältnissen  gefahrlos.  Am  leichtesten  ist  sie  von  der  iStat.  Ei^mem* 
(S.  207 ;  e.  8  St.),  oder  von  der  Sttdseite,  mit  Übernachten  im  0&nc<iTdia- 
Pavillon  (2870m;  5  St.  vom  EggiBliornhotel,  S.  3G4;  bis  zumOipfel  noch 
(5-7  St.;  F.  70  fr.).  Anstrengender  ist  die  Besteigung  von  irnndehvald 
aus  (F.  70 j  mit  Abstieg  zum  Kggibhorn  100  fr. j  Träger  CO  bez.  80  fr.), 
mit  übernachten  in  der  (8-9  St.)  ^«rgrWAfi^e  (3299m;  S.  211);  von  da  Uber 
TJnter-  nnd  Oh^'-Mönclijoch  (nfil8m)  zum  (61/2-6  St.)  GipfeL  Die  Bestei- 
gung von  der  (xuggihütte  (S,  207)  über  die  Süberlücke  und  von  der 
Bottalhlltte  (8.  203)  Uber  den  RottalsaMd  (8857m)  ist  sehr  sehwierig  und 
geftbrlich  (F.  90,  bis  H.  Eggishorn  100  fr.).  Von  der  Rottalhütte  über 
den  Sädwestgrat,  6-8  St.,  ebenfalls  anstrengend  und  schwierig,  aber  ohne 
Gefahr  (nur  bei  trockenen,  eis-  und  schneefreien  Felsen  ratsam:  F.  70, 
mit  Abstief  nach  Grindelwald  80,  nach  ßggishom  100  fr.) :  4-4V«  8t.  über 
Felsen,  zuletzt  mühsam  nnd  streng  an  den  steilen  Granitwilnden  des  Grats 
empor,  dann  über  einen  unter  LTmstäuden  sehr  unansrniu  hmeu ,  schwind- 
ligen Fimgrat  (im  Spätsommer  mitunter  hartes  hit^j  auf  den  Hochtiru 
und  in  l^/gSt.  ohne  Sonwierigkeit  zumiripfcL  mit  gi'oß artiger Aussieht. 

Silbernorn  (3705m;  1863  von  E.  v.  Fellenberg  nnd  K.  Biideker  zuerst 
erstiegen),  von  der  GuggihUtte  (S.  207)  Über  den  (jfuggi-,  Kühlattenen- 
und  Chi^en^letecher  in  10-12  St.,  anstrengend  und  sehwierig  (F.  60  fr.). 
Ente  Besteigung  Uber  den  Westgrat  durch  Seymour  King  1887. 

Von  der  Weng«rnalp  in  allmählicber  Steigung  am  Abhang  hin 

(Fußgänger  folgen  dem  Reitweg,  der  jenseit  des  Hot.  Jungfrau  die 
Bahn  kreuzt  und  dann  stets  unterhalb  dieser  in  %  St.  die  Scheidegg 
erreicht:  besonders  in  umgekehrter  Riebtnng  lohnend),  stets  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  die  Jungfrau. 

9  km  Stat.  Scheidegg  (in  beiden  Kichtungen  stets  Wagen- 
Wechsel  und  meist  Aufenthalt),  auf  der  Paßhöhe  der  Kleinen, 
Lauterbruimen-  oder  Wengern  -  Scheidegg  (2064m ;  *  Kur- 
haus BeUemte  SKdes  Alpes,  130  Betten,  Z.  4' /g-e,  F.  P/^,  G.  37,, 
M.  4-5,  P.  8-14  fr. ;  Bahnrestaur.y  F.  17^,  G.  372,  M.  4  fr.).  Die  *Aus- 
sicht  umfaßt  nach  S.  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau  mit  Silberhorn  und 
Schneehorn,  diese  jedoch  mehr  von  der  Seite,  nicht  wie  auf  der 
Wengernalp  von  vorn  gesehen;  uacli  X.  das  Tal  von  Grindelwald 
bis  zur  Großen  Scheidegg,  r.  überragt  von  dem  breitg«'! Meierten 
Wetterhorn,  n.  von  der  Schwarzhornkette  (L  der  stumpfe  Kegeides 
Faulhorns  mit  dem  Whs.). 

Zum  Sigergletscher  i^U  St.;  Jungfraubahn  in  lü  Miu.,  s.  unten) 
lohnender  Spaziergang  mit  schönm  Ausblicken,  besonders  balWegs  vom 
FaUbodenhubd  (2175m).  Im  Oletsdier  eine  kflnstliohe  Bisgiotte  (£intr. 
frei,  Trkg.  an  den  Wärter). 

InteresHaiit  u.  lohnend  int  eine  Fahrt  auf  der  von  der  Stat.  Scheidegg 
ausgehend  (Ii  ^Jungfraubahn  (täglich  8  Züge,  im  Anschluß  an  die 
Wengern  il  l  alin ;  Fahrze  it  bis  Stat.  Eirrrr^letscher  16  Min.,  2  fi-.  10  c., 
hin  u.  zurUck  a  fr.;  bis  Stat.  Eigerwand  43  Min.,  bin  u.  zurück  10  fr.; 
Us  Stat.  Eismeer  l-VL  St, ,  Mn  und  nurttok  18  fxX  Die  Junffirtnbahn, 
t897  von  Ad,  anysr-Zeller  (f  IM)  begonnen  lud  im  August  1906  bis 
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nur  8tat.  Eisnieer  eröffnet,  eine  elektrische  Z&hnradbahn  mit  Im  Spur* 
weite  und  25%  Maximalsteigung,  steigt  von  der  Scheidog^g  r.  über  Matten, 
mit  schönen  Ausblicken  auf  die  Jungfrau  und  die  Berge  des  Lauter- 
bninnentals,  dnreh  einen  94m  1.  Tunnel  snr  (2km)  Stat.  Eigmrglet$eh€r 
(2323m;  *Restaur.  mit  Yerandft,  M.  4  fr.),  in  großartig  wild' r  rmgebnnff 
(Fußpfad  r.  hinab  zum  Eigergletseher,  s.  oben);  weiter  an  d*  r  FeTswana 
entlang,  dann  im  Tunnel  zur  (3km)  Stat.  Hutatock.  (^55om)  und  zur  (4^km) 
Stat.  Eigertoand  (2867m),  mit  Felednrehbraoh  (Heetanr.)  und  herrlicher 
Aussicht  auf  den  Thuner  See  und  einen  großen  Teil  der  Nordschweiz 
bis  hinüber  zum  Jura,  dem  Öchwarzwald  und  den  Vogcsen.  Von  hier  im 
Tunnel  zur  (5,ykm)  Station  Eismeer  (Slftlm;  RcKtaur.),  an  der  8. -Seite 
des  Eigen  nnd  Mönchs,  in  großartiger  Umgebung,  Ausgangspunkt  für 
Besteigungen  im  Jungf raupebiet  (Eiger,  Mönch,  Jungfrau  etc.)  und  für 
den  Übergang  über  das  Ewig-Schneef^ld  (S.  211)  zum  U.  £gKishorn. 
Weiterffthrung  der  Bahn  nr  Stat  Jungflraiifoeih  ($420m)  und  8nt.  Jung- 
frau (4075m)  projektiert;  von  der  letstem  soll  ein  91m  h.  Anfang  nun 
Jungfraugipfel  emporführen. 

Prächtig  ist  die  Kundsicht  vom  ^Ijauberhoru  (247öm),  zu  dem 
man,  beim  Bahnhof  die  Bahn  krensend  und  dem  Wegweiser  folgend,  auf 
ozdentliohem  Fußpfad  in  1  St.  hinansteigt.  Man  übersieht  die  ganze 
Kette  der  Berner  Alpen:  Wetterhorn,  Berglistoek,  Metteuberg,  Gr.  und 
Kl.  Schreckhorn,  Lauteraarhorn,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau;  weiter  Ebneflub, 
Mittaghom,  Großhom,  Breithom,  Tsohingelhom ,  Gspaltenbom.  Blümlis 
alp;  vom  das  Plutean  von  Mürren,  unten  Lauterbrunnen  und  Staubbach, 
oben  das  Sehilthorn,  der  Sulegggrot  mit  den  Lobhömern  (S.  196),  r.  der 
Niesen;  weiter  der  Abendberg,  Wilderswil,  Unterseen,  Beatenberg,  un- 
mittelbar n.  der  Tschuggen  nnd  Männlichen  mit  dem  Whs.  (s.  unten); 
Uber  dem  Grindelwaldtal  die  Faulhomkette  mit  dem  Schwanhom;  über 
die  Gr.  Seheidegg  hinweg  Wendenstücke  und  Titlis. 

An  das  Lanberhom  sehlieBen  sieh  nOrdl.  die  steilen  Felsen  des 
TteJiuggen  (2523m;  Besteigung  mühsam,  nur  für  Gettbte)  und  weiter  der 
^Männlichen  (234r>m),  ebenfalls  ein  berühmter  Aussichtspunkt,  den  man 
von  der  KL  Scheidegg  in  l»/«  St.  erreicht.  Ein  bequemer  Reitweg  (elektr. 
Bahn  projektiert)  ftthrt  vom  Bahnhof  r.  allmfthlieh  ansteigend  am  0/4  St.) 
Chalet  Grindelwaldhh'ck  (2120m)  vorbei  um  die  Abhitnge  des  Lauber 
homs  und  Tschuggen  herum,  stets  mit  schönen  Blicken  in  das  Grindel- 
waldtal mit  dem  Wetterhoru,  Selireekhorn  etc..  zum  (50  Min.)  Berg- 
wirtshaus Hot.  Grinddwald  -  Rigi  (2200m;  Z.  3'y\,  l,  F.  1»/«,  G-.  8V2,  M. 
4V2  fr-)>  auf  dem  Sattel  zwisohen  Tschuggen  und  Männlichen;  von  hier 
in  20  Min.  zum  Gipfel.  Die  Aussicht  auf  Eiger,  Mönch,  Jungfrau  steht 
wegen  des  yerliegenden  Tschuggen  hinter  der  vom  Lanberhom  stirflek, 
dagegen  ent&lten  sieh  die  Berge  r.  und  1.  aus  der  größeren  Ferne  ge 
sehen  besser  (Panorama  von  G.  Studer).  —  Direkter  Abstieg  vom  Gasth. 
nach  Grindelwald  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  in  2Vs  i^^ch 
Wengen  auf  steilem  Pisde  in  IV9  St. 

Zur  Guggihütte  des  S.A.C.  (2397m)  am  Fuß  des  Mönch  interessante 
Gletschertour,  aber  nur  mit  Fahrer  u.  Seil  (von  Stat.  Eiirergletscher  hin 
u.  zurück  2-3  St.,  F.  6  fr.,  oben  über  den  Eigergletseher  zurück  8  fr.). 
Die  Hütte  wird  jetzt  selten  mehr  benutzt,  da  Mönch  und  Jungfrau  meist 
von  der  Berglihütte,  der  Eiger  direkt  von  der  Kl.  Scheidegg  bestiegen 
werden  (s.  S.  211).  —  Lohnende  Beretour  von  Stat.  Eigergletseher  (nur 
m.  F.,  80  fr.)  über  den  Eigergletseher,  dann  unschwierige  Felsen  zum 
(3Vs  St.)  sog.  Mönchvlateau  (30()0m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Mönch, 
Eiger,  Jungfrau  und  Guggi^Ietscher;  hinab  zur  Guggibfttte  und  über  den 
untern  Eigergletseher  zurück  zur  Kl.  Scheidegg. 

Eisenbahn  wie  Suumw^g  (zu  Fuß  bis  Grindehvald  272  St.) 

stellen  sich  unmittelbar  hinter  der  Scheidegg  r.  am  Abhang  hin, 

erstere  in  langsamerer  Senkung  oberhalb.    R.  noch  einmal  Rück- 

bKck  auf  die  Jungfrau.    Pann  über  die  steinbedeckte  Wergistcd- 

alp  am  Fnfi  des  Eiger  entlang.  —  14km  Alpiglen  (1619m;  H. 
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des  Alpesy^mn.  yom  Bahnhof,  einl.,  Z.  2-3,  G.  2V3,  P.  C  T  tr.),  auf 
aussiehtreicher  Bergterrasse  gelegen.  Immer  freier  tritt  das  Wetter- 
horn heraus,  vor  ihm  der  Mettenberg;  weiterhin  wird  zwischen  die« 
sem  und  dem  Felsabsturz  des  Eiger  das  Gr.  Schreckhorn  sichtbar. 
Dann  steil  hinab  ins  Tal  und  über  die  Schwarze  LUtschine.  — 
17km  Grund  (946m),  der  untere  Bahnhof  von  Grindtdwald,  Kopf- 
station. Ziinii'k  und  bcro^an  zum  (IBkni)  Hauptbahnhof  von  (irindel- 
wald.  (Fuiiwandorer  von  (iriindplwnld  nnrh  der  Kl.  Scheideg^ 
geheu  oberhalb  des  Bahnhofs  ^Trund  r  die  Lütschiuenbrücke  und 
folgen  dann  dem  Saumweg  1.,  der  weiterhin  die  Bahn  Uberschreitet: 
bis  Alpi?lei)  2,  von  da  bis  zur  8cheideg<r  p/.^  fcjt.) 

Grindelwald.  —  Gasthöfe:  *H.  Bär  (Gebr.  Born),  3  Min.  vom 
Bahnhof,  großes  fünfstöckiges  Haus  mit  200  Z..  aber  oluie  Aufzug, 
Z.  4-8,  F.  IVa,  Gr.  3Vj,  M.  6,  P.  10-18  fr.  (viel  Engländer);  »Gr.-H. 
Eiger,  130  Z.  zu  3-5,  F.  1>/..,  Ct.  3,  M.  4,  P.  814  fr.;  H. -P.  Jungfrau, 
4  Miü.  vom  Bahnhof),  25  Z.  zu  lVr2,  F.  l«/^,  M.  2-3,  P.  5-7  fr.;  *U. -P. 
Schön  egg,  5  Min.  vom  Bahnhof,  iu  ruhiger  Lage  abseit  der  Straße, 
mit  Garten,  80  Z.,  P.  8-12  fr.:  *H.-P.  Beau-S  ite,  30  Z.  zu  2V2-4.  F.  IV«, 
a.  2Va»  M.  31/2,  P.  7-10  fr. ;  H .  M  a  r  0  p  0 1  e ;  *H.-P.  G  r  i  n  d  e  1  w  h  I  d  B  r  i  a  1 0 1 , 
30 Z.  zu  ^Va-i^  F.lV^jG.^Vtf  M.dVsf  P«^&*>  "^Schwarzer  Adler,  am  ö. 
Hude  des  Doita,  mit  Park  und  Depflndeniea,  60  Z.  4-8,  F.  IV«,  O.  3, 
M.  5,  P.  8-12,  Omnibus  V«  fr«»  P«  Kirohbtlhl,  neben  der  Kirche,  P. 
ö-ßi/a  fr-;  P.  Alpe ubl ick,  an  der  Straße  zum  obern  Gletscher,  P.  4*/^- 
5'/2  f»".|  tiiüf.  gut.  —  Am  Bahnhof:  *H.-P.  Alpenruhe,  58  Betten,  Z.  2Vt-5, 
P.  U/t,  ö.  8,  M.  4,  P.  7-1«  fr.;  *H.  BahnEof,  Z.  2V2-3V2,  F.  1.20,  M.  3, 
P.  6-8  fr.  (Mihiehner  Bier  vom  Fuß);  H.-P.  Alpina,  24  Z.  zu  2-3,  F.  1.20, 
M.  3,  A.  21/.^,  P.  5-8  fr.;  H.-P.  National,  22  Z.  zu  2-3,  F.  VU,  M.  3,  A.  2»/«, 
P.  5-7  fr.;  H.-P.  0  her  lau  d,  18  Z.  vou  1'/«,  F.  1.20,  M.  2  ir.j  H.-P.  Wolter, 
P.  6-7  fr.;  «WeifiOB  Kreuz,  Z.  von  IV«.  F.  IVi»  M.  2»/«,  P.  6-7  fr.; 
Pens.  Dahl  im,  5-8  fr.,  gelobt.  —  *H.  au  Glacier,  7-8  Min.  südl. 
unterhalb  des  Bahnhofs  und  ebensoweit  von  Grund  (s.  oben),  50  Z.  zu  2*3, 
P.  l»/4,  M.  3,  P.  6-10  fr.;  *H.-P.  Schweizerhof,  2  Min.  w.  vom  Bahnhof, 
48  Betten,  Z.  2Va-3,  F.  IV4,  G.  2»/«,  M.  3»/«,  P.  6-8  fr.;  IL  Victoria,  in  freier 
Lage  am  Abhang  des  Dürronhergs,  15  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs,  40 Z. 
zu  2Vr4,  F.  IVti  Ö.  3,  M.  4,  F.  812  fr.;  *P.  Villa  BelUry,  noch  weiter 
w.  am  Tannenwalde  aohOn  gelegen,  86  Z.,  P.  7-12  fr.;  P.  Strahlegg, 
In  Min.  ».w.  vom  Bahnhof,  12  Z.,  P.  5-6  fr.  Restain'.  BeUevue,  nelben 
II.  Kip:f'r,  Bier  vom  Faß,  aunh  Z.  —  Konditokkien :  J.  Zhi'ireu,  zwischen 
Hol.  Bär  und  Eiger;  Wolter  (s.  oben) ,  itou^tf^r,  beim  iiaiinhof.  —  Post 
Jenaeit  des  H.  Eiger;  Tbuborapb  im  H.  Oberland. 

Führer:  Sud.  Kaufmann  (Obmann),  Pet,  Baumann  (am  Guggen), 
Pel.  üawwim?« -Tufibach ,  Ulrich  u.  TTans  AUmer,  Gottß'ied  u.  uhrist. 
Bohren,  zwei  Peter  Kaufinanju  zwei  Hans  Kat^)n<mn,  Ohriitt.  Kwußnann, 
Bßter  BeWsgely  Hana  n.  üiMf .  Bavmann,  Sans  n.  BuMfBemet,  UL  BNdi, 
Christ.  11.  Sa/n.  Jossl,  Joh.  Heimann,  Peter  w.  Hans  Brawand ,  Peter  j 
Joh.  u.  ÜhriMt.  Büreten  Pf  n  a.  —  (inte  Kispickel  (IH  fr.)  bei  Chr.  Schenk. 

GrimleJwahi  (Hahnlmt  1U37,  Kirche  lü57m),  großes  Dorf  von 

33^4()  Kinw.,  ist  »^in  vorf^iic^lirhes  Standquartier  für  Bero^steiger  und 

wird  wof^^eii  seiner  gt  .M  Ii utzt.'u,  sonuii^en  und  nebelfreien  Lf^e  und 

.st  illt'S  «gemäßigten  Klimas  als  T/iiftkurort  zum  Sommer-  und  Winter- 

anfenthalt  viol  besucht.  Drei  riesenhafte  Berge  schließen  die  Südseite 

des  Tals,  der  Eiger  (3974m),  der  Mettenberg  (3107m)  und  da.s 

prärhtijre  Wetferhorn  (37o.im),  das  der  ganzen  Landschaft  den 

CharakU  r  gibt.    Zwischen  Mettenberj^  und  Wetterhorn  dringt  der 

ohtre  Orindelwaldgletscher  hervor,  zwischen  Mettenberg  und 
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Eiger  der    untere  Grinflehvahi < n rtsclier.    Die  AbJiüssc  beider 
GlotsehtT  l)iMpn  die  Schtrnrze  LuLsckine. 

Hübsche  Spaziergänge  zur  ÄUfluk  (14ä7m;  l'/x  St.,  bei  Villa  Bellary  r. 
hinan),  Lampmteff0  und  Abbaek-Waamrfiai  (IV«  St),  AifWittWj^l  (imm; 
1  St.)  eto. 

Der  Besuch  des  *obem  Gletsohers  erfordert  Tom  Bahnhof 

zu  Fuß       Si-  iiin  u.  zurück  (Einspänner  6,  hin  u.  zurück  mit  2  St. 

Aufenthalt  10,  Zweisp.  18  fr.  u.  Trkg.).  Man  folgt  der  Hauptstraße 

des  Dorfs,  bei  der  (10  Min.)  Kirche  Torbei,  dann  jenseit  der  Schule 

der  1.  ansteigenden  Fahrstraße  (r.  geradeaus  der  etwas  kürzere, 

aber  mlüisamere  Fußwog),  suletzt  am  Hallerstein  (Granitbloek 

mit  Inschrift  für  den  1880  verunglückten  Dr.  A.  Haller)  vorbei,  zum 

(74  St.)  Hol,  Blümlisalp  bei  Frau  Brwmer  (Z.  17^-2,  0.  V  '^,  M.  2, 

P.  iy^-ö  fr.,  gelobt\  in  hübscher  I>age,  und  dem  5Min.  i  Iff/t.  Wetter- 

horn  n232m;  Z.  von  2,  G.  8,  M.  4,  P.  5-7  fr.,  ^rut  ),  wo  sich  d.T  U»^it- 

wpß;  nach  der  Großen  Srhridpfrj]:  (8.  220)  l.  weiter  zieht,  wahreud  ein 

breiter  W»*jn^  r.  nbwärls  iifit  r  di»'  Lütsehine  in  10 Min.  zn  dorindasEis 

gehau»aien  (lU  t.^'hmfrotte  fiilirt  i  Kintr.  frei;  dem  Wiirler  kl.  Trkn^.). 

Sehr  lohneudor  iiiickweg  nach  Griudeiwald  auf  dem  sog.  Terrassen- 
wey,  jeuaeit  der  vierten  Brfieke  von  der  FahrstraBe  r.  ab  am  Abhang 

entlang,  mit  horrlichen  Aushlicken  (außer  dem  vom  Tal  aus  sichtbaren 
Berken  Prscbeinen  noch  Berfilistock .  rindelwaldor  Ff '>^'"1:'  rlir>nior, 
Finsteraurhorn  und  ganz  rechts  Silberhorii),  an  den  ÜHugoiu  von 
SteinbiUm,  dem  Hot,  Victoria  und  der  ViOa  Bdiary  vorbei  bis  snm 
Dörfchen   Dt/fJfxtch,   dann    1.  hinab    zum  St.)  Bahnhof.  Ein 

anderer  Rückweg  nach  Grindehvalri  (V.  entbehrlich,  f»  fr.)  fCihrt  von 
der  Gletschergrotte  über  das  r.  oben  auf  der  1.  boitenmoräue  öichtbaro 
Ohalet  MilohbaOh  (1320m;  Erfr.),  wohin  HandM'eiser  den  Pfad  an 
denten  (*/4  St.).  SchfSner  Blick  auf  den  Gletsch.  r  !  iturz.  Dann  r.  durch 
den  Wald  zwischen  dem  Mettenberg  und  der  Haidfluh,  längs  der  1.  Seite 
der  Lutschine  über  die  Häuser  auf  der  Suis  su  der  unten  orwftbnten 
BrUdce  bei  dem  Sägewerk  (989m)  und  nacli  Grindelwald  zUTttek  (11/48!.). 
—  Vom  ChMlet  Milchbach  können  Kletterer  (miT  mit  Führer  nnd  gegen 
Zahlung  von  1  fr.)  auf  dem  Wetterhornwego  {ß.  210)  die  zahLreiohen 
Leitern  an  nnd  in  der  MÜehbaehsehlucht  anfwärta  in  »/«  St.  bis  zum 
Rande  des  Gletschers  oberhalb  des  Abstunes  (c.  1600m)  binanfflteigen ; 
oben  schöner  Blirk  nnf  den  (tlctsehpr. 

Zum  untern  Q-letscher  (2  St.  hin  und  zurück)  führen  Wege 
oberhalb  des  Hot.  Ei^er,  100  Schritt  hinter  dem  Hot.  Adler  und 
zwischen  Kirche  und  Schule  hinab  zn  d'-r  (25  Min.)  Brücke  (989m) 
über  den  vom  oberen  (Tletseher  kommt^ndfu  Arm  tler  Lütschiue.  Am 
1.  Ufer,  wo  eiu  Sägewerk,  geht  es  geradeaus  bergan  zur  Bäregg 
(S.  210),  rechts  eben  fort  durch  das  Dörfchen  Mettenhery^  zuletzt 
etwas  bergan  und  auf  einer  Holzbrücke  über  dcu  (iletscherabfluß  zu 
einer  (V/4  Rt.)  Erfr.-Hütte  am  Eingang  der  gewaltigen  ^FelmMucht 
der  Lütschine,  die  durch  Holzgalfrien  zugänglich  gemacht  ist 
(Eintr.  50  c);  am  obern  Ende  ein  huinir  AiVasserfall.  Man  kann  nun 
entweder  von  der  Brücke  au  der  1.  (westl.)  Seiten luin  aue  iu  St. 
zu  der  in  den  Gletscherabsturz  gehauenen,  70m  1.  Kisgrotte  empor- 
steigen (von  hier  über  den  Gletscher  zur  Bäregg  nicht  anzuraten, 
keinesfalls  ohne  Führer,  10  fr.);  oder  am  r.  Ufer  (80  Scbritt  von  / 
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der  Brücke)  die  r.  (östL)  Seitenmoräne  hinan,  bei  zwei  firfrischungs- 

huden  vorüber  (bis  zur  ersten  74  St»,  dabei  eine  Brücke  oben  über 

die  Ltttschinenschlucht,  50  c. ;  bis  zur  zweiten  noch  74  St.,  dabei 

ebenfalls  eine  £isgrotte,  ÖO  e.) ,  dann  1.  von  der  Schießbude  bergan 

mm  (10  Min.)  Bäreggwege.  —  Jenseit  der  Lütschinenbrücke  bei  der 

Silge  (8.  209)  führt  der  Fußpfad  genideaus  bergan  (für  Neulinge 

F.  angenehm,  7  fr.)  in  P/j-lV*  St.  zum  kl.  Hof.  Bäreijfj  (1649m), 

mit  gutem  Überblirk  übor  das  '^untere  KUmver,  das  große  Eis- 

becken  oberhalb  des  Gletscherabsturzes,  über  dem  das  Zäscnbcrg- 

horn,  das  (irindelwaldpr  Grünhorn,  das  Kleine  und  Große  Grindt^l- 

walder  Fiosrh«'rhorn  und  d*M-  Fieschergrat  aufragen.  Freier  ist  die 

Aussicht  von  einem  vorsj'i  intreiiden  Felskopf,  20  Min.  weiter. 

5  Mtu.  vom  Chalet  Bäregg  führt  eine  Holztreppe  sum  Baude  des 
Eismeors  hinab.  Mit  Führer  (9  fr.  von  Grindelwald)  kann  man  Uber  den 
Gletscher  in  I  St.  zum  Zäxenberg  (1852m)  wuiulern,      dessen  Rasenbängen 

im  So!nni«-r  Scliafr  wciflfn.  Lohnend  ist  TJt'stcigung  (Ich  Zäsen- 
berghorns  (üa43m;  vom  Zaseuborg  l^/a  St.^  F.  12  fr.),  wo  mau  ganz 
yon  großartigen  EismaBsen  umgeben  ist  und  die  gewaltigt  n  (iipfel  de« 
Eigcr,  der  Griiidolwalder  Fioscherhörner  und  Srhreckhömer  sieht,  sowie 
namentlich  die  Kimdwanderung  weiter  über  den  FiescherflrUy  hinab  auf 
steilem  Pfade  <laB  Kalli  und  zurück  /.ur  Üaregg  (7-8  St.,  F.  20  fr.). 

Der  MeLteiiberg  („Mittelberg**,  3io7u»;  7  St.  von  Grindelwal^  über 
die  Biiregg,  F.  30  fr.)  bietet  einen  großartigen  Anblick  des  WetternornB, 
Schreekhorns  und  Finsteraarhorns,  wird  aber  selten  heHtinsrn. 

Am  beliebtesten  ist  diu  Besteipriing  des  *Wetterhom8  (.^703m; 
10-11  St.,  F.  GO,  Träger  45  fr.).  1844  von  Jaiin  und  Bannholzer  zuerst  aus- 
geftUurt,  wird  sie  jetzt  im  Hochsommer  bei  gutem  Wetter  fast  täglich 
jremacht,  rrt ordert  aber  Aundauer  nml  8i  1:  wiiuleKreiheit.  Vom  (l^a  St.)  Cha- 
let Milcbbach  auf  di  in  Leiterweg  bis  zum  obern  Gletscher  s.  S.  209;  über 
diesen  zum  Schlupf  und  auf  mit  Eisengelilnder  versehenem  Felsenwego  über 
die  Zf/bachapUitten  und  das  Bös  Bergli  zum  (3  1  St.)  kleinen  Gledattein" 
hof'  J  im  „nbern  Bevj^:"  (2338m;  1905  eröffnet).  Andern  T  i  t:s  über  den  Krinnp- 
flrn  und  steile  Felsen  hinan  sum  Wettersattel  oder  /SüUtli  (3ö40m)  zwischen 
MiUdhcrn  (8708in)  nnd  dem  Tordem  Gipfel  oder  BeuU'Jungflrau  (374Nlm) 
und  zu  dicHcr  hinauf,  5-6  St.  Der  dritte  Gipfel  des  Woiternorns,  das  i?o- 
senhorn  (3G91m),  wird  bossrr  von  der  Dosaennütte  bestiegen.  Abstieg  zur 
i)o«j(e/iAüt(e  (Eoseulaui  oder  Inuertkirchen)  s.  S.219,  221  (F.  70  bez.  80  fr.). 
—  Ein  anderer,  neuerdings  verbesserter  Weg  ftthrt  vom  Lauchhühl  i%,  220) 
durch  die  Enge  fiin  "\Vt  tterhorn  in  i'Vi^^-  ^^'^''^  nieckstein  IT.  (nicht  be- 
Konders  Hchwieria:,  aber  nur  für  Schwindelfreie,  mit  Führer;.  —  Schirt^be- 
bahn  V Aufzug/  zum  Gleckstein-Tl.  wird  gebaut  ^Erülfnuug  1906);  Aufaugs- 
Station  am  r.  Ufer  <le!^  CJ  h  tscherkessels  beim  obern  G-letscher;  der  erste  Auf- 
zug führt  von  hier  hinauf  bis  nntcvhalh  der  Enire  fs.  oben\  von  da  ebener 
Weg  zum  zwüiti^n  Aufzug,  der  über  die  Felswand  zum  11,  Gkckstciu  hinauf- 
leitet.  —  Vom  Oleckstein-Whs.  Uber  den  Lauttraartaäd  vnr  GrimBeL 
s.  S.  211;  über  die  Boaenegg  zur  Dossenhütte  s.  S.  221;  über  das  Birgit- 
Jvch  zur  Gnulihfltte  s.  S.  221.  Vom  Berglistock  ^3G57m),  5»/.2-«i  St.  vom 
Gleckstoin -Whs.  (F.  70  fr.).  über  den  Grindel imid/irn,  prachtvoller  Bilck 
auf  SchreokliOrnery  Wetternönier  ete. 

Bwteimng  ^er  Junffft'au  B,  B,  206;  FinHeraarhom  (von  der  Schwarz- 

ogghüttc  ül  >er  das  Agaf<  '  ''  Ch  in  9-10  St.),  s.  S.  22').  —  Großes  Schrock- 
horn  (4080m),  von  der  JSchivarsegghfitte  (S.  211)  8  St.  (F.  öu  fr.),  sehr 
schwierig.  —  Großen  Lauteraarhorn  (4043m),  von  der  Schwarzegghütte 
8*/«  St.  (F.  80  fr.),  gleichfalls  sehr  schwierig.  —  Kleinen  Schreokhom 
(8497m),  von  der  Schwarzegghütte  5-6  St.,  interessante  Klettertour,  nur  für 
Geübte  (F.  50  fr.).  —  Mönch  (410öm),  von  der  ßerglihütte  über  den  SO.- 
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Grat  in  5-«>  8t.  (F.  70,  bis  Eggishorn  W  fr.h  die  Besteigong  auf  der  Nord- 
Seite,  von  der  Guggikütte  (S.  207)  in  8-9  St.,  ist  Snßerst  schwierig  und 
nicht  immer  möglicb  (F.  80,  bis  Eggishorn  90  fr.).  —  *Eiger  (.3974m),  von 
der  Kl.  Scheidt  gpr  über  (Srnn  Eiger (fletsch*^!'  und  den  W.-CIrat  in  S  St..  oder 
von  der  BerglihUtte  (s.  unten)  in  G-T  St.,  schwierig  aber  großartig  (F. 
70  fr.).  —  GmBe«  FiesoheTliom  (4049m),  von  der  Beiglihilt«  «ber  das 
Mönchjoch  und  den  Fie^chersattd  (zwischen  Großem  und  Hinterm  Fiescher- 
horn)  in  6  St.  (F.  70  fr.),  gleichfalls  schwierig.  Kürzer  ist  die  Bi.'8teigQng 
der  drei  h  tztej^n  von  der  Station  Kisinccr  {S.  207). 

Übergänok.  Zum  G r i m 8 e  1  h o 8 pi  z  UV>cr  die  ^Strahlegg  (^.'^.'ilm), 
14  St.  (F.  40,  Träger  80  fr.),  beschwerlich  aber  sehr  lohnend,  f^ber- 

nachten  in  der  Schirarzt'tjghfitt''  des  S.A.C.  (2550m)  am  obern  Fiisnieer, 

5  St.  von  (rrindelwald ;  von  hier  über  Kis  und  Fels  steil  hinan  zur 
(3  St.)  Paßhöhe,  zwischen  Groß  -  Lauteraarhorn  (-t043m)  und  Strahlegg- 
hOrftern  (3402ra);  steil  und  unter  ünuMnden  Hchwierig  hinab  in  3/4- 1  St. 
nuf  d»'ii  Strahlf'gqfirtt,  dann  über  diesen,  den  Finstf^raor-  und  Unteraar- 
gletscher  zum  (ti  St.)  Lrrimnelhoapiz  (S.  222).  Die  Tour  ist  weniger  be- 
Bchwerlieh  nnd  lohnender  von  der  Grimeel  ans,  mit  Übemaehten  im 
(»y«  St)  Pavillon  Dollfus  S.  223;  von  da  zur  Strahlegg  5,  hinab  bis 
Orindelwald  G  St.V  Finsteraaijoch  (33B0m),  zwischen  Apassi zhorn 
und  Strablcggliorncrn,  15-I(i  St.,  gleichfalls  sehr  beschwerlich,  aber  mit 
prächtigen  Biiekea  aaf  Fineteraarbom  etc.  (F.  40  fr.).  —  Iiaiateraar« 
rattel  (315»>m),  zwiscln-n  Schreckh&mem  und  Berglistock,  15-1«  St., 
anstrengend,  aber  für  (leübte  ohne  anßergewöhn liehe  Schwierigkeit  (F. 
50fr.\  Vom  (5  St.)  GleekttUinhotel  (S.  210)  über  den  Obern  Grindehvald- 
ftrn  in  4  St.  zur  Paßhühe,  mit  Aussieht  anf  Sehreckhorn,  Lauteraarhom 
etc.;  steil  hinab  über  den  Lnuferaarflrn  (zuweilen  großer  Bergsohnind) anm 
(3  St.)  Ihrillou  Duüfu;<  mim!  ci  St.)  d rims^lhospiz  (S.  222). 

Übergänge  von  Grindelwald  zum  Eggishornhotel  (S.  364), 
B&mtlicb  aehwierig,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tfiohtigen  Ptthrern. 
Jungfrsujoch  (3470m),  zwischen  Jun^rfran  und  Mönch,  19  St.  von  der 

Kl.  Scheidegjr  bis  zum  Kggishornhotel .  ül)er  den  (rt/ggiglc/ffchfir,  sehr 
schwierig  und  gefährlich  (F.  90  fr.).  -  Mönchjocb.  (35(>üra;,  11-lB  St.  von 
Grindelwald  snm  Eg^sHomhotel  (F.  ßo  fr.),  mit  Benutanng  der  Bfirgli- 
hiitte  (s.  unten)  oder  in  umgekehrter  Richtunj:  des  Cofici.ril in-  PoviJfons 
(S.  364),  schwierig  und  mühsam,  nur  bei  guten  Schneeverhaltnissen  rat- 
sam. Von  der  (2  St.)  Bäregg  (S.  210)  ttber  das  untere  Eismeer  zur  jen- 
seitigen Moriine,  dann  am  KaUi  steil  emnor  und  über  den  stark  zerklüfteten 
frri)idfilwald-Fi*'f<ch<rght>scher  am  Chnlrt  zur  Mönch arnhp  {?,\0^w\)  vorbei 
zur  (6  St.,  F.  von  (Rrindelwald  bis  hierher  30  fr.j  Berglüiütte  des 
S.A.C.  (MHMm).  mit  beachiHnlcter  aber  großartiger  Anasieht.  Von  der 
Hlltte  steil  und  schwierig  empor  zum  (1  St.)  Unter  -  MQnel^och  (3560m), 
zwischen  Waleherhorn  und  Punkt  3<^'.30  der  Siegfriedkarte;  dann  über  das 
weite  Ewig- üclineeftMl  hinab  zur  Concordiuhütte  und  zum  (,5-G  St.)  IIotH 
Eggishorn  (S.  964).  —  Sigerjoch  (8619m)  swiachen  Eiger  nnd  Mönch, 
10  St.  voll  der  Kl.  Scheidegg  zum  Eggishornhotel  (F.  90  fr.),  und  Fiescher- 
oder  Ochsen joch  (e.  .STäUmi,  r.ö.  vom  KUin-  Fieachcrhorn  {Ochs,  3lK)5m), 
14-15  St.  von  der  Schwarzegghütte  zum  E>;gishornhotel,  beide  sehr  an- 
strengend nnd  acbwierig. 

49.  Das  Paulhorn. 

FuHBKK  üburdüssig:  von  Grindelwuld  10,  mit  Übernachten  13  fr.;  von 
der  Schynigen  Platte  8  fr.,  ttber  das  Fanihom  nach  Grindelwald  16  fr., 
Uber  Faulhorn,  Gr.  Sobeid^g  nach  Meiriugen  oder  Innertkirchen  25  fr. 
Derb, 'S  Schuhwerk  ratsam.  —  Serrfi.tra<jkr  (in  der  Regel  genügen  3) 

6  fr.  jeder,  bleiben  sie  oben  über  Nacht  12  fr.:  ratsam,  sich  vorher 
Aber  ^n  Preia  zu  vorständigen.  Pfsrd  Ton  Grindelwald  anfs  Fanihom 
u.  zurück  20  (mit  Übernachten  25),  aufs  Faulhorn  und  über  die  Große 
Scheidegg  nach  Muiringeu  oder  lunertkirchen  40  fi.;  von  der  Schynigen 
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Platte  aufs  FauDioru  20  fr.;  von  Meiringon  aufs  Faulhoiii  iu  ciiioin  Tag 
30  fr.,  Faulbom  und  Grindelwald  36  fr.  —  Oben  (12m  unter  dem  Gipf*»!) 
das  Gasth,  von  FHUt  Bohrm  mit  47  Betten  (Bett  5,  L.  u.  B.  IV»  f  •  SV«» 

M.  ö  fr.). 

\)-ciH  ^Paulhorn  '2684m),  zwischen  dem  Brieiizor  und  dem 
Grindelwaldtal,  besteht  aus  bröckligem  Kalkschiefer,  daher  wohl 
der  NaiTje.  Der  Vorzug  der  Anssicht  vor  dem  Eigi  ist  die  Nähe 
der  schneebedeckten  Riegen  des  Berner  Oberlandes  (s.  das  Pano- 
rama). Nach  N.  liegt  der  Brienzer  See  zu  Füßen  des  Beschauers, 
mit  der  Bergkette  vom  Augslmatllioi  a  bis  zum  Rothorn;  ein  Teil 
des  Thuner  Sees  mit  Niesen  und  iStoekhoru  ist  sichtbar;  n.ö.  ein 
Stück  vom  Vierwaldstätter  und  vom  Zuger  See,  nebst  di^m  Pilatus, 
Rigi  und  Titlis;  n.w.  der  Murtener  und  Neueuburger  See. 

Von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  (5,  bergab  S^/^  St.). 
Vom  Hot.  Bären  quer  über  die  Straße,  dann  I.  zwischen  dem 
großen  zum  Hotel  gehörigen  Stallgebäude  und  dem  neuen  Chalet 
hindurch  bergan;  nach  3  Min.  nicht  links  (zum  Hotel  Victoria, 
S.  208),  sondern  rechts;  10  Min.  Kreuzung  des  „Terrassenwegs** 
(S.  209),  hier  geradeaus;  5  Min.  r.,  nicht  L;  10  Min.  weiter  erreicht 
man  den  Reitweg,  der  gegenüber  dem  Hotel  Adler  beginnt  (An- 
stieg ¥on  dort  bis  hierher  St.).  Nun  immer  auf  dem  Hauptwege 
weiter,  teilweise  dnrcli  Wald.  Nach  35  Um,  mitten  in  der  Matte 
Herteifihißd  (1571m),  scharf  1.  bergan,  an  einer  Erfr.-Hütte  Torbei 
in  den  (10  Min.)  Wald;  10  Min.  nicht  sondern  r.  an  einem  kl. 
Teich  vorbei;  SO  Min.  Gatter;  d5  Min.  WMipU»  (c  18d0m;  H.-P. 
Alpenrose,  einf.,  Z.  2-8,  F.  von  5  fr.  an),  oberhalb  der  Baumgrenze, 
mit  prächtiger  Aussicht  (etwas  fiber  halbwegs) ;  20  Min.  L  Wasser- 
fall des  ]!ißüild}ach$,  den  man  überschreitet,  gleich  darauf  die 
Oberlägerhtttten  der  Bciehalp  (1960m).  10  Min.  weiter  bei  der 
Wegteilung  links,  Uber  den  n^ßbach,  dann  hinan  zum  (35  I^Iin.) 
Bachsee  (2264m),  in  einem  steinigen  Kessel,  1.  Tom  Balhorn 
(2759m)  und  SimelUiorn  (2752m),  r.  vom  Ritzengrätli  (2524m)  be- 
grenzt. Bei  der  Steinhütte  zweigt  hier  für  Bergabsteigende  der  Weg 
nach  der  Scheidegg  (S.  220)  1.  ab.  Nun  im  Angesicht  des  Faulhorus 
durch  die  Steiuwüste  1  St.  lang  scharf  bergan  (Wegstangen);  oben 
auf  dem  Gassenhoden  nochmals  an  einer  Steinhütte  vorbei (Alphom- 
bläser)  und  fast  eben  fort  bis  zum  Fuß  des  Faulhornkegels;  dann 
V4  St.  lang  in  Zlckzackwindungen,  wo  zuletzt  1.  der  Weg  von  der 
Schynigen  Platte  einmündet,  zum  Gasthaus. 

Zur  Rückkehr  nach  Qrindelwald  (3  St.)  köniv  Ti  Fuß^änper  den  Weg 
fiber  die  BtUJalp  wählen,  der  auf  dem  GaSHUQbodon  bei  der  oben  er- 
wShnten'  Steinhfltte  r.  abzweigt.  W.  von  den  Oberlägem  (S018m)  die 

f^i/rff  (221  Oni),  mit  prüchtiger  Aussicht  (von  Griiidolwald  4  St.,  wegen  der 
fiteilen  Abstürze  an  d^r  J^. -Seite  Voreieht  ratsam;  F.  10  fr.). 

Von  der  Srhynigrn  PI  atte  auf  das  Faulhov  (i  (4  S?t..  um- 
gekehrt 3  St.,  F.  8  fr.,  unnötig),  aussichtreicher  lieitweg,  den 
unterhalb  des  Bahnhofs  (,8.  195)  ein  Vfriiwriscr  andeutpt.  Erst  über 
den  Oberberg  oberhalb  der  Alj)  IscUcn  unter  dem  schroüen  Ober- 
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berghom  (2070m)  hin,  dann  nm  den  S.- Abhang  des  Lmu^ierhomB 
(2236m)  sn  dem  (1  81.)  Felsentor  des  iS^fgtUten  und  dnirch  das 
wilde  Karrengebiet  der  Sehräntd,  jenseit  dessen  (20  Hin.)  am  Ftt0 
der  Säffiskömer  ein  Fnfipfad  dem  Bache  r.  abwSrts  folgt  (iu  nm- 
gekehrter  Richtung  also  hier  r.  weiter);  hier  1.  mr  (8  Hin.)  Wasser- 
scheide der  Egg  (2129m;  U.  SchntEhfitte).  Der  alte  Weg  ftthrt  hier 
1.  ins  Sftgistal  Mnab;  der  nene  Beltweg  (rot  markiert)  r.  sieht  sich 
znerst  an  der  Kordseite  des  Sägisgr<xU  hin  nnd  biegt  dann  stärker 
ansteigend  hoch  über  dem  Säj^al-See  (1938m),  mit  Blick  auf  den 
Brienaer  See,  auf  die  Sttdseite  des  Grats,  nm  von  dort  nm  den  Fels- 
kessel  des  Weiten  Tals  herum  die  Höhe  der  Winteregg  (2520m) 
zu  gewinnen,  l  St.  Kleine  Schirmhütte;  nun  scharf  bergan;  15  Min. 
größere  Schntzhüttc.  Von  hier  über  die  Faidegg  (2574m),  wo  L  der 
alte  Weg  vom  Sägistalsee  heraufkommt,  zuletet  1.  am  Kegel  des 
Fanlhorns  hinan,  in  1  St.  2um  Gasthaus. 

Der  Weg  vom  Faulhorn  «ur  Ör.  Seheidegg  ^3  St.,  berg- 
auf 4  St.;  rot  markiert;  F.  8  fr.,  entbehrlich)  trennt  sieb  bei  der 
(V^  St.)  Steinbutte  am  SO.-Ende  des  Bachsees  (S.  212)  L  ron  dem 
Wege  nach  Grindelwald  und  sieht  sich  am  Abhang  des  Bitzen- 
mrääi  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort;  ^/^  St.  Gatter  zwischen  der 
Bcu^älp  nnd  Widderfddalp;  nach  Durchschreiten  des  Bachein- 
schnittes  bergab ,  dann  meist  eben  oberhalb  der  LängenbaLmegg 
(L  die  Abstürze  der  Schinnen  PlaUen).  Weiter  über  die  Hatten 
der  Obern  Grindeladp,  immer  1.  am  Abhang  hin  auf  das  weit  sicht- 
bare Scheidegg-Gasthaus  los  (bei  nebligem  Wetter  Bichtnng  auf  das 
Wettt  rhorn,  doch  etwas  1.  halten),  und  über  mehrere  Arme  des 
Be)^gelbach^;  1  St.  Gh'indelOberläger(l^Hm)  mit  "Röhrenbrumieii; 
*/4  St.  Gatter;  diesseit  des  Zauns  r.  aufwärts,  durch  das  (12  Min.) 
nächste  Gatter  auf  die  Hügelspitze  zu;  8  Min.  Scheidegg-Gasthaus 
(S.  219).  —  Für  in  umgekehrter  Richtung  Bergansteigende  sind  die 

1,  abwärts  führenden  Wege  zu  vermeiden  (vgl.  S.  219). 

In  der  Aussieht  vom  Finilborn  steht  zwischen  Finsteraurhorn  und 
Scbreckhorn ,  die  Kette  üer  iiuchalueu  unterbrechend  und  das  (iriudel- 
wald-Tal  verdeckend,  die  nahe  Gruppe  des  SimAihorna  (2752m)  und 
Kötihoms  (275*^m).  Das  letztere,  mit  ganz  freiem  Blick  auf  d;iH 
Hochgebirge,  ist  vom  Bachsee  (S.  212)  iu  IV9  St.  zm  eiBtoigeu  (f.  rat- 
sam, vom  Faulhorn  ö,  von  Grindeiwald  15  fr.). 

Eine  noch  nmfasBendere  und  großartigere  Aussiokt  bietet  daa,  nebst 

dem  ir/?  r'v  /  2892ra),  ilie  AusBicht  vom  Faulhorn  östl.  beschrJlnkend.i 
♦Schwarzhorn  (2930m),  11.  a.  auch  auf  die  Seespieffcl  von  Lungern. 
Samen,  Alpnach,  den  Kreuztrichtcr  des  Vierwaldstätter  iSi-es,  Klißuacht 
nnd  fast  den  ganzen  Zuger  See  in  gerader  Linie  hintereinander.  Es  ist 
▼om  Faulhom  in  41  2  St.,  von  der  Großen  Scheidegg  über  die  Grituh'}- 
älp  und  den  Krinnenbüdeu  in  3,  vom  Hot.  Schwarzwaldalp  (S.  211^;  iu 
d>/«,  von  Axalp  (S.  217)  in  5>/i  St.  sn  besteigen  (F.  12  fr.). 
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50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken. 

Brienzer  See. 

Yon  Meiringeti  naeh  BriewÄ,  ISkni,  Eisibhbahm  in  20-86  Uüi.  fttr  )t  fr.  60, 
1.96,  80  c.  —  Von  Brieiiz  (Bahnhof)  nach  Interlaken  Daiipfboot  imal 
täglich  in  1-11/2  St.,  1.  Platz  2  fr.  75,  2.  PI.  1  fr.  40  c  —  General- 

abonnemente  für  Biieuzer  und  Thuner  See  s.  S.  186. 

Meiringen.  -1  Oasth.:  *U.  du  Sanvaj^e  (Wi  Idcnmaun),  5  Min. 
Vüiu  Bahnhof  (Omnibus; ,  mit  großem  Garten,  120  Betten,  Z.  4-8,  ti.  3*/g, 
H.  5,  P.  12-lH  fr.  In  der  Nähe  des  Bahnhof b:  *H.  Bär,  mit  Garten, 
74  Betteu,  Z.  2  5,  F.  l»/«,  G.  3,  M.  3'/«,  P.  6-11  fr,;  *Krone,  3  Min.  vom 
Bahnhof,  45  Betten,  Z.  3-5,  F.  11/2,  M.  3-4,  A.  2V2-3,  P.  6-9  fr.;  *H. 
Brüllig,  51  Z.  zu  2-5,  P.  IV*,  M.  3'/«,  P.  6-12  fr.;  *H.-P.  Oberland, 
Z.  2V2-4,  P-  IV4»  M.  3-3'/^  P.  6  9  fr.;  *H.-P.  Anderegg,  38  Z.  zu  I1/2-S, 
P.  1.20,  P.  6-8  fr.;  H.- Re st.  V i  etor i a,  Z.  IV2-2,  F.  1.20,  M.  1V«*2V«, 
P.  5-6  fr.;  II.  Bahnhof,  Z.  2-.S,  F.  1.20,  P.  6-8  fr.,  gelobt.  Im  Ott: 
«Ueiringer  Hof,  Kirohgasse,  Z.  »-S»/«,  F.  IV».  M.  S-SVa»  P-  ^8  fr-i 
•Weißes  Kreuz,  Z.  2-3,  F.  1»/^,  M.  3,  P.  6  5»  fr.;  *Po8t,  Z.  2-4,  P.  l»/*, 
M.  3,  P.  6-8  fr.;  *Adler,  Z.  lVi-2,  F.  1,  M.  2  ;;,  P.  r.  K  fr.;  Löwen, 
mit  Bädern,  Z.  VUZ.  F.  1.20,  M.  2%-3]l^  P.  5  8  fr.,  gelobt:  Hirschen. 
10 Hin.  Yom  Bahnhof ,  Z.2-2V2,  F.  IV4,  P. 6-8 fr.,  gut;  H..P.FJora,  Z.  1V<- 
2»/ih  F.  1,  P.  5-8  fr.  Rfhtaükant»  iu  allen  Crasthöfeu;  gutes  Bier  in 
der  Pf}Sf  (s.  oben);  Brai/er^'i  Sffiin ,  mit  Oartcri,  jcnseit  des  Hirschen. 
Konditoreien  Müller  und  Sd/cki  in  der  Hauptsijaße.  Jenseit  der  Aare, 
20  Min.  vom  Bahnhof  (Omnibus  in  8  Min.,  20  c):  *Gr.  Hdt.  des  Alpes, 
bei  der  untern  Station  der  Roichcnbaehbahn  (S.  215;  Einsp.  vom  Bahnhof 
2,  Zweisp.  3,  hin  und  zurück  mit  ly^  St.  Aufenthalt  3  und  5  fr.),  mit 
Waldpark,  100  Betten,  Z.  3V2-7,  G.  8,  M.  4-5,  P.  7-15  fr.;  H.-P.  Willigen, 
Z.  lV2-2Va»  1»  4-6  fr.,  einf.  gut.  —  Möblierte  Zimmer  bei  Abjitan- 
alp-Balmei\  neben  der  Post;  Frau  Sinniger^  Bahuhofatr.;  Villa  Müller, 
am  Bahnhof,  u.  a. 

Fühkbk:  MdchioVy  Joh.  und  Peter  Ander  egg ^  Alb.  JautuJoh.  KokUr 
Vater,  Niklas  und  Melch.  KoTder^  Heinr.  Mieder,  Andrea»  JS^äkli,  B(dfh. 
und  Jfans  TUmüery  Melchior  Zmger  etc. 

Meiringen  (598m),  mit  3077  Einw.,  die  wichtigste  Station  der 
Brünigbahn  (R.  37)  und  der  Hauptort  des  Haslitalsj  drssen  Be- 
wohner nach  der  Sage  einst  mit  den  Schwyzern  ans  Skandinavien 
einwanderten,  liegt  am  r.  Ufer  der  Aare,  in  breitem,  von  steilen 
bewaldeten  Bergen  umgebenem  Tal.  Nach  8.  erblickt  man  di«' 
ReichenhachfCiUe  fS.  '215),  darüber  die  Schneefelder  des  AVellhorus 
und  des  Rosenlauiglets(;liers.  X.  kommen  vom  Hasleher(j  der 
MiUdf  hacli,  Alpbar/i  und  Dn/'j'hach  mit  ansehnlichen  Fallen  herab 
(wiihreiid  der  Saison  werden  die  Alpbachfälle  abends  9  TThr  auf 
Ku>ten  der  Gemeinde  Ixdeuelitet).  Der  niaclitige  Ireisleliende  Turm 
der  Kirche  von  Meiringen  gehörte  ursprünglich  zu  einer  Burg;  liinlor 
der  Kirche  sehattige  Promenaden,    Bedeutende  Holzschnitzerei 

(Schnitzlerlehrwerkstätte  1902  gegründet). 

DieHauptsehenswflrdigkeit  bei  Meiringen  ist,  neben  den  Beiehenbaeli- 
fiUleii,  die  ^'Aareschlucht  (Aardamm),  25  Min.  vom  Bahnhof  (Einsp. 
hin  und  znrüelc  mit  1'/-..  St.  Aufenthalt  4,  1»/.  St.  Aufenthalt  und  Ab- 
holen vom  Lammi-Whs.  5,  Abholen  am  ü.  Ende  der  Schlucht  7  fr.jZweisp. 
7,  9  und  19  fr.).  Die  Fahrstrafie  sweigt  jenseit  der  (10  Min.)  rnUiffen- 
brücke  (8.  220)  1.  ab;  von  liier  noch  15  Min.  bis  zur  Schlueht.  Fußgänger 
folgen  beim  Hirschen  (Wogtafel)  der  Straße  gerade  fort,  nach  10  Min.  auf 
nemer  ElisenbrtLcke  über  die  Aare  zur  Fahrstraße  (noch  8  Min.  bis  zur 
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Schlucht).   Am  Eingui^  ein  Reskiurant^  wo  man  die  Karten  löst  (1  fr.)» 

Die  wilde,  von  hohen  l'elsan  eingefaßte,  1400m  lang«'  Sriducht  (Lamm\ 
in  der  die  A&re  das  Kirchet  (S.  2:t0)  durchbricht,  iai  durch  Pelsgalerieii 
und  mit  Eisengellndem  yersehene  Wege  und  Treppen  bequem  und  sicher 
zugänglich  gemacht.  Nach  10  Min.  1.  der  hübsche  SchräyhachfaU ;  yon 
hier  noch  2^)  Min,  bis  zum  obem  Ende  der  Klamm,  auf  der  Südseite  des 
Kirchet  an  der  Straße  nach  lunertkirchen  (S.  220).  Unterwegs  führt  zum 
r.  Ufer  eine  eiserne  Brfleke,  durch  die  der  Feleenkeisel  der  Trocknen 
Lamm  zugänglich  gemacht  ist  ('kein  Ausgang).  Man  kehrt  entweder  auf 
demselben  Wege  znrtlck  oder  steigt  durch  die  ^Finstere  Schlucht",  mit 
merkwürdigen  Erosionskesseln,  in  15  Min.  bergan  7,uni  Whs.  zur  Lammi 
auf  der  Höhe  des  Kirchet  (&  220).  Bin  b»  quemer  neuer  Fußweg  fahrt 
▼DU  hier  Hl)  r  f'in'ßhnlz  (S.  -jt^'  r.uni  obern  HeichenhachfjiU  (3/^  St.). 

Zum  *obern  Reictienbachiall  führt  vom  Gr.  Höt.  des  Alpes  eine 
Drahtseilbahn  in  10  Min.  (1  ti.,  abwärts  75  c.,  hin  und  zurück  1  rr.  50  c; 
Abfahrt  der  Zttge  alle  10  Min.),  Die  Bahn  (Toom  lang;  mittlere  Steigung 
340/0,  Maximum  60'"  ^  iihersehreitet  unterli  tll  des  mittleren  Falls  den 
Reichenb&ch  auf  schräger  Eisenbrücke  und  erreicht  ihren  Endpunkt  auf 
der  linken  Seite  des  prächtigen  obem  Falls,  der  in  gewaltigem  Sturz 
sich  iu  einen  tiefen  FelBenkeseel  ernefit.  Im  Sommer  wird  der  Fall 
abends  mittels  mächtiger  Rcheinwener  elektrisch  beleuchtet  (an  der 
obem  Station  bester  Standpunkt).  Ein  Fußweg  führt  von  der  obem  Sta- 
tion snm  (lOlfin.)  Reitaur,  EeichenbaehftüX'Sulm,  senkrecht  Uber  dem 
obersten  Fall,  und  zur  (10  Min.)  Zwirgi  (S.  218).  —  Fußgänger  folgen  vom 
Hotel  des  Alpes  entweder  dem  von  der  Drahtseilbahn  mehrfach  unter- 
brochenen Fußweg  uii  den  hübschen  mittlerm  FäUeti  vorbei  bis  zur 
Straße  unterhalb  der  Pens.  Wyß  (S.  218;  Va  St-  bis  zum  obem  Fall), 
oder  besser  der  Straße  von  (20  Min.)  WiUigen  (S.  220)  bis  zur  f»/.,  St.) 
I*en8.  Wyß  (Einsp.  von  Meiringen  bis  hierher  7,  Zweisn.  12  fr.);  hier 
den  Fußpfad  r.  zur  (0  Min.)  Htttte  (Erfr.),  anf  der  rechten  Seite  des  obem 
Falls.  —  Auch  der  Untere  Fall^  10  Min.  r.  yom  H.  des  Alpes ^  Terdient 
einen  Besuch.  Der  Reichenbach  stürzt  hier  in  zwei  gewaltigen ,  VOn 
Felsen  unterbrochenen  Fällen  herab  und  treibt  ein  Sägewerk. 

Auf  dem  Fahrweg  7nm  H  ><?lehprg  (a.  unten)  gelangt  man  von  Meiringen 
n.  zur  (20  Min.)  *Alpbaolisciilucb.t,  die  oberhalb  der  beiden  vom  Tal 
aus  sichtbaien  Fftlle  hei  einer  Erfr.'Bnde  beginnt  (Eintr.  80  o.,  hei  Che- 
Seilschaften  40  c.\  Durch  die  Srhlucht  führt  ein  Felssteig  mit  zahl- 
losen Stufen  zum  Haneberg  hinauf,  oben  r.  durch  Matten  zum  (25  Min.) 
*H.-P.  Alpbach  (870m;  Z.  2-4,  F.  I.20,  M.  3,  P.  6-8  fr.),  mit  herrlicher 
Anasicht  anf  die  Wetterhorn gruppe  nnd  das  Haslital  (auch  auf  dem  oben 
gen,  Fahrweg,  von  der  Erfr.-Bude  an  erreicht  mau  das  Hotel  in  1/2  St.). 
Va  St.  weiter  ö.  in  Umti  (1052m)  H.-P.  Victoria  (Z.  2Vr4,  F.  1.30,  M.  3-4, 
P.  6Vr^  ft.\  Cnrbans  HasHberg  &  P.  Köhler  (P.  6-7  fr.),  P.  von  Bergen.  — 
IV4  St.  n.w.  vom  TT.  Alpbach  über  Oolderen  und  Weißtanne  (P.  Willi, 
äVa'^/af'"-)  *>d®r  WasHPrict>ndi  (von  Meiringen  direkte  Fanrstraße  in  l'/iSt., 
Einsp,  9,  Zweisp.  17  fr.)  das  Dorf  Hohflllh  (1049m;  *H.  üurhaus  Hoh- 
fluh  bei  WiUi,  Z.  iVa-S»  M.  3,  A.  2V2,  F.  6-»  fr.;  Ä-P.  Jlp^nruh,  P.  41/2-6  fr. ; 
Pens.  Tünnler ,  4Vr5  fr.)»  Luftkurort  mit  schöner  Anssiclit  auf  Wetter- 
hÖmer,  Oberhnslital  etc.  Zahlreiche  lohnende  Ausflüge:  von  Hohtluh  auf  die 
ScJiortindp  {Vlbim)  1  St.;  Giebd  (2037m)  3  8t.;  vom  H.  Alpbach  auf  die 
*Flan3^atte  (2237m),  Uber  die  Mägisalp  in  4  St  ,  z  i  iiek  über  Gummenalp 
3  St.  Von  Hohtluh  znm  Brünig  s  S.  160.  —  ^Hohenstollen  fi>i81m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  von  Hohtluh  41/a  St.  m.  F.  (5  fr.),  über  die 
Balisalp  (vom  H.  Alphaon  direkt  tlber  Magiscdp  nnd  aelmareenfluh  in 
6  St.;  F.  von  Meiringen  10,  vom  H.  Alpbadl  7  fr.);  Abstieg  nach  Mdch- 
»ßB-FruU     S.  158.  Ober  die  WeU-Bies  nach  Mdchse^F^ruU  b,  S.  158. 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  kanalisierten  Aare  entlang  (1. 
an  der  Bergwand  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne  des 
CUickibacha)  nnd  krenat  die  Brflnigstrafie  bei  (8km)  Stat.  Briem- 
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ttnler  ( Kestaur.  Balmhof).  Weiter  am  Fuß  d<^s  BcUlenbergs  (727iii), 

dann  r.  über  das  1896-97  dureb  t'inen  Sclilammstroiu  des  Lamm- 

bacJiS  verschüttete  T)t>rf  Kienholz  am  Brimzer  See  entlang  ua»'h 

iBkm  Brienz.  —  Der  Bahnhof  liegt  am  O.-Ende  von  Brienz,  un- 
mittelbar beim  Bahnhof  der  Rüthorubahn^  weuigo  Schritte  Vüui  Laude- 
nlatz  des  DampfboaUf  das  aber  bei  den  meistmi  Fahrten  auch  noch  beim 
Hot.  B?lren  anlegt.  —  Gasth.:  *Wcißes  Krr  nr,  beim  Bahnlirf,  Z.  2-4, 
F.  11/4,  M.  3,  P.  5-8  fr.;  '^Bäreu,  8  Min.  vom  Bahnhof,  mit  ächattiger 
Terrasse  am  See,  Z.  2-4,  F.  M.  3,  P.  6  9  fr.;  Rößli»  5  Min.  vom 
Bahnhof,  P.  6-7  fr.,  gelobt ;  i\  BeUeyne  in  KisnhoUs  (8.  oben),  12  Min.  d., 
mit  Garten  am  See,  P.  4-5  fr. 

Brienz  (571m),  ansehnliches  Dorf  von  2580  Einw.,  erstreckt  sieh 
mit  dem  östl.  anschließenden  Tracht  fast  2km  long  am  See  und  am 
Faß  obstreicher  Matten  hin,  hoch  ii])erragt  vom  Brienser  GnU, 
von  dem  der  Trachtbach  und  der  Mühlbach  ^  letzterer  (w.  von 
Brienz)  mit  bedeutenden,  im  Sommer  jedoch  oft  verschwindenden 
Fällen  herunterkommen.  Brienz  ist  der  Hauptsitz  des  Oberländer 
Holzschnitzgewerbes,  das  hier  an  600Lrut»'  beschäftigt;  gntt^  Aus- 
wahl in  der  huiiistriehaUe  beim  Bären  imd  bei  Ed.  Binder  «?c  Co. 
Die  Schnitzlerschule  verdi»  iit  einen  Besuch.  Von  der  auf  einem 
Hügel  gelegenen  KircJte  hübsche  Aussicht  in  das  Meiriuger  Tal, 
im  Hintergrund  ilie  Sust^Mibörner. 

Auf  das  Brieii2ier  Kothorn  (2362m).  den  hdchsten  Funkt  des 
Brienser  Grats,  führt  eine  Zahkradbahh  (Bahnnof  e.  oben)  in  1  St.  SO  Min. 
(Bergfahrt  8,  Talfahrt  4  fr.,  hin  u.  zurück  10,  Gesellschaften  von  6  Per- 
sonen an  je  8,  So.  5  fr.).  Sie  steigt  anfangs  durch  haumreiche  Matten,  bald 
mit  hübschem  Blick  1.  auf  den  Brie.uzer  See  und  die  Schwurzhorukette,  über- 
schreitet den  Trachlbach  und  führt  dann  I.  ausbiegend  steiler  hinan 
(Maximalsteigung  2rv';o>.  Bevor  sie  den  MiihJhach  erreicht,  wendet  sie 
sich  in  dem  kurzen  üchwarzfluMunnel  zurück  und  führt  auf  hohem 
Damme  snr  (2,gkm)  Wasseretation  Gddried  (1024m).  R.  OAiet  aieb  der 
Blick  auf  das  Meiringer  Tal  nnd  die  Sustenhömer.  In  großer  Kurve 
durch  den  StockUgrabentunnel  und  die  fünf  Tunnels  der  PUinalpßuh  zur 
(3,9km;  8tat.  JStmsHtcUi  (lS46m;  £rfr.),  mit  Aussicht  1.  auf  Blümlisalp  und 
Doldenhom.  Weiter  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  dee  Mühtbachs  über  die 
Matten  der  Manalp,  an  den  Ali  hUtten  von  Miitetstaffd  (153lm>  vorbei, 
Uber  den  tichi'inegybach  und  durch  den  Kühnuifffr/nnel  (92ra  1.)  zur  (5,7km) 
Wasseratatiüu  Öbertttaffel  (lö23m),  in  wildem  Bergkessei.  Die  Bahn  um- 
zieht in  großem  Bogen  die  oberste  Talmulde,  wendet  sich  mittels  der 
beiden  Schönfpaftnuidi  zurück  und  erreioht  die  (7..-,km)  Stat.  Bothom' 
kulm,  8  Min.  "unterhalb  dos  *  Hotels  Kothoriümlm  (2262m;  Z.  SVj-ö, 
P.  M.  SVa,  P.  8-12  fr.).  Von  hier  r.  auf  sicherm  Wege  zum  (16  Min.) 
Gipfel,  wo  ein  dreiseitiger  Stein  die  Grenze  der  Kantone  Beru,  Luzem 
und  Unterwaiden  bezeichnet.  Die  Aussicht  (Panorama  im  Hotel)  steht 
an  Umfang  und  malerischem  Beia  der  vom  Big!  kaum  nach;  sie  um- 
fafit  die  ganse  Kette  der  Appenseller  ümer,  Engelberger  nnd  Bemer 
Alpen  vom  S'intis  his  zu  den  Diahlerets,  im  Vordergrund  den  Bricnzer 
See,  r.  über  Interlaken  hinaus  ein  Stückchen  des  Thuner  Sees,  1.  das 
Huslital  von  Meiringen  bis  nahe  zur  Grimsel;  weiter  1.  der  kleine  Ey- 
see,  der  Samer  See,  ein  Teil  des  Vierwaldstttter  Sees  mit  dem  Rigi,  ein 
Sttlckrhrri  (Ipr  Zttger  Sees,  das  Emmontal  und  ein  IrLTip-cr  Streifen  des 
Ncuenburger  Sees.  —  Vom  Rothom  nach  Qistoü  a.  S.  16^;  über  Sdren- 
berg  und  Flähli  nach  Schüpfheim  s.  S.  166. 

Der  Brienzer  See  (066m),  14km  laug,  2-2V2km  breit  (See- 
Üäche  29,gqkm),  bis  2(>liii  tief,  liellgiaii,  liegt  6m  höher  als  der 
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Thmier  See.  Am  nördl.  Ufer  führt  eine  schöne  Straße  entlang  (tob 
Brienz  bis  Interlaken  17km,  Einsp.  8-10  fr.;  Eisenbahn  wird  ge- 
baut), am  sfldl.  Ufer  erst  von  Iseltwald  ab  (s.  8.  218).  Holte  wald- 
bewachsene Berge  und  Felsen  umgeben  ihn.  Bei  der  Abfahrt  von 
BrieiuE  erblickt  man  1.  (s.ö.)  die  Safitenhörner,  daneben  r.  die  Tier- 
berge. Das  Dampfboot  fährt  qaer  über  den  See  in  10  Min.  zum 

Q-ießbach.  -  Vom  Ländeplatz  (BufTet)  gelangt  man  auf  breitem 
Wege  zu  Füß  m  20  Min.,  mit  der  Drahtsrilhahn  (330m  lang,  28% 
Steigung)  für  1  fr.  (hiu  u.  zurück)  iu  6  Min.  zum  *Ilot. -Pens.  Gieü- 
baeh  (we6r.  Hauser  ;  7Mm),  als  angenehmer  Ruhepnnkt  zum  tJbeniAchten 
sowie  auch  zu  länirtrTn  Aiifcntlialt  zu  empfehlen,  mit  Uestanr.  auf  der 
Teirasse  gegenüber  deu  läilen,  bayr.  Bierhalle,  Post  u.  Telegraph,  durch 
eine  960in  1.  Wandelbahn  mit  dem  Alteren  (jetzigen  Penrions  )  Hanse  ▼er- 
bunden,  200  Betten,  Z.  3  0,  F.  IV2,  G.  oder  A.  S'/a,  M.  4»/«,  P.  7'/«-l*  fr-, 
Beleuchtung  der  Fälle  1  fr.  (nur  einmal  erhoben),  Musik  2  fr.  wöch.;  im 
Pensionsh&UB  (P.  7Vrl^  Ii**)  eingerichtete  Wasserheilanstalt  ^  mit 
elektr.  Bädern  (Knnirst  im  Haaee).  —  5  Uin.  bOher  das  einfachere  H. 
Beau-Site,  Z.  2  3,  F.  1,  IL  S,  A.  S«/«»  P.  5-7  fr. 

Der  *Gießbwsk,  der  ans  einer  Hdbe  von  300m  tob  Fels  au  Fels 

an  der  bewaldeten  Bergwand  hinab  dem  Brienaer  See  cnstürzt, 

zeichnet  sich  durch  seine  reich  bewaldete  ümgebnng  und  stete 

Wasserfttlle  aus.  Man  aftblt  im  ganzen  7  Fälle,  von  denen  man  yom 

Dampfboot  nur  den  untersten  sieht.  Den  besten  Überblick  gewährt 

die  Terrasse  vordem  Hotel.  Drei  Brücken  führen  über  die  Fälle; 

bis  zur  (^4  St.)  zweiten  sind  Wege  auf  beiden  Seiten  des  Buchs; 

von  da  führt  ein  Weg  auf  deDi  r.  Uter  bis  zur  (V,  St.)  obersten 

Brücke,  unter  welcher  hindurch  der  Bach  aus  enj^er  Schlucht  in 

einen  Felsenkessel  von  60m  Tiefe  stürzt.  Gegen  Mittag  bildet  die 

Sonne  Regeiiboiren  über  den  Fällen.   Bengalische  *Beleuchtuiig  der 

Fälle  von  Ende  Mai  bis  Ende  Sept.  jeden  Abend  97'-'        ^  ^  l^'-^- 

Hinter  dem  Pensionshaas  zeigt  ein  Wegweiser  1.  bergan  zum  {2si  Min.) 
Bonffe  (760m),  einem  bewaldeten  Pelahttgel  mit  Auisieht  auf  den  See; 

—  r.  nach  dem  in  schönen  Matten  gelegenen  Alpdürfchen  Snge,  St. 
bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Weg  an  den  See  tritt.  Von  hier  weiter  nu 
Nüsdi  hinab  zur  Brücke  über  den  OUschikawd  und  über  die  Aare  aui 
die  StraBe  nach  (IV9  St)  Briens.  —  l^L  St.  oberhalb  des  Qiefibaehs 

(guter  Sainn^.vPtr  durrJi  den  Ttüttivxdd)  aas  si  liTi;  L-elegeno  *  Kurhaus 
»chweibenalp  (1130m ;  Z.  2-2Va,  F.  1.20,  M.  ii'  2-3,  P.  51/2  '^ '12  tr-J  "iitl 
noch  1  St.  höher  (Träger  5  fr.)  der  Luftkurort  Axalp  (152üm;  rem.Beüevuey 
P.  4Vt*^  tr.;  Pens.  Axalp,  P.  4V2-5  fr.,  10  Min.  weiter,  beide  einf.  gut),  von 
wo  das  AxalpTiorn  (2327m)  iu  2''  St.  (F.  8  fr.),  das  ScJucarzhorn  f2930m) 
in  öVs  St,  (F.  15  fr.,  vgL  S.  213),  der  Wildgerst  (2892m)  in  ö  St.  (F.  15  fr.) 
SU  ersteigen  sind.  Am  Wildgerst  entspringt  der  G-ießbaoh.  Vs  8t.  Ton 
Axalp  (2^8  St.  vom  Hot.  Gießbach)  der  kl.  jffinierburgue  (1684m),  am 
Puß  des  OUschikopß  im  Walde  reizend  gelegen. 

Vom  Gießbach  aufs  Faulhorn  (8.  212)  6-7  St.,  ermüdend  und 
streckenweise  wenig  angenehm,  besonders  Uber  die  der  Morgensonne  ans- 
geeefate  BäilUiiMäip  (P.  12  fr.,  fttr  IJngeübte  ratsam). 

Vom  Gießbaoh  nach  Interlaken  3'/.,  St.:  hübscher  schatten 
reicher  Fußweg  über  die  erato  Fallbrücke,  den  Handweisern  folgend  bis 
zur  (1/2  St.)  Hohßuh,  einem  Aussichtspunkt  r.  vom  Wege;  zurück  zum 
letzten  Handweiser,  dann  hoeh  Uber  dem  See  hin,  zuletzt  absteigend  naoh 
(1  St.)  Iseltwald  (S.  218^  von  wo  9,.;km  1.  Fahrstraße  (zu  Fuß  kaum 
lohnend),  anfangs  stark  steigend,  naoh  (Vt  St.)  Sengg,  (1  St)  Bönigeni^ 
(Vi  St)  InUrlakm, 
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Bas  Dampfboot  wendet  sich  bei  den  meisten  Fabrten  zanSchst 
nacb  Oberried  am  uördl.  Ufer.  Bei  den  Sclinellfabrten  fährt  es  an 
dem  steil  abfallenden  Südufer  entlang,  zuletzt  an  der  baumbe- 
wachsenen  Schmekeninsel  (mit  Kapellchen)  vorbei  ilir  kt  nach 
dem  hubseh  gelegenen  Dorf  Iseltwald  (^H.-F.  heftwald,  Z.  2-3, 
F.  1.20,  M.  2V2,  P.  5-8  fr.;  *H.-P,  du  Lac,  P.  5-7  fr.:  P.  S  Best. 
BeUevuey  V.  5-6  fr.,  gelobt;  Rest,  zum  Strand);  Straße  nach  Tnter- 
lakeu  s.  S.  217.  —  Dann  am  N.-Üfer  Niederriedf^ai  Fuß  des  Augst- 
maUlwrus  (S.  194)  zwischen  Obstbäumen  reizend  gelegen.  Weiter- 
hin ragen  jenseit  eines  Vorsprungs  aus  Gebüsch  und  Obstbäumen 
bei  Stat.  Ringgenher(j  (S.  194)  die  g-leichu.  Burgruine  und  Kirche 
hervor.  Gegenüber  ergießt  die  aus  dem  Lauterbrunnental  kommende 
Liltschine  ihr  graues  Gletscherwasser  in  (ien  See.  Das  Dampfboot 
hält  bei  Bönigen  (S.  1*.M  )  und  fährt  dann  in  die  kanalisierte  Aare 
ein;  r.  der  verfalleue  Turm  der  Gddswiler  Kirche  (S.  194).  Der 
Landeplatz  in  interlaken  liegt  gegenüber  dem  }3ahnhof  InterLaken- 
Ost  (S.  189). 

51.  Von  Meiringen  nacli  Orindelwald. 

7Va-8  St.  Fahrstraße  in  IV3  St.  oder  Drahtseilbahn  und  Fußweg  in 

1/2  St.  zum  Zwirgi-Whs.,  von  da  Saumwt*^:  Zwirgi-Roseulaui  Ii/«  (bergab 
l'/i),  Rosen  1  imi  -  Gr.  Scheidegg  2^/4  (bergab  1^/4),  Gr.  Scheidegg -Grin  del- 
wald  2  (bergauf  3;  St.;  Führer  überflüssig  (12  fr.,  mit  Faulhoni  SO  fr.); 
Pfeid  bis  Kosenlani  10,  Gr.  Seheidegg  15,  Grindelwald  96  Ir. 

DraJitseilbahn  bis  zum  *obern  Rtlchenbachfcdl  (iu  10  Min.)  s. 
S.  215.  Ein  anfangs  vom  Wasserstaub  feuchter  Fußweg  führt  von 
der  Station  am  Restaurant  Eeichenb<tchfaU'Kulm  (S.  215)  vorbei, 
znletzt  über  den  Beichenbach  znm  (20,  abwärts  12  Min.)  2Swirgi' 
W%8.  (976m),  mit  scbOnem  Rückblick  anf  das  Haslital.  —  Wer 
die  Drahtseilbabn  nicht  benntsen  will,  folgt  der  Grimselstraße 
(S.  890)  über  die  WiUigenbrttcke  bis  sum  (80  Iüil)  Weiler  WUHgen 
(601m);  hier  Fahrstrafie  r.  ab,  an  der  (Vt  St.)  P.  Wyß  (SOOm; 
Z.  lVs-8,  II.  2V9,  P.  47g-ö  fr.)  Torttber  in  grofien  Kehren  bergan, 
zuletzt  dnrch  Wald  znm  (40  Hin.)  Zwirgi-Whs. 

Ein  Fußpfad  führt  hol  Pens.  Wyß  r.  liinau  zum  (G  Min.)  ohern 
Heichenhachfall  (r.  ITfer)  und  weiter  zuiii  i'lh  Min.)  Zwiryi-Whs.  (vgl. 
S.  215).  -  Wer  vom  Husen liiuibad  komuit  und  nach  Innertki  rcben 
(Crrimael,  Engstlenalp  ete.)  will,  spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  unti  rhalb 
Zwii^'i  (1er  Straße  noch  18  Min.  jenseit  dt  r  St^  llr  ^vo  der  Fußpfad  zu 
den  Wassertäilen  abzweigt,  bis  zum  Kudc  dea  Waidett  folgt»  dann  aber 
r.  den  Fnßweg  einschlugt,  der  unfehlbar  Über  das  in  Obstbäumen  yer- 
steekte  Dorf  (25  Min.)  Geißholz  (801m),  hier  bergan  über  die  Wiese,  dann 
das  Kirchet  (S.  2ä0)  bergab,  nach  (40  Min.)  Innertkircheti  (S.  820)  führt. 

Der  steinige  Sanmweg  (Straße  im  Bau)  steigt  dem  Lauf  des 
Beichenbachs  entgegen,  hoch  über  dem  r.  Ufer.  Geradeaus  tauchen 
nach  einiger  Zeit  das  Wellhorn,  r.  von  ihm  das  Wetterhorn,  i.  hinter 
ihm  «las  T^osenhorn,  r.  die  Spitze  doH  Eigers  auf.  St.  Gasthaus 
zur  KaLUnbrunnen-jSäge  (1215m ;  Z.  l7,-2,  P.  4-5  fr.,  ein!.). 
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Ein  bequemer,  nicht  tu  fehlendtr  Fvfipfad  ffllurt  T«n  Uflr  1.  bfiuui 

durch  Matten  mit  schönen  Ahombiiumen  auf  die  (>/«  St.)  ^HcÄbalm 
(1371m),  mit  herrlicher  Aussieht  auf  die  Wetterhomgiuppe  anil  luieh  N. 

auf  das  Haslital  und  die  Sustenliörm-r. 

WeitLT  in  geringer  St»'i(;ung,  zuK  tzt  auf  d-xs  1.  Ufer  zur  (20  Min.) 
Gsch?va7t(l('t}7nafJ((Ip  (129<Sini.  init  altlHriilmitrr  **Aü8si('ht:  1. 
die  Felszackcn  der  hhujelhurnt  r  (^T-Siiin  ),  d»'r  prächtige  Jkoscn- 
lauigletscher  zwischen  DosspnJiont  (8l40iii)  und  WeUltfrrn  (319(jnr) 
und  r.  das  schneeh»*deckte  p\  ranndt^nf«.niiigt'  WcttrrJiorii  (3703ni) 
liildcu  mit  dem  (iunklen  Tannciiwald  des  VordrrgruudHs  ein  über- 
aus malerisches  Huchg«*hirirsl»ild.  Hier  teilt  sich  der  Weg:  1.  nach 
(20  Min.)  Koseulaui,  r.  direkt  zur  (ir.  Scheidegg  (s.  unten). 

Das  Rosenlauibad  ( 1 330 ui ;  Kurhaus,  75  betten,  Z.  3-5,  F.  1  '/jj, 
G.  3Yjj,  M.  4Y2>  7-12  fr.)  liegt  abgejichlossen  in  dem  tannen- 
bewachsenen  wasserreichen  Tale  des  Reichenbachs,  der  in  der 
SeUtteht  blnter  dem  Knrbaiui  einen  sehdnen  Fall  bildet 

16  Min.  ö.  und  lOOui  oberhalb  des  Hotels  die  neu  erschlosseue  Qlet- 
scherschlucht  (Eintr.  l  fr.),  din  t  h  \vtd<  he  der  aus  dem  Rosenlauigletscher 
abfließende  Weißenbach  in  malerischeu  Fällen  hinabstürzt.  Ein  600m  1., 
in  die  Felsen  gespnngter  Weg  (drei  Tunnels)  führt  in  10  Min.  dareh  die 
groBartige  Schlucht  hinauf  ius  Freie.  Von  hier  gelangt  man  uf  nan  her« 
gerichtetem  Wege  in  c.  l»,,»  .St.  bequemen  Steigens  zu  einem  Aussichts- 
punkt (c.  1750m)  mit  gutem  Blick  auf  deu  schöueu,  durch  die  Reinheit 
seines  Eises  berflhmten  RounlamigUtmher,  —  Die  DanmkäUe  (M69m) 
ist  von  Rosenlau i  in  5  St.  aa  eneichen  (F.  16  fr.;  b.  S.  221). 

Weiter  zunächst  am  r.  Ufer  des  Keicheubachs  bergan,  nach  c. 
20  Min.  aufs  I.  Ufer  (r.  mündet  hier  der  direkte  Weg  von  der 
(ischwandenmadalp,  s.  (d)en)  zur  Breiteubixletialp,  dann  über  den 
Pfannihach  und  di«*  Sr/twarztvaJd-  A.  zum  (l  St.)  ^H.  Kurhaus 
Schwarzwaldalp  (irMMhn;  Z.3-4,  F.  ly^,  <J.2V2,  M.3V2,  P.  7-10  fr.). 
L.  die  steilen  Abstürze  des  Wellhurns  und  Wetterhorns;  üben  der 
Schwarzwaldgletscher.  B«'i  einer  Säge  vorüber  weiter,  beim  Aus- 
tritt aus  dem  Wald  über  eine  Brücke  (1620m),  dann  Uber  die  AI- 
piglenalp  zur  il'/.,  St.) 

Großen  oder  Hasli- Scheidegg  (1901m;  GantJt.j  Z.  2'/2-3, 
F.  IVg,  2^4,  M.  fr.),  wu  sich  plr.tzlich  die  *Aussicht  nach  W. 
ürt'uet.  Das  liebliche  Tal  von  Grindi  lwald,  w.  von  den  Weiden 
und  Holzungen  der  Kleinen  Scheidegg  begrenzt,  bildet  einen  male- 
rischen Gegensatz  gegen  die  nackten  Wände  des  zu  schwindelnder 
Höhe  steil  emporsteigt'uden  Wetterhorns.  Südwest  1.  vom  Wetterhorn 
folgt  der  Afettenberg,  der  Ficschergrat ,  Mönch  und  Eiger,  weiter 
Tschingelgrat,  (ispalteiihorn  und  Blümlisalp.   Im  N.  das  tiustere 

Schwarzhorn  und  andere  Gipfel  der  Faulhornkette. 

Der  Weg  snm  Faulhorn  (4  St.;  S.  218)  iweigt  nnmittelbar  beim 
G  istb  uis  r.  ab  und  ist  bei  klarem  Wetter  nicht  am  verfehlen.  Die  (  V4  St.) 
Hütten  der  Orindd  ■  Oherläg^r,  wo  sich  bereits  ein  Teil  der  Faulhom- 
AuBöicht  erschließt,  sieht  man  von  der  Gr.  Scheidegg.  Man  kann  von 
hier  direkt  über  die  UnferUufer  -  Hütten  und  Oeißhcuden  nach  (IVa  St.) 
Grindelwald,  oder    durch  das  Bergelbachtal  mit  dem  Wetterhornblick 

g~^raohtblick  auf  das  von  Bäumen  eingerahmte  Wetterhorn)  zum  (1  St.) 
otel  Wetterbom  am  obern  Orindelimdglettohor  abiteig«n.  y 
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Beim  Abstieg  (steiniger  Weg)  sieht  man  die  Kirche  von  Orindel- 
wald  stets  nnltMi  liegen.  Beim  (10  Min.)  Obern  Lauchbühl  {IHOOm ; 
kl.  Gasth.)  läßt  sich  ein  Alphornbläser  hürt'n  (von  hier  zum  Oleck- 
steinhotel  s.  8.  210).  L.  vom  Mettenherg  trett'ii  mu-h  inid  nach  noch 
das  Kleine  und  Große,  Schreekhorn  und  das  (Iroße  Lauteraarhorn 
hervor.  Nach  St.  erreicht  man  ein  Chalet  mit  Erfr.  (teuer),  20  Min. 
weiter  das  Hot.  Wetterhorn  (1232m),  beim  Obern  Grindelwald' 
gletscher;  von  hier  nach  Grindelwald  FahrstraOe  in  1  St.,  s.  S.  209. 

52.  Von  Meiringen  zum  Rhoaegletscliar 

aber  die  GrimseL 

37kin.  PoBT  im  Sommer  2mal  tagl.  in  7»/«  St.(Glet8ch-Meiringen  5'/4  St.) 
für  9  fr.  30  c,  Coupö  11  fr.  20  c.  (1  Haii])t  tnid  3  Bciw :i<ron;  für  die  Fahrt 
6  U.  früh  abends  vorher  eiuBchreibeu  laäsüu).  Auf  der  (xnmstilstraße  wer- 
den keine  Extraposten  geliefert.  —  EnrsplmixR  von  Meiringen  bis  vnm 
Rhonegletscher  („Gletach")  35,  Zweisp.  65,  Dkeisp.  90  fr.  (bis  Gnttannen 
12,  22,  30;  Handegg  17,  H2  40;  Griraselhospiz  27,  60,  65  fr.);  von  Mei- 
ringen bis  Andennatt  üu,  120,  105,  bis  Göschenen  oder  umgekehrt  72, 
186,  175,  Fiesoh  55,  100,  135,  Brig  75,  140,  185  fr.  Von  Innertkirehen  bis 
zum  Grimaclhospiz  Einsp.  23,  Zweisp.  42  fr. ;  Gletsch  32  oder  60,  Göschen  cm 
65,  120,  Brig  72,  135  fr.  —  Zu  Fuß  9-lü  St.;  von  Meiringen  bis  Iiinert- 
kircheu  l'/4,  Guttannen  SVii  Haudogg  5,  Grimselhospiz  7,  PaßhöLe  der 
Grimsel  8,  Gletach  0  St.;  von  Gletsch  bie  Meiringen  nur  8t.  Die 
Grimscistraße  ist  für  Automobile  verboten. 

Meiringen  s.  S.214.  Die  Straße  übersehreitet  auf  der(10Miu.) 
WilligenbrUcJce  die  Aare  (1.  der  Weg  zur  AarescJducht,  S.  214, 
durch  die  für  Fußgänger  der  nächste  Weg  iiaeh  Innertkirchen  fuhrt) 
zum  (10  Min.)  Weüer  Willigen  (H.-P.  Willigen,  S.214),  wo  r.  die 
Stra&e  zum  Zwirgi  abzweigt  (S.  218),  und  steigt  das  Kirchet 
hinan,  einen  mit  Granitblr)cken  überstreuten  waldbewachsenen 
Beri!Tii«  k»*a,  der  hier  das  Tal  durchsetzt  und  das  unterf*  vom  obern 
Haslital  trennt.  Nahe  der  Höhe  (20  Min.)  die  Wirtschaft  zur 
Lammt  (7()5ra),  wo  der  8.  215  erwiHnite  Weg  aus  diT  Aareschiucht 
einmündet.  Hiual»  in  dr»'i  lantr'-n  Kr h reu  (Fußweg  kürzt),  mit  Blick 
auf  die  Gelmerhörner  im  Hintergrund  des  Tals,  r.  auf  das  Kitzli- 
horn,  dann  auf  den  Tristenstock,  bei  der  letzten  Kehre  am  stldl. 
Eingang  der  Äareschluchf  (8.  215)  vorbei.  Dann  eben  fort  durch 
den  fruchtbaren  Talbudcn,  zuletzt  üljer  die  Aare  nach  (30  Min.) 

5,8km  Innertkirehen  oder  Imhof  (631m;  H.-P.  Alpenrose^ 

vor  der  Brücke,  Z.  2-27,,  F.  MV4,  M.  17,-8,  P.  4\/o-5  fr.,  gelobt; 

Hot.  Hof,  am  r.  Ufer.  33  Z.  zu  V/^-^y^,  F.  174,  G,  S»/^,  M.  37j, 

P.  5-6  fr.,  ganz  o"ut ),  wo  die  Wege  zum  Susten  (S.  16ö)  und  der  Engst- 

lenalp  (S.  161)  1.  abzweigen. 

wer  Ton      Orimeel  kommt  und  naeh  Orindelwald  will ,  kann  von 

Innertkirehen  über  Winkel  und  Oeißhölz  direkt  zum  (1  Va  St.)  obern  Reichen 
bach/hll  g'elan^on  <y^].  S.  218;  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges 
zeigen:  10  Miu.  hiuter  Ucißhoiz  ilaudweiser  rechts  .nach  dem  Eeichen- 
bactafall",  hier  geradeana  hinan  auf  die  8traBe  cum  Zwiigi). 

AusFLüos  (Führer  Kaepar  Maurer,  AleiL.  Tännler,  Eeinr.,  Ulrich  und 
Johann  Führer,  Joh.  Mejttr,  Joh.  Moor,  Kaapar  NlfoU,  Andr.  Wialar- 
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btrgcr  in  lunertkirchen).  S.w.  dffnet  sich  das  Urbaohtal  (bis  zur  Gauli- 
hütte  7  St.,  F.  Iß  fr.;  vgl.  Karte  S.  IW).  Fahrstraße  von  Innortkirchen 
bis  zum  (1  St.)  Begiirn  des  Taibodens  der  ^amiei  (1.  bleibt  der  Weiler 
Utttentock,  885m);  yon  hier  Alpweg  nur  (1  St.)  Alp  RohrmaUen  (lOSSm), 
dann  steil  bergan  zur  (1=' 4  St.)  Alp  Schrättern  (1505in;  Unterkunft),  wo 
es  r.  zur  Dossenhtitte  pvht  (s.  unten),  und  vor  der  (l'/2  ^^-^  Mattmalp 
(1860m)  r.  hiuau  zur  Urnenalp  (2198mj,  mit  der  (1^/4  St.)  Gaulihütte 
des  S.A.C.  (SSlSm),  unweit  des  gewaltigen  GauligleUehera.  Von  hier  auf 
d;)s  Hnhn(>rt<Uihorn  (SlSlm),  h  St.  (F.  ab  Meiringen  oder  Hof  25  fr.), 
mühsam  aber  lohnend;  Hitzlihoni  (3282m),  öVa  St.,  F.  35  fr.,  iutores- 
sante  Klottertour  (großartige  und  sehr  malerisohe  Aussicht);  Ihtngend- 
gletscherhorn  (3294m),  4^2  St.,  F.  30  fr.,  und  Ilenfmhom  (3272ui ),  5i";\j  St., 
F.  30  fr.,  beide  mülisam  aber  lohnend;  Hasenhörn  (3r>91m),  über  den  (lauli- 
gletscher  and  die  Hosenegg  (s.  unten),  ß  St.,  F.  60  fr.,  beschwerlich  aber 
nOdist  lohnend.  —  Von  der  G-aulIhlltte  snr  GrimBel  über  den  CfatUiiktß 
(81S7m).  mit  Besteigung  des  En'iqschnpfhorns  (3331m;  5  St.)  in  lOV^  H  St. 
(P.  3.5  fr.),  Anstrengend  aber  sehr  lohnend  (s.  S.  223).  ---  Über  d;iH  Bergli- 

ioch  (3441m)  nach  Grindelwald,  11-12  St.,  beschwerlich  (F.  ab  Iimert- 
[irchcn  35  fr.)-  Von  der  Ganlihütte  Ither  den  Gauligletsoher  in  5-6  St. 
zur  Paßhöhe,  n.  vom  Berqlisfock  (S.  210);  hinab  Uber  den  Orindelv  ahlflrn 
zum  (2  St.)  Glerkf<tein  -Whs.  und  nach  (3'/.-l  ^f.\ Grind clwald  (verl.  S.  210). 

Von  der  Alp  SchräUem  (s.  oben)  führt  w.  ein  zuletzt  ziemlich  be- 
sehwerlieher  Pfad  Uber  Mktzm-A.y  Laucherli-A.  und  den  UrbachsaUel 
(2481m)  snr  (4  St.)  Dossenhütte  des  S.A.G.  9669m),  Ausgangspunkt  ftlr 
Dossenhom  (3140m;  2  St.,  F.  ab  Meiringen  oder  Hof  25  fr.),  Wellhorn 
(.H196m;  2Va-3  St.,  mUhsam,  F.  45  fr.),  Eenfenhorn  (3272m;  3  St.,  F.  30  fr.), 
Hangendgletgcherhom  <8994m;  4  St.,  F.  30  fr.),  Eosenhom  (3691m)y  Aber 
die  Rosenegg  (s.  unten)  und  den  SO. -Grat  in  5  St.  (F.  00  fr.),  Mittelhoru 
(3708m)  nnd  Wetferhorti  (IJa-dr  -  Jnudfnni .  .ST03m),  über  den  Firn  dts 
Wetterkessel«  und  den  Wettermttel  (3540m)  in  4-5  St.  (von  hier  weit 
leichter  als  vou  der  GlecksteinhUtte,  8.  210;  F.  60  fr.).  —  Von  der  Dossen- 
hütte über  die  "Wetterlimmi  (3182m),  den  Oa/diglet^cher  und  Gatdi- 
paji  (3127m)  zur  Grimsel,  14-15  St.,  austrengend;  die  Besteigung  des 
Bwigschneehorm  (3331m)  damit  zu  verbinden  (S.  223).  —  Über  die  Roseii- 
egg  (346im),  zwischen  ßer^lijoch  nnd  Rosenhom  (a.  oben),  xnr  QUdk- 
Uteinhütte  5-ö'/a  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Nach  einer  ebenen  Strecke  steigt  die  Straße  allmählich  auf  der 
r.  Seite  des  malerischen  bewaldeten  Felsentals  hoch  über  der 
reißenden  Aare  bot  ('/a  St.)  Anßeren  Urweid  (Erfr.- Hütte),  dann 
dnrch  den  kurzen  Zubentuunel ,  über  den  ein  Wa.sserfall  herab- 
stürzt, zur  (Vi^^-)  Inneren  Urweid  (751  m;  kl.  Whs.).  Weiter  über 
das  SchliKjhäcIdL  dann  durch  einen  Tunnel  unter  einem  Vorsprung 
der  Tönenden  Fhdi.  Bei  (72  ^t-)  Boden  (868in)  ilbor  die  Aare  zum 
(10  Min.)  Gasth.  zur  Metllen  mit  Depend.  Snmmerheim  (il40m;  P. 
4-8  fr.,  einf.  gut)  und  in  dem  sich  erweiternden  Tal  in  großen  Kehren 
bergan;  dann  über  den  SpreitlaufnevhacJi  und  durch  Wald  und 
mit  Felsblöcken  überstreute  Matten  nach  (  to  Min.) 

M,8kni  Guttannen  (1060m;  IL-R  lladitaly  Z.  17j-3,  F.  1.30, 
M.  2i/2-3Vj,  P.  5-8  fr.;  Barten,  Z.  l\^,-2\/o,  F.  l»/*,  M.  2V2-3  fr.; 
Sternen,  einf.),  dem  letzten  Dort  im  Oberhasli,  am  Fuß  des  Mitzli- 
horns  (3282m;  7»/2  St.,  beschwerlich,  F.  35  fr.;  s.  oben).  Über 
den  Furtivangsaüel  zum  Trißyletachtr  s.  S.  103  (Führer  Joh. 
Faiiuer,  Kasp.  Streun  u.  a.). 

Das  Tal  vert  ilgt  sicii ;  die  Straße  steigt  durch  Wald.  Y2  St. 
über  die  Tschhujelb rücke  (IHOm)  auf  das  r.  Ufer  der  Aare.  Das 
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Tal  wird  wilder ;  kahle  schwarze  Felsen  steigen  r.  auf.  Gewaltige 
Geröllmassen  zeugen  von  Lawinen-  oder  Wasserkraft.  Nacli  aber- 
mala  Y«  Sch  warzhrnnnenbrücke  (1217iii)  wieder  zum 

L  Ufer.  Der  Fluß  wird  reißender  und  stürzt  in  brausenden  Fällen 
zu  Tal.  Die  Straße  umzieht  die  Felshöhe  d»'s  Stäubenden  und 
ftthrt  durch  Wald  ansteigend  zum  Fuß  des  Haudeggsattels,  den 
sie  in  drei  großen  Kehren  ersteigt.  Bei  dem  (40  Min.)  einf.  Mestaur. 
zum  Handr€(/fffnll  ist  1.  'Icr  Zugang^  zu  einem  Aussichtspunkt  unter- 
halb des  ^Handeggfalls,  den  man  hier  ans  e.  100m  Entfernung 
gut  überblickt.  Die  gewaltig-e  Masse  der  Aar*',  mit  deren  grau- 
grünem Wasser  sieb  der  v(in  r.  knmnipn'lf  silberhelle  Aerlenbach 
mischt,  stürzt  75m  ti^f  in  den  Feisschlund,  bis  zur  halben  Höhe  in 
diehtt'm  Strom,  na«']i  »1  iii  Aufprall  am  Felsen  in  hoch  aufwirbeln- 
dem Wasserstau!),  m  dem  die  Sonne  zwischen  10  u.  1  Uhr  Regen- 
bogeu  bildet.  Postreiseude  mögen  hier  ausst<'ig»"n,  um  den  Wagen 
beim  Hotel  Handegg  wieder  zn  erreichen.  Die  Straß««  führt  we  iter 
durch  einen  Tunnel  (1375m),  dann  oberhalb  des  Falles  über  den 
Aerlenbach,  wo  eine  Aussichtsterrasse  mit  präelitioeni  *Blick  von 
oben  auf  den  Fall,  und  zum  (20,, km)  Hot.  Handeggfall  (1417m; 
Z.  2Vj-5,  f.  IVj,  G.  37^,  M.  4  fr.). 

Weiter  über  den  mit  Felsblöcken  übersäten  Talboden;  1. 
oben  der  Fall  des  Gelmerhachs,  des  Abllusses  des  auf  der  Höhe 
zwischen  Gehnerhorn  und  Schmibhorn  gelegenen  Gelmersees 
(1829m  ;  von  der  Handegg  über  die  Hellemadbrticke  auf  steilem 
Pfade  in  P/s  »St.  zu  erreichen).  R.  zweigt  der  alte  niclit  mebr 
gangbare  Sanmweg  ab,  der  über  den  dnrcb  Gletschersehliff  abge- 
rundeten Grsnitfels  der  HdUptcdtm  führt  Die  Strafie  gebt 
unterhalb  eineR  Falles  der  Aare  auf  der  HdlemadbrUeke  (1486m) 
2nm  r.  Ufer  nnd  steigt  in  einer  großen  Kehre,  stellenweise  in  die 
ron  Gletschern  abgeschliffenen  Granitfelsen  gesprengt.  Großartig 
wilde  Umgebung ;  r.  (n.w.)  oben  der  Aerlengletseher,  darttber  der 
Felskamm  des  Aerlengrftili  Unten  branst  die  Aare.  Anf  beiden 
Seiten  Gletscherschliffe  bis  hoch  hinauf.  In  einer  Talweitnng  anf 
der  Alp  Kurzentännlen  (t616m),  halbwegs  ewischen  Handegg  nnd 
Grimselhospiz,  ein  Hftnschen  mit  einf.  Erfr.  In  gleichm&fiiger  Stei- 
gung weiter.  Die  letzten  Tannen  yerschwinden,  nur  Zwergkiefern 
kommen  noch  fort;  viel  Alpenrosen.  Man  hört  das  Pfeifen  der 
Murmeltiere.  Am  andern  Ufer  die  Sennhütten  auf  dem  Räterichs- 
hoden  (1705m),  1.  oben  der  Gerstengletscher.  Nun  über  dem  wilden 
Engpaß  der  Spitallcmm  hin ,  den  die  Aare  durchströmt ;  am  Ans- 
prang, wo  r.  der  Saumweg  einmündet,  treten  r.  die  Zinkenstöcke, 
dahinter  das  Finsteraarhorn  mit  dem  Agassizhorn,  noch  weiter  fern 
das  Grindelwald  i  r  Hroße  Fiescherhorn  hervor,  2  St.  von  der  Hand- 
egg erreicht  die  IStraßf  das  alte 

27km  arimselhospiz  (l.s75m;  Gasth.,  60  Betten,  Z.  3-5,  F. 
lVa>  G.  37ft  M.  4  fr.),  in  ödem  Bergkessel,  von  kahlen,  nur  an  der 
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Sonnenseite  mit  dftrftigem  Gras  nnd  Mooe  bewachsenen  Felsen  um- 
gaben, am  W.-Ende  des  kleinen  dunkeln  GrinueUus  (1871m). 

AosaCok  (Führer  Kaapar  Roth).   «Kleines  Siedelhom  (9766m), 

3  St.,  F.  5  fr.  (entbehrlich).  Man  folgt  der  Grimselstraße  bis  fast  zur  Paß 
höhe,  dann  r.  ab  und  auf  der  r.  Seite  des  noch  dem  Grimselsee  zufließenden 
Baches,  anfangs  ohne  Pfad,  über  Matten,  Geröll  und  Fels  (rechts  halten), 
weiter  oben  auf  deutlicliem  Pfad  über  den  Kamm,  snletzt  über  Oranit- 
trümmer  zur  Spitze.  Die  Aussicht  ist  f^roßartig,  pewalti^e  Bergriesen 
stehen  ringsum:  w.  Schreckhorn,  Finsteraarhorn  und  Fiescherböruer,  n.ö. 
die  hohe  Kripne  des  Galenstocks,  tob  dem  der  Rhonegletseher  sieh  berab- 
senkt,  südl.  die  Kette  des  Oberwallis  mit  ihren  zahlreichen  Gletschern, 
namentlich  dem  Griesgletscher,  s.w.  fern  Alphubel ,  Miscbabel,  Matter- 
hom,  Weißhom  etc.  (Panorama  von  Dill).  —  Wer  nach  ObergeMelen  will, 
steigt  (Ftthrer  ratsam)  an  der  80. -Seite  des  Kl.  Siedellionis  binab,  wo 
man  dann  bald  den  Fiifiweg  Ton  der  Grimsel  naeb  Obergestelen  eireiofat; 
8.  8.  224. 

Zum  Pavillon  Dollf  us,  S'/«-'^  St.  (zurück  21/2  St.),  etwas  mühsam, 
aber  interessant  (F.  10  fr.).  Die  Äare  strömt  w.  vom  ITospiz  aus  zwei  ge- 
waltigen Gletschern  hervor,  dem  XJntttr-  u.  Oberaargletocher,  zwischen 
denen  die  Zinlnistöcke  (3042m)  aufragen.  Der  ünterfiargletschcr  entsteht 
durch  die  Vereinigung  des  FinUeraar-  und  LauteraargLetschers,  die  am 
Fnfi  des  JbKhumng  (314dm)  genannten  Feleerats  snsammenfliefien ,  mit 
gewaltiger,  bis  30m  h.  Mittelmoräne.  Am  Fuß  des  Abschwung  (2490m) 
hatte  der  Schweiz.  Naturforscher  Hngi  im  J.  1827  eine  Hütte  erbaut:  im 
J.  1841  flf.  machten  hier  Agassiz  aus  Neuenburg,  Desor,  C.  Vogt,  Wild 
u.  a.  ihre  berühmt  gewordenen  Beobaebtnngen ,  die  sie  ans  dem  „Edtel 
des  Neuchatelois"  datierten,  einer  jetzt  ebenfalls  längst  verschwundenen 
Steinhütte  auf  der  Mittelmoräne.  Später  erbaute  Hr.  Dolifus  -  Ausset 
weiter  abwärts  an  der  N.-Seite  des  Lauteraargletschers  den  Pavillon 
Dollftis  (88SSm),  Jetst Clnbbfltte  des  S.A.C.  (vgl.  S.  21 1).  Vom  Hospiz  Fuß- 
weg am  r.  Aareufer  entlang  bis  zum  (20Min.)  Balmsteg  (18;Wm;  gute  Brücke), 
über  diesen  und  am  1.  Aareufer  weiter  fort  über  die  UtUeraar-A.  zu  den 
(40  Min.)  Htttten  von  GhOUer  (1879m).  6  Min.  weiter  steigt  der  PM  r. 
binan  und  nach  weitern  10  Min.  geht  man  direkt  zur  Mitte  des  Gletschers 
(Richtung  durch  Steinmänner  bezeichnet),  von  da  St.  lang  über  Schutt, 
dann  1  St.  lang  über  den  Firn,  bis  der  Pavillon  r.  sichtbar  wird.  Hier 
flbersteigt  man  die  große  Moräne  (Steinmanit)  und  betritt  einen  Pfad,  der 
zur  (Va  St.)  Clubhtitte  führt,  auf  einem  Felsvorsprung  mit  treffliclieni 
nherblick  des  Unteraargletschers;  gegenüber  Zinkenstöcke,  Tierbeig. 
Scheuchzerhom^  Escherhorn,  im  Hintergrund  über  dem  Finsteraargletscher 
das  mächtige  Finsteraarhorn;  r.  vom  Abschwung  die  gewaltigen  Lauteraur- 
und  Schreckhörner.  —  Man  kann  die  Wanderung  Uber  den  Gletscher  bis 
zum  (>/4  St.)  Fuß  des  Abschwuugs  (s.  oben)  fortsetzen,  wo  man  das  Finster- 
aarbom  in  seiner  gaasen  G-rOfie  ttberschant.  Ungefähr  dem  Pav.  Dollfas 
gegenüber  liegt  in  der  Mittelmoräne  am  Lauteraargletscher  ein  Felsblook 
von  dem  oben  erwähnten  „Hot.  des  Neuchätelois "  mit  den  Namen: 
„Stengel  1844,  Otz,  Ch.  Martins  1845'',  im  Aug.  1884  wiederaufgefunden 
nnd  aamals  o.  MOOm  von  seinem  urprüngücben  Standort  entfernt. 

XSwigaohnaehoKi  (8SSlm),  Tom  Pavillon  Dollfne  4-4*/2  St.,  mübsam, 
nur  für  Geübte  mit  F.:  besser  von  der  GauUhütte  in  4»/r5  St.  (F.  35  fr. 
s.  S.  221).  —  Ankenbälli  (3(K)5m),  vom  Pav.  Dolifus  4Va-5  St.,  beschwer- 
lich (F.  35  fr.)j  Abstieg  zur  (3»/a  St.)  (laulihüttc  (S.  221). 

Das  «Finsterattrhoni  (4S76m),  der  bOebste  Gipfel  derBemer  Alpen, 
von  der  Grimscl  14-15  St.  (F.  ÜO,  mit  Abstieg  zum  Eggishornhotel  100  fr.), 
ist  sehr  anstrengend  und  schwierig  und  nur  für  durchaus  erprobte  Berg 
Steiger  bei  günstigen  Schneeverhältnissen  ausführbar.  Vom  Grimselhospiz 
ans  übernachtet  man  in  der  (7-8  8t.)  OheraatioehhüUs  (8.  884);  yon  da 
zur  Gemslücl'e  (Bothornsattpl,  c.  33P»0m)  zwischen  Rothorn  und  Finster- 
aarhom,  dann  längs  der  Westtlanke  des  letztern  zum  Hugisattd  (4025m) 
und  über  den  NW.-Grat  zum  (7  St.)  Gipfel  (am  meisten  zu  empfehlender 
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Weg).  Die  Besteigung  von  der  Ostseite  her  über  den  SO.- Grat  ist  sehr 
BCliwiorig  (7-8  St.).  —  Von  Grindelwald  aus  (F.  80,  mit  Abstieg  svr  Qrim- 

8o1  1>0,  znm  Eggishornhotol  lOO  fr.)  llbernachtet  mau  in  der  Schioarzegg- 
hUtte  (S.  211),  von  da  über  das  Fituiteraiirjoch  (3360m),  das  AgasH^joch 
(38ö0m).  s.ö.  vom  Agassizhorn  (3956m),  und  den  Hugisattd  in  9-10  St. 
(wegen  Steinfalls  gefährlich,  als  Abstieg  keinesfalls  ratsam).  —  Vom  Eggis- 
horn  aus  übernachten  im  fö  St.)  öoncordia-  Whs.  (S.  364),  von  da  über  die 
Orünhomlücke  (3305m),  aen  Waüiser  Fiescherflm  und  den  HugisaUd  in 
8  8t.  (F.  60  fr.).  Die  **AiiBfiielit  ist  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen. 

PÄSSK.  Vom  Grimselhospiz  zur  Furka  über  das  Nägelis- 
grätli  (266t>m),  5  St.  (F.  12  fr.),  etwas  mühsam,  aber  sehr  lohnend  und  für 
rüstige  Wanderer  dem  Wege  über  die  Grimsel  vorzuziehen;  s.  S.  150. 

vom  G-rimBelhoepis  snm  Eggisbornbotel  über  das  Ober- 
aarjoch, 14  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (2  F.  a  45,  mit  Oberaarborn 
65  fr.).  Über  die  Obi^raar-A.  und  den  Oberaar  gl  etscher  in  ö-9  St.  zu  der 
neuen  Oberaarjochhütte  des  S.A.C.  (Prov. -Depot,  nur  für  den  Notfall  zu 
t^^'brauchen),  5  Min.  n.w.  vom  OberaarjocJi  (3233m),  in  den  Felsen 
oberhalb  des  Studerßriis.  Dns  Oheraarhoru  (3642m)  ist  von  hier  für 
Schwindelfreie  in  IV^St.  zu  besteigen.  Nun  über  den  Studertixn  zur  (^/iSt.) 
ffmMücke  (e.  3360m;  s.  S.  328)  n.w.  vom  FtnMercutr-Rothom  (8649m),  steil 
];it)  il»  zum  Fit  scher ftrn^  dann  T,  «ur  (IV4  St.)  Orünhomlücke  (3305m)  und 
hinab  Uber  den  Or/lnhorjiftni  zum  (3/^  St.)  Conrordin  -  Whs.  (S.  364);  oder 
von  der  Oberaarjochhütte  über  den  Studertiru  und  den  zerklüfteten  FiescJier- 
gUUcker  sohwierig  nnd  anter  ümst&nden  gefilbrlich  hinab  zur  Sto^kaUp 
(S.  364)  und  zum  (7  St.)  Eggishoriihotel  (S.  361).  —  Ober  das  Studer- 
joeh,  14-15  St.  bis  zum  Eggiahornhotcl,  schwierig.  Über  den  Untrraar- 
und  Iiinsleraargletscher,  zuletzt  selir  steil  hinan  zum  Studerjoch  (342öni) 
ö.  vom  Studerhorn  (3637m;  vom  Joch  in  »,'4  St.  zu  ersteigen,  prächtige 
Aussicht);  hinab  über  den  Studcrfrn  zur  Gcimfffcke  (S.  223).  -  Der 
Übergang  über  das  Oberaar-Rotjoch  (3325m),  s.ö.  vom  Oberaarjoch, 
ist  gleichfalls  schwierig  und  wird  selten  gemacht. 

Von  der  Grimsel  naoh  Qrinddwalä  über  die  Straldegg  (14  8t. ,  F. 
40  fr.),  das  Finsteraarjoch  (15  St.,  F.  40  fr.)  oder  den  Lauter  aar  Sattel 
(15  St.,  F.  50  fr.)  8.  S.  211;  über  den  Gaulipaß  zur  Gaulihütte  oder 
Dossenhütte  s.  S.  221;  über  die  Triftlimmi  zur  Triffhüffe  s.  S.  163. 

Die  Straße  führt  über  dif  Brück«'  zwischen  den  beideu  Armen 
des  (Triniselsees  und  steigt  in  großen  Kehren  (der  alte  Saninweg 
beim  Hospiz  r.  hinan  kürzt).  Rechts  rückwärts  erscheint  das  Gr. 
»Schreckhorn.  Der  (31kjn)  Grimselpaß  (2164m)  bildet  die  Grenze 
zwischen  Beru  und  Wallis.  Der  kleine  dunkle  Totensee  (2144m), 
auf  der  Walliser  Seite,  diente  bei  den  Kämpfen  zwischen  Öster- 
reichern und  Franzosen  1799  als  Begräbnisort.  Schöner  Blick  auf 

die  Walliser  Alpen,  namentlich  anf  den  grofien  Griesgletscher. 
Bei  der  obersten  Kehre  auf  der  Paßhöne  sieht  man  r.  einen  Pfad, 

auf  dem  man,  anfangs  über  das  steinige  Plateau  noch  bis  2207m  bergan, 
dann  abwärts  über  die  Grimsdalp  nach  (2 St.)  Obergestelen  gelangt 
(8.  8.  863;  bergan  91/^-3  St.,  bei  trübem  Wetter  Ffllurar  ftttfam,  4  Cr.).  — 

Wer  vom  Rhonegletioher  kommend  das  Kl.  Siedelhom  (ß.  2S3)  bestei^n 

will,  beachte,  daß  man  nicht  direkt  von  der  Paßhöhe,  sondern  erst  eine 
Strecke  jenseit  der  Kehre  auf  der  Berner  Seite  1.  von  der  Straße  abgeht. 

Die  Straße  senkt  sich,  mit  treulichem  Blick  auf  den  Khoneglet- 
scher,  (falcnsldck  und  Daiiiimistock ,  in  sechs  großen  Kehren  die 
steile  MaienwaiKj  hinab.  Der  abkürzende  Saumweg  ist  schlecht 
und  steinig.  In  1  St.  (bergan  P/^)  erreicht  man  das  (37km)  Höt. 
da  Glacier  du  Rhone  im  Gletsch  (17(ilm;  S.  3r)2).  Von  hier  nach 
X    Brig  s.  R.  80;  über  die  Furka  nach  Andermatt  s.  K.  35. 

Digitized  by  Google 


53.  Von  Spiez  nach  Lenk  über  die  Oemmi. 

EiSKNBAHN  bis  Prutigeji,  IS^km  in  35  Min.  fl  fr.  40  c.  oder  1  fr.);  von 
Prutigen  bis  Kandersteg,  12^in,  Post  im  Sommer  2  mal  tiigl.  in  2>/s  St.  für 
S  £r.  65  c;  Einspänner  10,  Zweiep.  18  fr.;  zu  Fuß  2V2  St.  —  Von  Kander- 
stee  Saumweg  über  die  *Gemmi,  einen  der  lohnendsten  AI penpilsse,  bis 
Bad  Leuk  (zu  Fu£  51/»  St.;  F.  eutbehrlich,  Träger  10  fr.,  Pferd  bis  zum 
H.  Wildstrnbel  15  fr.;  die  Gemmiwand  hinab  kann  am  Aieht  x«iteB>;  — 
dann  wieder  Fahrstnfie  (Post  Saud  tftgL  in  l*/«  8t.)  bU  snr  (lekm)  Stottoa 
Lentk  im  Rhonetal. 

Von  Spiez  bis  (5,.2km)  Aeschi-Heustrichj  gegenüber  dem  Heu- 
ttrickbad,  s.  S.  184.  —  Vor  (6,8km)  Mülenen  (695m ;  Pens.  Mü- 
lenen,  V.  472-8  fr.,  einf.  gut;  Bär,  P.  4-5  fr.)  über  den  Suldb<Mch, 
Schöner  Blick  1.  auf  die  dreigipfelige  Bliimlisalp. 

8,2km  Reichenbach  (709ia;  Bahnrest;  *  Bären,  Z.  17,-272, 

F.  1,  M.  27«,  P.  5-6  fr. ;  KreuZj  eint  gut),  6  Min.  0.  von  der  Bahn, 

an  der  Miindnn^  des  Kientals. 

In  das  malerische  *Kiental  führt  eine  Straße  (Post  Iiis  Kiental  2 mal 
tiigl.  in  l>/4  St.,  90  c.)  s.ö.  hinan  über  das  langgestreckte  Dorf  ('/.^  St.)  Schaf' 
iiachtal  (848m),  jenseit  desaen  sieh  ein  nerrl icher  Blick  auf  das  tief- 
eingeschnittene bewaldete,  von  der  majestätischen  BlUmlisalp  ü})errag:te 
Kiental  öffnet,  zum  (1  St.)  Dorf  Kiental  {dHim;  *H,'I\  KietUaler- 
hof,  Z.  3,  F.  1»/*,  M.  21/2,  A.  2,  P.  von  6  fr.  an;  Ä-P.  BOiren^  P.  4>/i|-6  fr., 
gelobt;  Fttfarer  Rudolf,  ChriHten  u.  Jakob  Mani ,  Christ.  Bischoff) ,  in 
schöner  I<fl£e,  als  Sommerfrische  Im  sucht.  Von  hier  Karrenweg  am  r. 
Ufer  des  Deubachs  im  Gorneretigrund  hinan,  bald  mit  schönem  Blick 
anf  dM  niSehtige,  serklflftete  Gspaltenhom ,  snletst  anfe  1.  Ufer  snr 
(!>/«  St.)  Tschingelalp  Cll53m;  der  dinkte  Fußweg  führt  vor  der  Brücke 
am  r.  Ufer  weiter  und  läßt  die  Ali)hütten  r.).  I3ann  auf  neuem  Wege 
in  waldiger  Schlucht  bergan,  bei  dem  ('/i  St.)  schönen  untern  I'ochten- 
baehfbU  anf  eiserner  Brücke  zum  r.  Ufer  (gleich  oberhalb  I.  der  merk- 
würdige runde  Hexenkessel);  oben  auf  der  Wiese  1.,  am  malerischen 
DundefifaU  vorbei  (jenseits  2  Min.  1.  vom  Wege  der  mächtige  obere 
PocMenfaU\  dann  dnreh  Wald  steil  bergau,  zuletzt  durch  eine  kl.  Fels« 
aohlucht,  oben  r.  zum  (i/4  8t.)  H.-P.  Blümlisalp  (1400m;  22  Betten 
zu  2'/.2,  F.  Vj.^,  P.  5-t5  fr.;  einf.)  auf  der  Griestilp.  Von  hier  Uber  das 
Hohtürli  (2707m)  nach  Katuiersteg  8-9  St.  m.  F..  sehr  lohnend  (auf  der 
Amd-.il.  trifft  der  Weg  mit  dem  8.  208  besehrtebenen  snsammen).  — 
Über  die  Seftnen -  Furgge  (aßltei)  nach  Murren  y  7  St.  (F.  für  Geübte 
entbehrlich),  s.  S.  202;  gleich  unterhalb  des  Gasth.  führt  eine  Brücke 
über  den  Pochteubach  zur  inneni  Gvrneren-A.,  auf  den  Weg  zur  Steinen- 
btrg-  und  DUrrenberg-A.  (S.  202).  —  Ober  die  Gamchüiieke  (2823m)  zum 
Tsrhiri gelgletscher  (hxB  zur  Mutthornhütte  i\  St.,  bis  Ober- Steinberg  8  St.), 
nur  für  (Jeübte  m.  F.,  beschwerlich.  —  Gspalteahorn  (3437m),  8»/g- 
9  St.  (P.  60  fr.),  schwierig,  nur  für  gute  Kletterer:  vom  H.  Blümlisalp 
in  4  St.  zur  GamchibalmhiltU  des  S.A.C.  (c.  2300m)  an  der  Südseite  der 
Büttlassen,  dann  über  den  Sattel  und  den  Nordgrat  in  4^2-5  St.  zum 
Gipfel.  —  Büttloissen  (3197m),  von  der  Dürrenbery hätte  (2  St.  vom  H. 
Blflmlisalp)  31/3-4  St.  (F.  25  fr.),  für  C^eftbte  nicht  schwierig  (s.  S.  201).— 
SchütJiorn  (2973m)  und  Gr.  Hundshorn  (2932m),  von  der  Dürronberghütte 
ül)er  das  Teilt  in  je  3Va-4  St.  m.  F.,  s.  S.  201.  —  MumLisal^,  Wüde 
Frau  etc.,  von  der  Blümlisalphütte,  s.  S.  227. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Kander.  L.  prächtiger  Blick  in  dsm 
Kiental  mit  Blümlisalp  und  Gspaltenhorn. 

13,4km  Prutigen.  —  Gasth.:  *Bahuhof-Hotel,  Z.  2-3,  F.  l»/4, 
M.  3,  P.  6-8  fr.;  *H.  des  Alpes  k  Terminus,  Z.  8-3,  F.  1,  P.  5-8  fr., 
diese  beiden  am  Bahnhof;  im  Ort,  6-6  Min.  yom  Bahnhof,  ^Belleyne, 
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Z.  2-3.  F.  IV4,  5-8  fr-;  *H«lvetia,  Z.  IVr^Va,  F.  1.20,  P.  5  (5  fr.; 
*Palkeu,  Z.  l»/<-2Vsb  iMV*,  M.  2Vi,  P.5-8fr.;  Adler,  gelobt;  »Chalet 
Sperans»  k  F.  Sonmid,  P.  5-8  fr.  —  WAasM  znin  Blausee  einsp.  5, 
sweisp.  9  (hin  und  surllck  8  und  16),  Eiiid«irateg  10  und  18  fr. 

Frutigen  (806m),  Marktflecken  Ton  8996  Einw.,  liegt  in  frnckt- 
barem  Tal  an  dem  der  Sander  nnfliefienden  Bkigstligenbaeh,  Sclidne 
Anssickt  in  das  Kandertal,  auf  Balmkom,  Alteis  etc. 

AusniüOK;  Orr-ihom  (2132m),  SVj-^  St.  (P.  entbehrlich),  leicht  und 
lohnend.  —  Großartiger  ist  die  Aussiebt  vom  * Steinschlaghom  (23i}2m;, 
über  den  UehUnberg  iu  c.  4  St.  (F.  ö  fr.,  für  Geübte  allenfalls  eut- 
behrlich).  —  Von  Fmtigen  auf  den  NU$m  (8.  184)  ö-5V«  St.,  wegen  der 
allmählichen  Steigung  zn  empfehlen. 

Die  Straße  nach  Kandersteg  tiberschreitet  den  Engstligenbach 
nnd  wendet  sich  in  das  Kuud^Ttiü;  10  Min.  Gasth.  sor  Krone;  10 Min. 
weiter  bei  der  Ruine  Tellenhurg  Uber  dio  Kander,  an  deren  I.  Ufer 
von  hier  ein  gnter  AYeg  mit  schönen  Ansblicken  bis  nach  Kander- 
steg  ftlhrt,  dann  eben  fort  bis  (^/4  St)  Kandergrund  (H.-P.  Alpen- 
mhe,  einf.  gut);  zuletzt  etwas  bergan,  die  Kirche  von  Bunderbach 
(878m:  H.-P.  ßunderbach)  1.  lassend,  an  den  Whsern.  zur  Alteis  und 
Felsenburg  vorbei  zum  0/^  ^^•)  I LBlauseeh nhe  (einf.,  Z.  2-3,  F.174  fr.). 

B.  Fußweg  in  5  Miu.  zum  *Blau8ee  (iKK>m),  einem  waldumBchlos- 
senen  kleinen  See,  der  wogen  seines  wunderbaren  Farbenspiels  einen 
Besnch  verdient  (Zutritt  1  fr.,  Kahnfahrt  einbegriffen).  Am  See  jPow. 
BUivsee  (46  Betton;  P.  5-7i/a  fr.;  auch  Reetaur.). 

Weiter  an  der  Ruine  Fdaetibtirg  vorbei  nach  (Vt  Bt.)  MiUJudz 
(962m).  Dann  stärker  ansteigend  in  Windungen  (kttrser  der  alte 
Weg)  den  BühUtuU  hinan  sn  der  Talstnfe  von  (1  St) 

26,ekm  Eandersteg.  —  Gasth.  (von  N.  nach  S.):  H.  P.  Bühlbad» 

Z.  2V2-:5V2i  F.  IVt,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.,  gtrlobt;  Gr.-H.  K a n d e r st e pr, 
»0  Z.  2U  3-5,  F.  iVa,  G-.  3,  M.  4,  P.  8  15  fr.;  P.  Alpina,  P.  4-0  fr.;  H.-P. 
Bltlmlisalp,  22z.  zu  2-3,  F.  l»/*,  M.2Vsi-3'/s,  P.öi/"-8fi.,  gelobt;  Ochsen, 
Z.  l»/4-2  F.,  1,  P.  von  4  fr.  an;  *H.-P.  Bellevue,  Z.  2-3Vi,  iVa,  0.  2-2V-^, 
M.  3'M,  P.  7-8  fr.;  *H.  Viktoria,  »/^  St.  vom  rJülilSul,  Z.  3-6.  F.  1»/^, 
Ü.  3,  M.  4,  P.  »»/a  l^fr-iGasth.  zurPost;  H.  P.  Mül  1  .  r,  P.  5-6  fr.,  einf. 
gut;  Alpenrose,  90  Z.  zn  1-8,  F.  1»/*,  M.  A.  1^ P.  6-7  fr.,  gut; 
*Park-Hot.  &  P.  Gemmi,  60  Z.  von  2i/o,  F.  l»/2,  G.  3,  M.  4,  P.  von 
8Va  fr.  an;  *BÄren,  gleiche  Preise,  am  Ende  der  Fahrstraße  in  JSggen- 
achioand,  *U  ^t  vom  Bühlbad,  am  Beginn  des  Gemmiwegs.  Zahlreiche 
Chalets  eum  Vermieten  an  Familien.  —  Post  k  Ticlsoraph  b«im  H.  Vtk- 
torin,  —  FChrkii:  Ahraham  Mflttfr  Vater  und  Sohn,  Petei\  Fritz,  Sam. 
und  Joh.  0(fi,  Joh,  u.  Samuel  Harij  Gottp'.  Müller ^  Joh.  StolU^r,  Fritz 
KunZy  IS  um.  KJ  oppsnatein,  Joh.  Künzif  Arnold  Schmidt  Christ.  G^gtry 
OoUfir,  Minnig,  Lehrer  Imohersteg^  n.  B.;  bis  Schwarenbach  (F.  unnötig)  5, 
G-emmi  7,  Leuker  Bad  10  fr.  -  Wagkn  nach  Frutigen  einsp.  10,  zweisp.  18, 
Spiez  oder  Adelboden  ib  u.  32  fr.  Sesselwageu  (sGemmi-Wägeli^'j  für 
eine  Person  von  Kandersteg  bis  zur  Gemmi  20,  hin  n.  aarttek  85  s.  ~ 
Ai/skunftbureau  des  Yerkebrsvcruina.  —  DeutBchreformierteTi  frans.« 
k&thol.  und  englischer  Gottesdienst. 

Kandcrsfrg  (1 169-1201  m),  fast  1  St.  langes  Dorf  in  schöner  Lage, 
wird  als  Höhenkurort  im  Sommer  und  Winter  besacht  Am  Beginn 
des  Talbodens  i  ntfaltet  sich  ein  schönes  Gebirgspanorama:  n.ö.  das 
/.t  riisstine  Birrrnhorn,  ö.  die  Schnee.wände  der  Blünilisalp,  das 
Duiduuhorn,  8.Ö.  die  kahlen  Fisistöcke.  Weiterhin  verschwinden  die 
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Sehneeberge ,  nur  die  Felsen  am  Ende  des  Tals,  namentlich  Gelli- 
liorn  und  Lohner,  bleiben  sichtbar. 

Au6FLüo£.  Sehr  lohnender  Spaziergang  (e.  s/4  St.  weit)  in  das  wilde 
^Gasterntal  (S.  232),  aus  dem  die  Kander  in  malprischen  F;i!len  her- 
vorbraust. Guter  Fußweg  vom  Hotel  Gcmmi  oder  Bären  erst  auf  dem 
L,  dum  r.  Ufer  der  Kander  dvroh  die  Klu9  (8.  tSf)  tteil  anfwftrtt  smn 

Talboden  von  Ga><temholz,  in  den  BÜdl.  die  Wände  des  Tatlishorus  uod 
Allels  senkn  clit  alistüi  zcn  (iiriichtiger  Wasserfall  des  Gfilteuhachs).  8t. 
von  Kaitdersttg  das  kl.  Hat.  Tschingelpaß  (8.  232).  —  Ein  steiler  Pfad  (fUr 
Ungeübte  F.  nötig)  führt  ans  dem  Gaatemtal  stkdl.  hinan  snr  8t.) 
Balmhomhütte  auf  WiUIehiyen  (c.  230Om),  von  wo  das  ßalmhom  (S.  228) 
ttber  den  Nordgrat  in  8-U  St.  für  Geübte  mit  F.  za  ersteigen  ist  (F.  50  fr.). 

In  Am  OeCHnmiTAL,  gleiobfells  sehr  lohnend.  1>er  Weg  (bis  zum  See 
IV4  St.,  Pferd  8  fr. ;  auch  für  Gemmi-Wägeli)  führt  heim  Hotel  Viktoria  1.  ab 
am  1.  l'fer  des  Ö8Chinenbachf<  hinan,  nach  5o  Min.  auf  das  r.  Ufer  (r.  ein 
schöner  Wasserfall),  dann  ziemlich  steil  in  40  Min.  zu  dem  bis  Ö4m  tiefcu 
«Oechinaxiaee  (I592m ;  H,  OtchineMee  bei  D.  Wandfluh,  Z.  IVa-S'/a,  M. 
2-3,  P.  5-6  fr.,  einf.  gut).  Vom  See  steiften  {rewaltige  schneebedeckte 
Berge  auf,  die  ßUlmlisafp^  das  FrüiulenhoDi  und  Dohlfnhoni^  von  d<Mi«H 
Wasserfalle  herabstürzen  und  die  sich  bei  ruhiger  Luft  im  See  spiegeln. 
Sehr  zu  empfehlen  eine  Kahnfahrt  auf  dem  See  (ois  zu  der  Schlucht  in  der 
SO. -Ecke  und  zurück  l  St.,  Fahrpreis  1  fr.).  -  Von  hier  zur  ÖsrhhtriKilp 
und  über  das  MotUürli  ins  KietUal  (F.  bis  Keichenhach  20  fr.)  oder  Uber 
Hohtflrli  und  Seßnenptrgge  nach  Lauterbrunnen  (F.  SO  fr.)  s.  S.  202. 

Die  Blümlisalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Gebirgsstock ,  nach  N. 
mit  hlendcnd  weißem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  powaltipren  Felswänden 
zum  Kandergletscher  abstürzend,  hat  drei  Hauptgipfel:  w.  der  höchste, 
das  Blämlisalphom  (3tu;i>m),  in  der  Mitte  der  Firngipfel  der  Weißen 
Frau  (36r.lm),  Ö.  das  Morgmhorn  (3G29m),  und  vier  Vor^ipfel:  Wilde 
FVaM  .(3259m),  BlümlisalpHtock  (3219m),  Blümlisalp  -  Rot  hont  (33()0m) 
und  Öschinenhorn  (3490m).  Das  Blümiisaiphoru  wurde  zuerst  lä(K)  von 
LesUe  Stephen  erstiegen ,  die  Weiße  Frau  1868  von  A.  Rotii  nad  E. 
Fellenberg,  das  Morgenhorn  1869  von  Hugo  Baedeker.  Ausgangspimkt 
ist  die  Bliimliifalphiitte  des  S.A.C.  am  llolitürli  (2T60m;  5  St.  von 
Kandersteg,  s.  S.  202),  von  wo  *  Wilde  Frau  in  2  St.  (F.  30  fr.),  BlüuUin- 
oMock  in  3^^  St.  (F.  85  fr.),  *  Weiße  Frau  in  4Va  St.  (F.  50  fr.),  BlümlU-  . 
aJ^fiorn  und  Morgenhorn  in  je  5  St.  (F.  50  u.  10  fr.)  zu  eneichen  sind. 
DoldeÄhorn  (3t')47m),  1862  von  Roth  und  Fellcuberp  zuerst  crstiej^on, 
.  schwierig:  von  Kaudersteg  in  2iyt  St.  zut  DoUienhornhütte  des  S.A.C.  auf 
dem  Obern  Biberg  (1920m),  dann  in  51/2  St.  sum  Gipfel  (F.  40  fr.).  — 
Pründenhorn  (3367m),  1871  von  Ober  u.  Corradi  zuerst  erstiegen,  vom 
Hot.  Oscliiiieusee  über  die  Alp  In  den  Frün<l*')i  in  6-7  St.,  für  Geübte 
nicht  schwierig  cF.  io  £r.).  —  Interessante  aber  schwierige  Übergänge 
führen  Aber  das  Oeehinet^och  (c  8180m)  zwischen  Oschinen-  und  Fründen- 
horn,  und  das  Fründenjoch  (3001m),  zwischen  Früiidcn-  und  Doldouborn, 
aus  dem  Oschinental  zum  Kandergletscher  (von  Kandersteg  bis  zur 
Mntthomhtttto  10  St.,  F.  40  fr.). 

Dündenhorii  eder  WUwe  (8865m),  aber  Öeehifnm-A,  in  5-6  St.,  fttr 

Geübte  nicht  schwierig  (F.  20  fr.);  prachtvolle  .\ussicht.  Man  kann  am 
Grat  entlang  zum  Bundstock  (2758m)  und  zur  (2  St.)  BlümUsolphiitte 
(s.  oben)  wandern,  von  da  nach  Kandersteg  zurück  (im  ganzen  13-14  St.). 

♦Alpsehalgnhxibel  (8851m),  w.  yen  Kandersteg,  8  St.,  nnsehwierip 

und  lohnend  (F.  8  fr.,,  für  Geübte  entbehrlich).  Beini  Hot.  Bären  r.  über 
den  Alpbach  uud  im  Üschinental  hinan  zur  (1  St.)  Üschinen-A.  (1597m), 
dann  r.  auf  dem  Bouderkrinden-Wege  (S.  234),  streckenweise  steil,  aber 
anf  sicherm  Pfade  zur  Mpnchelen-A.  (2094m)  und  n.6.  ftber  Matten  tum 
(8  St.)  Rubel,  mit  Signal  und  herrlicher  Aussicht. 

Von  Kandersteg  über  die  Bo}iderkrindfn  nach  Adelboden  (6  St., 
F.  10  fr.)  s.  S.  234:  über  den  LötechenpaJJ  nach  Bied  (9  St.,  F.  20  fr.) 
IL  54» Über  den  "IMiiiigolpftB  nach  La»eer6fviifi^ 
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P,  30  fr.;  bis  zur  MutthornhlUt  7  S  Rt. ;  ratsam  in  Seiden  tu  ü^rrnarhten, 
8.  8.  2']2).  -  Ober  den  Fetersgrat  ins  Lötscbental  (12  St.  bis  Kicd,  F.  40 
fr.)»  st'br  loiiiicud,  vgl.  kS.  21».  Auf  dem  Tschiiigclpaßwege  bia  zur  llülie  dea 
Kanderfirns.  dann  r.  über  Firnhllnge  zur  Höbe  des  PcterKgrata  (SSOÖm)»  mit 
pTftohtiger  Aussicht;  hiuab  durchs  Tdlital  nach  Ried{S.  231). 

Der  beim  Hot,  B&ren  (lÄOlni)  begiiineude  Saumweg  (früh  morgens 
schattig)  führt  geradeaus  auf  das  das  Kandertal  abschließende 
Gdlihorn  („Mittaghorn'*,  2289m)  los,  den  in  kleinen  Fällen  aus 
dem  ÜachinentaL  kommenden  Alphach  r.  lassend,  und  windet 
sich  an  der  Bergwand  unter  dem  Gellihorn  in  zahlreichen  Kehren 
ziemlich  l*/»  St.  bergan  bis  zur  ersten  Höhe  „b«'im  Stock".  Dann 
sieht  er  sich  durch  Wald  in  mäßiger  Steigung  hoch  über  dem  Gastern- 
tal  (S.  232)  und  weiter  über  dem  Tal  des  Sehwarzhaehs  hin,  mit 
sei  inon  Blicken  auf  Fisistook,  Doldenhorn  etc.  Xiich  '»O  Min.  erreicht 
mau  (lit*  im  Sept.  J^'.^ö  tiurch  einen  Gletschersturz  von  dein  1.  auf- 
ra<^eii(l»'ii  yl//t7.s  (3(J3()in)  mit  Stein  u.  Schnttiiuusspii  bedenkte  Spitcd- 
matte  (li)02in);  eine  Denktafel  erinnert  an  die  sechs  Verunglückten. 
Zwischen  «l'-in  Altrls  und  <!•  r  schwarzen  Felsspitze  des  Kleinen 
Rinder/ioni8  (i^OOTin  ;  daneben  der  Schneekegeides  Großei}  Rinder- 
horns,  34ö7m)  ist  der  Schwarzr/let^cher  eingebettet.  Daun  dureh 
eine  wilde  Stein^vuste  bt-rgan  zum  (30  Min.)  GaMh.  an  der  Schwa- 
renbach  (20(jVm;  Z.  '2-'d\/^,  F.  P/..,  G.  27^,  .M.  3V.>  fr.). 

Bkrotourgk  (Fuhrer  s.  S.  22tij  auch  A.  Varo7iier  auf  G emmipaß).  Gr. 
Bülderhom  (3457in),  5  St.  <F.  80  fr.),  nicht  schwierig;  sehr  lohnende 
Aussicht.  —  ^Balinhom  (371lm),  über  den  Schwarz^letscher  und  Zagen- 
grat in  5'/2-t>  St.,  mühsam,  docli  ohne  Gefahr  (F.  30,  bis  Leukerbad  40  fr.); 
großartige  Rundsicht  über  die  uordl.  Schweiz  und  die  ganzen  Berner  una 
Walliaer  Alpeu,  namentlich  den  Montblanc  nnd  das  kolonale  Bietachhoni; 
in  der  Tiefe  Leuk  und  im  N.  das  Kaiuleital  bis  zum  Thuner  See.  Vom 
Za^enprat  können  geübte  Kletterer  direkt  zum  Tieuk^rltHd  absteigen, 
luteressunter,  aber  länger  und  Bchwierigcr  iat  die  Ik-aLeigang  vou  der 
IkUmhoimhütte  auf  WildelHitjt'ji  (S.  227;  11>12  St  Fon  Eandersteg  Ms  sam 
Gipfel,  F.  60  fr.).  —  Altais  (3636m),  weniger  lohnend,  doch  interessant 
(6Vi  8t.,  F.  25  fr.);  bei  wenig  Schnee  oft  langes  Stufenhauen  erforderlich. 
ScDwinaelfreie  kOnnon  in  l-lVs  St.  yom  Balmhom  zum  Altcls  hinfiber- 

fehen  (F.  60  fr.).  —  Wildstrubel  (3253m),  vom  Gcmmipaß  über  den 
MmmeritgM scher  in  P/o  St..  nicht  schwierig  (vgl.  S.  234,  239;  P.  25,  mit 
Abstieg  uaeh  der  Leuk  35  ir.).  —  tJbcr  den  EngaUigeugrat  nach  Adel- 
boden  (5-5 Vi  St.,  nicht  sehwierig)  s.  S.  234. 

In  35  Min.  erreicht  man  den  2km  langen,  3-6m  tiefen  Dauben- 
Bee  (2214m) ,  der  vom  Lämmerugletscher  genährt  wird ,  ohne  sicht- 
baren Abflnfi,  7  Monate  gewShnlieli  mgefiroren.  Der  Weg  fflhrt 
sanft  ansteig;end  25  Min.  lang  am  Ufer  hin  und  erreicht  10  Min. 
weiter  die  Faßh()he  der  Oemmi  oder  Daube  (2389  m;  *H&L  Wild- 
8trubd,  4&  Z.  sn  272-4,  F.  1»/,,  G.  3,  M.  SV^,  P.  7-9  fr.),  n.ö.  vom 
Daubenhorn  (2952m).  Oberraschende  'Aussiebt  auf  das  Ebonetal 
nnd  die  gance  Kette  der  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeid); 
r.  der  Wildstrubel  mit  dem  L&mmerngletscher ;  tief  unten  Bad  Lenk. 

4  Min.  jenseit  des  Passes  öffnet  sieh  der  Abgrund,  wo  an  600m 
hoher,  fast  senkrechter  Wand  eine  der  merkwürdigsten  alten  Alpen* 
Straßen  hinabführt,  1737-40  von  Bern  und  Wallis  erbaut,  nirgend« 
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nnter  1,9m  breit  Die  Windmigeii  Bind  in  den  Felsen  eingehanen, 
oft  einer  Wendeltreppe  fthnlich;  an  den  steilaten  Stellen  sind  Brust- 
wehren und  Geländer  angebracht  In  der  Schlncht  fängt  sich  der 
Schall,  so  daB  die  Rede  Entfernter  neckisch  wie  hoch  ans  der 
Schlncht  sn  ertdnen  scheint  An  die  Felswand  schlieBt  sich  ein 
Abhang  von  Gerölinnd  Schuitmassen,  den  nnten  ein  Tannenwildchen 
bedeckt  Da  wo  die  e^ntlichen  Kehren  anfhOren  (Mitte  des  Wegs) 
ist  eine  Trinkhalle  mit  weithin  sichtbarer  Schweizer  Fahne.  Ton 
der  Paßhöhe  bis  Bad  Leuk  gebraucht  mau  17,  St.  (aufwärts  bis  nur 
Trinkhalle  1  St  10  Min.,  Trinkhalie-Gemmi  1  8t  10  Min.). 

TiBwVerbad.  —  Gasth.  (die  ersten  acht  dergleichen  GeBCllscbait 

g-chörig) :  *n.  des  Alpes,  Maisoii  Blanche,  H.  du  Grand  Bain, 
m  diesen  drei  Z.  2'/a  5»  IVu,  G.  3,  M.  4.  Pens.  8-18  fr.}  H.  de  France 
Union, Bellevue,  in  diesenP.  7-lOfr.;  Freres  Brtiiiner,Guillaume 
Ten,P.  6.7fr.  — Cbeval  Blanc,  einf.,  Z.  2»/*,  F.  IV4,  M.  2«/«,  P.  5-6  fr. — 
Bier  in  der  Maimn  Blü»r}i'\  TkUevuey  Restaur.  WÜd Strubel  und  RcMtaur. 
des  Tourute^i.  —  Pfeki»  bis  Kandersteg  iO,  Schwarenbach  12.  Daubensee 
8  fr.  Träger  bis  Kandersteg  10  fr.  —  Post  (vom  H.  de  Franoe)  nach 
Station  Leuk  im  Sommer  t'igl.  vorm.  in  l»/4  St.  (3  fr.  95  c),  anfwftrtfl  in 
4  St.;  Einspänner  für  12  Pers.  12,  3  Pers.  15,  Zweisp.  25  fr. 

Lmkerh ad  {\l\lm\  62üEinw.),  franz.  Lo'iche'hs-BainHj  von 
den  Wallisern  Baden  gCTiannf ,  aus  deu  Holzhäusern  des  alten  Dorfs 
und  den  c^roßen  Gast-  und  üadehäusern  bestehend,  liegt  auf  grimeu 
Matten  in  t-inein  Bergkessel,  der  nur  g'^o^en  Süden,  wo  die  D(da 
sieh  durchwindet,  eint'U  Ausgang  zeigt,  lui  höchsten  Sommer  ver- 
schwindet die  Sonne  schon  um  5  IT.  nachm.  Heller  Mondschein  wirft 
ein  ta*»t  geisterhaftes  Licht  aiü  die  gewaltige  senkrechte  Gemnii- 
wand,  „grawsaiiie  Felsen,  die  bis  zum  Himmel  steigen  und  seind 
erschrockenlich  anzusehen"  (Seb.  Münster,  lörjüj.  Die  seit  dem 
frühen  Mittelalter  bekannten  gipshaltigen  warmen  Quellen  (etwa 
20,  von  31)-öl"  C.)  sind  gegen  liaulkraukheiten  und  Kheumatismus 
wirksam  und  locken  von  Juni  bis  September  zahlreiche  Badegäste  an, 
meist  Schweizer,  Franzosen  und  Italiener.  Sechs  Badehäoser,  die 
mit  den  Gajstböfen  in  Yerbindnng  stehen,  enthalten  sowohl  Gesell- 
Schafts-  wie  auch  Familien-  nnd  Einxelb&der,  in  denen  die  Leiden- 
den mehrere  Stnnden  täglich  anbringen.  In  die  Gesellschaftsbttder 
werden  Znschaner  zugelassen  (Hnt  ab!  Beitrag  ^ponr  les  panvres'* 
in  die  Torgehaltene  Sammelbftchse).  Es  Uberrascht,  die  Badenden 
(Männer  nnd  Franen  getrennt),  mit  wollenen  Ifänteln  nnd  Hals- 
kragen bekleidet,  in  gerMnschyoUer  meist  französischer  Unterhal- 
tung an  sehen,  anf  dem  Wasser  kleine  Tische  mit  Kaffeetassen, 
Zeitungen,  Bflchern  nnd  andermZeitrertreib.  Die  Bader  stehen  6-10 
ü.  Torm.  nnd  2-5  ü.  nachm.  nur  Benntanng  offen.  —  Die  bei  den 
Badern  beginnende  Kwrprcmmade  wird  früh  zur  Trinkkur,  nachm. 
7on  zahlreichen  Spaziergängern  besucht  (Musik).  Am  Ende  (10 Min.) 
r.  unterhalb  die  Waldpromenaden  des  „Bois  de  Cythfere". 

AüSFLüoK  (FfUirer  G.  Giichting,  J.  Lthnor,  G.  Loietan,  J.  J.  Sehnrwey). 
Vom  Ende  der  Kurpromeuade  in  20  Min.  bis  zum  Fuß  einer  hohen  Fels- 
wand aber  dem  1.  yfer  der  Pala,  wo  Schwindelfreie  anf  aoht  am  Fels 
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befestigteil  8(  hl  echten  Leitern  (Echelle^j  bis  zur  Höhe  klettern  können; 
von  dem  FeiRvousprung  oberhalb  der  zweiten  Leiter  schöne  Aussicht 
(das  Hinabsteigen  ist  schwieriger  als  das  Hinaufsteigen);  oben  bequemer 
Weg  in  1  St.  nach  dem  Dorf  Albinen  (1277m).  —  Andere  Ausfiflge;  FaU 
der  DoJa.  St.  u.ö.  oberhalb  Lenk;  Feuiüerette-Alp  (1783m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  Altels,  Balmhorn  u.  Gemmiwand,  1  St.  östl.;  FluTuilp 
(S045niX  im  obeTsten  Dalstal,  21/2  St. 

Zum  Hotel  Torrentalp  2Va-8  St.  {von  Stadt  Lenk  Uber  Albinen 

5  St.),  sehr  lohnender  Ausflnp;  (Triiger  4,  Pferd  10  fr.;  "Maultirrjiost  im 
Sommer  LMnal  tägl.  in  2V2  Keitweg  vom  Badhaiis-Durchgang  an- 

fangs flureli  Wald  und  in  Wiudujugeu  den  Pas  du  Loup  {Wolßtritty 
1861m)  liinan,  weiter  über  die  blnmenreicben  Matten  der  Torrentalp 
znm  *H.-P.  Torrentalp  (2440m;  40  Z.  zu  2-4,  F.  l»/«,  Gr.  S-S«/»,  M.  4, 
P.  7-10  fr.),  in  freier  aussichtreicher  Lage,  zu  läugerm  Aufenthalt  sowie 
als  Standouartier  fflr  Bergtouren  zu  empfehlen.  Hauptausflufr  auf  das 
*Torrentnorn  (3003m;  IV« St.,  F.  6  fr.,  unnötig):  Reitweg,  hinter  dem 
Hotel  L  am  Ahhang  entlang,  dann  r.  iiher  den  örat  zum  Sattel  und 
1.  zum  Gipfel,  mit  Bank  und  prächtiger  Aussicht  auf  die  Beruer  und 
Walliser  Alpen  (gutes  Panorama  von  Imfeid);  an  der  K.- Seite  der 
Majinggletscher  (vom  Hotel  in  l'/a  St.  zu  erreichen).  —  Vom  Galvi- 
htyrn  (2163m;  gnter  Pfad  vom  Hotel  in  l'/o  St.,  P.  unnötig)  seliöner  Aus- 
blick über  das  ganze  Rhonotal  und  die  Walliser  iUpeu.  Gelibtcren  ist 
die  Besteigung  des  *  Ufajuighorns  (3059m)  zu  empfehlon  (3  St.,  F.  8  fi*., 
entbehrlich);  Aussieht  wie  vom  Torrenthorn,  nach  N.  senkreehter  Blick 
in  das  Dalatal,  nach  0.  ganz  freie  Aussicht  ins  Lötschental.  Laucher- 
spitze  (2848m;  3  St.,  F.  8  fr.);  Faldum-Rothom  (2839m;  3  St.,  F.  8  fr.); 
Xiren  (2770m;  6  St.,  F.  12  fr.),  alle  nicht  schwierig',  Ferden-Rothorn 
(3183m;  4  St.,  F.  12  fr.),  beschwerlich;  Frstf  -  Rothorn  (2074m;  5  St., 
F.  15  fr.),  für  gute  Kletterer.  —  Übergänge  nach  Ried  über  den  Ferden- 
paß  (2834m;  St.,  F.  Ufr.)  oder  den  HesHpaß  (866dm;  5  St.,  F.  UfrX 
unschwicrig  und  lohnend,  s.  S.  231;  über  die  GitzifUrgge  (2930m)  und 
den  TMschenpaß  (2695m)  nach  Eand&rsUg  (10  St.,  F.  20  fr.),  beschwer- 
lich, 8.  S.  232. 

Die  1H43-47  er])aut(>  Straße  nach  (14km)  Stadt  Leuk  führt  über 

die  Dala  und,  mit  Kia  khin  k  auf  btiuderhorn  und  Balmhorn,  am 

r.  Ufer  abwärts  nach  (5k ni)  Inden  (1137m;  ReManr.  des  Alpes^ 

einf.  gut),  wo  Fußgängi^r  1.  an  der  Kirche  vorüber  den  ahkürzendfn 

Saumpfad  uehmen.  L.  oben  das  Dorf  Albinen  (s.  oben).  Die  Straße 

bleibt  noch  eine  Strecke  am  Abhang  der  großartigen  Dalaschlucht, 

senkt  sich  in  mehreren  Kehren  und  überschreitet  (3kin)  auf  hoher 

zweibogiger  Brücke  die  Dala  (vor  der  Brücke  Restaur.). 

Fußgänger,  die  DaohSider8(S.  S64>  wollen,  sohlagen  den  tinter- 

halh  der  letzten  Kehre,  c.  500m  vor  der  Brücke  r.  abgehenden  alten  Fahr- 
weg ein,  durch  drei  Tunnels,  dann  an  der  Bergwand  allmählich  hinab 
über  Varen  und  SnJ(/esch  (bis  Siders  2  St.). 

Die  Straße  verläßt  c.  2kin  weiter  die  Dalaschlucht  noch  hoch 
über  dem  Rhunct  al,  auf  das  sich  eine  schöne  Aussicht  bis  zur  Dent 
de  Mordes  und  Dent  du  Midi  öffnet;  gegenüber  der  Illgrahcn, 
unten  der  Pfiner  Wald.  An  der  Ecke  (914m)  unweit  der  Kapelle 
folgen  Fußgänger  dem  iluudweiser  r.  hinab  nach  Leuk- Stadt 
(753m;  S.  355),  während  sich  die  Straße  in  fast  -Ikm  langer  Kehre 
senkt.  (Von  der  Stadt  zum  Bahnhof  Lenk  (623m ;  S.  355)  noch  2km. 
Fußgänger  gebrauchen  von  Bad  Leuk  bis  zum  Bahnhof  27s  St.,  um- 
gekehrt 37,  St.  (8.  S.  366). 
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54.  Von  Gampel  nach  Kanderstog« 

Iiötscheiipaß. 

12  St.,  von  Ried  8  St.,  nur  von  rüstigen  TViUulercrn  bei  ^n  t- m  Wet- 
ter ra  nnternehmen;  Führer  nötig  (von  Ried  bis  K;inderstep  1h  ir.).  Das 
LMtfchmtal  ist  anch  ao  tich  beäucheiiswert :  bis  Goupcustoiii  steiler  und 
aoUecliter  Fahrweg,  daim  Sanmweg  bis  Bied  und  aietMherstaffel. 

Ton  Gkunpel  (641m;  HdL  JMfchentd),  SO  IQa.  n.  tob  der 
gleiehiL  Staticm  (S.  855)  auf  dem  r.  Bbone-Ufer,  da  wo  die  Lonza 
ans  dem  L&tBcheniäl  herrorstrOmt,  mit  grofier  Karbidfabrik  imd 
Blei-  mtd  Silberbergverken,  fQbrt  der  Weg,  snerst  steil  ansteigend, 
dnreb  eine  enge,  den  Lawinen  sebr  ansgesetate  Schlucht,  an  den 
KapeUen  von  (1  St)  Mittal  (1015m)  nnd  (Vt  St)  Gc^ppendein 
(lS30m;  Kantine)  yorbei,  dann  (V4  St.)  Uber  die  Lonsa.  Das  Tal 
5ibet  sidi  nnd  wird  bebanter.  1  St  Ferden  (ld89m);  1/4  St  Kippel 
(1376m;  Unterkunft  beim  Pfarrer) ;  dann  wenig  steigend  ttber  Wüer 
nach  (1  St.)  Bied  (1509m;  H.  Nesthoruy  gutes  Bergwirtsbans,  Z. 
3-4,  F.  IV2,  Cr.  3V'2,  M.  4,  P.  6  fr.),  am  Fuß  des  Bietschham», 

At  sk!  TN Ffihrer:  Jos.,  Gabr.,  Joh.  n.  Theod.  Kalhrtmatten  u.  a.). 
Hoiigleüen  {AdlerapUee,  3280in),  über  Schönbüfd  und  die  W.-Flauke 
in  6-7  8t.  (F.  8&  fr.),  nicht  achwierig;  prachtvolle  Aaseieht  auf  die  Walliser 
Alpen  bis  xum  Montblanc,  die  w.  Berner  Alpen,  Lötsohcn-  nnd  KLone- 
tal ,  ö.  im  Vordergrund  das  gewaltige  Biot»ehhorn.  Weit  schwieriger 
ist  der  Austieg  von  der  üstseite  Uber  dtkQ  Kaatlerjnch  (a.  unten j  und  den 
J^foUigletscher.  —  Biotaohhorn  (8963in),  9-10  St.  (F.  80  fr.),  eebr  an- 
Ktrpngend,  ahcr  fOr  •rotlbtc  "ReiGrsteigcr  nicht  81  hi  i^chwierig  Tergto  Er- 
steigung durch  Leslie  Stephen  1859).  Übernachten  in  der  iiie.Uchhiltte 
des  S.JLC.  (c.  2800m),  4  »t.  von  Ried;  von  hier  über  das  äiefschjoch 
(8.  unten)  und  den  W. -Grat  zum  (5-6  St.)  Gipfel.  Inti  ressant  die  Traver- 
siemng  des  Bei-ges,  mit  Abstieg  über  den  N.-Grat  wieder  zum  Bi*  tsch- 
ioch  zurück.  —  ^Lauterhrunmr  Breithorn  (3I79in),  9-9Vi»  fc>t.,  F.  40  fr., 
fQi  Geübte  niebt  ichwiei  ig  (s.  8.  SOS).  —  *Hockenhcm  (8997ni),  »'/z  ?  St., 
F.  15  fr.,  unschwierig  (s.  S.  232).  —  Tschingelhorn  (3581m).  über  den 
Fetersgrat  in  7-8  St.,  F.  27  fr.,  aneckwierig.  —  Qrqßkom  (3765m),  10  St., 
F.  46  fr.,  beschwerlich. 

Pa8sk.  Hber  den  Fetersgrat  nach  Lauterbrunnm  oder  Kandersteg 
(12  St.,  F.  36  fr.),  s.  S.  203.  —  Wetterläcksn.  Schimidrifochf  beide  schwierig, 
8.  S.  203.  —  Über  die  TMsrhivdncke  zum  Eqqishm-n  -  TT.  (12  St.,  F.  40  fr.) 
e.  B.  3t>4:  über  den  Beichpaß  nach  Beialp  (10  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  357. 

Ins  Rhonetal  über  dtka  BaltKhiederjoch  (c.  3300m),  12  St.  von  Ried 
bis  Visp  (F.  26  fr.),  über  das  Bief^ichjuch  (3230m),  9  St.,  oder  das  KaaUer- 
Joch  (3l&0m),  10  St.  von  Eied  bis  Baron  (F.  80  a.  85  fr.),  alle  drei  mtth- 
eam  aber  lohnend. 

Von  Bied  snm  Lenkerbad  ftber  den  Forden  paß,  8-9  St,  F. 
18  fr.,  unschwierig  und  lohnend.  Auf  der  Kummenu/p  (S.  2."31  vom 
Lötschenpaßwcge  1.  ab,  im  Ferdetiinl  hinan  zum  Ferdenpaß  :i'S:um) 
zwischen  Majinghorn  (3059m)  und  Ferden- Rothorn  (;il»3m);  iiinab  über 
Schutthalden  zur  HuAalp  und  durchs  DdUUal  nach  Bad  Leuk  (S.  829). 
—  Gitzifurgge  f2t>r.0ni^,  010  St.  bis  Bad  Leuk,  interessant  ;iber  be- 
schwerlich (F.  20  fr.).  Die  Paßhöhe  liegt  s.w.  vom  Lötschenpaß  zwischen 
Ferden- Rothorn  und  BalmhoTm;  Abstieg  über  den  Dalagletscher  zur 
Fluhalp  (8.  230).  —  Bestipaß  (2t;.5t>m),  7-8  St.,  gleichfalls  lohnend  (F. 
18  fr.).  Von  Ferden  über  die  R<'^tinlp  (21  Ilm;  Unterkunft,  2  Betten) 
zur  (3Vr4  St.)  Paßhöho  zwischen  HeMi-liothnrn  (2974m)  und  Laucher- 
mUz€  (M48m;  in  »/«St.  zu  ereteigon,  lehnend);  hinab  «tun  (iV^St.)  Hot 
tcnrentalp  <8.  880)  und  nach  (IVa  St.)  Bad  Lenk,  Naoh  Lealc-Stadt 
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über  den  Paldumpaß  (2R44m),  zav! scher  Laucherspitze  und  Faldum- 
Rothorn  (2839m),  oder  über  den  Nivenpaß  (2«U0m),  zwischen  Faldinn- 
Rüthorn  und  dem  aassichtreicheu  Nivm  (27iGm,  voia  Paß  iu  '/^  St.  zw. 
ersteigeikX  beide  unsehwierig  (F.  18  fr.). 

Der  Weg  zum  L0tschenpa8  steigt  von  Ferden  (8.231)  ilw.  berg- 
an, anfangs  durch  sehönenL&rchenwald,  dann  Uber  Matten  zur  (2  St.) 
Kvmmenalp  (2075m),  weiter  Uber  Fels,  Ger($ll  and  Sehnee  znm 
(2  St.)  IidtBchenpaß(2696jn),  einem  der  Sltesten  begangenen  Alpen- 
pässe, w.  T<m  den  stellen  Abstürzen  des  BaJMwrns  (S.  228)  beherrscht, 
5.  Tom  Schüthom  oder  Hoehenhom  (3297m;  vom  Paß  in  27^  St.  zn 
ersteigen,  F.  7  fr.  mehr;  prachtvolle  Anssicht).  Die  Aussicht  nach 
Sttden,  8.Ö.  anf  das  Bietschhorn,  s.  Mischäbel,  Weißhom  nnd  Monte 
Bosa,  ist,  bevor  man  die  Paßhöhe  erreicht,  großartiger  als  vom  Passe 
selbst ;  n.  die  Felsmauern  des  Doldenhorus  und  der  Blttmlisalp,  n.O. 
der  K ander firn,  auf  dessen  Höhe  da«  Mutthorn  thront. 

Hinab  auf  der  r.  Seite  des  Löf  sehe  ifherggletschers,  dann  hinüber 
anf  die  1.  Seite  zur  Balm  (2421m),  am  Gletschereiide,  und  über 
Moränenschutt  steil  hiuab,  weiter  über  den  Schönbühl  zur  (l7«St.) 
GföUalp  (1840m,  Milch),  mit  gutem  Überblick  des  obern  Qastern- 
tals.  Unten  im  Tal  über  die  Kandel'  nach  den  Hütten  von  ('/j  St.) 
Gasteren  oder  Seiden  (1524m ;  kl.  Hot.  Tschingelpaß,  Z.  27o,  F.  17^, 
M.  2-3,  P.  31/0-4  fr.,  einf.  gut).  Das  Tal  ist,  seitdem  an  den  Abhängen 
rücksichtslos  Holz  gefällt  wird,  den  Lawinen  ausgesetzt  und  deshalb 
vom  Februar  bis  zur  Heuernte  von  den  Bewohnern  verlassen.  Jenseit 
eines  prächtigen  Waldes ,  der  seit  Jahrhunderten  den  Lawinen  des 
Doldcnborns  Widerstand  geleistet  hat,  in  einem  Chaos  von  Fels- 
blöcken, liegt  (1  St.)  (/asfe7'phoIz  (13(iöni).  Das  Gasterntal  macht 
eine  Biegung  und  wird  ziemlich  breit  und  eben,  s.  von  dem  sclinee- 
bedeckten  Alteh  (SGSGmj  und  dem  2'alliahm'n  (2505m),  n.  von  den 
Fidstöcken  (2804m)  umrahmt.  Über  die  steilen  Felswände  im  S. 
stürzen  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne  des  Gdtmhachs. 
Am  Ende  des  Talhodeus  (1  St.)  tritt  der  Weg  in  die  *lÜn8f  eine 
enge  74  St.  1.  Schlucht,  duich  welche  di»;  K ander  in  einer  Reihe 
von  Wassersttirzen  hinabbraust.  Mitten  iu  der  Schlucht  auf  das  1. 
Ufer,  dann  1.  zum  (74  St.)  Hot.  Bären,  oder  r.  nochmals  über  die 
Kander  znm  (20  Ifin.)  Hot.  Ornmmi  in  Kandersteg  (1200m),  s.  S.  226. 

55.  Von  Prutigen  nach  Adelboden. 

Von  Spiez  bis  Frutigen  Eiskkbahk  in  Va  St.  (s.  S.  225).  Von  Fru- 
tigen  bis  (16km)  Aifel^Ml««»  Pobt  im  Sommer  8  mal  tftel.  in  3  St.  10  Min. 
(3  fr.  86  c),  abw&rte  in  8  St.;  Einsp.  18,  Zweiep.  80  fr. 

Frutigen  (806m)  s.  S.  225.  Die  nene  Poststraße  steigt  allmäh- 
lich durch  das  tief  eingeschnittene,  matten-  und  waldreiche  Scgst- 
ligental  am  1.  Engstligennf er,  über  mehrere  Wildbäche,  die  r.  von 
der  Niesenkette  herabkommen,  nnd  unter  der  lAnUrfln^  Torilber 

(Schiefprbriiche).  Im  Talhintergrunde  erscheint  das  Felshaupt  des 
Fiser  nnd  der  schneebedeckte  WüdstrubeL   Über  den  Hohen  Steg 
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(lOTSni),  eine  kühne  einbogige  Bis«iibrteke,  TOm  Uber  dem  Bach, 
anf  das  r.  Ufer,  zum  (S^km)  Wh$.  zum  Steg  (UlOm),  PoaistatiOB 
.  ffljr  das  weit  aerstreiite  Dorf  Achteten;  weiter  wieder  aufs  I.  Ufer 
und  in  großen  Kehren  binan  (Fnflweg  kOrst)  nach 

16km  Adelbodon.  —  Gai th.  (im  Hoehsommer  Voransbettellnng 

ratsam):  ♦Grand  Hotel  Adelboden,  in  freier  aussichtroicher  Lage, 
100  Z.  zu  3  t;.  F.  l'/a,  G.  3»/s,  M.  4Vt,  P-  81»  fr.;  *Gr.  H.  Kurhaus, 
höher  gelegen,  100  Z.  zu  3-8,  F.  iVi,  G.  3-3»/i,  M.  4-4Vt»  i*-  '-^ö  H.  -P. 
Belleyne,  P.  7-lS  fr.;  «Adler,  80  Betten,  Z.  t>Mi  ^-  ^*U^  M.  4,  A.  S, 
P.  r,',V12  fr.;  *H.-P.  la  Roudinel  la,  50  Z.  zu  2';V4,  F.  1.20,  G.  3,  M. 
4»/..  P.  8  12  fr.;  H.  Viktoria,  Z.  2-3«,,.  F.  1,  M.  2-3,  P.  6-8  fr.;  P. 
Frau  Prof.  Ilagcn,  5'/^-T>/2  f  r. ;  H  Post,  P.  5-10  fr..;  ♦H.-P.  Alpen- 
roee,  Z.  2-3V>,  M.  2V2,  P-  5-7  fr.;  P.Hari  zum  SchU'Keli,  10  Min.  n. 
von  dir  Post,  130  Z.,  P.  4SV5>/.i  fr.;  P.  AI  penruh.'.  P.  5-«'»«/,^  fr.;  P. 
£delweiß.5  Min.  eüdL,  P.  5-10  fr.jCtäglich  Uau»audachtk  P.  Äipeu- 
bliek,  6-7  fr.  —  Bier  (Mflnehner  u.  Pilsner)  im  Kurmu^  beim  H.  Adler 
(t'igl.  Konzert),  im  Restaurant  des  Gr&nd  Hotel  und  dmi  meisten  andern 
Hotels.   Cafä  Kurhaus  der  Post  gegenüber. 

Adelhi^len  (135Gm),  großes  Dorf  (lö^U  Einw.),  auf  windgeschiitz- 
fcni  Bergabhange  120in  über  dem  Engstligenbach  gelegen,  mit 
schöner  Aussicht  auf  die  Lohuerkette  und  d»^Ti  Wildstrubel,  wird  als 
klimat.  Kurort  im  Sommer  und  Winter  vi«4  besucht.  Interessante 
alte  Holzhäuser:  alte  Kirche  (1433)  mit  mittelalterlicher  Fresko- 
malerei an  der  Aiißt-nwand,  daneben  ein  uralter  Ahorn. 

AüSFLtkiK  (Führer:  Joh.  Pieren,  '6nm.  Zryd,  Gilg.  l  ähndrioh,  Dav. 
Spori,  Fritz  u.  Joh.  Hari,  Chr.  a.  Gottl.  Bftrtseni,  Gottl.  Hager,  Gottihr. 
Künzi,  Ahr.  Zumkehr  u.  a.).  Nähere  Spaziergänpo  (We^e  nirist  mar- 
kiert): n.  über  Aitßcrachwand  nach  aer  (*/*  St.)  Bütsohegg  (I3r>()m), 
am  Ausgang  des  Tachententals,  mit  den  Kaffeewirtschaften  Waldegg  und 
Bfltsohegg  und  hübschen  Ausblick  auf  das  Frutigtal  und  die  Niesenkette; 
umfassendere  Aussicht  vom  Hornli  (1497m),  s.w.  20  Min.  höher  am  Wege 
nach  der  Tscheuteualp  (von  Adelboduu  über  Außer- Schwand  1  St.).  — 
Oholerexilooli  im  Tscbentengraben  <1  St.,*  rot  markiert),  vom  Tschenten- 
bach  ausgewaschene  Fclsklamra  (Holzstej?,  Ein^jaii^:  von  unten);  weiter 
am  1.  Ufer  auf  intcrcsbanteni  Pfade  hinab  zum  {^'^  St.)  *Pochtenkos8el, 
einem  gewaltigen  Trichter  in  der  Schlucht  »^s  Engstligenbacha,  auf  der 
Brficke  snm  andern  Ufer  und  hinan  rar  PoststriBe  unweit  des  (0  Min.) 
Steg-Whses.  (s.  oben).  —  Wetter-  oder  Schermtanne  im  Allenharhtul 
(t  St.  w.,  gelb  mark.),  4-5m  im  Umfang,  über  Stiegelschuniuf,  am  Fuß 
der  wilden  Abstürze  des  Albrist  und  Gstir  (Restaurant).  ~  Bonderlen- 
tal  und  Lohnerwasserfalle  (bis  mm  FuB  der  Lohnerfelswände  2  St.; 
prlin  mark.).  Liebliches  Alpentälchen ;  schöner  Wasserfall.  R.  vom  Fall 
und  höher  gegen  die  Bonderalp  viel  Alpenrosen.  —  ^Bnsstligenfälle 
(i</r^  St.,  rot  mark.),  sehr  lohnend;  Saum-weg  durch  dieBftuert  Boden 
(SO  Min.  Restaur.  zur  Sonne)  zum  (i^j..  St.i  unteren  Fall  (^Staub**;  dabei 
Erfr.-Hllttc);  weiter  zur  Enggfligeiudp  s.  S.  2M4  (der  Aufstieg  zum  ohom, 
ßroßarti^an  Fall  nur  Schwindelfreien  anzuraten).  —  Klkine  BKRGPAKTiBN: 
Kuonisbergli  (1740m)  und  Höchst  (1979m),  2-21/«  St  sttdi.,  über  die 
BRuert  Buden;  schöne  Alp  (viel  Alpenrosen),  vom  Höchst  Aussicht  über 
das  ganze  Adelbodental  (F,  3  fr.,  eutbehrlieh).  —  Sohwandfehlspitze 
(2084m),  w.  oberhalb  des  Dorfs,  2  St.  (weiß  mark.,  F.  4  fr.,  entbehrlich); 
sdur  lohnende  Aussicht.  —  Regenbolshorn  (2195m),  s.ö.  vom  Hahnen- 
moos (s.  unten),  3  St  (F.  7  fr.),  ^gleichfalls  lohnend.  —  ♦Ija\'oigrat  (2254m), 
3-3VaSt.  (F.  ö  fr.),  über  die  Alp  Silieren;  schöne  Aussicht  auf  die  Beruer, 
WaadtUnder  und  Freiburger  Alpen ;  su  Fttfien  Bad  Lenk. 

GnOßeBB  BKReTOüsra  t  «Bcmderspita  (2648m),  4  St.  (F.  8  fr.),  und 
Blsighotn  (8844(m),  6  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich),  beide  leieht  und  lohnend. 
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Auf  der  EUfigenalp  (1830m)  ein  kl.  See,  in  dessen  Nähe  Arfen.  —  *Alb- 
risthom  (2T64m),  5  St.  (F.  12  fr.),  nicht  schwierig;  prachtvolle  Aussicht 
auf  Beruer  und  Walliser  Alpen.  Aufstieg  über  die  hochgelegene  Fitrggi- 
aUp  (8004ni) ;  lohnender  Abttiei^  Uber  Semdenhom  (25S0in)  und  Hahnen- 
moas  (F.  15  fr.),  oder  n.w.  zum  Grimm ialj^aß  und  Hot.  Orimmialp 
(S.  235).  —  ösür  (2711m),  über  Schwandfehl  in  iV^St.  (F.  12  fr.),  schwierig?, 
nur  für  Schwindelfreie;  schöner  Blick  auf  die  Bemer  Alpen.  —  Tschingel- 
loohtighorn  (2740m),  von  der  (3  St.)  Enf/stligenalp  (s.  unten)  in  3  St. 
(F.  25  fr,),  die  letzte  Va  St.  Klctterpaitie  (nur  für  Schwindelfreie)  und 
Tierhömli  (2900n0.  von  der  Engstligeu-A.  iu  S^s  St.  (F.  25  fr.),  beide 
lohnend.  —  Groß-IiOlmer  (SONiii),  Ton  der  BngstUgen-A.  in  4-6  St. 
(F.  30  fr.),  mühsam,  nur  für  Geübte.  Praddltvolle  Aussicht.  Abstieg  über 
den  Hinterberg  nach  (4  St.)  Adelbodeii.  —  Steghorn  (31ö2m),  von  der 
Engstligea-A.  iu  4  St.  (F.  25  fr.),  gleichfalls  beschwerlich.  —  ♦Wild- 
Strubel  (0.  Oipfel  oder  Oroßstrubel  d264m),  8-9  St.  (F.  80  fr.),  sehr 
lohnende  Gletschernartio.fllr  ausdauernde  Giln^rer  nicht  besonders  schwierig. 
Von  Adelboden  sUdl.  auf  dem  „Geißwe^^"  (jetzt  verbessert,  an  schwindligen 
Stellen  Drahtseile)  an  den  Eng stli(p'nf allen  (S,  23;i)  vorbei  oder  auf  dem 
steilen  nnd  eteinigen  „Kulnve^"  (stellenweise  für  nicht  Schwindelfreie 
unangenehm)  in  3  St.  zur  Engstligen-A.  (1938m;  kl.  lierghotel,  Bett  3  fr., 
ordentlich),  einem  weiten  Aipenkessel  (ehem.  Seeboden);  von  hier  steil 
hinan  Uber  den  serklftfteten  Strubdgletscher ,  dann  Ton  ITW.  fest  eben 
Uber  guten  Schnee  snm  (ö-öV«  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  AusBicht.  Ab- 
stieg über  den  J Ammern f^letf^r her  zur  (3  St.)  Qemmi  (S.  228;  F.  40  fr.), 
oder  über  den  GUicier  de  la  liaine  Morte  znr  (SVg  St.)  WüdHtrubelhütte 
nnd  naeh  der  Lenk  (F.  40  fr. ;  S.  SS8).  —  Felsemioni  (8796mX  ftber  den 
EngHtlige7up'at  (s.  unten)  in  7  St.  TF.  15  fr.),  lohnend;  schttne  Aussieht  auf 
die  Umgebung  der  Gemnii,  Berner  und  Walliser  Alpen.  —  Männlifluh 
(2654m),  üihQT RinderivaUl  und  OtterngnU  (S.  235)  iu  5V88t.,  für  Geübte  sehr 
lohnend  (F.  16  fr.);  besser  vom  Hot.  Orimmialp  in  4-5  St.  (s.  S.  885). 

Übek(!anoe.  Nach  der  Len  k  Uber  das  HahnenmoÖS (1954m),  4  St.. 
bthib  F.  8  fr.,  cntbehrlieli ;  Pferd  If)  fr.  Der  Weg  (blau  markiert)  hat 
einige  sumpfige  Stellen:  vor  der  PaßhUtte  grüße  Sonuhüttc  (Erfr.):  auf  dem 
Paß  (21/8-3  St.)  kl.  Hotel,  von  wo  das  AXbrmhom  (8764ni)  in  2Vt  St.  leicht 
SU  ersteigen  ist  (s.  oben).  Hinab  über  blumenreiche  Alpwiesen  mit  schöner 
Aussieht  Über  das  obere  Simmcntal,  auf  Wildstrubel,  Rilzligletscher, 
Wildhoru  etc.  —  Über  den  Ammerimpaß  (2448m),  8  St.  m.  F.  (16  fr.), 
besohwerlich,  a.  8.  240. 

Naeh  K änderst eg  Uber  die  Bonder  Krindan  (8887m),  6  St.  (F. 

10  fr.),  uiiHcbwierig,  lohnend.  Besteigung  des  Bond ''rttpitz  (S.  23."i)  damit 
leicht  zu  verbinden.  —  Zur  G  e ni  ni  i  Über  den  En gstl i ggrat,  7-8  St., 
lohnend  (auch  für  Saumtiere  gangbar;  P.  15  fr.).  Von  der  (3  St.)  EhtgsÜigen' 
(dp  (s.  oben)  1.  steil  hinan  zum  (2-2V2  St.)  Sngstliggrat  (2>)<40m)  zwisehen 
KhulhHtihoni  (2t>lM)m)  und  Ti er hö ruli  {2900in) ;  hinab  ins  ÜschinentMi  und 
über  (jreröU  zum  Gletscher,  den  man  iu  der  liichtung  auf  das  Krenz  neben 
den  FelsiaelEen  ohne  G^ahr  flbersdireitet;  anf  der  andern  Seite  an  efaiem 
kl.  Steinmann  vorüber  zur  Gratböhe  (2632m),  dann  hinab  dnrch  die  Rots 
Kumme  zum  Daubenaee  und  an  dessen  Westseite  entlang,  über  den  Badh 
und  zum  (2Vg  St.)  Oemmipaß  (S.  228).   Reiche  Flora. 


56.  Von  (Interlaken)  Spiez  nach  Montreux. 

Simmental. 

98km.  EiSENHAHTf  (M.O.B.,  s.  S.  291)  in  5  St.  (II.  Kl.  15  fr.  45,  III.  Kl. 

8  fr.  65  c).    In  Zweisimmen  umsteigen  in  die  elektr.  Bnlm  (8.  237). 

Spiez  8.  S.  186.  —  Die  Bahn  Bweigt  von  d»*r  Thoner  Bahn  l. 
ab,  Henkt  sich  über  (2km)  Sjßiezmoos  in  großem  I?og^pn  und  Uber- 
»chreitet  die  Kander  (prächtiger  Blick  1.  auf  die  BlUmligalp)  vor 
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(9km)  Wtmniis  (6ata;  Bahnre$kiur.;  •lAkoe),  am  NW.-FvB  des 
Nieaen  (S.  184).  Weiter  durch  die  Talenge  der  Port  iwifchen  r. 
Simmmfluky  L  Bwrgßuh  in  das  wiesenreiche,  yoii  bewaldetes 
Hohen  eingefaBte  SünoientaL  —  9km  Oey-IMemtigen  (672m; 
H,  Bahnhoff  einf .  gnt) ;  L  das  hllbseh  gelegene  Dorf  Oey  (Bftren), 
r.,  am  L  üfer  der  Simme,  Laüerbach, 

Von  Oey  na  eh  Matten  im  Simmental  führt  ein  näherer,  sehr  loh« 

nender  Weg  (7  St.)  durch  das  Diemtigtal,  ausgozoiehnet  durch  soIk'mio 
Matten  und  Nadelholzwiildcr ,  über  deneu  malerische  Felsgipfel  empor- 
ragen. Fahrstraße  bis  Grimmialp  (13,ökra;  Post  im  Sommer  2mal  tagl. 
in  2V«  St,  8  fr.  40  0.;  Einsp.  10,  Zwcisp.  18,  hin  und  zurück  12  u.  22  fr.). 
Die  Strnße,  von  der  nach  »/^  St  r.  (uu  Fahrweg  nach  dem  (25  Min.)  Dorf 
Diemtigen  (810m;  Hirschen)  abzweigt,  fülirt  am  r.  Ufer  des  Kird  viel 
diimh  Wald  svr  8t)  Wirtseh.  Horboden  (810m),  wo  sie  sieh  teilt:  i 
(Büdl.)  znm  St.)  Rothad  (1035m;  P.  4Vj|-5  fr.),  Luftkurort  mit  Eisen- 
qnelle,  im  Kireltal.  Die  Grimmialpstraße  übersohrt'itet  bei  Horboden 
aen  Kirel  und  fährt  r.  am  Fildfirichbach  hinan,  unter  den  Wiindeu  der 
Küehftuh  vorbei;  nach  Vi  St.  1.  neben  der  Straße  der  BocMenfall,  ein 
düstrer  Felsschlund,  in  den  der  Bach  tosend  hinabstllrzt.  Weiter  über 
Wampffen  (Kreuz,  einf.)  zum  (1  St.)  Dorf  Zwischenflüh  (1070m),  mit 
weit  zerstreuten  Hausen),  in  schöner  Alpeulandschaft  (s.w.  die  gewaltige 
Sehurtmfluh).  Bei  0/4  St.)  Tschuejn»  (lOSOm)  yenweigt  sich  das  Tal 
abermals:  r.  der  einsame  Mäniii(frnnd,  gerad'vins  das  malerische  Srhicen- 
dental  mit  dem  C^/«  St)  ^Kurhaus  Grimmialp  (1260m;  100  Betten, 
Z.  8-6,  P.  G.  8,  M.  6,  P.  7-12  fr.),  Luftkurort  nnd  Bad  (gipshaltiges 
Eisenwasser),  auf  der  Schicendenegg,  einer  Vorstufe  des  Arvenhorm 
(2101m),  in  freier  aussichtreicher  Lage.  Das  Milchvieh  der  Grimmialp 
ist  berühmt  —  Bkrotour£n:  ^Seehom  (Rötihorti,  2283m),  3  St.  m.  F., 
Uber  die  (1  St)  r,JU]J^  fl440m)  nnd  die  (>/<  St)  obere  Kummli-A.  (lB92m), 
weiter  an  den  (rcrfillhalden  des  Gyrnihiirus  (1988m)  entlang  zum  (V2  St) 
N.-Crrat  des  Seeborns  und  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  großartiger,  sehr  male- 
rischer Aussicht  über  das  ganze  Diemtigtal  bis  zum  Thuner  See  und  die 
Hoohalpen  vom  Tltlis  bis  zur  DentduMidi  und  dem  Montblanc.  Reiche 
Plora.  —  *Männlifluh  f2*'5tra),  1-5  St.  m.  F.,  nicht  schwierig  und  sehr 
lohnend.  Entweder  Fußweg  zur  (2  St)  Alp  Ober-Gurhs  (1912m),  von 
hier  pfMlos  Uber  die  BOU^kmewbUnAir  (yiei  Gesohiebe),  znletst  steil 
snm  (2  St)  Gipfel;  oder  bequemer  über  die  (1  St)  Füderich-A.  (1320m) 
und  die  Alpen  fl  St.)  M'dfefberg  (1720m)  nnd  (3/,  St.)  Oberbpr/f  (1910m) 
zur  (3/4  St.)  AlphUtte  Obertal  (2i75m),  dann  an  den  w.  Raseuhungeu  der 
Männliflnh  hinan  nnd  über  stnfenf9nnige  BsMnbftnder  siemlieh  steil, 
aber  unschwierig  zum  (iVs  St.)  Gipfel.  Die  Rundsicht  ist  eine  der 
schönsten  der  Schweiz.  -  Spill (jerftm  (2479m)  vom  Kurhaus  4  St.  (nur 
m.  F.  und  Seil),  und  Gsür  (271  Im),  5-6  St  m.  F.,  beide  schwierig,  nur 
fttr  geübte  Kletterer.  —  ÜnsROÄNOn  vom  Kurhaus :  NachZweisimmen 
tlber  den  Mäniggrat  (e.  1900m),  4Va  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam:  sehr 
steil  durch  Wald  zu  den  (IV9  St)  Alpweideu  des  Maniggrats,  hiuab  zur 
(Va  St.)  Seeberg-A,  (1805m)  unweit  des  hflbsohen  Seebergsees,  dann  FoB- 
weg  zur  (»/a  St.)  Sennhütte  von  Stieren- Seeberg  (1884m)  nnd  nuch  (2  St) 
ZtceUimmen  (S.  237).  -  Nach  Adelboden  über  den  Ottemgrat 
(2282m),  6  8t  m.  F.,  lohnend;  prächtige  Aussicht  Bern  er  Alpen. 

—  Kaeh  Matten  nn  Simmental  4  St,  lohnend.  Fußpfad  im  Grimmi- 
bachtxd  hinan  zur  (Vj^  St)  Obern  Grimmialp  (1711m)  und  zum  (3/4  St.) 
Grimmialppaß  (2025m),  zwischen  1.  liaußihom  (2:?24m;  in  8/4  St.  leicht 
zu  ersteigen,  lohnend)  und  r.  dem  schrotTen  Grimmialp- Itothnm  (2411m); 
llberraschende  Aussicht  nach  S.  auf  Albristhom,  Rawylhom,  R^lzli- 
gletscher,  Wildhorn,  Diablerets  und  die  Berge  des  Saanetals.  Hinab 
über  die  (5  Min.)  BliMig-A.  (1984m),  von  wo  das  Albristhorn  (2764m)  in 
31/3  St  m.  F.  sn  ersteigen  ist  (besenwerlich  aber  lohnend,  s.  S.  234),  nnd 
dnreh  das  reizende  FermelM  nach  (2  St)  MaUm  (S,  288). 
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Baun  fl]»er  den  iSre^  (S.  335)  imd  die  Simme  nftch  (11km)  ISrlen- 

baoh  (683m;  Baknretiawr,^  K-P.  Mpina,  P.  4-6  fr.,  gelobt);  r. 

oben  das  Dorf  (L&wen^  P.  5-8  fr.,  Sronef  beide  einf.  gut;  Pen$. 

Dr.  Portmanrij  6-8  fr.),  mit  säubern  Holzhäusern. 

.'"Stookhom  (2192m).  von  Erlenbach  auf  z.  T.  neu  angelegtem  Wege 
in  4Vi  St.,  unschwierig  (rtir  Neulinge  F.  augenehiu).  Sildl.  6  Min.  unter- 
halb des  Gipfels  einf.  fFhs.  Großartige  Anasicht,  reiche  Flor«.  Besteigung 
auch  von  der  N.-Seite  von  Ober' Stocken  (692m;  Bär,  einf.  gut),  ^USt.  w. 
von  Amsoldingen  (S.  181),  oder  von  BhtmmMain  (S.  184)  über  die  Obertoal- 
oLp  (1720m;  Üuterkuuft)  in  5  St.  Abstieg  event.  über  die  ünteruxiUUp 
(1999m)  snm  We^flenburgbaä^  m  dem  man  anf  Leitern  hinabgelangt 

Die  Balm  bleibt  bis  Zweisimmen  anf  dem  L  Ufer  der  Simme. 
14  km  RingoldhKjen;  16km  Därstetten;  18  km  WeiBenburg 
(786mX  oberhalb  des  an  der  Landstraße  gelegenen  Dorfs  (H*  Weiflen- 
burg,  Z.  9-3,  P.  Ton  6  fr.  an,  ganz  gut). 

In  der  Waldsclil  ;  lit  les  Bnnselienbachs  liegt  20  Min.  n.w.  bergan 
(Fahrstraße)  das  Weiiienburgbad  (H44m;  geöffnet  15.  Mai  bis  Ende 
yej)t).  Das  alkaliscli-eidige  gipsreicbe  Wasser  (26'  C.)  ist  gegen  Krank- 
heiten ilei  Atmungsorgane  sehr  wirksam  und  wird  ausschließlich  ge- 
trunken. Das  firoßt'  *Neiie  oder  Vordere  Bad  ^rurde  nach  dem  Brande 
von  1898  neu  erbaut  (135  Z.  zu  4-11,  M.  4,  A.  3»/«,  P-  11-20,  Omnibus  IV2  fr-). 
10  Min.  weiter  bergan  in  der  Schlucht  das  einf.  Hintere  oder  AUe  Bad 
(890m;  76  Z.,  P.  7V»-0fr.).  —  Vom  Neuen  Bad  lohnender  Spaziergang  nach 
{^U  St.)  Weißenhtirrjherg  oder  Obeinveißevhmui  Mf'Oom;  Stern,  gut  und 
hiilig).  auf  freier  Bergeshöbe,  mit  bübscher  Aussicht  über  das  Simmental. 
Von  hier  anf  den  Fluhberg  (1428m),  VU  St.,  leieht  und  lohnend. 

Nach  dem  Gurnigelbad  (6  St.)  vom  Weißenburgbad  lohnender 
Wcf?  durch  die  Klus^  am  ^lOm  }i.  MoractnihachfaU  vorbei  über  die  Mor- 
aetenalp  zum  (aVt  St.)  Bürglensattel  (i9C2m),  zwischen  1.  ßürgUn  (2167m; 
m  St.  leicht  sn  ersteigen)  und  r.  Oantrimsh  (2177m);  hinab  (l.  Vs  8t. 
abwärts  das  Schwefdbergbad,  S.  237)  zum  (3/4  St.)  QoMtHsehpd^  (1690m), 
mit  reizender  Aussieht,  und  Uber  den  Oumigelberg  wnm  (IVi  8t.)  Our^ 
nigelbad  (S.  181). 

Die  Bahn  überschreitet  das  BtmscJimbachtobel  auf  einem  U^in 
1.,  3()m  h.  Viadukt  und  steigt  hoch  über  der  Simme  zu  dem  Plateäu 
von  (21  kill)  Oheriml  (><i\()m  [  Lr»w»'  u  mit  hübscher  Aussicht.  Hinab 
(kurzer  Tunnel)  zm  f23km)  Stut.  Kitffe  (817m),  dann  am  Ufer  ent- 
lang nach  (26km)  Boitigen  (820m;  BäreUj  nicht  teuer),  wohl- 
habende.s  Dorf  (1933  Einw.),  in  einer  Talweitung  hübsch  geltgeu. 
W.  die  beiden  Hörner  der  Mittagfluh  (1889m). 

Von  Boitigen  naek  Bnlle»  SO^km;  Post  nach  Jann,  17km,  im 

Sommer  tägl.  in  3^4  St.  für  3  fr.  45  c.;  von  Jaun  nacliBnllef  22km,  2mal 
tÄgl.  in  VI,,  St.  für  2  fr.  70  c.  Fahrstraße  über  (l,,km>  P^Nfpvhach 
(Whs.),  ö  Min.  oberhalb  r.  ab,  in  langen  Eehrou  bergan  (Fußpfade  kürzen) 
Bur  (10km)  PaBktfbe  Srueh  (160em;  Whs.);  hinab  nach  (17kro)  Jaun» 

in.  BpJh-rjardf  flOlTm;  ITöt.  de.  In  Caffcatfr)^  freundlirln  s  Dorf  mit  Bur^- 
rnine  und  26m  h.  Wasserfall  (zum  SSchioarzseehcul  Fußweg  über  die 
Ritzeleil  und  Netiftchels  in  3  St.,  s.  S.  237).  [Ein  Karrenwep;  führt  von 
Jaun  südl.  zuerst  am  r.,  dann  am  1.  Ufer  )  tunbacha  berg^an  nach 
(IV2  »^t  )  AhWndschm  (laOnm:  Whs.),  am  ^^iri  (h-r  kah1(  n  F.  Ukette  der 
Gastlosen  (8. 2«:0).  Unschwierige  Übergänge  von  hier  südl.  über  den  (iruhen- 
berg  (1704m)  nach  (3  St.)  Saanen^  s.B.  tlber  die  Schlündi  nach  (2'/i  St.) 
Richeiistein  und  d  St.  >  Zioei Bimmen.]  —  Weiter  durch  das  schöne  matten- 
reiche  Jauntol  (VaUäe  de  BeUegarde)  Uber  1*«  VHUffp  d.  Mt«  h  Tm  Fivng\ 
aulötxt  bei  la  Tzintre  über  den  Jaunbiich  {Joynej  n.u  li  "^'i^^kin)  Char- 
mey»  dentsdi  Ofämi9  (895m;  *H,du  Sapin,  70 Betten,  Z.  i>/r3,  F.  1V4,  M.  3, 
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P.  6V1-8  ftp.;  B.  du  MaT^hcd'Ferrant,  P.  5  fr.5  P.  du  Chnlel),  großes  Dorf, 
als  Sommerfrisclie  bosncht.  Hübsche  Auasicht  von  dtr  Kirche.  Nun  über 
Ct6»U8  und  Chiitel^  an  der  Ruine  Montsalotns  (seltene  Flora)  vorbei,  über 
den  Jaunbach  nach  (aökm)  Broc  (725m;  *U6L  dß  VUUy  P.  4-6 fr.),  am  Pnß  der 
aussichtreiohtn  Dent  de  5roc  (1830m;  8  St.);  dann  über  dio  Sanne,  dureh 
Wald  nach  l.a  Tour-dp-lrrmp  fS.  25m)  und  (39,3km)  lUdh  (S.  258).  —  Von 
CresuB  (a.  obea)  führt  ein  hübscher  Weg  über  Cernial^  an  dem  alten 
Kloflier  FatoaitK«  (lOlTm)  Torbei  Uber  die  OMtaleUe  (1480iii)  naeli  dem 
(§Va  SM  Schirar-.s>  rluul  (S.  856).  4  St.  n.Ö.  YOm  Schwarzsee  (32km  von 
Freiburg,  Post  über  Plaffeien  im  Sommer  täprl.  in  5»/3  St.)  ati  der  Kalten 
Senae  das  einsame,  aber  gut  gehaltene  und  besuchte  Sohwelelbergbad 
(1898m;  110  P.  6^  fr.)  mit  gipshaltigen  Quellen,  am  Faß  des  auesieht- 
reichen  Ochsm  (2190m;  2".,  St.);  von  hier  über  den  Burglenaattel  nach 
dem  W^'ißeuhirrgbwi  (S.  2:k))  4«/«  St.;  über  den  Gatürischpaß  (1690m) 
nach  Bad  Jiluw'mi'tein  (S.  184)  3-3>/2  St  —  N.w.  vom  Schwefelber^bad 
in  geschützter  Lage  am  Abhang  der  Pfeife  (s.  unten)  dae  besudite  Otten* 
leuebad  (li:nm;  7<>  Betten.  P.  ^^•)}  ™it  Eisenquelle,  von  Freiburg 

über  Plaüeyeu  und  ISangemboden  in  5  St.,  von  Jiern  über  Schvoarsenburg 
n.  Bi/ffenmaU  (*Hirsch)  in  7-$  St  in  errei«heiL  Vom  Bad  schöne  A.ii8fliefat 
auf  die  Stoekhornkette ;  umf asaender  Ton  der  O/i  St.)  (1660m)  und  der 
(IV4  St.)  Schipftnfiuh  (1752m). 

Das  Tal  verengt  sich  wieder;  Bahn  und  Landstraße  führen  dicht 
an  der  Simme  entlang  nach  (29km)  Weißcnhach  (846m;  Hirschen). 
Nun  wieder  ansteigend,  über  zwei  Viadukte  und  durch  den  25*2iii  1. 
Tunnel  unter  dem  Lauheggstalden  zur  (82km)  Stat.  G rubenirald ; 
dann  über  den  Damm  der  hier  auf  einer  Strecke  von  SOOm  umge- 
legten  Simme,  an  (1.)  Ruine  ^lam^eiihery  vorbei,  nach 

3ökm  Zweisimmen  (l)4üm;  Simmeutal ,  Z,  2-4,  F.  P/j, 
G.  27,,  M.  3Vsi,  P.  0-10  fr.;  Krone  Kurhaii.%  mit  Garten, 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  2^/2,  P.  4V2-7  fr.:  cfr  Best,  de  Ja  Gare,  Z.  2-3, 
F.  1.20,  M.  3,  P.  von  0fr.  an;  Bartn,  \\  fr.),  Huuptort  des  Tals 
(2072  Einw.)  mit  alter  Kirche,  in  weitem  Talboden  an  der  Kleiiteu 
Simme  hübsch  gelegen.  Ikrühmte  Milchviehzucht. 

AuSFLüOK.  ^Hundsrück  (2049m),  S'/a  St.,  leicht  und  sehr  lohnend. 
Großartige  Aussicht  auf  Montblanc,  Grand-Combin,  die  Berner,  Freiburger 
und  Waadtländer  Alpen.  —  «Hiederberg  (2081m),  8  St.,  gleichf&llB 
leicht  und  lohnend.    Prächtige  Aussicht. 

Die  Bahn  (von  hier  ab  elektrischer  Betrieb ;  Wag-enwcchsel  I)  steigt 
durch  Felseinschnitte  in  einer  großen  Doppelkehrt^  und  wendet  sich 
B.w.  in  das  bewaldete  Tal  der  Kleinen  Simme.  44km  Stat.  Saanen- 
möser  (1278m;  zwei  Whser.),  auf  der  Piißhöhe,  in  weitem,  mit 
Hütten  und  Heustadeln  tibeisatem  Alptal.  Hinab,  mit  schöner  Aus- 
sicht auf  das  überhangende  Biihlihorn  (2307m),  das  hier  als  Wetter- 
prophet gilt,  die  zackige  G^unrnfluh  (2459m),  weiter  auf  die  Schnee- 
felder des  Sanetsch  (S.  298),  endlich  1.  auf  den  großen  Gelten- 
gletscher  (S.  238),  ühi^v  Schöfiried  in  großen  Windungen  ins  Saane- 
tal,  nach  (52km)  Gstaad  (1050m;  Bär;  F.  v.  G  rill/ igen  in  Ebnit, 
10  Min.  n.),  Dorf  von  298  Einw.,  an  der  Mündung  des  Laitenentals, 

Über  den  Ool  de  PUZon  nacb  den  Ormonts  und  Ai^  b.  8.  907.  — 
Von  Gstaad  Post  im  Sommer  tägl.  in  1  St.  durch  das  Lauenental  nach 
(6km)  Lauenen  (I258m;  H.  WiUlhom,  Z.  1V2,  P-  i,  A.  li/a,  P.  5-ß  fr.; 
Führer  Jakob  u.  Crottfr.  Schwitzgobei),  Pfarrort  des  Tals  in  reizender 
Lage.  1  St.  weiter  anfwirts  der  priehtig  gelegene  Lauenensee  (1879m; 
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Whs.);  beBtcr  Überblick  vom  JiüM,  nv  1  r  (».  Seite:  südl.  stürzen  zu 
beiden  Seiten  dos  HahnetutchriUho'nis  (2»aüm)  die  dem  ßdten-  und  Dungel- 
gletscher  entströmenden  Bäche  in  schönen  Fällen  (Gelten-  und  Dnngel- 
scbiiß)  herab.  —  Sehl-  lohnender  Ausflug  am  (10  Min.)  Jjj^erbHuäcIieu  vor- 
bei auf  der  ö.  Talseite  tlbcr  dtin  Dungelschuß  zur  St.  «  Kiihdungel-A. 
(1820111)  und  im  (2  St.)  Bottal  am  Fuß  des  GeUenulistscherH^  mit  zahl- 
reiohdn  Waafeerftllen;  zuiüok  über  Alp  Feißberg  an«  den  Laneneniee.  — 
*Laummhorn  (2479m),  4  St.  (F.  12  fr.),  leicht  u.  lohnend,  nur  zuletzt  etwas 
steil;  prächtige  Aussicht.  Gifferhom  (2543m),  4»  ,  St.  (F.  13fr.),  gleichfalls 
uiiHohwiurig  und  lohneud.  Von  Lau^uenüberdeu  i  ru^i«6dr^  nach  der  Lenk 
(6  St. ;  F.  7  fr.)  und  Uber  die  Krinne  nach  Gsteig  (SV«  8t. ;  F.  4  fr.)  s.  S.  S40. 
-  üljer  den  Gelfenpaß  (Onl  du  Brozety  282Gm)  nach  Siiviu  Iiis  Zanßevron 
(S.  SJy»)  8St.  m.  F.,  beschwerlich.  Das  Tf'tWÄom  (a2ü4m)  ißt  vom  (yelten- 
paß  in  3  St.  zu  ersteigeu  (von  Lauenen  8  St.,  F.  25  fir. ;  vgl.  S.  239) ;  Abstieg 
Uber  den  BrosatgleteebBr  naoh  Zanfleuron  aehwierig  (F.  bia  8ion  86  fr.X 

54k]iL  Sasnen»  franz.  Geasenay  (1081m;  *Gr€md  Logis  oder 
Groß'LandhoMy  Z.  3>3,  P.  5-7  fr.;  Bär;  *P.  ÄlpemnAe,  5-7  fr.; 
*P*  Oldenhorriy  7s  n.  am  Walde  schön  gelegen),  Haupiortdesobern 
Saane  (SarineyTaUf  mit  3690  Einw.,  die  ansschließlicli  Yiehmclit 
treiben  and  den  berUhmten  Greyeraer  Käse  (Framage  de  Oruyire 
nnd  Vadierin)  bereiten. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Saane  über  (58km)  Rougemont,  dentsch 
Rotenberg  (1010m;  *P.  du  Rubli),  mit  Schloß  des  Oolonel  Rivett- 
Carnac  (ehem.  Kloster),  FUndruz  und  Lea  Grranges  nach  (65km) 
Chäteau-d'Oex  (s.  S.  259),  dann  über  (70km)  RossinUre  (S.  259) 
und  La  Tine  nach  (76km)  Mantbovon  (800m;  nach  Bulle  s.  S.  259). 
Die  Bahn  wendet  sich  1.  (kurzer  Tunnel)  und  steigt  im  Tal  des 
Hangrin  (S,  259)  tlber  Les  Sciernes  bis  (81km)  Mlitres  (979m); 
dann  in  einem  2500m  1.  Tunnel  (höchster  Punkt  1000m)  unter  dem 
Cd  de  Jaman  (S.  259)  hindurch  nach  (87km)  Les  Avants  (S.  291), 
wo  sich  der  Blick  auf  den  Genfer  See  öffnet.  Hinab  über  Chainby 
(elektr.  Bahn  nach  Vf^vey  s.  S.  287),  Sonzier,  Chamex  und  Chäte- 
lard  nach  (98km)  Montreux  (S.  288). 

57.  Von  Zweisimmen  über  den  Rawyl 

nach  Sion.   Oberes  Simmental. 

Von  Sj)iez  bis  ZirHsimrnen,  35k ni ,  Eisenbahn  in  l'/a  St,  (a.  R.  5<j); 
von  Zweisimmen  hin  Lenk.,  14k.m,  Post  äiual  tägl.  iu  l*'/4  St.  (2  fr.  10, 
Coupä  2  fr.  80  c).  Von  der  Lenk  bis  Slon  Uber  den  Bawyl  10  St. ;  Saum- 
weg  (F.  ratsam,  biB  Sion  20  fr.). 

ZvoeMimmm  (945m)  s.  8.  $37.  Die  Straße  nach  Lenk  über- 
schreitet bei  Gicatt  die  Simme  nnd  führt  über  Blankenburg 
(Whs.),  mit  Schloß  (jetet  Amtsgericht),  nach  (6km)  St.  Stephan 
(1005m;  Adler).  Weiter,  stets  mit  schönem  Blick  auf  den  WUd- 
strubel,  über  Grodei  und  (10km)  Malten  (lOfAlni:  Krenz),  an  der 
Mündung  des  Fermelf  oh  (S.  235),  an  der  PvnH.  Victoria  vorbei  nach 

14km  Lenk  (1070m;  *//.  Wildstrvhel,  F.  6-9  fr.;  Krone, 
Z.  1V.-2V2,  F.  1.20,  P.  5Va-67j  fr.;  Hirsch,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2, 
P.  5-7  fr.;  SUm,  P.  5  fr.,  alle  drei  gnt;  Bär)^  hübsch  gelegenes 
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Dorf  (1750  Einw.).  7  Min.  .s.w.  die  ^Dadt-  »/.  KuranMaft  Lenk 
(1105m;  250  Betten,  Z.  2-7,  M.  37^,  2'/^,  V.  .^-U  fr.),  Schwefel- 
bad mit  Parkanlagen  und  großartigem  Blick  auf  den  um  I  .dende 
anfragenden  WUdstrubd  mit  seinen  Schneefeldern  (8.  unten). 

AiJ8FL.ü<}E  (Führer:  Lehrer  Jakob  AUemann^  ChrisL,  Hans  u.  Herrn. 
Jaggi,  OotÜieb  Lu^fi).  Lohnender  Ansflup  nach  den  sog.  Siebenbrimnen^ 
4  St.  hin  und  her.  Fahrwcp^,  an  der  Burgfluh,  n'wi^m  isnl ierten  Nnmmulit- 
fels  mit  QietschermtUüe  und  Aussicht  auf  das  WilUhorn  Torbei,  Uber 
OberHed  (WIm.)  bie  rar  (VU  St.)  Säge  (uiHm)  am  Ende  dee  Talbodena; 
hart  vor  der  Säge  zwischen  Erlen  den  im  Bogen  auf  dem  r.  Ufer  der  Simme 
ansteigenden  Fußweg  hinun.  1  ings  tief  eingeschnittener  Schluchten  mit 
schönen  Fällen,  an  den  Seunhuttou  des  Staiden  (1290m)  vorbei,  dann  über 
den  Baoh  n  den  (1  St.)  Hfitten  im  Bäsliberg  (1397m;  kl.  Wh9,  von  P.Fridig, 
nicht  teuer).  Stldl.  spnidelt  aus  den  fast  senkrechten  Felswänden  des  Fluh- 
Horns  (2141m)  die  Hauptquelle  der  Simme  hervor  (früher  in  sieben,  noch 
durch  ihre  Rinnen  kenntlichen  Bächen,  von  denen  seit  Abschmeizou  des 
Oleteehers  nur  noch  einer  llbrig  ist);  weitor  L  an  der  Feleirand  der  idbon 
weither  sichtbare  obere  f^arthbachfaU. 

Oberlaubhom  (2003m),  3V2-4St.,  leicht  und  Inlm^nd:  von  fl<^r  Lenk 
über  FläUi  und  Trogegg  (1279m)  in  SVaSt,  oder  vom  (2i/i ßt)  Whs. Iftigen 
Uber  die  RUebergalp  (1740m)  in  l*U  ot.  m.  F.;  mrttek  Uber  Risliberir, 
Stalden  und  Oberried.  —  *Mülkerblatt  (1037m),  mit  prächtigem  Blick 
auf  Wildstrubel  etc.,  2'/2  St.  (F.  5  fr.):  hinter  dem  Kurhaus  am  l.  Ufer 
des  Krummbachs  bergan,  nach  20  Min.  über  den  Bach,  dann  über  Matten 
an  den  Hutten  im  Erb  (16i7ni)  vorbei,  Knietet  pfadlos  znm  Cri|^l. 

Zum  IMgensee  (2080m),  4  St.,  lohnend  (F.  8  fr.,nnnOtig):  beim  {V^U 

St.)  W?i>^.  Tffiffen  (S.  240)  r.  ab  zur  (20  Min.)  Stieren  -  Ifft gen al 2^  (Iftsom; 
£rfr.)f  dann  streckenweise  steil  und  steinig  cum  (IV4 St.)  Sattel  vur  dem 
liBgeneee  nnd  r.  hemm  snr  0/4  6t.)  Sennbtttte  am  w.  Ende  (Milch).  Viel 
Kdelwoiß.  —  »/4  St.  weiter  aufwärts  am  Fuß  des  Niesenfioms  die  Wild- 
homhiiUe  des  S.A.C.  (2300m).  von  wo  das  ♦Wildhom  f32nim)  in  St. 
zu  ersteigen  ist  (F.  von  Lenk  25,  mit  Abstieg  zum  Sanetschpaß  30,  bis 
Sitten  36  fr.):  an  der  Mor&ne  dea  Dungel^€iSe!her9  nnd  der  O.-Seite  dee 
K'rrJJi  r?791m)  steil  hinan  anm  obem  Teil  des  Gletschers,  dann  über 
Firn  santt  ansteigend  zum  östl.  (Signal-)  Gipfel,  der  durch  einen  315 
Schritt  1.  Firugrat  mit  dem  gleich  hohen  W. -Gipfel  verbunden  ist.  Groß- 
artige Aussicht:  Montblanc,  Grand-Combin,  Wallieer  nnd  Bemer  Alpen,  in 
der  Nähe  Diablerets  und  Oldcnhom.  Abstieg  cv.  n.w.  Uber  den  Gelten- 
gletBcher  nach  (ö  St.)  Lauenen  (S.  238),  oder  (schwierig)  s.  über  den 
Gkicier  du  BroeH  nach  (2^2-3  St.)  Zanfleurön  (8.  298).  —  Von  der  Wild- 
homhütto  auf  das  Nieaenhorn  (2777m)  2  St.  (F.  12  fr.),  leidit  und  lohnend. 
Beschwerlicher  ist  das  Hahmnschritthom  (28ö3m),  von  der  Wildhoni- 
hütte  über  den  Dungelgletscher  in  '^  St.  (F.  18  fr.). 

•Wildstrubel  (w.  Giufel  3;i5lüi,  mittl.  Gipici  3248m,  ö.  Gipfel  oder 
Großstrt/bfl  B264m),  von  der  Lenk  9  St.  (F.  87,  bis  zur  Gemraf  SO  fr.), 
für  Geübte  nicht  schwierig,  sehr  lohnend:  vom  (2  St.)  Whs.  Ifflgen  auf 
dem  Rawylwege  hinan,  vor  der  Paßhöhe  1.  empor  zur  (S»/«  St.)  WUd- 
ttruh^hlUie  <8816m;,  von  Herrn  W.  Hildebrand  in  Dresden  erbaut  und 
gut  eingerichtet,  an  der  WeißhorMcke  zwischen  Bohrbachstein  und 
Weißhorn,  mit  herrlicher  Aussicht.  Von  der  Hütte  über  den  Glarier  de 
la  Haine  Morte  zur  w.  Spitze  2V8  St.,  östl.  Spitze  3-3V2  St.  Großartige 
Anstieht.  fBeachwerlicher  ist  der  Anetieg  vom  BHxliberg  (s.  oben):  an 
den  Fluhu-änden  über  den  Siebenbrunnen  steil  hinauf  zum  (2  8t.)  Fluhae^i 
{2045m),  von  da  über  GuröllgHnge,  Morllne  und  den  Räzligleischer  zum  (4  St) 
W. -Gipfel.]  Abstieg  event.  ö.  über  den  Lämmemgletscher  zur  (3  St)  Oemmi 
<S.  228);  n.  Uber  den  Amm^rtenfßet»eker  xnr  Engaüigencdp  nnd  naeh  (6  St.) 
Addboden  (S.  234).  -  *Eohrhach8tein  (2953m)  und  Wrlßlwrn  (30l0ni)  sind 
von  der  WildstrubelhUtte  in  80  bzw.  30  Min.  leicht  zu  ersteigen  (F.  von 
der  Lenk  je  15  fr.).  ^ 
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Von  der  Lenk  nach  Grsteig  7  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  12,  Pferd 
85  fr.):  über  den  TrütOisberg  (S040m)  nach  (41/9  St.)  Lauinen  (8.  288),  tod 
d«  Uber  die  Krinne  (1660in)  nach        St.)  Qsteig  (S.  208),  8.  R.  56. 

Von  der  Lenk  nach  Saanen  (S.  238)  6  St.,  Fußpfad  üb«  r  den 
Retdissenberg  oder  die  Ztvitzer  Egg  (1718m),  hinab  durch  das  lurbach- 
toL  (F.  8  fr.).  —  Nach  Adelboden  Uber  das  Hahnmmoos  (S.  234) 
41/S-6  St  (F.  8,  Pferd  15  fr  ).  Uber  den  AmmeHenpaß  (S4A8m)»  B.O.  Yom 
Ammertengrat  (261öm),  8  St.,  beschwerlich^  nar  m.  F. 

Der  "Weg  zum  Bawyl  (anfangs  Fahrweg)  führt  wenig  steigend 
am  Fuß  der  w.  Bergwand  entlang  und  tritt  bei  (Ys  St.)  FlilhU  in 
das  vem  IJfigenbach  durchflossene  Pöschenriedtal.  %  St.  Ende 
des  Fahrwegs  (c.  1300m) ;  5  Min.  weiter  aufwärts  der  schöne  I£Qgen- 
fall.  Hier  r.  bergan  auf  gutem  Saum  weg,  der  erst  in  einer  Kehre 
ansteigt,  dann  nach  20  ^J\n.  oberhalb  des  Falls  iu  ein  bewaldetes 
Tal  einbiegt,  zu  den  Hütten  von  (Ys  St.)  Iffigen  (1601m:  einf. 
Whs.),  mit  Chalet  des  Herrii  W.  Hildebrand  (s.  S.  239).  Hier  1. 
(Handweiser)  durch  ein  Wäldehen  au  einer  Geröllwand  steil  auf- 
wärts, weiter  an  der  Felswand  entlang  auf  gutem  Wege,  nach  50 
Min.  über  einen  Bach;  10  Min.  Zufluchthütte  Platten,  mit  Aussicht 
uach  dem  Simmental.  Dann  an  der  Westseite  des  kleinen  (^4  St.) 
Rawyhees  (2360m)  zu  der  durch  ein  Kreuz  bezeichneten  Grenze 
von  Bern  und  Wallis  (V4  St.),  zugleich  dem  höchsten  Punkt  des 
Rawyl  (241um;  Zutluehthütte).  Die  Piißhulie  ist  ein  i^des  geröll- 
bedecktes Hochtal,  wWf^ri  Ulligeben  von  schrofl'en,  zum  Ti  il  schnee- 
bedeckten Bergen:  w.  der  lange  Rücken  des  MiLtayhorns  (2()87m), 
s.w.  das  Schneidehorn  (2938m),  der  Schneegipfel  des  Wüdhorns 
(3264m),  s.  das  breit  vorliegende  Rawi^hcm  (9908m),  das  Wetz-^ 
OeiTihom  (2780m),  5.  iS^Ardocft^n  (9953m)  imd  Weißhorn  (3010m). 

Jenseit  derPaßbObe  fflbrt  der  Weg  an  einem  zweiten  kleinen  See 
(1.)  vorbei  nnd  erreicht  nach  ^/^  St.  den  Band  des  slidL  Abhangs  (les 
Hors),  wo  sich  die  Aussicht  auf  die  Walliser  Berge  öffnet.  Hinab 
(I.  bleiben  die  schmutEigen  Hfttten  von  ÄrmUUmf  Illlm)  an  steiler 
Felsvand,  im  Tal  (V9  St.)  ttber  eine  Brttcke  (1820m;  gute  Quelle). 
Hier  nicht  1.  talab  zu  den  Hütten  von  Nieder-Rofwyl  {les  Ravins, 
1758m),  sondern  auf  schmalem  Pfadr.  etwas  bergan,  an  der  Bergwand 
entlang;  nach  25  Min.  scharf  bergan,  um  die  Kändle  (s.  unten)  zu 
umgehen;  20  Min.  Höhe  beim  Kreuz  (1929m);  wieder  hinab  nach 
(Yj  St.)  Praz-Comheira  (lG29ni),  Hüttengruppe,  dann  langer  und 
ermttdender  Abstieg  (mehrfach  erhebliche  Steigungen)  nach  (lYs  St.) 
Ayent(1036ni:  ILd' Ayent,  Z.  1.50,  F.  1.20  fr.,  Maultiere  zu  haben). 

Der  1  St.  kürzere  Fiißwef^  von  Nif^fler-Rawyl  nach  Ayent  führt  durch 
die  sog.  „Kändlk"  (spr.  Chändle),  franz.  Sentier  du  Büse^  über  den  c. 
'/^tn  br.  Band  einer  an  der  400m  h.  Felswand  hingeftlhrten  Wasserleitung, 
iüt  indes  an  einigen  Stellen  ^efilhrlich  and  nur  fOr  gans  Schwindelfreie 
geeignet. 

Von  Ayent  auf  besserm  W»>o"e  tilM  r  (rrimisual  {^&2m)  und 
Champlan  nach  (2  St.)  Siait  (521m),  s.  8.353;  oder  auch  uach 
(lYi  St.)  St  L€(mard  (S.  364). 
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IV.  SÜDWESTLICHE  SCHWEIZ.  ÖENFEE 
SEE.   imTEßES  EHONETAL: 


Ö8.  YoTi  Bern  nach  Xeurhätel  242 

Valang^in.   Chaumont  245. 

59.  Von  Neuchätel  nach  La  Chaux-de-Fonds  and  Le  Locie  246 

Boober  de«  Tablettee.  Tgte  de  Rang  246.  —  Pooillorel. 
C6tes  du  Doubs.  Von  Ghaux-de-Fonds  nach  Biel  dmrob 
das  Yal  St-Imier  247.  Von  Locie  nach  Mortean;  nwsh 
Breuets.    Saut  du  Doubs  248. 

60.  Von  Neuchätel  nach  Pontarlier  durch  d-ds  Val  de 
Travers  248 

Greiix  da  Yan       —  Sehluoht  der  Busse  «M>. 

61.  Von  Neuchätel  nach  Langanne  251 

Gorges  de  l'Areuse  251.  -  -  Manbnr^et  252.  -  Von  Yverdon 
naeh  Ste-Croix.  Lea  Rasses.  Chasseroa  252.  —  Cdte  aux 
Piee.  Orbe  2&3. 

62.  Ton  Bern  nach  Lausanne  253 

Von  Flamatt  nach  Gtimmeuen.  Laupen  263.  —  Von  Frei- 
burg  njich  Yverdon  und  nach  Mnrteii.  Schwarzseebad. 
Berra  26ö.  —  (iibloux.  Signal  de  Chexbros.  Von  Chez- 
bree  nach  VeTey  S57. 

63.  Von  Romont  über  Bulle  nach  Chäteau-d'Oex    ...  268 

Von  Bnlle  nif  den  MoUson.  Chätel-St-Denis.  Grinvres 
258.  —  Mout-Barry.  Von  Montboyon  über  den  Cöl  de 
Jaman  nach  Montreux  269.  —  Mont  Cray.  Gummtluh  etc. 
Von  La  Chandanne  Über  Lee  Koeeea  nach  Aigle.800. 

64.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Pajerne  261 

Von  Mutten  nach  NeurhAtrl  201. 

65.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über  Vallorbe  .    .    .  262 

Von  Valiorbe  nach  Le  Pont.  Lac  de  Joux.  Dent  de  Vau- 
Uon.  Von  Le  Pont  naoh  Le  Brassna.  Ballaiguee  288. 

66^  Genf  und  Umgebung  .  264 

Pregny.   Ferney.   aü^e.   Voirona  ete.  274-277. 

67.  Von  Genf  nach  VillenenTe  über  Lausanne.  Genfer  See, 

nörd].  Ufer  277 

a.  Ei^t'!ll)ahu  278 

BegiiiuB.    Arzier.    Von  Allamaa  über  Aabonne  nach 
Gimel  17a. 

h.  Dampfboot  279 

Divonne  279.  —  St-Cergue.  Döle  2d0.  —  Von  Rolle  nach 
Gimel.  Signal  de  Bougy.  Col  du  Marchairuz.  Von  Morgee 
nach  Biere  281.  —  von  Lausanne  nach  Bercher  286.  — 
Mt.  P^lerin.  Hanterilte  und  Blonay.  Lee  PlMadee. 
L*Alüaz  287.  —  Ausflüge  von  Montreux.  Glion.  Rochers 
de  Naye.  Gorr«  du  Chauderon.  Los  Avauts  etc.  290-292. 

68.  Von  Lausanne  nach  Martigny  292 

Lcysin.  Corbeyrier  293.  —  Von  Bex  nach  Lea  Plans  de 
Ffeniftres  und  Pont  de  Hant    Glader  de  Plan -NM. 
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T8te  ä  Pierre  Grept.  Croix  <lo  Javernaz.  Deiit  de  Mordes. 
Grrand  Moeveran.  Diablerets.  Ool  des  Essets  294,  2Uö.  — 
Die  Bftder  von  Lavey.  Moreles.  Piflseyaohe.  Goigea 
du  Trient  296.  —  Arpille.  Pierre  k  Voir  297. 
Von  Saanrn  nach  Aigl»-  UIxt  (Inn  Col  de  Pillon  .  .  297 
Von  (t steig:  nach  Sion  über  den  Sanetfioh  —  Ausflüge 
von  Ormout-Dessus.  Creux  de  Champ,  Palette,  Oldenhorn, 
Diablerets  etc.  Von  Ormont-Desans  Uber  den  Col  de  la 
Croix  nach  Villars  oder  Oryon  298,  299. 

70.  Von  B<'x  nach  (rryon  nnil  Villars  2i)*J 

AustlUge  von  Gryon.  Über  den  Pas  de  CheviUe  nach 
Sion  300.  —  AnsilUge  von  Villars.  Chamossaire  etc.  801. 

71.  Von  Genf  nach  St  Maurice  Uber  Bonyeret.  Genfer 
See,  südL  Ufer.  Tal  d^Dliez  301 

Von  Thonon  nach  Taninges  über  Lea  Gets.  Draucetäler. 
Nach  Samo^ns  tiber  den  Col  de  Joui)lano;  nach  Champi'ry 
über  den  Pas  de  Chcse:^.  Vou  Thonon  nach  Morgiiis 
Uber  Abondance  802.  —  Blanchard.  Deut  d'Oche.  Oram- 
mont  303.  —  Comettes  de  Bise  304.  —  AusilUgo  von 
Champerv.  Pointe  de  l'Haut.  Culet.  Dent  du  Midi. 
Tour  Sallieres.  Dents  Blanches.  Von  Champ  ery  nach  i 
Samoens  und  Sixt  (Col  de  Goux,  Col  de  la  GoUee,  Col  ! 
de  Sagerou  etc.)  305,  306.  ' 


58.  Von  Bern  nach  Neuchäteh 

iSkm.  BsBH-NstncMBimo-BAini  in  1-lVs  St.  fttr  5  fr.  60,  3  fr.  95,  2  fr.  80  o. 

Bern  h.  S.  172.  Die  „direkte"  Bahn  nach  Neuchätel  zweigt  vou 
der  Freiburger  Bahn  (S.  253)  r.  ah  und  iulirt  Uber  (4km)  Biimpliz- 
Bcthlehem  nach  (8km)  limlhach  (r.  auf  der  Höhe  Frauenkappfden 
mit  anfgehobenem  Kloster).  Weiter  viel  durch  Wald,  jenseit  (11km) 
Roßhäusem  dnreh  einen  1100m  1.  Tunnel,  dann  auf  einem  iöOm  1. 
nnd  27m  h.  Viadnkt  Uber  das  Saanetal  nach  (17km)  Gilmmenen 
(Zweigbahn  nach  Flamatt  s.  S.  253).  Folgt  ein  430m  1.  Tnnnel 
Tor  (19km)  FerenbaJlm-GurbrU;  dann  durch  einen  300m  1.  Tnnnel 
nach  (22km)  Kerzers (trmz,  CfdUres;!!,  Bahnhof),  Krenzungspnnkt 
der  Bahn  Lyss-Pajreme  (S.  262).  Von  hier  durch  das  Große  Mcm 
(S.  262)  Uber  (26km)  Müntschemier  (franz.  Mommier)  nach  (30km) 
Ins»  frans.  Jn^;  r.  anf  einer  Anhöhe  das  Dorf  (472m ;  Bär) ;  L  Zweig- 
bahn nach  Murterif  s.  S.  262.  Hinter  (33km)  Ckmpdm  (ftans. 
Champian)^  am  S.-Fn3  des  JaUmontf  Uber  den  Zihlkanal  (S.  243); 
Grenze  des  Kantons  Neuenbürg.  Schöne  Aussicht  auf  den  Neuen- 
burger  nnd  Mur teuer  See  und  die  Alpenkette.  —  37km  Marln^ 
Epagnier.  Bei  Marin  (II.-P.  FiUieux,  P.  4-5  fr.,  gelobt)  die  be- 
räimte  Fundstätte  Yon  La  T^ney  nach  der  man  die  yorrö mische 
Eisenzeit  der  keltischen  Völker  im  N.  der  Alpen  benannt  hat;  s.ö. 
am  See  die  Irrenanstalt  Präfarffier.  —  Kurzer  TonneL  Bei  (39km) 
St-Blaise  (S.  16)  tritt  die  Bahn  au  den  Ifeuenburger  See  (432m), 
den  Lacua  Eburodufieneis  der  Börner,  40km  lang,  6-Skm  breit 
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(S«eflftclie  916qkm)  und  bis  16dm  tief;  an  der  NO.-Spitee  fließt 
die  2/ihl  oder  Thiäe  ans,  deren  KanaliBiemng  den  See  nm  8m  tiefer 
gelegt  hat.  Über  dem  rebenreicben  W.-Üfer  steigt  der  Jnra  anf ; 
nach  0.  bat  man  einen  umfassenden  Bliek  auf  die  ganse  Alpen- 
kette  Tom  Bemer  Oberland  bis  cum  Mentblanc 

43km  Neuchätel.  —  Bahnhof  (483m;  Restaur.)  oberhalb  der  Stadt, 
90  Hin.  Tom  See;  elektr.  Balm  alle  30  Min.  <8.  luten). 

GüravöFB«  Am  Bahnhof:  *H.  des  Alpes  et  T<-rm  inus  (PI.  e;  El), 
mit  ATissichtsterrasse  und  Caft^-Rest,  60  Z.  zu  3-5,  F.  IV^-  Ct.  ..,  M.  1, 
P.  8-10  fr.  —  In  der  Stadt:  ♦Gr.-H.  Bellevue  (Pi.  a:  C4;,  am  See,  HO 
Betten,  Z.  4-7,  P.  IV«,  M.  5,  P. 8-18,  Onm.  1  fr.;  *ar.'H.  dn  Lac  (PUb: 
C3),  70  Z.  zu  S-li/a,  G.  3»/2,  M.  4,  P.  8-10  fr..  Omn.  75  o.;  *TT.  du  Soleil 
fPl.  d:  B3,  70  Retten,  Z.  2-4.  F.  1.  M.  in  W.  3.  V.  fr.,  ^yiU-  Küche; 
*H.  duVaissuau,  gleiche  Preise;  IL  du  Tort  (PI.  f:  Ca),  Z.  2  2'/2  fr-, 
gelobt;  H.  Suisso,  Z.  2,  P.  öVg-?  fr,  —  Pesbionex:  Borel,  Viila  Sur- 
ville,  oberhalb  der  Stadt  schön  gelegvm,  P.  4V,i-5  fr;  Huguenin,  Route 
de  la  Cdte  40  (5>/s-6  fr.),  gelobt }  G  r  a  b  c  r ,  Ruc  Pourtal^  82;Mme.  Eyard, 
Villa  Goneoraia,  Comba-BoTel  10^  monatlich  120-150  fr.;  Mme.  Borel- 
Monti,  Bne  des  Besnx-Arts  14  nnd  Qai  des  Alpes. 

Caf^s.  Cafä-Braaserie  Strauß,  am  Ffrifen;  Chalet  du  Jardin  Anqlaxs 
(PI.  E2);  Braaserie  OambrinuSy  Faiibour^'  du  Lac;  Cafö  des  Alpes,  s.  oben; 
Brass.  MüUer  in  Evolc  (PI.  A4),  mit  großer  Terrasse;  Caf4  du  Jura 
(Mtlnchner  u.  Pilsner  Bier),  n.  a.  —  Komditobei :  J.  Lienhard.  lu  hen 
dem  Verkehrsbureau  (s.  unten).  —  Badeanstalten  beim  H;ifen  (PI.  D 
und  am  Cr6t  (PI.  F2),  für  Maiuicr,  nnd  in  Evole  (PI.  A  1),  für  Fr.nu  n. 

Elektr.  Bahnen  von  der  Place  Piury  (PJ.  B  1)  zum  Bahahut  in  h  Miu. 
(10  e.)»  w.  nach  (2,akm)  Serri^es,  6.  nach  (6,3km)  St-Blaiee,  n.  nach 
VoMeyon  und  (5,.|km)  Valanqin  (35  ( .)  und  (i,=,km)  CorceUes- Cormon- 
drMie  (S.  246)  über  Feseux,  sudl.  über  Sei^itlrea,  Auvernier  and  Oolom- 
Ider  aaeh  (9km)  Baudry  (S.  251).  —  Dampvboot  auf  dem  Neuenbnrger 
See  s.  8.  251,  256,  261. 

Offiztellks  Verkehrsbfreat',  Place  Numn  Droz  (PI.  C4). 

Neiichdtel,  deutsch  Nenenburg  (437in),  die  Hauptstadt  des 
ehem.  Fürstentums  XeuenLurg,  das  aus  der  oranischen  Erbschaft 
1707  an  Friedrich  I.  von  Preußen  kam.  181.")  als  21.  Kanlon  der 
Eidgenossenschaft  beitrat,  184B  gegen  die  preußische  Re'jierang' 
sich  erhob  und  1857  endgültig  von  Preußen  aufgegeben  wurde,  mit 
22012  Einw.,  liegt  östl.  von  der  Münduiur  drs  Seyon  (S.  246)  in 
den  Neuenburger  See,  am  Fuß  und  Abhaujj^  des  Jura.  Am  See; 
entlang  zieht  sich  ein  banrnbepliauzter  *Quai  mit  schöner  Alpeu- 
aussicht  (am  Quai  Osterwald  Orientierungstafel).  Tu  der  Mitte 
der  Hafen  (PI.  D3, 4),  an  dem  sich  das  stattliciic  ITötel  desFosteH 
(PI.  C3)  erhebt;  n.ö.  auf  der  Place  Piaget  das  Monument  de  la 
R&p^ihliqiiej  Marmortrruppe  von  H»'er  und  Clever,  1898  zum  fünf- 
zigjährigen Gedächtuiö  der  Proklamierung  der  Unabhängigkeit  des 
Kantons  Neuenbürg  errichtet. 

Westl.  vom  Hafen  das  Gymnasium  (PI.  C4),  mit  reichen  natnr- 
wiss.  Swnmlungen  (Do.  n.  80. 10-12  u.  1-5,  im  Winter  1-4  Kugänglich) 
und  def  OffentHeben  Bibliothek  (150000  Bde.;  anfier  So.  tHgl. 

11-12  n.  iVa-^Y^       ~  ^^^^  BroDse- 

staadbüd  Damd  de  Puffrtf»  (geb.  m  Nencbfttel  1709,  f  m  Lissa- 
bon 1786),  der  der  Stadt  47s  Millionen  fr.  Termacbte,  von  David 
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d* Angers  (1855).  An  der  Place  des  Halles  die  HaUes  (PI.  B4),  ein 
malerischer  Benaissanoebaa  Ton  1570,  jetst  Klnbhans. 

Osa  vom  Hafen  das  ^Mcuiöe  des  Baaux- Arta  (PL  D  8),  mit 
der  bemerkenswerten  stadtischen  Gremälde-  nnd  AUeftUmer-Samm- 
lung  (Eintritt  50  c,  Da,  So.  n.  Feiert  10-12  n.  1>4  oder  5  U.  firei). 
Katalog  der  Kunstwerke  (1903)  30  c. 

Till  Erdgeschoß  r.  und  1.  die  rei chlialtige  hixforisrh  -  archäojoff. 
Sammlung  f  diu  u.  a.  r.  iii  der  Salle  Bacbelior  viele  EriimeruDgen  aus 
der  Zeit  der  preofi.  Herrschaft  enthält,  Uniformen,  Königsbilder  n.  dgl. 

—  In  dem  reich  dekdricrten  T  r o  p  pe  n Ii a  u  a:  BrOQsebüsten  des  Malers 
Max.  de  MfiAiron  (n85-18r>8),  Gründers  dea  Musourns,  und  der  Maler  L6on 
Berthoud  (1822-92)  und  Albert  de  Meuron  (1823-97).  Oben  drei  1886-94 
ans^ftthrte  allegorisohe  *Wandgeiiiftlde  yon  Paul  Bcberty  das  geistige, 
lRiidli(bo  und  industrielle  Leben  des  Kantons  NeucnLuip  darstcllLnd. 
Erklärungen  liegen  aus.  —  Nun  r.  zur  *(rKMÄM>K(iALKiuK.  I.  Saal.  L. 
117.  Dubois,  Augustmorgen;  378.  /*.  Robert,  Altendlüftc;  iJubois,  138. 
Ölbäume  bei  Mentone,  118.  Herbstahend;    -  '.»4,  AI.  Ccilame,  Monte  Rosa; 

—  157.  K.  Olrardfif,  Cromwell  und  seine  Tochter;  168.  Glft/rt',  Herkules 
und  Omphale;  38.  Berthoudf  die  Jungfrau;  144.  Oaudy  Herbstfeuer;  —  381. 
Withlisberffer,  Fischfang.  —  II.  Saal.  Knpferstiohe,  Radierungen  und 
Handzeiehnungon.  —  III.  Saal.  825,  32«.  E.  d«  Purtj,  Kain,  Abel; 
170.  Grenze,  Trllumerei;  JactjiuatHl,  20^.  Verhaftung  Voltaire's  in  Frank- 
furt a.  M.,  207.  Rousseau's  Abschied  von  seinen  Freunden  1762.  —  IV. 
Kleine  Landschaften,  TicrstUcko  etc.  —  V.  Handzeichnungen  von  Ldopold 
Enhprt  (geb.  179t  in  Chaux  -  de  -  Fonds,  t  1^^^  in  Venedig)  und  Zeich- 
nuugen  nach  seinen  Werken  von  seinem  Bruder  Aurele.  —  VI.  Saal. 
190.  Ihb/.  der  Absinthtrinker;  205.  GuUlarmod^  Pferdezug  die  Theiß  über- 
seliieitend;  *2.  Anker,  franz.  Soldaten  der  Bourbaki' sehen  Armee  (S.  250) 
1871  von  Schweizer  Landleuten  verpflegt;  9.  Bachelin,  Dan.  Jean  Richard 
(S.  248)  verspricht  einem  Durchreisenden  ihm  seine  Uhr  zu  reparieren 
(1679);  —  am>e,  101.  St.  Male,  100.  Flnßufer,  108.  Morgenfrniie;  300. 
J.  Jf.  Molentn  r.  vläinisf  he  Mahlzeit  (1032);  387.  iS'r7i?/?/>r,  HnlzHößer;  ohne 
No.  Sandreuter,  Flußufer;  149.  E.  Girardet,  Auszug  des  Benier  Land- 
sturms 1798.  —  VII.  Saal.  346.  A.  Robert,  Markuskirche;  E.  Girardet^ 
153.  Samum,  145.  des  Vaters  Segen;  155.  K.  (Urardet,  die  Hugenotten; 
//.  l!n})prf,  349.  Inneres  der  Basilika  S.  Paolo  fuori  bei  Rom  nach  dem 
Brande  von  1823  ,  3öö.  Fischer  am  Adriat.  Meer,  354.  Improvisator,  364. 
Briganten  anf  der  Flnoht,  876.  jnnge  Neapolitanerinnen,  S76.  MSdehen 
von  Procida  und  Fischer;  4,  Anker,  Mädchen  aus  der  Schule  kommend.  - 
VIII.  Saal.  Land  schafton  von  Albert  und  yfa.r.  de  Meirron,  L.  BeHhoud  u.  h. 

—  IX.  Saal.  215.  Jeannerety  die  Entwicklung  der  Rebe;  176.  üTOsclande, 
Marino  Falioro;  21S.  Jeanmret^  das  SehÖppohen;  8.  Baehdin,  Über» 
tritt  der  franz.  Armee  1H71;  —  21t.  Jpnnnfiret,  Alpenwiese;  330.  E.  de 
I*i/rf/,  die  Kantilene  ((lesang  rudernder  Mädchen);  395.  VeUlon^  bei 
Spezia;  —  212.  Jeanneret,  Chrysanthemums;  208.  Jeanmaire,  unter  den 
Tannen;  92.  Burnand,  Dorfspritze;  E.  de  Pury^  333.  Caprifischer,  328. 
der  Fechtmeister;  384.  P.  von  S,dh,  Winters  Ende;  —  S.  Ankfr,  Pilger- 
fahrt nach  (rleyresse;  393.  E.  THChayyeny^  wUtender  Stier;  391.  Ch.  Ph, 
Tschaggeny^  Tlilmische  Hoehseit;  10.  BaehtUit,  Biwak  am  Thnner  See. 

0.  vom  Museum  ein  prähistorisohes  Grab,  1876  in  den  Pfüilbanten 
bei  Auvemier  (S.  2-19)  gefunden. 

Weiter  n.ö.  die  Ecole  de  Commerce  (500  Zögling^e)  und  ZMUschen 
den  Anhif^en  des  Jardin  Anglats  und  des  Jardin  Desor  die  Äca- 
d4me  (PI.  EF2;  40  Prof.,  200  Stiid.)  mit  vier  vollständigen  Fakul- 
tJtten.    0.  des  Jardin  Desnr  der  gotische  Neubau  der  kafholisrhm 

Kirche  {  PI.  F  2).  Gegenüber  der  Rue  Pourtales  (PI.  E2)  eine  Broujie- 

bUste  der  Dichterin  Alice  de  Chambriet'  (f  1662). 
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Das  ScHLoß  (IM.  B  3),  aiü*  dt^r  Höhe  u.w.  Ul)»»r  der  Stadt  (Anf- 
gang  aus  der  Kue  du  Sejuu  1.  durch  die  liue  du  Chäteuuj,  jetzt 
Site  der  Kantonsbehörden,  stammt  in  seinen  ältesten  Teilen  viel- 
leicht noch  aus  dem  xii.,  im  tbrigen  aus  dem  xy.-xtii.  Jahrh., 
1866  hergestellt.  Neben  dem  ScbloB  die  *Stift8XIbchb  {CÖUi- 
giaU;  PL  A  3;  Küster  in  dem  Tnrmbänaclieii  an  der  Treppe  s.  vom 
Fareldenkmal,  60  c),  1149-90  erbant,  die  beiden  Tormhelme  ans  dem 
XY.  Jahrb.;  im  Chor,  mit  schönen  GiasgemSlden,  ein  großes  got. 
Denkmal  der  Grafen  Nenenbnrg,  1372  errichtet,  mit  15  bemalten 
Statnen,  s.  T.  ans  sp&terer  Zeit,  1^  restauriert.  W.  yor  der  Kirche 
ein  Stamdbüd  de»  BefonMOor»  Guülaume  Ford  (1489-1565),  von 
Ignel  (1875).  Der  hübsche  Krensgang  an  der  N.-Seite,  nach  einem 
Brande  1450  ausgebaut,  wnrde  1860-70  restauriert.  —  Über  den 
Schloßgraben  führt  eine  Brücke  in  den  städtischen  Pore  Dithois* 
—  5  Min.  weiter  w.,  in  der  ehem.  Villa  Pury,  ein  FAlnwgraplmches 
Museum^  mit  Gegenständen  ans  Polynesien.  Afrika,  Asien  nnd 
Amerika  fElntr.  50  c,  So.  Do.  10-12  u.  17,-4  oder  5  U.  frei). 

Wf'ite  *Aussicht  über  See  und  Alpen  vom  Pure  du  Plan  (PI. 
B2,  1;  Drahtseilbahn  „Ecluse-Plan"  aUe  V4  St.  in  7  Min.,  20  c,  ab- 
wärts 10  c).  Oben  neben  der  Station  das  Cafe-EesL  Bellevne,  mit 
Terrasse.  —  Die  Sternwarte  (Observatoire  cantoncd),  25  Min.  n.ö. 
d«^r  Stadt  oberhalb  dos  diiD  h  pr  iichlicre  Koniferen  aiisjje zeichneten 
Friedhofs  (Trambahn  nach  8t.  Biaise,  Haltestelle  Les  Saars\  wurde 
1859  im  Interesse  der  Uhrenindustrie  erbaut  (liesichtigiiug  Freit, 
gestattet);  sie  steht  mit  Ohanx-dc-Fonds  (S.  217)  u.  a.  0.  in  Draht- 
verbiuiiting.    Daneben  die  iTfmV,  ein  Waldrestaurant,  mit  Aussicht. 

Hühsclie  Waldspazitirgiuige  zur  lioche  de  VErmUaye  (j6l2m).Fo7itaine- 
Andri^  THs-MumäB  (768m),  Pimre-ä-Bot  (einem  erratischen  Bloek),  etc. 

N.  elekti.  Bnhii  (S.  213)  von  Neu  Ii  tr]  durch  die  malerischen  Öorges 
du  Seyon  in  '/.^  St.  nach  (5,, km)  Valanfrin  (^deiitsch  Valendya;  mehrere 
(ü-Häth.),  mit  Kirche  aus  dem  xvi.  Jalirh.  \nni  Teilen  eine»  alten  Schlosses 
der  Gräfi  n  von  Neuenbürg  und  VuIliuIn  s  (kl.  Trkg.).  Rückweg  nachüTeu« 
chätcl  auf  der  oberen  Straße,  c.  1  St.  Iiis  zum  Chemin  du  Petit- Catf^rJii.vn>^ 
(PI.  B 1),  der  direkt  zur  Staat  führt,  oder  mit  der  Drshtseilbahu  (s.  obeu) 
abwftrts. 

Lohnend  ist  der  Besvcb  des  *Cluiiimoiit  (il76m),  eines  AusIAiif  ers  des 

Jura.  Die  Fahrstraße  (Automobilwagen  im  Sommer  ömal  tägl.  in  «10  Min., 
1  fr.  60,  hin  u.  zurück  2  fr.  40  r.)  verläßt  25  Min.  von  Neuchatel  die  Straße 
nach  Chaux-de-Fouds  und  fuhrt  viel  durch  Wald  in  1^2  öt,  zum  *Gr.-H6t. 
de  ChaumoTit (llOlm;  74  Betten, P. 6-10 fr.).  Fußgänger  (IVaSt.)  folgen  6Min. 
oberhallt  dos  Cafe  Bellevue  (s.  oben)  r.  dem  rot  markiei  ten  Fußwege,  der  im 
Wald  ansteigend  c.  20  Min.  vor  dem  Hotel  die  Fahrstraße  wieder  erreicht. 
8  Hin.  nnternalb  des  Gr.  Hotel  das  kleinere  //.  du  Chäteau  mit  Restaur. : 
unweit  das  Schulhaus  mit  Kapelle.  Vom  (20  Min.)  Belvedere  beim  Orcmd 
Signal  (llTnni;  Orientierungstafel  von  Imfeid)  prächtige  Auasieht  über 
den  Neuen  burger  und  Murtencr  See  und  die  ganze  Aipeukette  vom  Säntis 
bis  zum  Montblanc,  die  in  ihrer  Tollen  Schönheit  freilich  selten  sichtbar 
ist.  Abendbeleuchtnng  günstig.  Die  Aussicht  vi  m  IV  f/'f  Signal,  10  ^fin. 
vom  trr. -Hotel,  ist  nur  nach  S.  hin  frei.  Reizend  ist  der  Blick  nach  W. 
auf  das  Val  de  Ruz  und  den  Jura  vom  Pr^^-Louinet  ('/<  St.).  Rückweg  vom 
Signal  r.  durch  Wald  hinab  nach  ('/^  St.)  Fenin  im  Val  de  Ruz,  an  der  / 
Straße  nach  Chaux  -  de  >  Fonds  (S.  246),  dann  1.  anl  sobattigem  Wege  über 
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Pierre-A-Bot,  oder  r.  ftber  Välanyin  und  durch  di»  Qorgei  du  8eyon  (S.  246). 

—  Vom  Chiiuiuont  zum  Chasseral  (S.  15)  4  St.,  lohnender  Weg  stets  auf 
dem  Bergrllcken  fort  über  La  Dame  und  Chuffoi't  (P,  ratsam).  —  *Qorge8 
de  VAreMe  s.  S.  2öl;  *T6te  de  Hang  s.  unten. 

69.  Von  NeiTchätel  nach  La  Chaux-de- 
Fonds  und  Le  Lode. 

37km.  EuEMBAHM  in  1V8-2  St.  fttr  4  fr.  60,  3  fr.  20,  2  fr.  30  c.  Die 
Fahrt  von  Neuchätel  bis  HautB-Geneyeys  gehört  bei  klarem  Wetter  su 

den  schönsten  der  Schweiz  {Links  sitzen). 

Neuchdtel  (4«2in)  s.  S.  243.  Die  Bahn  führt  hoch  am  Abhang 
hin,  tiher  den  vom  Cha^sseral  komiMcndtiu  iStyonj  der  1839  mittels 
eines  Tunnels  eiue  die  Stadt  minder  bedrohende  Mündung  erhalten 
hat,  dann  durch  einen  (>80ni  1.  Tunnel;  beim  Amstritt  *Anssicht 
auf  den  See  und  die  üeruer  Alpen,  südl.  der  Montblanc.  — 2km 
Vaumyon;  l,gkm  Cur celles  -  C(n'mo}i(lreclte  {bS3m;  Tiamliahü  a. 
S.  243);  dann  durch  Wald  hergan.  Zwei  kurze  Tunnels. 

10,4km  Chambrelien  (687m;  Bahnrestaur.) ,  Kopfstation,  in 
prächtiger  Lage  hoch  Über  dem  Areofetfd  (S.  351). 

FahrstraBe  n.  in  86  Hin.,  TvSw9g  in  18  Min.  nach  (l,akm)  Boche/brt 
(7G2m ;  Couronno),  von  wo  neuer,  grün  mark.  FuJ3weg  durch  dienten 
Buchenwald  auf  den  {Vj^  *Bocli6r  des  Tablettes  (12ö3m),  eine 
nach  drei  Seiten  bin  steil  abstttrsende  Feleenicanxel  mit  praebtvoller, 

höchst  malerischer  Aussicht  auf  den  Neuenbur^er,  Murtener  und  Bielor 
See  mit  ihren  Umgebungen,  die  Alpen  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc  etc. 

—  N. //«St.  unterhalb  des  Gipfels  in  einer  Talmulde  das  H.-r.  de  la  Tourne 
(1181m;  SO  Betten,  P.  SVs*^  fr.)«  Sommerfrische  in  hübscher  Lage  (von 
hier  auf  den  Rocher  des  Tablettes  25  Min.).  —  Vom  Bahnhof  Chambrelien 
nach  Champ-dU' Moniin  blau  mark.  Fußweg  in  50  Min.,  s.  8.  249. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  NO.  zurück,  an  bewalfletem  Abhang; 
r.  das  Val  de  Rnz  (s.  unten),  am  Fuß  des  ChaumotU  (s.  oben).  1 4.rkm 
MonimoUin  (75lm;  Post  nach  La  Tourne  in  1  8t.  20  Min.;  s.  ob*  n). 

17kni  Genevey8-8ur-Coffrane  f84r)ni :  H.  Iw  lievue,  amBahnhoi  ; 
H.-Brasserie  du  Jura);  dann  (21knij  liauts - G-eneveys  (958m; 
Bahnrestaur.;  P.  Beau-Regard,  4  Ir. ;  //.  de  la  d/inmune;  H.  du 
Jura),  der  höchste  Aussichtspunkt  der  Bahn,  besuchte  Sommer- 
frische mit  schönen  Wäldern.  Der  Moutbianc  tritt  großartig  hervor. 

Elektr.  Trambabn  Ton  Hanti'Cknevejs  dnreh  das  aebttne  indnstria* 
reiche  Val  de  Ruz  Uber  Cernier  und  DimbrtMon  nach  VfXLUm  (9km  in 
86  Min. ;  80  e.,  hin  u.  zurück  1  fr.). 

Die  *Tdte  de  Hang  (1425m),  VL  St.  von  Hauts-Gunoveys  (10  Min. 
oberbelb  I'.  Bean-Begard  die  Straße  1.  durch  eobönen  Wald  hinan;  anf  dem 
Sattel  Vi  St.  ü.t'v  unter  dem  Gipfel  die  Auberge  de  T^te  de  Rang,  1323m) 
bietet  eine  prächtige  Femsicht  Uber  den  Neucnbui^er  See,  den  Jura  und 
die  Alpen  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc  und  den  Bergen  des  CbablUs*  — 
Von  di  r  Aub.  de  T§te  de  Rang  zum  (V^  Bt.)  BüL  d  la  VuB  d€8  Alpe$  und 
nach  (IV4  St.)  Ohaux-de- Fonds  s.  S.  247. 

Ein  d260m  1.  Tunnel  ftthrt  unter  dem  Cd  des  Logea  hindurch 
(Durchfahrt  9  Min.);  am  n.  Ende  in  felsumschlossenem  Talkessel 
die  Station  (26km)  Convers  (1050m).  Folgt  ein  1388m  1.  Tunnel 
durch  den  Moni  ßagne^  dann  noch  ein  kurser  Tunnel  Tor 
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CHAUX-ÜE-F0ND8. 


29,4km  La  Chaux-do- Fonds  (994Tn:  Bahnrestanr.;  *Gr. 
Hot.  Central,  Z.  zu  2'/,-4.  F.  l'/^,  M.  ÜV^,,  A.  3,  P.  8-10  fr.; 
^Fitur-dt-Ly^j  Z.  3,  F.  IV4  fr.;  Lioii'd'Or,  Z.  l'y^  2,  F.  80  c,  M. 
m.  W.  2Y2  5  P-  t>  fr.,  Äigle,  Guiüaume  Teil,  alle  drei  einf.  gut; 
Balance;  H,  de  la  Gare^  ganz  einf.;  Mttnchner  Bier  in  der  Brasserie 
Ariste  Bobert),  anselmliehe  Stadt  TOn  88784  Einw.,  mit  stattHclieii 
dffentlielien  Oebftnden,  Mittelpunkt  der  Uhrenfabrikation.  Im 
CoUige  industriel  die  atlidt.  Gemftldesammlung  (gote  Bilder  Ton 
scbweiser  Malern),  Bibliothek,  histor.  Museum,  Mttnskabinett  etc. 
Httbacbe  Anlafren  im  Parc  du  Petü^Chäteau. 

1,  1-  1  1  S  ,.  ,:  j  r;MT)p  von  Hiaux-de  Fonds  w.  zur  (1  St.)  Höhu  vou 
Pouiilerel  (12bim;  mit  weiter  Aussicht  über  die  Franehe-Comt^  bis  zu 
den  Vogesen,  die  Berner  Alpen  bis  zum  Wildstrubel  und  s.  bis  zum 
Hontbluie.  Man  kann  von  hier  nach  le$  Flanehettes  (lOiMm;  Restaur.; 
Fahrweg  von  Chaux-de-Fonds  1'/^  St.)  absteip^en  und  in  c.  2  8t.  liber 
Moron  zum  Scuit  du  Doubs  (8.  ü{48)  gelangen.  —  S.ü.  fuhrt  von  Chaux-de- 
Fonds  eine  Fabrstrafle  (Einap.  ^  fr.)  snm  (iVsSt.)  HdL  älaVuede»  Alpe» 
(1288m),  mit  Aussicht  auf  dir  Hoohalpcn;  von  liin  w.  längs  des  De- 
waldeten  Ber^'i iickeus  in  35  Min.  auf  die  Tete  de  Rang  {i>.  2ir,).  —  Walser- 
leitunf/  8.  S,  249.  —  Lokalbahn  s.w.  über  La  Saane  nach  (ir»kni,  in  1  St.; 
Lea  PofUs-dfi-^fartel  (H.  de  la  Loyaute),  mit  bettoutendei  Uhrenindustrie. 

LolüiPTifipr  Tniri^sausflug  von  Chaux-de-Fonds  nach  den  inaleriHchen 
^Cötea  du  Douba.  Fahrstraße  am  *Ee6kuir.  Bel-Air  Yorbei  bis  zum 
Restaur.  dss  BrmdeU  unweit  der  Qmb«  de  la  Grefpire  (Tiefbliek  auf 
den  Doubs),  dann  durch  Wald  allmählich  hinab  (Fußwege  kfirzen)  zum 
Dotthfi^  der  von  Villers-Ic-Lac  fS.  248)  an  die  frrenze  zwiH<*hf»n  der  Schweiz 
und  Frankreich  bildet,  nach  (2  8t.>  la  //«Mo^^-i/oww^ttr  (Restaur.,  Forellen), 
in  reizender  Jj&g&,  nnd  am  Plnfi  entlang  am  *PttviÜon  des  Sonneurs  vor- 
Ix'i  nach  dem  hübsch  gelegenen  St.)  Biaufbnd  (Wlm^.  Von  hier  mit 
Boot  (IV4  fr.)  nach  ("_>  St.)  ie  Hefrain  und  an  den  Ruinen  des  ('/^  St.) 
Mo^in  de  la  Morl  (;>59m)  vorbei  naeb  den  Eeheües  de  la  Mort,  wo  hohe 
Felsen  den  Weg  versperren.  Zur  Umgehung  dieser  Stelle,  die  man  mit 
Leitern  überwinden  kann,  folgt  man  1.  vor  dem  Hanse  dem  im  Walde 
steil  austeigonden  Fußpfad  bis  zur  (25  Min.)  Höhe,  oben  r.  weiter,  bei 
(90  Min.)  zweiHKntem  r.  abw&rts  eiim  Donbs  naeb  (fiOlRn.)  la  Verrerie; 
unterhalb  des  Doubsfalls  rnlt  Boot  oder  zu  Fnß  am  fran:?:.  Ufer  nftcli  (85  Min.) 
la  Goule  (Straße  nach  A'oirmo«^,  IV2  St.,  s.  nnten).  Nun  auf  dem  r.  üfer, 
an  einer  (lO  Min.)  elektr.  Fabrik  vorbei  zur  (3/4  St.)  Mühle  Theusseret 
(Restaur.)  und  nach  ('/«St.)  öowmoi»  (♦Couronne,  Forellen),  malerisch  gele- 
genes Dortclien  (Post  nach  Saignclegicr  2mal  tägl. ,  9km  in  2  St.  für 
1  fr.  10).  Fußgänger  folgen  20  Mio.  von  Theusseret  r.  der  ö.  an  der  Ruine 
Franquemont  TorbeifQbrenden  Straße,  deren  Windungen  man  auf  Fufl- 
wegen  kürzen  kann,  nacli  (Vit  St.)  Sainn^h^dh  r  ('.t82m;  *H.  de  la  Gare, 
P.  5-7  fr.;  *H.  du  ("erf),  vou  wo  Lokalhalin  über  MurtauT,  Xoirmont  und 
Les  Bois  in  l^a  St.  nach  Chaux-de-Fonds.  —  Von  Saignelegier  führt  u. 
eine  Straße  Uber  Goumois  und  Vauftey  nach  (15km)  BicUre  (ß*  19). 

Von  Chaux-de-Fonds  nach  Biel,  44km,  Eisenbahn  in  l'/r^St. 
für  3  fr.  15,  2  fr.  85  c.  Die  Bahn  fiUirt  durch  einen  kürzeren  nnd  einen 
langen  Tunnel  zur  Stat.  (4km)  Ci/mers-hajneau  (Halte  du  Oreux)  und 
tritt  dann  in  das  waldreiche,  von  der  Suae  oder  Schüß  durchströmte  Vtd 
St-Imier.  9km  Renan;  13km  Sonvüier ,  mit  den  malerischen  Trümmern 
der  Bnnr  f><5r?/'?  '/»St.  s.ö.  —  15km  St-Imier  (814m;  *Buff'et(if  hi  Gare, 
M.  1  fr.  80;  'Maisun  de  Viüe ;  *Höt.  des  IH  Cantons,  Z.  2'/a,  M.  m.  W.  3, 
P.  von  0  fr.;  //.  d'Erguel ;  Ut  Htaur.  BeUetme),  mit  7932  Einw.  nnd  bedeuten* 
der  Uhrenfabrikrttion.  Drahtseilbahn  (G50m  lanp.  Steiffunz  ^  is  R0«/o;  Fahr- 
preis 0(),  hin  n.  zur.  80  c.)  uordl.  in  10  Miu.  auf  deu  Ronnenberg  (1250m; 
H.  dea  £lovcs,  50  Betten,  P.  6-8  fr-:  H.  de  la  Croix  Bleue;  großes  Babn- 
reataur.),  am  aanft  nach  B.  geneigtes  Basenplateau  mit  Tannengmppen  und 
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schöner  Ausnicht  (Montblanc).  —  Von  öt-lmier  auf  den  C'hasseral  (1610m), 
Reitweg  in  21jVS  St.,  die  untere  Hillfte  raeist  durch  Wuld,  über  das  {^U  ^^') 
Landgut  I/tt  Bailiive  (Restaur.)i  vgl.  Ö.  15.  —  17km  [AÜeret;  20km  üor- 
moret;  91km  Courtdary;  mm  Oort^ert:  27km  OargSiwmt  —  S9km 
Soncebos  und  yon  Mer  bis  (44km)  Biel  s.  S.  13. 

31km  Bonue-Fmiaine;  S2km  Eplatures-Teniple;  33^km  Cri^ 
du-Locle. 

37km  Le  Locle  (925m;  *H.  des  Trois-Rois;  H.  du  Jitra\ 
ansehnlicher  Ort  von  12994  Einw.,  gleichfalls  mit  berühmter  Uhreu- 
fabrikation.  Auf  dem  Platze  vor  der  Uhrmacher- Akademie  die  1888 
errichtete  Bronzestatue  D.  J.  Riehard's  (1665-1741),  Begründers 
der  Uhreuindustrie  in  Locle  und  Ohanx-de-Fonds,  von  l«^uel.  Nenes 
Technikum.  —  Schöne  Aussicht  über  den  Jura  von  der  Höhe  von 

Sommariel  (1326m),  1^/4  8t.  südl. 

Von  Locle  nach  Morteau,  lakiu,  Eisenbahn  in  Va  St.  über  Hol 
des  Boches  (Gr.  Hotel  Route  du  Col;  tob  hier  nach  Lea  BreneU  Skm, 
8.  Tinten)  und  Viüers-le-Lac.  t'  '.km  s.w.  vom  Lac  des  Brenets  (b.  nntw). 
Von  Morteau  (franz.  Zollrevision)  nach  Besangon  noch  67km. 

Von  Locle  nach  Brenets,  ökm,  Eisenbahn  in  V4  St.  (00  oder 
40  c.).  Die  schmalspurige  Bahn  führt  r.  ansteigend  durch  einen  Tunnel 
zur  Haltestelle  Len  FrStes,  dann  durch  Wald  und  Wiesentäler-  zuletzt 
hoch  über  der  Schlucht  des  Bied  (am  andern  Ufer  die  Bahn  nach  Morteau, 
s.  oben),  dtiroh  9  Tunnel«  ine  Donb^tal  nach  dem  stattlfehen  Dorfe  Les 
Brenets  (85-lm;  *Couronne,  Z.  1'/.,  V.  5  fr.;  *H.  de  la  Gare;  Bellevue). 
Hinal»  durch  daK  Dorf  vA\m  'IT),  aufwärts  20  Min.)  du  Lac  (H.  du  Lac), 
am  BOg.  *Liac  deB  Erenetö  (753m),  den  der  Doubs  oberhalb  des  Falles 
bildet.  Nun  mit  Motorboot  (in  V«  St.,  hin  und  snrflck  80  c.)  den  c.  4km  1., 
bis  36m  tiefen  See  binal),  der  sich  allmählicli  verengt  und  in  seiner  dunkel- 
grünen Farbe  zwischen  bewaldeten  Sandsteiufelsen  eine  Reihe  malerischer 
Bilder  bietet ,  snm  H6t,  du  Sattt^  mit  Crarten,  am  r.  Ufer;  gegenüber 
auf  dem  1.  (französischen)  Ufer  das  Hot.  de  la  Chute.  Von  letzterem  ge- 
langt man  in  6  Min.  zu  einem  Ai'ssichtspunkt  gegenüber  dem  Saut  du 
Doubs  (736m),  einem  schönen  iiöm  hohen  Fall  (im  Sommer  meist  wenig 
Wasser).  Von  H.  du  Saut  kann  man  auf  neuem  Fußpfad  dem  r.  Üfer 
des  Doubs  folf,aMi  und  über  3foron  (S.  247),  le  Chdtelotj  les  Mouline- (Mame^ 
chez  GuiUaume  und  chez  Bonaparie  in  4  St.  nach  la  Maison-MonHeur 
(S.  247)  gelangen.  —  Nach  Chaux-de-Fonds  über  le$  lUmehettes  s.  S.  M7. 
—  Eine  Straße  führt  vom  Hot.  du  Saut  am  r.  Ufer  durch  Wald,  mit  reizen- 
den Blicken  auf  daa  Beoken  des  Doubs,  anrflek  nach  (>/«  St.)  Lea  Brenets. 

60.  Von  Neuchatel  nach  Pontarlier  durch 

das  Val  de  Traven. 

52,3km.  EiSKNBiiHK  in  1  St.  22  Min.  bis  2  St.  35  Min.  für  5  fr.  75,  4  fr., 
2.80  c.  (von  Pontarlier  nach  Paris  über  Dijon,  Sohnellcug  in  7Va  St.,  Bern- 
Paris  IIV4  St-)  —  Auch  diese  Jurabahn  bietet  eine  höchst  interessante 
und  laudsohaftlich  schone  Fahrt:  Plätze  links  wählen.  In  Pontarlier 
fransOsisohe  Zeit,  die  gegen  die  mittelenropftisehe  (DentseUsiid,  Sobweis) 
um  55  Min.  nachgeht. 

Nevchätel  s.  S.  243.  —  Die  Bahn  Uberschreitet  den  Seyon 

(S.  246)  und  geht  in  «ünem  kl.  Tunnel  unter  der  Straße  nach  dem 

Val  de  Travers  hindurch ;  bei  der  Ausfahrt  pr&chtige  Aussicht  auf 

See  und  Alpen  (vgl.  S.  246).    Weiter  an  rebenreichen  Abhüng^n, 

dann  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schlucht  von  (3km)  Serriires 

(H.-P.  du  Dauphin),  mit  Bronsebüste  von  i^At^  Suchard  (r.  imt«n 
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die  TOD  ilim  begründete  groBe  Sehokoladefabrik);  oberhalb  SchlGß- 
elieii  Beauregard,  —  5ki&  Auvernier  (495tn);  L  unten  das  Stftdt* 
eben  (451ni;  H»  BeUevue;  H.  du  Lac,  nicht  teuer),  mit  Weinbau* 
schule.  Die  Bahn  zweigt  von  der  nach  Yyerdon  (S.  351)  r.  ab  und 
steigt  allmfthlich  Uber  (S,4km)  B$le  (546m) ,  fortwfthrend  mit  Aus- 
sicht auf  See  und  Alpen.  Wo  sie  in  das  bewaldete  Felsental  der 
Areuse  oder  Reute  einbiegt,  sieht  man  1.  tief  unten  dt-n  großen 
Viadukt  der  Laasanner  Bahn  (8.  251).  Malerischer  Blick  auf  den 
See.  Dann  erreicht  die  Bahn,  hoch  au  der  n.  Talwaud,  den  eisten 
Tunnel,  dem  bis  Noiraigne  noch  sieben  folgen;  jenseit  des  vierten 
die  (13,ekm)  Stat.  Champ-du-Moxüin  (652m ;  Hot.  du  Sentier  des 
Gorges,  Z.  2-3,  P.  5-7  fr.;  H.  de  Ja  Truite,  Z.  IVj,  P.  4-5  fr.,  ge- 
lobt), in  !nal«'rischer  Lage  (nach  den  Oorgen  de  V Areuse  s.  S.  251). 

Kunstreiche  Wasaerleitaugen  versorgen  von  hier  Neuchitel  und  Chaux- 
de-Fonds  (21,5km)  mit  Trinkwasser;  dieHaaebinenhliusor,  w.  an  der  Areuse» 
sind  sehenswert.  —  Kurz  vor  der  Brücke  führt  r.  ein  rot  markierter  Fuß- 
wege am  1.  Ufer  der  Arens^  Ii  in  an  KncVi  wenigen  Minuten  r.  das  Haus 
des  Oberstlieut.  Perrier,  in  dvm  l.iut  iiisciirift  J.-J.  Kousseau  eine  Zeit- 
lang wohnte.  Weiter  (10  Min.)  die  Usine  des  Molliats.  Nach  der  eraten 
FJrtleke  Fußpfad  1.  zur  Ferme  Robert  (s.  unten).  Bei  der  {^U  St.)  zweiten 
Brücke  der  Saut  de  Brot,  ein  malerischer  Fall  der  Areuse.  Der  Weg 
führt  weiter  an  der  Üsine  du  Plan  de  VEau  und  einer  Cementfabrik 
Torbei  nach  C/»  8t)  Noiiai^e. 

IBkm  St  Noiralgrae  (TElm;  *Cr<AX-Bkmckej  Z.  l»/,,  M.m.W. 

27,,  P.  4  4^/2  frl  am  Fuß  steiler  Felsabstttrze.  Das  Tal,  von  hier 

bis  St-Sulpice  Vcd  de  Travers  genannt,  ändert  seinen  Charakter, 

die  Areuse  fließt  zwischen  Wiesen  in  der  fast  ebnen  Talsohle. 

Der  *Creiix  du  Van  oder  du  Vent,  ein  von  c.  300m  steil  abfalleu- 
deu  Felsen  gebildeter,  hufeisenförmiger  bewaldeter  Trichter,  fast  1  St. 
im  Umfang,  der  eieli  nach  KO.  öfibet  nnd  in  dem  sich  bei  «tflrmiscbem 

Wetter  die  Nebel  fangen,  ist  von  hier  in  2'/*  St.  sU  besteigen.  Vom 
Bahnhof  sildl.  über  die  Areuse,  hinter  den  letzten  HänBorn  r.  dnrch  Wald 
hinan  nach  (50  Min.)  len  (MiUoiis  (lOiTm:  Erfrj  und  aui  dem  Chemin  des 
Quaioree  Oontoura  zur  (1  St.)  Sennhütte  le  Soliat  (1886m;  Erfr.).  Von 
h\vT  gtlrll.  ülier  Matten  zum  (20  Min.)  Sifjnal  dtt  Crfitr  du  IT?;?  auf  dem 
üoUat  (1165m),  mit  prächtiger  Aussieht  vom  Pilatus  bis  ssum  Montblanc. 
Nim  0.  am  Rande  des  Creux  entlang  (Vorsicht!  rot  mark.  Weg),  nach 
0.  20  Min.  1.  über  die  Mauer  und  den  Sejitier  du  Single  steil  hinab  zur 
(20  Min.)  Fontaiiip  Fraidf'  (1148m),  einer  trefflichen  Quelle  im  Grunde  des 
Creux  du  Van.  Von  hier  Fahrweg  am  Parc  National  (Hirsche,  Gemsen  etc.) 
▼orbei  snr  (20  Min.)  Ferme  Robert  (961m;  Restanr.),  am  Eingang  des 
Ci  eux,  und  weiter  nach  (^'^St.)  Xoi  rau/m  .  Tiißwci;  von  der  Ferme  Robert 
zum  Saut  de  Brot  uii''  ("'>()  Min.)  Ckamp-du-Motdin  (s.  oben).  —  Aiieh  von 
Gorffier-St-Aubin  und  von  Boudry  (S.  251)  ist  der  Creux  du  Van  in 
8-8s/s  St.  bequem  sn  ereteigeii. 

Von  (22,^km)  TVai>ere  (751m;  Ours)  führt  eine  Lokalbahn  über 
die  im  Tal  gelegenen  Ortschaften  Couvet^  M&tiers  nnd  Fleurier 
nach  BuUea  (Post  nach  Ste-Groix,  8.  S.  253)  nnd  St'8ulpiee 
(S.  250).  Weiterhin  L  Asphaltgmben.  S6km  Couvet  (777m ; 
«JET.  de  l*Äigle),  hübsches  St&dtchen  <2480£inw.).  Hier,  wie  in 
Motiers  und  Flenrier^  wird  ein  vorzUgUcher  Absinth  bereitet. 

Post  2mal  tngl.  in  2  St.  10  Min.  fEinspänner  10  fr.)  nach  (11km)  La 
Brövine  (i046m;  Höt  de  ViUe,  Z.  iV«,  M.  SVsi  A.  2,  P.  von  4  fr.  an), 
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Lnftkurort  mit  koUensaiirdr  Quelle.  Schöne  AQssicht  yom  Orif  du  Cef' 
vdet  (1290ml,  1  St.  8.0.  —  VfSt.  a.w.  der  httbselie  waldums&umte  Lac  des 

TailUres  (lo.JTim. 

Die  Bahn  steigt  wieder  an  der  nördl.  Talwand.  \j.  unten  hVo^t 
Mötiers  {l'dSm  \  Maison  de  Ville),  Hauptort  des  Val  de  Travers  (1021 
Einw.),  wo  J.-J.  "Ronsseau,  aus  Yyerdon  ausgewiesen,  mit  Erlaub- 
nis d^^s  preuß.  Gouv^^rnHurs  von  Neuchätel,  General  Keith,  1702-G5 
lebte  und  seine  „Leitres  eerites  de  la  niontagne''  schrie)), 

Lohneud  der  Besuch  der  Schlucht  der  Pouetta-Raisse  (Ziüluli  dor 
AreuBc),  mit  malerischen  Felspartien  und  Waeserfallen.  10  Min.  stWH. 
von  Mötiers  nicht  über  die  Brücke,  sondoni  r.  am  Bach  entlang  in  der 
WaldBcklucht  aufwärts,  nach  1  St.  auf  nuuein  Fußpfade  hinauf  su  den 
Alpweiden  von  la  Väux  (86  Min.).  Von  hier  mit  Siegfriedkarte  oder  mit 
Führer  auf  den  Chasseron  (S.  252).  —  10  Min.  8.8.  von  Mötiers  die  Grotte 
de  Mötifii's.  eine  zerklüftete  Kalksteinhöhle,  in  einem  Seilt-narm  Vj^  St 
laug;  Begehung  1/4  St.  weit  ohne  Gefahr,  aber  beschwerlich  (zahllose 
Pledermftnae).  Am  Eingang  ein  Waaserfall. 

29^kiii  Boveretse  (837m),  Station  für  Fleurier  und  Mdtiers. 
Weiter  unten  im  Tal  Fleurier  (744m;  *K'P.  Beau-SUe,  10  Min. 
sttdL  httbsch  gelegen,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  m.  W.  3,  P.  6-8  fr.  *  *K  de  la 
PostCf  im  Ort,  gleicher  Besitser,  Z.  2,  F.  1,  P.  V/^  fr. ;  H.  Victoria, 
P.  4-6  fr.,  Couronnef  P.  4-5  fr.,  Crcix-Bletie^  P.  4-6  fr.,  alle  drei 
am  Lokalbabnhaf),  ansebnlielier  Ort  (3746  Einw.)  mit  bedeutender 
Übrenfabrikation,  in  freundlicher  Lage,  als  Sommerfriacbe  be- 
sucht. Schöne  Aussiebt  (Fahrweg  in  174»  Fußweg  in  V2  St.)  vom 
Chalet 'Beaiaur.  du  Eigln-NeAickätelois  (1000m;  P.  ö-oYj  fr.). 

Folgt  ein  546m  1.  Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  1.  unten  St-Stdpice 
(7ö4m),  mit  großer  Portlandcement-  und  Holzstoff-Fabrik.  Die 
Gegend  ist,  schon  von  BoTeresse  an,  wieder  höchst  malerisch.  Zwei 
Schlucht-trberbrückungen  und  wieder  zwai  Tunnels.  Unten  ent- 
springt die  Areuse  (8.  251)  als  starker  Bach  (Cementwerk  mit 
Wasserfall,  799m),  angeblich  der  nnterirdische  Abfluß  des  1*/«  St. 
n.  gelegenen  Lac  des  TailUrcs  (s.  olien). 

Bei  (36km)  Bayards  (^ICm)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten 
Punkt:  weiter  durch  ein  einlftrmiges  Tal  (Torfstiehe).  .'39,3km 
Verrierea-Suisse  (933m;  IL-F.  TermiHUHf  beim  Bahnhof,  P. 
4-5  fr.,  gelobt;  H.  de  ViUe^  P.  5-6  fr.),  der  letzte  schweizer  Ort, 
bekannt  durch  den  Ü  h  iiritt  der  irauz.  Ostarmee  unter  Bourbaki 
im  Februar  1871  (Post  über  Cöte  -  mix  -  JTees  nach  Sfe-Croix  in 
37i  ^>t.,  s.  S.  2ö3).  Vor  (41,2km)  Vemerea-de  oder  V.-France 
(921m)  über  die  Iranzösische  Grenze  (Gepäckrevision  erst  in  Pou- 
tarlier).  Bei  St-Pierre  de  la  Cluse  wird  die  Gegend  wieder  inter- 
essant Der  Engpaß  la  Cime  ist  befestigt ;  1.  auf  der  Höbe  das  Fori 
de  «/bttosy  r«  noch  dOm  höher  das  neue  Fo/rl  de  Larmont  R.  ein 
Denkmal  lu  Ehren  der  „letaten  Verteidiger  des  Yaterlandes**  im 
Febr.  1871.  Die  Bahn  Qberscbreitet  den  3auba, 

52,8km  Pontarlier  (839m;  *H.  de  la  Föste;  H,  de  Pari8\ 
8.  Bwdeker,  le  Nord-Est  de  la  France, 

Von  Pontarlier  naoh  Ck>«MtMi.y  Uber  VtdXorbe  a.  R.  66. 
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61.  Von  Neuchatel  nach  Lausanne. 

74kin.  EiKENT?AHN  in  1 «  ,  2»/«  St.  für  7  fr.  80,  5.50,  S.90  c.  (bis  Genf  in 
8»/4-4i/4  St.  für  12  fr.  70,  8/JO,  ß.35  c).  Links  siUen!  Wer  nach  Genf 
fährt,  muß  bei  einzelnen  Zügen  in  Rmmt  (8.  S69)  umsteigen ;  man  frage 
den  Schaffner.  —  Dampvboot.  auf  dem  Neuenburger  See  nur  zwischen 
Neuch&tel  und  Murten  nnd  zwischen  Nouchütel  und  K^fnrai/er  (S.  250). 

Bis  (5km)  Auvernier  s.  S.  249.  Di»*  Bahn  verläßt  bis  jt  nseit 
Bevaix  deu  See.  Bei  (8km)  Colombier  (^Coiironne ;  Ciievtd- 
BlancJ,  mit  2058  Einw.,  altem  Schloß,  jt!tzt  Kaserne,  und  schönen 
All'^en,  wächst  ein  vorzüglicher  Weißwein. 

Dkm  Boudry  i  510m)  ;  das  Städtchen  (470m  ;  //.  du  Lioo-d'Or), 
Geburtsort  des  Revulutionärs  Marut  (1744-93),  liegt  20  Min.  unter- 
halb an  der  Areuse  (Trambahn  nach  Neuchätel  s.  243).  Kleines 
Museum  mit  Pfahlbaui'unden. 

*Qorge8  de  l'Areuse:  entweder  vom  Balmliof  Boudry  1.  hinab  auf 
die  Fahrstraße,  die  am  r.  Ufer  der  Areuso  unter  dem  Bahuviadukt  hin- 
durch zum  (25  Min.)  Elektrizitätswerk  der  Stadt  Neuchätel  beim  Pont  des 
Clecä  führt  (s.  unten;;  uder  vom  Bahnhof  r.  über  die  Bahn  (der  Viadukt 
bleibt  1.)  durch  das  Dörfchen  TVoi^rod«,  vor  dem  letzten  Hause  1.  zwischen 
zwei  Maaern,  in  20  Min.  zur  ersten  Brücke  (Pont  (fps  ClA^^^  ;\m  Eiuf^ang 
der  Sehlacht  hinab.  Ein  zum  Teil  in  deu  l'elsen  gehauener  Fußweg  (rot 
markiert)  gewährt  schöne  Einblicke  in  die  malerische  enge  bewaldete 
Felsschlucht  der  Areuse.  Nach  der  zweiten  Biücke  (Vont  du  Gor)  r.  oben 
die  Grotte  du  Four  und  die  Grotte  de  Vert.  Bei  der  (15  Min.)  dritten  Brücke 
(PotU  de  Vert)  ist  der  schönste  Teil  der  Ciorges  zu  Ende.  Der  Weg 
führt  Ton  hier  weiter  an  der  Areuse  entlang  (r.  oben  die  Bahn  nadi 
Pontarlier  mit  ihren  Tunnels)  an  dem  Elektrizitätswerk  für  Chaux-de- 
Fonds  vorbei,  zur  (55  Min..  l*/4  St.  vom  Bahnhof  Boudry)  Haltestelle 
Champ^ti-3foulin  (S.  249).  Koch  bequemer  ist  es,  wenn  man  die  Bahn 
bis  Champ  -  du  -  Moulin  benutzt  und  dann  durch  die  Gorges  nach  Boudry 
hinaligeht.  Von  Chambrelien  (S.  246)  führt  ein  guter  Fußpfad  (bhiu 
markiert)  iu  50  Min.  uach  Ohamp-du-Moulin.  sowie  ein  zweiter  (grttn 
maiklert)  Uber  den  Gorgee  hin  sum  Pont  des  Cl^. 

Von  Boudry  auf  deu  Oreux  du  Van,  8-3Vs  St.,  s.  S.  249. 

Die  Bahn  führt  auf  großartigem  Viadukt  Uber  das  tiefe  Tal 
der  Areufle  und  tritt  jenseit  (1dkm)  Bevaix  wieder  an  den  See. 
17km  Gorgier-St-Äubin. 

l,.r,km  n.ö.  })eim  Dorf  Gorgier  das  stattliche  Schloß  Gorgier  (518m), 
aus  dem  xvi.  Jahrh.,  Auf.  des  xix.  Jahrh.  größtenteils  erneut,  einst  Sitz  der 
1718  ausgestorbenen  Grafen  von  Neuenburg,  jetzt  Eigentum  des  Hm.  Ant. 
Berel.  Schöne  Aussicht  auf  den  Neuenburger  See  und  die  Montblaucgi  u pite. 

20km  VaumarcnSj  mit  wohlerbalteuem  Schloß  (von  hier  auf 
den  Äfo//t  Avhert,  1300m,  mit  lohnender  Aussicht,  2  St.  m.  F.).  Bei 
(25km)  Conciife  (443m;  H.de  la  Gare,  g;ut)  wurden  viele  Reste  von 
Pfahlbauten  gefunden.  In  den  nahen  Wäldern  riesige  (iranitblöcke. 
Post  2 mal  tägl.  in  St.  nach  (Gkm)  Provevce  (780m  :  W  Le  Ravin), 
Luftkurort  in  hübscher  Lage.  —  2Skm  Onitens-BonviUarH. 

33km  Grandson  (^43Sm;  Lion-d' Or ;  Croix-Boaye,  nahe  dem 
Bahnhof;  H.dela  Gare,  M.  27^  fr.,  gelobt),  malerisches  Städtchen 
von  1771  Einw.,  mit  hergestelltem  stattlichem  Schloß  des  Baron 
Blonay  (von  der  Terrasse  Aussicht).  Die  alte  Kirche,  romanisch 
mit  got.  Chor,  eehörte  einst  zu  einer  Benediktiner- Abtei. 

Schloß  0ranlaon,  nrsprtlngUeh  Sita  der  Grafen  yon  Grandson  und 

Digitized  by  Google 


252    IV.R,62,^K.S.24H.  YVERDON. 


Von  NeucJtätd 


angeblieb  um  das'J.  1000  erbaut,  woide  147fi  von  den  Bernern  erobert, 

im  Febr.  1470  von  Karl  dem  Kühnen  von  Burgund  besetzt.  Wenige 
Wochen  spilter,  am  3.  März  147G,  ^vurde  der  Hurzog  von  den  Eidgeu088üu 
in  der  Nähe  von  Grandson  überrascht  und  trotz  großer  Übermacht  (an- 
geblich 50  000  Burgunder  gegen  20000  Schweiler)  Völlig  geaehlagen.  un- 
ermeßliilie  Beute  fiel  in  die  Hände  der  Sieger. 

Von  Grandson  Post  im  Sonimrr  tägl.  in  S  St.  Uber  Fiez  und  Fon- 
tainm  naeh  (12,5km)  Mauborget  (inum;  *H.'P.  Bälefme)^  Bergdörfehen 
in  schöner,  gcachützti-r  Lage,  mit  prächtiger  Aunsicht  auf  den  Neuen - 
burger  See  und  die  Alpen  bis  zum  Mdutblanc,  aln  Sommerfriaehe  besucht. 
10  Min.  ö.  die  »chön  gelegene  Mttairie  de  La  redouae  (erratische  Blocke; 


Straße  nach  StB'-Oroix  (s.  unten)  in  2  St. 

Die  Bahn  umsieht  das  SW.-Ende  des  Sees  and  Uberschreitet 

die  Thüle. 

3(Jkin  Yverdon  (438m;  //.  de  Londres,  Z.  2-2V2,  M.  3,  A.  2V2, 
P.  6^/3  fr.;  H.  du  Pwni^  P.  7  fr.;  Fancfw)^  das  röm.  KbvrixJnrrum, 
Stadt  von  7985  Einw.  au  der  TJiiele,  mit  hübschen  Promenaden. 
Das  alte  1135  von  Herzog  Konrad  von  Zubringen  erbaute  Schloßt 
in  dem  Pestalozzi  1805-25  seine  Erziehungsanstalt  liatte,  enthält 
jetzt  die  BiblioUn'k  nnd  das  Museum  mit  Münzen  und  Altertümern; 
davor  ein  *Denk)/HiJ  PestalozzVs  (f  1827),  von  A.  l^anz.  Im  Höfel 
de  Villa  röm.  Altertümer  und  eine  Sammlung  von  Standuhren  des 
XVIII.  Jahrh.  Beim  Friedhof  Mauerreste  des  römischen  Castrum:*. 

V4  St.  s.o.  die  besuchten  ^Bains  dTverdon  (IM  Betten,  Z.  9-8, 
F.  l»/4,  G.  3',,.  M.  4»..>,  P.  6Va-10  fr.),  mit  Schwefelquelle,  Wasserheil- 
anatMlt  und  Park;  halbwegs  die  Pensionen  Txi  Prarne  CP.  5-6  fr.)  und 
Mai^on  Blanche  (P.  fr.;,  beide  mit  Garten.  2ö  Min.  ü.  von  Yveidon 
das  hflbseh  gelegene  8an«Uorium  Beüevue  fflr  Nervenkranke  (550ni;  P. 
mit  Urztl.  Behandlung  500-800  fr.  monatlich). 

Von  Yverdon  nach  Ste-Oroix,  2ökm,  Schmalspurbahn  (nicht  au 
Sonntagen)  in  IV4  St.  (2  fr.  50,  hin  u.  zurück  d  fr.).  Interessanter  Babn> 
bau,  lohnender  Ausflug.  Die  Bahn  zweigt  u.  vor  Yverdon  von  der  Bi^ 
naeh  Neuc'liatel  1.  ab  und  führt  im  Tal  der  liriuaz  anfwilrts  über  Vallei/res- 
soutf-Montagny  und  Essert  nach  (dkm)  Petiey- yuitebi£uf  (pd^mi  iuVuite- 
bcBuf  H.  Croix  fdd^rale,  H.  de  l'Ours).  Nun  s.vr.  am  FuB  des  Moni  de 
Baulmes  (S.  25.^)  nach  (12km)  Ihtulnifn  (l550m;  Post  3 mal  tügl.  in  1  St.  nach 
Orhf\  H.  S.  253)  und  (11km)  Si.r- Fonfai)te.H  (Tiom);  liier  in  ^rroßer  Kurve 
zurUck,  am  bewaldeten  Abhang  des  Mont  Suchet  hinan,  dann  mittels 
einer  Keihe  von  Tunnels  und  Viadukten  um  den  Mont  de  Baulmes  hemm, 
mit  malerischen  Ausblicken  in  tiefe  Schluchten,  auf  den  Neuenburger 
See  und  die  Alpen  mit  dem  Montblano,  nach  (25km)  Ste-Croiz  (liOOm; 
*B,  de  France;  *H.  d'Ettpaane,  P.  6-8  fr.;  H,  du  Jktra;  H.-P,  Seau- 
St^joui-;  P.  Belle-Piidie,  bei  (ler  Kirche;  P.  Junod-Jeannin,  in  La  Sagne, 
10  Min.  Büdl. ;  /'.  Otfendef- Genen x,  in  La  Orange,  25  Min.;  P.  du  Monf- 
den  -Cer/i,  20  Min.  n.  am  Mont  -  des -Cerfs,  s.  unten),  großes  Dorf  (5914 
Einw.)  in  geseblltzter  Lage  nnd  schöner,  waldreicher  Umgebung,  bekannt 
durch  seine  Musikautomaten  und  Uhren  -  Fabrikation ,  als  Sommer-  und 
Winterkurort  besucht.  Pahrutraße  (Post  2 mal  tägl.  in  10  Min.;  Einsp.  3, 
Zweisp.  6  fr.)  von  hier  ö.  ttber  (25  Min.)  La  G-raäoe-Junoi>  (*H.-P.  du 
Mont  liUmCf  P.  5-6»/^  fr.)  und  (30  Min.)  Lk  (.'ukt-Jukod  {H.-P.  Beau-Be- 
iiardy  P.  5»/2-(;>/a  fr.;  //.-/'■  Mont-Fleury ,  P.  5V2-7  fr.;  /'.  Chalet  de  la 
Foret)  nach  (40  Min.,  3,5km)  Lea  Basses  (1200m:  *(jh'.-H.  des  Hasses^ 
Z.  8>4,  P.  fr.),  in  sehduer  Lage  am  Walde,  Luftkurort  mit  großartiger 
AuHsicht.  Lohnende  Ausflüge  von  Stc-Croix  n.T).  anf  den  (1  St.)  M01U 
(Jockel  (148öm)  und  den  (1»/«  St.)  *Ch<i8aeron  (101  im),  mit  Aussicht  von  der 
Jungfrau  btt  sum  Montblanc  (2  Min.  stldl.  unterhalb  des  Gipfels  kl. 
Hot.-Beetaur.,  IS  Betten;  Abttieg  event.  Uber  lee  lYeiMUee  und  ta  BaUee 
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nach  Flevrier,  S.  2&0);  w.  auf  den  (V^  St.)  MorU  des  Cerß  (1273iq);  BÜdl.  auf 

den  fl  St.)  ^Tnnt  de  Baulm  s  flifSOm;  TTÖt.  R.  st.nn.),  die  (2  St.)  ^AiguHle  de 
ßatam^s  (lü^Om)  und  den  (2»/.^  St.)  *Mont  Stuhet  (1591m)  (vgl.  S.  263).  — 
Post  von  Ste-Croix  Smal  tügl.  nach  (9,.kin)  BtüUs  (S.  249)  durch  die 
schöne  Schlucht  von  Noirvaux,  an  der  Grotte  aux  F6e8  vorbei,  in  1  St. 
10  Min.  —  Von  Stp  Crnix  nnch  Verrieres  -  Sui9*e  (S.  250)  Post  t  'itrl.  in 
4»/a  St.  über  (9kmj  Cöt©  aux  F6e«  (1041iiij  *F.  La  Crite  bei  Mme.  Juvet, 
40  P.  4*/|r6  fr.)*  Luftkurort  in  wald'  und  wieaenreieher  Umgebung.  — 
Lohnender  Kückwoi;  von  Ste-Croix  durch  die  maloriache  Scuncht  Ton 
Oovatannaz  zur  (50  Min.)  Stat.  Vnitpbojuf  (S.  252). 

Vou  Yverdou  nach  Ihyerne  und  Pt'ttiburg  s.  S.  256.  —  Von  Yvcrdou 
nach  Moudon  (8.  961)  Automobil-Onukibns  8  mal  tAgl.  in  ^ 

Die  Bahn  verlaßt  den  See  und  rieht  sich  in  dem  breiten  Tal 

der  ThiMe  hin.  Im  W.  die  lange  Kette  des  Jnra:  Aignille  de  Banlmes, 

Mont  Sachet,  Dent  de  Vanlion,  Montendre.  —  4Shm  Ependes.  — 

47kra  Ckarnniay-Orhe. 

Elkktk.  SiKAßFNBAHK  (4km,  lu  17  Min.)  nach  Orbe  f483m;  Deux 
I\ti9S0)i8)f  malerisches  Städtchen  von  207b  £inw.  auf  einem  llUgel  am 
I.  üfer  aar  Orb«,  ttber  die  swei  Brücken  fttbren.  Im  x,  Jahrb.  war  Orbe 

eine  Hauj>t.sta<It  von  Bnrpnnd  fS.  2^1);  uns  dieser  Zeit  sind  noch  dir 
beiden  Schloßtürme  (von  der  Terrasse  hübsche  Auaaloht).  —  Po«t  uach 
Baulmes  (S.  252)  und  nach  BaLlaigues  (S.  2ti3>. 

Weiter  durch  zwei  TnaneU  «nter  dem  Mormantf  unmittelbar 
▼or  (&3km)  EcUpens,  Die  Bahn  tritt  in  das  waldige  Tal  der  Ve- 
noge  und  fuhrt  an  La  Sarraz  (S.  862)  vorbei  Aber  (55km)  Daülens 
(Knotenpimkt  der  Bahn  nach  Pontarlier,  S.  262)  nach 

60km  Cktssonay  (4d0m;  H,  des  Grands-Matdins);  r.  anf  be- 
waldetem Httgel  das  Städtchen  (570m;  Drahtseilbahn  vom  Bahnhof 
in  10  Min.).  —  63km  VufßenS'la-  Vüle.  Jenseit  (OTkm)  Bumgny  er- 
scheinen im  S.  die  savoyischcn  Berge.  —  70km  Menens  (s.  S.  251, 278). 

75km  Lausanne  (S.  282). 

62.  Von  Bern  nach  Lausanne. 

97km.  EiBiewBAHS,  bit  Freiburg  (31km)  in  8S  Min.-IVi  St.  fttr  8  fr.  95, 

2  fr.  35  oder  1  fr.  70  c;  bis  Lausanne  in  2-4  St.  für  ü»  fr.  20,  7  fr.  15 
oder  5  fr.  10;  bis  Genf  (157km)  in  SVa-^V«  St.  fUr  lü  fr.  4ö,  11  fr.  65, 

S  fr.  26  c.  —  Links  Bitzen. 

Bern  s.  S.  172.  L.  öffnet  .sich  der  Blick  auf  die  Berner  Alpen 
und  die  Berge  des  Siiiimt  ii-  und  Saanetals,  mit  den  zackigen  Kalk- 
wänden des  Brenlaire  und  Follieran  (S.  260);  weiter  r.  der  Moleson. 
Der  Wald  verdeckt  bald  die  Anssicht.  5km  BUmpliz  (S.  242) ;  9km 
ThörU^us,  Die  Bahn  flbersehreitet  die  Sense  (franz.  Siiigim\ 
Grenze  des  Kantons  Freiburg.  —  13km  FlamaU  (H.  Molton). 

Von  Flamatt  nach  (Tttmmenen,  12km,  Sensetalbahn  in  25  Min. 
Die  Bahn  tritt  b,  i  <!>km  Xcuenegg  iu  das  hübsche  Sfnxetal  und  folgt  ihm 
über  (ökm)  Freihurgluiuis  bis  (7km}  Laupen  ( *ßärenjf  Städtchen  mit 
altem  SebloB,  an  der  Mtlndnng  der  Senae  in  die  Saane^  berfthmt  dnrob 

den  Sieg:  der  Beruer  unter  T?u<fiJp7>  ron  Frhu'Ji  (S.  177)  über  die  Frci- 
bnrper  und  den  verbündeten  Adel  des  Ueclitland.s,  Aargaus,  Savoyens  und 
Hochbuiguudb  am  2l'.  Juni  1339.  Auf  dem  Jiramherg  (ö23m),  St.  ii., 
stobt  ein  1839  errichtetea  Denkmal.  —  Weiter  im  Smnetalf  mit  Halt  an 
der  (9kni)  Sannebriicke^  nach  (12km>  Oümmenen  (8.  242). 

Die  Bahn  führt  in  starker  JCnrve  durch  einen  Tunnel  und  tritt  ^ 
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in  das  grüne  Tal  des  Taffem€ä>a^iB.  Vor  (19km)  St^mUten  wieder 
ein  Tnnnel.  2Skm  FUU^oirf.  Hinter  (SS5km)  DUdingen,  frz.  Guin 
(H.  Bahnhof;  H.*P.  des  Alpes;  H.  Central),  ein  dOm  fa.Yiadnki 

2km  n.w.  von  DürÜTip-Pii  im  Saanetal  das  Bad  Bonn  (519m;  P.  3V2- 
41.,  fr.)  mit  Schwefel-  ii.  alkalischen  Quellou.  —  Skm  ft.W.  von  Düdingeu 
das  Schwefelbad  Garmiswil  (()05m;  P.  5  fr.). 

Nnn  flache  Ge  gend ,  dauri  hinter  (1.)  BallistüÜ  auf  dem  impo- 
santen *  Viadukt  von  Gran  fey  (333m  lang,  76m  hoch)  über  da8 
tief  eingeschnittoiif.  Tal  d(  r  Saane  (Sarine). 

31,3km  Treiburg.  —  üastu.:  *H.  Terminus,  beim  Bahnhof, 
70  Bottcn,  Z.  2V«A      IVs»  M.  4,  A.  8,  P.  8-15  fr.;  *H.  Sviflse,  Z.  S-S, 

F.  1,  M.  3,  V.  fi-8  fr.;  *FaTicon,  Z.  2-1,  M.  3  fr.;  H.  de  rAutruche, 
mit  Cafc-Rcstaur.  (Münchner  Hackerlnäu) .  H.  de  la  T6te-Noirc,  in 
beiden  Z.  l»/a-2,  F.  1,  M.  2i/'i  fr. ;  II.  C  a  f  c  C  0  Ji  t  i  n  e  u  t  a  1 ,  bri  m  Bahnhof. 
—  Mektr.  Trambahn  (10  c.)  vom  Bahnhof  bis  zur  großen  Brücke  (S.  255)  and 
zum  Qnart.  Pcrolles  (S.  2.')*!);  Dr  ihtsnlbah  n  ( Fionrulaire)  von  der  untern 
zur  obern  Stadt  (10  c).  —  OlJizielUa  Verkehrshureau,  Pue  de  Lausanne  27. 

FreihnTg,  frz.  Frihourg  (640m),  mit  16741  Einw..  Hauptstadt 
des  Kantons  Fr^'iburjj^,  des  alten  Uechfla'ndeH  ^  um  Ii  Ts  von  Her- 
zog Berthold  IV.  von  Zähriugt'n  gegründet,  liegt  sehr  malerisch  auf 
einer  von  der  Saane  umflossenen  Halbinsel,  znm  Teil  noch  von 
Mauern  und  Ttirmeu  umgeben.  Freiburg  ist  Sitz  eines  Bischofs  und 
einer  1889  eröffneten  kath.  Universität  (400  Studenten).  —  Von  der 
Bahn  sieht  mau  wenig  von  der  großartigen  Lage  der  Stadt.  Fol- 
geuder Rundgang  von  c.  2  St.  ist  zu  empfehlen  i^man  beaciile  die 
zahlreichen  monumentalen  Brunnen;  vgl.  S.  174). 

Vom  Bahnhof  (elektr.  Bahn  s.  oben)  durch  die  Avenue  de  U, 
Oare  r.  auf  die  Grande  Mdees^  einen  großen  freien  Fiats,  Ton 
dessen  O.-Seite  pr&chtige  Aussicht.  L.  die  protegt,  Kirche;  von 
hier  dnrch  die  Rne  de  Bomont  in  9  Min.  sn  einem  mit  Anlagen  ge- 
schmückten Fiats,  an  welchem  r.  das  stattliche  1897-1900  erhante 
PosUiAäudey  mit  dem  kantonalen  (bewerbe-  nnd  pädagogisehea 
Mnsenm  (Drahtseilbahn  snr  Unterstadt  s.  S.  255),  Geradeaus  weiter 
durch  die  Rne  de  Lausanne  hinab  auf  den  Batkausplatz  (591m). 
Vorn  steht  hier  eine  alte  hohle  lAnde  von  4,5m  Umfang,  deren  Aste 
von  st  -  iiiernen  Pfeilern  getragen  werdm.  Der  Sage  nach  rannte 
nach  dem  Siege  bei  Murten  (S.  261)  ein  junger  Freiburger  (gleich 
dem  Athener  nach  der  Schlacht  bei  Marathon)  in  einem  Laufe  xn 
seiner  Vaterstadt  snrtlck  nnd  brach  hier  mit  dem  Rufe  ^^i^g^  er- 
schöpft zusammen;  aus  dem  Lindenzweig,  den  er  trug,  entstand  der 
Baum.  R.  das  alte  Bathans  mit  ttberdaehter  Freitreppe  und  acht- 
eckigem got.  ührturm  von  loll.  —  Weiter,  1.  von  der  Linde  gerade- 
aus M{ue  du  Tilleul),  bei  einem  Bronzestandhild  des  um  die  Volks- 
erziehung verdienten  Paler  Grägoire  Girard  (f  18501  vorüber,  zur 

^STiFT.sKTRrHK  St.  Ntkolaüs,  iui  .T.  1178  von  Berihold  IV.  be- 
gonnen, das  Hanj-tschiti'  im  goi.  Stil  im  xtii.  u.  xtv.  Jahrb.,  d^r  Chor 
im  XVII.  .lahili.  erbaut,  mit  statt lielouu  7«)in  h.  Turm  von  1470-92 
und  merkwürdigen  Relief 6  guugütes  Gericht)  am  HauptportaL 
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Im  Imkxrii  (d«m  Klist*  !  Trk|.)  bemerkeiiswart  die  sDitgotitehen  g9- 

Bchnitzten  Chor8tühlf\  Im  Chor  GLispt  iniUde  ^üb  dem  Kloster  Hmitrriv»» 
(S.  256;  xiT.  Jahrb.).  Eine  CxedächtuisUfel  mit  Bildnis  am  sUdLOhorpfoiler 
erinnert  an  den  Jesuiten  CaniHmt  (Peter  de  Bandit  1 1&97>.  —  Die  Orgel, 
mit  74  Registern  und  7800  Pfeifen,  von  AI.  Mooser  (t  1839)  verferti§^ 
(Büste  1.  vom  Eingang),  wird  im  Sommer  ügL  IVs  8  U.  nachm.  ge- 
spielt; Eintritt  1  fr. 

Hinter  dem  Chnr  d^r  Nikolanskirche  gelangt  inan  1.  zu  der  1834 
t'rbiiuteu  großen  *llaiii:c^)rü<  ki;  i  (ikand  Pont  susi't&iiü,  584nj),  die 
in  einer  Länge  von  240m,  51m  über  dem  Fluß,  die  Saane  tiber- 
Nchreitet.  Sie  hängt  an  secliB  374in  1.  Drahtseilen  (swei  uns  je 
1056,  eins  ans  3238  DrXliteii  bestehend),  die  beiderseits  toh  Pfeilern 
getragen  werden  nnd  Uef  im  Erdboden  verankert  sind. 

Am  r.  üfer  8  Min.  bergan  eine  sweite  fthnlicbe  Brücke,  der 
Pont  du  GoTTsnoN  (612m),  1840  erbant  nnd  151m  lang.  Sie  fttbrt 
in  75m  Höbe  über  das  tief  eingeschnittene  GaUernidk  (VaüSe  de 
Grutteronjf  das  in  das  Saanetal  mündet.  Am  L  üfer  folgt  man  dem 
Fahrwege  (r.  abkfirsender  FnOweg)  bis  £um  Dörfchen  BourguiXUm 
(Bürglenf  658m)  nnd  geht  dann  r.  bergab  dnrch  das  alte  Bürghu- 
toj"  an  der  (12  Min.)  Loretfokapdle  vorbei;  r.  schöner  Blick  anf 
die  Stadt,  L  in  das  Tal  der  Saane,  die  durch  ein  Wehr  (Bairrage) 
gesperrt  ist.  5  Min.  von  der  Kapelle  r.  Stufenweg  enr  Unterstadt 
Matte  (544m),  dann  bei  dem  St.  Annabrunnen  (von  Geiler,  xvi.  Jahrh.) 
und  der  Kirche  St.  Johann  über  die  Brücke  znm  1.  Saane -Ufer 
zurück.  Hier  entwf^dor  1.  direkt  zum  Bahnhof  (12  Min.),  oder  mit 
der  Urahtsf'ilbahii  zum  Postplatz  'S.  251),  odt-r  am'h  r.  dvu  Trcppfu- 
weg  hinan  zum  <')  ^\\n.)  Rathaus  und  mit  rlektr.  Bahn  zum  Bahnliof. 

Bei  ge  nügender  Ztit  mag  man  noch,  vom  Postplatz  n.  bpr<i^an, 
das  Ka^^tonal-Mtsküm  besuchen,  das  im  KoUegiviti  St.  Micfiael 
(1585  von  Cauiiiius  2;'«''irriin(l*'t.  mit  Kirche)  nnterfiff^brarht  ist. 

In  zwei  Sälen  des  ErdgcBchossea  das  *Mf!5KJ::  M  akc  fli.*»  (Eiatr.  So. 
Do.  Sa.  1*4  U.  frei,  sonst  60  c),  von  der  Herzogin  Adele  Colonna,  geb. 
d'Affry  htis  Freihurg  (f  1879),  aln  Bildlunierin  initrr  dem  Namen  MarccUo 
bekannt,  der  ätadt  hinterlassen:  Bildwerke  (abeBsimacher  Scheck,  Pythia 
▼on  der  Gr.  Oper  in  Paris)  und  Malereien  ron  Maroello;  Gemälde  Ton 
Reguault,  Hubert,  Delacroix,  Fortuny,  Courbct  u.  a.;  Möbel  etc.;  die 
Kantotts- Gemälde  ff  alert''  -iltcr  u.  nencr  Bilder.  Im  1.  Stock  (5  Säle) 
reiche  Sammlung  von  riaiilbaufimdeu,  rümisehen  uml  Hchweizer  Alter- 
tfimeni,  ethnograph.  GegeastSndenf  Waffen  n.  Rttstungen,  Mflnsen  eto. 

Im  Quartier  de  P<6rdUe8  (Pigrite),  8.5*  rom  Bahnhof  (elektr. 

Trambahn  s.  S.  254),  die  FacuU4  det  8eience$  der  üniyersitat,  mit 

physikaL,  chemischen  nnd  physiolog.  Laboratorien  nnd  natnrwissen- 

Bchaftl.  Sammlungen.  Daneben  das  Tedmikum  nnd  das  Land' 

wWtBohafiliche  Institut. 

Hübscher  Spazierfrang  von  der  i^r (Siip-e^  in  Prrolles  ivp^l.  den 
Plan)  in  die  wildromautisohe  Saanesdiiucltt  abwärts,  über  den  Flui^  zur 
Usine  ^eetri^e  und  sum  Kloster  Maigt  auge  (Mageran)  mit  sehenswerter 
p<'t.  Kir<  h(  fxiu.  Jahrb.).  D  inii  eiitn-cder  durch  das  kleine  Stadttor  auf- 
wärts zum  Kloster  Montorge  (Biaeubv^rg),  oder  1.  ttber  die  Brücke  und 
hinan  zum  Bahnliuf. 

l'/i  St.  s  w.  von  Freiburg  (Fahrstraße  mit  Automobil  verkehr  ▼om 
Bahnhof  über  die  Okmebrüeket  8.  956)  die  ehem.  Cisterzienserabtet  / 
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Hauterive,  deutsch  Älicnrijf,  1137  gegründet,  jetzt  LehreiBeminar,  mit 
selieuBwerter  pot.  Kirche  (schönes  Chorgestühl  aus  dem  xiv.  Jahrh.;  auch 
die  hergesteiite  Kapelle  St,  Nikolaus  und  der  Kreuzgang  bemerkenswert). 
In  der  N&he  elektr.  Centrale  mit  10000  PS. 

Von  Freihurg  nach  Yverdon,  ölkm,  Eisenbahn  in  2  St.  fttr 

3  fr.  75  oder  2  fr.  (55  c.  Bei  (r>km)  Bclfaux  ein  kolossaler  Erdwall,  über 
den  die  Sonnaz  auf  135m  1.  Aquädukt  hinweggefUhrt  ist.  Stat.  Groüey, 
LMdU»,  (Jtmssetj  Oorcdles  una  (SSkm)  Payerne  (S.  261),  Erenzungspnu&t 
der  Broyetall);i]in;  weiter  über  die  ßroye  und  die  Glane.  27km  Cuay; 
32km  Estavayer,  deiitHch  Stäffs  (II.  fl'e  ViUe;  II,  du  Cerf),  malerisches 
Städtchen  mit  ansehnlichen  Cbcnestt  n  der  ehem.  Befestigung  und  dem 
alten  Schloß  Chenaux,  am  Neuenburger  See  (Dampfboot  2  mal  tägl.  tlber 
Cortaillod  und  AuvprnU'r  niicli  Xeuchdtd,  S.  243).  —  38km  Chcyres  (570m; 
Grr.-U.  dos  Baiusy  mit  hübscher  Aussicht.  35  Z.  zu  2,  M.  2%  ^*  ^Hr^  ^'Oi 
42km  Twnand,  auf  weit  in  den  See  Teionendem  Yonand  an  der  MUndnng 

.Mentue^  Fundort  römischer  Altertümer.  —  51km  Yverdon  (S.  252). 

Von  Frei  bürg  nach  Miirten,  23km,  elektrische  Bahn  in  45  Min. 
für  1  fr.  85  oder  1  h,  40  c.  Die  Bahn  wendet  sich  bei  (6km)  Delfaux  (s. 
oben)  r.  in  das  Tal  der  8onnm  nnd  folgt  ihr  bis  (10km)  Pßnsier,  un- 
weit ihrer  Mündung  in  die  Saane.  Dann  steigt  sie  durch  ein  bewaldetes 
Seitental  n.w.  über  (13kni)  Courtepifi  bis  (17km)  Cressier,  deutsch  Gris- 
sach  (üTümj,  auf  einem  Hügel  1.  hübsch  gelegen,  umzieht  deu  Ort  in 
grofiem  Bogen  und  senkt  sicli  in  einer  weiten  Windung  über  (21km) 
Münchemrmr  (*BJlren),  mit  vieltürniigem  Schloß  (vom  Bebredere  im 
Schloßpark  schöne  Aussicht),  nach  (2:Jkm)  Miirten  (S.  2t>l). 

32km  8.0.  von  Freiburg  (Post  im  Sommer  tägl.  in  4'/*  St  über  TaferSy 
FrohmaJttt  Chevriüea  oder  Oi/fers,  Ftasseib  unällaff^Un  oder  Ftanftiyon; 

bis  hierher  auch  Antoinobilverkehr)  liegt  im  Sensetal  an  dem  von  hohen 
Bergen  umgebenen  tischreichen  Schwarzsee  oder  Lac  Noir  (1056m)  das 
""Sonwarzseebad  (Bains  Domene;  70  Z.  zu  2-2'/2,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2, 
P.  (vT  fr.),  mit  gipshaltigen  Schwefelquellen.  Von  der  Kaisereqg  {%19ßm), 
s.o.  vom  See  (guter  Fußpfad,  3  31/2  St.),  schöne  Aussicht  auf  Bemer  una 
Walliser  Alpen.  —  Vom  Schwarzsee  über  die  Oh^äUtte  nach  (3^/«  St.) 
Oharmey  s.  8.  S87;  über  den  OaniriBCh  naeh  7%un  e.  S.  181.  ~  Von  Frei- 
hurg tiber  Hafßle^J  zum  Schtvefelherghad  (S.  237)  32km,  Post  im  Sommer 
tägl.  in  51/.-,  St.;  zum  Otfriileuebad  (S.  237),  Poßt  bis  Sangembodm  in 

4  St.,  von  da  zu  Fuß  oder  Pferd  1  St. 

*Berra  (Birrenbergf  172Sm),  von  Freibnrg  iVa-^  St.:  Fahrweg  ttber 

Marhj  ((>20m;  *P.  Bi  ulhart,  4  fr.),  an  der  G^rine  (Äergerenbach)  hübsch 
gelegenes  Dorf,  nach  (2  St.)  7Va,3  Mattaou  (751m),  dann  Reitweg  über 
MonUvraz  und  den  Käsenberg  ( Couttimbert)  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit 
Rundsicht  Uber  den  Jura,  Neuenbuijger,  Murtenttr  nnd  Bieler  See  und  die 
Alpen.  Abstieg  nach  ValsainU  (S.  237)  IV4  St.,  zum  Schwamn»  8  8t. 

Bei  der  Weiterfuhrt  stets  1.  Au.ssii'ht  auf  die  Simmentaler  und 
Freibiirger  Berge,  besonders  den  Moleson.  Anfangs  1.  die  Glane 
mit  ihren  steilen  Ufern  und  vierboo^iger  Straßenbrücke  (S.  255), 
dann  «'införmifi^e  Hochebene.  35km  Vill ars-sur- Glane ;  37kni  Ma- 
trän;  40kni  Rose;  42km  Neyrvz;  45km  Cottens;  48km  Ch&tiem. 
Vor  (52km)  Villaz- St -Pierre  (IT.  du  Gibloux)  tritt  die  Bahn  in  das 
Glanetal;  1.  die  fruchtbaren  Abbiniii:»'  des  Moni  Gibloux  (8.257). 
Bei  Komont  1.  das  Nonnenkloster  La  Fille-Dieu. 

57km  Romont,  deutsch  l^emnnd  (775tii  :  ''^ Bahnrest. ;  Con- 
roinie:  Croi.r-Jilraiche ;  H.  <le  1a  Gare)^  Stiidtrhen  an  der  Glane 
(21 10 Ein w.),  inaltTisch  auf  einem  KtTtrkegel  gelegrn,  von  Mauern  und 
alten  WarttUrnK'u  umg('i)en.  Das  im  x.  Jahrh.  erbaute,  1577-80  er- 
neute Schloß  Ist  jetzt  Amtssitz  (der  innere  Schloßhof  sehr  alter- 
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tttmlicli  und  maleriseli) ;  die  alte  got  Kirche  enthält  Chorstflhle  mit 

grotesken  Schnitsereien  (zyi.  Jahrh.).  Auf  der  Sttdspitse  des  Hügels 

ein  niäclitiger  runder  Turm,  dabei  Anlagen  mit  hübscher  Aussicht. 

Von  Romont  nach  BuUe  und  Chäteau  iV Oex  s.  S.  258.  Doi  Mont 
GihlOUX  (1812m),  mit  sehr  lobaeudcr  Aussicht,  wird  viel  bc8Ucht;  am 
bequemsten  mit  Bahn  in  20  Hin.  bis  VuUUmtnt  (S.  Sö8),  dann  auf  gutem 
We^d  viel  dnrch  Wald  Aber  L«  ChOielard  snm  {%  St)  GipfeL 

Hinter  (62km)  Siviri»  wird  1.  knne  Zeit  der  Montblanc  sicht- 
bar. Tor  (67km)  Vauderens  ein  Tunnel  (761m),  Wasserscheide  swi- 
sehen  Glane  und  Broye.  R.  das  Broyetal  mit  der  Bahn  nach  Pay- 

eme  und  das  malerische  Städtchen  Rue  (S.  260).  Vor  (73km)  Oron 
(724m)  (  in  Einschnitt  dnrch  den  Felsen  des  Schloßbergs;  das  Städt- 
chen Oran  bleibt  r.  unten.  Bergab,  über  die  MionnaZj  dann  über 
die  Broye  nach  (77km)  Stat.  PaUxieux  (S.  260;  1.  elektr.  Bahn  nach 
Chätel  -  St  -  Denis ,  S.  258),  dann  wieder  etwas  ansteigend  nach 
(85km)  Stat.  ChrxhreS'Puidoux  (Gf>Om). 

Vom  *Signal  de  Chexbrea  (6ööm;  *H»f.  du  Signal ^  mit  Garten- 
aiilagen,  P.  7-9 fir.),  SO  Min.  afldl.  vom  Bahnhut,  ^trächtige  Aussicht:  in  der 
Tiefe  der  größte  Teil  des  Genfer  Seea,  1,  unten  Vevey.  darüber  von  L 
nach  r.  der  Sattel  des  Col  de  Jaman,  die  zahnähnlichc  Deut  de  Jaman 
und  der  breite  Kücken  der  Bocherg  de  Naye,  die  Tour  d'Ai  und  de  Mayen, 
weiter  zurfidt  der  Grand -HuTeran  nnd  die  Dent  de  Monslea.  Im  Hinter- 
grund in  der  Mitte  der  pyramidenförmige  Catogne,  neben  dem  1.  die 
Schneegipfel  des  Mt.  Velan  und  Grand-Combin  hervorragen;  r.  die  Savov.  r 
Gebirge  mit  der  Dent  du  Midi.  —  Wer  nach  Vevey  will,  kauu  vom  biguai 
diiekt  snm  (S5  Min.)  Dorf  G3iezbres  hinabsteigen  (Station,  s.  nnten). 

Von  Chexbrea  nach  Vevey ,  8km,  Eisenhahn  in  24  Min.  (1  fr.  80, 
1  fr.  26,  90  c.  hin  n.  zurück  2.65,  1.70,  1.10;.  —  Die  Bahn  führt,  das  Signal 
r.  lassend,  nach  dem  großen  Dorf  (2km)  Chexbrea  (592m;  *1L-P,  BeUevue, 
mit  achdner  Anssicht,  90  Z.  su  2^2-3,  F.  1,  M.  9V«,  P.  5-6  fr.;  ff,  VSetnrUif 

mit  Garten  und  Aussicht,  P.  5-6  fr.;  *Lion  (Vor:  n.-P.  ChUlon,  4-5  fr.; 
♦JR  la  ChafTnüle,  in  freier  Lage,  P.  4  t;  fr.),  mit  altem  Schloß  und  senkt 
sich  dann,  mit  herrlichen  Blicken  auf  doii  iSee  und  die  Savoycr  Gebirge, 
nacli  (8km)  Vevey  (S.  285).  —  Von  Chexbr^  nach  ßaumaroche  (MmU  .W- 
lerin,  S.  287),  e.  l'/a  St.,  schöner  Spazierf];^ang:  hoch  am  Abhang  entlang; 
durch  Wiesen  und  Wald,  mit  reizenden  Auslilicken. 

Die  Bahn  biegt  rechts  nm  in  den  493in  1.  Cornallaz- Tim7iel ; 
beim  Austritt  öffnet  sich  plötzlich  eine  überraschende  **Au.9sicht 
tibiT  den  grr)ßten  Teil  des  Genfer  Sees  und  die  ihn  nin<.;;eb('ndeu 
Berge,  von  den  Pleiades  uiul  der  Dent  de  J.iniau  iiiier  die  Suvoyer 
Gebirge  bis  w.  zum  Jura.  Nun  zwischen  Weinl)ergen  und  durch 
einen  400ni  1.  Tunnel  (im  Hochsommer  scheint  die  untergehende 
Sonne  ganz  iiiudurch)  zur  (89km)  Stat.  Ch'andvaux  (öt>7m). 

Der  *Mont  de  GNnine  (930m),  mit  prächtiger  Rnndaioht,  ist  von 
hinr  in  li/^  St,  leicht  zu  ersteigen.  O'u'n  fiiu-  durch  eine  eiserne  Treppe 
zugänglich  gemachte  Turmrniue;  etwas  unterhalb  kl.  Cafe.  Besteigung 
aueh  von  Chexbre»  (s.  oben)  iu  IV«?  St.  uml  von  Üulbj  (S.  2.s5)  in  1^1^  St. 

Am  See  erscheinen  Lntry,  Pully  und  Om  hy.  oben  r.  Lausanne. 
Wieder  dui*ch  einen  Tunnel  und  über  einen  Viadukt  nach  (93km) 
La  Conversicm :  dann  auf  elfbogigem  Viadukt  über  die  Paad^ze 
(S.  278)  und  nochmals  durch  einen  kurzen  Tunnel. 

97kra  Lausanne,  s.  S.  282. 

Biedeker'B  Schweiz.  31.  Aull.  17  ^  , 
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68.  Von  Romont  über  Bulle  nach 

Chateau-d'Oex.  . 

46k]n.  Von  Bomont  bih  BulUf  19km,  Eisenbahn  in  45  Min.  (1  fr.  65, 
1  fr.  aß  e.):  von  Bulle  hin  Ohäteau  €POex,  ilkja^  elektr.  Bahn  in  l'/«-!'/«  St. 
(3  fr.  96,  i  fr.  56  o.). 

Romard  (775m)  8.  S.  86d  Die  Bahn  iweigt  von  der  Bahn  nach 

Lausanne  L  ab,  überschreitet  jenseit  (7km)  Vuist^rnena,  deutsch 
Winterlingen^  die  Neyrigue  und  führt  am  S.-FuU  des  Moni  Gib- 
Umx  (S.257)  über  (11km)  Sdles  und  (13km)  Vatdruz  (s.  unten)  nach 

19km  Bulle  (7t)9m;  *H.  des  Alpes-Terminus,  nahe  am  Bahn- 
hof, Z.  2-3,  F.  1,  M.  27a,  P.  6-8  fr.;  *Union;  Chevcd  Blanc;  *H. 
de  la  Ville  &  des  Postes,  Z.  178-2,  M.  27^,  P.  5  fr.;  Lim-d'Or), 
Hauptort  des  Bezirks  Greierz  (Gruy^re),  ge werbfleißiges  Städtchen 
von  3330  Einw. ,  am  1.  Ufer  der  Treme  hübsch  grelegen,  mit  gut 
erhaltenem  altem  Schloß  (xiii.  Jahrb.),  jetzt  Sitz  der  Bezirks- 
behörden. Die  Umgegend  ist  reich  an  treulichen  Weiden;  die  Be- 
wohner, deren  Sprache  die  Greierzer  Mundart  (das  „Gruerien")  ist, 
beschäftigen  si(^h  l)esouders  mit  Viehzucht  und  Käsebereituug.  Be- 
rühmt ist  ihr  Kuhreigen  (Ranz  -  des  - Vacltts). 

Von  Bulle  auf  den  Moleson  4  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich).  Reit- 
weg, nach  Vi  St.  von  der  Straße  nach  Chätel-St-Denis  (s.  unten)  bei  einer 
S&ge  1.  ab,  an  der  Tr^me  aufwärts,  nach  20  Min.  bei  einer  Mühle  aufs 
r.  Ufer,  in  S^*  2u  dem  rotgedeckten  eheuu  Kartäuser-Kloster  rart- 
Dieu  (960m);  V2  8t.  Sennhütte  GroB- Chalet' Neu f;  1  St.  0ro9-Hain4 
(1480m),  einf.  Wh8.  auf  einer  großen  Matte;  von  hier  1.  über  1e  Petit- Han4 
zur  (1  St.)  Sennbütte  Bonne  -  Fontaine  (1812  m),  mit  trettlicher  Quelle, 
und  zum  (i/g  St.)  Gipfel.  Der  *Mol6son  (2006m)  ist  ein  nach  alleu 
Seiten  schroff  abstürzender  Felsstock,  umgeben  von  aoBgedelukten  Matten 
und  Waldungen,  die  sieb  durch  ihren  Reichtum  an  Alpenpflanzen  aus- 
seiohnen.  Die  Aussicht  erstreckt  sich  vom  Jura  Uber  den  Grenfer  iSee,  die 
Sayoyer  Berge,  Dent  d'Oehe^  Dent  du  Midi  bis  zur  Montblane-Kette.  Ton 
der  namentlich  die  höchste  Montblanc-Spitze,  die  Aiguille  Yerte  und  Aigu- 
ille  d'Argentiere  hervortreten.  L.  davon  und  mehr  im  Vordergrund  erbfäet 
die  Dent  de  Mordes  die  Kette  der  Waadtländer  Alpen,  die  als  Centmm 
die  Diablereta  haben  und  sich  an  die  gerade  Torliegenden  Qrelener  Berge 
anRchließcn;  gans  links  der  Titlit.  Abstieg  naeh  Jf(m<&ai*rv <MM- 
St-Denis  s.  unten* 

Von  Bulle  durch  das  Jauntal  nach  Boltiyen  im  Simmental  s.  S.  236 
(Post  bis  .1  Hin  im  Sommer  2mal  tä^l.  in  3^/4  St.). 

Von  Bulle  elektr.  Bahn  in  »/^  St.  tlber  Vuadens,  Colomhettes,  mit  Bad, 
VatdruZf  SemsaUa  nach  (I9ku0  Chätel-St-Denia  (»26m:  *UöLde  ViUe 
S  de  VAigle,  P.  von  6  fr.  an;  fiT.  de»  Treize-CcmUmB ;  Trete  Soie),  an  der 
Veveifsp  hübsch  gelegenes  Städtchen  (von  hier  auf  den  Moleson  über  Alp 
Trpnu'tf.oz  4  St.).  Von  CbHtcl-St-Denis  nach  Stat.  PaUzieiiT  (S.  atö7,  260) 
7km,  elektr.  Bahn  in  29  Mm.;  nach  Vevey  (S.  287)  in  40  Min. 

Die  elektr.  Bahn  ftlhrt  üb»  r  (1,5km)  La  Tour-de-Trimey  mit 

malerischem  altem  Turm,  nach  (2|jkm)  Le  Päuuier, 

L.  anf  steilem  Felshügel  das  malerische  alte  stftdtehen  Qraytoe«, 

deutsch  Greierz  (827m;  *Fleur'de'-Ly8).  mit  1389  Einw.  und  wolil- 
erhaltenem  ^Schloß  aus  dem  x.  Jahrb.,  einst  den  im  xvi.  Jahrb.  ausge- 
Htorbenen  Grafeu  vun  Greierz  gehörig,  von  Türmen,  Wüllen  und  Htarken 
Mauern  umgeben.  Von  dem  jetzigen  Besitzer  Hrn.  Ballend  neu  ausgestattet 
(Fresken,  alte  Waffen  etc.;  Trkg.  an  den  IlausniciHter:  htlbscbe  Aussicht). 
St.  w.  vun  Le  Pä(iuier  (Einsp.  von  Buiic  in  2ö  Min.,  3  fr.,  Zweiax». 
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6  fr.)  i»m  Fuß  des  Mol^son  j!as  ^ni  ein^'erichtete  Schwefelljad  Montbrirry 
(T9:iin;  *Ur.-H.  fie^  Baitis,  im»  Z.  zu  2i/,-6,  P.  l»/»,  G.  3»/t,  M.  4^  P.  t»-b  £r.), 
in  reixeuder  Lage  (voa  hier  auf  deu  Moleflon  guter  FuBweg  durch  das 
Aibeuvetid,  Uber  und  U  BstU'Han4  in  »t/,St.). 

Die  Bahn  tritt  in  das  Saane( Sanne) -Tal.   6,ckm  Esta- 

vanTtens;  7km  Enney  (7i5m);  afidl.  im  Hintergrund  die  zah aartige 
Dent  de  Corjan  (1970in).  —  10km  GravdviJl^rd;  am  r.  Ufer  das 
große  Dorf,  deutsch  Langweiler  (760m;  H.-P.  du  Vanil-Noir),  am 
Fuß  des  Vunil'Noir  (2395m.  s.  S.  260),  mit  20ni  h.  Wass.  rfall  in 
malerischer  Schlucht  Weiter  stets  am  1.  Ufer  nach  (13kiu)  AJUbtu^ 
(773m;  An|p,  gut  und  billig);  dann  jenseit  fi4,4km)  LesHOC  fiher 
den  Hmgrin  nacb  (17,jkm)Montbovon  («00m ;  H.-P,  de  la  Gare, 
Z.  2,  F.  IV/4,  M.  3  fr.;  H.-P.  de  Jawan,  einf  ^n\),  mit  schönen 
alten  Holzhiiusern  und  großem  Elektnzitätsw»  i  k.  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Les  ÄvrrnfH- Montreux  (s.  S.  i?38, 

Von  Moutbovoji  übdr  den  Jamau  nach  Montreux  (ö  St.; 
Führer  8  fr.,  uimötig;  Pferd  bis  snr  PafibShe  16,  bis  Lee  ATants  90, 
Montreux  oder  Yevey  25  fr.).  Vom  ITAt.  de  Janiaii  30  Schritte  auf  der 
Straße  «rerrule-ms,  dann  r.  herf^an;  25  Miu.  })ei  einem  Hause  r.  (nicht  1.); 
viü  Miu.  Brücke  über  dcu  Hungrinbach  (88tm);  1/4  iSt,  Kirche  des  weit 
zerstreuten  Dorfs  AUieres  (979in;  bis  hierhiu  auch  olektr.  Bahn  von 
Monthovou  in  in  ^Tin.;  s.  S.  2,^8);  '  ,  St.  Wirtsch.  Croix-de-Fer  (mäßig). 
Von  hier  Uber  Matten  hinan  (mehrfach  Hütten  und  Haudweiser)  aum 
(2  St.)  *Col  de  Jaman  (I5i6m),  mit  prächtiger  Aussicht  «di  den 
Genfer  See  und  die  SavoyiHchen  Ali)en.  Südl.  die  Dent  de  Jaman 
(1878m),  die  über  die  steile  N.-Soito  in  !'/._>  St.  hestiefren  werden  kann 
(leichter  von  der  Station  Jaman  der  Bahn  Crliou-Naye  an  der  S.-Seite, 
SU  der  Tom  Col  ein  Pfad  um  die  0. -Seite  der  Dent  herum  oberhalb  dos 
kl.  Lac  de  Jamon  vorbei  in  V«  St.  führt;  s.  S.  291).  Von  hier  auf  die 
*hochertt  de  Naye  (2045m),  mit  herrlicher  Aussicht,  mit  Bahn  in  >/« 
oder  zu  Fuß  in  ^/^  St.,  s.  S.  291.  —  Vom  Col  de  Jaman  ttber  Jab  AvamU 
bis  (8>/,  St.)  Mcntreux^  Weg  nicht  su  verfehlen  {s.  S.  291). 

Weiter  in  engem  waldigem  Tal ;  1.  die  Saane  in  tiefem  Felseubett. 
19km  La  Tine;  dann  über  die  Saane  nach  (22,gkm)  Rossiniöre 
(922m;  *//.-P.  du  Grand-Chalet,T,5-6iT.;H.dela Sarine),  groBes 
Dorf,  am  Fuß  des  Mt.  Cray  (S.  260)  freundlich  gelegen,  als  Sommer- 
frische besucht.  Weiter  am  r.  Ufer  über  (23,7k m)  La  Chaudanne 
(r.  bleibt  Les  Maul  ins  ^  an  der  Straße  nach  Aigle,  S.  260)  nach 

27km  Gh&teaU-d'CEx.  —  Gasth.:  *H.-P.  Berthod,  in  freier 
Lage,  von  Engländern  besucht,  110  Betten,  Z.  3-6,  F.  IVg,  (>.  3,  M.  4,  P.  f)-l2  fr. ; 
0rand-Hotel  (Erötfnung  Winter  1906),  in  schöner  Lage,  Z.  von  ö,  V. 
▼on  9  fr.  an;  *H.-P.  Beau-86jour,  60  Z.  zu  3-6,  F.  1.30,  3,  M.  4, 
P.  7-14  fr.;  *H.-?.  de  TOurs,  P.  7-8  fr.;  H.  de  Ville;  Pens.  Berthod, 
Morier- R OS nt,  Chalet  Bellevue,  G6taz.  Bricod,  de  la  Che- 
neau,  Martin,  du  Midi,  Villa  d'(Ex,  Chalet  St.  James  (Eng- 
l&nder),  Chalet  du  Torrent,  Rosemont,  des  Alpes,  du  Bnbly, 
Chalet  Beau-S^jour  u.  a. 

Chäteau-d' (Ex ,  deutsch  Oench  (960m),  auf  grünem  Talboden 

weit  zerstreutes  Dorf  (3025  Einw.),  im  waadtländischen  Pays  d^Eii- 

haut y  wird  als  klimatischer  Kurort  im  iSommer  und  Winl^T  viel 

besucht  (keine  Lun<reiikranken).  Von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen 

Kirche  hübsche  Umschau;  ö.  die  zackigen  üipfel  des  E-üblihorns 

(228bm;  und  der  üummÜuh  (2461m). 

17  *  ^ 
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AuBFLüOB  (Führer  I*.  Morier  r^cnoud).  Hübsclior  SparierfTang  durth 
da«  Tal  der  Qärine  zu  den  ChtdetM  de  la  Fierreuse  (löi^m),  2Vs  St.  s.ö. 
am  Fufi  der  Ounimflah.  —  LaUemaire  (1660m),  2V4  St.  n.tf.t  leleht  und 

lolmend.  —  Foret  und  Cascade  de  R  imaclez,  slldl.,  Uber  den  Pont  Tarrian, 
zurück  über  O^rignoz  und  auf  der  Talstraßc  (1^/4  St.,  kicht).  —  Nach 
EossinUre  (S.  259)  über  lea  Chenolettes  mit  schöner  Außaicht,  angenehmer 
Vormittags-Spaziergang  (2  St.).  —  Nach  MontcJuilon,  tt.,  über  den  Jlont, 
IVg  St.  (reizende  Aussicht  i.  *Mont  Gray  (2074m),  n.w.,  über  Perisispt, 
OhfMoZf  FenilUU,  OrayHUasau^  und  Cray-detsus,  3  St.,  unschwieng  (F. 
5  fr.,  fttr  Oettbte  mit  Siegfriedkarte  entbehrliob).  0rufiartige  Rnndaieht 
über  die  Alpen  vom  Wotterhorn  bis  zum  Montblanc  und  nr>rdl.  bis  zum 
Neneuburger  und  Bielrr  Ri^e  (Panorama  von  Rittener*.  In  derselben  Kette, 
weiter  u.,  Vanil-iNoii*  (2395m),  über  Paray  6  ht.  m.  F.  (Ö  fr.)j  zurück 
dnreh  das  wilde  Vuüon  des  Morteys  und  daa  Tal  der  Sieme.  Prachtvolle 
Aussicht.  Weiter  n.ö.  die  Devdä  de  Fbllidran  (2;^3'2ni)  und  de  Brenlaire 
(83ö7m),  7  bez.  6  St.  (nur  m.  F.,  11  u.  9  fr.).  —  Hoohmatt  („Omatta", 
S165m),  über  die  Verdaa  und  das  Hochtal  von  Vert-Chanip,  7  St.,  an- 
strongend  aber  lohnend  (F.  11  fr.).  Reiche  Flora  (Edelweiß).  —  In  der 
Kt  ttt"  i\vr  GasÜoaen  (über  Flendntz  und  das  Tal  der  blanche)  die  Dent 
de  Saviany  (22ööm;  7  St.,  F.  U  fr.)  und  Dent  de  Ruth  (22a9m;  8  St.,  F. 
IS  fr.)t  beide  nur  fflr  Oeflote.  —  Auf  der  Südseite  des  Saanetals,  durch  das 
Tal  derCi.^n'ne  (h.  eb.  n^;  Riihfjhnni  22Hlm),  4St.  (T.Hfr.:,  nieht  s  -hwierig. 
—  *Guiiimfluh  (24ülm),  über  la  IHerreuse  (s.  oben)  0  St.,  oder  über 
Mivaz  und  Jable  öV«  Si.  m.  F.  (9  fr.),  mühsam;  prachtvolle  Aussicht. 

Von  LaChaudannc(S.259)nach  S^pey,  23,ekm,Post  tägLin4^sSt. 
fttr  6  fr.  Die  Straße  führt  bei  (l^skm)  Les  Mouline  (89dm)  Uber  die  Timt' 

neresse,  steigt  in  einer  großen  Kehre  (nach  ö  Min.  Abkürzungsweg  r.) 
und  tritt  dann  in  das  malerische  bewaldete  Felsental  der  Tourueresae,  in 
dem  sie  in  Windungen  anfwftrte  führt  Bei  (IV4  St.)  Äu-Devani  (1099m) 

tritt  sie  ins  Freie  niid  man  siebt  sie  nun  r.  hoch  oben  am  Borge  schon 
M'it^'flpr,  während  sie  noch  "/^  St.  im  Tnl  fValU  de  VEffraz":  bis  (8.4km) 
Xi'Etivaz  (1178m ;  11.  du  Chamo ,  V.  Heuchuz)  aufwiu  tri  lübi  l  un  d  dort 
erst,  die  Toumeresse  überschreitend,  h  zurückwendet.  15  Min  (  l  er- 
halh  die  Iküns  de  VFAlvaz  (1217ra;  *H.-P.,  5-6  fr.)  mit  knlt-  r  Srhwefel- 
u.  (xipsuuelle.  Die  Straiie  steigt  noch  ca.  3/4  St.  und  wendet  sieh  dann 
s.ir.  in  aas  Tal  des  Jhngrin,  den  sie  oberhalb  (}U  St.;  12,ekm)  Im  Li'- 
cJierette  (13R2m;  Pens.,  1-5  fr.)  überschreitet.  Nun  nochmals  etwas  bergan 
Über  den  Col  des  Mosses  (1448m;  Wbs.  La  Preisaz)  nach  (40  Mm.; 
lö^km)  Lee  MoitHes  (i4ö7m;  Hot.  des  Aij>es,  eiuf.  gut),  wo  sieb  eine  über* 
rasehende  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi  SflPhet  (von  hier  am  httbsehon 
Lac  Lioson  vorbei  auf  die  *Poinie  de  Chaueity  3  St.,  lohnend:  s.  S.  299). 
Dann  im  Tal  der  Jiaverette  abwärts;  8/4  St.  (18km)  Ija  UOmbaUaa 
(1351m;  *Oouronne,  P.  fr.),  in  reizender  Lage,  wegen  seiner  trefflichen 
Quelle  und  guten  Luft  viel  besucht  (EinspÄnner  von  Aigle  15,  Zweisp. 
SO  fr.).  Weitt  r,  stets  mit  prächtiger  Aussieht  auf  den  schönen  Talkessel, 
Diableretb  und  üidenhorn.  nach  (28, ^km)  Le  Sepey;  s.  8.  299. 

Montreux  -  Bemer  Oberlandbahii  von  (5häteau  -  d'Oex  nach 

ZweiBimmen  und  Spiez  s.  S.  238. 

64.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über 

Payeme. 

104km.  EiSKNHATiN  in  V^^-X  St.;  2.  Kl.  7  fr.  45.  3.  KI.  6  fr.  S.l  c.  — 
JHekir.  Lokalbahn  von  Lausanne  nach  Moudon  (22km  in  l»/a  St.),  s.  S.  285. 

Bis  (;2lkni)  Falezienx  (672m;  TT.  <le  Li  Gare)  s.  S.  257.  Die  Bahn 
fiilirt  (Inrcli  das  freundliche  Br^  ijctaL  *24kiii  Palezwax-villaye 
(1.  «las  Dori  mit  Schloßtrümmern j ;  20km  ChätilUm  (10  Min.  n.ö. 
da.-*  Stttdtcbeu  Ortm,  S.  257).  —  31km  J^cMtns-Eue  (ö86m;  Bahu- 
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iv>t;iur.):  r.  auf  derHöhe  das  Städtehen  Rue,  deutsch  Rüw  (7ü7m; 
MaUini-de-ViUe:  Fleur-de-Lis),  mit  altem  Schloß  aut  eint^m  Fel»- 
httgel.  —  37kin  JJressoimaz  (o3*iin). 

38km  Moudon,  deutsch  Milden  (515m;  Hot.  du  Pont;  IL  de 
la  Meur-de-Lü;  H.  de  la  Gare),  alte  Stadt  (2683  £.)  mit  den 
Schlossern  Cartmge  und  Boehefbrif  das  r5m.  3ii9wikmum,  Httbsehe 
got  Kirclie.  ElcSctr.  Bshn  naeb  Lawame  s.  S.  285;  Automobil 
nach  Tverdon  s.  S.  253.  —  Weiter  sweimal  ftber  die  Broye.  43,9km 
LueenSf  mit  altem  Schlofi;  47km  Henmatf  Stat  fOr  das  ^/^  St  0. 
habsek  gelegene  Henniat'lea* Boing  (600m;  *H.-P.  des  Balns,  P. 
5-6,  Omnibns  2  fr«);  L  das  alte  Schloß  Surpierre  (Überdein)  mit 
Kirche  auf  hohem  Peis.  50,4km  Grrangea'Mamaiid ;  53,4km  Trey, 

58,4km  Payeme,  deutsch  Peferfingen  (455m;  *H.  de  VOurs 
cfe  de  la  PiMie,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  m.  W.  »  f r  ;  H.  de  la  Gare),  das 
Paiemiacum  (?)  der  Römer,  Städtchen  von  5224 £inw.,  im  x.  Jakrh. 
häufig  Rpsidrnz  der  burgundischcn  Könige. 

Berth  i  vor»  Sehwaben,  di^  rrpmablin  König  Rudolfs  II.  (912-37),  Heß 
hier  eine  Kirche  und  Benediktiner  Abtei  erbauen.  Ihre,  ihres  Gemahls 
and  ihres  Söhnet  Koniad  Gebeine  wurden  18fU  aufgefunden  unrt^in  der 
Stadtkirche  beigesetzt,  ^vn  auch  der  Sattel  der  Königin  mit  einer  Öffnung 
tUr  deu  Spinnrocken  gezeigt  wird.  Ihr  Andenken  lebt  uoch  im  Laudo 
fort;  ^rBekwimdener  guter  Zeiten  gedenkend  sngt  man  ^oe  n*eat  plut 
le  temps  oü  Berthe  filaif*. 

Von  Payeme  nach  Freiburg  und  Yverdon  b,  S.  256. 

Das  Brojf'tal  wird  flach  nnd  snmpfig.  61km  CoredUsf  64km 

Dompierre:  (>6km  Domdidier. 

69kni  Avenches,  dt  iitseh  Wiflishnrg  (44()in;  Covronne,  Hotel 
de  Ville,  beide  nirht  teutT),  das  röni.  Avenficutiij  .schon  vor  Gftsar 
Hauptstadt  der  Helv<^tier,  jetzt  ein  Stiidtcii*  n  von  1H00  Eiiiw. 

Heste  eines  ThecUers  und  namentlich  der  Stmitmauer  zeugen  von 
der  Blttte  der  rOmfiehen  Stadt.  Das  mittelalterliehe  Schf&fi  am  Eingang 
dr  r  St  idt  steht  auf  der  Stelle  des  romischen  Cnstruras.  Nw,  einzeln  eine 
korintb.  Säule,  IBm  h.,  einst  zu  ciTipm  T*^m])el  des  Apollo  geliörii'-,  jetzt 
le  dgoanitr  genannt,  weil  Jabrbiindcrtt»  lang  ein  Storcbnest  darauf  war. 
Die  gefundenen  Altertümer  (Mosaikböden,  Inschriften,  SiiuIenbruchBtücke. 
frertite  etc.)  sind  im  Museu)u  der  ftrchäolot^.  nesellscbaft  ^Pro  Aventicum" 
aufgestellt  (der  Aufseher  wohnt  nahe  der  £jrche,  kl.  Trkg.);  im  Garten 
daa  erwfthnte  Theater. 

Bei  (73km)  Faou<f,  deutsch  JF^awew  (Sonne ;  Hirschen),  tritt  die 
Bahn  an  den  9km  1.  Murtener  See  (433m,  Seefläche  27qkm,  größte 
Tiefe  46m),  im  Mittelalter  Uecht-See,  Tom  Nenenburger  See  dorch 
einen  schmalen  Bergrtlcken,  den  Mont  VuUy  iL  nnd  Vharnumid  s., 
getrennt,  aber  mit  ihm  dnrch  die  Broye  verbunden. 

76,5km Murten»  franz.  Moi-at  (45 Im ;  ^ Krone;  *KreuZf  Z.  IVs- 
2.  P.  1,  M.  m.  W.  2%  P.  4-5  fr.;  Schiß,  Z.  F.  1,  P.  5-7  fr.; 

Lwve;  BdknresUmr.),  altes  Städtchen  von  2263  Einw,,  mit  wohl- 
erhaltenen  Manem  nnd  Toren.  Die  engen  Lanbengassen  tberragt 
ein  altes  SMoß,  das  1476  vor  der  Scklackt  Ton  ÜTnrten  10  Tage 
lang  mit  1500  Bemern  nnter  Adrian  yon  Bnbenberg  (S.  174)  den 
Geschossen  Karls  des  Kttknen  Widerstand  leistet«.  Im  SchMame 
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eine  Sammiimg  burgund.  Bentestttcke.  Seebadcanstalt  am  S.-Ende 

des  StttdtelieBS  (angenehmes  mildes  Wasser). 

St.  südl.  von  Murteu  nahe  am  See  erinnert  ein  1822  errichteter 
Obelisk  an  die  Schlacht  vom  22.  Juni  147»).  Es  war  der  blutigste  Tag 
in  der  verhängnisvollen  Trilogie  des  Burgunderherzogs  (or  verlor  „vor 
Grandson  das  Gut,  vor  Murten  den  Mut,  Tor  Nancy  das  Blut**).  Die 
Burgunder  büßten  15  000  Mann  nebst  dem  ganzen  Troß  ein. 

Von  Murten  nach  Neu  eh  Atel  Dampfboot  4mal  tägl.  in  2- 
2'/a  St.  Stationen  Mutier  und  Fraz  am  W.-Ufer,  dauu  durch  die  Broye 
in  den  Neuenburffer  »See;  Stat.  Oudrefln,  St-Blaiae  und  Neuchätd  (S.  248). 

Von  Murten  nach  Freiburg  elektr.  Bahn  in  45  Hin.,  8»  S.  S66;  nach 
Ins  (Anet,  S.  242),  lOkra,  clfktr.  Bahn  in  20  Min. 

Die  Bahn  Y^n•]äßt  See  vor  (ölkm)  Galmiz,  frz.  Charniey^ 
und  führt  dann  am  U.straude  des  Großen  Mooses  (franz.  le  Grand 
Marals)  entlang,  eines  62öOha  gr.  Toiimoors,  seit  I^BS  zum  Teil 
urbar  g< Miia<  ht.  "~  8ükm  Kerzers,  frz.  Chietres  (Baien;  Löwen), 
Knotenpuuki  der  Bern-Neueuburger  Bahn  (S.  242);  88km  Fräschels^ 
frz.  Frasses;  92k ra  Kalhiach.  Dann  über  den  Hagneckkanal,  der 
die  Aare  in  den  Bieler  See  leitet,  und  di(>  Alte  Aare  nach 

9(jkm  Aarberg  (451m;  Krone),  Stadtchen  von  1249  Einw.  auf 
einer  Insel  in  der  Aare,  mit  altuni  Schloß.  —  101km  LysSf  Stat,  der 
Biel-Berner  Bahn  (S.  lö). 


65.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über 

VaUorbe. 

72km.  EiSKüBAHV  in  1V4-3  St.  (7  fr.  70,  5  fr.  35,  3  £r,  70  c.).  Nächste 
Verbinduni?  von  Lausanne  nach  Paxia  (öSTkm,  Sohnellsng  in  9^«  St.,  für 

58  fr.  50,      fr.  65,  26  fr.  05  c). 

Bis  (19..,km')  Daühms  s.  S.  253;  hier  Abzweigung  1.  für  Pontar- 
lier. —  23kju  La  San  az  (4.H8!n;  Cr oix  Blanche) ,  Städtchen  mit 
altem  Schloß.  —  Zwei  kl.  Tunnels.  —  27,gkm  Armx  (555m);  3km 
nördl.  das  Städtchen  Orhe  (S.  2oo).  Weiter  öffnet  sieh  erst  r.,  daiiu 
1.  ein  präehti^i't'r  Blick  auf  die  Alpen  vom  Montblaue  bis  zur  Jung- 
Irau.  Die  Balm  steigt  in  Windungen  über  Bofflem  nach  (34km) 
Croy-Romainmötiei'j  20  Min.  ö.  von  dem  alten  Städtchen  Momoin- 
wdiver  (658m;  H.  de  FEtoile),  mit  sehenswerter  roman.  Kirche 
(x.  Jahrb.).  1  St.  s.w.  ttber  JurieM  (Fahrstraße)  das  ChalH  du 
Signal  (900m ;  0asth.)  mit  herrlicher  Aussicht  und  schdoen  Nadel- 
holawäldern.  —  Dann  an  bewaldeten  Höhensiigen  hin;  r.  in  dem 
tiefen  Tal  der  Orbe  das  Dorf  Lea  CUes  mit  Schlofi,  hoch  am  linken 
Ufer  die  Dörfer  LignercÜe  (78Dm;  P.  duTers^,  3V9-6  fr.)  und 
BaüaigwB  (£L  263).  —  Zwei  kleine  Tunnels.  —  4dkm  Day 
(789m;  nach  Le  Pont  s.  8.  26B),  R.  unten  bildet  die  Orbe  den  ma- 
lerischen Saut  du  Day  (650m).  —  Über  die  Orbe. 

46km  Vallorbe  (810m;  BahnreMavr.^  M.  2  fr.;  *Gr.-Hdt.  de 
VaUorbe^  90  Z.  zu  3-5,  F.  1,  G.  3,  M.  4,  P.  6-12  fr.;  K  de  Gen^ve- 
Terminus  40  Z.  zu  2-3,  P.  6-7  fr. ;  H,  Belv^b'ey  Z.  2-3,  P.  ö»/,  fr., 
diese  drei  am  Bahnhof;  Oroix  BLomhe^  H.  de  ViUe,  im  Ort,  beide 
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nicht  teaer),  anaelmlicher  Ort  toh  3879  Einir.,  am  Fuß  des  Moni 
tiPOr  (1464m),  mit  bedeutender  Ulireiifeileii-Iiidiwtrie  und  Hammer- 
sclimieden,  nach  dem  Brande  von  1888  g^fienteila  nen  erhant. 

Von  Vallorbe  nach  Le  BraBSUs,  2ökiii,  Eisenbahn  in  VU-V!i  St. 
Bis  (3kiuj  Dai/  s.  5>.  2*>i'.  Die*  Bahn  führt  r.  ansteipcnd  am  bewaldeten 
Abhang  der  Dent  de  Vauiion  hin  (hübficher  Blick  r.  auf  düü  8tädtt*hen 
ValloroeX  suletit  durch  einen  460m  1.  Tnnnel,  dann  am  Lcic  Brenet  ent* 
laiip,  dessen  nfSrfll.  Abfluß  sich  in  trichterfönnipo  Felsenlöcher  („enton- 
noirs")  ergießt,  um  nach  Istünd.  unterirdischem  Lauf  SdOm  tiefer  ala 
sog.  Qttelle  der  Orbe  wieder  zu  encheinen. 

llkm  Le  Pont  (lOlOm;  *Gr,-M.  du  Lac  de  Joux^  in  schöner  Lage  u. 
10  Min.  obt  rh  ilb  des  Dorfs,  80  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1'/..  O.  3' .,,  M.  l'f., 
P.  8-14,  Ummbus  l^i  fr.,  Luftkurort,  uicht  für  Luugenkrauke,  auch  im 
Winter  offen;  H.  ä€  la  TVwife,  gut  n.  billig),  kleines  Dorf  an  der  N.* 
Spitze  des  Lac  de  Jnu.r  (S,  254).  der  durch  rinen  Damm  mit  BrtKke  (KiseQ- 
lüihii  s.  unten  )  vom  L;ie  Brenet  ^retreunt  ist,  um  uüdl.  Fuß  der  *Dent  de 
Vauiion  (l  lHTmi,  deren  w.  Seite  eine  steile  an  500m  h.  Felswand  bildet, 
die  ö.  eine  genei^e  Ebene  mit  grflnen  Matten.  Man  fol(^  bei  der  Kirche 
drr  1.  ansteigenden  Fahrstraße  nach  Vallorbe  bis  7nm  Weppfosten,  der 
r.  den  Fußpfad  über  die  Wic»en  wei»t,  vou  dem  aus  mau  bald  die  neue 
BerfntraBe  erreicht,  oder  (falls  der  Pfad  sn  naß)  man  gt»bt  anf  der  Fahr- 
straße weitri  bis  zur  Abzweigung  d.  r  neuen  Ben^straße;  nach  ^/^  St. 
erreieht  m-Mi  das  erste  Chalet  de  la  Dent,  nach  St.  das  zweite,  Vi  St. 
uüter  derü  üiufel.  Prächtige  Aussicht  auf  den  Lac  de  Joux,  den  Lac  de« 
RousBCB,  an  dessen  Ostseite  der  Noirmout,  der  sich  biH  zur  Dole  erstreckt, 
s.ö.  atif  einen  großen  Ti-il  des  Genfer  Sees,  hinter  ihm  die  Montblaue-Kettc, 
an  die  ö.  die  Walliser  uud  Beruer  Alpeu  sich  reihen,  n.Ö.  auf  den  Neneu- 
burger,  Bieler  und  Mnrtener  See.  —  Anf  dem  anmutigen  hellgrünen  Iiac 
de  Joux  (1008m;  9km  1.,  l-li/4km  br.)  fährt  ein  kleines  Dampfboot 
5mal  t?igl.  in  5  Min.  von  Le  Pont  zum  Oratid  Höfel  «'s.  oben  dfinn  am 
O.-lJfer  cutlang  nach  dem  hübsch  gelogeneu  Dörfchen  V Abbaue  (von  hier 
auf  den  Jfofi^endr«,  1688m,  2  St.,  lohnend)  nnd  Aber  BoM-dm-BUmm  in 
St.  nach  Rocheray ^  am  S.-Ende  des  Sees  (s.  nnt.en). 

Die  Eisenbahn  (s.  oben)  führt  von  Le  Pout  xwischen  dem  Lac  de 
.loux  und  Lac  Brenet  hindurch  nach  (12km)  Charbonni^rettf  dann  unweit 
dos  W.-üfers  des  Lac  de  Jonx  entlaiii?  ul)er  S^hey^  Le  LieUy  Bocherav 
(8.  oben),  !S<Äliat- Goluae  und  Le  St^i/tit  r  (*Pens.  Gtiignard;  Union)  nac£ 
(25km)  Le  Braams  (1024m;  U.  de  la  Laude:  U.  de  France),  großes  Dorf 
an  der  Orfr«.  Yon  hier  Uber  den  Cd  du  Marthairuz  nach  (6  St.)  BoHe 
oder  (3  St.)  BUre  s.  8.  281. 

Von  Vallorbe- Bahnhof  Vn^t  3 mal  tHgl.  in  1  St.  für  75  c.  (Einsp.  5, 
Zweisp.  9  fr.)  nach  (ßkm)  Ballaigues  (930m;  ^Gr.-H.  Anb&pinej  130  Z. 
zu  3-6,  Ir.  m.  W.  3,  M.  m.  W.  S»/«,  P.  7-18  fr.;  *H.-P.  de  la  SapinUre,  P. 
7-8  fr.;  *H.'P.  Aurore,  50  Z.  zu  2V2-5,  F.  1.20,  ö.  3,  M.  SVa,  P.  7-12  fr.; 
*H.-P.  Beau-Sitf\  V.  7  8  fr.;  *R  MaiW-ffr,  in  Min.  ö..  P.  S-H  fr.;  P. 
C%arentzia;  /*.  Leresche),  hoch  über  dem  Orbetal  reizeud  gelegen,  beson- 
ders yon  Fninsoten  als  Sonmertrisehe  besucht.  Spasiergänge  in  den  nahen 
Wjildern  des  Bah  r/-^  Bun  (alte  Tlömerstraße),  zum  (V'a  St.)  *Sa((t  'ti'  Daif 
(S.  262)  etc.  N'ocb  St.  höber  *//.-/'.  la  nes.son noz  (llöOm  ;  f><»  Z.  zu  2-4»/i, 
F.  1.20,  M.  3,  P.  6Vg-7»/a  fr.),  mit  schöner  Aussicht.  Vuii  hier  auf  den 
(iVi  st)  *MinA  SueM  (1691m),  leicht  und  lohnend  (s.  8. 158). 

YaUorbe  ist  Kopfstation.  In  groBer  KnrTe  stark  ansteigeud, 
wendet  sich  die  BiUin  in  das  wald%e  Tal  der  Jaugnena».  Fels* 
einschnitte,  awei  Tunnels.  55km  Höpitaux-Jaugne  (993m),  erste 
frana.  Station.  Die  Bahn  (Iherschreitet  den  obersten  Jnrarflcken  nnd 
senkt  sich  durch  Wald-  und  Felsentäler  nach  (67km)  Frambourg 
(863m);  l.  auf  der  Höhe  das  Fort  de  Jonx  (S.  250).  Dann  durch  n 


lInjppaO  la  dum  Uber  den  Daubs  nach  (78km)  F<nitarlkT  (S.  260). 


964 

66.  Genf  und  Umgebung. 

Ankunft.  Hauptbaiinhof  (Gare  de  Ok*ma»i«,  PI.  D2),  für  die 
Sr'}i\veizer.  Bundesbahn  und  die  Bahn  Paris-Lyon-M'-rlitcrranee,  am  r.  Ufer. 
Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  SUdt  zu  allen  Hotels  (und  umgekehrt) 
50  c,  Gepäck  bis  30  k^  30  o.  —  Barvrof  G-BFP-EAUx-VnrKS  (Gare  d» 
VoUandes),  für  Annemasse,  Cluses  (Chamonix),  Annecy,  Bouveret,  an  der 
Route  de  Bonneville  (PI.  F8;  Trambahn  zur  Place  Molard  und  zum 
Hauutbahnhof).  Die  Pariser  Zeit  gebt  gegen  die  mitteleuropäische  um 
65  Min.  nach.  —  DAMPraooT-LAnBBBRücKmv  am  sfldl.  (1.)  Ufer  beim 
Jirdin  Anp:lai8,  am  nördl.  am  (^uai  des  Päquis  und  (für  die  Expreß- 
dampfer) Q,uai  du  Mout- Blaue.  —  Q-splCKTBlaas  für  15-50  kg  75  o,, 
50-100  kg  1  fr. 

Hotels.  Am  rechten  Ußr,  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
*H.  Bean-Riyage  (PI.  d:  E4),  Quai  des  Pftquis,  200  Z.  von  4V.fr.  an, 
O.  5,  M.  6,  P.  (nur  im  Winter)  von  lü  fr.  an;  *Gr.-H.  National  (ri.  f: 
F2),  Quai  du  Leman,  200  Z.  zu  5-12,  F.  IV,,  G.  4,  M.  5-6,  P.  von  12  fr.  an; 
*Or.-H.  de  la  Paiz  (PI.  c:  Quai  du  Hont-Blano,  180  Betten,  Z.4-10, 
F.  IV/o,  Cr.  -t,  M.  5,  P.  10-16,  Omn.  m.  Gepäck  IV4  fr.;  *H.  d'Angleterre 
(PI.  e :  E  4),  Quai  du  Mont-Blanc,  öu  Betten,  Z.  von  4,  F.  IVg,  G.  4,  M.  ö,  P.  von 
12  fr.  an;  *H.  des  Bergues  (PI.  a:  D4),  Quai  des  Berguea,  180  Z.  zu 
4  9,  Cl.  3Va»  M.  4»/2,  P.  10-18  fr.;  *H.  de  Russie  (PI.  b:  D4),  Eue  du 
Mont-Blanc  2,  100  Betten,  Z.  von  4,  F.  IV2,  G.  3Vjr,  M.  5,  P.  im  Winter 
von  8  fr.  an;  *H.  P.  Bellevue  (PI.  y:  FS),  Quai  du  Leraan,  80  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  l'/a,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  *H.  Bichemond  (PI.  r: 
K  4),  Rue  Adh6marFabri,mit  Aubsiclit  n.ich  der  Montblancbrücke,  100  Betten. 
Z.  4-6,  F.  1«;..  G.  3,  M.  1,  P.  8-12  (im  Winter  7-10)  fr.  •-  Ferner  noeh  am 
r.  Ufor,  beim  Balinhof,  mehr  zweiten  Ranges:  S  eh  w  e  iz  e  r  h o  f  (H.  S  ui sse; 
PI.  p;  D3),  Rue  du  Mont-Blanc  23,  100  Betten,  Z.  3»/8-6,  l'/^-  3,  M.  4, 
P.  9-12  fr.,  gut;  H.  de  Genevo  (PI.  q:  D3),  Rue  du  Mont-Blanc  13, 
50  Z.  zu  2Va-3»/t,  F.  l»/*,  M.  m.  W.  3V«,  P.  8-10  fr.,  gut;  H.  Monopole, 
gegenüber  der  Hauptpost ;  H.-P.  Bristol  (PL  b  :  D  4),  Rne  dn  Mont-Blanc  10, 
40  Z.  zu  2V2-4,  F.  l>/4,  G.  2Va,  M.  3,  P.  6Va-10  fr.;  H.  de  l'UniverH, 
Place  KUberg  u.  Rue  du  Cendrier  24,  62  Z.  von  2'/-^.  F.  II/4,  M.  m.  W.  3>/a, 
P.  von  8  fr.;  H.  des  Nef^^ociants  &  de  Londres  (PL  n:  C3),  Boul. 
James  Fazy  10,  80  Z.  von  fr.  an,  F.  1,  M.  m.  W.  S,  P.  8-10  fi'..  gut; 
H.  Central  (PI.  t :  D3),  Rne  des  Alpes  27,  .S5  Z.  zu  2-.^'/..  F.  l»/^,  G.  2V2, 
H.  8,  P.  7-10  fr.,  gu t ;  *H.  T  e  r  m  i  n  u  8  -  B  a  u  r  (P  i.  u  :  D  3),  Rue  des  Alpes  20, 
60  ZT.  «u  21/2-4,  G.  3,  M.  31/2  fr.»  gut;  H.  de  la  Monnaie  (PI.  z.:  D2), 
Rue  de  Lausanne  7 ,  40  Z.  zu  2-3»/»,  F.  1»/^ ,  G.  m.  W.  M.  m.  W.  3, 
P.  7Va-9fr-;  H-  de  la  Gare  (PI.  o:  D2),  Rue  In  T  ^insRnne  3-5,  Z.  l>  3, 
F.  1, M.  2Vt»  7-8  fr«»  H.-Re8t.  des  Voyageurs,  Boulevard  James- 
Fazy  21.  —  u.  de  rtTnion  (Christi,  yeroinshans),  Bne  Bantte  11  (Fl.  0)>, 
Z.  lV9-2Va,  F.  1,  P-  5  fr. 

Am  linken  Ufer:  *H.  Metropole  (PI.  g:T)5),  am  Jardm  Anglais, 
150  Z.  zu  4-8,  F.  IVs,  G.  4,  M.  5,  P.  U-IG  fr.[  *H.  de  l'Eeu  (F].li:C4), 
Place  du  Rhone  2, 1 20  Betten,  Z.  von  3V2,  F.  1  Va,  Gr- 3Va»  M.  41/2,  P-  9-14  fr.,  beide 
mit  Aussicht  auf  den  See.  *H.  V  i  c  1 0  r  i  a  (PI.  m :  E  6),  Rue  Pierre-Fatio  1, 
ÖO  Betten,  Z.  3»/a-4,  F.  1»/«,  3,  M.  4,  P.  8-lü  fr. ;  *H.  d u  P  arc  (PL  v:  E6), 
Quai  Pierre-Fatio  12,  50  Z.  sn  S-6,  F.  IV2,  G.  3.  M.  3'/a,  F.  S-lOftr.;  H.-F. 
Picard,  Place  de  la  Metropole  2,  beim  Jarrtin  Anglais,  P.  "Vr^  fr«; 
*H.  Moderne  (PI.  w:  C5),  Place  Molard.  70  Z.  zu  2«  ,  l,  F.  l'/4,  M.  8, 
P.  8  10  fr.;  *n.  de  l'Europe  (PL  x:  D5>,  liue  Ccard  &  Rue  Croix-d'Or 
15.  00  Z.  zu  2Va-4,  F.  IV4,  M.  m.  W.  8Va,  P-  9-12  fr«;  *H.  du  Lac 
(Pl.k:  Dö),  Place  Lon^emalle  1,  90  Z.  zu  3-6,  M.  m.  W.  4,  A.  m  W.  31/.^, 
P.  von  10  fr.  an;  *fl.  de  la  Poste  (PL  i:  B4),  Place  de  HoUando  2,  von 
Deutschen  besucht,  140  Betten,  Z.2J/.>-4,  M.m.  W.  3»/«,  A.m.  W.  3,  P.  7-10  fr.; 
H.  de  la  Balance  (PI.  n:  C4),  Place  Bel-Air,  74  Betten,  Z.  2-4.  M.  3, 
P.  7-10  fr.;  *H.  de  Paria  fPl.l:  D5),  mit  Aussicht  auf  den  Seo,  70  B"tt«>n, 
Z.  2i/8-4,  F.  11/4,  M.  m.  W.  3,  P.  10-15  fr.;  H.  du  Nord,  Rue  du  Khöue  84, 
80  Z.  sn  iVrSVs»  H.  8-8,  P.  von      fr.$  H.  du  Mont-BUno,  Rne  dn 
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Rhftne  64,  35  Z.  su  1,  G^.  2'/«,  M.  3,  P.  8  fr.;  H.  de«  Alpe«, 

Rue  de  Hive  20,  22.  40  Z.  zu  2'  V3';._,,  F.  l»^.  G.  2'/.^,  M.  3,  P.  7tV9>/t 
fr.;  H.-P.  Flcischmann,  Roud-Poiut  de  Plainpalnis  6,  45  Z.  za  t^/r^» 
F.  l>/4,  M.  a,  P.  8-9  fr.  —  H.  de  TOurs,  Rue  de  l  Arquebuse  i2,  Z.  «Vr^i 
P.  8-10  fr.?  H.  de  la  Cigo^^it'.  Place  du  Port  12,  geloht:  H.  dn  Graud 
St-Bernard.  Eue  de  la  Tuur  Maitresse  8.  —  H.  da  Simplon,  SB  Behn> 
hof  Eaux-Vives,  Z.  2'/2,  M.  m.  W.  H,  P.  7  fr. 

Pensionen  (faat  durchweg  gutj.  .Im  rechten  Ufer  (PI.  B  F  1-4): 
Pens.  Miuerva  (totb.  Richanlef  .  Rur  du  Moiit-Blanc  6  (6-8  fr.); 
Mlle  M  ottu  -  C  h  a  p  0  n  n  i  ^  re  .  Rue  Pradier  1  u.  Rue  du  Moiit-Blauc(5-6fr.); 
Pens,  de  Hiller,  (^uai  du  Mout-Blanc  7  (7-Ö  fr.);  MmesCoupier,  Rue 
des  Alpes  8-6  (5-7  fr.);  P.  da  Limen  (Mme  Pelltrin),  Rne  des  Alpee  15 
(6-7Va  ir.)»  Mme  Hugueuin,  Rue  Levrier  15  (Pl  ace  des  Alpes;  7  fr.). — 
Am  linken  Ufer,  »iidöstl.  AlUtadt,  FAiur-Vires  (PL  D-Ff)  h):  Mme  Sn^i- 
Duconimun,  Rue  d' Italic  1  (monatlieli  175  fr.);  Mmes  Livet  &(rrobet, 
Quai  des  Eaux-Vives  2  (6-7  fr.);  Mme  (' h  a  p  pu  i  s,  Quai  des  Eaux-Vives  14» 
(5-6  fr.);  Mllts  F  i  a  eh  er,  Quai  d«s  Eaux  Vi  ves  20  (6-9  fr.);  Mme  Sehatt- 
Mocaer,  Quai  des  Eaux-Vives  32  (6-8  fr.) ;  Mme  Cosson-Dupau,  Quai 
des  Eaux-Vives  40;  Ifme  Bupnis,  ßlacis  de  RiTe  (PI.  DT:  3Va  fr.).  — 
Am  Unken  Ufkr,  »iidtoestl.  Altstadt^  liainpalais  (PI.  A-CJ  4-8):  Mme 
Marchant,  Boulevard  de  Plalnpalais  20  (5-6  fr.);  Del  i  sie,  Boulevard 
de  Plainpalais  14  \i)  d  fr.);  P.  du  Paiais  Electoral,  Rue  Geueral 
Dufour  19;  Mme  Bi^Ier-Moriind,  Rue  St-Ltoer  6;  Frits  Landolt, 
Rue  de  Candolle  2  f<^  7  fr.):  Pens.  Rauss,  Rond-Point  de  PlainpalaiH  2; 
Pens.  Labarthe  (MUe  Duuant),  Rond-Point  de  Plainpalais  5  (5-6  fr.); 
Mme  Favre,  Rond-Point  de  Plainpalais,  Rue  de  CarougeS  (4-5  fr.);  Mme 
Conrtelin,  Boulevard  du  Pont-d'Arve  19(4>/r5fr.);  MUch  Duraffourd, 
Bonlevard  des  Philosopbes  3  (5-6  fr.);  Busearlet  (Mme  Gietillat  i .  Beul, 
des  Philosophes  9  (5-6  fr.):  Louis  Frev,  Boul.  des  Phiiosopbes  16 
(6-7  fr.);  Mlles  Verden,  Beul,  des  PhilosoplieB  86  (7-9  fr.);  Fsnre- 
Matthey,  r'hemin  des  Minoteries  7,  unweit  der  Traniway-IIaltostelle 
Dizerens  (P.  l'/a»  monatlich  110-120  fr.).  —  Ztcisrhen  Hainpalaia  und 
Eaux-Viceii  im  Süden:  Mme  Arlaud,  Rue  St-Victor  6  (7  9  fr.);  Mme 
Welten.  Place  Töpffer  5  (5  fr.);  Engler,  Boulevard  Helv^tique  88 
(4-5  fr.);  Pens.  Bienvenue  ^'Mme  L.  M«1liey>.  Konto  de  Florissant  8 
(6-7,  mooatl.  150  fr.);  Mlle  Lederrey ,  Route  de  Malaguou  77.  lu  Chavipd- 
9UT-ATW  (8.  867):  *H.  Besu-SAJonr  (P.  9-16  fr.).  —  MSblierte  Z.  (von 
3  fr.  an)  im  Gr,  H&UL  MpnhJf^  du  Theätre,  Beul,  dn  Theatre  12. 

Restaurants.  Am  lh)k>}i  Vf^r:  Rest,  du  Lac,  Rue  du  Rhono  78; 
Best.  Dompmartin,  Rue  du  Rhone  38;  Rest.  Par is-Durand,  Rue 
du  Bhöne  88;  Rest,  du  Nord,  Grand-Quai,  im  1.  Stoek  des  Gef6  dn 
Nord  (s.  unten);  Rost,  de  rArc^uebuse,  Rue  de  FArquebuse  26,  Eeke 
der  Rue  du  Stand.  —  Crömerie  de  Ih  Corraterie,  Corraterie  6; 
Crömerie  du  Moiard,  Place  Molard;  Crömeric  dos  Trois  Rois, 
Place  Bei -Air  und  Corraterie  1;  Automatisches  Restaurant,  Rue 
de  la  Croix  d'Or  .'55.  Foyers  du  Travail  feminin  Rr-staur.  fttr 
Frauen,  billig),  Corraterie  6  und  Cours  de  Rive  11.  —  Avi  rechten  Ufer: 
Rest  de  la  Poste,  G.  8>/«,  M.  3  fr.,  Rue  du  Hont-Blanc  uebeu  der 
Hauptpost,  gut;  Rest,  des  Voyagenrs,  Caf6-Rest.  de  la  Gare,  am 
Bahnhof:  Taverne  Auirlaisf  (r?rill  Room).  Rue  des  Alpes  4. 

Gates.  Am  linken  Ufer:  Cafe  du  Nord,  C.  de  laCouronne, 
beide  am  Grand  Quai  (PI.  1)6),  im  Sommer  1-3  und  S-llVa  nachm.  Konzert; 
C.  du  ThÄätre,  im  Theater  (im  Winter  täglich  geöffnet,  im  Sonimcr 
nnr  an  Voretellungstagen;  A.  o.  W.  2  fr.):  Cafe  Lyriiiue,  dem  Theater 

gegenüber  ;C.  duMus^e,  Corraterie  89;Kio8quede8Ba8tioii8,  groües 
Gartenlokal  in  der  gleiolitoam.  Promenade  (8.  871),  nur  im  Sommer,  hHuHg 
Konzert,  G.  2'/2  fr. ;  Kionque  du  .Tardin  Anglais,  beim  Pont  dn 
Mout-Blanc  (S.  270;  (I.  oder  M.  2  fr.).  -  Am  rechtem  Ufer:  C.  de  la 
Poste  (8.  oben),  im  Sommer  8-11  abends  Konzert. 

BlMlUiufler  (fret  in  allen  Mflneliner  und  Pilsner  Bier).  Am  Unkm  J 
Ufinr:  Brasserie  Centrale,  Molard,  im  H.  Moderne;  Brase,  de  I'Uni- 
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▼er 8.  Rae  du  Blidne  5;  Brase,  'le  Gen^ve,  O.  oder  M.  2Vs  tr,), 

Crrana-Quai  Ackermann,  Rur  du  Rhöne  92;  Taverne  du  Croco- 
dile,  Rue  du  Khüue  100,  oft  Kuuzert;  Braas.  Mtlller,  Rue  du  Rhöne  62; 
Brase.  Suisse,  Rue  du  Rhöne  46;  Brase.  Dethnrene,  RaeduRhdne48; 
Brase.  Kreutzer,  Cours  de  RiTe  1;  F.  Landolt,  gegenüber  der  TJni- 
▼ersität  und  dem  Jardin  des  Bastions;  Brass.  de  la  Bourse,  im 
H*  de  la  Poste;  Brass.  Bäle,  Cafö-Brass.  de  l'Opära,  beide  beim 
Theater;  Brase,  du  Prof^rfte,  Quai  de  la  Poete  10.  —  Am  recMen 
Ufer:  Ber^rer,  Place  des  Alpes  11;  Brasserie  de  Munich,  Boule- 
vard James  Fazy  Ii ;  J  i  e  sr  e  r ,  ituo  de  TEntrepot  1;  Brass.  desChemins 
de  fer,  Place  Cornaviu  iu,  Brass.  du  Siecle,  Rue  du  Mont-Blanc  28, 
beide  am  Bahnhof;  Brass.  Bernoise  (Wenz)^  Rue  du  Mont-Blanc  11, 
mit  Oilrtchen;  BruHs.  de  TEurope,  Rue  de  Ohrmtepoulet  1.  Vor  der 
Stadt:  Brass.  St  Jean  (PI.  A3),  mit  schöner  Aunsicht,  u.a. 

Hauptpostamt,  Rue  du  Mont-Blanc  (PL  D3),  7  U.  vorm.  bis  8  U. 
naehm.,  So.  nur  8*10  u.  11-1  TT.  Nebenpostftmter;  Rue  du  Stand;  Bue 

dltalie,  beim  H.  Metropole;  Rue  du  Bourp-de-Four ,  etc.  —  Telegraph 
(Tag  und  Kacht  offe!i\  Rup  du  Stand  (PI.  B4)  und  in  allen  Postbureaux. 

Elektrische  Straßenbahnen  von  der  Gare  de  Oornavin  (PI.  D2) 
über  den  Pont  du  Mont-Blanc,  Place  du  Molard  (PI.  D6),  Place  Neuve, 
Rond- Point  de  Plainpalais  nach  Carouge  (S.  27«)  und  über  Place  du 
Molard,  Coui-8  de  Rive  zur  Station  Oenere -  Eaux-Vives  (S.  310)  und  nach 
Ohene,  Annemasae  (S.  310)  und  Etrembieres  (S.  311);  Ringbahn  (Ligm 
dB  Orande  Cbinture)  von  der  O-are  de  Coma^in  Uber  die  Boulevards  James 
Fazy,  de  Plainpalais,  des  Philosophes,  des  Trancliees  zur  Place  du  Port; 
ferner  von  Petit  -  Saconnex  zur  Gare  fle  Cornaviu  und  über  I*lace  Bel- 
Air  ]iach  Champel  (S.  207);  von  Place  Bei- Air  ö.  zum  Parc  des  Eaux-  Vives 
(S.  970),  w.  naeh  La  Jonction  (S.  275),  etc.  Zahlreieho  Linien  in  die  Um- 
gebungen (nach  Veprier  llongeSy  St-Julien,  Laftctj,  Chancy^  Vernier, 
FßrneJi,  G('j\  Vcrsoix.,  HeruKince,  Douvalne.  und  Juasi/).  a.  S.  274-277. 

I>roachiLeu  die  einfache  Fahrt  iu  der  Stadt  und  den  Vorstädten  iür 
1-4  Pers.  1  fr.  60  o.,  Koffer  50  c;  die  Stunde  1-4  Pers.  2  fr.  50  c,  jede 
weitere  V4  St.  66  c.  Bei  Kacht  (vom  1.  April  bis  30.  Sept.  10-5.  im 
Winter  8-8  U.)  die  Fahrt  für  1-4  Pers.  2  £r.  86,  Stunde  3  fr.  76,  jede 
■/4  St.  mehr  1  fr.  Die  Kutscher  sind  su  Oberforderungcn  geneigt;  man 
frage  vorher  nach  dem  Fahrpreise  und  merke  sich  die  Drosehkennununer 
für  evcT^t.  Bcf^rh werden  bei  der  Beliörde. 

Dampfboote  am  nördl.  Ufer  des  Genfer  Bees  s.  S.  279,  am  südl. 
Ufer  S.  301.  Landebrflcken  in  Genf  am  S.*t7fer  beim  Jardin  Anglais,  am 
N.-Ufer  am  Quai  des  Pa(|uis  und  (für  die  Exproßdampfer)  Q,uai  du  Mont* 
Blanc.  Die  Dampf b  u  t,  machen  mehrmals  tägl.  die  Tour  du  Petit- Lac, 
eine  SstUndige  Rundiaiirt  über  Stat.  Beiievue,  Versoix,  Copuet,  Cüligny, 
Kyon,  Tougues,  Hermanoe,  Antares,  Corsier,  BelleriTe,  ia  Belotte,  Co- 
lo^'uy,  Genf.  Auch  die  Rundfahrt  dnn  <TM:i7'mSee  (von  c.  0.15  vorm. 
bis  7.15  nachm.)  wird  häufig  gemacht.  —  Motorboote  (Mottettes  gene- 
voises)  vom  Quai  des  Pilquis  zum  Quai  des  Eaux-Vives  alle  4  Min.,  in 
8-3'/a  Min.  (10  c),  zum  Molard  alle  10  Min.,  zum  Parc  des  Kaux-Viyes 
alle  20  Min.,  in  7  Min.  (15  c);  zum  Parc  Mon-Bepos  (S.  2tt9)  und  aar 
Ariana  (S.  271)  alle  30  Min.  (25  c). 

Ruderboote  (die  besten  an  der  Jet6o  des  Päquis  und  am  Jardin 
Anglais),  GO  c.-l  fr.  20  c.  die  Stunde,  jede  weitere  St.  30  bis  00  0.  je 
nach  Art  und  Größe  des  Boots.  Bootsmann  für  Ruder-  oder  Se^^rlboot 
1  fir.  20  c.  die  Stunde  extra.  Jode  weitere  i/«  St.  00  o.  —  Segelboote, 
kleine  1.50,  gröBere  Kutter  9.60  die  Stunde ,  jede  weitere  St.  75  biw. 
1  fr.  25  c.  (werden  nur  mit  Bootsmann  vermietet,  s.  oben).  Beim  Ein- 
steigen erhfllt  man  den  gedruckten  Tarif;  abends  von  ♦!  oder  7  F,  an 
werden  die  Preise  um  die  HlÜfte  erhöht.  An  den  Pont  du  Mont-Blanc 
keiansufaliren  ist  wegen  der  reifienden  Strdmung  verboten. 

Gesellsohafbstouren.  Thomas  Cook  ,t-  Son,  Rue  du  Rhone  90; 
tftgi.  2-0.30  U.  nscUm.  (fUufspäani^e  ofine  Break»,  in  Begieituag  eines 
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DolMetfohen),  Abwechselnd  uach  Momietier  (Saleve),  Axiaita  und  Cliiteau 
Rotliwlitld,  Ferney,  Ooppet  ete.;  Falurpreis  5  fr.,  «Um  «inbefrilhii.  An- 
zahl der  Platze  beschritnkt,  daher  ratsam  die  Billete  vorher  im  Burf-n- 
oder  im  Hotel  zu  lösen.  Auch  Tagesau«flüge  nach  i^amogns  uud  bixt 
(Vallee  du  Fer*ä-Cheval;  11  fr.)  etc. 

Bwümcb»  Bnohhaadltingen:  Oeorg  ä  CU^  Comterie  10;  H,  Kün- 
dig, Corraterie  11 ;  Burkhardt,  Place  du  MolardS;  H.  Robeirf,  Plaro  de  U 
Füstorie  2;  A.  Ikfffinmttri  <£  Ci^^  Bue  Centrale  1.  —  Leihbibliothek;  iW* 
Chard,  Kue  du  Rhone  ÖO. 

Theater  (8.  t7t),  im  Winter  tägl.;  Preise  9-7  fr.,  bei  Vomnebe- 
stelluuE:  (^en  location")  e'-^v  s  urer.  -  Sommt>rf7i''(iter  im  Parc  des 
Eaux-viTes  (s.  unten").  —  Xursaal  am  Quai  de«  Päquis  (PI.  Fn),  mit 
Variete-Theater  u.  Restaur.:  Anfang  8  U.,  Eintr.  l  fr.,  Sperrsitz  2,  Fau- 
teuil  3  fr.  Im  Winter  geschlossen.  —  Paro  des  £aux- vives  (zu  Fofi 
St.,  mit  Trambahn  von  Plaoe  Bel-Air  oder  Motorboot  Yom  (^uai  des 
Plquis  in  7  Min.),  8.  S. 

Konaerte.  Orgelkonsert  in  der  KaiheäralB  (S.  970)  im  Aug.  jl 
Sept.  Mo.  Mi.  Sa.  8i/^  U.  abends  (1  fr.);  in  der  ncforia  HaU  (8.  273)  Di. 
u.  Fr.  5  U.  nachm.  im  Sommer  '1  fr.).  Im  Winter  alle  14  Tage  Abonne- 
mentskonzert im  Theater  (S.  Konzerte  der  Uannonie  nautique  in 
der  Victoria  Hall  (S.  273;  näheres  in  den  Zeitungen).  —  Im  Sommer 
Do.  oft  Konzert  im  Jarditi  Anglats  mit  Beleuchtung  des  Springbrunnens 
auf  dem  H&fendamm  C^ontaines  Inmineuses^) ,  auf  der  Place  den  Alpes 
(PI.  BBS)  und  tftglioh  im  K*o9que  dea  Badiont  (S.  9ß5). 

Kunstaiuwtellling,  permanente,  der  Sociü6  des  Amiä  d€t  BeauX' 
AHs,  im  Athf-nee  (8.  272),  t;lp:l.  10  •)  ü.,  So.  11-2  F.  (\  fr.). 

öffoutliclie  Vorlesungen  {(^r$  publica  et  gratuitvj:  in  der  Aula 
der  ünlversiat.  im  Winter  UgL  abends  S  \Jhf.  Perienknise  an  der  üiii- 
yersität  im  Juli  n.  Angnst,  sur  Erlennmg  der  frans.  Sprache  (bes.  fttr 

Philologren). 

Bäder.  War  me :  Haina  de  la  I^jaUf  Place  de  la  Poste;  ß.  de  Om^e, 
Rue  de  Heese  8;  B.  des  Alpea^  Rne  L^Trier  6;  Buandarie  du  Pcmt  d*Arva, 

bei  der  Arvehrücke,  n.  a.  —  Seebäder:  Schiri, hui-  u.  lladean,^^  dt  am 
C^nai  des  EausL-Vives  (1.  Ufer);  ebenso  gegeuUber  am  liafendamm  des  r. 
Ufers  (PI.  10;  F  4);  beide  9-11  vorm.  für  Damen.  —  *Rhonebäder  über- 
halb des  [*ont  dt  la  Machine  (PI.  Dl),  Schwimmbad  30  c. .  Einseibad 
mit  W'^fhe  00  c.  -  Arvebädor  (sehr  kalt,  nnr  1019''  im  Sommer): 
Baimt  d  Arre,  Chemin  des  Bains  15. 

Wasserheilanstalt  in  Champd-aur-Arve  (elektr.  Bahn  in  10  Min.): 
«H.-P.  Bean-Sejour,  mit  Park,  190  Z.»  P.  9-18  fr.;  H.-P^  de  la 

RoBeraie,  mit  Tiife-TleHtaurant. 

Gottesdienst,  deutscher  lutherischer ,  Rue  Verdaine  38  (PI.  CD«; 
So.  10  U.  vorm.);  deutsch -.schweizer iacher  im  Casino  de  St-Pierro  (strenge 
Richtung)  und  im  Auditoira  «freie  Richtung);  röm. -katholischer  in  der 

Kirche  St  ,Trisc]ih,  Hne  du  Klintie,  und  in  der  Kapelle  Rue  des  Paquis. 

öffentliches  Verkehrsbureau  (Burmu  de  renseiffnements  officids)^ 
Place  des  Bergues  3,  tägl.  außer  Sonn-  u.  Festtags  9-12  u.  2-6  U.  geöffnet. 

Genf  (375m),  franz.  Genhje^  ital.  Grinevra ,  Huaptstadt  des 
kleinen,  aber  dicht  bevülk.rten  Kantons  Genf,  mit  110*Jö4  Eiuw. 
(einschl.  der  Vororte:  43^4  Ausländer),  liegt  au  der  Slidspitze  des 
Genfer  Sees ,  da  wo  die  blauen  Fluten  der  Rhone  ihm  pfeilschnell 
entströmen.  Der  Fluß  teilt  die  Stadt  in  zwei  Teile:  auf  dem  1.  üfer 
die  cAU  Stadt  f  der  Sits  der  Ke^ierong  und  Mittelpankt  des  Lebens, 
mit  den  Yorstidten  Mainpalata  im  8W.  und  Les  Eaux-Vives  im 
O.;  auf  dem  r.  üfer  das  Quartier  St-GervaiSf  mit  der  Torstadt 
Xes  PdquiB  im  0.  N&chst  Paris  ist  Genf  der  regste  Brennpunkt 
franiöeisclien  Geisteslebens. 
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&md  enebeint  im  «nten  Jabrh.  rw  ühr,  als  Gmem  und  Stadt  der 

AUobroger  (C&es.  B.  Gr.  I,  6-8),  deren  Gebiet  römisclie  Provinz  wurde. 
Im  J.  -ÄS  wurdo  os  Hauptstadt  der  Burgunder,  kam  534  an  die  Franken, 
Ende  des  ix.  Jakrh.  an  das  neue  bur^jimdische  Reich  (S.  2U1)  und  mit 
diesem  1033  an  das  Deutsche  Beiolu  Kaiser  Eonrad  der  Salier  ließ  sich  1084 
hier  zum  König  von  Burgund  krönen.  In  dem  langwierigen  Streit  zwi 
sehen  den  Bischöfen  von  Genf,  den  kaiserlichen  Grafen  vou  Genf  und 
den  Grafen,  später  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Oberhenaoliaft  erlangten 
die  Bürger  manche  Freiheiten.  Sie  schlössen  1518  mit  Freiburg,  15S6 
mit  Bern  <?'in  Bündnis.  Es  bildeten  sich  zwei  Parteien,  die  der  Eidge- 
nossen und  der  Savoyer,  diese  Mamelucken  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  BKFomfATiOK ,  der  sieh  G^enf 
entschieden  zuwmdte.  Der  Bischof  verlegte  seinen  Sitz  nach  Ciex. 
Im  fol{j:cnden  Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  ^etiohene  Theologe 
Johannis  Calvin,  eigentlich  Jean  Caulvin  oder  Chauvin^  zu  Noyon  in 
der  Picardie  1509  geboren.  Er  vereinigte  sich  mit  Farel,  dem  Haupt- 
förderer  der  neuen  Lehre  zu  Genf,  und  erlangte  bnld  sroRen  Einfluß  auf 
alle  kirchlicheu  und  Staatsangelegenheiten,  besonders,  nach  seiner  iiUck- 
kelur  ans  drei  jähriger  Yerbannnng  (1541),  dnzcb  Einfttlming  einer  strengen 
Kirchenzucht-  Gegen  sich  selbst  war  er  ebenso,  wie  er  es  von  andern 
forderte,  sein  Eegiment  im  Geist  der  Zeit  unduldsam.  Castellio,  der 
die  Prädestination  leugnete,  wurde  1540  aus  Genf  verbannt;  Michael 
Sarvet,  ein  spaniAcher  Arzt,  wegen  einer  Druckschrift  gegen  die  Lehre 
von  der  Dreieinigkeit  (de  Trinitatis  errorihus)  aus  Vienne  bei  Lyon  ge- 
flohen und  zufällig  in  Genf,  wurde  1553  vom  Großen  Kat  zum  Feuertod 
verurteilt  und  hingerichtet  (s.  S.  270).  Durch  Gründung  der  Genfor  Aka- 
demie  (1559),  die  bald  die  Bildungsanstalt  für  die  reformierten  Theologen 
wurde,  lenkte  Calvin  den  Sinn  der  Handelsstadt  auf  die  Wissenschaften. 
Seine  Richtung  blieb  in  Genf  maßgebend*  In  der  Rue  Calvin  11  (PI.  C5) 
heieiehnet  eine  Tafel  die  Stelle  des  1709  abgerissenen  Hauses,  das  er 
von.  1Ö4S  bis  zu  sein»  m  Tode  ISW  bewohnte. 

Die  erneuten  Angriffe  der  Herzoge  von  Savoyen  niif  die  Unabhängigkeit 
Geufb  zu  Anfang  des  xvii.  Jahrb.  blieben  erfolglos  (vgl.  S.  271).  Protestan- 
tische Fürsten  sahen  in  dem  kleinen  Freistaat  ein  Bollwerk  des  Protestan- 
tismus und  sandten  Geldbeiträge  zur  bessern  Befestigung  (Holland,  Hessen). 

Das  xvm.  Jahrb.  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Reibungen 
fftlirenden  Gegensfttzen  der  minder  bereohtigten  Yolksklassen  (natißy  ha- 
hitanf.9  und  sujfifs)  gegen  die  alten  Geschlechter  (bourgfois) ,  die  sich 
allein  im  Besitz  der  Gewalt  und  aller  einträglichen  Berufszweige  be- 
fanden. Die  Schriften  des  1712  in  Genf  gebornen  Jean-Jacques  Bousseau 
<S.  271)  übten  nattürlioh  auch  hier  ihre  Wirkung  aus.  Sein  Emile  und 
sein  Contraf  social  wurden  1763  auf  Betreil  »  n  Voltaire's  und  der  Pariser 
Sorbonne  vom  Genier  Magistrat  durch  Uenkershand  verbrannt,  als 
„t6m^raires,  scandalenx,  impies  et  tondant  d^tmire  la  rellgion  obr^- 
tienne  et  tous  les  g mvernements". 

1798  wurde  Genf  Hauptstadt  des  franz.  D^artemo/t  du  Läman  und 
trat  1814  als  22.  Kanton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft.  1846  wurde 
unter  FlUming  von  James  Fasy  (S.  874)  die  konservative  Regiening  ge- 
stürzt und  am  27.  Mai  18 17  die  iemokratisohe  Verfassung  angenonunen, 

die  im  wesentlichen  noch  jetzt  eilt. 

Berühmt  ist  die  1687  eingerahrte  Genfer  übrmacherei,  die  schon  im 
xviii.  Jahrb.  in  hoher  Blflte  stand,  ferner  die  Herstellung  von  Präzisions- 
instrumenten, Juwelierwaren,  Spieldosen  (letztere  1796  von  dem  Genler 
Ant.  Favre  erfimden).    AueJi  der  Handel  ist  sehr  bedeutend. 

Vom  Bahnhof  (Gare  de  Coriiavin,  S.  264)  fuhrt  di«'.  breite  Rue 
du  Mont-Blanc  in  5  Min.  zum  8ee.  Halbwegs  1.  das  stattHehe  Hötd 
desFostes  (PI.  D  3),  mit  Säuleiifassade ;  auf  der  Attika  Statuen  der  fUüf 
Erdteile.  Gegenüber  eine  Bti.ste  des  Unternehmers  des  Gotthard- 
tunnelH  Louis  Favre  (S.  137,  310),  vou  E.  Lambert. 
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Yom  Snde  der  Rve  dv  Moiit*Blaiie  fahrt  der  *Poiit  da  Mon^ 
Blaao  (FLD4,  5),  die  oberste  der  gechsGeiiferBlionebmckeii,  260m 
lang,  1903  yerbreitert,  Aber  die  Ebene  bei  ihrem  AnsfliiB  «ob  dem 
See  nur  Place  du  Lac  (8. 870).  Zwischen  dem  Pont  dn  Mont-Blanc 
nnd  ^eoiPontde»  Berguesj  von  diesem  ans  sngftiwlicb,  die  bäum- 
hepflanzte  Bousseau- Insel  (PL  D  4),  mit  einem  Bronustandhüd 
J.-J.  BousseaWs  von  Pradier  (1834).  An  der  dritten  Brücke,  Pont 
de  la  MachmCf  ist  die  Centralstation  der  Genfer  Elektrizitäts- 
werke, sowie  die  S.  267  gen.  Klionebäder.  Die  Inselj  die  im  Mittel- 
alter eine  Befestigung  trug  (Denkstein  an  der  Tonr  de  l'Ue),  teilt 
denTlnfl  in  zwei  Arme  (S.  274). 

In  der  Nähe  dieser  Brücken  dehnen  sich  auf  beiden  Ufern  die 
ladenreichen  Quais  ans:  auf  dnn  linken  namentlich  der  Grand 
Quai,  auf  dem  rechten  der  Qnai  des  Bergties.  An  letztern  schii.  ßt 
sich,  in  n.ö.  Richtung  am  See  aufwärts,  der  Quai  du  Mont- 
Blanc  (PI.  DE4),  mit  prächtiger  ^Aussicht  auf  die  Montblanc- 
Kette,  die  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sichtbar  ist  und  bei 

klarer  Abendbeieachtung  einen  herrlichen  Anblick  darbietet. 

Erst  hier  erh&lt  man  einen  richtigen  Begriff  von  den  Höhenverhält- 
nissen,  der  in  Chamonix  fast  verloren  gebt.  Auffällig  ist  nameutlich  der 
bedeutende  Unterschied  zwischen  dem  Montblanc  (48i0m)  selbst  und  der 
1.  folgenden  Aigniile  du  Midi  (3Ö43in);  weiter  1.  die  Aiguille  du  Geant 
nnd  die  OrtndeiJorBSBee;  vor  der  Montblene-Kette  die  iUrnilles  Bongee, 
dann  mehr  im  Vordcr^n-nnd ,  einzeln  pyramidenartig  aus  der  Ebene  auf- 
zeigend,  der  Mole,  daneben  die  Scbneespitze  der  Aiguille  d'Argentiere, 
weiter  der  breite  Buet,  endlich  der  lange  Bücken  der  Yoirons,  die  1.  ebenso 
wie  der  Saleve  r.  daa  Panorama  aolüiefien.  Orientiemngstafel  gegenllber 
der  Bue  des  Alpes. 

L.  erhebt  sieh  das  prächtige  Monument  Brunswick  (PI. 
£4),  von  der  Stadt  nach  Testamentsvorschrift  dem  HerzfH^  Karl  II. 
von  Braunschweig  (f  1873)  errichtet,  der  sie  zur  Erbin  von  c. 
20  Millionen  fr.  eingesetzt  hatte,  nach  FraiieVs  Entwurf. 

Zwei  Löwen  aus  gelbem  Marmor,  von  C'oin,  bewachen  deu  Aufgang 
sa  dar  TOm  1.,  24m  br.  Plattform.  Das  Denkmal,  eine  Naebahmnnfr 
das  Denkmals  des  Can  Signorio  della  Scala  zu  Verona,  besteht  aus 
einem  sechseckigen  Marmor oaldachin ;  darunter  der  Sarkophag  mit  der 
liegenden  Figur  des  Herzogs  und  Reliefs  aus  der  brannscbweig.  Geschichte 
von  Iguel.  An  den  vorspringt-nden  Ecken  socbn  Marraorstaf  nt  n  l»t  rühmter 
Weifen  (August,  Otto  das  Kind,  Karl  Wilbelm  Ferdinand,  Friedricli 
Wilhelm,  Heinrich  der  Löwe,  Ernst  der  Bekenner)  von  Schoenewerkf 
77k»ma9,  Ä,  MMet^  Kißling.  —  Daa  Bronae-Beiterbild  des  Herzogs,  von 
Cdiji,  das  früher  das  Denkmal  krönte,  mußte  wegen  zu  schweren  (rewiehtes 
herabgenonimeu  werden  und  steht  jetzt  r.  auf  besonderem  Sockel. 

Auf  dem  Q,uai  vor  dem  Hotel  Beau-Rivage  wurde  KaiHcrin  Elisabetb 
von  Osterreich  am  10.  Sept.  1898  von  einem  Anarohiaten  dnroh  einen 
Dolchsticb  ermordet  (s.  S.  292). 

An  dem  anschließenden  Quai  des  Päquis  liegt  1.  der  Kvrsaal  (PI. 
E  3;  S.  258).  Jenseit  des  Hafendammes  {JeUe  des  Päquis,  PL  F  4),  auf 
dessen  Spitze  ein  Leuchtturm  mit  Blinkfeuer  steht,  erstreckt  sich  der 
QnaiduL&ninn  bis  zum  Parc  Mon Repos  (oder  Plantamour  nach 
seinem  Stifter),  einer  öftY-utliclien  Proraenadti  mit  prächtiger  Aus- 
sicht. Im  zugehörigen  Laudhauäe  eine  Auüahi  Bilder  des  Musee 
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Eath,  sowie  ethnographische  Sammlimgen  (Eiotr.  avfier  Mo.  TOrm. 
tftgL  9-lS,  1-4  Uhr). 

Am  sttdL  8ee-TJfer  auf  der  Flacedu  Lac  dm  1869  mr  Erümenmg 
an  den  Anschlnfi  Genfs  an  die  EidgenoBsenschaf t  im  J.  1814  errichtete 
Monument  NaUcmd  (PI.  D5},  Bronsegmppe  yon  B.  Dorer.  — 
Daran  schli^n  sich  die  Anlagen  der  l^omenade  du  Iiae  oder 
des  Jardin  Anglais;  nahe  dem  Eingang  ein  Oafe-Restanr.  (im 
Sommer  abends  häufig  Koniert)  und  eine  oriisebüste  des  Bildhaner« 
Prddirr  fS.  272)  von  E.  Lequesne;  in  der  Mitte  ein  Springbrunnen 
und  die  Bronzebttsten  der  ^faler  AI.  CcHamty  von  Iguel,  und  Pi\ 
Diday,  von  Bovy.  Weiterhin  in  einem  Kiosk  ein  rrntes  Relief  des 
Montblanc  (im  Maßstabe  von  1 :  6000,  der  Montblanc  -79cm  h., 
Höhenverhältnis  zur  LUnge  =  2:1;  Eintr.  60  c,  So.  frei). 

Beim  Quai  den  Ecmx-Vives  (PL  E5)  ragen  zwei  Granithlf>rk<^ 
aus  dem  iSee,  der  größere,  Pierre  ä  NifoJi,  der  Sage  nach  eiu  Altar 
d»'s  N'i^ptnn.  Auf  dem  Hafendamm  am  Ende  des  Quais  springt  im 
SüHiiiHT  Sonn-  und  feiertags  <mti  mai  litiL'"''!'  ■>-')mi  h.  SpTUif/bruniien 
(Beleuchtung  s.  S.  207).  —  Uuweit  des  Uiiais  die  SaUe  de  la  Re- 
formation (PI.  E6),  mit  großem  Konzertsaal,  dem  Calvinium  (Er- 
innerungen an  Calvin,  ethnogr.  Gegeiistäude  etc.)  und  einem  Relief 
von  Jerusalem  von  llles  (50  c).  —  Weiter  ö.,  6  Min.  von  der  Stadt- 
grenze am  See  fmit  Trambahn  oder  Motorboot  zu  erreichen,  s.  8.  2(10) 
der  *Parc  des  Eaux- Vivee,  mit  schönen  Anlagen,  Spielplätzen, 
Sommertheater,  Restaurant  und  Mineralquelle  (Eintr.  50  c). 

Vom  Quai  dn  Lac  ftthrt  die  Rue  dltalie  smr  Promenade  de 
8t-Antoine  (PI.  C  D  6) ,  einer  banmbepflansten  Terrasse.  R.  das 
1559  Ton  OalTin  gegründete  CoUeye;  1.  (5.)  Aie  Sternwarte  (Obeer* 
vätoire)^  etwas  weiter  nnd  höher  a.0.  die  Mueeieehe  JRrehe  mit 
acht  yergoldeten  Kuppeln  nnd  reich  geschmflcktem  Innern; daneben 
die  Bronzebllste  des  Schriftstellers  M.  Töpfer  (f  1846).  Unweit 
8.Ö.  auf  der  Place  de  Champel  (Fl.  C  7}  wurde  1903  ein  Sühne- 
denkmal  für  Miehad  Servet  (S.  268)  errichtet. 

Den  höchsten  Punkt  der  ältesten,  linksnfrigen  Stadt  krönt  die 
romanische  Kathedrale  (St-Pierre;  PL  06),  angeblich  1034  7on 
Kaiser  Konrad  dem  Salier  (8.  268)  ToUendet,  im  xu.  und  xni. 
Jahrh.  gotisch  umgebaut,  im  XTiii.  dnrch  ein  korinth.  Sänlenportal 
rernnstaltet,  bis  auf  den  Südturm  neuerdings  vollständig  restauriert. 

Das  Innkrb  (Eintr.  r.  durch  eine  Seitenttlr  beim  Chor:  So.  11-18,  Di. 
Do.  Sa.  1-3  U.  frei,  sonst  die  Fers.  20  Besteigung  der  Türme  50  o-, 
Gemllflelisften  tob  B-6  Pen.  1  fr.,  jede  Penon  mehr  tC  e.;  der  Oonoierge 
wohnt  R\ie  Farel  8  nnd  fllhrt  ilie  Fremden)  ist  dreischiffig  mit  Querflrhiff. 
iiei  dem  Seiten einpan^?  r.  das  Grabmal  des  1038  bei  Bheiuföldeu  ge- 
l'alltinea  Herzog  Heinrich  von  Bohan,  seiner  Gemahlin  Margarethe  von 
JSuUy  und  seinea  Sohnes  Tatücredf  der  Sarkophag  aus  schwarzem  Uarmor 
auf  zwei  Linvon  ruhend,  mit  neuem  sitzenden  Standbild  des  Herzog,  von 
Iguel.  üescbnitzte  Kanzel  von  1863,  darunter  eiu  Stuhl  angeblich  aus 
dorn  Beflitse  Calvins.  Gegenttber  gcnQnes  Gesttthl,  aus  der  mrsttfrten 
Chapelle  des  Florcntins,  von  Horentin.  Ktlnstlem  ausgeführt,  1847  restau- 
riert. —  Weiterhin  1.  eine  Denktaf^^J  lUr  den  Staatunaim  Agrifpa 
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d'Anhiffni  (f  1690),  Vertnnten  Heinriebs  lY.  tob  Frtakreteli,  der  ab 

Verbannter  in  Genf  stiirl).  T'^nter  ilem  seliwarzen  Graliateiu  im  Schiff  ruht 
jKardinHl  Jean  de  Ih'otjinj  ( J4i*ti  ,  Präsident  des  Koiizilb  von  Konätanz. 
—  N.W.  augebaut  die  ^hüue,  1406  durch  Kaid.  de  Broguy  gegrUudete, 
1874-78  rettaurierta  <^u^dU  dm  MaceKabäea  im  güi.  StiL  ^  Orgel- 
koBserte  s.  S.  267. 

Unweit  das  Rathaus  {Hötd  de  Ville;  PI.  C5,  6),  ein  schwer- 
fälliger Bau  im  tlorent.  Stil,  bemerkenswert  durch  einen  1556-78  er- 
baut»'ii  Aufgang' oliTiP  Stufen,  der  bis  in  di«'  ohern  Stof'kwt^rke  reicht» 
Im  Sitzungssaal  nou  aufgedeckte  Freskm  aus  dem  xv.  .lahrli,  — 
Geg»'uiil)t'r  das  Zeughaus  (Arsenal :  IM.  C5;  mit  di-v  Salir  des  Ar- 
mfjres,  alten  Rüstungen,  Waüeu,  Sturmieitero  von  der  Ettcalade  u,  a., 
Di.,  \)(K  u.  So.  10-12  u.  1-4  V.  frei,  sonst  50  c. 

In  dem  Hause  Grand'  K  u  e  4ü  wurde  Jtan- Jacques  Kouimeau  (S.  26ö) 
am  28.  Juni  171t  als  Sohn  eines  Uhrmachers  geboren  (f  1778  zu  Brmenon- 
ville  bei  Paris).  Das  Hhii'^  horte  damals  ciem  Großvater  Hnii'^^f-au*», 
bei  dem  die  Matter  zu  Beäucli  war.  Eoosseaa's  Eltern  wohnten  Eue 
RouBsean  S7,  am  r.  Ufer  der  Rhone. 

Im  Musöe  Fol  (PI.  C5),  Grand'  Eue  11,  eine  wertroUe  «Sammlung 
griechischer,  römis  -her  und  etrnskischer  Älterttlmer,  sowie  von  Altpr- 
tümern  und  Kuriositäten  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  eine 
Sebenkiug  des  Prof.  W,  Fol  (So.  Do.  1-4  ü.  feSlbiet:  guter  Katalog). 

Die  untere  Fortsetzung  der  Grand'  Eue,  Eue  de  la  Cite,  mündet  auf 
die  Eue  des  Allemands.  wo  ein  htlbschoH  Rnmnendenkmal.  die  Fontaine 
de  VEscalade  (PI.  C  4).  au  den  letzten,  bemaii  von  Erfolg  gekrüuteu  Ver- 
such der  Savoyer,  sich  der  Stadt  wol  bemächtigen,  erinnert.  Der  Tag,  au 
dem  dirs,  .EscAl.ide"  abgeschlagen  wurde  (frfth  morgena  am  13.  Des.  160S), 
wird  heute  noch  festlieh  begangen. 

Neben  dem  Kathaus  führt  ein  Säulentor  auf  die  kastanieube- 
pflanzte  Terrasse  ?a  Tn  iV*'  nud  abwärts  zum  Botanischen  Gar- 
ten fPl.  H  Ca,  6),  1SH;  von  Aug,  de  Can'lolle  1841)  augelegt.  Die  . 
besuchte  Promenade  des  Bastions  trennt  ihn  von  den  Univer- 
sitätsgebäudeö.  la  den  Anlagen  ein  David  von  ChapfUfinUrt  und 
die  Pierre  aux  f^cfi  oder  anx  dames,  ein  angeblicher  Druidensteiu. 

Die  Universität  (PI.  liGj,  18G8-72  erbaut,  besteht  aus  drei 
durch  (Ilasgalerien  verbundenen  Gebäuden:  im  Mittelbau  die  Hör- 
säle uud  Laboratorien  (außer  der  Ecole  de  M^decine  uud  der  Ecule 
de  Chimie),  im  östl.  Flügelhau  die  Antiquitäten-,  Münz-  und  Me- 
daillen-Sammlung und  die  Bibliothek,  im  wesü,  Flilgdbau  das 
NatnrMstor.  Miueiim.  Tor  der  üniyersitftt  die  Bronsebttsteu  des 
um  das  Genfer  ünterrichtswesen  verdienten  Staatsrats  Asni,  Car- 
teretj  des  Natnrforschers  Pidet  de  la  Rwt  (r.)  und  des  Ingenieurs 
CMadcm  (1.);  an  der  Blickseite  (Rne  de  CaadoUe)  die  Bttste  des 
Naturforschers  Karl  Vogt  (f  18d6).  Die  (Genfer  Universität  hat 
70  Professoren  und  c  ll(fo  Studenten. 

Die  Bibliothek,  um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  gegründet,  enthält 
o.  150000  Bände  nud  läcH>  Handschriften.  In  der  Salle  Lvllin  (unten 
r.  vom  Eingang;  So.  u.  Do.  1-4  ü.  frei  zugänglich;  sonst  öffnet  der  Con- 
^erge,  Trkg.)  c.  250  alte  und  neue  BildnisBe  hervorragender  Genfer  oder 
zu  Genf  in  Beziehung  stehender  Gelehrten.  !{'  form  itoren,  Staatsn^uner; 
in  den  Schauschränken  die  kostbarsten  iiauduchnlton:  Homilien  des 
h.  Angnstinus  anf  Papyrus  (vi.  Jahrh.):  Waehstafehi  mit  Hanshalts- 
rechmingen  Philipps  des  Schdneu  (1308),  eie. ;  dann  viele  mit  Miniaturen, 
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Kam  Teil  aus  dem  Schatz  Karls  des  Kühnen,  Beute  von  Grandson  (S.  2Ö2): 
Autographen;  auf  einem  alten  Lesepult  eine  franz.  Bibel  (1588  in  Genf 
rednickt)  in  prachtvollem  rotem  Maroquin-Einbaud  mit  den  Wappen 
Frankreichs  undNavarraSi  vom  Genier  Kat  für  Heinrich  IV.  bestimmt, 
infolge  teiiies  Übertritts  snm  KafhoUsismii*  aber  rarttokbehalteii.  — 
Nebenan  gleichfalls  im  Erdgeschoß  das  Münzkabinett.  —  Im  Souterrain 
das  archäolog,  Museum^  mit  prähiator.  und  andern  Altertümern  von  vor- 
wiegend lokalem  Interesse  (So.  u.  Do.  1-4  IJ.  geütfnet).  —  Im  ersten  Stock 
der  Lesesaal,  an  Wochentagen  9  12  u.  1-6  U.  geöfibet  (während  der 
Univers.  -  Ferien  nur  8-12  IT.).  —  Im  Hofe  das  Mu84e  &pigrajyhique  (So. 
Bo.  1-4  U.)«  eine  Sammlung  in  Genf  gefundener  römischer  und  mittel- 
alterlicher Insofariften. 

Das  Naturhistorisclie  Museum,  nach  den  Angaben  F.-J.  Pictet*8 
eingerichtet,  enthält  u.  a.  Delessert's  berühmte  Konchyliensammlung; 
Pictet's  Sammlung  von  Petrefakten;  H.  B.  de  Saussure's  (S.  326)  geolog. 
Sammlung;  die  Melly'sche  Sammlung  von  e.  85000  Kftfem;  eine  reiehe 
Sammlung  der  PnunH  von  Genfs  Umgebung;  eine  prachtvolle  Gruppe  von 
Rauchtopas  -  Kristallen  vom  Tiefengietscher  (S.  149).  An  den  Wochai> 
tagen  außer  Di.  u.  Sa.  2-6,  So.  10-12  u.  2-6  U.  öifentlich,  sonst  durdi 
den  Ooncierge  (Trkg.)  sngftnglich. 

Das  Palais  Eynard  (PL  €6),  im  0.  des  Boian.  Gartens,  1817 
Ton  dem  Philhellenen  Eynard  erbaut,  enthält  die  lokalen  Sammr 
hingen  des  naturhistor.  Museums  (So.  Do.  10-12  u.  2-5  U.  geOffnet). 
Weiter  s.ö.  das  Ath6n6e  (PI.  C6),  mit  Sälen  xa  Vorlesungen,  eine 
kimstgesehichtl.  Bibliothek  und  der  8.  267  gen.  permanenten  Aus- 
stellung. In  der  Nähe  die  Ecole  de  Chimie  (PL  B6). 

N.W.  vom  Botan.  Garten  dehnt  sich  die  runde  PlaceNeuve  (PL 
B5)  aus.  In  der  Hitte  ein  4m  h.  Beiterstandbild  des  Qtnerala 

Dvfour  (f  1875),  Bronze  von  Lanz.  S.w.  das  Konservatorium  der 
Musikf  dahinter  die  kathol.  Kirche  du  Sacr€-Coeur  (früher  Frei- 
maurertempel)  und  weiterhin  das  BäJtimeid  Electoral.  N.w.  das 
Theater,  1872-79  im  Renaissancestil  von  Goase  ( rbaut,  mit  1400 
Plätzen  und  schönem  Foyer  (Besichtigung  an  Wochentagen  1(M  U.). 

—  Daneben,  am  Eingang  der  Corraterie,  das 

*Mu86e  Kath,  eine  ursprünglich  von  dem  russ.  General  i^otA 
(geb.  in  Genf  1766,  f  1819)  angelogte  und  der  Stadt  geschenkte 
Kunstsammlung.  Eintritt  außer  Mo.  tägL  1-5  (im  Winter  4) ,  So. 
10-4  frei;  sonst  60  o.  Wenn  geschlossen,  Eingang  an  der  N.-Seite. 

Katalog  50  c 

Vorhalle:  Statuen,  viele  von  J.  Pradier  (geb.  in  Genf  1790,  f  1»* 
Paris  18Ö2);  Büsten  des  Dr.  Tronchin  und  Necker's  von  Houdon.  Ge- 
mälde:  20.  Baud'Bovy^  Ringer;  217.  A.  lAigardon,  der  Eiger;  267.  Ed. 
Havel,  Geaanpstnnde.  —  1.  *i;M)-2lO.  Liotard,  Pastellportrüto  (205,  209. 
Selbstbildnisse);  Miniaturen.  —  r.  Antike  Statuen:  1.  Trajan  als  Mars, 
2.  Venus,  *8.  mtlnnl.  Tono.  Oemftlde:  188.  «f.  Bandy  Ernte;  488. 
IFtfUi  Hochzeitsabend ;  162.  Hortung,  Bartholomäusnacht. 

Gemäldegalerie,  soelis  Sille  (die  Bilder  werden  häufig  umgehängt). 

In  der  Mitte  SaalAuudB  (verstorbene  Schweizer  Maier).  —  Saal  A: 
Eingangswand:  161.  Bomunffj  Calyin  anf  dem  Sterbebett;  *44-47.  Jleas. 
Calame  (aus  Vrvty,  1810-64),  die  vier  Jahreszeiten;  —  1.  Lugardon,  212. 
Befreiung  Bouivards  in  Chillon  (vgl.  S.  292),  213.  Arnold  von  Melchthal; 
172.  Hümbert,  die  Furt;  Vdutier,  478.  die  Vorhaftung,  479.  interessante 
Beschäftigung,  318.  die  Prozeßbauem;  316.  Stau/psr,  scUafendes  Mädchen; 

—  419.  Aug,  de  Beaumoni^  Sommerabend;  860.  Veälon,  See  tod  Tiberias; 
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Sandreuter f  508.  Alpsee,  m<.  Rhainvfor;  197.  Lemaitre,  Am  Saleve;  — 
338.  Alfred  van  Muyden,  Pifferari;  »6,  W7-jf33,  405,  40ti.  Meun,  Land- 
schaften; Dviaif,  9.3.  Eichon  im  Sturm,  101.  Genfer  See,  CHi.  l'nur  See; 
(Jalame^  o.  No.  Yierwaldstätter  See,  48.  Gebirgstauneu,  Id.  Gewitter  au 
dtf  Haadeok.  —  Saftl  B;  466.  L.  Btilmt,  ItalieD.  Mldehea;  80.  E.  Dtnoitf, 
BSmische  Campaf^na:  55.  (histuu,  Winttrlandschaft ;  L.  Robert,  286.  Bri- 
^antenscenp.  2H3.  Italim.  Mädchen;  Berthoud ,  30.  Römisch*"  Aquädukte. 
29.  Sorreut;  415.  ß*iuä-Bovy,  Tante  Louise;  226.  Meait^  Selbstporträt; 
•m.  (über  der  Tür)  SaitU-Ours,  Erdbeben  In  Calabrien;  855,  460.  459. 
Ittitot,  Porträte  (Pastell);  Hilder  der  alten  Genfer  Sohule  (Tfwpffrr, 
Huber f  de  la  Rivej  Ayasse  etc.);  —  33.  BocioUy  Genfer  See  bei  St-Üa- 
^orio;  997.  (ttber  der  Thür)  Saint 'Oure^  die  olympiaehen  Spiele;  Sl. 
uaudit^  Heide  im  Medoc. 

Rechts  Saal  C  und  D  Hebende  Schweizer  Maler).  Saal  C: 
1.  Odier,  Teich  im  Berry;  467.  Buch^  Tagesanbruch;  8.  Anker ^  Ge- 
mriiideTeraammlvitfr  im  Kanton  Bern;  969.  Marie  AmmI,  Stilleben;  149. 
Oiroti.  Erziehung  des  Bacchus;  —  470.  Silve«tre,  Dfine  bei  Yvoire;  106 
(ttber  der  Tür).  Dufaux,  Marktschiff  nach  Vevey;  45«>.  .\7co/^^  Amster- 
damer Waisen;  —  Bidmer^  414.  Studie;  41.  Burmiudy  Freiburger  Bauern - 
haus;  73.  CouUut,  Im  Pfahldorf;  966.  E.  de  Puty^  Perlenreiharinnen  in 
Venedifj;.  —  Saal  D:  120,  Duval,  am  obern  Nil;  —  313.  Simonetj  Herbst 
in  Sion;  268.  Bavel,  Zeichenschule ^  130.  Furetj  Auf  der  Aschi-Allmend; 
365.  Ziegler ^  die  Hochzeit  an  SchiflF;  218.  A.  Lugardon,  Wengernalp; 
49.  Arthur  Calame,  Vevey;  168.  Hodler,  der  Mtlller  und  der  Esel;  — 
215.  Mo)iter<'rde,  die  Belauschten;  159.  Ilodler,  der  wütejide  Krieger; 
140.  Jules  Girardetf  Flucht  der  Veudeer  nach  der  Schlacht  bei  Cholet; 
14a.  Oos^  Vor  dem  Sturm;  40.  Louise  Bredau.  die  Frenndinnen;  1S&. 
Giiud,  Obstweinkelterung;  —  408.  IHguet,  der  Landweg;  292.  RübH^  Jugeud- 
träume;  ohne  n"  Gattd,  Bildnis;  184.  Koller^  Viehherde  im  Gebirge; 
220.  Mine.  Massiv,  Rulutitunde;  458.  Perrier^  Sal^ve;  359.  VuUlerinet, 
Porträt;  399.  MÜe,  P,  de  Beaumont ,  der  yerlome  Sohn:  136.  L.  Oaud, 
der  letzte  Erntewagen;  79.  Darier t  Choriaten;  —  Duvat^  436.  Sommer- 
morgen, 435.  Ufer  des  Arno. 

Links  Saal  E  (holländische  und  span.  Maler)  and  Saal  F  (französ. 
und  italien.  Maler).  —  Saal  E:  1.  107.  Du  Jurdin,  Christus  am  Kreuz; 

—  Bereitem,  27.  der  verlorene  Sohn,  28.  Abraham  und  Sarah;  186.  G.  de 
Laireaee,  Bacchanal:  —  Velazmiez,  361.  Philipp  IV.  von  Spanien,  353. 
apaiiiselie  S&nger,  359.  KOni^  Mwris  Anns  von  Spanien;  834.  B.  van  der 

-Heist,  Porträt;  457.  A.  va»  Ostade,  die  Trinker;  240.  Mirevdt^  weibl. 
Bildnis;  —  321.  Tejners  d.  J.,  die  fünf  Sinne;  294.  RuhenA'  Schule^ 
Nymphen  von  Satyrn  überrascht;  320.  Teniers  d.  J. ,  der  Raucher.  — 
Sftfti  F:  1.  277.  mgaudy  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans;  —  59.  Cara- 
vagjio,  vier  Sänger;  *104.  Dommichino,  David;  7.  Allnri,  Porträt;  *11. 
Fra  Bartolomeo  u.  Mariotto  AlttertineUi,  VerkfLndigung  Christi;  257. 1'iaz- 
9etta,  der  Zeiehenltiurer:  884  Ven^Um,  Stkiäey  Kaiserin  Sabin*  Poppäa;  — 
Corot,  66-69.  Landscharten,  65.  ruhendes  Mädchen ;  —  191.  Lebrun,  Elias; 
356.  C.  J'  Verriet,  Sturm  im  Mittelmeer;  253.  Oudry,  Hund  und  Kranich; 

—  61.  Phil,  de  ühampaigne,  tote  Nonne;  190.  Latour,  Pastellporträt 
Jean- Jacques  Rousseaira;  188.  LargiUi^e,  der  Maler  Arland.  —  ui  dem 
aattoAenden  Kabinett  Aquarelle  tmd  Handaeiobntingen. 

Hinter  dem  Theater,  Rae  General-Dnfour  14,  die  Victoria  Hall 
(PL  Bö),  1891-93  von  Cainmoletti  im  Renaissancestil  ei  baut  und 
von  dem  ehem.  *'iigl.  Konsul  Burtou  der  Soci6t6  de  VHarmonie 
iiantigxie  geschenkt.  Über  der  Einganp^tür  eine  schöne  Statue 
der  Harmonie,  von  Massarotti.  Im  großen  Saal,  mit  1850  Sitz- 
plätzen, Deckengemälde  von  Bieler:  himmlische  und  irdische  Musik 
(Eintr.  durch  den  Concierge.  in  der  Seitenstraße  links;  Trkg.; 
Koiizf^rte  s.  S.  207).  Weiter,  Kue  General -Dofour,  1.  die  Ecole 
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de  Commerce  (PL  B4);  im  Untergeschoß  ein  von  A.  Magnin  ange- 
fertigtes, aOqm  großes  Relief  der  Stadt  Genf  im  J.  1850«  im  Maß- 
stab von  1 :250  (Eintr.  So.  Do.  10-12  u.  2-5  U.  frei,  sonst  20  c).  — 
Von  hier  an  der  Synagoge  (PI.  B  4)  yorbei  zum  Quai  de  la  Poste 
und  (lern  Pont  de  la  CotdouvrenUre  (PI.  B3, 4),  der  imtersten  der 
Genfer  Khdüebrüekcn. 

Unterhalb  der  Brücke  am  L  Ufer  der  Rhone  sind  die  1883-86  aufge- 
ffthrten  Wasaerwerke  (W&ree8  mofricea  du  Rhöns,  PI.  B  8),  die  die 
Stadt  mit  Trinkwasser  versor^^en  und  den  Fabriken  und  Werkstätten 
Wasserkraft  zum  Maschiuenbetrich  liff  rn  fim  franzcn  Rooo  Fferdukräfte). 
Der  ganze  I.  Rhonearm  (S.  2Vt\))  ist  zu  dicHcm  Zwecke  aui^kibtaut,  wähiejut 
der  r.  Bhonearm  frei  abtließt,  um  Schwankungen  im  Wasserstande  de« 
8e^  vor/nlx  iip:pn.  Arch  den  Niclitfachmann  wird  der  Biauch  dor  vom 
Quai  de  la  Postc  aub  zugäuglioben  großen  Halle  interessieren,  in  der  20 
macht  ige  Turbinen  avb^ten  (j^dc  anf  300  Pferdekrafte  und  dnrebBeliiütt> 
lieh  26  Umdrehungen  in  der  Minute  beraebnet).  —  Eine  ähnliche  Anlage 
mit  12000  Pferdekräftf  n  befindet  sich  6km  atromabwarta  bei  Cb^vrea  ala 
elektrische  Boleucbtuiigs-  und  Kraftanlage. 

Am  rechten  Rhone-Ufer,  b^^im  Pont  de.  la  Coulouvreniere, 
l.  die  Promenade  St- Jean  (PI.  B  3)  mit  eintr  BrouzebüHte  des  dc- 
mokratibclieu  Genfer  Staatsmanns  James  Fazy  (f  1878,  S.  268). 
Weiter  r.  die  Ecole  d' Horlogerie,  1874-78  erbaut;  im  1.  Stock  da« 
Musäe  des  ÄrU  d^coraUfs  (So.  9-12,  sonst,  auBer  Sa.,  1-4  U.)«  mit 
bedeutender  KupferstickBammlnng,  und  das  JBSisie  induat/ndf  das 
n.  a.  die  yon  L.  Favre  bei  Dnrchbohniiig  des  St.  Gotthard  (Sb  137) 
gebrauchten  Maschinen  enthält.  Yon  hier  an  der  Eccle  de»  Ärts 
indueMds  (tägl.  außer  So.  geOffnet),  und  der  altkath,  Kirche  Notre^ 
Dame  vorbei  aum  Bahnhof  (Gare  de  Oomavin,  PL  D2). 

Der  Besuch  der  hübschen  Umgebung  Qenft  ist  durch  ein 
ausgedehntes  Netx  Ton  Straßenbahnen  (Ckemins  defer  ä  vate 
4(/raüe)  erleichtert. 

Ansgan-^sininktt'  (Irr  Bahnen  sind  am  r.  Rhoneufer  die  Pltic^  de 
l'Eiitrepot  bei  der  Hauptpost  (PI.  D3),  am  1.  Rhoneufer  der  V^ai  de  la 
roste  (PI.  B4),  die  Place  du  Molard  (pi.  CD 6)  und  der  Ooura  de  Rive 
(PI.  D  Fahr|)Une  geben  auch  nlr  die  Strecken  auf  fr&ni.  Q-ebiet 

die  mitteleujropaische  Zeit  (S.  864). 

Nach  Pbsony  und  Fkrney.  Abfahrt  gegenüber  der  Hauptpost, 
PI.  de  ITEntropot,  14mal  tftgl.  bis  Prep^nv  in  10  Min.  für  15  c. ,  bis 
Fcrney  in  35  Min.  für  40  c  ;  vgL  PI.  C3,  D  3-1.  Haltestellen  Voie- 
Creme  und  Äriana,  wo  Besucher  des  Mus6e  Ariana  (5  Min.  bis 
JEum  Eingang  des  Parks)  und  des  Rothsehildschon  Schlosses  aus- 
stf-igen. —  Am  See  beim  Ariana-Park  Motorboot-Station  (Restaurant 
Lacustre  mit  schöner  Aussicht,  M.  von  2  fr.  an). 

Das  "^Musöe  Ariana,  von  dem  Genfer  Schriftsteller  Gmt. 
BevlUiod  (f  1890)  der  Stadt  Genf  vermacht,  ein  stattlicli^r  Re- 
naissancebau, liegt  in  einem  ausgedehnten,  tägl.  9-7  U.  zugänglicheu 
Park  mit  prMrhtitrcr  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen.  Das  Mu- 
s«?um  umfaßt,  eutsprcehend  dem  Sammeleifer  seines  Gründers,  die 
verschiedensten  Kuustgebiete.  Eintritt  vom  15.  April  bis  30.  Mai 
und  vom  16.  Sept.  bis  15.  Nov.  iü-4,  vom  1.  Juni  bis  15.  Sept.  10-0 U., 
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So.  IV).  'rei,  an  den  andern  Tagen  gegen  1  fr.;  Mo.  geschlossen. 
Katälo|  1  fr.  25  e. 

Ib  der  ▼<»  Ifamoninlen  in  swei  Stoekwerken  getragenen  Haniitlialle 

in  der  Mitte  Schlaf  und  Tod,  Marmorgnnipc  von  Ouglietm'^ ;  Marmor- 
büsten,  Vasen  etc.    Im  Mittelkomdor  1.  und  r.  Wandteppiche  aus  dem 
xvn.  Jahrb.;  die  Deckengemälde  (vier  Jakreszeiten  una  mythologische 
Szenen)  sind  von  Dufbur.  Auf  der  L  Seite  der  Halle  chin.  u.  japanisches 
Porzell&n.  eingelegte  Arboitrn.  enrop.  Fayencen,  Elfenbeinsclinitzereien, 
Broosen  (im  jauan.  Salon  am  Spiegel:  Statnette,  Kampf  mit  der  Schlange). 
B.  Seite  der  Halle;  evrop.  Peraellane,  antike  Vaaen;  alemann.  Griber- 
fnnde  n.  a.  —  Im  1.  Stock  an  der  Treppe  ein  chines.  Boudoir;  auf  der 
Galerie  alte  Möbel,  Waffen,  (rlasgemälae.  —  Gkmäi  DKf^.AT  kuik.   1.  u.  2. 
Zimmer:  Italiener  und  Niederländer  (viel  Kopien),  darunter  *Raffael, 
MadoDna  von  Vallombroea  (Wiederholnng  der  Madenna  mit  dem  StieglitSf 
Original  in  der  ÜflBzien - Giilcrie    in  Florenz);  antikfs  VrnuHkf>pfchen. 
3.  mmmt:  kleinere  Niederländer,  Blumenstücke  und  Stilleben:  Marmor- 
bflften  G.  BaTiUiod'a  and  seiner  Matter  Ariana  (geb.  de  la  RiTe)  von 
Dophot  4.  Zinunor:  Landschaften  Ton  Diday,  Calarne^  Dtival^  Veiüon, 
Loppi,  Luffardonj  Tierstücke  von  Humbert,  Agasse,  Delariv^ ;  Cr  enrebilder 
von  l  autier^  S.  Durand ^  Eubio,  TöpffiiT  u.  a.  —  Auf  der  andern  Seite  der 
groBen  Halle:  Bilder  von  B&rw«  BmoVliodi  Portrftte,  Pastellbilder  n. 
Mandzeichnungen  von  iUtern  Genfer  Maleni;  Kupferstiche  (10 OCH)  Blätter); 
im  Bibliotheksaal   intt  ressantr  Autographeii :  Glasaüniniliinjx.  oriental. 
Bronzen  u.  Tonwaren.  ElfcnbeinKchnitzereieu,  altes  Genfer  Zinngeschirr; 
Silberkammer  (Schmuck,  Münzt  n.  Medaillen,  Ehrenpreise,  Emaillen).  V^om 
Balkon  herrliche  Aussicht.  —  Im  Park  unter  alten  Biunu  n  (vom  Park- 
üinpiKiiQ  geradeaus,  hinter  dem  ehem.  Wohnhaus)  das  GrahuLÜ  HeriUio(I\s. 

Das  Schloß  (lt*r  Banniiu  Ad.  Rothschild  (  „  Pavillon  de  Pre^ny"), 

1K5S  Von  Stocks  orbaut,  i.st  15  Min.  von  der  ITalt«'stt'lU'  Ariana 

«•ntfernt.    i>er  prachtvolle  ans.sichtrt^irht*  Purk  mit  reichen  (ie- 

wächshäusern  ist  Di.  Fr.  im  Juli  u.  Aug.  3-r>.  Sfpi.  u.  Okt.  2-5  Uhr 

zugänglich  ^»'gcn  Karten,  die  mau  in  den  Genfer  Hotels  ^i^ratis  erhält. 

Die  elektr.  Struiicubahu  fuhrt  weiter  über  die  Dörfer  l^tit-Sacunnex 
(1.)  nnd  Or4MMd»Sac(mnex ,  vor  der  Tuüeri«  ttber  die  frans.  Orense,  naeh 
(|<.^km)  Ferney,  offiziell  F> nwy-  Voltaire  ( Hof.  <h'  Frufice),  einem  ansehn- 
lichen, vou  Voltaire  I75b  gegründeten  Ort;  der  Balmstation  gegenüber 
VoUatre'»  Standbild,  Bronze  von  £.  Lambert  (1890).  Vom  Bahnhof  geradeaas 
(Ivr  Straße  naeh ,  dann  I.  erreicht  man  in  10  Min.  das  von  Voltairs  ST* 
baute  ScTdoß  (im  Sommer  Mi.  2-6  V.  zugänglich,  Trkg.)  mit  Erinnerungen 
iji  ihn;  üb«r  der  ehem.  Kapelle  die  Inschrift  »Deo  erexit  Voltaire''.  Von 
ler  Oartentenmaae  Aassidit.  —  Von  Pemey  gent  eine  Dampf-StraBenbahn 
roiter  in  40  Min.  nach  (10km)  Q€X  (8.  880). 

Nach  VerNIER:  6km,  lOmnl  tätrl.  in  25  Min.  für  30  c.  (Abfahrt  von 
er  Hauptpost,  s.  S.  266).  Die  Bahn  (vgl.  PI.  CB2,  AI)  führt  an  dem 
euen  l*arc  anx  Sports  (10  Min.  Fahrens  von  der  Post),  mit  Rennbahn, 
olf-I>ink8  »  tc.  vorbei,  über  les  DAices  and  Us  Chamüllex  nach  dem 
örfclifii  Chätelnine  und  weiter  an  dem  vielbesuchten  Boi«  des  .Ff*erM  (!•) 
»rhei  nach  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  Vernier. 

Zum  Bois  dk  la  Bätie.  Straßenbahn  vom  (^uai  de  la  Ponte  (vgl. 
.  B 4,  A4)  an  den  Abattoirs  (Sehlaehtbftasem)  vorbei  zur  Aroebrilcke 
'onf  St-  Gcorf/t\s).  Jenseits  führt  r.  bergan  der  Weg  zum  Bois  de  la 
ttie  (zu  ir'uß  von  Genf  25  Min.),  einem  ausgedehnten  Wald-  und  Wiesen- 
Qiplcx  (mehrere  Whser.)  mit  schönem  Blick  auf  Genf  und  Umgebung. 
i  blauen  Gewässer  der  Khone  und  die  grauen  der  Arve  fließen  unter» 
h  ihrer  Vereinigung  bei  der  Landspitze  fn  Jonction  (Straßenbahn 
>.  2i>6)  noch  mehren»  100m  nebeueinauder,  ohne  sich  zu  vermischen.  — 
•  Bahn  fährt  weiter  Vhet  Rcmpe-Quidart,  PUU*Laney  nnd  One»  naoh 
iu>  Smnez  (mehrere  Re9taur*),  grOfiexes  Dorf,  von  wo  in  V«  St.  d«r 

18  *  Digitized  by  Google 


276        K'     -  ^-    274,  GENF. 


ScAive. 


Auwiohttpunkt  Signal  de  Bemex  (SOtai)  m  erreichen  iit,  und  Uber  La- 

ronnex  nach  der  (ii,ekm)  Station  Bntgny'Choney  der  Genf-Lyoner  Bfthn 
(bis  Genf  20km,  in  40  Min.). 

Xach  St-Jcmen:  lOkm,  12mal  tägl.  in  3/,  St.  rbis  Caronge  in  LS 
Min.).  Abfahrt  vom  Molard  (S.  266).  Jenseit  der  Arvebrückc  trennt  sich 
dio  Bahn  L  Ton  der  nach  Lanoy  nnd  erreicht  (8kni)  Carougo  (a84in; 
fhihnirr;  Ecu  dp  Suvoie).  Vorstadt  von  Genf  (7387  Einw.),  1780  von 
Herzog  Victor  Amadous  III.  von  Savoyeu  gegründet.  —  Weiter  tlber 
Bojchet-de-Peseiff  Plan-les-OuateSf  mit  dem  fixerzier-  n.  Schießplatz  ftlr 
das  Genfer  Militär,  Arare  und  Perly  nach  (10km)  St -Julien  <H.  du 
Chf-ral  Bl(uii').  franz.  Städtchen  (1432  E.)  an  der  Aire^  Station  der  Bahn 
Bellegarde  -  Bouveret  (S.  aoi).  20  Min.  w.  die  malerischen  Huiuen  des 
ScUomei  Temieir  (xn.  Jahrh.).  —  Die  FiJlon»  {lVl4m\  der  hShei«  ■•w.  Naeh- 
har  dee  Sal^ye,  aind  Ton  8t- Jnlien  ftber  BBoumom  in  8  St.  sn  enteigen. 

Auf  den  Sal^ve.  —  Straßenbahn  (&,^m,  in  21  Min.  ftlr  50  c,  hin 
und  zurllck  75  c.)  vom  Cours  de  Rive  (vgT  PI.  D  6-8)  über  Florissanty 
dann  zwischen  den  Weilern  ViUette  und  Sierne  über  die  Arve,  nach 
Veyrier  Beau'S4four),  hübsch  gelegenea  Dorf  am  Fnß  des  Saidve. 
—  Die  Bahn  führt  weiter  über  Bossey  (S.  277)  nach  Cdlonge  (S.  301). 

Der  Salöve  (1304m).  der  langgezogeue  Kalkfelsberg  s.ö.  von  Clenf, 
wird  viel  besucht.  Er  oesteht  aus  zwei  dnreh  das  Tal  von  Monuetier 
getrennten  Teilen:  n.ö.  dem  PeMt-SalH'e  (898m),  s.w.  dem  Grand-Üalioe 
(1304m),  an  den  sieh  weiter  der  retit  und  Gratui  l'iton  (1374m)  an- 
schließen. Elektrische  Eisenbahnen  führen  von  Etrembidren  und 
^n  Viiyrier  bis  zur  Centraistation  ManneHer^XaMef  wo  lieh  die  beiden 
Linien  vereinigen,  und  von  da  zur  Endstation  Treize-Arbref<.  Fahrzeit 
von  Etrembieres  bis  Monnetier  27  Min.,  bis  Treize-Arbres  l-l'/vSt.;  von 
Veyrier  bis  Monnetier  VaSt.,  bis  Treize-Arbres  1  St.  (Fahrprei«  hin  u.  zu- 
rück l.Kl.  8,  2.  Kl.  6  fr.). —  Von  Etrembieres  (8.  311:  Tramway  von 
(renf-Molard  über  Annemasse  10  mal  l'A<*\.  in  50  Min.)  führt  die  elektr.  Bahn 
am  alten  Schloß  mit  seinen  efeubewachsenen  Türmen  vorbei  (oberhalb  die 
Trous  de  Tairabara^  zwei  gro0e  Pelalifoher  angeblich  aus  keltiseher  Zeit) 
und  umzieht  ansteigend  den  Abhang  des  PRtit-Scdive^  an  den  Haltestellen 
Has-Mornex  (425m)  und  Hant-Mornex  (680m)  vorüber,  zur  Hauptstation 
Monnetier-Mairie  (s.  unten).  Momex  (*H.  de  l'Ecu  de  Savuie;  *JPemt. 
Bain  im  alten  SehloB;  H,  Beau-SUe,  P.  5-7  fr.;  P,  Bonrnmigo-  P.  dee 
Glycines,  mit  Denktafrl  an  den  Aufenthalt  R.  Wagner's  185f.  u.  .7.  Ruskin's 
1863),  reizend  am  südl.  Abhang  des  Petit-Salöve  gelegenes  Dorf,  als  Luft- 
kurort besucht.  —  Von  Veyrier  (umsteigen)  kreuzt  die  elektr.  Bahn  die 
franz.  Grenze  und  die  Linie  Annemasse-Bellogarde  (S.  301),  umzieht  die 
großen  Kalkstoingruben  von  Veyrier  und  steigt  oberhalb  des  Pcm  de  l'Echelle 
(S.  277).  zuletzt  durch  einen  Ulm  1.  Tunnel  nach  (3|^un)  Monnetier- 
JMde  (719m;  •Or.-ff.  du  Pore  S  J7.  du  Ohdteau,  160  Z.  n  SVr^»  1V4> 
M.  4,  P.  6-12  fr.;  *IT.-R  Trottet,  40  Z.  zu  8«/«,  F.  1V4,  G.  m.  W.  3,  M.  m. 
W.  3V2,  P.  6-7  fr.;  H.  du  Büv&l^re,  24  Z.  zu  2«/,,  3,  F.  l'/*,  M.  m.  W.  3, 
P.  5-r»  fr.;  H.  des  Itataties ;  11.  des  Alpes),  in  dem  Einschnitt  zwischen 
Petit-  und  Grand -Sal^ve  gelegenes  Dorf,  als  Luftkurort  viel  besucht. 
Der  IVfif-SnJere  (898m),  mit  reizender  Aussicht,  ist  von  hier  in  '/^  St. 
leicht  zu  ersteigen,  der  Qrand-SaUve  (s.  unten)  in  l>/s  St.  —  Die  Bahn 
fahrt  weiter  zur  (4,|km)  Central  Station  Bfonnetier-Mairie  (800m;  *H.'P. 
nellevue,  dem  Bahnhof  gegenüber,  mit  voller  Alpcnaussicht,  P.  6-12  fr.) 
und  steigt  dann  die  z.  T.  bewaldeten  Abliänge  des  (i rand  Saleve  hinau 
zur  (5,7km)  Endstation  Treize-Arbres  (1142m:  Butfet-Restaur.:  5  Min. 
weiter  oben  das  H.-P.  &  Rest  des  Treise  •  Arbres ,  M.  S  fr.).  Von  der 
Anhöhe  6  Min.  hinter  dem  Hause  herrliche  Aussicht  auf  die  ganze 
Montblanc-Kette,  den  Genfer  See,  Jura,  dio  Kantone  Geni  und  Waadt 
nnd  einen  Teil  von  Frankreich.  Von  hier  gelangt  man  über  den  Berz- 
rücken,  an  der  Grande -Gorgo  (s.  unten)  vorbei,  zum  (Va  St.)  Crit  oe 
Orange  Toumier  (1304m),  dem  höchsten  Punkto  des  ^Greuid-SalöTe, 
von  wo  mau  auch  den  See  von  Annocy  erblickt.  Man  kann  die  Wan- 
demsg  bia  n  den  (IV«  St.)  PUcm  (a.  obeiO  fortseteen.  —  FvBgftnger 
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besteigen  den  SaUve  am  besten  von  Veyrifr  (S.  276):  auf  dem  M«  rf« 
l'Echeüe  6twu  nuti-rbalii  der  elektrischen  Bahn  liiiian,  zuletzt  tlbor  ein» 
Felstreppe  von  loi  Stufen  nach  ('/a  St.)  Monneti^r-EglUe  (S.  'JTni,  dann 
r.  in  Tiden  Windungen  zu  den  (l^s  St.)  T reize* Arbres.  —  Ein  anderer, 
etwu  mthBanier  We^  flllirC  Tan  Btmai  (Sirafienlia]iii«8t«tioiL  e.  8.  S76) 
über  Crevln  uml  durfli  die  Gi'nnde  Gorge  auf  steilem  nnn  steinigem 
Pfade  hinauf  zum  (2  St.)  Plateau.  Der  Weg  durch  die  IMUc  Qorgef 
den  kleinen  Einschnitt  1.  von  der  Urämie  Qorge,  ist  gefährlich. 

All  Ö6TL.  Skeufrk:  schöner  Spaziergang  (Straßenbahn  von  Court 
de  R1t6  bis  V^tanas  il5  c.)  längs  de«  mit  Plataaen  bepflansten  Qnai  des 

Eanx-Vives  am  See  hinauf  Lis  (1  St.)  Vösenass  (G-arteuwirtschaften  am 
See,  in  la  B^lofte  -^  zurück  in  IV4  St.  über  Cologny  (Cafe- Restaur.  des 
Alpes; ,  oder  weiter  Östl.  über  Vandatuvre»  und  Chougny^  mit  Aussicht 
auf  den  Montblanc.  —  Die  Straßenbahn  gebt  Ton  Visenas  weiter  naeb 

dem  franz.  Stitdr'-hcn  D'.it>-,uuf  (lC,,^k\n). 

Die  ♦Voirons  U-i^*"'Ui>>  «l^^r  lange  Bergrücken  n.ö.  von  Genf,  werden 
wegen  der  prachtvollen  Aussicht  auf  die  ganze  Kette  der  Savoyer  Hoch- 
alpen,  den  I  ira  n.  s.  w.  gleichfalls  viel  besucht.  Eisenbahn  (Abfahrt 
vom  BMbT;h(  {  (ienf  Eaux-Vives,  S.  302 1  Ul)fr  Arrnfiinna^fi  in  5f> 

Min.  nach  Uons-St-lHdier  (S.  302),  von  da  zu  Wagen  Uber  den  (Joi  de. 
Saaed  in  4  8t.  (Omnibus  4.  Einsp.  15,  Zweisp.  26  fr.),  oder  sn  P116  in 
2«/.,  St.  hinauf.  Oben  am  Ostabhange,  30m  nnterhalh  des  Kammes,  das 
*H.  P.  ih'  VEiniittige  (P,  7  12  fr.,  fast  nnr  von  Franzosen  besucht),  in 
schönem  Tannenwald,  und  K)  Min.  nnterhalh  das  *H6t.  de^  Chalefs,  mit 
BIdem  (Z.  3,  O.  du  W.  3,  M.  ni.  W  4,  P.  von  10  fr.  an).  Reizende  Spazier- 
gHnge  ffihren  von  hier  zur  (U>  Min.)  hochstfii  Spitze  (le  CiiJraire  oder 
Grand  Sigmd)  mit  Pavillon  (14»tim),  nach  dem  (20  Min.)  ulten  Kloster  am 
n.w.  Abbang  (I400ro),  nach  der  OtMe  d*Af$döBy  einem  Versprnng  V^St.  s.w., 
und  zur  (1  St.)  I\)inte  de  Prolaii  f  rui2ni  i,  der  südl.  Snitze  (s.  S.  314).  — 
Am  W. -Abhang  der  Voirons,  2  St.  von  üenf  (Eisenbann  bis  St-Cerenies, 
S.  .S02,  dann  Reitweg  in  1  St.)  daa  *H.  de  Montauban  (dOOmj  Z.  2-4,  ¥.  m  e., 
O.  t</»  U.  $  tt,\  mit  reiiender  Ansaiebt  anf  den  Genfer  See,  Jura  ete. 


67.  Von  Genf  nach  Villenenve  über 
Lausanne.    Genfer  See  (nördliches  Ufer). 

Der  *Gpnfer  See  (372m),  Lae  Lemafiy  der  Lacus  Lemanus 
der  Röm»^r,  ist  72kra  lang,  zwischen  Morg<»s  und  Amphion  IS.gkni 
breit,  bis  30*.^  tief  und  hat  «'inen  Fläeh<»ninhalt  von  {)82qkm  (43qkin 
mehr  als  der  Boden.see).  Sein»«  Schönheit  wird  seit  Jahrhunderten 
gepriesen  (Voltaire,  Koiisseau.  Hyroti.  Matthisson).  Sein  Wasser 
ist  blau,  im  (re^f^nsatz  zu  ileni  HlaiijC^riin  der  aTid*Tn  Schweizer  Seen. 
Pas  sanft  ansteijjf.'inie  ii<»r'11.  Tfer  prano^t  in  üppit^ster  Frucht- 
barkeit, während  im  O.  und  S.  die  ianirr  Kette  der  walliser  und 
savoyer  Berge  »'inrn  großartitjen  Hintergrun<l  bildet. 

ßine  eigentlimliche ,  aber  auch  anderwärts  beobachtete  Erscheinung 
sind  die  sog.  Sriches,  Schwankungen  der  Seeobertüiche  infolge  ungleichen 
Luftdruckes.    Man  nntfrHcheidet  seichfs  hiiHfitu  /iiiales,  die  sich  in  der 
liäDgeniiohtung  des  Sees  bewegen,  und  seichea  trafiaversales  vom  schweizer 
snm  MTorisdieBUfer.  Leng:itnd!nal'We11en  sind  bis  l,gniaH9be  festgestellt. 
—  Die  Wasserwärbte  beträgt  an  der  Oberfläche  im  Winter  5-6°  C,  im 
Sommer  bis  2T.    In  der  Tiefe  bleibt  sin  gleichmäßig  bei  4V5^5  C.  — 
Der  See  ernährt  21  Arten  Fische,  unter  denen  die  „Fera"  (Coregonne, 
f*elobeB  des  Bodensees),  die  Forelle,  der  Saibling  (Ssimo  »alvelinns,  ombre- 
«*Iu  \'nni'ri  und  der  Barsch  am  meisten  pnscb'lf  jjt  werden.    An  Vögeln 
kommen  vor:  verwilderte  8chwäni'  ^Cycnus  olor),  .Mitwi-n,  Seeachwalben, 
dann  sablreicbe  Arten  von  Zugvögeln:  Enten,  Taucher  etc.  '  , 
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a.  Eisenbahn. 

WikttL  in  S^V^  St.  (bis  Iiauiamie  1-9,  bis  Vevoy  21/4  31/4  St.),  Fahr- 
preise 9  fr.  50,  6.65,  4.70  c.  (bis  Lausanne  6  fr.  36,  4.46,  8.20,  bis  Vevey 
8  fr.  25,  5.76,  4.10).  Zwischen  Genf  und  Nyon-Lansanne  verkehren  auch 
sog.  Tramway-ZUge,  mit  zahlreichen  Haltestellen.  Die  BÜenbahnfahr- 
karten  sind  atuh  vän  die  Dampfboote  gOItlg  (s.  S.  879). 

Qtnf  8.  S.  d64.  Die  Bahn  ffihrt  hocli  ftber  dem  See  hin,  mit 

hübschen  Blicken  anf  die  Hügel  am  ö.  üfer  mit  ihren  zahlreichen  • 

Landhänsem,  darüber  bei  klarer  Lnft  der  Montblanc  4km  Cham- 

h4»y  (Station  für  Pregny,  S.  274);  6km  Genthod-Bellevue;  8km  j 

Versoix  (S.  279) ;  13km  Ck)ppa  (S.  270).  Bei  (17km)  Cäigny  wird 

L  die  D6le  (S.  280)  sichtbar.  22km  Nyon  (S.  280).  Die  Bahn  streift  4 

Prcmgms  mit  seinem  Schloß  (S.  280)  und  entfernt  sich  dann  vom  1 

See.    Yor  (26k  in)  Gl  and  über  die  Promenthouse  (S.  280).  j 

10  Min.  n.  (Post  4mal  tägl.  in  25  Min.;  Einap.  5  fr.)  das  große  Dorf 
Begmns  (530m;  P.  Ouendet;  P.  Piguet-Mury ,  ciuf.),  in  hübscher  Lage,  ^ 
als  Sommerfrische  besucht.  —  l»/*  St.  von  Gland,  2V2  St.  von  Nyon 
(Einsp.  6,  Zweisp.      fr.)  am  Abliang  des  Jura  das  Dorf  Arzier  (883m; 
P,  DorieTf  4  fr.),  Sommerfrische  mit  herrlicher  Aussicht,  namentlich  von  1 
der  (>/8  St.)  ViUa  la  Vioiate  (Fahrstraße  in  1  St.  nach  St-Cerguea,  S.  280). 

31km  Gül^Burtind;  84km  Bolle  (S.  280).  L.  auf  der  Höhe 

das  Hdtd  du  Signal  de  Bougy  (elektr.  Straßenbahn  s.  S.  281).  — 

36km  Perroy;  B9km  AUaman. 

Von  Allaman  nach  Gimel,  lOkm,  elektrische  Straßenbahn  in  40 
Min.  über  (3km)  Aubonne  (501m;  *Coaronm)y  malerisches  altes  Städtchen  ' 
(1727  £.)  mit  schönen  Gärten  und  Promenaden.  —  Von  der  nächsten  Station 
Monthm^  (687m)  iat  daa  *8ignal  de  Bougy  (S.  281)  in  1/2  St.  an  erreichen. 
Weiter  viel  durch  Wald;  Stat.  La  IMu,  Le  Prunier^Smibrm  nnd  (10km) 
(Hmel  (S.  281). 

Die  ]]ahii  ühcrsclin'itt'l  die  AvhnTine  und  tritt  wieder  näher  au 
den  Set'.  43km  St-Prex,  der  Ort  r.  unten  anf  einer  Landzunge. 
Bei  (48m)  Morges  (S.281,  Bahnhof  8  Min.  vom  Dampfbootlandf- 
jdatz)  zeigt  sich  r.  bei  klarer  Luft  der  Montblaue  in  seiner  ganzen 
Schönheit,  verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in  der  Perne  über 
dem  Tal  der  Marf/ea,  das  die  Bahn  hier  llberschreitet,  Schloß 
Vufflem  (S.  281).  Die  Bahn  veriaßi  den  See,  übt  r.sehreitet  die  | 
Venoye  und  vereinigt  sich  mit  der  Neueuburger  Bahn  (S.  253).  — 
ö6km  Bemm  (H.  de  ia  Gare;  H.  du  Mont-Blanc). 

80km  Lausanne  (454m ;  *Bahnre8taur,)^  s.  S.  282. 

Die  Bahn  überschreitet  anf  großem  Yiadnkt  die  Paudiie  (S.  257), 
geht  durch  einen  kl.  Tnnnel  und  sieht  sich  dann  an  den  S.  285  gen. 
Weiugeländen  Lavattx  hin.  83km  Ptdly.  Hinter  (66km)  JjiUry 
ein  kl.  Tnnnel.  68,ekm  VüleUe;  68,j^km  CuUy;  70km  Epeaeee; 
74km  Mivax;  75km  St-Saphorin,  alle  am  See.  Die  Bahn  yerläßt 
den  See  und  überschreitet  die  Veveyae, 

78,4km  Vevey  (S.  285) ;  80km  La  Tour-de-PeUz  (S.  287) ;  82km  j 
Burler,  Tor  (83km)  Ciarens  (S.  288)  ein  Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  1 
Aussicht  auf  Montreux,  Chillon  und  die  schöne  östL  Bucht  des  Sees.  j 

H4,8km  Montreux  (S.  288).  Di.-  Bahn  führt  hinter  der  Stadt  I 
her,  tritt  aber  wieder  an  den  See  bei  (86km)  Stat.  Territet  (Cafe-  I 
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Hestanr.).  deni  Abfahrtsort  «Ut  Druhtsf^ilbahn  iiaeb  Glvm  ^S.  290). 
87kra  Veyfai(x-Ch;iJn,r  ö  Miu.  vom  Schloß  Chillon  (S.  292). 

SO.Jnn  Villeneuve,  s.  SJ.  292.  —  Fortsetzung  der  Bahn  nach 
Mariiyny  und  Brvj  (S^mj^onJ  s.  S.  293,  353. 

b.  Dampfboot. 

Die  Dampferfahrt  am  nördlichen  Ufer  (»üdl.  Ufer  s.  8.  301;  ibt 
der  Bisenhahn  weit  yoTsnsiehen;  bis  Morgea  (4  fr.,  1  fr.  70  e.)  in  S-SVa  St., 

bis  Üuchr  fr.aüRannc,  5  fr.,  2  fr.)  in  2V,f8  St.,  bis  Vevey  (0  fr.  50,  2.70  c.) 
in  3-4St.i  bis  Villeneuve  (7  fr.  50,  ä  fr.)  in  ^^'  f  i^U  St.,  bis  Bouvcrct  (7  fr.  .W, 
3  fr.)  in  4*/4-5  St.   Retourbillette,  lü  Ta^e  zum  l',^t"achen  Preise 

Die  Billette  1.  Kl.  sind  anch  für  die  2.  Kl  der  Eisenbahn  gültig  (wer  1.  Kl. 
fahrfn  v,'-11,  löst  im  Zu^f  selbst  beim  Schatlinr  ein  Supplementbillett) ; 
ebenso  mud  aUe  Eisen bahnbiiiette  für  Bahnstrecken  längs  des  Sees  auch 
für  die  Dam|>fboote  gültig.  Bei  längerm  Aufenthalt  sind  die  kilometrisehen 
Abonnementskarten  mit  100  Coupons  zweckmäßig,  von  denen  beim  Be- 
treten des  Schiffs  die  tarifmäßige  Anzahl  abgelöst  wird  (1.  Kl.  20,  2.  Kl. 
10  fr.).  Personal- Abonnements  ftlr  14  Tage,  mit  beliebiger  Benutzung 
der  Dampfbnote,  85  fr.,  1  Monat  40  fr.  —  Stationen  (fiberall  Lande- 
brücken): B-  Uerue.  l'prsoix,  Copp-'t ,  C^igvy,  2^yony  Rolle ,  St-Prex^ 
Morgen,  St-Sulpice,  Chichy  (Lausanne),  I\iüy ,  Lutry,  CuUy,  Bimz-Sf- 
Saphorin,  Cm'Hier  (beim  (jrand-Hötel  de  Vevey),  Vevey  (Mnrch4),  Vevey 
(La  Tour),  (Darens,  Montreux -Vern ex,  Territet -  Chillon ,  Villeneuve^ 
Bouveret.  Hie  beiden  um  9  U.  15  und  1  U.  40  von  Oenf  (Quai  du  Mont- 
blanc) abfahrenden  Kxpreßdampfer  berühren  die  Stationen  Nyon,  ThonoUf 
ßvian,  Oneby,  Vevey,  Clarens,  Montreux,  Territet,  Villeneuve,  SouvereL 
Auch  sonst  mehrmals  tlpHrb  nnmpfliOot-Verbinduiij;  zwisclien  dem  nÖrdl. 
und  südl.  Ufer  (Nyon-Nemier,  Nyon-Thonon,  Eviau-Üuchy),  8*  S.  SOS* 
—  Restaurant  auf  den  Dampf  booten  gut  ((}.  3  fr.). 

Genf  und  Landebrücken  in  Genf  s.  S.  264.  Der  Blick  auf  die 
grauen,  mit  Landhlnsern  fihera&ten  Uferhügel  ist  liugi mein  an- 
mutig.  L.  das  Mns^e  Ariana  und  das  Schlofi  Pregny  (S.  275).  Halte- 
stellen BeUevue,  für  das  r.  oberhalb  gelegene  GetUhod  (S.278),  und 
das  ansehnliche  Vernix  (Pens,  da  Chalet  Russe). 

Coppet  (K'P.  du  Lac;  Ccfö-ReO.  du  Port),  Das  Schloß, 

jetzt  der  Familie  d'Hanssonville  gehörig,  bewohnte  1790-1804  der 

Finanzmiuister  NeekeTj  ein  gebomer  Genfer;  auch  seine  Tochter, 

die  bekannte  Frau  wm  atalä^clstein  (f  1817),  wohnte  hier  einige 

Jahre.  Man  zeigt  (nur  Do.  2-5)  ihr  Bild  als  Sappho,  von  David, 

BUder  von  Gerard,  Necker's  Büste  etc. 

Fahrstraße  (Wagen  am  Bahnhof:  Omnibus  2 mal  tiipl.  in  40  Min., 
1  fr.  50  0.)  über  Covimugny  uud  Oh(ivantie«  de  Bogis  nach  UV«  St.) 
Divoime  (470m),  mit  ^t  eingerichteter  Kaltwasserheilanstalt  <P.  m.  Z. 

von  10';.j  fr.  an),  im  friinz.  Departement  de  l'Ain  (Pays  deOex)  unmittel- 
bar jenseit  der  Grenze  reizend  gelegen  (von  Nyon  Okm,  (b  ktr.  Straßen- 
bahn in  28-35  Aliii.,  Uber  Craaaicr  und  Iai  Jiippt;  von  Genf  zu  Waguu  in 
IVi  Bt.,  Binap.  15-18,  Zweisp.  85  fr.).  Von  Divonne  auf  die  D6U  s.  8.  280. 

Cdigny,  das  Dorf  landeinwärts  auf  der  Höhe  anmutig  gelegen; 

weiter  das  stattliche  Sehlofi  Orans  des  Hm  van  Berchem. 

Nyon  {*H.-P.  des  Alpes,  Z.    F.  1^/4  fr.;  Ä  du  Jura,  am  Bahn- 
hof), mit  4882  Einw.,  deutsch  Neuß^  das  röm.  Noviodunum,  Das 
alte  Schloß  mit  seinen  über  3ra  dicken  Mauern  und  5  Türmen,  im  j^- 
XIV.  Jahrh.  erbaut,  enthttit  die  städt.  Aitertttmersammlung  (Mus^e. ;  ^ 
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So.  Do.  1-4  IT.).  Von  der  Terrasse,  mit  Überresten  ans  der  Römer- 
zeit, sowie  von  der  schönen  Promenade  de  Perd-Temps  prächtige 

Aussicht  aui  lien  See  und  die  Alpeu  mit  dem  Montblanc. 

Auf  die  Döle,  sehr  lohnender  Ausflug.  Eine  Poststrafie  führt  tw. 
Nyon  durch  den  Jura  über  (4,ekm)  Trf^lea-  (Lion-d'or),  (I4kni)  St-Cergue 
und  (25kni)  Les  Bousses,  kleine  franz.  Orenzfestnn^,  nach  (.i.jkm)  MoreZy 
Städtchen  im  frauz.  D^partemeut  du  Jura.  Von  Nyon  bis  St  Cei^e  Post 
Smftl  tJlffL  in  St.  (8  £r.  85,  Oonp^  8  fr.  60  c);  Einsp.  15,  Zweisp. 
25  fr.  Zu  Pnß  brauclit  man  21/4  St.;  besser  läßt  mau  sich  bis  V2  St. 
hinter  Trelcx  zn  dem  Anfang  der  alten  Straße  fahren  (Einsp.  6  fr.),  die, 
immer  den  Telcgraphenstangcn  folgßnd,  in  IV2  St.  gerade  hinaufiührt. 
14km  St-Cergue  (l013m;  *Gr.-H.  de  rOhservufoire.j  auf  einer  Anhöhe 
5  Min.  von  der  Post,  mit  schönster  Aussicht  auf  den  See  und  den  Mont- 
blanc, 100  Z.  zu  4-10,  F.  Hig,  G.  3»/*  M,  ö,  P.  10-16  fr.;  *M,-P.  Cagt; 
*H,'P.  Auhenon^  80  Z.,  P.  6tAr8  fr.;  a&t.  deta  B)gte;  *P.  de^Mrangertf^ 
M.  21/2  fr.)»  iii  freundlichem  Wieseutal  gelegenes  Dorf  am  n.ö.  Pnß  der 
Dole,  auf  '-/a  der  Ecrgliöhe,  wird  im  Sommer  vielfach  zu  längerm  Aufent- 
halt gewählt.  Die  *I)öle  (1680m),  der  höchste  Gipfel  des  schweizer  Jura, 
ist  von  hier  in  2*/«  St.  leicht  zu  ersteig^en  (F.  5  fr.,  entbehrlich):  beim 
Handweiser,  20  Min.  vom  Dorf,  1,  hinan  zum  (•V4  St.)  Chcdet  de  Vuarne. 
(1323m)  und  Uber  den  Sattel  la  I'Orte  (lö63m)  1.  in  1%  St.  zum  Gipfel. 
AnsBicnt  höchst  maleriech  und  nmfassend,  grofiartigster  Blick  auf  den 
Montblanc  (beste  Beleuchtung  nachm.).  —  Von  GinginSy  '/a  St.  w.  vonTrelex, 
führt  ein  guter  Weg  in  2Va  St.  bis  zu  den  Chalets  de  la  Divonne  (Erfr.), 
ö.  St.  unter  dem  Gipfel;  ein  andrer  von  Divonne  (S.  279)  mit  elektr. 
Straßenbahn  in  8  Min.,  oder  von  Nyon  in  20  Min.  nach  La  Rippe,  dann  vor 
0/4  St.)  Vendöme  r.  den  breiton  Waldweg,  der  nach  c.  1  St.  in  den  Weg  von 
Gingins  mündet.  —  Von  Genf  führt  für  Fußgänger  der  bequemste  Weg 
auf  die  Dole  über  den  Oed  de  la  Faucille,  eine  tiefe  Einsattelung  des 
Jura  n.w.  von  Genf  (Ti/.^  St.):  Straßenbahn  (S.  S75)  in  IV4  St.  bis  6«i;(647m; 
H.  du  Commerce,  P.  8  fr.),  franz.  Städtchen  am  Fuß  des  Jura;  von  hier  auf 
der  kürzern  alten  Straße  in  2  St.  zur  P&ßhöhe  (132Sm:  H.-P.  de  la  Fancille, 
gut;  Conronne,  einf.),  mit  aehöner  Anasieht;  auf  der  StraBe  (PoBtatrafie 
nach  Morez,  s.  oben)  noch  1 1/4  St.  fort,  dann  hinter  demWha.  la  Vauerode 

r.  ab,  über  Rasen  zum  (l'/-.»  St.)  Gipfel. 

Von  Les  liousses  (s.  oben)  Fahrstraße  n.ö.  nach  Le  Brassus,  von  wo 
Eisenbahn  am  Lac  de  Joux  Torbei  über     Lim  naeh  he  Fant  (ygi.  8.  86S). 

Weiter  jEwischen  Bäumen  das  groBe  ScJdoß  Prangins,  nach 
1815  WohnsitE  Joseph  Bonaparte's  und  der  Kaiserin  Josephine, 
jetet  Knahen-EralehungsaaBtalt  der  evang.  Brttdergemeine  (Insti- 
tution Morave).  Auf  einer  Landspitze  aeigt  sich  Promen^aux; 
am  savoyisehen  Ufer  gegenüber,  5km  entfernt,  Yvoire  (S.  dOft). 
Die  Juralnihen  treten  mehr  und  mehr  aurttck;  neben  der  Dole  ra^ 
r.  der  .Ä/a»rmon(  (1571)  hervor.  Das  Seeufer  bildet  vom  Einfluß 
der  Promenthouse  bis  zum  Einfluß  der  Aubonne,  jcuseit  Rolle, 
einen  bnchtartigen  Halbkreis;  auf  den  ansteigenden  Geländen,  la 
Cöie  genannt,  wächst  einer  der  besten  weißen  schweizer  Weine. 

Bolle  {H.  de  la  Tite-Noire,  Z.  iVs  ^V^,  F.  1,  M.  m.  W.  27,, 
P.  5-7  fr.,  mit  Garten,  einf.),  mit  2()25  Einw.,  Geburtsort  des 
Generals  F.  C.  de  la  Hai'pe  (1754  -  1?^B8),  rin*\s  der  eifrigston  Be- 
treiber der  Trennung  der  Waadt  von  Bern  im  J.  170m.  Ein  I3iu  Ii. 

Obelisk  auf  der  kleinen  künstlichen  lle  Laharpe  erinnert  an  ihn. 

Von  Rolle  nachGimel,  I0,^km,  cloktr.  Straßenbahn  iu  48  Min.  für 
i>5  c,  hin  n.  znrttck  1  fr.  60  c.  (bis  Signal  de  Bougy  in  34  Min.  fttr  00  e., 
bin  u..inrttck  1  fr.).  Die  Straßenbahn  f;ebt  vom  Hafen  (HdU^^poH) 
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fnlirt  bei  RotU-gare  (S.  278)  nnter  der  BwidMbftbii  hindtireh  nnd  ttoigt, 
stets  der  Straße  folgend.,  in  langen  Windungen  die  wuinreichen  HQgelhillftii, 
an  den  Haltestellen  M(>yit  E(fliftc ,  }ffntt  Mai9on  <lt'  MUe  und  Butjnaur 
vorbei  bis  zur  Stat.  »Signal  de  Bnugy  auf  der  Hube  de»  BergrUckcns 
(TlOm).  Von  hier  Fihnreir  S.  mm  <10  Hiii.)  «■H.-P.  Siflrnal  de  Bougy  ( 760iii ; 
48  Z.  ZU  2-2'/«,  ^^  1.  M.  2V'a-n.  P-  8-10  fr.),  in  freit  r  Lafje  am  Waldos- 
rande; vom  AuBsichtspavillon,  sowie  Ton  dem  5  Min.  weiter  ü.  gelegenen 
eigentlicben  *  Signal  de  Bougy  (bübßcher  Waldweg)  prächtiger  Blick  Uber 
den  gansen  Genfer  See  und  die  savoyer  Gebirge,  vom  Montblanc  Uberragt. 
>f;ni  küTiii  von  hier  n.  nach  f25  Min.)  Honthn'tnl  hinabsteif^ren  rStraßenbahTi 
über  Aiibonne  nach  AUaman ,  s.  S.  27S).  —  Die  Bahn  führt  weiter  Uber 
B99«rHne9-St'OyanM  naeb  (io,^m)  Günel  (736m;  *Or.'B.  dss  BtUn9  ds 
Oimd,  1.  Ranges,  Z.  2-6,  P.  o.  Z.  4' fr.;  Union,  P.  von  .5  fr.  anX  mit 
schönen  Wald spa«! ergangen,  belichte  Sommerfrische  fUr  Genfer. 

Eine  Fahrstraße  (Post  bis  St-lreorges  tägl.)  fUhrt  von  Rolle  li.w.  über 
Güly.  Burügny  und  Lonqii<<d  nach  (3  St.)  St-Gmrg^s  (946m;  Whs.)  und 
über  den  (1»/« St.)  Col  dü  Marchairtiz  ri4n''m:  Whs.-.  Ti  uh  l'  .  St.i  T.f- 
Brasims  (8. 26ii).  Aufwärts  von  St-Ueorges  zum  Col  herrliche  nbwecbseinde 
Aottiehten  a«f  den  Genfer  See»  das  l^onetal  bi«  mm  Fort  de  l'Ecluse, 
abw&rts  aaf  den  Lse  de  Jons  und  die  Deut  de  Yanlion. 

Das  Seenfer  zwi.scben  Rolle  und  Lausanne  ist  fast  flach.  Auf  einer 
littudspitze  ragt  das  Dorf  St-Prex  in  den  See  hinein.  In  einer  weiten 
Bucht  liegt  Morges,  deutsch  yforiiee  [H. duMont-Blanc,  P.  ')-6  fr. ; 
H,duPart;  Couronne,  P. 47,-6 fr.), lebhaftes  Städtchen  (4421  Einw.) 
mit  altem  von  Parkanlagen  mngebenein  Schloß,  jetzt  Zeughaus.  Im 
S.  leuchtet  durch  einen  Einschnitt  der  Montblanc  in  seiner  ganzen 
Schönheit  hervor  und  spiegelt  sich  \)A  ruhiger  Luft  im  See,  bei 
klarem  Wetter  Ai\  großartip^tT  Anblick.  Srcbadeanstalt. 

Von  Morges  nach  Biere,  lilkm,  Eisenbahn  in  IViSt  für  1  fr.  90 
oder  1  fr.  jl6  e.  —  3,^m  Vufflens,  Haltestelle  am  Fuß  dee  alten  Soblosses 
il.  N.,  mit  50m  b.  Turm,  der  Sage  nach  von  der  Königin  Berta  (S.  261) 
erbaut;  4,^1-: m  Bussy;  T.^kni  Yens  (jenseits  1.  Schloß  Chardoiineyy  mit 
schöner  Au8i>icht);  llj«km  Apples  (nach  L'lüe  s.  unten):  15„;km  BaUenM\ 
19km  Bi6re  (697m;  H6t.  QuiUaumerTeU),  stattliehes  Dorf  von  1971  B., 
mit  pmf^ru  Kasernen  und  Artillerie-i)bungslager,  am  Fuß  des  .Tiira  n.w 
Vs  St.  höher  die  P,  du  Btitty,  4-4'/«  fr.,  mit  schöner  Aussicht).  Von  Biero 
Bum  Ooi  du  Jtfarehairuz  (s.  oben)  Fahrstraße,  2V2  St.  —  Zwciirhahu 
von  Apples  Vihei  Bnmpignff'S^^rg  und  Monirieh^r  (uberbalb  scbön- 
gelegene  P.  Hante-Vue,  von  5  fr.  an  na«'b  drm  ansehnlichen  Dorf  ,l(i.,;kni. 
in  14  Min.)  L'Isle  (067m;  P.  M&rc-Claux,  gelobt),  im  Venugetal  am  Fuß 
dos  Mont  Tendre  bttbseh  gelegen. 

Station  St'Sfd2)ice,  mit  ronian.  Kirche  ans  dem  xi.  Jahrh.;  dann 

Ouchy  (38(hn),  frtther  Rive  genannt,  den  Hafen  ron  Lausanne. 

—  (^  ASiH.:  *n.  Beau-Rivage  (PI.  a:  C7),  180  Z.  zu  4-8,  G.  3«/«  M.  5, 
P.  12-18  fr.,  mit  schönem  P'ik,  Bii«b-rn  rtc;  »H.  du  Chateaii  &  Savoy 
tPl.  b:  B7),  am  Dampfboot-Lamicpiatz  mit  50m  h.  Aussichtsturm  (Aufzug), 
80  Z.  BU  3  «,  F.  IV*  G.  3>/„  M.  6,  P.  10-18  fr.;  *H.  d'Angleterre  (frflber 
Ancre:  PI.  c:  7  ,  40  Z.  zu  :V4,  F,  l'/j,  M  1,  P.  7-9  fr.;  TT.  du  Port 
(PI.  d:  B7),  einf.  gut,  alle  am  See;  P.  du  Chalet,  Avenue  Koseueck,  P. 
6-6  fr.;  P.  la  Printanifcre  (4|/2;6  fr.).  —  Im  See  gut  eingerichtete  Bade- 
(UiMalt  10  Min.  w.,  das  Bad  mit  Wäsche  50  c. ;  Ruderboot  die  Stunde  80  c., 
So.  1  fr.,  mit  Schiffer  IVa  fr.;  Segelboot  mit  Bootsmann  2  fr.  die  Stunde. 

Der  Bi  Ni»>xAUNHOr  (Gare  Ventnde;  PI.  BC  *:  s.  S.  278)  liegt  in  »/^ 
Höbe  (4Ö0m)  zwisehen  Ouchy  und  Lausanne.  Fnßgilnger  gebrauoiien  Ton 
Oiichy  nach  Lausanne  hinauf  »'2  St.,  abwärts  20  Min.  "D  1  i  h  t  s e  i  1  b  ah  n 
(ßiniculaire)  von  Ouchy  nach  Lans.inne  <  Bahnhof  in  Ouehy  .3  Min.  vom  ^ 
Damufbootlandeplatz;  .Gare  du  Flou"  in  Lausanne  unter  dem  (irand  Pont,  ^ 
PI.  C4)  in  8  Min.,  im  Sommer  den  Tag  Aber  alle  V4  St.,  Fahrpreis  8.  Kl* 
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4u  c,  Kl.  20  c,  biu  u.  Korttok  60  u.  30  c. ;  ZwischeuBtationen  JordiU. 
Mont-ltiond  (schöne  Auesiclit  vom  CrH  de  Mont-Riotid^  5  Min.  w.)  und 
Ste-Luce  („(xure"),  beim  Bondeabahnhof.  —  Elektrische  Trambahn 
▼on  Onob^  nur  Statioii  Ste-Luee  (beim  Bnndeababnbof)  und  snr  Plaoe 
St-FranQois  s.  imtuii.  -  Gepäoktrftger  vom  oder  snm  Dampfboot  fftr 
kleines  Gepäck  10  c.,  Koffer  80  c,  Uber  50  kg  30  o. 

Lausanne.  —  Gasth.:  *Grand-H6tel  (H.  Richemont;  PL  c: 
C  4),  Düt  schönem  Garten  (180  Betten,  Z.  4-10,  G.  S%  M.  5,  P,  11-20  fr.)  und 
*H.-P.  Beau-Site  (PL  i:  C4;  120  Z.  2tt  SVa-6,  F.  IV»  G.  8»/«,  M.  6,  P. 
9-15  fr.)  vereinigt;  *H.  G  ib bon  (PL  f :  C  4),  130  Z.  von  8»/«  fr.  an,  P.  11/^ 

G.  3»  ..,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  »fL-P.  Beau-S6jour  (PL  g:  Dl),  Avenue  i 
de  la'Garo,  100  Betten,  Z.  3-iJ,  F.  1»/»  G.  2%  M.  3i/8,  P.  7-12  fr.;  *H.  du 
G-rand-Pont  (PLb:  CA),  an  der  grofien  Brfioke,  90  Z.  zu  S-4,  F.  VL^ 

M.  3V»  A.  3  fr.;  *H.-P.  Victoria  (PL  k:  D4\  Avenue  de  Rnmine,  50  Z. 

zu  2V5J-3,  G.  2»/22  M.  3'  ..,  P.  7-9  fr.;  H.  du  Nord  (PL  1:  1)4),  Ruo  St-Pierre, 

30  Z.  zu  2^lr9,F'  1.20,  M.  3,  A.  2>  .„  P.  8  fr^  *H.  de  B^rance  (PL  n:  BC8),  1 

75  Z.  zu  2'/a,  P.  VJ4,  M.  m.W.  3,  P.  8  fr.;  *H.  Central  &  Bellevue(PL  o: 

CD4i,  Place  d.^  St-Francois  18,  öO  Z.  zu  2»/o-4,  F.  1'/',,  M.  3,  P.  8-10  fr.; 

H.  des  Mossageries  (PL p:  C4).  Place  St-Frangois  4:  H.-P.  des  AInes 
(PI.  q:  C4),  Orand-GhSne  7,  P.  4VrB  fr.;  H.  de  la  Poate  (PL  r:  Ci), 
Petit-Chfine  4.  —  Beim  Bahnhof  (S.  278):  H.  Continental  &  de  la 
Gare  (PL  s:  C4),  dem  Bahnhof  gegenüber,  50  Z.  zu  3'/a-5,  F.  l'/a,  G.  3, 
M.  4,  P.  10-15  fr.;  H.  Terminus  (PL  t:  B4),  mit  dem  Bahnrestaur.  ver- 
bunden (S.  278),  Z.  3Va-6,  F.  IV4,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  H.  Jura- 
Simplon  (PL  n:  C  4  f.  Z.  von  2,  F.  lt/4,  M.  m.  W.  3  fr.;  H.-P.  Ste-Luce 
(PLv:  C4),  Z.  3,  P. '-.  Hfr.;  *H. -P.  N ational  (PLw:C4),  Avenue  Beau- 
Sejour,  30  Z.  zu  2' 2-0,  F.  IV4,  G.  2V2,  M.  3,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Montf  leuri 
(Campart;  PL  m:  C5),  Route  d'Ouchy,  40  Z.  zu  3-5,  F.  l«/«,  G.  2,  M.  3, 
P.  6-10 fr.;  H.-P.  Regina,  bei  der  Engl.  Kirche  (PL  06),  40 Z.  von  3  fr. 
an,  F.  l»/4,  G.  2»/a,  M.  3,  F.  von  6  fr.  an. 

Pknsioken  tP.Grancy-Villa,  unweit  der  Englischen  Kirche  (6-9  fr.) ; 
P.  Bel-Air,  Rne  du  Grand-Pont  4  (Monat  ISO  fr.) ;  P.  de  Boumieien, 
Aymue  Juste  Olivier;  P.  des  Etrangers,  Avenue  Agassiz  5  (5  fr.),  gut; 
Jaeoard,  Rae  St-Pierre  8;  MUe  (^uiuche,  Avenue  des  Alpes  4;  Mme 
Steffen,  Place  de  la  Ripoune;  Jaeottet,  Rne HaldimaBd  15;  Pittet, 
in  Ste-Luce  (s.  oben;  5  fr.);  ♦H.-P.  du  Village  Suisse  beim  Signal 
(S.  285),  100  Betten,  Z.  2>/2-8;  ^-  L20,  M.  2V2,  P.  6-7  fr.;  P.  les  Dai  11  ettes 
(öVa-ö  fr.)  und  P.  des  Aubepines  (von  4  fr,  an)  in  Chailly  (700m;  Tram- 
way-Stat.  La  Rosicm^  16  Mm.  Führens  von  PL  St-Fran9Öis),  in  schöner 
Lage;  P.  V  i  1 1  a  H  o rt e n sia und  F.  la  Cloohatto  in  Qrand-M(mt{ßOQm\ 
1  St.  obcrbMlli  Lausanne. 

Rkstaukants:  U.  du  Nord  und  //.  du  Gi'and-l\>nt  (Müiicliner  Leist- 
brtn;  s.  oben);  Chfi  de  la  Banque^  Rue  de  Bourg;  Restaur,  du  Th^dtre 
(s.  unten),  mit  Garten;  Bahurextaur.y  M.  .{  fr.  (iutes  Bier  im  U.  Central, 
Place  St-Frangois;  Oafi  du  Mus^e  (Mtlachner  Augostinerbrtiu);  Best»  du 
Caß  VaudoiSy  Place  Riponne;  Oaf4  M'Äir  oder  du  JSTiirflaal,  Place 
Bel-Air  (Naehm.-Eonzerte  etc)|  Bavaria,  Bue  Au  Petit-Chtoe  8 ;  BrtuHrie 
des  AlpeSj  beim  Balinhof. 

Theater  (PL  G  4;  im  Winter  Schauspiele.  Ostern  bis  Päugsten  Opern 
und  Operetten),  Avenue  dn  Tb6iltre.  mit  Caf6- Restaurant;  KmmAAU- 
Tfkater,  Place  Bel>Air  (PL  BS),  Van^t^-Vorstellungen. 

Elekth.  TiiAMn  vHN  vom  Bahnhof  (PL  BC  l)  über  Avenue  de  la  (xare 
und  du  Theatrc  zur  Place  St-Fran^ois,  dann  über  Place  Bel-Air  (Abzweigung 
zur  Gare  d'Echallens),  Riponne  (Abzweigung  nach  Pontaise)  um  die  Stadt 
herum  zur  Buanderie  (1.  in  der  Rue  de  rinuustrie  die  Station  der  Draht- 
seilbahn zum  Signal.  S.  2sr>),  Eeole  de  Mt  decine  (Abzweigung  n;uli  Phailly) 
und  zurück  nach  St-Fran^xjiH.  Von  der  Place  St-Franyois  ferner  am  Buntles- 
bahnhof vorbei  nach  (S,^m)  Ouehy  (s.  oben)  und  (ttber  Gare  d'Bchallene) 
nach  Pully  und  (5km)  Lutry.  FsihrijroiBo  10  .".r»(  .;  Abonnements  billiger. 
^  Nach  afoudon  und  Haviyny  s.  S.  286.  —  Drahtseilbahn  vom  Bahnhof 
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in  die  Stadt  «.  &  M8.  ~  DsoMonnr:  eiDspinn.  Vt  St.  1  fr.  60,  sweitp. 

8  fr.;  1  St.  3  u.  5,  1»/«  St.  4  u.  7,  2  St.  5  u.  9  fr.;  Laiihannr  Hnthy  2  u.  4, 
Lausanne-Bahnhof  VL^  n.  8.  Onchy-Baluihof  2  u.  4  fr.  —  Kath.  Gmttic«- 
DIS88T  in  der  Kirche  St e- Ciaire  C3);  deutscher  Vikar.  DEirTSOHC 
■VAJie.  Kirchs,  Bae  de  la  Mercerie  (Fl.  C3). 

Post  &  Telegraph,  Place  St-FrHngoifi  fPl.  CS);  zahlreiche  Nebenämter. 

Bdchuakdlunokn:  B,  Bmda  {Th.  iikickj  Saoo.),  Eue  Centrale  S,  Leih- 
bibliothek, Photographien  eto.  (WohniuisBnwshweie;  Auikuift  jeder  Art); 
Payot  &  Oie.y  Bue  de  Bonner  1;  3%.  JtonMy,  Rne  de  Bonrg  Rauget  Rae 
Haldimnnd  t. 

Offizikulks  Vkkkkursbukkau,  Urand-Pont  1 ;  Auökunitstelle  nm  B  ikn- 
hof.  —  Reiskbureaüx  von  Th,  Cook  A  Son,  Place  St-Fran^ois  16 ;  Perrin 
(f-  Co.,  Place  St-Frangois  15  (von  hei-l*  i  (leKellschafteWBgen  jeden  Kaohm. 
nach  versr-biedenen  Punkten  der  l'niLO  Irnng;  5  fr.). 

Lan.sUiuje  (483m),  di»'  vi>m.  Lousoitncty  mit  507i)2  Einw..  Haupt- 
stadt der  Waadt  (Pays  de  Vaudjj  lifgt  liüchöt  anuiutig,  vuu  der 
Kathedrale  und  dem  Schloß  übtTragt,  auf  den  in  Absätzen  ansteigen- 
den Hüfireln  des  Moni  Jorat.  Die  beiden  alten  Stadtteile  (die  Cite 
und  der  Bourg)  sind  durch  eine  1839-44  erbante  180m  1.  Brücke  über 
das  jetzt  vielfacl]  uufge füllte  und  bebaute  Tal  des  Flon  verbanden, 
(rraiid-Pont  oder  auch  Pont  Pichard  genannt,  nach  ihrem  Erbauer. 
Die  innere  Stadt  mit  ihren  engen  Lügi* Ilgen  Strafien  bietet,  besonders 
um  die  Place  de  la  Faliid  (s.  nnten)  herum,  maiicbe  originelle  und 
malerische  Partleen.  Die  nenen  Stadtteile  haben  eine  Menge  statt- 
licher Hftnser.  Lausanne  besitzt  treffliche  Schulen  und  ziSilreiche 
Eraiehungsinstitute.  Die  seit  1806  hier  bestehende  Akademie  wurde 
1891  zur  Univeräm  erhoben  (s.  S.  284). 

Die  Place  db  St-Frahqois  (PL  C  4) ,  mit  der  gleichn.  Kirche 
(1442  erbaut,  1888<1903  restanriert),  dem  stattlichen  Poai^ebäude 
und  der  K€mUm€dbimk,  ist  der  Hauptkrenaungspunkt  der  Straßen- 
bahnen.  Von  der  NO,-Ecke  führt  die  steile  Rur  de  St-Fran^ois  hinab, 
dann  die  Rue  du  Pont  hinauf  mx  Place  de  la  Falvd  (PI.  03),  dem 
malerischen  alten  31arktplatz,  mit  demJiafhaiis  (1454)  und  einem 
Brunnen  yon  1557.  Von  hier  1.  die  überdeckte  Markttreppe  (160 
Stufen)  hinan  zu  der  Terrasse  (529m;  ehem.  Friedhof),  auf  der  die 
Kathedrale  steht,  mit  schöner  Aussicht  auf  Stadt,  See  und  Alpen. 

Die  ^Kathsdralb  {Ufotre-Dame;  PL0D8),  im  xm.  Jahrh.  er- 
baut und  1275  von  Pap.st  Gregor  X.  in  Gegenwart  Rudolfs  von  Habs- 
burg eingeweiht,  ein  Gebäude  got,  Stils  in  schlichter  und  kraftvoller 
Strenge,  wird  seif  1873  nach  Plänen  von  Violletrle-Dvc  (f  1^79) 
restauriert.  Über  der  Vierung  ein  1874  erbauter  Bachreiter  (6öm  h.) 
mit  zierlicher  Säulengalerie.  Die  Kirche  ist  im  Sommer  wochentags, 
im  Winter  Mi.  u.  Sa.  9-12  n.  1-4  geöffnet;  zu  andern  Stunden  50  c, 
2  oder  mehr  Per«?,  jede  30  c.  Orgelkonzert  Mo.  u.  Do.  3-4  T'.  (1  fr.). 

Eintritt  durch  da»  ILiuiil jiurtal ,  au  der  W. -Seite,  oder  die  schöne 
Apottelpforts  an  der  S.-Soitc  beide  mit  Skulpturen  reich  geschmückt  und 
jüngst  restauriert).  —  Das  *IiTOUtder  Kirche  (lOüml.,  46m  br.)  überrascht 
durch  die  edlen  Verhältnisse  aller  einzelnen  Teile.  Das  Gewölbe  des  iv'm 
h.  Schiffs  ruht  anfeigentümiich  abwechselnden  Bündelpfeilern  und  Säulen 
(zusanunen  20).  über  den  Bogen  zu  beiden  Seiten  laufen  die  leichten  ..^ 
Sttnlenarkaden  einer  Triforieagalerie  hin,  Uber  welcher  andera  höhere  ' 
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Säulenarkaden  die  oberen  Fenstergruppon  eiurahxnen.  Der  30m  h.  Chor 
hat  ein  Säuleuhalbrund;  an  den  Wundarkaden  des  ChorumgangB  erscheint 
noch  die  Form  des  aus  der  burguud.-roinan.  Architektur  stammenden  an- 
tUdtiefendeii  PilasterkapitiUfl.  Die  MhSne  9m  h.  Fensterrose  (jetit  in 
Restauration)  und  die  geschnitzten  Chorstüble  im  südl.  Seitenschiff  (1606) 
dürfen  nicht  übersehen  werden.  Die  Kirche  enthält  zahlreiche  Gral)Mteine. 
L.  im  Chor  das  got.  Denkmal  Ottos  1.  von  Qrandson,  der  1328  im  gericht- 
lichen Zweikampf  gc^^en  Gerard  von  BetaTayer  Ael;  die  auf  dem  Sterbe« 
kissen  abgebildeten  Hände  sind  das  Symbol  des  Blutbannes  (die  Statne 
hat  die  ihren  erst  durch  Verstümmelung  verloren).  Eine  von  General 
de  la  Harpe  (S.  280)  ge8tiftete  Benktafel  im  nOrduohen  Krenssehiff  er- 
innert an  den  1723  bin{?erichteten  Major  Davel,  der  die  Waadt  von  der 
Herrschaft  der  Bemer  zu  befreien  versuclit  hatte.  In  der  iimeni  Vorhalle 
Wandgemälde  aus  (U  m  Ende  des  xv.  Jahrh.  —  Im  J.  1536  hatte  in  dieser 
Kirche  eine  berühmte  Disputation  statt,  an  der  Calvin,  Fard  und  Viret 
teilnahmen,  deren  F<  Igi  n  die  Verlegung  des  Bischofssitzes  nach  Frei- 
h\nf^,  die  Trennung  des  VYaadtlaudes  von  der  röm.  Kirche  und  die  Ijösnng 
dee  iavoyi sehen  Untertanen- Verhältnisses  waren. 

£iEe  schone  Anssielit  hat  man  auch  tob  der  Terrasse  des  ehem. 

hlschOfl.  ScHLo»8B8  (PI.  D2),  1897-1431  erhant,  jetst  Sits  der 

Waadtlftnder  K^gierung.  An  der  Sttdmaner  ein  Bronzestandbild  des 

Major  Daml  (s.  oben)  von  Beymond  de  Brontelles  (1898) ;  anf  der 

Terrssse  eine  Bronsebüste  des  Obersten  Ckarle$  VnUon  (1809-69), 

von  Grasset. 

An  der  Flace  de  la  Mipwine  (PI.  08)  am  w.  Faß  der  Mtlnster- 
terrasse  erhebt  sich  das  stattliche  Paulis  de  Rumin r,  1898-1904  nach 
Planen  des  franz.  Architekten  G.  Andre  erbant,  in  dem  die  Univer- 
sität fS.  2^^3)  und  die  Kantonalen  Sammlungen  untergebracht  sind. 

Das  NATotHiSTOKiscHK  MüBEUM  (tÄgUch,  außer  Mt'.,  1ü  12  n.  1-4  IT.  gc- 
Oftiet)  enthält  zoolu^ische,  botauische»  mineralogische  und  pHlliuntoIogische 
Sammlnngen.  ~~  Das  A]M3iXoi«oomob«  uin>  Hibtoriscue  Muskum  nmfnUt 
eine  reiche  Sammlung  von  Pfühl'  lufunden,  römische,  hurgundische  und 
andere  Altertümer  aus  Vidy  (dem  alten  Lausanne),  Avenches  (dt-m  alten 
Avpnticnm)  tte.,  MUnzeu,  Medaillen,  Urkunden  u.  a.  —  Die  Kaktoks- 
T'Ni>  UniveknitXt8bibmotiibk  eutilält  0. S80000  Bände  und  wertvolle-  Tland- 
Schriften.  Die  (Jt"'iai.dk-Gat.eki'e  (vorm.  Musee  Arlaud)  enthiUt  vor- 
wiegend Bilder  von  schweiaer  Malern.  Hervorzuhuben:  Aukt.r,  Konigin 
Berta,  d«r  Kenprebornc ;  B^ttä-Bort/,  „Liobi'*;  Bieter,  die  Glocke ;  ßodon, 
Landschaften;  Jhnmnnd,  Stier;  Calame^  Brienzer  See;  Carraccly  Joseph; 
Chavauiieiiy  Deut  d'Oche;  Davide  Ca«tol  Fusano ,  Polyjphcm;  Diday^ 
Melchtal,  Wellhorn;  Domenichino ,  Josephs  Traum;  Öfeyre,  Divioo'a 
Trinmph,  HUndflut,  Hinrichtung  Davel's,  Adam  und  Kva;  Jouvenet,  Hei- 
lung Oes  (Jichtbrüi'hi'Tcn ;  Knfhr,  Viehtränke;  Menta,  BarbierHTnh.- ; 
Muu€len,\  aiHteckumvi ,  Jüiveli  Fest;  Renemer,  St.  Frauziskus;  Miyaud, 
SolDStbfldnis;  Vomiert  Sabbatmorgeu ;  FtilRerme«,  Schloß  Graadson. 

Yen  der  Place  de  St-Frangois  fuhrt  w.  die  Bue  du  Grand-Chdne, 
an  einem  sitzenden  Standbild  des  Theologen  Jlex»  Vinel  (f  1847) 
Ton  Beymond  de  Brontelles  (IdOO)  ?orbei,  snr  Promehabb  de  Moht- 
\knon  (496m;  PL  BS,  4),  mit  schdnen  Alleen  nnd  herrlicher  Aus- 
sicht anf  den  See  nnd  die  Alpen.  An  der  K.-Seite  der  Bundes- 
gencktspalaa  (Trihnnal  federal,  PI.  B2),  ISS&yonBecordon  erbaut; 
davor  ein  *Marm<n*8in'ndfnld  Wilhelm  TeZ/«, von  Ant.Hercii  (1901). 

W.  außerhalh  der  Stadt  (PI.  A  2)  das  B Li^'DKXTNfiTiruT  {Anüe.  des 
Avengles.  507m),  1848  von  Mr.  Haldimand  (f  imi)  und  Mite,  de  Cerjat 
geahndet.  —  N.5.  anf  dem  Champ  de  VAir  (PI.  D2:  5ö6m)  das  KainUnte- 
apital  (SftO  Betten)  und  die  kantonale  Landwirf ttdMfÜiehe  Hvhule. 
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Berübrntr  Anssicln  \ m  ^Signcd  UUTm:  PI.  Dl),  Vi  ober- 
halb des  lSchiü^.ses:  i  rauiway  (s.  S.  282 1  von  dtr  Place  St-Franrui?* 
bis  zur  BuandiTie,  bei  ih  r  l'laee  d*'  I  i  iPl.  1)2):  vou  hior  l. 

diirrh  dir  Hne  de  Tlndustrir  in  '2  Miu.  zur  .Station  der  Drahtseilbahn 
((U7m  laii^^;  Aldahrl  alle  2u  Min..  Fahrzeit  ö  Min.,  aufwärts  3t>, 
abwärts  20,  hin  und  zurück  W  c).  Oben  (y37mj  der  Pav,-B^8taur. 
du  Signal  und  2  MiiL.ii.w.  das  *H.-P.  du  VUlage-Suisae  (S.  282). 
Die  Aiisaiclit  vom  Gipfel  (1  Uiii.  von  der  Station)  umfaßt  einen 
großen  Teil  des  Genfer  Seea,  die  BiableretSy  den  Gr.-Muveran  etc. 
Pen  Montblanc  sieht  man  nidit  von  hier,  wohl  aber  tob  den  Groftdea 
Raeheg  (596  mj,  Ys  St.  Ton  der  Stadt,  wo  anch  sonst  herrliche  Aus- 
sicht auf  den  8ee.  —  Auf  dem  Bergrücken  hinter  dem  Signal  der 
Forit  deSauvabelin,  großer  Waldpark  mit  schattigen  i'nmieuadt  n 

Von  Lausanne  nach  B  er  eh  er,  24k 'n  '"chmalBparige  Lokalbahn 
in  li/y  St.  Bei  der  zweiten  Stat.  (3km)  Jou^tenM  eine  große  Irreuanstalt 
(Asile  des  Ali^nes).  —  14km  Echallens  (629m;  ^Balanees),  Marktflecken 
von  1089  Einw.,  am  Talent;  das  SchloB  jetzt  Sclnilr.  —  19km  Sugnetis; 
2!km  Fey;  24lim  rrht  r  («^^i),  Dorf  in  hübscher  Lage  über  dem  Tal 
der  MetUue^  mit  großer  Kiudcrmchlfabrik  von  Nc«>tii>. 

Elektr.  TnmBafan  von  TAsu$anne  (La  SeiUaa,  PI.  £  1)  ftber  En  Matin^ 
M4zi^re8,  Bressotnuiz  in  li/a  8t.  nach  Moudou  (S.  2^1).  —  Von  En  Ifaris 
Zweigbahn  nnch  '     ?»!in.  vim  Lausanne)  Saviyuy. 

An  tl«*n  Hergabiiangrn  ö.  von  Lausanne,  Lavaiix  (dentsch  Byf- 
tal)  genannt,  wachst  ein  gut  r  Wein.  Bei  Station  Pully  1.  das 
Tal  der  Paiiäeze  mit  den  beiden  üahnviadnkteu  (8.  257,278);  ober- 
halb Lutry  (*IL  de  lu  Ville)  der  Viadukt  bei  La  Konversion  (S.  257). 
Nach  und  nach  breitet  sich  d^»r  Gebirgshalbkreis  vor  dem  Danipl- 
bootfahrer  ans:  Rochers  des  Verraux,  Dent  de  Janian,  Bechers  de 
Naye,  Tour  d'Ai  und  Tour  de  Mayeu,  Grand  -  M  uvn  an ,  Deut  de 
Mordes,  Dent  du  Midi,  zwischen  diesen  siidL  der  3Iont  Catogne 
nnd  im  Hintergrand  die  Schneepyramide  des  Grand^Combiu.  Station 
Cfidly  {*E,  de  la Tille),  mit  Denkmal  (Obelisk)  fttr  den  hier  gebornen 
Major  Davel  (S.  284) ;  dann  Riva»^t-8aphorin. 

Vovey«  —  Drei  Dampkboot  SiAriosEN:  die  erste  in  CorBieiy  w., 
beim  Grand -Hdtel ;  die  zweite.  Verejj- Marchs',  für  den  eigentlichen  Ort; 
die  dritte,  T>m/-/a-ToMr,  ö.,  beim  Gr.-Höt.  du  Lar.  —  Bahshot  'S  -jls- 
Büffet;  an  der  Nordseite  der  Stadt.  AustltLge  nach  Ü.  hin  (Montreux  etc.; 
liegt  der  Bahnhof  von  la  Tour-de-B^  (8.  278,  287)  gttnstiger. 

(Iakthöke.  ""G rand-Bdtei  de  Veye^  &  Palace  Hut.,  im  W.  der 
stad*,  Tin't  V:iT\:  nn  Sße,  Badeanstalt  etc.  (im  Winter  ftlr  PensionHtjilste 

tescklosseu),  200  Bell  ti.  Z.  3Vs-15,  F.  l»/«,  G.  3»/»  5,  P.  »'ia-lö  fr. ;  ♦fl. 
es  Trois-Conronnes  (Monnet),  am  (^uai  Perdonnet,  140  Betten,  Z. 

3-  10,  F.  1%  G.  3'/a,  M.  5,  P.  »i/a-lß  fr«;  *Gr.-H.  du  Lac,  am  Quai  Sina, 
t«0  Z.  zu  3  8,  G.  3,  M.  4»/«,  P.  7-14  fr.,  vom  Nov.  bis  April  billiger;  *H.-?. 
d'Angleterre,  100  Z.  zu  21/^5,  F.  VU,  G.  2%  M.  4,  P.  7  10  fr.;  ♦H.-P. 
dn  Cbftteau,  30  Z.  zu  »-6,  F.  IV4,  G.  »»/oi  M-  P-  fr.,  beide  mit 
Gärten  am  See;  IT.  r.  du  Pont  &  Term  "  n  u  s ,  am  Balinhof,  mit  Garten, 
30  Z.  zu  2  3,  F.  1*  4,  M.  3,  A.  S'/a»  P-  ^r.;  ^Trois-Rois,  nicht  weit 
vom  Bahnhof,  30  Z.  zu  2»/a-3»/2,  F.  IV4,  M.  3,  P.  von  6  fr.  an;  H.-P.  de 
Familie  (OhriHtliches  Hospiz),  40  Z.  zu  IVa-»*/«  fr.,  F.  80  e.,  M.  IV»  F» 

4-  4*/,  fr.;  Hot.  de  la  Gare,  Z.  IV2  2  fr..  bürgerHch  gut.  ^ 

pKssr-'Nrv.    *P.  Bc  a  u -Sr  j  0  ur,  mit  (i.-irten  n.  Aussieht,  auch  ein-  ^ 

Keinen  liameu  /.a  emuiehleu,  5-ti  fr.;  *H. -P.  Mooser  iu  Chemeuin.  10  Min.  ^,  , 
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oborlialb  Vevey,  mit  Park  u.  sohöuer  Aaasicht  (00  Z.  zu  3-6,  F.  l'/'g,  i\ .  3, 
M.  4»/j„  P.  7-12  fr.):  P.  Florentine;  *H.-P.  Comte  (5-8  fr.);  P.  llicho- 
mont  (4-6  fr.);  »H.  des  Alpes  (70  Z.,  P.  6-10  fr.);  Familie  Villa 
Paqui  1  ctte,  beim  Gr.-Hötol;  P.  Roy  (4  fr.);  P.  Villa  l'ArHbie  i  fi.). 
—  In  Cluvrdonne  (6»4m)  oberhalb  Vevey  felektr.  Bahn,  b.  8.  287),  P.  Belle- 
vue  (ti-7  fr.).  In  Jongny  (620m),  ö  Mm.  von  Qhardoune  (S.  287):  *£L  du 
ParOf  mit  G-arten,  P.  6-8  fr.  Bei  Batmart)ch$  (900m;  s.  8.  887);  «fl.-P. 
des  Alpr  . .  2  Min.  vom  Bahnhof,  45  Z.  zu  2-.%  F.  1.20,  0.  2»;..,  M.  ^Va, 
P.  von  6  fr.;  *H.  P.  Belved<To  (flTOm;  50  Z.,  P.  6-8  fr.);  Hrn-H.  du 
Mont-P61erin  (laO  Z.  zu  4-15,  F.  1%  G.  i,  M.  5,  P.  b-lG  fr.). 

BnTATOAVTB  in  den  HoteUu  —  KovDiroBiaiBH  (mit  Cafe):  JiofttffI, 
Rue  dn  Lae46;  Arragcn^  Bne  du  Lac  37;  Blandin-Ca  flisch,  Eue  d'Itelie  64. 

Badk-  u.  SrnwiMM anrtalt  im  See  am  W.-Ende  der  Stadt  am  neuen 
Q,uai.  Warme  Bäder:  Go/'t^  ^uai  Sina  ö,  nebeu  H.  du  Lac  —  Pcmbt  u. 
Tbltoraph:  Place  de  l'Aneien  Port.  —  Bamkvh:  OrMit  du  Liman^  Rne 
du  L.ic,  beim  Tlot.  Trois-Couroiuies;  A.  Cdf^nod  &  Cie.,  Kue  du  Simplen  :U; 
W.  (Uu^nod  .f  Cie-,  Oraade  Place  21.  —  Thkatbä,  Bu©  du  Th^&tre,  hinter 
der  Grande  Plaeu  r. 

BmcaKsir  die  Vahit  in  der  Stadt  fflr  t  Per«,  l  >/a,  S-4  Pers.  dVa  fr. ;  Zeit- 
fahrten:  l  St.  fflr  1-2  Pete.  S>/s,  3-4  Pers.  31/2  fr.,  jede  V2 St.  mehr  1  bzw.  fr. 

Elektbisciif  Trambahn  vom  Grand-HAtcl  durch  die  Stadt  und  weiter 
bis  Villeueuve  alle  10  Min.,  abeuds  alle  20  Min. ;  Fahrzeit  IV«  St.,  zahl- 
reiche Haltestellen.  — -  EieenbahB  naeh  Chts^res^  s.  S.  157. 

Boote:  ohne  Ruderer  die  Stunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit  2 
Hud.  8  fr.,  ('billüM  mit  1  Rud.  mit  2  Uud.  10  fr.;  ebensoviel  nach 
St-(xingolph  (8.  .Su;>>;  Meillerie  (S.  :)03)  mit  2  Kud.  12,  mit  'i  Rud.  15  fr. 

Dbutscuku  PKOTB8T.  QoTTssDiicNST  (Pastor  Mi^cüle),  Rue  du  Pano- 
rama, hinter  dem  Quai  Perdonnet.  —  Kath.  Kirghk  s.  S.  291. 

Buch-  und  Kttksthaxdluko,  Musiklüien,  Leihbibliothek  eto.:  Em» 
ScMf'Hriffer  beim  116t.  Trois-Couroujies. 

Ofßzidles  Verkehn-sbnreaft,  Quai  Perdonnet  21. 

VtVdy  (3isöiii),  dt  utscii  Vioia,  daa  röm.  Vitmetts,  an  diM-  Mün- 
dung der  luitnuttT  luig^cstiuncn  Veveyse^  zum  grr»ß»>rn  Tfil  an  deren 
liukcm  Ufer  gcb'o^cn,  ist  der  zweite  Ort  des  Wuudtlandi'.s,  mit  12  781 
Fiinw.  und  bt-dculeuden  Cig'arrt  u-,  Kind«M"näliriueiil-  (Nestle,  jalii  Iii  h 
35  Millionten  Büchsen)  und  Scliokoladelubriken.  Es  ist  SchaupUiz 
von  KoiLssean's  berühmtem  Kornau  „l:i  Xouveile  Helol'se"  (1701;. 
Bei  der  Landebrücke  Vevey -Marche  die  Promenade  de  VÄile  (iin 
Sommer  Komserte)  und  da«  ChMeau  Couvreu  mit  schönem  Garten 
(Jardin  du  Bivage ;  tägl.  9-12  iL  1-5  U.  ge&lflietX  0»  die  gegen  N.« 
Winde  geschiltsten  Quais  Perdcmnet  und  Sina^  wo  die  Lande- 
brücke Vevey-la-Tonr  (&  887). 

Die  Grande  Place  hinauf  (r.  das  Theater),  dann  der  gewundenen 
Kue  de  Lausanne  nach  geht  es  sum  Bahnhof,  0.  von  diesem  die 
rusmehe  Kirche  mit  vergoldeter  Kuppel  und  das  stattliche  neue 
MusieJenüi^  (Gemälde  u.  naturhistor.  Samminngen,  Bibliothek 
(%tc.).  —  Oberhalb  der  msR.  Kirche  vorbei  gelangt  man  nach  der  St. 
MAKTiifSKiRcnE,  1498  erbaut,  1900  restauriert,  außerhalb  der  ^iddi 
auf  einem  Hügel  gelegen,  von  alten  Linden  und  Kastanien  umgeben. 

Die  Kirche  wird  nur  im  Sommer  zum  (rottesdienst  benutzt  (Orgel- 
kouzertti).  in  ihr  wind  die  Engländer  Luälvw  und  Broughton  begruben, 
die  in  dem  (icricht  gesessou  hatten,  das  1648  den  König  BLarl  1.  zum 
Tode  verurttiiite  (Murmortafel  mit  Int.  luHchrlft  von  1698$  eine  neue  Denk* 
tafel  wurile  l»87  am  (.^uai  äiua  errichtet), 
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Vom  O.-Eiide  der  Terruse  (Orientienuigstalel)  schdae  AiiBsiebt 
auf  das  obere  Ende  des  Sees  mit  der  RhoseinttiidaDg  und  die  Wtiliaer 
Alpen  im  Hmtergnuid,  namenÜieh  den  aackerbntfOrmlgen  Moni 
Gatogne  und  die  Berge  am  Gr.  St  Bernhard,  r.  die  aackige  aelinee- 
bedeckte  Bent  da  Midi,  L  die  Bent  de  Mordes;  am  aftdL  See-Üfer 
die  Steinbrttehe  yon  Meülerie ,  überragt  toü  den  Yorbergen  der 
Dent  d'Oche,  weiter  1.  am  Fuß  dea  Grammont  8t-(lingolph  (S.  303). 

Auf  df  n  *Mont  Pölerin,  n.w.  von  Vevey,  führt  eine  1588iii  1. 
Dratit8«iibahu  (.Bahnhof  unweit  dos  Grand  HöWli  Abtahrt  von  ti  U.  15 
&lUi  »D  alle  Stnnden,  Fafaneit  S4  Min.;  9.  Kl.  hin  n.  siurflek  %  fr.  10, 

8.  Kl.  1  fr.  50)  au  den  Haltestellen  Oorseaux,  Binu- Site  und  Chardonue- 
Jongmj  (S.  2W)  vorbei  zur  Endstation  Batnnarochc  (?<29m;  *Riifff^t-Re8taur., 
aiicli  eijiige  Z.,  mit  herrlichem  Blick  auf  den  ohertjii  Teil  des  (Ji'iittr  Sees, 
älas  Rhonetal  und  die  Havoyer  Berge.  Oberhalb  dea  Bahnhofs  c.  lM)Om)  das 
IL'!',  des  Alpen,  das  U.  BeLc&lerey  in  i)rächti-  r  Lapr«^  am  AValiii-,  und  das 
Gr.'H.  du  Mont  J'Herin  (S.  286).  Waldwege  tühren  von  hier  zum  {^U  St) 
jipfel  des  Mt.  Pelerin  (10S4m;  Aassicht  verwaehsen),  nach  (l^U  St.)  | 
Chexbrts  (S.  S57)  eto.  ! 

V 0  Ti  V  0  V  I*  y  ]i  a  c  Ii  C  h  a  m  b y  (Les  Avants),  8,J^m«  elektr.  Tr^  mh  thü 
iu  37  Uiu.  (1  tr.*4ö,  ^0  c,  Rückfahrkarten  2  fr.  30,  1  fr.  45  c).  Die  Bahn 
Abfahrt  beim  Bundes-Bahnhof)  steigt  in  ^oßen  Windungen  hinan,  mit 
iuflieht  auf  den  See  und  den  Mt.  Pelerin.  Bei  (Skm)  HauteviUe  das 
Schloß  Hauteville  (nMim^,  mit  vortrefflich  gehaltenem  Park  und  schöner 
\.U88icht  von  der  Terrasse  und  vom  Tempel  (dem  Uärtuer  Trkg.).  —  Bei 
3,5km)  St- Iiögier  (687m;  *P.  Riehemont,  6-8  fr.;  P.  Biguin,  A'tro^^  fr.) 
iweigt  1.  ab  dii-  elektr.  l^ihii  uacli  Chatel  St-Denis  (s.  unten).  In  St-Le^ier 
lud  dem  anstoßenden  Dorf  La  Chirsaz  sind  mehrere  Häuser  mit  humoristi- 
ichen  Skizzen  des  von  hier  fi^ubürtiL^eu  Pariser  Malers  A.  B^guin  geschmückt, 
lic  Bahn  führt  unterhalb  des  altertümlichen  Schlosses  Blonsy  (646m), 
leit  Jahrhunderten  im  Besitz  der  Familie  dieses  Namens,  vorbei  zcra 
6km)  Dorf  Blonay  (*ja.-P.  du  Jtoc,  30  Z.  zu  2-3,  P.  6-y  fr.j  F,  La  liimble 
n  Lea  Clteyalleyrea,  80  Min  oberhalb,  von  4^/«  fr.  an)  nebt  sieli  an  der 
liufrr'schcn  Schlucht  der  T!<if/e  de  Montreux  aufwärts,  überschreitet  sie 
,ui  kühner  Brücke  und  fuhrt  am  Abhang  entlang  nach  (8,5km)  (^hamby 
7öOm;  Wagen  Wechsel  für  Lc8  Ava-uta,  291).  —  IV4  St.  n.ö.  von  Blonay 
elektr.  Bergbalm  projektiert)  die  Flöiades  (1364m),  mit  berUimter  Aua- 
icht  (20  Min.  unterhalb  des  Gipfels  das  Chalet- ReptiTii  iiit  la  Pleyaux). 
km  Ob  FoB,  St.  vom  Gipfel,  das  einf.  kleine  Schwefelbad  rAlUaz 
t044m;  P,  des  Bains^  4V2  fr.;  V.  Cochard,  4-5  fr.),  10km  von  Vevey 
Zveiap.  von  Vevey  in  21/^  St.,  25  fr.). 

Znm  Signal  de  Chexbres  (Kiaenluilni  bis  zum  Dorf  Chexb res  in  24  Min.; 
011  dort  zu  FuÜ  zum  Signal  in  2ö  Min.),  s.  S.  251;  von  Chexbrea  neue 
tnße  auf  der  Httbe  mit  praohtToller  Aussicht  (*Oorniche  du  L4man) 
ber  Epeifses  nach  (IV4  St)  Cully  (8. 285).  —  Nach  Chdtel  St- Denis  (S.  868) 
lektr.  Trambahn  in  40  Min.,  üoer  St-  LSgier  (s.  oben),  Fmil  und  Monts- 
e-Coraier.  —  Auf  den  Mont  de  Gourze  (8.  257),  von  Cully  (S.  286) 
Vs  St.  —  Kaeh  St-Gingolph  (S.  308)  Boot  in  IV«  St.,  von  da  sn  Fu6  im 
[orgetal  auf  w&rta  nach  Novü  und  auf  den  ^xMchard  (S.  803). 

0.  von  Yevey  am  See  La  Tour-de'P&ki  (3422  Einw.),  mit  vielen 
'iiien,  im  xiii.  Jabrh.  von  Peter  vou  Savoyeu  gegründet;  in  dem 
719  zum  Teil  zerstörten  Schloß  der  Familie  Sarrasin,  mit  «wei 
unden  THrmen,  eine  Sammlung  aiter  Möbel  und  Waffen. 

Weiterhin. breitet  sieb,  1  St.  von  Vevey,  das  TOn  Bonssean  so 
mtimental  geschilderte  scbOne  Dorf  Clarens  ans;  davor  ein 
4  St.  langer  Quai  mit  Platauenallee.  Auf  einem  Vorsprung  n.w. 
as  ChMeau  des  Criies  (4ö7m),  mit  Anlagen  und  berrlicfaer  Ans-  /* 
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sieht  von  (lf»r  Terrasse  (Zutritt  in  Abwpsfniht  ii  <l«'s  Bpsitsters  unter 
Fuhriiiii;  dt  s  (TartMers  gestatt»^t),  dabei  ein  Ka^tanienwäldchen, 
nach  TJoTisseairs  Roman  „Bosf/in  f  de  Jvlie^^  genannt.  Oberhalb 
dar»  U!s  bt'im  Friedhof  prächtige  Aussicht:  Y4  St.  n.  bei  Tavel 
das  alte  Schloß  Chdtdard  (502m).  S.w.  im  See  die  Roche  des 
MonetteSf  eine  kilustliche  Insel  mit  Villa.  —  Zwi.scheu  Ciarens 
und  Vernex  die  englische  Kirche  (Christ  (  liurch),  im  got.  Stil, 
uud  die  deutsche  evany.  Kirche^  im  ronian.  Stil. 

Montreux.  —  Hotels  und  Pensionen.  AuBur  den  uachstohend 
in  der  Richtung  von  Vevev  her  angeführten  gibt  es  noch  eine  Anzahl 
kleinerer  und  buligttttr  in  den  an  den  Abhängen  gelegenen  Dörfern.  Dio 
meisten  Pensionen  nehmen  auch  Passanten  zk  Hotelpreisen  auf,  doch 
pflegt  es  im  Herbst  sehr  voll  zu  sein.  Die  Traubenkur  oegiunt  Ende  Sep- 
tember und  daneit  4  Woehen. 

Vor  Clakkn'8,  in  Le  Basset:  *H.-P.  Kettt  i  cr,  in  g:e8chlUzter  Lage 
(MO  Z. ;  P.  fi-8  fr.;  unten  gute  Schwimmanstalt  im  See.  Hier  beginnt  der 
gegen  die  kaltüu  Nordwinde  (Biso)  geschlitzte  Teil  des  Sees,  der  sich  bi« 
VeytaiDc  erstreckt  und  Brustleidenden  ffür  den  Winter  uliein  sn  einpfehleii 
ist.  Die  Villa«  Dubochet,  eine  Gruppe  von  22  Villen  r.  vornnrcnB, 
werden  möbliert  auf  2  Monnte  uud  länger  zum  Preise  vou  4000-6^500  fr. 
jilirL  vermietet  (Bedingungen  beim  Rögieseur,  Yilla  No.  6).  —  In  CUtrem: 
1.  H.-P.  Moser  (6-10  fr.);  *P.  Mlle.  Spier  (5-6  fr.);  r.  *H.-P.  Verte- 
R?ve  (2r,  Z.,  P.  5-7  fr.^;  P.  Schaffner  (5-C>  fr.),  gelobt;  1.  *P.  Sans- 
souci (4G  Z.,  P.  i'/a  o  ir.);  r.  *H.-P.  Roth,  mit  Garten  am  See  (50  Z.j 
P.  6-10  fr.).   Am  Bahnhof:  des  Cr 6t es  (80  Z.;  5-6  fr.);  *H.*P. 

du  Chatelard  (P.  6V»'8  fr.). 

Zwisehen  (MMrcnfs  ktuI  Tcmex  (alle  am  See):  1.  *Royal  Hotel,  mit 
schönem  Garten  (70  Z.  zu  ;i-b,  F.  1»/*,  G.  8,  M.  4,  P.  7-lö  fr.);  l.  *H.-P. 
Mirsbeau  (80  Z.;  P.  6-8  ir.)$  r.  ""P.  Olarensia  (6-1  fr.). 

In  MosTRVDx -Vkrnkx  (vgl.  ilen  Karton  auf  der  Karte  S.  288).  In  der 
Grande  Rue,  am  See:  H.  Conti/iental  (PI.  a).  mit  Garten  am  See, 
180  Betten,  Z.  5-10,  F.  l»/»  G,  3%  M.  6,  P.  10-20  fr.;  ♦H.-P.  Lor ins 
(PL  b),  swei  Hftnier  mit  90  Z.  zu  8-6,  F.  ly^  G.  8,  M.  4Vs«  P.  7-lS,  Omn. 
IV2  f«M  niit  Garten  am  Sic;  Montreux-Palace  (PI.  mj>),  im  Bau;  *P. 
Pilivet  (PI.  e:  «'/'fr.):  *H.  du  Cygne  (Schwan;  PI.  d),  mit  Garten, 
95  Betten.  Z.  3Va-10,  G.  3,  M.  4'/«,  P.  7-10  f r. ;  *G  r.  - H  d  t.  M  0  n  n  ey  &  B  e  a u - 
Söjour  (PI.  mb),  160  Betten,  Z.  8Vs-6,  F.  1%  »V«,  M.  5,  P.  8-14  fr.; 
H.-P.  Beau-Lieu  PI  1.1),  mit  Garten  (6-5»/.^  fr.);  *IT.-P.  Snisse 
(PI.  u),  mit  Garten  am  See,  45  Z.  zu  .H-5,  F.  l>/4,  G.  3,  M.  3Vjb  F.  von  7  fr, 
an;  P.  Joli-Site  (P.  5-7  fr.);  H..P.  Barbier  (PI.  f;  6-7  fr.).  —  In  der 
Kue  de  la  Gare:  *H.  de  la  Gare  (PL  g),  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  3  fr.;  *H. 
de  la  Paix  (PI.  h).  mit  Terrasse,  60  Z.  zu  2-3,  F.  l'/4,  M.  H,  A.  2»/» 
P.Ö-8fr.;  H.  Centr al , 20 Z. au 2,  F.  1,  M.  2, P.  4-4V| fr.:  P.  Ramseyer  , 
P.  6-10  fr.;  H.  de  la  Gare  IkTerminne;  H.-P.  de  1«  Nouvell^  Gare, 
Z.  v..n  2.  V.  1,  P.  r)-H  fr.;  H.-P.  Victoria  (PI.  i),  Z.  ^-.'J'/.^^  F.  1.30,  M.  8, 
P.  ö«  fr.;  II.  de  Montreux  il'l.  k),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2»/«,  P.  5-7  fr.  — 
Avenue  de  Belmont,  u.  vom  Bahnhof:  *H.-P.  Bcllevue  (PL  bv),  46  Z., 
P.  6-8  fr.;  *H.  Belmont  (IM.  1),  »/<  i^t- vom  Bahnhof,  mit  freier  Aussicht, 
120  Z.  zu  4-«>,  F.  1'/.,  Cr.  3Va,  M.  5,  P.  8-16  fr.;  P.  (rrammont  (PI.  m ) ; 
oberhalb,  P.  Joli-Mout  (Pi.  n),  P.  6-7  fr.  ~  Am  Damptbootlaudepiatz: 
H.  Metropole  (PL  <•),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2i/.^,  P.  6  fr.;  Splendid-Udtcl 
PI.  p  .  •;(>  Z.  zu  2-f..  F.  (r.  2»/«.  M.  :;,  P.  71/2-12  ir.;  r.  «Nieodet 
H.  du  Parc  fPl.  qi,  ho  Z.  zu  2i/fl-4,  F.         M.  8.  P.  7-10  fr. 

In  Tkait,  nahe  dem  Kursaal:  »H.  Eden  (PI.  r;,  100  Betten,  Z.  3-5, 
F.  l«/„  G.  3,  M.  4,  P.  7  12  fr.;  H.  dn  Leman,  20  Z.  zu  lV«-2,  M.  2,  P. 
5  fr.;  *H.  des  Palniiers,  40  Z.  zu  2V»-4,  F.  VU,  G.  2«',,  M.  S»/» 
P.  7  9  fr.;  »H.  Richemond  &  P.  des  Fongtres  (PL  rf :  6-12  fr.);  1. 
*H,  de  Parle  (PI. «),  00  Z.  2«;V5,  F.  l>/<,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  oberhalb,  *H. 
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de  I'Europe,  50  Z.  la  3-6,  P.  7-10  £r.;  H.-P.  Britannia;  Villa 
Wi ihelma  (Hospiz  des  FT-inenrereinfl  vom  Roten  Kreuz;  20  Z.,  P.  iVj- 
i>V«fr*);  "^Weber't  H.  des  Bains  (PI.  tj,  iu  ruhiger  X^e  am  See,  mit 
mdmüt  S7  Z.  n  S-4,  F.  l«/«»  Ch.  SVs»  M.  S,  P.  6-8  fr. 

In  Bompokt;  <cH.  Nation«]  (PL  n),  mit  O&rtenterrasse  hooh  Uber 

im  See,      Betten,  Z.  3Va-8,  F.  l^'v;-  M.         P-  8-15  fr.;  r.  *H.  P. 

ftao-Kivage  (PI.  br),  70  Z.  «u  2VrÖ,  F.  IVi,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.; 
"lu-P.  Breuer  (PI.  v),  100  Z.  eu  3Va-8,  P.  l'/a,  Ö.  3,  M.  4,  P.  8-15  fr., 
beide  mit  Garten  aui  >,e:  *P.  Villa  Elisabetb,  18  Z.,  P.  (>'/n  in  fr.; 
"H.-P.  Bonport,  Z.  3  7,  G.  3.  M.  4,  P.  7  14  fr.;  diese  fünf  10  Min. 
roQ  Stat.  Moatrenx-Vernex,  6  Min.  von  St^t.  Territet-GUon.  L.,  höher 
relegen,  •SaToy-Hdtel,  40  Z.  ni  2V,-6,  G.  3,  M.  4,  P.  7-15  fr.  —  Im 
Dorf  Lfs  FfntJ'  hfft.  10  Min.  Tom  See  und  Bahnhof  (Zahnradbahn  s.  S.  290): 
I.-P.  Vautier  (PI.  w;  70  Z.,  P.  6-10  fr.);  *P.  8t.  James  (PI.  x; 
►i/t-7'/2  fr.),  *H.-P.  Bien  sis  (PI.  y;  5-5»A.fr.),  alle  mit  schöner  Aussicht. 
'In  BUm,  b.w..  von  Lea  Planche»,  *P.  Visinnnd  (PL  s;  die  lUteete  in 
fontrenx;  26  Z.,  P.  F)  7  fr.). 

In  Tebritkt  (bei  Stat.  Territet,  S.  278,  292):  ♦Grand  Hotel,  280  Z. 
;u  4-12,  G.  3V^  M.  5,  P.  11-25  fr.),  großartiges  Etablissement  mit  Wasser- 
leilaastalt  unaTemseenaiilage  am  See,  mit  herrlicher  Aussicht ;  *P.  Ver- 

et,  mit  T-  rrassen  am  See,  50  Betten.  P.  von  6  fr  -n.  Oberhalb  (Fahr- 
traßc  in  20  Min.)  *H.  Mont-Fleuri  (t500m),  hoch  and  schön  gelegen, 
lit  Park,  70  Z.  m.  8-6,  P.  IV?,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  S&netorinm 
''al-Mont  (660m;  60  Z. ,  P.  inkl.  itrztl.  Behandlung  16-32  fr.),  mit  De- 
end.;  La  C  o  11  i  ne  (r,20tn ;  ;  i  Z.,  P.  11-17  fr.);  Villa  TAbri  (Dr.  Loy's 
iatet.  Kuranstalt),  P.  inkl.  tirztl.  BuhHutilung  12-26 fr.  —  Weiter  am  See: 

*H.  d'Angleterre  (öi/j-S  fr.);  r.  *H.  Bristol,  U'O  Betten,  Z.  8-6, 
'.  IVa,  G.  3,  M.  4,  P.  7  12  fr.;  *H.-P.  Richelieu,  mit  Garten,  i5Z.  tu 
%-6,  F.  IVs,  G.  3,  M.  31 'a.  P.  «".^-ll  fr.;  H.-ResT.  dn  La.-. 

In  Vfataux:  *H.  Boniviird,  70  Bottcu.  Z.  3-0,  G.  3,  M.  l»/«»  P- 
-13  fr.;  *H.-P.  Massen  (5-7  fr.),  weiter  oben;  H.-P.  Chillon,  beim 
chloß  (8.  292)  Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2»/«,  P.  6-8  fr.,  mit  gutem  Cafe-Restaur. 
Münchner  Bier  vom  Faß).  —  Zwischen  Chillon  und  Viüeneuve:  *H. 
:yron,  in  echSner  Lage,  mit  Park  (Omnibus  am  Bahnhof  VilleneUTe, 

S.  292),  70  Z.  zu  410,  F.  l>/s„  G.  S«/a,  M.  6,  P.  9-18  fr. 
In  Glion  (692m;  Drahtseilbahn  s.  S.  290),  in  gesunder  prächtiger  Lage: 
>r.-H.  Righi-Vaudois,  150  Betten,  Z.  4-10,  F.  IV2»  <>•  ^Va,  M.  5, 
.8>/8-20  fr.j  »R-P.  Victeri»,  140  Betten,  Z.4-10,  P.  IV2,  G.  8»/«,  M.  5, 
.  8-15  fr.;  *H..p.  Glien,  33  Z.  zu  2-3V»,  F.  1'  1,  M.  31  P.  6-8  fr.; 
rT.  Bellevue-Belvedere,  60  Z.  zu  2^!r^y  F.  l»/a,  G.  3,  M.  4,  P.  R-lOfr. ; 
ä.  du  Parc,  70  Z.  ssu  3-5,  G.  8,  M.  41/a,  P.  7-12  fr.,  alle  mit  Gärten; 
J.  P.  Champ-Fleuri,  80  Z.,  P.  7-12  fr.;  *H.-P.  dn  Midi,  P.  B- 
fr.;  die  meisten  im  Wi ntrr  rrr«irhlo88en;  H.  -  P.  d  e g  Alpes  Vau d  0 i s  e  s 
6-8  frj),  das  gaiixe  Jahr  geöifiiet.  —  Qr.-HÖt.  de  Oama^  Oaux  Faldce 
^otäl  und  Gr.'S.  de  Naye^  s.  S.  291. 

Restaurants  in  den  meisten  Hotels;  Gr.  Nest.  Tonhalle  (beimSplendid- 
ötel),  Mttncliner  u.  Pilsner  Bier;  Nicodet  (im  II.  du  Parc).  —  Kohditoreien: 
ircher,  Avenue  du  Kursaal;  Cavi»,  am  Ländeplatz;  Fä/rber,  Rue  de 
»nport. 

Eursaal,  Rue  du  Th^tre,  mit  Oef^t  Bestanrant,  Theater,  Spiel- 

id  L'^srsaa!;  Kintr.  1  fr.  (s.  8.  29<^).  —  Kurtaxe  für  1  Person  2  fr., 
Pers.  3,  3  fers.  4  fr.  etc.  Man  erhält  hierfür  eine  Karte,  die  au^r  bei 
eonderea  Teranetaltungen  zum  Eintritt  in  den  Kursaal  oeredlitigrt. 
Post  uxd  Tsleoraph  beim  Bahnhof.  ■ 
Apotukken:  iZoptn,  Ave.  de  la  Gare,  Schmidt,  Grand'  Rue  90,  beide  | 
Montreux;  Engdmann  in  Territet;  Bührer  Ln  Ciarens.  —  Bccumasid- 
VBmss  Faitty  Grand'Rue  10;  Schlesinger y  Grand'  Rue  88  und  in  Terri- 
t.  —  Bankiers.  Banque  de  Montreux ,  Rue  de  la  Gare,  mit  Weoheel*  y 
xeaux  Ave.  du  Kuraaal  7  nnd  in  Territet;  W*  Ouänod  A  OVe.,  am 
-PJndo  von  Ciarens. 

üajdeker's  Schweis.  81.  Aufl.  19  ^.  . .    . .  i 
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Offiziei.lks  VKRKKimsnuRKAiT,  Grand' Bne  4jilbiB,  —  BxiSB-AoBKTint; 
Thom,  Cook  <fe  Arcade  du  National. 

Der  Gesanitnjime  für  alle  diese  teils  am  See,  teils  an  oder  in  den 
Bergen  g^eligt^in n  DiirfVr  (ClnrenSf  CharneXy  Vermx,  Bonport, 
Territet,  Colongta,  VtyiuuX  j  Glion  etc.)  ist  Montreux.  Das 
Kirchspiel  Montreux,  bis  an  die  Deut  de  Jainan  reichend,  nmfaßt 
drei  Gemeinden,  Le  C%Melard,  Les  Flanclies  und  Veytaux,  durch 
den  Bach  (Baye)  von  Montreux  und  die  Veraye  voneinander  gi»- 
trennt,  mit  zusammen  Uber  10  000  Rinw.  Den  Mitteipuukl  bildet 
die  Stadt  Montreux  -  Verne  x ,  mit  dem  Bahnhof,  Dampfbootlande- 
platz ,  Gartenanlagen  und  großer  Markthalle  am  See ;  oberhalb  des 
Bahnhofs  das  stattliche  Noumau  CküUge  mit  natvrhistor.  Samm- 
lung. An  die  von  der  elektr.  Tnunbiihii  vevey-TiHeneuTe  befdirene 
Grand^  Bue  schließt  sieh  9.  die  Avenue  dn  Eursaal;  unterhalb  der 
Kwrsoid  mit  schönem  Garten  (Eintr.  s.  S.  289).  Jenseit  der  roman. 
kath,  Kirche  am  C-Ende  der  Avenue  du  Eursaal  ftthrt  die  elektr. 
Zahnradhahn  Trait-Flanches  in  2  Min.  (10  c.)  nach  dem  Darf  Lea 
Flanckes  (4d8m ;  SL  289),  am  1.  Ufer  des  BcuAe  (Baij/e)  von  Man- 
treuXf  mit  dem  am  r.  Ufer  g(degenen  Sdles  durch  den  80m  h.  Pont 
de  Montreux  verbunden,  ö.  oberhalb  Les  Planches  steht  die  alte 
Pfarrlirche  von  Montreux;  von  der  schattigen  Terrasse  davor 
(438m)  berühmte  *Aussi»^ht  über  den  See  von  der  Mündung  der 
Ehone  bis  zum  Jura.  Auf  der  Terrasse  die  Bronzebüste  des  auch 
als  Volksschrift  steiler  bekannten  Dekans  Bridel  (17Ö7-1845) ,  der 
seit  1805  in  Montreux  Pfarrer  war.  —  Im  Mai  wird  in  Montreux 
alljährlich  das  Narzissenfest  (Frtthlingsfest)  gefeiert. 

♦Von  Montreux  nach  Glion  und  auf  diellochers  de  Navo. 
Nach  Glion  (692m:  Hotels  s.  S.  289),  Drahtseilbahn  (Chemin  de  fer 
fanicalaire;  Ahfahrt  yon  der  Bahnstation  Teiritet,  S.  278)  in  10  Min*; 
tägl.  34  Züge,  Falirijreis  1  fr.,  hin  und  zurück  IV2  fr.  Die  Bahn  ist 
(380m  1nnj^  (Steigung  bis  57%);  am  Bahnhof  Ol ion  Buffet-Resfaur.  (mäßig) 
mit  *AiiH4icht  auf  das  obere  Endo  des  Genfer  Sees  und  die  es  umschließen- 
den Berge,  im  Mittelgrunde  die  Bohneebedeckte  Dent  du  Midi.  —  Sehr 
lohnend  ist  auch  der  Fahrweg  von  Montreux  nach  Glion  (1  St.),  sowie 
von  Üiion  nach  Cauz  (IV4  St.)  und  nach  Les  Avauts  (IV^  St.).  Von  der 
Kirche  von  Montreux  ftthn  der  rteile  „Telegraphenwog*"  in  25  Min.  naeh 
Glion.  (Fuhrwerk  in  Glion  hinter  dem  H6t.  du  Righi-Vaudois.)  —  Von 
Glion  nach  Naye,  7Hikm,  Zahnradbahn  (umsteigen!)  i?i  1  .St.  25  Min.; 
Fahrpreis  7  fr.  50,  hin  u.  zurück  10  fr.  50,  von  Teriittt  12  ir.,  So.  zum 
ersten  Frtthzuge  6  fr.;  kombinierte  Billete  für  Hin-  u.  Rückfahrt  für 
8  Tage  gültig,  Z.,  A.  u.  F.  im  H.  Naye  19  fr.  Die  Bahn  führt  in  einem 
Tunnel  unter  dem  Garten  des  H.  du  Righi-Vaudois  hindurch;  1.  diu  tiefe 
Garge,  du  Chauderon  (ß.  291),  drüben  das  Dorf  Sonzier  (S.  291)  und  die 
elektrische  Bahn  von  Montreux  nach  Les  Avants  (S.  291).  Dann  durch 
Wiesen  allmählich  hinan,  über  einen  T<1.  Viadukt;  I.  schöner  Blick  auf 
Montreux  und  den  See,  hinten  im  Tal  die  Gasthäuner  von  Les  Avants 
(8.  891).  Nun  Bohftrfer  bergan,  dnroh  einen  Einschnitt  und  den  ge- 
krlhmntcn  Tunnel  von  Trpinl>}ej'  (l-ifim  1.)  zur  S.  Sri^n  des  "Rerf:n"'^('ken8 
und  der  (2km)  Stat.  Caux  (lü54m;  Büffet);  oberhalb  das  Grand  Hötd 
de  Caux  (1121m;  200  Z.  «n  3-10,  F.  l^/o,  ü.  3'/^,  M.  5,  P.  Si/g-lß 
und  1.  etwas  unterhalb  das  großartige  *Caux  Ptilace  Hotel  (300  Z.  zu 
5-15,  F.  It/,,  O.  '^i,'.,,  M.  5,  P.  1?-25  fr.),  beide  der  gleiehen  Gesell -^Hrnft 
gehörig,  mit  giuiiuii  Terrasaen,  Anlagen,  Restaurant,  Theater-  u.  Konzert- 
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wal  «ml  Lerrlicher  Aussiebt.  —  Di«  Baku  ttnsidit  den  Noidrud  des 

Vf^i'affe-Tale  (r.  die  Dent  de  M^rdasson  und  dns  Felsmasßiv  der  Rocbers 
de  Naye),  tritt  jeaseit  der  üütt«ii  von  M\joux  (1296in)  wieder  auf  die 
N.-8flite  dM  BergiUokeiui  «nd  steigt  sn  steilen  Abhängen,  mit  Aussiebt 

1.  auf  das  Tal  von  Lea  Avanta  und  vom  die  kegelförmige  Dcnt  de 
.Jaman  (s.  unten),  zur  Kammböbe  awiachen  Jaman  und  Naye  (1705in), 
(lurchbokrt  sie  mittels  eines  7öm  1.  Tunnels  uud  erreicht  die  (6kin> 
Stat.  Jaman  (1740IB;  BnAait),  in  der  einsamen  Combe  d'amont  am  Fuß 
ier  Denf  fff'  Jaman  (1878ni;  nestoipuntr  in  St..  lolnifnd,  s.  S.  250); 
onterhalb  1.  der  kL  Lac  de  Jaman  (I56«m;  zum  Cot  de  Jaman  s.  ä.  S5i^;. 
Nun  Uber  einen  nacb  beiden  Seiten  scbarf  abfallenden  Grat,  mit  Ans» 
jieht  r.  auf  den  Genfer  See,  1.  die  Berge  der  Gruytre,  direkt  auf 
He  Felswände  der  Rocbers  de  X;iye  loa;  die  Rrihn  durchdringt  sie 
mittelB  eines  ;^m  1.  Tunnels  (ltH6m)  und  steigt  durch  den  obersten 
ralboden  (Htm  de»  Fbntain€§)  in  großer  Kurve  nnd  dnrdi  einen  leisten 
d.  Tunnel  zur  (7^km)  Endstation  Xaye  (l!>73ni;  Or  -mt.,  Z.  3-«',  F. 
iVa,  M.  4,  A.  8".,,  P.  812  fr.),  10  Min.  unter  dem  Gipfel  (Signal)  der 
'Bochen  de  Naye  (2045m).  Die  prachtvolle  Aussicht  (Panorama 
'on  Imfeid,  1  fr.  80)  umfaßt  die  Herner  Alpen  (Wettorhorn,  Eiger,  Mönch, 
fungfrau,  Finsteraarliorn) ,  die  Waadtläntler  AIjumi  (Dinhlercts,  Gründ- 
tlureran,  Tour  de  Mayen  und  d'AT),  einen  Teil  der  Walliser  (Grand- 
/Ombin,  Dent  dv  Midi)  und  Savoyer  Alpen  (Aignille  d'Argenti^re,  Aig. 
Terte)  und  den  ganzen  Genfer  See.  10  Min.  vom  Hotel  der  der  hotan. 
resellsehnft  Ranrbertia  gehörige  Jardin  Alpin  (Eintr.  50  c.).  Unterhalb 
.es  Hotels  au  der  Seite  gegen  Jaman  die  Grotte«  de  A'a^e,  auagedeliute 
löhlen  mit  Eisbildungen  (£intr.  1  fr.;  F.  mit  Laterne  nOtig;  yom  Hot. 
*/»  8t.  hin  u.  zurück). 

Fußgänger  erreicben  den  Gipfel  über  Glien  nnd  Mont  de  Caux  in 
.  5  St.  vou  (2'/,{  St.)  Caux  Uber  Cret-d'y-  Bau  und  Recourbes  nach 
iJ>/a  St.)  Santodoz  (1838m);  von  liier  in  St.  an  der  SO.-Soite  zum  Gr.-H. 
e  Naye.  Ein  andrer  lohnender  Weg  führt  von  Veytaux  über  SonchoMX 
nd  Les  Dentaux  nach  (4  St.)  Sautoaoz.  Abstieg  ¥on  Stat.  Jaman  event. 
adi  (S'/i  St.)  Ze*  AvomU  (s.  unten). 

Gorge  du  Ohttiideroii ,  bewaldete,  tou  der  iBo^e  dB  Montreux 

20n)  durehßtrömte  Sehlnclit  mit  Fels^rruppen  und  Wasserfällen;  von 
er  Brücke  von  Montreux  hin  uud  zurück  2  ot^  über  Glien  zurück  3  St. 

Von  Montreux  nach  C  b  4 1  e  «n  -  d 'Oer.  32,;kro,  elektr.  Bahn 
iJhemiu  de  fer  Montreux-Oberland  Bernois,  abgekürzt  M.  0.  B.)  in  13/^-2  St. 
1.  Kl.  8  fr.,  m.  Kl.  4.ß0,  hin  u.  surttck  19  fr.  80  n.  T  fr.  40  e.).  Die 
ahn  steigt  in  rn'oßen  Serpentinen,  mit  seliönen  Blicken  anf  den  See,  im 
!ai  durch  große  Narzissenfelder  (n.  8.  -'lK)j,  au  den  Stationen  Chfitdard 
\.  888),  Brent  (F.  Dufour),  Charnex  (U. -P.  Uufour,  gelobt)  und  SonzUr 
\  Mon-Plaisir)  vorbei  bis  (7km)  Chamby  (750m;  P.  des  Narcisses),  wo  die 
ektr.  Bahn  von  Vevey  über  Blouay  einmün  lf  t  (S.  288).  Weiter  am  bewal- 
sten  Abhang  des  Moni  Cubli  oberhalb  der  Gorge  du  Chauderon  entlang, 
it  AusVlioken  auf  die  Beeliers  de  Naye  nnd  die  Dent  de  Jaman.  —  11km 
es  Avanta  (972m;  *Gr.-nöL  des  Avant«,  150  Z.  zu  3-8,  F.  l»/«,  G.  3«/,;. 
.  41/2,  P.  7«  V^*>  fr.  ;  *TL  fU  Jawnn,  fn»  Z.  zn  2»  V«.  P-  7-12  fr.),  in  reizender 
Ig«  (von  Montreux  oderGlion  nucii  auf  augenehmen  Fahr-  u.  Fußwegen 

l>/«-2  St,  zu  erreichen),  wird  als  Sommer-  und  Winteraufenthalt  viel 
sucht.  Ausflüge  auf  den  Moni  Cithli  (1192m),  mit  herrlicher  Aussicht 
lontblano),  sy^  St.  (von  Montreux  direkt  2  St.)j  Mont  FoUy  (1734m)  und 
'H  du  MoÜard  (1766m),  je  2  St. ;  Col  de  Jaman  (8.  259),  11/4  St. ;  Dent  de 
.man  (1878m),  über  den  Col  de  Jaman  3  St.;  Le«  Verrauj-  und  Cape  au 
oine  (1945m),  über  En  Jor  und  n^f  B4i  ieux  2i/a  St.;  Rochern  de  Naye 

oben),  aVa  St.;  Dmt  de  Corjvti,  {mom),  4  St.;  De/U  de  Lys  (2015m), 
3t.»  etc.  Von  Les  Avants  führt  die  Bahn  mittels  eines  8500m  1. 
innels  unter  dem  Col  de  Jaman  naeh  C82^m)  McnUtovom  im  BasDetsl 
d  (aa.-km?  Chatran-d' Oe.f  (vgl.  S.  259). 

Audre  Auadflge  von  Montreux.   Mit  elektr.  Bahn  (s.  oben)  oder  auf  ' 
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der  Fahrstraße  über  Chätdard  (S.  291)  nach  Brennt ,  dann  Fahrstraße  ttber 
die  Baye  de  Ciarens  nach  Blonay  (S.  287).  Zurück  von  der  Brücke  unter- 
halb des  Schlosses  (Handweiser  „Montreux  5  kil.")  auf  der  Straße  über 
(20  Min.)  Ohailly  (*H..P.  Mury,  mit  Garten,  41/3-5  fr. ;  P.  des  AubepinoB, 
5-7  fr.;  P.  la  Colline,  4-4»/^.  fr.)  und  (10  Min.)  Bmigy  (471m;  P.  Baugy, 
41/,  fr.)  bis  zur  (10  Min.)  Brücke  von  Tavd  (S.  888),  ö  Min.  oberhalb 
Stfttioii  CUren«.  —  Ober  Cfhameoß  und  Ohaulin.  oder  von  Lm  ATants  über 
den  Ool  de  Sonloup  nach  den  Bains  de  VAUiaz  (S.  288)  und  auf  die 
HMades,  zurück  über  BUmoy,  6  St.  —  Nach  VtUor«  8.  8.  899.  —  Anf 
den  Orammont  s.  S.  3ü3. 

Das  Dampfboot  hält  bei  Station  Teiiritet- Chili on^  «gleich  unter- 
halb der  Eisenbahnstation  Tei'ritet  (S.  279).  Auf  dem  Friedhof  dem 
Bahnhof  gegenüber  steht  ein  Marmordenkmal  der  Kaiserin  Elisa- 
beth Ton  Österreich  (S.  269),  von  A.  Ghiattone.  7«  St.  0.,  5  Min. 
y4ni  der  Bahnstation  Veytaux-CMUon  (S.  879)|  erlebt  sieh 

^ehloß  GhiUoa^  mit  seinen  starken  Hanem  nnd  TOrmen 
ans  dem  hier  an  80m  tiefen  See  aufsteigend«  Über  den  30m  breiten 
Graben  fflhrt  eine  Brflcke.  Bas  Innere  wird  jetit  nach  und  nach 
hergestellt  wie  es  im  Mittelalter  war.  Eintr.  tkgL  yon  8  bis  6  oder 
7TJhr,  50  c,  So.  nachm.  20  c;  18-1 V»  geschlossen. 

Auf  dem  in  den  See  vorspringenden  Felsen  lag  schon  ein  römisches 
Bauwerk;  im  ix.  Jahrh.  scheint  eine  neue  befestigte  Anlage  bestanden 
SU  haben,  in  der  nach  unsicherer  Überlieferung  Ludwig  der  Fromme  im 
J.  880  den  Abt  Wala  von  Corvey,  der  seine  SOhne  gegen  ihn  aufwiegelte, 
einsperren  ließ.  Unter  seinem  heutigen  Namen  erscheint  Chillon  jedoch 
erst  im  xn.  Jahrh.,  seine  jetzige  Ü  estalt  erhielt  es  hauptsächlich  durch 
Graf  Peter  II.  Ton  Savoyen  im  xm.  Jahrh.  SpHter  diente  es  ale  Staate- 
gefängnis  und  mancher  Genfer  mußte  die  freie  "Rede  hier  büßen,  zuletzt 
Bonivard^  der  Prior  zu  8t-Victor  zu  Genf,  den  der  Herzog  von  Savoyen 
1530  in  den  tiefsten  Kerker  werfen  und  mit  einem  noch  vorhandenen  Ring 
an  den  Pfeiler  lehmieden  ließ.  Ale  1636  Genf  und  die  Waadt  sich  von 
Savoyen  trennten,  wurde  Chillon  von  den  Bernem,  durch  Genfer  Boote 
unterattttzt,  genommen,  und  Bonivard  mit  den  andern  Gefangenen  befreit. 
Der  aa  dritten  Pfeiler  eingeaobnittene  Käme  Bffran»^  der  1817  im  Anker  sn 
Ouehy  (S.  281)  den  „Gefangenen  von  Chillon"  dichtete,  ist  eine  Fälschung. 

Oberhalb  Chillon  schattige  Parkanlagen.  Schöne  Waldp^romenade  von 
Moni-Fleuri  (S.  289;  übur  Champbabaud  hinab  nach  Chillon  (zwei  herr- 
liche Auaeielitspiuikte). 

Zwischen  Chillon  nnd  Yillenenye  das  stattliche  Bßiel  Byron 
(8.989).  Vor  TiUenenve  die  kleine  nm  die  Mitte  des  xyni.  Jahrh. 
angelegte  und  mit  drei  Ulmen  bepflanste  Ile  de  Peilz  oder  Faix, 

In  d»'r  ö.  Bucht  des  Sees,  V,  St  von  Chillon,  liegt  Villeneuve 
(Hdt.  du  Port,  Z.  2,  F.  1  fr.,  einf.  gut;  Hot  de  ViUe),  altes  Städt- 
chen mit  1741  £inw.,  der  Rßmer  Penneloci.  Eisenbahnstation  s. 
S.  279;  Bouveret  und  Daraplbootfahrt  am  südl.  Seeufer  s.  S.  304. 

Fußweg  über  den  Col  de  Chaude  oder  de  la  Tiniäre  (1628m)  nach 
Montbovon  (S.  259)  in  4Va  St.,  nach  Chäteau-d' Oex  (8.  S69)  in  6  St. 

68.  Von  Lausanne  nach  Martigny. 

H7kni.    K18ENBAHN  in  l^l^-^^U  St.  für  7  fr.,  4  fr.  90,  3  fr.  ölt  c. 

Von  Lausaune  (S.  282)  bis  (29,8km)  Villeneuve  s.  S.  293.  Die 
Bahn  geht  hinter  dem  Ort  her  und  tritt  in  das  breite  Hhrmetal. 
Die  Khone  mündet  5km  w.,  bei  Üouveret  (S.  304),  in  den  See;  ihr 

Digitized  by  Google 


LETSIN.      ^  5.  «5«-  -  293 


;raiiidiwane8  Wasser ,  das  dareb  seinen  Schlamm  nnd  seine  Oe- 
cbiebe  gro6e  Ablageinngeii  gebildet  bat,  stebt  im  entsebiedenen  1 
Jefensats  cii  dem  blaagrOnen  luristallbellen  Strom ,  der  in  Genf  dnrcb  ^ 
ie  Brflcken  sebieAt.  —  S4km  Roche.  Bei  (9t ^km)  Yvome  (447m ;  | 
Jonronne)  stllrste  1564  ein  Teil  des  Berges  Uber  dem  Dorf  sasam- 
len.  In  der  Scblncbt  wicbst  jetst  ein  ansgeseicbneter  Wein  (^Croüez- 
frillä"  und  ,,Mai8on  blancbe**  oder  „Glos  du  Kocher",  beste  Sorten). 
L  die  scbneebedeckte  gesackte  Dent  du  Midi  (S.  d05). 

d9,3km  Aigle.  —  Gaitb.:  «Grtnd-Hfttel,  V«  St.  obeiliaU»  Ai^le 

ßhta  gelegen  (elektr.  Trambahn  vom  Bahnhof  in  10  Min.),  mit  Wasser- 
eilanstalt u.  großtiü  Park,  gut  gehalten  niid  zu  liinj^erm  Aufenthalt  zu 
mpfehlen,  140  Z.  zu  4-8,  F.  li/^,  ü.  3Va,  M.  5.  P.  l)  12  fr.  ♦U.  P. 
eaa-Site  am  Bahnhof,  mit  Crartea,  60  Z.  zu  2  4,  F.  l<;^,  G.  2</..  M.  SV» 
.6-8  fr.;  IT.  P.  Vietoria,  3  Min.  vom  Bahnhof  bf  i  (LiPost,  Z.  2  2'/,, 
.  M.  31/a,  P.  5-7  fr.;  H.  du  Nord,  büigerlich.  —  ßierhaUt  dem  Bahn- 
of  gegenüber.  —  Wagen  bei  Ch.  McMip  und  bei  Lmoir,  beim  Baluiliof. 

AigU  (419m),  dentscb  Ade/Of  ist  ein  bllbseh  gi  lt  genes  Stadteben 

1897  Binw.)  mit  grofiem  Scblofi,  an  der  wilden  wrande-Eau  (S.  S99). 

Vs  St.  sUdl.  der  Hantour,  ein  bewaldeter  Hflgel  mit  Anlftgen  und 
tisender  Aussicht  vom  Signal  ('^'^im). 

Von  Aigle  nach  Leysin,  6km,  elektr.  Zahnraübahu  im  Pommer 
mal,  im  Winter  4 mal  ta'^l.  in  1  St.  (4  fr.  10,  abwärts  3  fr.  10,  hin 

zurttok  6  fr.  75  e.).  Die  elektr.  Bahn  (mittlere  Steigung  20'V(»;  rechts 
tzcn)  führt  vom  Bahnhof  durch  den  Ort  und  überschreitet  die  dniyi'lp' 
au  (vor  der  Brüoke  r.  Abzweigung  zum  Grand-Uötel,  s.  oben)  zum  (ikm; 
epöt  am  r.  üfar,  wo  die  Zahnstange  beginnt  Die  Bahn  steigt  dareh 
''einberge  (oberhalb  Fontanney  kurzer  Tunnel),  weiter  dmreh  Wald,  in 
nem  Tnnnel  nnd  auf  Viadukteu  Uber  die  1.  herabkommenden  Il;iolu% 
jrl&Ät  den  Wald  vor  dem  (ö,,km)  Dorf  Leysin  (12t>3m;  *P.  (Jullaz  &  du 
lialet,  P.  6-6V2  fr.;  P.  Beau-Sejour,  des  Alpes,  Bellevue)  und  erreicht  über 
atten  die  Endstation  Loysin-Öare  «>dt*r  f >//(/<?// (lÖ98ra) ;  10  Min.  ober 
Ub  die  Kurhäuser  (1450m;  *8muUor%um  Grand  Höielt  150  Betteu,  P. 
•84  fr.;  *8anaU>Hfm  dn  Mont-BUmc,  120  Betten,  P.  10-10  fr.;  *8anar 
rium  du  Chamossaire,  120  Betten,  P.  8-13  fr.;  -  P.  ((ea  Foug^ea,  dsla 
trSt;  möblierte  Chalets  zu  vermieten,  .\u8knnf(  dturh  di>  Societi'-  clima- 
riquo),  in  g^en  N.-  nnd  W. -Winde  geschützter  auaaiclitreiclier  Lage,  von 
ingei&nknKen  als  Winteraufenthalt  besucht  (fUr  Unbemittelte  das  Sana- 
Hum  populaire,  mit  120B  tt*'n,  und  Sarwfor'u/m  (fenfanfs).  TTübiche 
ene  Promenaden  in  der  Nähe;  weitere  Spaziergänge  w.  nach  (V4  St.) 
•afemdiut  (lftS6m),  mit  Blick  sof  den  Oenror  See,  md  mim  (i>/8  St.)  Lac 

Mayen  (1826m),  am  FnB  der  Tour  de  Mayen.  —  Tour  de  Mayen  (1825m), 
n  Leysin  in  ^  St.,  oder  von  Corbeyrier  über  die  Alpen  f^nan  und  A'i 

3V«-4  St.  m.  F.,  unschwierig  u.  lohnend.  Tour  d'Ai  (2334m).  3-3Va8t. 
>n  Corbeyrier  4  8t.)  m.  F. ,  mflbssm  aber  gleichfalls  lohnena.  —  von 
vHin  Bahnhof  nnch  Sepey  (S.  299),  Tkm»  Pahrstrafie  Uber  (S,thm)  l^orf 
yein  (Poet  in  1,  aufw&rte  in  2  St.). 

Eine  Fahrstraße  (Post  tägl.  in  2V4  St.;  Einsp.  9,  Zweisp.  16  fr.)  fOhrt 
n  Aiglü  n.w.  durch  WeinbMge  und  Wald  in  vielen  Windungen  über 
orn«  (8.  oben).  Verg-Moi'ey  und  Vers-Cort  nach  (0km,  Fußweg  in  IV2  St.) 
irbeyrier  (U29m;  *H,'r.  i'ictoria,  70m  oberhalb  des  Dorfs,  50  Z., 

6-10  fr.;  P.  Dmt  d»  Md<,  von  4^1,  fr.  so),  In  snssiehtieleher  ge- 
lützter  Lapo.  Vom  Signal  auf  dem  Moftt  ChampiUr>v  (020m;  V4  ^t.) 
Bsicht  über  das  Ehonetal  von  St-Maurice  hi<i  Launanne;  umfassender 
5h  von  Les  Ägites  (1528m;  Fahrweg,  zu  FulJ  1*/^  2  St.). 

14km  (S</4  St.)  5.  oberhalb  Aigle  (bequemer  von  Hex  mit  der  elektr. 
bn  über  Qryon  zu  erreichen,  s.  S.  200)  liept  Villars,  wohin  von  jm 

OHf  4km  0.  von  Aigle  im  Ehonetal  bei  St-Triphon  (8.  294),  eine  aus- 
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sichtreiche  Fahrstraße  In  2V>  St.  hinaufführt,  fiber  la  l\)u8az,  Huemos 
und  Chesi^re»  (S,  BOl).  Fiißg^ilnger  gehen  kürzer  von  Aigle  am  Grand- 
Uötel  vorbei  auf  steilem  Waldweg  über  Fanex  und  len  Ecweta  iu  St. 
iiaoh  CheBi^res.  Einsp.  von  Aigle  nach  Villan  18,  Zweisp.  30,  abiv^bis 
25  fr.  n.  Trkg.,  Fahrzeit  aufwärts  3,  abwärts  Vf.^  St.;  auch  Post  Smal 
tägl.  in  S'/o  St.,  von  Villars  zurück  in  2  St.  5  Min.,  2  fr.  05  c. 

Von  Aigle  nach  den  OrmonUt  s.  S.  2^^,  (Einsp.  bis  Sepey  lo, 
DUbleiets  15  fr.  il  1  fr.  Trkg.;  Poat  bis  Diablerets  3msl  tägl.  in  4  St.). 

Vor  (44km)  81- Triphon  L  ein  bewaldeter  Httgel  mit  altem 
Turm.  L.  der  Grand-Mayeran  und  die  Dent  de  Mordes. 

48  km  Bez.  —  (iAöTH.  (muist  J.  April  bis  i*udü  Okt.  geöliiiet): 
*Gr. -U.  des  Salines,  mit  Solbädern  und  WaaserheilSAstalt,  in  scbOaor, 
geschützter  Lago,  10  Min.  vom  Bahnhof,  für  längeni  Aufenthalt  zu  em- 
pfehlen (im  August  fast  uu»sehlicßlich  von  Franzosen  besucht),  180  Betten, 
Z.  2»/2-10,  F.  l'/a,  G.  3,  M.  4,  P.  7-14,  Onmibiis  MVsfr.;  •Gr.-H.  des 
Hains,  mit  Bädern  und  s( hüner  Auasicht,  110  Z.  zu  2-5,  F.  l*/f,  G.  2Vf» 
M.  SVa,  P.  6-10  fr.;  *1I.-P.  Villa  des  Bains,  P.  5-9  fr.;  *H.-P.  des 
Alpes,  35  Z.  zu  2V2-S,  M.  3,  P.  5-7  frj  *H.  -P.  de  Crochct,  P.  6-9  fr.; 
♦Union,  P.  6-7 fr.;  H.  de  la  Gare,  TL  i-8,  F.  1,  M.m.  P.  7-Sf  r,; 
P.  Chalt-t  Hosr;  P.  Villa  Soresscx.  —  In  ÖÄiÄf«,  »/«St.  von  B«x: 
♦Pens.  MöHching,  mit  .schöner  Aussicht,  4-4'/^  fr. 

Bf'x  (.sprich  Ix'h;  423iii),  Stä«ltrh«'n  von  3190  Einw.  in  hiihsoher 
Lagt'  am  Avani^im^  wird  von  Erhülung.sbedurtti(]^»'n  im  Frühjahr, 
sowie  im  Herbst  zur  Traubenkur  besucht  (Bahnhof  ^4  vorn  Ort; 
clektr.  Trambahn  bis  zum  Markt  10  e.,  H.  des  Salines  25  c.  \  S.  299). 

Hübsche  Aussicht  von  dem  Hügel  U-  Moutet  ((H)9m),  n.  von  Bex  (^/^  St.), 
vom  Buet  und  von  der  Tour  de  Duin  (6d8m),  Burgtrümmom  auf  einem  be- 
waldeten Hügel  «\  St.  s.ö.  —  1  St.  n.ö.  die  Saline  Bövieux  (Bex-VieNx), 
wohin  eine  meist  schattige,  sanft  austeigendc  Straße  führt  (Trambahn 
vom  Bahnhof  in  10  Min.,  e.  oben).  Das  Bergwerk  (au  Bi)uiUet),  in  dessen 
Innerm  der  salzhaltige  Anhydrit  mittels  Süßwassers  ausgelaugt  wird,  ist 
in  ^iiSt.  von  der  Saline  zu  erreichen;  die  Besichti^'in'i^^  nimmt  2  :!  St.  in 
Anspruch  (F.  4-ö  fr.).  St.  w.  von  der  Saline  im  Walde  zwei  mächtige 
Flndüngsbiooke. 

Von  Bez  naeb  Gryon  und  VUlare  (elektrisobe  Bahn)  s.  8.  899. 

Nach  Los  Plans  de  Freni^res  und  Pont  de  Nant,  sehr  loh- 
nender Ausflug  (von  Bex  bis  Lpm  Plans  8,7km,  Post  im  Sommer  2mal  tägl. 
in  2VaSt.  für  lir.  35  c;  Einspänner  12,  Zweisp.  24  fr.).  Die  Straße  führt 
am  1.  Ufer  des  Af  an^on  hinan,  am  H6t.  des  Salines  vorbei,  lAfit  (20  Min.) 

die  Straße  nach  Bevieux  (s.  oben)  1.  und  Bteigt,  anfangs  mit  schönem  Blick 
auf  die  Dent  du  Midi,  weiterhin  stets  durch  Wald  bis  zu  den  auf  weiter  . 
Matte  zerstreuten  Hutten  von  V^neresm  (778m),  mit  den  weiter  oben  sich 
anschließenden  Hfltten  von  (1  St.  60  Min.)  En^a-Outraz  (871m;  einf. 
Whs.),  zu  dem  am  r.  Ufer  des  .\van^on  gelegenen  Dorf  FreniireH  (858m; 
Whs.)  gehörig  (von  hier  «ach  Gryon  l^/g  tit.,  s.  S.  301).  Die  Straße  bleibt 
am  1.  Lfer  und  erreicht  durch  Tannenwald  (40  Min.)  Lea  Plans  (1120m; 
♦i/.-/'.  Tmner,  67  Z.  von  3  fr.  an,  F.  P/i,  M.  3,  A.  21/«,  P.  fr.,  in  den 
Depindancen  P.  ö-fi  fr.;  *P.  Marletaz;  P.  des  Sold<ui »lies :  IT.-P.  de« 
Muveran«,  P.  4>/2-6  fr.;  P.  MUe  /fi^er,  6  fr.),  Luftkurort  in  geschützter 
Lage  auf  weitem  Wiesenplan  am  r.  Ufer  des  Avan^on,  mit  vorsttgliehem 
Quellwasser.  —  ]';Llii  \vrL'  in  1.  Tfer  weiter  durch  eine  waldi;;'  Schlucht 
zum  ('/.^  St.)  *Pont  do  Naiit  (1253m;  kl.  Gasth.)  ^  in  ^Toliartiger  Um- 

Sebung  au  der  Mündung  licr  \  alUe  de  yarit,  mit  Aussicht  auf  die  Dent  de 
[oreles  und  den  Grand-Muveran.  An  einer  Felswand  Inschrift  zu  Kliren 
der  waadtländischen  Dichter  Kugine  Hambert  (1830-8«)  und  Juste  Olivier 
(1807-7H;  und  des  Botanikers  Jean  Muret  (178»-1877).  Dabei  ein  von  der 
Universität  Lausanne  angelegter  botan.  Garten  mit  Alpenpflanien. 
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Ausflüge  von  LdS  Plans  (Fahrer  Charles  V«iUon,  Phil.  Bernard, 

F-'lix  Chrrix,  Ad.  rontnrmaz,  J.-L.  und  P.  D.  ^^  -l-  taz,  H.-P.  Mnrcillon, 
Jules  und  Vincent  Willon).  Zum  Q-lacier  de  Plan-N^vä  (2l6(>m), 
S'/«  St.  von  Pont  de  Nant,  lohnend  CF,  intsaiii,  8  fr.) ;  großartiger  Gletscher- 
circm,  vnigtebaii  vom  SeiK  Percia  (2518m),  Orarui-Sfuveran  (Besteigung 


(2803m)  nnd  Töte  ä  I^erre  0rept  (SSlOm);  letztere,  mit  prachtvoller 
Anssicht,  fttr  Oettbte  tob  hier  Uber  den  Ool  d€9  OhamoU  (S66<tm; 

fherpaiiK  zum  Glaoier  de  Paneyrossaz  und  iiacli  AiiztMiidaz,  3.  unten) 
in  2'/«  St.  zu  ersteigen  (F.  15  fr.).  —  *Oroix  de  Javernaz,  ".v'.,  St., 
lohnend  (F.  6  fr.,  unnötig).  Fahrweg,  von  der  Straße  uacb  Bex  I.  ab 
lureh  Wald  hinan  zu  den  (8V4  St*)  Htttten  von  Javernas  (l6Slm),  dann 
Keitwep  zur  (1'  ,  St.)  Croix  de  Javernaz  (glWm;  kein  Kreuzt,  mit  herr- 
licher Aussicht  auf  den  Genfer  See  and  Montblanc.  Abstieg  eveut.  nach 
:vii  St.)  MörOet  nnd  (2>/2  St.)  St-MauHc«  (vgl.  8.  998).  —  «Dent  da 
Bftorcles  (2980m),  7»/a  St.  m.  F.  (15  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig. 
Von  ('/.,  St.)  Piinf  df  S^ant  (S.  in  der  wilden  V(dl4e  de  Nant  hinan 

SU  den  (50  Min.)  Ilütt«u  von  SiuU  (lül2mj  Milch  zu  haben),  dann  r.  steil 
»mpor  ttber  Rasen  und  Geröll  am  Glcwxer  des  MariinHn  entlang  znm 
2'  4  St.)  Col  des  M((rtinPt9  (2n2<"m) ,  zwischen  r.  Pointe  des  Martinets 
2üö0m).  1.  Roc  Champion  (2759m),  mit  tlberraschendem  Blick  auf  Genfer 
W  nna  MontUmnc  Von  hier  um  die  PeUU  Dtnt  de  Mordes  (2939m) 
lerum  Uber  das  Felsband  Grand'  Vir>  und  durch  das  Couloir. Virin/  Rouge  zum 
2"..  St.)  Gipfel  der  OrcuuU  D,  nt  (2l*80m),  mit  h?>oTj«t  trroßartifrer  Kundsicht. 
Vbstieg  event.  nach  (4  8t.)  Mordes  (S.  296).  —  »Grand-Muveran  (30tilm), 
'i't  St.  m.  P.  (15  fr.),  beachirerlieli  aber  aelir  lohnend.  Von  (i/a  St.)  Jbnt  de 
S'unf  I.  liinan  auf  oft  ziemlich  schwindligem  Pfade  Uber  La  Larzß  und  den 
^oc  du  Chasseur  zur  (l  St.)  Cabane  du  Muveran  oder  ('ab.  Ronihprt  dos 
J.  A.C.  (2550m)  au  der  Frrte  de  SailUs  (2t>00m),  zwischen  Petit-  und  Grand- 
duveran  (Paß  nach  dem  Rhonetal,  Abstieg  bis  Riddes  3  St.);  von  hier 
1.  in  2-2»/8  St.  zumGii»fel.  mit  weiter  herrlicher  Aussicht.  —  Diablerets 
,j24tim),  über  Anzeiiida::  »  St.,  beschwerlich  (F.  18,  mit  Abstieg  über 
ianetach  nach  Sion  23,  naoh  Ormont  81  fr.).  Vgl.  8.  299,  900.  — Von  der 
'aliane  Rambert  ferner  auf  den  JHit-Muveran  (2820m;  1  St.,  F.  15  fr.); 
lie  Jbitite  d'Aufallcu:  (273Dm;  1'  St  F.  10  fr.);  Detd  auj-  Favres 
2927m:  3Va  St.,  F.  15  fr.)  etc.  —  Vou  Lcö  Plaus  uach  Auzeiudaz 
iber  den  Col  des  Baaeta,  4  St.,  F.  (6  fr.)  nonOtlg,  in  umgekehrter 
lichtnng  ratsam.  Saumwee^  von  (»/a  St.)  Pbnf  de  Nant  n.ö.  hinan,  an  den 
lütten  vou  (öo  Min.)  U  Richard  und  (40  Min.)  la  Varraz  vorbei,  am  0.- 
'nß  der  ArgenHne  tum  W4  St.)  Ool  des  IBssets  (2039ra),  mit  Anaaicht 
nf  die  Diableret^:  hinab  nach  (IV4  St.)  Anzeindaz  (S.  300).   Von  den 

halets  du  Riehard  sind  der  Lion  ä'Argentine  f2282m)  in  8  St.  (F.  fi  fr.; 
iiteressaut  und  nicht  schwierig)  und  die  ihinte  d^Argentine  (2433m)  in 

St.  SU  ersteigen  (mühaam,  F.  12  fr.). 

Die  Balm  überschreitet  den  ATangon,  daim  die  Rhane^  vereinigt 
ich  mit  der  Bahn  des  1.  Ufers  (S.  804)  nnd  fuhrt  durch  eineu  gc- 
rUmmten  Tnnnel  nach 

52km  8t*]Caiiri06  (4ä0m;  Bahnrettaur,;  *H,  du  Simplon, 
.  2*3,  P.  579-6  fr.;  H,  des  Alpes ^  nicht  teuer),  Städtchen  (8162 
Mnw.)  in  malerischer  Lage  aof  einem  Dreieck  Land  swischen  FluB 
nd  Felswand,  dm  altkeltische  Äcaunum.  Seinen  heutigen  Namen 
all  es  vom  h.  Mauritius,  dem  Anführer  der  Thebai.schen  Legion, 
aben,  den  die  Sage  hier  im  J.  302  mit  seinen  Gefährten  den 
Lärtyrertod  .sterben  läßt.  Die  Abtei,  jetzt  von  Augustiner  Chor- 
erren  bewohnt,  wohl  das  älteste  Kloster  diesseit  der  Alpen,  wurde 
ngeblich  Ende  des  iv.  Jahrb.  vom  h.  Theodor  gegrttndet.  Merk- 
ürdig  sind  einige  alte  Kunstwerke,  ein  Gefäß  tou  Baraaenischer 
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Arbeit,  ein  goldner  Bischoisstab,  ♦  in  Kt  ich  aus  Achat,  eia  andrer 
Kelch  von  der  Königin  BitIu  (8.  2G1)  etc. 

W.  vom  Bahnhof  in  der  reiawuud  dia  Einbiedöiei  Notre-Daim-du- 
Sex^  zu  der  ein  in  den  Fol 8  gehauener  Faßpfad  führt.  Weiter  o.  ober- 
halb der  Tunnelmündung  (S.  296)  die  Grotte  de^i  F^^s,  eine  700di  1.  Tropf- 
steiiihökle»  an  deren  ^de  ein  Teich  mit  Wasserfall,  der  ge^en  Trkg. 
bengaliBoh  beleuchtet  wird  (vom  Bahnhof  1 8t.  hin  u.  znrttck,  Karten  und 
Führer  am  Bahnhofsbuffet  und  im  alten  Schloß). 

Bei  den  abwärtP  falirenden  Zügen  ist  in  St-Maurice  Wagenwechsel 
fttr  Bouveret,  wo  Dampiboot- Anschluß  an  die  Eisenbahn;  für  nicht  eilige 
Beisende  eine  angenehme  Abwecheelung.  Ygl.  8.  S79,  304. 

8km  oberhalb  St-Mauriee  am  r.  Rhoneufer  (Post  4mal  t&gl.  in  85  Min.) 
liegt  das  Bad  Lavey  fi20m;  ^Höfd  i1pj<  Baim,  Z.  2-5,  G.  2V2,  M.  3»/»,  P. 
ohne  Z.  7  fr.,  Omnibus  7ö  e.)'  Die  schwefel-  und  kochsalzhaltige  Quelle 
(34*'  C.)  entspringt  8  Min.  vom  H6tel  in  einer  Trinkhallo  am  Rnoneufer. 
—  ö.  fühl*!  von  hier  ein  Fahrsträßchen  (Einsp.  11  fr.)  in  vielen  Win* 
düngen  durch  Wald  hinan  nach  (2»/8St.)  Mordes  (llHöm;  iVu«,  ühesecuiXy 
3Vtt-4  fr.),  am  Fuß  der  Dent  de  Mordes  hübsch  gelegen.  Ausflüge  (Führer: 
O^niat,  Ch.  Bnillat,  Jnl.  Cheeeanx):  Oroia:  de  Javenuut  (8106m),  Uber  Jfan* 
haut  in  3  St.  (F.  5,  hinab  nach  Le8  Plans  8  fr.);  Pninte  de^  Martinetx 
(2660m),  41/«  Öt.  (F.  8  fr.);  *Dmt  de  Mordest  (2ätiOm),  ö^a  St.  (F.  13,  hin 
Les  Plans  16  fr.),  event.  mit  Übernachten  (Heulager)  in  Haut  de  Mordes 
(1750m),  l>  3  St.  von  Mordes  (vel.  S.  296);  JPltHU  Dent  de  Mon^  (^^m)^ 
7-8  St.  (F.  io  fr.),  schwierige  Klettertour. 

Weit(  r  1.  vo!i  der  Bahn  die  Chapelh  de  V^roilhy,  mit  rohen 
Freskpu;  gegrimber,  am  r.  Ufer  diT  Rhone,  Bad  Lavey.  Die  Bahn 
näh^Tt  sich  «^'r  Klione  und  umzieht  die  Stelle,  wo  iiu  J.  1835  ge- 
waltige Sclilciiiiiii.sUuinc  von  der  Beut  du  Midi  herab  sich  über  das 
Tal  or<rosseü  und  es  mit  Schutt  und  Felsblöcken  bedeckten. 

.>ökiu  Evionnaz.  Vorwärts  zeigt  sich  der  spitze  Mt.  Cato^ue 
und  die  Berge  am  Gr.  St.  Bernhard.  Bei  La  Baimaz  biegen  Buhn 
und  Straße,  dicht  an  der  Rhone,  um  eine  Felgenecke ;  r.  die  ^Pisse- 
vachCf  der  prächtige  65m  L  Wasserfall  der  Salanfe  (S.  319;  von 
der  Bahn  aus  genügend  in  sehen;  am  Bchönsten  TormittagR). 

eSkm  Vemsyas  (463m;  *Gr,-Hdt  des  Garges  du  Trknt 
ät  H.  Victoria,  74  St  vom  Bahnhof  am  Eingang  der  Gorges,  180  Z. 
EVL  8-6,  F.  IV2,  (3t,  8<4,  IL  4*6,  P.  8-19  fr.;  H.  du  Simplon,  am 
Bahnhof,  gelobt;  P.^Retit,  de  la  Orm»  fid/troUy  einf.),  Aiugangs- 
piinkt  der  Straße  nach  Chamonix  ttber  Salvan  (elektriache  Bahn  im 
Bau;  b.  S.  318). 

Jenseit  Vernayn?  r.  die  nackten  PelHm-ispeti  ?in  der  MüiiHnnir  der 
*Gorge8  du  Trient,  die  700m  weit  durch  eine  an  den  Felawäaden  Uber 
dem  braneendan  Tfieni  angebradhte  Holzgalerie  zugänglich  gcmaeht  sind 
(EintrittBkarten  &  1  fr.  im  Qrand-HMel). 

Vor  Hartiguy,  in  der  Spitze  des  rechten  Winkels,  den  das 
Rbonetal  hier  bildet,  liegt  anf  einer  Anhöhe  r.  ha  BdHw  (60&m), 
ein  1518  serstörtes  Schlofi  der  Bischöfe  von  Sion,  1/4  St.  von  der 

überdeckten  Drancebrticke,  mit  schöner  Aussicht  über  das  Rhone- 
tal ( Eititr.  50  c).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Dranee  (S.  344). 

(;7km  Martigny.  ^  Gakth.:  ♦Gr.-H.  Clerc,  105  Betten,  Z.  3-6* 
F.  li/jft  G.  3»/;.,  M.  5  fr.;  *H.  du  Mont-Blanr,  140  Betten,  Z.  S-fi,  F. 
M,  4>/j,  P.  10-12  fr.;  —  H.  National,  neben  der  Post,  Z.  2-3,  F.  IV4, 
^        r/«,  M.  m.  W.  S»/a,  P.  7-16  fr.,  gelobt;  *H.  Schweiserhof,  am  Bahn- 
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hof,  Z.  von  F.  1.20.  M  2'  .  fr.;  H.  du  Graiu!  St  Bernard,  24  Z. 
au  Vlr^,  F.  l'/i,  M.  3,  P.  0  ö  tr.;  H.  de  la  Gare,  15  Z.  zu  l'MV'j.  l'-  1, 
M.  S*2'/o  fr.,  diö  drei  letzten  am  Bahuhof,  Ö-6  Mtu.  vom  Ort;  Peus. - 
Best.  Klttt«r,  Z.  S-8  fr. 

MarHyny-ViUe  (476iii),  deutsch  MarüiMuh^  Städtchen  von 
Einw.,  das  rOm.  O^Utdwrum  (Beste  r5m«  Bauten  wurden 
am  Sttdende  dea  Orts  ausgegraben),  ist  Ansgangspnnkt  fttr  die 
Straßen  tther  den  Grofien  St  Bernhard  nach  Aosta  (B.  78)  nnd  Uber 
den  Gel  de  la  Forclas  (R.  73)  nach  Ohamonix ,  sowie  fttr  das  Tal 
de  Bagnes  (R.  79),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  Eiseobahn  nach 
Bi-ig  s.  K.  80.  Auf  dem  banmbepflanaten  Marktplatz  eine  Bronz<»- 
büste  der  Helvetia  von  Courbet.  —  20  Min.  südl.  das  Stadt o1h»u 
Martigny-Bowrg  (*Troi8  Conronneg,  Z,  M.  27»,  P.  ö  fr./ 

mit  1298  Einw.,  in  dessen  Nähe  »  in  vorzüglicher  Wein  wächst 
(Coquempey  und  Lawarrjve.,  beide  schon  <l»*n  Römern  hfkanut). 

AüSFLüoK  (Führer  Ant.  Farnuet).  1  St.  n.ö.  von  Marti^y  bei 
Branson  am  r.  Rhone-Ufer  der  Felshügel  lea  FoUaterrej* ,  mit  bertlumtar 
Flora.  —  *Arpille  (208im),  4-5  St.,  F.  6  fr.,  lohnend.  Reitweg,  hinter 
La  Bätiaz  (S.  ^n)  durch  Weinherpe  liinan  zum  Dorfchen  Sommft  rle^ 
Viffne^f  weiter  an  den  Hänaern  vou  Havoire  vorbei  durch  Waid  steil  auf- 
wärts SU  den  Hutten  Ten  Arpille  (iSlSm)  nnd  ran  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht.    Abstieg  durch  Wald  zum  (1  St.)  Col  de  la       v7  :  uS.  310). 

*OorffPM  du  Durrwnt  (von  Mnrtif^ny  hin  u.  «uriU  k  4  bt.),  8.  S.  344.  — 
Nach  Scinbi  iitchcr  tlbtT  dm  Col  den  Planche»  (II.  du  Vcdau),  s.  S.  Mb. 

Die  "^Pierre-a-Voir  (ülTüm),  eine  Kalkfelsspitze  in  der  Gebirgs- 
kette, die  d:is  Rhone-  vom  Drance-Tal  sthcidct,  wird  von  Martigny,  Bad 
Saxon  (S.  368),  Senibrancher  (S.  34ö)  und  Cliablo  (S.  350)  l.rstiogeu  (K  von 
Martigny  8.  hinab  nach  Saxon  10  fr.).  Fahrweg  von  Martigny  fast  stets 
dnreh  Wald,  mit  scb5nen  Blicken  ins  Bhonetal,  Uber  Chemin  (r.  Ab- 
zweigung zum  Col  '  Pht.irh^^  \  S  Uh)  zum  (16km,  zu  Fuß  4«/e  St.,  Wagen 
in  4  St.)  *ör. -Hotel  de  la  Pierre -ä-Voir  (iftWm;  TO  Z.  zu  3-6, 
F.  IV»,  G.  M.  4Vg,  P.  6-12  fr.},  am  Pas  du  Lein  (1660m  .  iu  schöner 
aussicntreicher  Lage;  von  hier  auf  schmalem  Pfade  (für  nidit  Schwindel« 
freie  F.  ratsam)  zum  (3  St.)  Gipfol,  mit  i»rärlitif'er  Aussicht  auf  den 
Grand-Combin  und  die  ganzen  Savoyer,  Waiiiser  uud  Beruer  Alpen,  das 
Rhone-,  Rntiemont-  nnd  Bagnea-Tal. 

68.  Von  Saanen  nach  Aigle  über  den 

Col  de  Pillon. 

46kui.  Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  iu  7  St.  für  10  fr.  SO  (Coupe 
11  fr,  60  e.>.  Einsp.  TOtt  Ottaad  naoh  Diablerets  in  8  St.,  18  fr.,  Zweisp. 

30  fr.;  von  Aiglt^  nacli  Dialdcrots  in  3  St.,  15  u.  25  fr.  —  Zu  Fuß  von 
Saanen  nach  (^steig  S^/«  St.;  Gsteig-Biablerets  S,  Diablereta-Sepey  2^«, 
Sepey-Aigie  2«/,  St. 

Saanen  (1021m)  s.  S.  238.  Die  Straße  (Eisenbahn  s.  S.  237) 
führt  dnrch  das  breite  Saanetal  ttber  Ehnü  (Pens.  t.  Grttningen, 
3Vi*4  fr.)  nach  (3km)  Ghtaad  (1050m ;  Bär),  an  der  Mttndnng  des 
LauihMnUtU  (S.  337).  Weiter  «her  (9km)  Feutersoey  (1143m) 
nach  (13km)  Gstelg,  frs.  Le  Ckdtelet  (1192m;  Bär,  einf.  gnt; 
Pens.  lAndtr;  Privatwohnungen,  Ansknnf  t  beim  Pfarrer),  in  schöner 
Lage;  sfidL  das  Sanetschhom  (S.  298)  nnd  Oldenhorn  (S.  299). 

Au8ri.tS;K.    Wallegg  (2052m),  2»/2  St.  ni.  F..  leicht  u.  lohnend;  Aus-  y 
eicht  vom  Eiger  bis  zur  Dent  du  Midi.  Abstieg  zum  eiusameu  ÄDien-See  * 

Digitized  by  Google 


298    IV.  Re», 


OEMONT-DESSUS. 


(16S8iii)112ld  ilurrli  äns  Tscherzigtal  nach  Feutersoeij  und  Gstoi^j  (im  ganzen 
6  St.).  ~  Oldenliorn  (3l2tim),  Va  St.  m.  F.  (20  fr.),  übt  r  die  Heunchtilp 
(d.  unten)  und  OldeJuUp  (1874in;  Nachtlager),  beschwerlich  aber  lohueud 
(vgL  untdii  IL  S.  S99). 

Über  den  Sanetsch  uaoh  Sion.  9-10 St^  bis  Zanftearon  lohnend 
l\  10  fr.,  bei  gutem  Wetter  entbehrlich;  Em.  Komang  u.  Ahr.  Uelliger 
n  Gsteig;  Pferd  25  fr.).  Nach  25  Miu.  über  die  Saane  and  Uber  Aip- 
weiden, weiter  in  zahlreielien  snm  Teil  in  den  Fels  gesprengten  Win- 
dungen durch  den  T'  'U^vqraheu  steil  hinan.  Nach  2',.^  St,  erreicht  man 
den  Krensboffpri  (20l."sm),  eine  wihle  einsame  üocliebene,  anf  der  man 
c.  St.  faBt  eben  fortwaudertj  dann  müßig  bergan  an  einem  Kreuz 
(Za  Orande  Crolx,  2221m)  vorbei  zum  (»/a  St.,  4  St.  von  Gsteig)  Höhe  des 
Sanötschpasses  (2234m);  1.  der  Arpeli stock  (303nm),  r.  das  Sirmisrh- 
iiorn  {Moidbrutit  2ü46m)  und  der  große  Zanfieurongletscherf  aus  dem 
die  Saane  abfließt.  Hinab  snm  (i/^  St.)  B6t.  TheUßr  anf  Zmßeuran  (2064m; 
einf.  gut),  mit  schöner  Aussiebt  anf  die  Walliser  Alpen  (umfassender 
vom  Sitblage,  2735m,  2'/«  St.  ö.),  von  wo  das  OMmfiom  (312nm)  in  4  St., 
das  Wildhorn  (3264m)  in  4'/«  St.  (s.  t>.  2^9;  schwierig)  und  die  Diahlerets 
0>S46m)  in  5-6  St.  (über  den  Zanfleurongletscher  nicht  sebr  schwierig, 
8.  S.  299)  zu  erRtcigen  Kind.  Xini  in  vielen  Windungen  hinab  zur 
Alp  Crlary  (1500m),  durch  die  wilde  iSchlucht  der  Morge  Uber  den  kühnen 
I\ynt-Neuf  (von  hier  FÜirweg)  nach  (3  St.)  Chmidolin  nnd  Uber  Ormona 
nach  (l>/s  St.)  Sion  (8.  86d). 

Die  Strafie  steigt  8.w.  ins  Tal  des  Reuschbachs  (1.  die  schön- 
gelegene  BemdicHpj  ld89m,  1  St  Ton  Osteig)  allmBhlicb  Mnan, 
mit  Anssicht  anf  Oldenhorn  nnd  Sex  Ronge,  zum  (2  St.)  Col  de 
Fülon  (1550m),  am  S.-Fuß  der  PäleUe  (s.  unten).  Belm  Hinab- 
steigen (1.  diü  Gaseads  duDard)  Offnot  sieh  bald  ein  von  schönen 
bcwa1d(*ten  Bergen  umgebenes  Tal,  übersät  mit  zahllosen  Hänsern 
und  Hütten,  die  zusammen  den  Namen  Ormont- des 8U8  führen; 
1.  die  Felsabstttrie  des  Creux  cle  Champ  (s.  unten).  Von  «lor  Paß- 
höhe gelangt  man  in  1  St.  zum  (25km)  *ör.-Höt.  do8  Dlable- 
retfi  (1200m),  gegenüber  der  Poststation  Ormont-dessus,  mit  Bädern 
(ir^OZ.  zu  3-5,  F.  IV2,  G.  3 Ys,  ^I-"),  P.  7 -15  fr.;  in  der  Nähe  P. 
Bdlevve,  du  Chamoif^,  flu  iSonveau  CJailet),  nnd  in  einer  fernem 
Yj  St.,  mit  hübschem  Rückblick  auf  dii'  SclnuM'felder  der  Diablerets, 
über  All  Plan,  an  dem  schougelegenen  JJ^>f  I^Ulon  vorbei  nach 
(29kni)  Vors-l'Eglise  (1131m;  P.  Afon-Sf  jotrr,  P.  Pe 
lius,'<etf  H.  dt  l  OurSy  alle  einf.),  mit  d«r  Kirche  des  oberu  Tals. 

Ausflüge  vom  H.  des  Diablerets  (Führer:  Jean,  Fran^.  u.  Conat.  Moil- 
len,  Fr.  Ansermoz,  AI.  Favre).  Zum  (Ii/^  Bt.)  Creux  de  Champ  <1400m), 
einem  groß'u  t  i'/t  ii  Felscncircns  um  11.  Fuß  der  Diablerets,  in  den  von  allen 
Seiten  Wa^HertäUe  hinabstürzen,  die  sich  zur  Grande- £au  vereinigen. 
Guter  Überblick  de*  Crenx  de  Champ,  Oldenhoms  eto.  you  la  Layaz 
fl625m),  1»/^  St.  südl.  —  *Palette  (2173m),  3  St.  (F.  5  fr.,  entbehrlich, 
Pferd  12  fr.),  bis  zu  den  (2V4  i^^-j  Hütten  von  li^niaur  leicht,  von  d;i  et\v:\'< 
beücbwerlicb  zur  (3/4  St.)  Spitze,  mit  Aussieht  auf  die  Beriier  Alpen  und 
8.W.  die  Deut  du  Midi.  Am  n.  Fuß  der  Amm*8€6  (S.  297).  (Die  Palette 
ist  auch  vom  Col  de  Pillen  in  V!.,-2  St  unsi  hwer  zu  ersteigen,  an  dem 
kl.  Retaud-See  vorbei.)  —  Pointe  de  Meüieret  (1951ia),  2'/«  St.  von 
Vers-PEglise,  leicht  u.  lohnend;  AuMieht  bis  tum  Montblaoe.  Abstieg 
t^vent.  znm  (40  Min.)  Pan  de  la  Croix  (S.  2i^.  —  La  Paraz  oder  Tor- 
nettaz  UolHin).  Vi..  St.  (F.  G  fr.,  für  Gellbte  entbehrlich),  gleichfalls 
uuschwierig  und  Bühr  lohnend,  über  Lavawhy  uud  die  Alpen  von  Marnajc. 
MühBamer  und  weniger  lohnend  ist  die  Oapa  au  Mdine  (S866m;  4  St., 
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F.  7  fr.).  —  PoiiXte  de  Gliauasy  (SSööm),  4  8i.  (F.  7  fr.,  für  GeUbte  mit 
Sie^iedkaite  entbehrliob) ,     8.  MO.   Abstieg  am  aehOnen  Lac  lAomm 

(1851111)  vorbei  nach  lea  Mosses  (S.  2» '  Oldenhorn  {Bec  trAwlon, 
3126m),  7  St.  iT.  1(5  fr.),  beschwerlich  ai.t-r  lohnend:  über  die  Alp*'  de  Pil- 
loH  (I5i*4m>  ZOT  (4  8t.;  Oubaiie  des  DiattUtref$  an  der  Pierre  du  Utjeuiif  f 
(S487III).  dknn  Uber  den  Olacier  du  Sex -Sauge  und  den  SW.-Grat  Kum 
(a  St.)  Gipfel  (8.  21»8).  -  DiablereU  (3246ra),  vom  H.  Diablort  t^^  Uber 
den  Glticier  und  iJol  de  Pfapioz  (2825m)  in  7  St.  (schwierig;,  oder  besser 
von  der  (4  St.)  Oabane  des  Diablerets  (s.  oben)  Uber  den  Olacier  du  Sex- 
Rouge,  den  Zanßeuron-  und  Diabier ets- Gletscher  in  S'/s  St.  (F.  18  fr.). 
Alistie^  nach  An-'^i /tdaz  steil  und  schwierig  (F.  is  fr.«  S.  300);  über  den 
/UinßeuronyUUicher  nach  Saiietsch  und  SioH  uuschwierig  (F.  23  fr.;  S.  298). 
Bei  günstigen  SehnMTerhftltniMen  kann  man  Diftblerats  nnd  Oldenhorn  in 
einem  Tage  machen. 

\  0  n  ü  r  III  o  II  t  -  D  e  8  8  u  s  Uber  d  e  n  P  a  s  d  e  1  a  ('  r  o  i  x  n  a  c  Ii  V  i  11  a  r  s 
4  St.,  oder  (rryon,  4',.»  fSt.  (;Ul<er  den  Pa.s  de  la  Croix  und  Chamossairo 
nach  Villara  6*/»  St.),  "lolmend.  b\  7  fr.,  entbehrlich,  in  umgekelirter 
Rirbtnnp  abi-r  ratsam  (Wege  vielfach  naß  und  sumptig).  ',2  ^t-  ^'^^ 
Diablereta  im  Tal  der  Grande-K»u  aufwärta,  wendet  sich  ein  Saumpfad 
r.  (s.w.)  in  ein  Seitental  und  ateigt  tiemlicb  ateil  in  13/4  St.,  streeken* 
weise  durch  Wald,  zum  FUi  de  la  Croiz  (1734m),  5  Min.  n.  von  dem 
Dörfchen  la  Croij- :  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi;  25  Min.  w,  bei  Eyjcej' 
{1818m)  uud  noch  besser  von  der  (^/^  St.)  Chatte  Hönde  (2027m;  auch  auf 
den  Montblanc  (man  branoht  von  Encex  nicht  zum  Ool  inriick,  sondern 
'  kann  direkt  ins  Tal  hinabsteigen).  Hinab  über  Matten  und  durch  Wald 
ins  Tai  der  G-ryonney  die  1.  von  den  Diablercts  herabkommt,  und  stete 
auf  dem  r.  Tfcr  bis  zur  (l«/«  St.)  Wegteilung;  hier  r.  nach  (20  Min.;  VU- 
lars  (8.  300),  oder  1.  hinab  nach  (10  Min.)  Arveyen,  von  wo  Pahratrafie  in 
40  Min.,  elektr.  Bahn  in  15  Min.  nach  Gryon  (S.  300). 

An  Ormont  -  <1'ssn^  s  -lili  R  'n  si<  h  unmittelbar  die  uiit^^r  dem 
(lesiamtuameu  Ormont- des sou 3  l>efrrilfenen  Hfiiisf»r  des  iintern 
Tals  an;  Hauptort  (33km;  Iie  öepey  (1051  in;  H.  du  Motit-d'Oty 
P-  4*/.2-5  fr.,  gelobt;  Cerfj  nicht  teuer;  H,  des  Jlpes;  £int)p.  £um 
H.  Diablerets\s  rr.  u.  2  fr.  Trkg.). 

Ausflüge.  Mout  d'Or  (2n8ra),  über  don  (M  de  la  Pier''  <ln  MtmeUr 
3-3'/8  St.  m.  F.,  leicht  u.  lohnend.  —  Über  la  fbn^as  auf  den  *Chaiia).H8aire 
(3V2-4  St.)  und  nach  (1';.  St.)  Villars  s.  S.  301.  -  Eine  Falirstraße  mit 
schönen  Aussichten  (Post  tägl.  in  i-^/^  St.)  führt  von  Scpey  nach  (U,;km) 
Leffsin  (8.  295).  —  Über  Lea  Moeses  nach  Chäteau-^Oex  a.  8.  260  (l  8t. 
n.  von  8&pey  im  Tal  der  Baveiette  der  LnfCknrort  La  ÖmbaüaZf  8.  260). 

Die  StraBe  wendet  sich  scharf  r.  in  schön  hewaldetem  TaL 
Tief  unten  bildet  die  Gram/de  Eau  eine  Anzahl  von  Fällen;  1.  der 
ChamoMoire  (S*  301).  44kin  F&nUmney;  46km  Aiglt  (S.  893). 

70.  Von  Bex  nach  Gryon  nnd  Villars. 

Elektrische  Bahn  5  mal  tägl.  bis  Qryon^  8km  in  1  St.  (3  fr.  bü,  bin 
n.  anrück  6  fr.  40  c),  bis  ViUars,  12,4km  in  1  St.  20  Min.  (4  fr.  80,  hin 
n.  zurück  7  fr.).  Zu  Fuß  von  Bex  nach  Gryon  auf  der  S^r-:Rp  2»/...,  niif 
dem  alten  Wege  2  St.;  von  Uryon  nach  Viüars  l'/^  St.  —  Post  von  Äigie 
Uber  Hnemos  nnd  Cheei^a  nach  YillaTS  (14km  in  8Vs  8t.>  a.  8.  294. 

Bex  (414m)  s.  S.  294.  Die  Bahn  führt  vum  Bahnhof  zum  (1,2^01) 
Marktplatz,  dann  außerhalb  des  Orts  über  den  Ävangon,  am  Gr.-H. 
des  Salines  TOrbei  bis  (B^jkm)  Bivietix  (S.  294),  wo  die  Zahnstange 
beginnt  Die  Bahn  steigt  zwischen  Nnfi-  nnd  Kastanienbünmen, 
dann  durch  Wald  und  überschreitet  zum  cweitenmal  den  Ayan^on  ^ 
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unterhalb  der  clektr.  Krafistation  der  Bahn  auf  einer  36m  1.  Eisen* 

brücke.  Nun  auf  der  r.  Seite  des  tiefeingeschnittenen  Tals  in 
schärferer  Stei^uLOf  diueli  Wald  hinan,  weiter  aufwärts  mit  hübschen 
Blicken  in  die  Tallee  de»  Plans  (S.  294),  zur  (6,7km)  Stai  Fan- 
tannaz-Seulaz  (811m;  nach  FrenUres  %  St.,  s.  S.  294).  Weiter 
in  starker  Kurve  durch  einen  200m  1.  Tunnel  zur  N.-Seite  des  Berg- 
rückens und  an  der  Bergwand  cnthuig,  mit  schönen  Blicken  ins 
Rhonetal  und  auf  die  "0»  nt  du  Midi,  zur  (6,0km)  Stat.  Les  Pasxa 
(984m),  dann  in  großer  Kurve  luich 

8km  GJ-ryon  (1122m;  Büffet;  *Gr.'H.  de  (rrymi,  am  Bahnhof, 
70  Z.  von  2  fr.  an,  h\  1.20,  M.  3.50.  P.  von  G  fr.  an;  *1L-P.  de 
la  Poste,  *H.-P.  Morel,  in  beiden  P.  6-6  fr.),  ansehnliches  Dorf 
(4ö0  Einw.)  iü  schöner  Lage. 

AusFLüoB  (Führer:  Fontannaz,  L.  Ph.  Ainignet,  H.  Anlet  in 
Gryon).  Nach  Lf'y  I^ians  de  Freni^rt^s  und  zum  (2  St.)  Pont  de  Nant 
H.  S.  294.  -  Nafli  2  ,j  St.)  Bovonnaz  (I678in)  und  von  dort  inf  die  (30  Min.) 
'l'tte  d  ßosset  (l7  7um)  oder  den  (2  St.  m.  F.)  Lion  d*  Ar  gentine  (2288id). 

—  XShet  Taveyannaz  auf  die  (9  St.)  Bothet  du  Vent  (9091  m),  lolmena. 

—  Vnn  (Jryon  nach  Ormoyit  'dt'.Hfti/s  über  den  Ool  de  la  Croix  (4'/,^  St.) 
8.  S.  2in«.  "  Nach  Villara  und  ('hesrh-pf  fVL  St.)  sehr  lohneiidar,  fMt 
ebener  Spaziergang  auf  der  StraBe  (elektr.  Bann  8.  unten). 

VonGryon  nach  Sionüber  den  Pas  de  Cheville,  10  St.  m.  F. 
(18,  Pferd  S6  fr.),  anstrengend,  aber  im  ganzen  lohnend.  Dieser  Weg 
spbneidet  den  rechten  Winkel  ab,  den  da«  Rhonctal  bei  Martiguy  bildet. 
Fahrweg  im  Tal  des  Avanyon  aufwärts  (vorn  die  Diabicrets,  r.  die 
Argentine  and  der  O-rand-MnTenm)  bis  an  den  (IV4  St.)  Hatten  von  8er- 
gnemmt  (1294ni);  hier  auf  das  1.,  vor  (»/48t.)  ÄofaZftc  (Mönm)  wieder  aufs 
r.  Ufer.  Nim  Saumweg,  in  großer  Windung  hiuan  nach  (U/*  St.)  An- 
zeindaz  (ISÖfim;  Auberge  Moreillon,  dürftig  n.  teuer),  von  wo  Schwindel- 
froie  den  höchsten  Gipfel  der  Diobte/  fy  :  ;m)  n  ^V«  St.  m.  F.  ersteigen 
kfinnon  (vgl.  S.  299),  und  y.mn  (3/^  St.)  Pas  de  Cheville  (2049m),  wo  sich 
der  Blick  anl  die  Waliiser  Al|>en  öffnet;  dann  steil  hinab  zu  den  (35  Min.) 
Hutten  TOB  OhevtUe  (1740m)  und  durch  eine  wüste  Felsvildnis  an  den 
Hütten  von  Derboreme  (1584m)  vorbei  zum  (i/g  St.)  Lac  de  Derborence 
(1482m),  1714  durch  einen  FelBKturz  entstünden.  S.w.  der  Hanl  de  Cry 
(2970m),  für  (icübte  lu  ö  St.  m.  F.  isu  beßteigen.  Der  Weg  umzieht  den  See 
an  der  S.-Seite  and  flUirt  durch  FelsgeröU  am  r.  Ufer  der  aus  ihm  abfließen^ 
den  Lfr^r??^  bi.s  zur  ("/j  St.)  Brücke  (12(i2m),  hier  auf  flnp  I.  Tfor  nnd  an 
den  Htitten  von  Üestton  vorbei  im  V(d  de  'PHqueut  hoch  über  der  Li- 
semescblncht  auf  dem  Chemin  neuf  hinab  bis  zur  {l^U  St.)  Kapelle  iSt(» 
B^mard  (1076m)  ;un  Ausgang  der  Schlucht,  wo  eich  eine  weite  Aussicht 
Uber  das  Rhonetal  iwrtKt  Nun  über  Aven^  Erde  und  Cotdhetf,  zuletzt 
auf  der  Landstraße  im  Khonetal  nach  (2V«  St.)Sion  (S.  355);  oder  von 
Aven  r.  hinab  nach  (iVi  St.)  Ardon  (S.  tS8).  —  Ein  kUnerer  Weg  (naehm. 
.schattig)  fllhrt  am  r.  I  fer  der  Lizerne,  5  Min.  vor  der  Lizernebrtirko  fs. 
oben)  r.  ab  (anfangB  im  Geröll  nicht  leieht  zu  linden)  zu  den  (lü  Mm.) 
liiitten  von  MoUeton,  hier  r.  ansteigend  oberhalb  der  Hütten  von  Sfn'va- 
plana  (1242m,  Milch)  vorbei  nach  den  (1  St.)  Hütten  yonVAirette;  weiter 
stets  in  gleieher  Höbe,  mit  hübschen  Blicken  in  da»  Rhonetal,  zuletzt  im 
Zickzack  hinab  nach  (IVg  St.)  Ardon,  ','4  8t.  von  der  Station  (S.  Üf);}). 

Die  elektr.  Buhn  llberschreitcl  die  in  nialeriRchf^in  Waldtal 

herabstürzende  (TTt/m/z/f' auf  einer  löOm  1.  lM.seubrücke,5nm  über  dem 

Bach,  und  führt  n.w.  über  (11km)  Arveyen  (1232iii:  Wü.n.]  nach 

l^,4kni  ViUars.  —  Bahnretftavr,  ^  Gahtu.:  *0 rand - Edtel,  230 
Betten,  Z,  4  7,  F.  vi^  G.        M.  ö,  P.  9*16  fr.;  *Gr..H.  HaYeran, 

♦ 
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▼id  Fransoeen,  160  Z.  sn  3-6,  M.  5,  P.  9-15  fr.;  »H.  ?.  Bellrv  ;  . 
m  Z.  zu  3  5,  P.  V!^,  M.  5.  P.  fi.;  *H.  du  Parr.  P.  von  Ö^t  fr.» 

♦H.-P.  Victoria.,  2''  Z..  P.  Li.;  F.  Chah  t  Roh.  m-^ut. 

Villars  -  snr- Ollon  (12r)(im>,  um  BtTtrabhang  hoch  über  dein 
Khorh^al  o^elegeu,  wird  als  Sdiumerfriscb*'  vi«  l  h«  sucht.  Rtjizeud«' 
parkähuliche  Umg^büug  mit  vielen  AussicbiHpuuktcü  und  schatti^Hn 
Plätzen;  milde  stärkende  Bergluft  (kein  Nord-  u.  Ostwind).  Herr- 
liche Aussicht  aui  einen  Teil  der  Diablerets,  Grand  u.  Petit  Muveran, 
Dent  aux  Favres,  Töte  Noire,  Dent  de  Mordes,  die  nördl.  Hont- 
blanogrup^>e  mit  dem  Glaeier  du  Trienl,  Dent  da  Midi,  Rhonetal 
8te.  ^  V4  St.  w.  TOS  Vülars  liegt  Cheai&reB  (1225m ;  *Gr.-H.  du 
Chamos9airef  160  2i,  P.  7-14  fr.;  »Ä-P.  Bdvedere,  P.  5Vf-»  fr.), 
gleichfalls  mit  schöner  Aussicht,  mhiger  als  Villars. 

Ausflüge.  Haupt&asfiug  auf  den  »Chamossaire  r2116m),  2V3  St., 
Führor  nnTiötig-.  Karreinre«'  Cfflr  kl.  Wapen  fahrbni  »  hih  zu  (it^m  fl','.^  St.) 
Dattel  vou  iireUiye  (ISlum;  Erfr.>,  dann  1.  binau  zum  :1  Sl.;  lüpfel.  mit 
Signal  und  höchst  malerischer  UuiKisiebt  auf  Ormonttal,  Bcmer  Alpen, 
Diablerets,  Weißbom,  ßrami  -  Mnvcran.  Dent  de  Mordes.  Dent  du  Midi 
ind  RhonetaL  —  Von  dem  Sattel  von  Bretaye  gelan|^  man  Uber  die 
Hfitten  von  Morgex  und  Crettaz,  an  dem  Lac  de  BrHaye  (1774m), 
lom  kleinen  Lac  Noir  {1709m)  und  dem  reizenden  Lac  des  Chamnms 
IftfiSm;  Whß.)  yorhoi  anf  teil'R'eise  sclilcehten  Wegen  (F.  angenehm)  nach 
IV«  8t.)  La  i^'ordac  (1200m; ,  dann  über  die  Graftde-Eau  nach  (Vi  St.) 
tiß  S^pe^  (S,  9m,  Kleinere  Aiuflflge  ▼on  Villan:  Les  CLosaieU  St.), 
lüusorgruppii  mit  Ai  Hbieht  auf  den  Montblanc:  Les  Ecovet»  (%.  294; 
'/dSt.),  mit  Aussiciit  auf  Leysiu  und  einen  Teil  des  Genfer  Sees  (eiuf.  Erfr.); 
Iber  Cbesiöres  auf  die  Montagne  de  la  Truche  (1594m),  IV4  St.;  etc.  — 
Von  YilUre  Uber  den  Pas  de  la  Oroix  nach  (4  St.)  Ormont'd€»9U9  s.  S.  299; 
?.  (6  fr.)  unnStig,  man  lasse  sich  den  Anfang  dee  Wegee  seigen.  —  Von 
^'ill&ri  nach  AigU  s.  S.  298.  ^ 

71.  Von  Genf  nach  St -Maurice  über 
Bouveret.  Genfer  See  (südliches  Ufer). 

Dampfboot  bis   "Bouvpret   Imn]   tä^L    in  4",;-^  ^  oder  3  fr. 

)tatioaen:  ColognUt  la  Udotte,  Uellerive,  OorHeTt  AnitirtSt  Hemumcet 
!btt0$e$'l>atimiim€f  NemUr,  Yvoire,  Seiez,  Ainthy-Siehm^  Thowm^ 
impMonj  ßvian-Tour-Rondey  MeUierie,  St-Gingolph,  Bouvertt.  Vgl. 
5.  279.  —  KiSENBAHX  (Paris- Lyon -M<'diterranee)  von  Omf  Enttx-Vivt^x 
iber  Annemoßse  nach  Bouveret,  68km  in  2^^  St.,  für  7  fr.  55,  5  fr.  15, 
fr.  40  c;  Stationen:  6km  Annemasse  (8.  310);  l2km  St-Cergues;  16km 
\rachiUy\  20km  Bovtt  -  St  -  Didier  (auf  die  Voirons  s.  8.  277);  26km 
'^'erriffnier;  29km  AUitujes;  36km  Thonon-US'Bain» ;  48km  Amphton- 
«•Boiti«;  45km  SMan-les-Bain8\  40km  Bains^'&sion;  Sllon  Lugrin- 
^r-Monde;  56km  MHUerie^  62km  8t-Gingolph;  68km  BouvtreL  — 
7on  Bonveret  nach  St-Mauricfi,  f?.^kra,  Eisrnhalm  in  40  Min. 

Genf  8.  S.  864.   Nach  der  Abfahrt  schöner  Btickblick  auf  die 

ora  See  aus  so  großartig  erscheinende  Stadt  und  ihre  villt'nreiche 
Jmgebung.  Das  Boot  hält  hei  Cdlognij  (S.  277),  la  Beloite  (für 
l^dseriaZj  S.  277)  nw.\  Bellerive^  der  Station  für  das  etwas  vom  See 
ntfernte  CoUonge :  weiter  bei  Corsier  miä  Aiiieres.  Bei  Hermance 
*Pens.  öiliet,  ö  fr.)  bildet  da.*?  gl'-irlin.  Fiiißchen  die  Greuzc  zwi- 
ehen  der  Schweiz  un<1  Frankreich  J^avcyen).  Weiter  Touyues 
HoU-Bestaur.)  and  Ntrakr;  gegenüber  am  N.-Uier  Nyon  (S.  2S0). 
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Von  Qmf 


Jenseit  YvoirCj  mit  altem  SehloB,  dohnt  sidi  dw  Sco  auf  das  / 

Dreifache  seiner  bisherigen  Breite  aus.  S.  öffnet  sich  eine  große 

Bucht.  n?i  (!  >r  Kjppvprer  \iegt.  St&L  ScieZj  Anthy-Sechexf  dann 

Thonon- les-Bains.  —  Gasth.:  *n  r.-H.  des  B;.  ins,  auf  der 
Höhe  am  W.-Eude  der  fcitadt;  (jr.-H.  du  Farc,  12ü  Z.,  ncuj  H.  de 
rEurope,  an  der  Terrasse,  Z.  IV2.  P>  6-9  fr.;  ^H.  de  France,  Z.  2-4, 

F.  1,  M-  m.  W.  2'/i,  P.  von  ßVa  fr.  an;  H.  do  Thonon  ot  Terminus, 
am  Bahnhof,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1.  (x.  m.  W.  ä'/.,.  M.  m.  W.  8,  P.  von  7  fr. 
au;  H.-P.  du  Lac,  am  Laudt  phitz,  Z.  i'/.^-;?,  iM  m.  W.     P.  6-8  fr.,  gelobt. 

Tlimioii-les- BaiiiH  (427  m),  die  malerisch  vom  Seo  aufsteigende 
alte  Hauptstadt  ((»268  Eiuw.)  der  Provinz  Cliuhlais,  hat  stattliche 
neue  Gcbäud**.  Auf  der  vortretenden  Terrasse  in  der  oberen  Stadt 
stand  da«  15;5ü  zerstörte  Schloß  der  savoyisehen  Herzoj^te  (Drahtseil- 
bahn von  der  untern  Stadt iiire.s  in  1'/.^  .Aliii.;  10 c).  Bade-Etabli.s.se- 
ment  mit  kohlensauren  Quellen  und  Kasino  unweit  des  Bahnhofs. 

1  St.  8.  von  Thonon  liegt  Üb  JUinaesy  ttbenagt  von  den  O/n  St.) 
Ruinen  zw»  i\r  Schlösser  ans  ib-m  x.  Jahrh.  (712m;  oben  eine  KkpeUe 
des  h.  Franz  von  Sales;  Wein  zu  haben;  hübsche  Aussicht). 

Von  Thonon  nach  Taninges  über  Les  Gets,  51kni.  Fahr- 
straße in  dem  malerischen  Drancetal  aufwärts  bis  (12km)  Boni  d€ 
Bioge  (676m\  nn  der  Mündung  des  flrevon  in  die  T)r;n!Pe:  weifpr  am 
I.  üfer  der  Urance  de  Aforzine.in  die  hier  1.  die  Dratice  ä'Aboiidance 
(b.  unten)  mttndet,  dann  bei  la  Baume  anf  dem  (19km)  Pont  ds  Qy9  zum 
r.  Ufer  tind  über  U  Biot  nach  (25km)  St- J"ean-d*Aulph  (841m;  IT. 
du  Lion-d'Or^  de  In  Balancp,  dp  la  VaU^e -d'Aidph  etc.),  mit  Ruinen 
einer  1103  gegründeten  Cisterzieuserabtei.  1  St.  weiter,  vor  dem  1.  oben 
gelegenen  Dorf  ^fontriond  (s.  unten),  tritt  die  Straße  wieder  aufs  1.  Vfst 
und  steigt  in  Windungen  (L  Abzweigung]:  rnrh  Morziney  8.  unten)  zum 
(41km)  Dörfchen  Les  Get8,  beim  Gol  des  (ieto  (Ii72m).  Hinab  durch 
die  maleriflGhe  WaldeeUnoht  dee  Ari^taz,  dann  des  .Fbro«,  snletst  in 
zwei  großen  Kehren  nach  01km)  Jhninges  (S.  314).  —  Nach  Samerns 
Uber  den  Col  de  Jouplane,  lohnende  Wanderung.  Bei  der  Straßen- 
teilung jenseit  der  Brücke  von  Montriond  (s.  oben)  i.  ab  nach  (34km  von 
Thonon)  Morzine  (980m;  H.  des  Alpes),  hübsch  gelegenes  Dorf,  als  Luft- 
kurort hcsiu  ht ;  dnnn  Saumweg  durch  Wald  urul  M  iM*  n  liin  in  7.nm  fi^'/oSt.) 
Col  de  Jouplane  (1718m),  mit  schöner  Aussicht;  hinab  hoch  aber  dem 
bewaldeten  Tal  der  Valentine  an  zahlreichen  Alphütten  vorbei  naeh 
(2  St.)  Samo^MS  (S.  314).  —  Von  Morzine  führt  ein  Fahrweg  im  Dranoe* 
t;il  aufwärts  bis  (IV2  St.)  La  Mouiüette,  am  obersten  Talende;  von  hier 
Saumweg  südl.  über  den  Col  de  la  Goleae  (1671n^  nach  (4  St.)  Sanwens; 


etwas  V.  eiterer,  aber  sehr  lohnendfr  Weg  nach  Champery  führt  vor 
der  Brücke  von  Montriond  (1  St.  von  St-Jean-d'AuIph,  8.  oben)  1.  hinan 
zum  (1  St.)  hübschen  blauen  Lac  de  Montriond  (104üm;  kl.  Wh«.),  dann 
an  den  (1»/«  St.)  Hütten  von  Lyndaret  vorbei  zum  (2  St.)  Pas  de  Che- 
sery  (2005m),  zwischen  Pohite  de  Chmery  (2250m)  und  Milte  de  Mos- 
settaz  (22B4m;  jede  vom  Col  in  1  St.  zu  ersteigen);  hinab  entweder  1. 
(n.ü.)  dnreli  das  bewaldete  Tal  der  Vt^  dB  la  TVne  nach  (l^/^  St.)  Mor- 
gins  (S.  305),  oder  r.  (s.ö.)  am  Lac  Vert  vorbei  Über  die  PoHb  du  Lac 
Verl  nach  Civseij  und  r5?i St.)  Champ^rt/  (S.  3or>). 

Von  Thonon  nach  Morgins  ü  b  er  A  b  o  n  da  u  c  e  ,  45km.  Fahr- 
straße, bei  (12km)  Pont  de  Bioge  (s.  oben)  von  der  Straße  nach  St-Jean- 
d'Aulpli  1.  ab  und  in  rii;,l(  ris"hcr  Schlucht  am  r.  üfer  der  Drance  d'Abon- 
dance  hinan.  L.  obeu  bleibt  (20km)  Vac?yere88e;  weiter  mehrmals  Uber 
die  Drance  nach  (S9km)  Äbondanoe  (980m;  *H.  deB  Alpes ,  P.  6  fr.; 
FT.  du  yfonf  -df  -  nr(in</r)  ^  als  Sommerfrische  besucht,  mit  alter  Kirche, 
von  wo  die  leinte  de  Orange  (2488m),  mit  lohnender  AnsRicht.  in  b  St. 
m.  F.  zu  ersteigen  ist.    Das  Tal  erweitert  sichj  35km  Xja  Chapelle 


«.  Uber  den  M  de  Ocmx  (1924m) 


Sin 
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(1009in;  Croij' ;  Unio)i);  von  hier  auf  dir  i'orni'tt,is  de  Bise  (2438ni)  5  St., 
über  den  Öulde  Vernas  nach  Vouvry  1  t>t.,  s.  S.  304.  Weiter  über  (Jökm) 
Chätel  (1134m;  «H.-P.  Villa  Chfttel,  P.  5-6  fr.;  Aiib.  du  Ch&mois),  mit 
Mineralqnellen,  und  Vonne  in  Windungen  durch  Wald  hinan  zum  Pias  de 
Morgins  (ISSOmy  und  hinnb  an  dem  htlbschen  IlL  Lac  d6  Jfarptfi«  (ISdSm) 
vorbei  nach  (4:. km;  Mor/iinii  (S.  30n). 

Etwas  weiter  nürdl.  am  See  das  iiltr  Schloß  BipaiUej  einst  Site 

des  Herzogs  Victor  AniaileiLS  Vlll.  von  Savoyen  (f  1451).  Dann  um 

das  weit  in  dm  See  sich  erstreckende  Delta  der  Drance  ht  rum. 

ö.  in  der  Üucht  liegt  das  Bad  Amphion  (Grand  Hötel;  H6t  des 

Bains)  mit  Eisi  nquelle  (Omnibus  von  Evian  50  c). 

Bvian-les-Bains.  —  Gasth.:  +Öplendid  HOtel,  oberhalb  der 
Stadt  MhSn  gelegen.  2S0  Z.  m  5-10,  F.  IVs,  G.  4,  M.  «i,  P.  12-25  fr.; 
*Gr.-n.  d'Evian,  am  See,  mit  Garten,  120  Z.  zu  5-12.  F.  IV2,  G.  8»/«. 
M.  5  fr.;  U.  de  Ponbonne;  H.  du  Casino,  mit  Cafc-ttcHtaui.  is.  uuteiu ; 
H.  Beau-Site  et  du  Lac.  P.  von  10  fr.  an;  Savoy  Hotel;  *H.  de 
Paris  et  Beaurivage,  114  Z.  tu  4-12,  F.  1»/^,  3,  M.  4,  P.  10  14  fr.; 
IT.  Continental;  *B.  de  France,  deutscher  Wirt,  Z.  2»/2-4,  F.  l'\,, 
Ö.  m.  W.  3.  M.  m.  W.  av^.  P.  9-12  fr.;  H.  du  Nord;  H.  du  Helder,  mit 
Restaur.,  Z.  S-7,  F.  i'/j,  2'/a-S,  M.  n7|  4,  P.  7-1»  fr.;  H.  dea  Etran- 
gBtBf  eto.  —  Bestaur.  im  Oaiino,  Q,  4  fr.,  m.  W.,  ipit 

Evian,  httbscb  gelegener  Badeort  (3105  Einw.),  wird  von  Fran- 
sosen  Tiel  besnebt.  Am  See  der  schattige  Quai  Barov-de-Blonay, 
mit  dem  eleganten  neuen  Etablissement  thermal  d  hyth'othära- 
pi'iup  und  dem  bllbscben  Casino-TMätre,  Am  W.-Ende  ein  Stand- 
bild des  hier  gebornen  Generals  Dnpas  (1761-1823),  von  Louis 
Noel  (1901);  am  O.-Ende  beim  Hafen  der  hlLbsche  JariUn  anglai» 

mit  Btistendenkmal  des  Fürsten  Branrovan. 

Eisenbahn  nach  Äjwvere^  und  Oe«/' s.  S.  301.  Zwei  Bahnhöfe:  Evian- 
leS'Bairis  und  Bains-d^Evian,  1km  w.  von  ersterem.  —  Die  Dent  d'Ooh© 
(2225m)  wird  von  Eyian  viel  bestiegen;  Fahrstraße  bis  (11km)  Bernex 
(893m),  dann  Saumweg  ru  den  (3  St.)  Chah  tit  d'Oche,  an  der  S. -Seite,  und 
auf  steilem  Steig  zum  Grat  und  (2  St.)  Criiifel,  mit  praehtvoUer  Aussicht. 

Weiter  am  See,  vor  Stat.  Tour-RoiHle-Ln^riny  das  alte  Schloß 
Blonay  mit  Park.  Die  Uferberge  werden  steiler  und  höher.  In 
romantischer  Umgebung,  dicht  am  See,  liei^^t  Mnllerie  (H.-Rest. 
Dnmont,  H.  de  la  Ouironne,  beide  «-inf.X  mit  «^roßen  Steinbrüchen. 

St-Gingolph  rIL  Suhse,  Z.  'iV'..  1,  -^l-  iii-  W.  3,  V.  ü-6fr.: 
*H.-P.  du  LaCf  Z.  2-3,  P.  7  fr.;  //.  de  France)  gehört  halb  zu 
Frankreich,  halb  zur  Schweiz;  die  in  tiefer  Scblncbt  fließende 
Marge  bildet  die  Grenxe.  Die  Felshöhle  Viviera  mit  ibreii  Quellen 
wird  vom  See  ans  m  Scbiff  bestiebt. 

Von  St-Gingolph  lohnender  Spaziergang  am  1.  Ufer  der  Morga  bis 
(1^/4  St.;  Einsi).  8  fr.)  Novel  (OTOm;  H.  de  la  Dent-d'Oche,  H.  du  Grammont, 
beide  eiuf.  gut);  von  hier  in  2  St.  m.  F.  auf  den  Blanchard  (I5o0in; 
in  einer  Hfitte  unweit  des  GipfeU  Milch  etc.),  mit  prächtiger  Auflsicht. 
Von  Novel  zurück  am  r,  Ufer  der  Morge  durch  schönen  Wald.  —  Von 
Novel  auf  die  Dent  d*Ochö  (2■2:i^m^,  über  ^  v  Gran(/p.s  5''.j  St.  m.  F. 
(15  fr.),  lohnend  (s.  oben).  —  *Grammoiit  (,2175m),  von  St-Gingolph 
4  St.,  unschwierig  n.  lohnend:  über  die  Htttten  von  Fritaz  und  la  Chau- 
meny,  Raseuabhllnge,  zuletzt  Folsblöcke  zum  Gipfel.  Mühsamer  ist  die 
Besteigung  von  Novel  (4  St.  m.  F.).  Von  Vouvry  s.  S.  304.  —  Ein  Saum- 
pfad führt  von  Noyel  um  die  West-  u.  Südseite  des  Grammont  henun  ftber  ^ 
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le»  Oranges  'S.  S03)  und  an  den  klr^inen  Seen  von  Lownex  und  Ttmay 
(8.  onten)  v  nbei  in  i^j^  St.  naeh  Youvry  (s.  unten). 

Bouveret  {Gr.-H.  de  VAiglon,  P.  von  fi"-  an;  H.  de  la 
Tour,  P.  7  fr. ;  Casino  de  la  Foret,  7  Min.  w.  schön  gelegen, 
mit  Waldpark,  P.  7-10  fr.)  liegt  am  SO. -Ende  desciees,  ^4  St.  s.w.  von 
der  Mttndung  der  Rhone,  di»>  hier  das  Land  versumpft  hat  und  noch 
über  St.  weit  im  See  durch  ihre  "Wellenbewegung  ßa  BataüUre) 
erkeuubar  ist.  —  Eisen balm  nach  Annemasse-Gtnf  a.  S.  301. 

Die  Eisenbahn  wendet  sich  s.o.  iu  das  Rhonetai,  aui  düm  1. 
Ufer  des  Flusses  (Eisenbahn  auf  dem  r.  Ufer  s.  S.  295  IT.).  Au  einem 
Felshügel  r.  liegt  Port  Välais,  einst  am  See,  heute  mehr  als  Ys  St. 
Yon  ihm  entfernt.  Bei  der  Parte  du  Sex  (393m),  einem  Tor  zwischen 
Felswand  nnd  Bhone,  einst  befestigt  nnd  der  Schlfissel  des  Wallis 
von  dieser  Seite,  fflbrt  eine  Brfleke  nach  CheaseLf  am  r.  Ufer. 

6km  VouTry  (391m ;  H.-P,  delaPoete),  r.  das  Dorf,  mit  schdner 
Aussicht  hei  der  Kirche.  Hier  mttndet  der  c  1740  angelegte  Stock- 
cdper-Kanäl  iu  die  Rhone,  der  unroUendet  blieb. 

Von  Vouvry  auf  den  *Grammont  (2175m),  S-SVa  St.  (F.  für  Ge- 
übte entbehrlich),  unaciiwierig.  Koitweg  über  Miex  (979m j  Whs.)  nach 
(.SVgSt.)  Tana^  (1420m;  Höt.-Pena.,  P.  4-7  fr.),  an  dem  reizenden  gleichn. 
See;  dann  in  1^2-2  St.  snm  G^ipfel,  mit  pmemvoller  Aussicht  vom  Hont* 
blanc  bis  zum  Matterhorn  und  der  Jungfran  und  über  den  Genfer  Sm. 
Abstieg  nach  St-Ginyolph  s.  S.  303.  —  '^'Comettes  de  Bise  (2433111), 
von  Youvry  St.,  etwas  mfUisam  aber  hitehst  lohnend  (F.  10  er.»  rat* 
sam).  rii  r  ^n^^x  (s.  ohen)  zum  (VI.  St.)  Col  de  Verr/az  (1820m),  r.  ttber 
den  Kamm  zur  ('/.^  St.)  Seiinbtltte  la  Calaz  und  zum  (iVe  St.)  Gipfel,  mit 
herrliclier  Rundsicht  (Beruer  Alpon,  Diablcreta,  Monte  Rosa-  und  Mout- 
})lanc-(4ruppe,  Neuenburger  Soe  etc.).  Abstieg  (m.  F.)  nach  Lovenex  oder 
Tanay  (s.  oben),  oder  (oline  F.)  vom  Col  de  Vcmaz  sftdl.  nacb  (2  St.) 
la  ChapdU  d*Abond<mc&  303),  von  wo  Fuhm'erk  (Platz  3  fr.)  sowie 
Imal  tSgL  Omnibu«  naeh  Eriaii. 

R.  die  Orte  Vionnaz  (gegenttber  Yrorne,  S.  898,  daraber  r.  die 
Diablerets  und  das  Oldenhorn)  und  Mttraz  am  Fuß  des  Ctebirges; 
weiter  Colombey,  mit  Nonnenkloster.  Eine  65m  1.  Brahtbrttcke 
führt  Uber  die  Rhone  nach  der  Rt  it  St- Triphon  (S.  294). 

l(5km  Monthey  (430ni;  du  Gerf^  Z.  2-4,  F.  17^,  M.  3, 
P.  6-8  fr. :  *H,  des  Postes,  H.  de  la  Gare,  nicht  teuer) ,  Städtchen 
von  2600  Einw.,  mit  altem  Schloß  nnd  Glasfabrik.  20  Min.  oberhalb 
in  einem  Ka^taoienwald  eine  Anzahl  großer  erratischer  Blöcke, 
unter  diesen  ein  gewaltiger,  la  Pierre-ä-dzo ,  der  auf  einer  kaum 
handgroßen  Fläche  ruht  (ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden). 

Bei  Monthey  öffnet  sich  s.w.  das  5  St.  lange  *Val  d*IUiez  (Einsp. 
uaoh  Troistorrents  6,  Zweisp.  10,  nach  Champ^iy  10  11. 90,  Mot|^BB  IS  n. 
t4  fr.  u.  Trinkg. ;  Post  nacb  Champ6ry,  13km^  im  Sommer  2  mal  tÄgl.  in 
8V4  St.,  2  fr.  70  0.).  Gl»M(b  bei  Monthey  steigt  die  schöne  neue  StraBe 
auf  dem  1.  Ufer  der  Vieze  zuerst  durch  Weinberge,  dann  durch  Kasta- 
nienwald  fast  1  St.  lang  in  vielen  Windungen;  sehOner  Rtlckbliok  auf 
dat  Rbonetal ,  Bex  und  Aigle,  die  Diablerets  und  den  Grand-MuTcrnr. 
Fußgänger  (2Va'3  St.  bis  Cham|iH6ry)  lassen  sich  den  Anfang  dos  steinieeu 
alten  Weges  zeigen,  den  Telegraphenstangen  nach;  wo  uese  c.  SO  Min. 
oberhalb  Montlioy  1.  der  Straße  folgen,  schlÄgt  man  letztere  ein  (gerade- 
aus geht's  nach  Morgins)  und  folpt  ihr  ])i8  (35  Min.)  Trois  -  Torrenl^ 
(7fi8m;  H.-P.  Baraldiui,  P.  von  4  fr.  an),  schön  gelegenes  Dorf  an  der 
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Mündung  des  Val  db  MoBQiNt;,  in  dem  3  St.  von  Monthey  (FahrstrHBe) 
Bad  Miorg^HB  (134Sm;  *ar.-n.  dcjt  Bains,  150  Betten.  Z.  4«,  F.  l>/„ 
M.  4,  P.  6-12  fr.;  *//.-/'.  du  Gäant,  P.  6-8  fr.;  *H.-i\  Bellfivue;  *H.-r.  de 
la  rorft,  Z.  F.  11/4,  M.  8,  A.  P.  5-8  fr.;  P.  Borgeaud'MlairHmX 
mit  Bisenqnelle,  als  Luftkurort  besucht.  Von  hier  flbpr  die  Pnrfe  du 
Soleil  nach  Champ^ry  (5  St.,  F.  7  fr.)  s.  unten;  sum  (20  Min.)  Lac 
yforffin»  lud  ttber  den  fVi#  de  Morgina  nach  .^bondfanc«  ^TTkononj  s.  8. 309. 

"Weiter  weni^;  steipend,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Dent  du 
Midi,  nach  ^50  Min.)  Val-d'Iüiez  (952Tn:  *n.-P.  du  Repos;  P.  dn  Chalet) 
und  P/4  St.)  Champ^ry  (1052m;  *H.  de  la  Dent  du  IJidi,  Z.  2-6,  L.  25 
a.  8,  M.  4,  «-It  fr.;  •C^f9§m  FM&rtOe^  Z.  t-8,  F.  IV4/M.  «Vit  P* 
öVj-S  fr. ;  *n.- P.  Champ^ry,  P.  5-8  fr.;  des  Alpes,  P.  5-7  tt,\ *H.-P. 
Berra.  P.  5-7  fr.;  *R  des  Chalets,  P.  6-7  fr.;  *Chalet  Anglaia,  P,  9^  fr.), 
dem  obersten  Dorf  des  Tals  (704  Einw.),  in  schöner  Umgebung. 

Ai7firL.üai:  (Fnhm:  Manrieo  Catilet,  Adr.  Grenon .  Ed.  IMfago,  V. 
Gex-Collet,  E.  Joris  u.  a.).   Zur  ^OaUrie  Dt^ftigo,  »  ^  St.:  am  S.-Ende  des 
OrteB  1.  hinab  (Handweiser),  1.  an  einer  SHpemühle  vorboi  nbt>r  die  Vit-ze, 
dann  r.  hinauf  zu  der  an  sohioffer  Felswand  angebrachten  Passage  gegenüber 
dfliii  Ort,  mit  reistadan  Blieken  anf  das  Tal  bia  Trois-Torrants  (Eintr.  60a.). 
—  (JhaleU  d'Ayeme  ('1437m),  mit  gutem  Überblick  des  Tals,  1",  St.  (Ftthrer 
nnnötic).  —  Chal^s  de  R^navenu,  l'/,  St.    Auf  dem  Wege  zur  Ualerie  (s. 
obeu)  1.  hinab,  an  der  Sügemühle  r.  vorbei,  etwas  oberhalb  über  die  (20  Min.) 
ataineme  Brücke,  naah  6  Min.  über  eine  hölzerne  Brücke  (den  gleich  1.  ab- 
zweigenden Fußpfad  vermeiden),  weiter  an  einem  Elektrizitätswerk  vorbei. 
8Min.Wüeteiiung:  r.  Fahrweg  nach  Barmaz  (s.  unten)|l.  hinan  FuÜwee  nach 
den  (VU  ot.)  Chalets  de  Bonaveeia  (iSMm ;  gute  Unterlninft.  14  Betten, 
Nachtlager  u.  F.  3  fr.).   V«  St.  weiter  abwärts  im  Talgrund  die  sehf^ne 
Oascaude  de  Bonaveau.  Von  Bouaveau  auf  die  Dent  de  Bona veau  i2505mi 
3-4  St.  m.  F.,  lohnend:  auf  dem  S;igerou  Wege  ins  oberste  Susanß-Tal 
(8.306),  dann  r.  über  (rcroll  und  steile  Rasenhänge  «um  Gipfel,  mit  herr- 
lichem Blick  über  das  Val  (rilliez  und  seine  Berge.  —  Chalets  de  Rannnz, 
IS/4  St.   Auf  dem  Weee  nach  Bonaveau  bis  zur  (S3  Min.)  Wegteilung 
(a.  oben);  bier  r.  auf  aem  am  Waaaer  entlaiigfUirenden  Fahrweg  zu  des 
(IV4  St.)  Clialete  de  Barmaz  (I496m;  17  Betten,  Z.  u.  F.  3,  P.  47^-5  fr.). 
Von  Barmaz  führt  ein  schmaler  aussichtreieher  Pfad  an  der  Berglehne 
hin  (bei  der  ersten  Sennhütte  r.)  in  l>ya  St.  nach  den  Hütten  von  Bona- 
veau (s.  oben).  —  N.w.  Ubar  Orot«y  war  (8  8t.)  Porte  du  Scleü  (1964m; 
von  hier  hinab  nach  Morqln^  2  St.),  dann  r.  auf  die  (1  St.;  Pointe  de 
l'Haut  (2155m),  mit  großartigem  Blick  auf  die  Deut  du  Midi  (F.  6  fr.).  — 
♦Oroix  de  Culet  oder  Boc  d'Ayeme  (1966m),  2',^  St.  (F.  5  fr.,  entbehr- 
liol^i  unschwierig.  Vom  Wege  zum  Toi  de  Ooux  (S.  306)  bei  einem  (1  8t.) 
Heuigenhäuschen  r.  ab,  nach  v.  10  Min.  r.  über  die  Matte  hinan  zu  zwei 
Seanhtttten;  hinter  diesen  1.  im  Zickzack  hinan  zu  eiuer  (*U  ät.)  Semi- 
hfttfce  (Erfr.),  V.  St.  unter  dam  Gipfel.  Prftchtige  Anaaicbt  Allantbalban 
Sannbftttm  n.  Hirten,  bei  denen  man  aieb  nacb  dam  Wage  arkondigen  kann. 

*Dent  du  Midi  (Haute  Cime  3260m),  7-8  St.  m.  F.  (20,  mit  Abstieg  • 
nach  Vernavaz  27,  nach  Sizt  über  Sagerou  30  fr.),  beschwerlich  aber 
lohnend.  Man  übernachtet  entweder  in  Bonaveau  (1556m;  a.  oben),  l»/«  St. 
von  CJhampery;  von  hier  über  den  Pas  d'Encel  (1861m)  mm  (2V2-3  St.) 
Ool       Ansaufe  (2500m)  und  über  den  Cnl  dejf  Paresseux  (3001m)  in 
zum  Gipfel,  die  letzten  3  St.  sehr  ermüdend,  dooh  bei  festem 
Fu  ohne  Gafabr;  oder  man  eeht  (intereaaanter  und  kaum  baaahwerlieber) 
von  Cham]i(^r\'.  den  Weg  zu  der  Galerie  1.  lassend,  durch  Wald  hinan  zu 
den  (2  St.)  Hütt,  n  von  Anthämoz  (1733m;  Heulager),  dann  in  4'/v.-5  St., 
an  den  kl.  Seen  v  n  Anthömoz  vorbei,  über  die  NW.-Seite  zum  Col  des 
Pnrmmt  (s.  oben)  und  I.  zum  Gipfel.     Die  Aussicht  auf  Montblano, 
Walliser  und  Bemer  Alpen  ist  großartig,  im  s.  Hintergrund  die  Alpen 
des  Dtaphinö  und  von  Piemont;  den  Genfer  See  sieht  man  von  Ville- 
nenve  bis  VoTay.    Abatieg  vom  Ool  de  Snaanfa  aaeb  Salvan  in  SV«  St. : 
über  GerSll  nnd  Rasen  zur  (1  St.)  Scdanfk-Alp  (1960m;  H.  de  la  Dent  du 
Midi),  in  herrlicher  Lage;  dann  Reitweg  liüiga  dar  schönen  Fälle  der 

Bedeker'a  Sohweia.  »1.  Aufl.  20  oigitized  b^^Äogle 


806   IV,  B.70.^K.  8,904,  COL  DE  SAGEROU. 


Salaxß  oder  Sallanche  nach  (l'/a  St.)  Van  d'en  haut  (Milch),  hier  über 
die  Salanfe  und  aa  der  südl.  Talwaiid  entlanK  zum  Col  de  la  Matze 
(1284in),  mit  Blidc  auf  den  HontMane.  und  ttb«r  Oranges  nach  (1  St) 
Salvan  (S.  319).  —  Die  andern  Gipfel  der  Denis  du  Midi  sind  schwieriger: 
Dent.  Noire  odor  Cime  de  VEhI  (3180m;  F.  40  fr.),  ihrteresse  (3164m;  F. 
40  fr.),  Cidh&inde  (31GHm;  40  fr.),  Dent  Jautie  (3187m;  ÖO  fr.;  sehr  schwie- 
rig)* Doigt  (3212m;  50  fr.;  gefährlich).  Besteignngen  am  besten  Ton  der 
Salanfe-A,  (S.  319)  über  den  Glncier  de  Plan  NevS. 

Tour  Salliöres  (3227m),  von  Bonaveau  rS.  305)  über  den  Bat  d'Encel 
(&  SOS)  in  7-8  St.,  schwierig  (F.  86  fr.);  beaser  von  der  BarberinehütU 

g.  320).  —  Dents  Blanches  (2774m),  von  den  Chalets  de  Barmaz  (S.  306) 
,  5-5Vii  St.,  beschwerlich,  aber  für  Geübte  ohne  Gefahr  (F.  14  fr.). 

Pärhk.  Von  Charapery  nach  Samoöns  Uber  die  Cols  de 
Coux  und  de  la  Golese,  ßVa"?  St.,  F.  12  fr.,  unnötig.  Saamweg  am 
1.  Ufer  der  Viize  anfwftrts  zum  (1  St.)  Dörfchen  T&rvenaa  (1888m),  dann 
über  den  r.  herabkommenden  Seu-mon  und  durch  das  Wiesental  von  les 
QreuseSf  zuletzt  in  vielen  Windungen  an  mehreren  Sennhütten  vorbei 
(schöner  Rttckblick  auf  die  Dent  du  Midi)  zum  (2  St.)  Col  de  Coux 
(1924m;  Wlis.)^  von  dem  man  nach  W.  das  Dnmcetal  übersieht^  der  Sattel 
1.  ist  der  Col  de  la  Gol^8e  (vom  Col  de  Coux  r.  unHchwierig  in  1-1^4  St. 
auf  die  Pointe  des  F^rnetSj  2300m.  mit  prachtvoller  Ausüicht  auf  dun 
Montblanc).  Hinab  zum  Teil  dnreb  Wald  (man  Termeide  die  r.  nidi  Honine 
führenden  Woge,  s.  S.  303)  ziim(li/j  St.)  Col  de  la  Goläse  (1671m),  mit 
schöner  Aussicht;  dann  an  den  Hütten  von  les  ühavannes  vorbei  nach 
dem  Dörfchen  les  Aüamans  und  (von  hier  au  Fahrweg)  in  das  Tal  des  Qiff^ 
nach  (2  St.)  Samo^ns  (S.  314);  wer  nicht  zu  spät  ankommt,  gehtflobonTor 
Samerns  1.  ab  direkt  naeh  (l>/s  St.)  Sia-t  (S.  314). 

Von  Champöry  nach  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou,  9-lOSt., 
beschwerlich,  nur  für  Geübte  (F.  18  fr.).  Bis  zu  den  {l^U  St.)  Chalets 
d4  Bommwtu  (1666m)  e.  8.  806;  dann  an  Feleen  entlanff  in  */«  lE^  snm 

Pas  d'Encel  (S.  305),  wo  eine  kurze  Klitterpartie  beginnt  (Vorsicht!)- 
Nach  St.  zweigt  1.  der  Weg  zum  Col  de  Susaiifo  und  der  Dent  du  Midi 
ab  (s.  S.  306).  Unser  Weg  steigt  langsam  über  die  Matten  der  Susan^- 
Mpj  auf  der  1.  Seite  des  Baoha,  überschreitet  ihn  naeh  >/g  St.  und  steigt 
dann  sehr  steil  über  Felsen  zum  fl  St.)  Col  de  Sagerou  (2418m),  einem 
nach  beiden  Seiten  scharf  abfailendeu  Grat  zwischen  r.  ML  Sagerou 
(t687m),  I.  Mt  Ruan  (fiOlBm;  vom  Ool  in  4>/|  8t.  sn  enteigen,  schwierig; 
besser  von  der  Barberinehütte,  S.  320).  Hinao  zu  den  Hütten  von  St.) 
Vorjpnlle  (ISOim)  und  (»/a  St.)  Boiriij ,  dann  an  steiler  Felswand  in  V2  St. 
ins"  Tal  des  Gi/fre,  nach  (1 1/4  St.)  Nant- Bride  und  (l'/j  St.)  Sixt  (S.  314). 

Von  Ghamp6ry  nach  Vernayaz  über  den  Col  de  Susanfe, 
10  St,  F.  15  fr.,  bescbwerlicb.  Jenseit  des  (8V«St.)  Pas  d'Encel  (S.  306) 
1.  hinab  über  den  Bach  und  wieder  hinan  an  den  Hütten  von  G'tros 
d^Arrai  (1979m)  vorbei  zum  (2  St.)  Col  de  Susan fe  oder  (Xusanfe 
(2600m),  zwisohen  Dent  dn  Mioi  nna  Tour  Salli^rea;  hinab  zur  Sidanh- 
Alp  (s.  oben),  nach  Salvan  und  Vernayaz.  —  Man  kann  auch  von  der 
Salanp>-A.  r.  ansteigend  über  den  Col  oder  Chieu  d*Emaney  (2-l27m) 
in  das  Tal  des  Triege  nach  Emaiiey  und  (ö-G  St.)  Triquent  (S.  319),  oder 
von  Emaney  über  den  Ool  de  Barberine  (2480m)  zur  BarberinehätU 
(S.  320)  und  von  dort  über  den  Col  de  la  Gueula  nach  Finhant  gelangen. 
—  0.  führt  von  der  Salanfe-A.  ein  Saumweg  über  den  Col  du  Jorat 
oder  Ool  de  Stdanß  (iS28m)  nach  (3Va  St.)  EvUmnaz  im  Bhonetal  (8.  S97). 


Die  Bahn  überschreitet  die  aus  dem  Yal  dllliea  strOmende 
Ftdse  und  tritt  bei  MoMBongex  (Hotel)  näher  an  die  Bhone.  Vor 
(23km)  St'Mawriee  mttndet  1.  die  Bahn  des  r.  Ufers  (&  895). 
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V.  CHAMONIX,  WALLIS  UND  DAS 
AITGKENZENDE  ITALIENISCHE  ALPEN- 
GEBIET. 


78.  Tob  Genf  Badi  Oliuaoiiiz  310  I 

a.  Über  Sallanches  810 

Möle.  Pointe  d'Andey.  Von  Cluses  nach  Taniuges  311. 

—  Pointe  Perc^  St-Gervais-les-BainB.  Von  Le  Fayet 
«ber  deo  Ool  de  U  FMelaz  (T^te-BmiMe)  aaeh  im 

Hoaehes  318.  —  Von  Lc  Fayet  nach  Sixt  über  die 
Portettaz.  0orgea  de  la  Dioaaz.  Ool  da  Derockoir  818. 

b.  tfhf^r  Sixt  313 

Pralaire.   Mole.   Fi  ,tz-ile-Lvü.   Pointe  de  Marcelly  314. 

Ansflfige  von  Sixt.  ValUe  du  Fer  ä  Cheval.    Pic  de 
Tanneverge.  Tgte  Pelouse.  Pointe  de  Sallea.  Von  Sixt 

nach  Chamonix  über  den  Buet  315. 

73.  Von  Marti^y  nach  Chamonix  über  di»"  Tete-Xoire  oder 

den  C<>1  de  Balme  316 

a.  Über  die  Tete-Noire  316 

&lacier  du  Trient,  Pointe  de  Bovine  816.  —  0oiillre 
de  la  T6te-Noire  317. 

b.  Über  den  Col  de  Balme  .317 

Croix  de  Fer.    Vom  Col  de  Balme  zur  Tete-Nom 

74.  Von  (Martigny)  V«  ruayaz  nach  Chamonix  über  Suivau  318 
Gorges  dn  Dalley.  'Mayens  de  la  Orenaaz.  Salanfe- 
Alp.    Luisin.    Dt-nt  du  Midi.   Tour  Sallieres  319.  — 
Col  de  la  Gueula.  Sii:  .Kur.   Cabane  de  Barberine  .320. 

—  Cawcade  ä  Bciaid.  Buet  331.  —  Glacier  d*Argentiere. 
Col  du  Chardonnet.  Col  d'Argüntifere.  Col  Dolent.  Col 
des  Granda-Montets.   Col  du  Tour  821,  822. 

75.  Chamonix  und  Umgebung  322 

Montanvert  325.  —  Touren  vom  Montauvert  (Jaidiu  etc.j 
826.  —  Mer  de  Glace.  Chapean  827.  —  Br^vent.  Fl6g^ 

328.  —  Glacier  des  Bossons.  Plan  de  VAiguille  329.  - 
Pierre-Pointue.  Montblanc  330.  —  Von  Chamonix  nach 
Courmayeur  über  den  Col  du  G^ant.    Colt*  de  Triolet, 
de  Talenre,  de  Pierre -Joseph,  de«  Hirondellee  882. 

76.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Bon- 
homme  und  Col  de  la  Seigne.  Tour  du  Mont-Blanc  333 
Col  de  Tricot.  Cd  de  Miage.  Mout  Joly.  Col  du  Mt. 
Tondu.  Col  de  Trclatöte  884.  —  Von  Chapiu  nach  Pre 
8t-Didier  Uber  den  Kl.  St  Bernhard.  Ool  d'Bnelave 
335.  —  Ausflüge  von  Courmayeur.  Col  Checouri.  Mont 
de  la  Saxe.  Gr.  Jorasses.  Pavillon  du  Mont-Frety.  Naoh 
Martigny  über  den  Col  Ferrex  329,  330. 

77.  Von  Oonrmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea  330 

Grammont.  Von  Prä  St -Didier  Uber  den  Kleinen  Bt. 
Bernhard  nach  Boui^- St -Maurice.  Mt.  Valaiaan  ,  Bel- 
▼edere,  Lancebranlette  331.  —  Becca  dl  Nona.  Mt.  Emi- 
lins.  Mt.  Falltee.  Yon  Aosta  Uber  den  Ool  de  Valpelline 
nach  Zermatt.  Beooa  di  Lnieney  888.  —  Yal  St -Bar- 
thölemy  834. 
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78.  Ton  Martigny  nach  Aosta  Uber  den  Großen  St.  Bern- 

hard  386 

CroTgn  du  Duruant.  Von  Martigny  naohOrBitees  über 
Champex.  Ausflüge  vom  Lac  Champex  336.  —  Cabanes 
d'Orny.  Cabaue  de  Saleiuaz  337.  —  Col  des  Planches. 
Hont  Brftlö  888.  —  T8te  de  Bote.  Valsorej.  Mont 
V61an  339.  Grand  Combin.  —  Chenalette.  Mont  Mort. 
Pointe  des  Lacerandes.  Vom  Bernbards- Hospiz  über 
den  Col  de  Fendtre  nach  Martigny  und  Uber  den  Col 
Fenet  naeh  OonrniAyeiir  841.  —  Col  Serena  848. 

79.  Yon  Martigny  naeh  Aosta  dnrch  das  Yal  de  Bagnes  342 

Sixblanc.  Alpe  de  Louvie.  Cabane  de  Panossi&re.  Grand 
Combin.  Col  du  CrSt.  Col  de  Sevreii.  Col  de  Clenson. 
Col  de  Louvie  3i3.  —  Glacier  de  Gietroz.  Ausflüge 
von  Mauvoiein  und  Ohaorion.  Mt.  Avril.  Montblanc 
de  Seiion.  Mont  Pleurenr  etc.  Col  du  Sonadon;  Col 
des  MaisonB-Blanohes;  Col  deCrdte-S^he;  Col  de  Seiion 
'844.  —  Cols  de  la  Serpentine,  de  Breney,  de  Vaaeyay. 
Von  Cbanrion  nach  Valpelliua  über  den  Col  d'Otemma 
oder  den  Col  de  la  Reuse  d'Arolla  345. 

80.  Von  Martigny  nach  Domodossola  über  den  Simplen  .  363 

Von  Saxon  auf  die  Pierre  ä.  Voir  and  nach  Chable  353. 
—  Montana  884.  —  Simplontnnnel  866.  —  Beiaip.  Sparr- 
horn.  Ober- Aletscbglefscber.  Aletschborn.  Nestborn. 
Breithorn.  Fußböruer.  Schienhorn  etc.  Über  den  Beich- 
uoß  ins  Lötschental  357.  —  Anaflüge  von  Berisal. 
Wasenhorn.  Bettlihorn.  Bortelhom.  Über  die  Foiea 
del  Bebbio  oder  den  Furggenbaumpaß  nach  Isello.  Passo 
Valtendra.  Booohetta  a'Aoroua  368.  —  Httbachhorn. 
Monte  Leone.  Fletsehhom.  Von  Simplen  naeh  Saaa 
über  den  Roßbodenpaß.  Laquinjoch  359.  —  Pletschjoch. 
Sirvrolten-  u.  Simelipaß.  Von  Gondo  nach  Saas  über 
den  Zwischbergen-Paß  360.  —  Val  Bognanco.  Aus  dem 
Antrona-Tal  nach  Saas  über  den  Antrona*Pafi  nnd 
nach  Mattmark  über  den  Antigine-Paß  361. 

81.  Vom  Rhonegletscher  nach  Brig.    Eggishorn    .    .    .  368 

GerentaL  Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Nufenen- 
Paß.  Lüöelborn.  Blindeuhorn  —  Eggishorn.  Mär- 
jelensee.  Concordiahütte.  Aletschborn.  Lötschenlücke 
3H4.  —  Vom  Eggishorn  nach  Riederalp  und  Bolalp. 
Rieder  Parka.  Riederhom.  Bettmerhom.  Von  Rieder- 
alp naeh  MOrel  oder  Uber  Oberried  naeh  Brig  866.  — 
Binnental.  Eggerhom.  Bettlihom.  Mittaghorn.  Ofen- 
horn. HtUlehom.  Von  Binn  nach  Berisal  über  das 
Steinenjoch  oder  den  Saflischpaß.  Von  Binn  nach  Ba- 
eeno  über  den  Albmn-Paß,  den  Kriegalp-Paß  oder  den 
Geißpfad  Pnß;  naeh  Iselle  Uber  den  Bitter-Paß.  Helaen- 
horn  365,  366. 

82.  Von  Ulrichen  nach  Domodosäoia.  Griespaß.  TosafalL 

Formazzatal  367 

Basodino.  Vom  Tosafall  nach  Airolo  über  den  S.  Gia- 
como-Paß.  Vom  Tosafall  nach  Bignasco  über  die 
Bocchetta  di  Val  Maggia.  Von  Andermatten  naeh  Cevio 
Uber  die  Criner  Forca  368. 
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Die  südL  Wallistäler  Kwi^t  hen  Sion  und  Turtmann 

(firinger-,  Eivisch-  und  l^mann-Tal)   ....  869 

a.  Yon  Sion  nach  Evolena  nnd  Aber  den  Col  de  Tor-  \ 
reut  ins  Val  d'Anniviers  369 


Mayens  de  Sion.  Val  d'Heremeuce.  PiaiOBg  a70.  — 
Ausflüge  von  Evolena.  Pic  d'Aninol.  Col  de  la  Heina. 
Mt.  de  rEtoile  etc.  371.  —  Ausflüge  von  Aroila.  Lac 

bleu  de  Lucel.  Roriflgette.  Pipio  d'AroUa.  Aig.  de 
la  Za.  Denis  de  Yeisivi.  Mont  Collen.  Gv^que.  Dout 
Perne.  Dent  dee  Bonquetins.  Nach  Parayö  über  den 
Col  de  Collen  oder  den  Col  de  Za-de-Zan.  Co]  .1.  Ried- 
matten. Pas  de  Chevres  372.  —  Col  de  Chormontane. 
Col  de  l  Eveane.  Col  de  Bertol.  Col  du  Mont-Brule  und 
Col  de  Valpelliue.  Ferpfecle.  AlpBricolla  37;'..  —  Pointe 
de  BricoUa.  Grand  Cornier.  Dent  Blanche.  Col  du 
Grand  Cornier.  Col  de  la  Pointe  de  BricoUa.  Col 
d^fi^rena.  Col  des  Bonquetins  S74.  ^  Saaaeneire.  Pas  de 
Loua.  Becs  de  Bosson.  Col  und  Pointe  deSorebois  375. 

b.  Von  Siders  durcli  (Ins  Tal  ffAnniviers  nach  Zinal  376 
Grimentz.    Von  Viaaoye  zum  Hot.  Weißhorn  376.  — 
AusÜügo  von  Zinal:  AI pe  de  l'Allee.  Alpe  d'Arpitetta. 

Roc  de  la  Vache.  Coustautiahütte.  Roc  Koir.  Corne 
de  Sorebois.  (xarde  de  Bordon.  Pointe  d'Arpitetta.  Lo 
Besso.  Fieno  de  i'AIlee.  Bonquetin.  Diablous.  Grand 
Cornier.  Snnal-Bothont.  Oberi^bellioni.  Dent  Blanobe. 
Col  de  l'AlK'e.  Col  de  Couronne  377.  —  Ttiftjoeb.  Col 
Durand.   Moming-Paß.    Schallijoch  378. 

c.  St-Luc.    Bella  Tola.    Üher  den  Pas  dn  Bcmif  oder 
den  Meidenpaß  ins  Tartmanntal  und  Uber  den 

Augstbordpaß  in  das  Visptal  37Ö 

Cbaudoliu.    liihorn  378.  —  Turtmann -Gletscher.  Col 

des  DiaUons.  Pas  de  Poreletta  879.  —  Von  Heiden 
nach  Turtmann.  Schwarzhom.  Jnngpafi.  Barrjooh, 
Bmnneggjoch,  Biesjoch  380. 

84.  Von  Visp  mich  Zermatt  3ö0 

Zum  Simpionhospiz  über  den  Bisteuen-Paß  S81.  —  Aas- 
flttge  Yen  Zermait  Biifelberg  und  G-omergrat  883,  884. 
—  Findelengletscher.  Triftklamm.  P.  Edelweiß.  Höh- 
balm. Trirthotel.  Gornerklamm  385.  -~  Staflfelalp. 
Schwarzsee -Hötel.  nörnli  386.  —  Matterjoch.  Breit- 
hom  387.  —  Cima  di  Jassi.  Riffelhorn.  Mettelhorn. 
Unter  (;  abalhorn.  Wellenknppo.  Ober-Ilotliorn.  Strahl- 
honu  Kimpfischhorn.  Dom.  Täschhoru.  Lyskamm.  Monte 
Rosa  388.  —  Sigualkuppe.  Matterhom.  Ober-Gabel- 
horn.  Zinal-Rothom.  Weißhorn.  Dent  Blanche.  Dent 
d'H^rens  889.  —  Gletschorpässe:  Mntterjo  Ii.  Furgg- 
joch.  Col  du  Lion.  Col  de  Tournancho.  Seliwarator. 
veira-  oder  Zwillingspaß.  Lysjoch.  Pelikjoeh.  Sesla- 
joch.  Plodrj  icli.  Neues  und  Altes  Weißtor.  nhtsiher- 
nüBse  von  Zermatt  nach  Zinnl,  Evolena,  Chermootane» 
Valpellina  und  Valtournanchü  390. 

85.  Von  Yisp  nach  Saas  und  Mattmark  891 

Ansflüge  von  Saas  im  Grund.  Hot.  Weißmies.  Weiß- 
mies  «te.  881.  —  SonnighorD,  Latellioni.  Ansflttge  Ton 

 ^  1  r 
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I  Saas -Fee.  Gletscheraip.  Mittagboru.  Egginer.  Alialin-  | 

I  hörn.  Alphabel.  Nadelhom.  Lenzspitze.  Ulrichsborn.  | 

Balfrinhorn  392.  —  Alphubeljoob.  Feepaß.  Miacbabel- 
jocb.  Nadeljocb.  Domjooh.  Lenzjoch.  Riedpaß.  Wind- 
joob.  Kessjeniocb  393.  —  AaeAüge  von  Mattmark.  Stelli- 
nom.  Späbiuoni.  8eliwuiberg> Weidtor.  Adlerpaß. 
Allalin-Paß  S94. 

86.  Von  Piedimulera  nach  Macugna^  und  Uber  den  Monte 

Moropaß  nach  Mattmar]s  394 

Aastlüge  von  Macagnaga.  Bei?edere  395.  -  Pedriolo* 
Alp.  Pissso  Bianoo.  Monte  Bomi.  Ton  Macugnaga  über 
das  Weißtor  nftoh  Zermatt.  St.  Joderbom  397. 

87.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  nm  den  Monte  Rosa    .  398 

Tnrlo-Paß.  Col  delle  Loccie.  Pile-Alp  397.  —  Capanna 
Valsesia.  Corno  Bianco.  Col  d'Olen.  Gemastein.  Col 
delle  Pisse.  Col  di  Valdobbia  398.  —  Ausflüge  von 
Oresaoiiey.  Cortlis.  Lintyhütte.  Gnifettihlltte.  Sella- 
hfitte.  Vinceutuyramide.  Lyakamm.  Castor  etc.  399.  — 
Lystal.  CoUe  uansola.  Col  de  Joux.  Mt.  Taille^  Becca 
Fmdiera.  Betta  Forca  399.  —  Bettliner  PaB.  Pinter> 
jooh.  d'Ayns  oderChalümt.  Col  des  Cimee^Blaneiies. 
Gran  Öometta  400. 

88.  Von  Chätillon  nach  Valtournanche  und  über  das 

I  Matterjoch  nach  Zermatt  401  | 

Grand  Tounialiii  401.  —  Col  de  Valooumöre.  Cbitean 
I  des  Dames  402. 


12.  Von  Genf  nach  Chamoniz. 

a.  Über  SaHanches. 

S9km.  EiHKNBAHs  (Cbemin  de  fer  Paris-Lyon-Mediterranee)  von  Genf- 
Euux-Vives  bis  ^G9km)  Le  Fayet-i^t- Gerrais'  in  21/4-3  St.  (7  fr.  80,  5  fr.  :it), 
8  fr.  45  c);  ▼on  da  bis  Chnmonix  (20km)  Elektrische  Bahk  (im  Winter 
nnßcr  Bt  trieb;  nmsteigen!)  in  I-IV4  8t.  (4  fr.  60  odt-r  2  fr.).  Fahrpreis 
Genf-Chamouix  12  fr.  15»  7  fr.  20,  ö  f r.  36  0.  (30kg  Freigepäck).  Billette 
in  Genf  auch  0rand  (^nai  10.  Für  die  Omnibnsfalirt  yon  Uhamonix  nach 
Martigny  nimmt  man  Billette  besser  erst  in  Chamonix  (Bureau  in  der 
Hau]>t«trHße).  —  Die  Bahuhofsubr  in  Emix-VivoB  (Tramway  von  Plnco 
Molaril ,  3.  S.  liUU;  Einsp.  2  fr.)  geht  gegen  die  Geufor  Zeit  um  oö  Miji. 
nach.  Keine  Gepäckrevisiou  auf  französischer  Seite,  da  das  Departement 
de  la  Haute-Savoie  zollfrei  ist,  wohl  aber  beim  Wiedereintritt  in  die 
^bwexz.  Man  versehe  sieb,  venu  mau  den  Betrag  nicht  ganz  in  20  fr.- 
illlcken  mitnimmt,  mit  fransüsischen  Banknoten,  in  La  Boehe-snr-Poroii 
^.  811)  für  einzelne  Züge  Wagenveehsel. 

Genf  (Bahnhof  in  Eaux-  Vioe$y  PI.  F8)  s.  S.  264.  Die  Bahn  führt 
ansteigend  dnrch  einen  Tnnnel,  dann  anf  der  Hochebene  fort;  r.  der 
Sal^ve,  L  die  Jurakette.  4km  Chine  (422m),  grofles  stadtfthnliclies 
Genfer  Dorf»  Geburtsort  von  L.  Favre  (S.  137),  dem  hier  1895  ein 
Denkmal  errichtet  wnrde.  II.  erscheint  der  Montblanc  «wischen 
dem  pyramidenförmigen  Mole  (S.  311)  und  der  Pointe  d^Andej 
(S.  311).  Dann  über  den  Foron  (franz.  Grenze)  nach  ((Ikni)  Aime- 
masse  (IBOni;  *Baknre8tam\,  Z.  27jj,  :M.  3  fr.;  //.  de  la  Gare 
u.  a. ),  \veitl;niti<r  ,yr»'b;nit<'s  RtiMUrbfMi  {2H\1  Einw.),  Knotenpunkt 
^     der  Bahn  BeUegarde  -  Bouveret  (ä.  302)  und  der  Straßenbahn  nach 
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Samerns  (S.  314);  Kopfätation.  Die  Bahn  durchxieht  den  Ort  in 
großer  Karre,  überschreitet  bei  EtrembUres  {Sal^-Bahn  s.  S.  276) 
die  Arve  und  wendet  sich  am  Fuß  des  Sal^ye  1.  in  das  Anretal; 
hübsche  Anssicbt  L,  im  Hintergriud  die  Montblanckette.  0km 
Morinetier-Mornex ;r.oheTha\h  das  reizend  gelegene  DortMomex 
(S.  276),  1.  die  Arve  in  tiefer  Schlucht.  Die  Bahn  führt  auf  impo- 
santem 17 bogigem  Viadukt  über  den  Viaimn  und  steigt,  stets  mit 
schönem  Blick  übfT  das  Arvetal,  durch  obstreiche  Fluren  nnd  über 
den  Foron  (es  gibt  drei  Bäche  dieses  Namens)  nach  (15km)  i^t^mer 
(H.  du  Mout-BlancV   -  l^kin  Pers-Jussy-Chevrier. 

22km  La  Roche  -  sur  -  Foron  (,5b0m  ;  Cnßix-  Blaiichf  ,  Z  2, 
M.  3  fr.,  gelobt),  Knotcuj unkt  <ler  Bahn  nach  Annecv  (s.  Bndcker^ 
Sud-Est  de  la  France)  :  1.  der  Ort  (3377  Einw.)  mit  Burgruine, 
aber  dem  Arvetal  malerisch  gelegen. 

Die  Balm  uberschreitet  den  Foron  und  einen  Seitenbach,  führt 
durch  einen  kurzen  Tunnel  (r.  die  Felsmauern  der  Pointe  d'Andey, 
l.  der  Mole  und  weiter  zurück  die  Voirons)  und  senkt  sich  ins  Arve- 
tal nach  (29km)  St -Pierre  de  RumüLy.  Dann  tlber  die  Borne  imd 
die  Ar?e  nach  (83km)  Boimevüle  (460m  \H.dela  Bidanae^  Z.  3, 
F.  1,  M.  m.  W.  8  fr.)\  dem  ehem.  Hanptort  der  Profina  Fancigny 
(2114  Einw.),  an  Kebenhilgeln  malerisch  gelegen.  —  Straßenbahn 
n.w.  naeh  Bonne,  a.  S.  814. 

Der  *M61e  (1869in),  mit  i>racliti>em  Blick  auf  den  Montblanc,  ist 
von  BoimeviUe  auf  neuem  Reitweg  über  ^ise,  das  iferfÄwt«  (Felscoulo in, 
die  Oranges  ä  B&roud  und  den  Petit-Mdle  (1400m;  Chalet  des  C.A.F.  mit 
Wirtseh.  u.  Betten)  in  3Vs  St.  zu  ersteigen  (F.  5  fr.,  nnnfltig).  Beeteiennp 

von  St-Jpoiri'  (4  St.)  8.  S.  3ii. 

Pointe  d'Aiidey  (lä7dm),  im  S.  von  Boimeville,  3Vi-4St.:  entweder 
Uber  (1  St.)  Andey  oder  Uber  {\*U  St.)  BHton  (Whs.),  hia  wobin  Falvweg 

über  V()ugy\  dann  über  (1  St.)  Sclaizon  zum  St.)  Gipfel,  mit  prftdi- 
tiger  Aassicht  (nach  S.  xom  Teil  durch  die  Bochtr»  de  Letchanx  ver- 

deckt).    Reiche  Flora. 

Die  Bahn  führt  in  schnurgerader  Richtung  durch  das  breite, 
von  hohen  Bergen  eingeschlossene  Arvetal;  r.  die  in  Windungen  an- 
steigende Straße  nach  Brizon  (s.  oben).  Über  den  Giffre  nach  (40km) 
Marigniei'  (47äm;  E.  dv.  la  Gare ;  Dampftrambahii  aber  Pont  du  Risse 
nach  St-Jeoire  s.  S.  314);  r.  hohe  Kalkberge.  Weiter  über  (44kuij 
Le  Nanty  nach  {47km)  Cluses  (485m ;  H.  Natimal,  de  V  Union, 
de  la  Ghre^  M.  2  fr.),  einem  meist  von  Uhrmachern  bewohnten 
St&dtchen  (S20B  Binw.).  Besnch  der  ührmafhersdmle  interessant. 

K.  fuhrt  von  hier  eine  in  Windungen  anstt-i  tuende  Strafie  über  den 
Col  (Je  (^hntülon  (862m),  bei  dem  gleichnam.  Dorf,  mit  lohnender  Aus- 
sicht, nach  (lOkm)  Taninges  (S.  314);  r.  eine  neue  in  den  Fels  gesprengte 
StiaBe  nach  (3,6km)  Namey-mr-Otuma, 

Die  Bahn  durchbohrt  den  NW.-Fuß  der  Pointe  de  Chevran 
(12S8m)  nnd  fuhrt  in  sttdl.  Bichtuug  durch  das  hier  cn  enger  Schlacht 
sich  ansammemdehende  Arretal,  am  r.  Ufer  des  Flnases.  Jenaiiit 
(51km)  BaLme-Aräches  (495m;  Gafi-Rest)  sieht  man  1.  an  der 
steilen  btaugelben  Kalkfelswuid ,  228m  hdher,  den  Eingang  znr 
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Grotte  de  Balme^  einer  kaum  besnchenswerten  Tropfsteinhölile 
(2  St.  hin  und  znrUck;  eine  Person  4,  zwei  Pers.  je  8  tr.). 

54km  Magland  (512m)  am  Fuß  steiler  Felsen.  Weiter  r.  die 
Pointe  d'Areu  und  die  Pointe  Percee,  1.  die  Aiguille  de  Yarena 
(s.  unten).  Jeuseit  (58km)  Oex  Uber  die  Arve.  L.  die  nach  Kegen 
schöne  Cascadp  (rArpenaz, 

Das  Tal  dehnt  sich  aus.  Vor  Sallauches  öflfnet  sich  1,  vorwärts 
die  ■^Aussicht  auf  den  Moni  blanc,  dessen  gewaltigres  blendend  weißes 
Scliüt^egebirgo  am  Ende  des  Tals  ganz  naht^  tLscheint,  obschon  es 
in  der  Luftlinie  noch  c.  2ökm  entfernt  ist  (die  nach  und  nach  sicht- 
bar werdenden  Spitzen  sind  von  r.  nach  1.  Aigmlle  de  Bionnassay, 
Dome  du  Goüter,  der  JdüuLblanc  selbst,  Mont  Maudit,  Montblanc 
du  Tacul,  Aiguille  du  Midi,  Aiguille  Verte). 

63kiii  öallanches  (ü4uiii ;  -  H.  Beau-Sejaui  j  am  Bahnhof,  Z.  2, 

M.  2Vj  fr.;  Grand -Hotel,  Z.  von  2^^,  M.  3,  P.  von  8  fr.;  H.  de 

BeUevue,  Z,  2-3,  F.  1,  M.  m.  W.  3  fr. ;  Ä  des  Meesageries,  Z,  2, 

M.  m.  W.  8,  P.  M  fr.),  weitiftufig  gebautes  StftdtGhen  (2032  Einw.). 

Auf  dem  Platse  ein  hflbscher  Bmnnen  mit  ßtatae  des  Friedens, 

Ton  Cambos  (1890). 

Die;  Pointe  Percee  (2752m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  von  hier 
in  9-lü  St.  m.  F.  zu  ersteigen,  über  die  Chalets  d£  Cceur,  den  Col  dfs  Vents 
und  daö  liefuge  ikiuvage  des  C.  A.  F.  (22öum).  —  Gleichfalls  loluiend  sind 
die  Pointe  d'Areu  (2468m),  6V2  St.  m.  F.,  die  Aiguüle  de  Varena  (!M88m), 
6  St.  SU  F«,  und  die  FoinU  du  GoUoney  (S68Sni),  61/9  St.  m.  F. 

69km  Le  Fayet  -  St  -  Qervais  (567m;  Bahnbuffetf  nicht 
billig ;  umsteigen !),  an  der  Brücke  über  den  Bon-Nant. 

10  Min.  8.  liegt  in  waldiger  Schlucht  des  Montyoie  -  Tain  das  be- 
Buohte  Schwefelbad  St-G-ervais-les-Bains  (ö33mj;  *Gr,-II.  de  La  Savoie^ 
mit  dem  Kaiino,  1.  Rauges,  140  Z.  von  6  fr.  an,  F.  IVs?  4^  M.  6,  P. 
von  13  fr.  an;  H.  des  Bains  &  de  la  Monfagne,  Z.  von  4,  P.  von  10  fr.  an» 
beide  im  Park  des  Bades;  II.  Terminus;  IL  de  la  Poste;  H.  des  Alpes^ 
gut;  IL  de  la  Paix;  H.  du  Bon-Nant  &  V.  Granye),  1892  durch  ei  neu 
Ansbmeh  des  Olacier  d«  Tete  -Eoussc  (S.  331)  zerstört,  aber  seitdem  in 
esiehcrter  Lage  wieder  aufgebaut.  Ein  schattip-cr  Fußweg  führt  durch 
en  Park  des  Bades  in  20  Min.  (Fahrstraße  von  Le  Fayot  in  s/4  St.,  Om- 
nibus 1  fr.  26  0.)  nach  dem  aohdn  gelegenen  ]>orf  Bt'Owrvtäa  (817m; 
*H.  du  3Io)d-Jolii,  7a.  vou  3  fr.  au,  G.  m.  W.  3,  M.  m.  W.  4  fr.;  *Orand- 
Hötetj  gegenüber:  *ff.  du  Mont- Blanc,  *Splrndid  Höf.  &  des  Atrangers, 
II.  de  Geneve),  als  Luftkarort  besucht,  ö  Miu.  unterhalb  die  Cascade  de 
Or&piUy  ein  schöner  Fall  des  Bon-Nant  (Zutr.  50  c).  Von  St -Gervais 
FahrHtraßü  über  Biofifiay  nach  (2  St.)  Contamines  (S.  334). —  Bor  2Tont 
Joly  C2ö27m)  ist  von  St-Gervais  in  5  St.  unschwer  zu  ersteigen]  Abstieg 
Über  St-Nieolaa  de  Yörooe  (im  ganzen  8  St.;  vgl.  S.  884). 

Fußgänger  kennen  von  Le  Fayet  über  den  Col  de  la  Forclaz 
(in5Hm),  zwischen  Tete  Xnire  (17ß8in,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  Tgte 
Noire  zwischen  Chamoniz  und  Martigny,  S.  321)  nnd  Prarion  {id^ibax), 
direkt  naeh  Le  Fouiüy  und  Leu  HouchM  wandern;  6-6  St.,  Ftthrer  (6  fr. 
bis  zum  Paß)  angenehm.  1  St.  länger,  aber  lohnender,  ist  der  Weg  von 
^t-Oervais  über  den  (2'/...  St.)  raviUon  du  P)'arion  (1860m;  Chalet-Höt., 
Z.  2,  F.  A.  21/4  fi-i  oinf.  gut),  mit  piüohtiger  Aussicht,  und  den 
Ool  dB  Voza  (S.  838).  Mit  letzterm  l&fit  aien  der  Anaflng  snr  TUe-BauMte 
gut  vorbinden  (vom  Pav.  dn  Prarion  5-6  St.  m.  F.,  s.  S.  .^Bl);  Abstieg  Über 
Les  Houchcs  nach  Chamonix  (bei  einer  Arbeiterhütte  am  ML  Lachat  anf 
in  den  Felsen  angelegtem  Wege  direkt  hinab),  5Vsi  St. 
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Von  Le  Fayet  nach  8ixt  über  die  Escaliers  de  F%ati^  die  ühnUfx 
de  rUU6  (S.  315)  uiid  die  Portettaz  (2384m>,  »  ü  St.  m.  h\,  für  Berg- 
steiger lohnend.  Von  der  Portettaz  schöne  Aueicht;  omfiMMnder  vun 
der  Fbifite  d*i  liaU  (2553m;  1  St.).  Absti(>^  /u  den  flutten  von  SaLlfis 
Cl890m)  und  durch  eine  großartige  Schlacht  mit  scUöneu  WaswerfäUen 
(la  Fimreuiet  CMcade  du  Bouget)  nath  Sdhagny  und  Sixt  (■.  B.  Slft). 

I  Die  Elxktbischs  Bäbm  aadi  Chamonix  ttbendireitet  den  Bon- 
Kant  und  die  Arre  nnd  ffllirt  Uber  (3km)  Chedde  (IL  Nnüonal),  dann 
an  der  groflen  elektro-chemiselien  Falirik  von  Corbin  &  Oie  yorbei, 
in  einer  Knrre  ansteigend,  auf  45m  1.  Eisenbrflcke  som  iweitenmal 
Uber  die  Arre  nnd  durch  einen  kanen  Tnnnel.  Weiter  dnrck  das 
waldige  Tal  von  Ze  C^äidard^  an  der  (5km)  eraUn  MAr*  Kraft- 
ttation  der  Bahn  Yorbei,  dnrch  einen  19ta  L  Tunnel  rar  (7km) 
Stat.  Servoz  ( Tl. -Cafe  de  la  Gare). 

Fahrsti  iße  1.  himib  über  die  Arve  nacli  {';,  St  i  SVrrn:;  (850ni;  IT.-P. 
de  la  Diosivzi  H.  d'Europe,  U.  2»/«»  öfr,),  von  wo  mau  (1  St.  hin  u.  zu- 
rück) die  *Gtorgea  de  la  Diosaa  bMHoht»  eine  grotatige  Uehi  l.  Klaiiim 
(Eintr.  l  £r.)i  durch  welche  die  Diosaz^  ein  vom  Bnet  kommender  Gi*  ß- 
bach,  in  schönen  Fillcii  berabetürzt.  —  Nach  Sixt  über  den  (kl  du 
Derochoir  (22;iöm),  7',^  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  interessant. 

Nun  in  schärferer  Steigung  (8%)  bergan,  dann  an  d«!r  (9kiii) 

zweiten  elektr. Kraftstation  vorbei,  im  1  aiuusschuitt  s.o.  ei'scheint 

der  Dome  du  üoüter  und  die  Aiguilie  du  Midi.  Die  Bahn  führt  durch 

den  82m  1.  Tunnd  de  la  Cascade  und  Uberschreitet  die  in  iHlder 

Schlucht  hinabstflrseade  Arre  unterhalb  des  alten  Pont  Ste-Marie 

auf  einem  großartigen  50m  h.  *Viadti^  mit  sieben  Bogen  von  je 

15  und  einer  mittlem  Öffnung  von  85m  S{»nnweite.  Bei  (18km) 

Stat.  Lea  Hoiiehea  (spr.  Usuhsch;  980m),  gegenttber  dem  am  LUfer 

gelegenen  Dorf  (8. 393),  5ffnet  sich  das  Ohamoniztal;  prichtiger 

Blick  auf  die  Hontblancgruppe  mit  ihren  Gletschern,  suerst  den 

Olacier  de  la  OiTime  und  de  Taconnaz,  dann  den  gewaltigen,  bis  tief 

ins  Tal  hinabsteigenden  Glacier  des  Bossons  (S.  389).  Die  Bahn 

fuhrt  eine  Strecke  am  r.  Ufer  entlang,  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer 

der  Arre  und  erreicht  die  Stat.  (lOkm)  Les  Bossons  (H.-P.  de  la 

Gare  &  du  Glacier  des  Bossons,  G.  273,  P>  von  4  fr.  an ;  P.  de 

FamiUes) ;  dann  noch  zweimal  über  die  Arve  zum  (80km)  Bahnhof 

Ckamonix,  an  der  Ostseite  des  Dorfs  (S.  388). 

b.  Über  Sixt. 

Von  Genf  nach  Annemaase,  Hkm,  Eisenbahn  in  IS  Min.;  von  Anno- 
masse bis  Samoens,  44km,  Sehmalspnrbahn  in  3  St.  (3  fr.  55,  2  fr.  20  c). 

Von  SamoenH  rtach  Sixt^  6km,  Omnibus  in  40  Min.  für  1,  hin  u.  zurück 
VUtr.  Von  Sixt  nach  Chamonix  Saumwee  (11  St.)  über  den  Col  d'Anterne 
und  Gel  du  Bi^vent,  ermüdend,  falls  die  beiden  Pässe  tun  die  Mittagsseit 
überschritten  vri nii  n  (besser  mit  Übernachten  im  Ghalet-H.  d'Anterne, 
S.  315).  Prächtige  Blicke  auf  den  Montblanc.  Führer  (mit  Kückweg 
18  fr.)  bei  gutem  Wetter  entbehrlich. 

Yen  Oinf  bis  (6km)  Amwmaase  s.  S.  310.  Die  der  StraBe  fol- 
gende Schmalspurbahn  wendet  sich  am  n.  Ende  des  Orts  r.  (0.), 
und  fuhrt  Uber  Miidbraindef  Bas-MorUhoux  und  Borly  nach  (13km) 
La  Bergue  (518m)y  am  SW.-Fufi  der  Voirons, 
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Von  Lucinge^y  40  Min.  n.ö.,  ist  der  Pralaire  (1412m),  die  S.-Spitze  der 
Voirons  (S.  277),  üoer  Lts  Oetn  in  l'/4  St.  zn  ersteigen.  Prächtige  Aussicht. 

15km  Bonne,  Marktflecken  au  der  Menoyt  (Zweigbahn  nach 
Uouneville,  13km,  s.  S.  311).  —  ITkni  P<mt  de  Fülin^es  (544m; 
Whs.);  Post  2mal  tägl.  nach  (7km  n.)  Bueye  (H.  des  Allobruges), 
von  wo  bequemster  Weg  auf  die  Voiroiis  (S.  277 ;  2  St.).  Weiter  im 
Tal  des  Foren  nach  (28km)  Vim-en^Sailaz;  dann  hhalb  zwischen 
der  Pointe  de9  Braffes  (1507in)  1.  und  dem  MSle  r.  nach 

96km  St-Jeoire  (58dm;  H,'P,  du  Mont-Manc,  am  Bahnhof, 
P.  5  fr.;  Cauiranne;  JET.  des  Alpes ^  eint  gut;  Bestawr.  Btanc^  am 
Ö.  Ende  der  HaaptsiraBe),  Städtchen  Ton  1654  Einw.  mit  dem  Schloß 
Flieht  und  einem  Standbild  des  hier  gebomen  Ingenieurs  Sonir 
meiller  (1815-71),  eines  der  Erbauer  des  Mont-Genis-Tiumels. 

T)  anipftramhahn  in  30  Min.  fflr  60  oder  35  c.  über  (2km)  Pont  du 
Binse  is.  nnt<  ü),  den  öifTro  und  le  lireuiUef  nach  Maripnipr  '9>. 

Der  ^Moie  (1809m;,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Arvetal  uud 
den  Montblanc,  i«t  ▼on  St-Jeoire  in  4  St.  zu  ersteigen  (F.  5  fr.),  über 
die  Alpbütten  von  CJ^ar  iVen-h,i^,  Chat  d'en-kaut,  VEcvtini  (kl.  Whs.) 
und  die  Cdte-ä-  3Ieuietj  oder  in  etwas  kürzerer  Zeit  Uber  la  Tour,  die 
Oranges  de  Bovirtj  die  Onmget  ä  BSroud  nnd  den  PetU-Sföle  (S.  311). 

28km  Pont  du  Hisfie  (s.  oben).  Die  Straße  steigt  in  enger 
Schlucht  und  wendet  sich  dann  1.  in  das  Tal  des  Giffre. 

d2km  Mieussy  (678m),  am  w.Fuß  der  Pointe  deMarceüy  (in  4  Y2St, 
m.  F.  tn  ersteigen;  s.  unten).  Vorn  erscheinen  der  Bnet  und  Mont- 
blanc Die  Bahn  umzieht  den  kegelförmigen  Rae  de  8meU  (9i5m). 

89kmTäiilzige8  (641m ;  H.de  Paris  ;H,dnBrai-de'FerfT,Yon 
5  fr.  an),  betriebsames  Städtchen  (2249  Einw.)  mit  der  ehem.  Abtei 
Mdan  (jetzt  Schule),  wo  r.  die  Straße  von  Cluses  mfindet  (s.  8. 311). 

Kill  sti  ller  Saumweg  (Maultier  5  fr.)  führt  n.w.  hinan  nach  (3  St.) 
IjS  i^ra/  cle-Lys  (I5:i0iii;  *7/.  du  Praz-de-Lya,  P.  5-0  fr  ),  Luftkurort 
mit  aciioiicr  .Vussicht,  von  wo  die  Pointe  de  MarceUy  (5iu(*7ia;  in  l'/jj  St. 
m.  F.  leicht  zn  ersteigen  ist  Großartige  Runds icht.  —  Von  Tminges  über 
Les  Gets  ins  Drancetal,  nach  St-Jean-d*Aulph  und  Thonon  s.  S.  80S 
(von  'J'Huiuges  nach  Morzine  Post  tiigl.  in  ;JVi  St.). 

Nun  geradefort  im  Tal  des  Giffre  über  La  Paludy  Jutteninge, 
VercJuü:r-Mf>röJnn  (P.  Morel),  Les  Cliemts  uud  Le  Bärouze  nach 

5()kiii  Samoens  (759m:  Belkmi^,  P.  m.  \V.  5-6  fr.;  H.de 
la  Cruix-d'Or ,  Ff.  du  Commerce,  beide  einf.  gut),  Städtchen  mit 
2505  Einw.,  in  schöner  Lage  am  Fuß  der  Rocliers  de  Criou  (2250m). 
Von  der  kl.  Kapelle  oberhalb  der  Kirche  (10  Min.)  guter  Über- 
blick de»  Tals. 

Von  Samoöni  Uber  den  Ool  dela  QoUh  und  Ool  de  Ocwx  naeh  (7  St.) 
Champirii  s.  S.  30H ;  über  den  Ool  de  Jau^m  oder  den  Ool  dela  OcUee 

nach  (4  St.)  Morzine  s.  S.  302. 

Die  Straße  wendet  sich  naeh  S.  und  tritt  in  den  Engpaß  le^ 
Tineti,  in  dem  der  Giffre  in  tiefer  Schlucht  dabinbraiist.  Dann  er- 
weitert sieh  das  Tal;  r.  die  Pointe  de  Salles  und  Pointe  des  Places, 
L  die  Pointe  de  Tanneverire  /'S.  315). 

56km  Sixt  oder  V Abbaye-de-Sixt  (757m;  Ä-P.  du  Fer-ä- 
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C^cU,  in  der  ehem.  Abtti,  recht  gut,  Z.  2-^  F.  1,  M.  ^Vt,  P.  6-6fr.) 

in  großartif^er  Umgebunj^. 

Von  Sixt  fuhrt  du  srhmaler  Fahrwep;  noch  1  8t.  weiter  Uher  mehrere 
Weiler  (vgl.  die  Karte  S.  ;i04)  bia  zur  ÜanUne  du  h>r-ä-C'hecnl  (Erfr., 
a.  SV«  ^r-;  Omnibus  I  2mk\  VkgX,  in  40  Min.  fflr  v:,  fr.  hin  u.  /.urtiok; 
auch  am  Bahnhof  in  Samr*  st  Ii -n  Wagen  bereit).  Weiterliin  Funwep: 
kun  vor  einem  (6  Min.)  steinernen  Kreu2  1.,  dann  an  einem  Denkstein 
fttr  den  cewaltigeo  Bej^stuns  Ton  1G08  yorlllier,  doMen  bewaldete  Trilmmer 
den  Talboden  bedecken,  bei  der  Wegteilung  1.,  bis  zu  einer  Wiese  im 
Mittelpunkt  des  von  g:ewaltigen,  fast  senkrechten  FelsTHMiern  iim- 
schioasenen  Talzirkus,  der  wegen  seiner  Form  ♦Per-a-Cheval  genannt 
wird.  Von  allen  Seiten  stürzen  pr&elitige  Wasserf&Ue  herab,  im  Früh- 
jahr, wenn  der  schmelzende  Schnee  die  Bäche  füllt,  etwa  30;  im  Herbst 
schrumpft  ihre  Zahl  auf  5-6  zusammen.  Der  Pfau  führt  n.  weiter  zum 
(1  St.)  Fond  de  la  Oombe  (998m),  am  Talende,  mit  Wasserfall. 

Schöne  Aussieht  ▼om  Oollet  d'Antertu  (179ym),  y/^  St.  8üdl.,  und  von 
der  Oroix  de  Oommuve  fl932in),  3'/>-4  St.  ö.  -  *Tdte  Felouse  (2175m). 
über  den  Lac  de  Ger«  in  6  St.,  nicht  äciiwierij^ ;  prächtiger  Bück  aal 
den  Montblanc,  iüwtiep  erent.  Uber  die  Kanenfelder  (frans.  lajHivs)  des 
DSsert  de  HaU  zu  den  Chalets  de  Flatiy  dann  über  die  F.-falu  r.<  de 
ricUi  auf  schwindligem  Pfade  n  uh  Le  Faifet  (S.  313).  —  Pomte  de 
Salles  (2194m),  von  den  (4  St.)  iiiitteu  von  Saües  (S.  3ia)  über  die  SW.- 
Seite  in  3  St.  mit  F.,  nicht  ediwierig  (von  der  O.-Seite  schwierigre  Kletter- 
tour). —  Pointe  de  Tanneverge  (2982m) ^  von  Sixt  über  den  (v  ? 
Tanneverge  (2497m)  in  9Va  m.  F.,  schwierig;  praohtvoUe  AuMSieht. 
Steiler  Abstieg  yom  Col  zmr  (2  St.)  BarbeHnehütU  (S.  880). 

Vou  Sixt  nach  Chamonix  über  denBuet  12-13  St.,  anstrengend 
aber  lohnend,  nur  mit  Führer  (:nit  Rückweg::  23  fr.).  Bis  zu  den  (2  St.) 
Ohalets  des  Fonds  s.  unten;  von  hier  1.  in  i^f^St.  zur  Mulde  von  ßeaux 
Pri9f  vnmittelbar  vor  dem  (hl  de  LSehmid  (SSSSm).  dann  n.  Uber  Basen- 
hange,  Geröll  und  Schnee  zum  SW.-Orat  nnd  Qipfel  des  Buet  (vgL  8. 
Abstieg  Uber  (2  St.)  PJ^rr^  n  B^rard  s.  S.  321. 

Von  Sixt  nach  (Jhuinp^ru  über  den  Col  de  Sageruu  b.  S.  30ö;  nach 
Le  Fayet  oder  Serm  über  die  BorteUaz  nnd  ^alUrg  de  Hatä^  wsk 
Uber  den  Cb(  du  Mroehoir  s.  8.  81S. 

Der  Sanmweg  znm  Col  d'Anterne  (bis  Chamonix  11  St ;  33km) 
fflhrt  s.  in  der  Vaüäe  des  Fonds  aufwärts  nach  (Vt  St.)  Salvagny 
(r.  «wei  hübsche  Wasserfalle;  vom  die  schöne  Pointe  de  Salles, 
s.  oben),  dann  1.  hinan  fr.  die  Cascade  du  Rouget,  s.  S.  313)  zu  den 
(l'/j  St.)  Chalets  des  Fonds  (1381m;  Erfr.),  mit  der  Villa  „Eagle's 
Nesf*  rles  Sir  Alfred  Wills,  am  W.-Fuß  des  Buet  (s.  oben).  8  Min. 
oberhalb  über  eine  Brücke  nnd  r.  hinan  (L  der  Weg  zum  Col  de 
L^chaad,  s.  oben),  in  vielen  Windungen  znm  (2  St.)  Signal  oder 
Bas  du  Col  d^Anterne  (2076m);  dann  über  das  wellenförmige 
Plateau  am  Lar  (VAnterne  (2040m)  vorbei  mm  (V/.^  St.;  16Imi 
von  Sixt)  ^Gol  d'Anterne  (2263m) ,  wo  sich  pliitzlich  ein  tiber- 
wältifr^nd  <rroßarti^j;er  Bück  auf  di»^  ^Vrontblaiic-Kctte  üÜ'uet.  Hinab 
1.  (der  Weg  r.  führt  über  Ayer  nach  Scrvoz,  2^/2  St.)  zum  (20  Min.) 
Chalet-HöL  du  Col  d'Anterne  (1875m;  12  lietten,  gut)  und  an  den 
Htitteü  von  Moede  vorbei  iu  das  Tal  der  Diosaz^  die  man  auf  «  inor 
(1  St.)  Holzbrückt'  (1687m)  tiberschreitet;  dann  wieder  bergan  zum 
(274  St.)  *Col  da  Brevent  (2368m),  abermals  mit  prä<'htigem 
Blick  auf  den  MouLblauc.  Hinab  Uber  PlanproA  nach  ^2  St.)  Cha- 
monix s.  S.  328. 
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78«  Von  Martigiiy  nach  Chamoniz  Aber 
die  T6te-Noire  oder  den  Ool  de  Balme. 

Zwei  Pahistraßeu  verbinden  das  ühamonixtal  mit  dem  Wallis,  dio 
eine  toh  Martigny  Uber  den  Col  de  la  Fovolas  und  dieT9te>Noire  (s.  unten), 
die  andre,  lobiiendere,  von  Vernayaz  über  Salvan  und  Finhant  (s.  R.  74). 
In  CliAtelard  treffen  beide  Straßen  znsamnie?!.  FußgUngjerii  ist  daneben 
bei  svLtum  Wetter  der  Weg  über  den  Col  de  iiaiuie  mit  seiner  herrlicben 
Aiumoht  auf  den  Montblane  m  empfeUen  (e.  S.  817). 

a.  Über  die  Töte-Noire. 

9  St.  (bis  Ch.^telard  IV^,  von  da  bis  Chamonix  i'/i  St.).  Omnibus 
^3- twit^^it!;«'  Wagen)  von  Marti triiy  nach  Chamonix  in  8-9  St.,  die  Person 
IG  ir.  u.  Trkg.  (auf  dem  Col  uu  ia  Forclaz  oder  in  Tete-Nüire  in  dio  vuu 
Clwaonix  kommenden  nud  dorthin  svrflckf ahrenden  Wagen  umsteigen).  — 
ZwKispÄ^f^im  von  Martigny  oder  uTn^ekebi  t  für  1-2  Pers.  40,  3  Pers.  60, 
4  Pers.  60  fr.  (auch  wohl  billiger;  meist  Wagenweoheel  in  Porol&z, 
Trient  oder  T6te-Koire).  Zor  Vermeidung  etwaiger  Hebrfordenuigen  ist 
schriftliche  Vereinbarung  mit  dem  Fnhrwerksbesitzer  anzuraten  (Bureau 
der  8oci<*t(^  des  Vnitures  in  Martigny  in  der  Rue  d*^«?  Alp^n,  in  Chamonix 
in  der  ilauptatraÜL).  -  Fußgänger  sehen  das  Gepäck  auf  dem  Omnibus* 
Bureau  auf  (bis  Chamonix  3  fr.),  wodureh  ein  Trftgor  entbefarlieh  wird.  — 
Keine  ZoU^eitAtlon  (Tgl.  S.  810). 

Martigny  {4:7bm)  s.  S.  296.  Auf  der  St.  Bornhard.straße  (S.344) 
durch  das  lange  Dorf  Martu/ny-Bourg  (S.  297)  Uber  die  Drance' 
brücke  (500m)  mm  St.)  Dörfchen  La  CroiXy  wo  der  steilere 
alte  Weg  r.  abzweigt  (Wegtafel),  und  «um  (74  St.)  Dorfe  Le  Bro- 
eard;  hier  Falurstraße  r.  ab,  zuerst  zwischen  Reben,  Obst-  und 
Kastanienbäumen,  weiter  durch  Matten  und  Wald  in  vielen  Win- 
dungen aufwärts.  Die  Straße  wird  vom  alten  Wege  häufig  gekreuzt, 
hier  und  da  fallen  auch  beide  zusammen.  20  Min.  Les  Rappps; 
25  Min.  La  Fontaine;  10  Min.  Sergnieux  (857m) ;  15  Min.  Le  Fay. 
Die  Straße  steigt  hier  weit  nach  r.  aiisbiegend  in  großen  Kehren, 
die  der  direkt  bergauführende  Saumweg  abschneidet;  beim  (40 Min.) 
Chalet  dt  Bell^emie  sehöner  Rückblick  in  das  Rhonetal.  15  Min. 
Les  Chavaits  (liesiaur.) :  von  hier  noch  85  Min.  Steigens  um  CJialet 
de  Repos  (Gasth.,  gelobt;  vorbei  zum  Col  de  la  Porolaz,  auch 
Col  de  Trient  p'uannt  (1528m:  Hof.  Gay-Descombes,  Z.  IV2-2V8, 
Ct.  M.  a  Ir.,  gut;  //.  de  la  Fougere^  (t.  2^2,  i'-  ^Vs  ^^-y  gelobt). 
Rechts,  2  Min.  vom  Col,  ein  Aussichtspunkt  mit  schönem  Blick  in 

die  Trientschlucht. 

Vom  Paß  führt  1.  ein  fast  ebener,  mit  einem  Schienengeleise  zor 
Eisgewinnxuig  versehener  Weg  zum  (l'/a  St.)  Glacier  du  Trient  (Tutores 
Ende  16i)3m),  dem  nördlichsten  Gletscher  der  Montblanc-Gruppe ;  guter 
Überblick  auf  der  1.  Seite,  0.  '/j,  St.  bergan.  Üb«r  die  FtnMfre  d'ArpttiiB 
(2680m)  nach  Chanipex^  öVa*?  St.  m.  F.,  s.  S.  344.  —  Ein  andrer  loli)iejidcr 
Weg  führt  von  Forclri?;  g  ö.  über  la  GiMi'  und  über  dio  NO.-Scbiiltcr  der 
(13/4  St.)  *Pointe  de  Bovine  (2n4m>,  mit  herrlicher  Auasiciit  aui 
Bemer  Alpen,  Grand-Combin  etc^  zu  den  8t.)  Httttan  y<m  Boviney 
20  Min.  weit  r  ( TTirtenknaben  uIh  Wtjgweiscr  mitnehincn)  r.  steil  im  Zick- 
zack hiuab,  bei  La  Guraz  (1619m)  über  den  Ihi^'nant,  durch  Wald  zum  Hon 
de  VBm  (lasim),  weiter  an  den  Hfltten  von  Revis  vorbei,  bei  der  Säge* 
mttble  ttber  den  Obampexbaeh  sum  (SVt  8t.)  Lac  CSbanifwa;  (8.  844). 
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*ArpiUe  (2082m),  vom  Col  de  la  Forclaz  IV«  St.,  8.  S.  297.  Schöne  Atw- 
sieht  auch  von  der  (2  St.)  üroix  de  l^dayea  (^tidm),  südl.  vom  Col; 
großartiger  noch  von  der  Pointe  Bonde  (2655m;  4  St.  m.  F.). 

Der  Fahrweg  senkt  aiek  in  Windviigfeii  steil  abwfirts  (nach  ^4  St. 
sveigt  I.  ab  der  Sanmweg  zum  CSoI  de  Balme,  8.  unten)«  mit  Annicbt 
L  wd  den  Glacier  dn  Trient  mit  der  Aignille  dn  Tour),  nach  dem 
in  einer  Talweitnng  gelegenen  Bort  (7t  St.)  Tiient  (i893m; 
*Gr.-H.  de  Trient,  60  Z.  sa  «Vi-^Vt,  F.  iVi,  3,  M.  S%  P. 
5  8  fr.;  H.  P.  du  Midi,  Z.  2-2«/»,  M.  S-SVt  fr.,  gelobt;  Äl-P.  du 
Glacin-  du  Trient).  Unterhalb  über  tlen  Trient  und  durch  Nadel- 
wald, bald  lioch  ttber  dem  in  der  Tiefe  brausenden  Bergstrom,  zu 
dem  FelsvoTsprong  der  n '  st.)  TÄte-Noire  mit  dem  Hotel  de  la 
T&e-Noire  (U94m;  Z.  27,-3,  F.  l»/«,  G.  3V.>,  M.  4-5,  P.  6-8  fr.). 
Von  dem  hölzernen  Belvedere  %  Min.  hinter  dem  Hotel  guter  Blick  in 
das  wilde  Tal  der  Eau-Xoire ;  n.w.  der  Bel-Oisean  (S.  320),  n.ö.  die 
Dent  de  Mordes  und  der  Grand -MuToran. 

Ein  Faß^[ad  führt  vom  Hutei  steil  hinab  zum  Min.)  Goulfre 
de  la  Tdte-Noire,  einer  sehentwerten  Klamm  des  Trient  mit  Wasser- 
fällen und  Natarbrücke  („Pont  myeti^rieux*').  Kiutrittskarten  im  Hotel 
(m.  F.  1  fr.).  Der  Rückweg  zum  Hotel  erfordert  35-40  Min.  steilen  Steigens. 

Die  Straße  führt  durch  einen  (10  Min.)  Tunnel  uiul  senkt  sich 

an  bewaldeter  Berirwand  zur  (25  Min.)  Bnicke  über  die  Eau-Naire^ 

10  Min.  vor  Chüttlard  (H.  Suisse).  Von  hier  bis  (474  St.)  Cha- 

morUx  s.  S.  321. 

b.  Über  den  Gol  de  Balme. 

lO^/o  St.  (von  Murtipny  bis  zum  Col  de  Forclaz  3Va»  Col  de  Balme  3, 
Chamouix  4  8t.);  von  Martigiiy  bis  Trient  und  von  Tour  bis  Chamonix 
Fahr  weg  (Wagen  s.  S.  316).  Führer  (12  fr.)  uiiüötig;  Gepäckbesoigung 
durch  das  Diligence-Bureau  (S.  310).  Pferd  oder  Manltier  mit  Führer 
bis  Col  de  Brilmr  24  fr.  (bis  Col  de  la  Forclaz  12  fr.);  vom  Col  de  Halme 
bis  Tour  ist  der  Weg  so  schlecht,  daß  man  uioht  reiten  kami.  Wagen 
▼on  Tour  naoih  Chamonix  (8.  318)  kann  man  im  Hotel  auf  dem  Col  de 
Balme  bestellen. 

Bis  zum  (37a  St)  Col  de  la  Forclaz  (1523m)  s.  8.  310.  74  St. 
jenseit  des  Passes,  an  der  Spitze  der  großen  Straßenkebre,  zweigt 
der  Saumweg  zum  Col  de  Balme  1.  ab.  Nack  10  Min.,  bei  den 
obersten  Häusern  des  langen  Dorfs  Trienf  (einf.  Kantine)  über  den 
Trientj  dann  die  Wiese  1.  hinan  (1.  d.  r  Glariprdu  Trient^  S.  316), 
nach  20  Min.  über  den  vom  Col  de  Üaime  herabkoiiimenden  Kanf- 
Noir,  etwa  200  Schritte  am  r.  Ufer  aufwärts,  dauTi  I.  bergan  in  den 
durch  Lawinen  gelichteten  JVfa^m??- in  deru  man  steil  im 
Zickzack  1  St.  lang-  emporsteigt.  Daun  über  Matten  und  alpeu- 
rosenreiche  Abii;t]ig(^  am  (20  Min.)  Chanfon  des  Arolles  (1897m) 
vorbei  zu  den  (2,3  ^lin.)  Hütten  von  Ze.rbazi^e  (les  Herhag^res, 
2027m)  und  zum  (V/^  St.)  *Col  de  Balme  (2204m;  Hötel  Suisse, 
Z.  3,  F.  I7a,  G.  372?  4  l'r.,  gelobt),  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
nnd  Frankreich.  Berühmte  Aussicht  auf  die  ganze  Montblanc 
kette,  mit  den  Aiguilles  du  Tour,  d'Argenti^re,  Yerte,  du  Dru,  des 
Cbarmos,  dn  Hidli  dem  Kontblanc  nnd  Döme  du  Gofiter,  und  über 
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das  grüne  Chamonixtal  bis  snin  Ool  de  Voza.  K.  der  schneebedeckte 
Buet,  die  Aiguilles  Rooges  und  der  Br6vent;  rückwärts,  über  die 
Einsattelung  des  Col  de  la  Forclaz  hinaus,  das  Wallis  und  die  Berge, 
die  es  vom  Borner  Oberland  trennen. 

Die  Auflflicht  ist  aooh  ausgedehnter  vuu  der  ^Croix  de  Fer  oder  . 
Äiguüle  de  Bahne  (M24id),  in  welcher  der  Tom  Ck>l  de  Balme  sieb  steil 
erhebeude  Höhenzug  ausläuft,  */«  St.  n.  vom  Whs.  (P.  entbehrlich).  Der 
Montblanc  erscheint  hier  freier  und  proßartig^cr,  n.Ö.  erblickt  man  die 
eauze  Kette  der  Beruer  Alpen,  n.  zu  Füßen  die  Schlucht  der  Tete-Noire, 
dahinter  die  Dent  dn  Midi. 

Vom  Ool  de  Balme  znr  Tdte-Noire,  2S/|St.  (bei  gutem  Wetter 
Führer  für  Geübte  entbehrlich).   Vom  Col  führt  n.w.  ein  schmalor  Fuß- 

«f&d  an  der  AnhOhe  la  Balme  ^23 14m)  vorbei  iu  Min.  zum  Jäande  des 
'Me-Noire-Tals.  Der  Pfad  httrt  hier  anf :  man  wendet  sieh  r.  (nSrdl.)  in 
eine  kleine  Senkung  und  ^eht  siemlich  eben  weiter,  bis  naefa  e.  15  Min. 
mehrere  Steinhaufen  8icbtl)ar  werden,  an  deren  r.  Seite  der  nun  wieder 
erkeuubare  Pfad  hinabführt.  Die  Hutten  von  Catoytie  (iK)03m)  bleiben  r.: 
der  Weg  üherschreitet  den  Baeh  und  fftbrt  an  seinem  r.  Ufer  seharf 
bergab  auf  ein  tieferes  Plateau  des  Bernes;  weiter  in  n.ö.  Richtung:  zu 
den  (40  Min.)  Hütten  von  Grangettea  und  auf  nicht  zu  fehlendem ,  aber 
streckenweise  steinigem  Wege  an  den  zerstreuten  Hütten  von  lea  Jeure 
▼orbei  snr  (IV«  St)  THe-Ntdre  ^  81<0. 

Der  Weg  bergab  (schlecht  und  steil,  Beiten  ahsvraten)  ftthrt 
flher  blnmen-,  namentlich  alpenrosenreiche  Matten  (bei  nassem 
Wetter  oft  likmpfig).  Zur  Bediten  hat  man  stets  die  am  Ool  de 
Balme  entspringende  Arve  (S.  88&).  Man  ftberschreitet  einige  kleine 
Biche,  llLBt  (V4  St.)  1.  die  Chalets  yon  GharmiOon  (ISllhn)  and  ge- 
langt nach  (Vj  St.)  Le  Tour  (1431m) ,  wo  der  Fahrweg  beginnt 
(Einsp.  nach  CHiaraonix  10,  Zweisp.  15  fr.);  L  der  schöne  Glacierdu 
Tour  (nach  Orsi^res  über  den  Col  du  Tour  s.  S.  322).  5  Min.  von 
Tour  über  die  Buisme,  den  Ansfluß  des  Glacier  du  Tour;  10  Min. 
weiter  führt  1.  ein  Fahrweg  «um  Hot.  du  Planet  (S.  321);  nach  wei- 
teren 10  Min.  ttber  die  Arve;  6  Min.  ArgentUre  (S.  321). 

74.  Von  (Martigny)  Vernayaz  naidi 
Chamonix  über  Salvan. 

8i/f9  St.  üusiBUS  von  Vtirnayaz  nach  Chamonix  tägiiib  in  9  tit.  für 
16  fr.,  mit  2  8t.  Mittagshalt  in  Ghfttelard  (swisohen  Vernsyaz  nnd  Chftte- 

laid  3 Hitzige  Wagen,  von  Chj\telard  bis  Chamonix  Sspäniiifre  Dilipince 
mit  12  sehr  v\\s:vn  Plätzen):  Einsp.  für  2  Pere.  46  fr.  und  Trkg. ;  hin  u. 
zurück  in  2  Tagen  über  Salvan  uder  Tdte-Noire  Ö5,  in  3  Ta^en  65  fr.; 
Zweisp.  für  t  Pers.  60,  S  Fers.  60,  4  Pen.  70,  hin  n.  zurück  in  2  Tagen 
15,  in  3  Tagen  25  fr.  mehr.  Von  Vernayaz  nach  Salvan  Eiusi^Uiner  fILr 
1  Pers.  8,  2  Per«.  10  fr.,  nach  l'inhaut  15  u.  18  fr. 

Elkktbischk  Eihicnbaum  von  Martigny  über  Vernayaz  und  Salvan 
naeh  (18km)  Chätelard  wird  gebaut  (Eröffnung  1906).  Die  Bahn  führt 
vom  Bahnhof  Martigny  durch  die  Stadt  (Abzweigung  nach  Martigny- 
Boure),  dann  in  n.w.  Richtung  über  die  Dranoe  zur  (1km)  Stat.  La  Batiaz 
nnd  Ungs  der  LandstraBe  naeh  (4,5ksi)  Vernayaz.  Hier  nntexhalb  der 
Crorge«  über  den  Trient,  dann  in  einer  2kiii  1.  Zahnradstrecke  mittels 
einer  großen  DoppelBchleife  hinan  zum  Plateau  von  /Skm)  Salvan.  Weiter 
über  (9,6km;  MarecotteSf  dann  auf  huhcm  Viadukt  über  die  Trifege- 
Sehlnoht  naeh  (llka)  THgitent  nnd  ttber  (14kii)  FinlUua  an  der  be> 
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waldeteii  Bergwand  hinab  ins  Tal  der  Eau-Noire,  znr  (ISkm)  schweizer 
Crrenzat&tion  Chättlard,  —  Der  Bahnbau  von  Ghätclard  bis  Argentiäre 
kt  aoeh  weit  «uttd^;  ein  Tanael  wiid  unter  dem  Ool  des  Moatote  (IS.  8tl) 
hiadwehffthzea.  Yoa  Axgenti^re  bis  Chaaoaix  s.  8.  SSS. 

Vemaiyaß  (468id)  s.  &  996.  Die  Straße  flllirt  Tom  Bahnhof 
durch  das  Dorf  in  V4  S^*  Gebirges  und  steigt  in  zahl- 

losen Kehren  swischen  Nnfi-  nnd  Kastanienbäumen,  einen  in  kleinen 
Fallen  herabstOraendeB  Bach  96  mal  ftberschreitend,  nach  (iVt  S^*) 

6km  Salvan.  —  Gasth.:  *Grand  Hotel  de  Salvan,  Z.  2»/f*» 
F.  l»/a,  Cr.  3,  M.  4,  P.  0-8  fr.;  *H.-P.  de  Salvan  &  des  Oorges  du 
Triöge,  Z.  2-3,  F.  IV4,  Gr.  2%  M.  3,  P.  6  fr.j  H.  Bellevue,  60  Z.  zu 
2V|,  11/4,  M.  8,  P.  6-Sfr.,  ^t;  ünioa;  H.-P.  Moa-Bepos,  P.  4-5  fr., 
gelobt. 

Salvan  (985in)  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Im  Orte 
ein  p:roßcr  erratischer  Block;  merkwürdige  schriftäbniiche  Skalp- 
tureu  aus  vorhistorischer  Zeit, 

AuSFLüai:  (Führer  Louis-Gasp.  o.  Fräd.  Cuquoz,  LouU  Dölay,  Jos. 
XU  Jetn-Lovifl  Ponmier;  Em.  Reras;  Maar.  BeeaiUet  a.  Fraas  Deia^  in 
Mar^cottes).  Von  (20  Min.)  Mnr^rottes  (s.  unten)  führt  ein  uussichti'eichor 
Weg,  viel  durch  Wald,  tlber  la  Grete  (1335m)  und  Fenestral 
direkt  zum  (3»/«  St.)  Col  de  la  Gueulaz  (S.  320).  —  Von  Salvau  btuiucmer 
Weg  über  das  Dörfchen  Les  Oranges  (1044m;  *H.  des  Gorges  du  Dalley; 
P.  Gay-Bai maz)  und  den  Col  de  In  Matze  (1284m)  ins  Salanfr-Tdl  nach 
(iVa  St.)  Van  d'eti  haut  (ISöOm;  s.  unten);  zurück  durch  die  großartigen 
*Gorge8  du  Dalley  (dnroh  Treppen  zugänglich  gemacht),  an  deiea 
Ende  die  malerische  *Ca8cade  du  Dalletj,  au  dem  dem  Rhonetal  za- 
gekehrten  Abhang  des  Berges.  Guter  Standpunkt  dem  WuBserfall  gegen- 
über (die  Salanff  bildet  spater  bei  ihrem  bturz  ins  Rhonetal  die  Pisse- 
vaclie,  S.  2Ü6).  Schöne  Aussiebt  aaf  den  Mentblanc,  G-rand  Combin  ete. 
von  den  »Mayens  de  la  Creusa?:  (lT»i5m),  2V-2-3  St.,  P.  unnötig  (hübscher 
Waldweg,  auch  zum  Reiten).  —  Über  Tan  d'en  haut  (s.  oben)  Reitweg 
«ar  (3«/«  St.)  Salanfe-Alp  (1950m;  H.-P.  de  la  Dent  du  Midi),  mit  herr- 
licher Aussicht  (auf  die  Deat  du  Midi  s.  anten).  —  Ijuisin  (2786m), 
St.  (F.  10  fr.),  lohnend:  von  Salvan  über  die  (2V2  St.)  Hütten  von 
Emaney  (ISölmj  Unterkunft)  zum  (2  St.)  Col  oder  Chieu  d'Emamu  (2427m, 
8.  8.  306),  daaa  r.  über  den  Grat  zam  (1  8t.)  Gipfel,  mit  praehtrouer  Aas- 
sicht aaf  Savoyer,  Walliser  und  Beruor  Alpou.  Abstieg  in  2  St.  zur  Sa- 
latiß-A,  —  Dent  du  Midi  {Cime  Hauten  3260m),  8  St.  (F.  20,  hinab  uach 
Champ^ry  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend:  von  der  (S^L  St.)  Salanß-A. 
(s.  obea)  lam  (1^/4  St.)  Col  de  Sumnß!,  wo  1.  der  Weg  von  Ohamp^  (8.  806) 
heraufkommt,  dann  über  den  S.-Grat  zum  Col  des  Paresseux  (S.  :^05) 
und  zam  (2^/^  StO  höchsten  Gipfel.  Die  audem  Gipfel  sind  schwieriger 
(vgl.  8.  SM).  —  Tour  Salliteea  (SMTm),  ttber  Emaney  (s.  oben)  and  die 
SO.-Seite  in  87f9  St.  SL  F.  (80  fr.),  sebwierig  (besser  Ton  der  Barberine- 
btttte,  S.  320). 

Die  Straße  steigt  in  Windungen ;  r.  uberhalb  (20  Min.  von  Salvan) 
das  Dorf  Les  Marecottes  (1090m;  *H.  des  Marecottes,  P.  5-7  fr.; 
*H.-P.  de  TAvenir,  P.  von  4  fr.  an;  *H.-P,  Jolimont;  Kuglish  Pen- 
sion ;  H.-P.  de  l'Esperance),  hübsch  gelegene  Sommerfrische.  Weiter 
am  *7/.-P.  de  la  Creusaz  (P.  4-ö  fr.)  vorbei,  zwischen  merkwür- 
digen Gletscherscbliffen  allmählich  bergan,  dann  r.  abwärts  zur 
(90  Hin.)  Brflcke  unterhalb  der  *Gorges  du  Trüge,  einer  male- 
rischen, durch  Holsstege  angänglich  gemaehtanSdilncht  mit  schönen 
Wassei^dlen  (Bnffet;  Eintr.  1  fr.).  Jenseits  wieder  hinan  nach  dem 
(5  Min.)  Dorfehon  Driquent  (994ni;        da Hcmi-Bose,  P.  4-5 fr.; 
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H.  de  la  Dent  du  Midi,  P.  8^3-472  tr.) ;  dann  in  zahlreichen  Kehren 
durch  Wald  hinan  und  am  steilen  Al>hang  hoch  Uber  dem  Trient 
nach  (1  St.) 

14,4km  Pinhaut  —  Gasth.:  *Gr.-H.  de  Fins-Hauts,  Z.  8-8, 
F.  11/2,  M.  31/2,  P-  0-8  fr.;  H.-P.  du  Beloisoan  &  Villa  Victoria, 
Z.  3-4,  F.  iVü,  0.3,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  *H.-P.  Beau-Sejonr,  P.  5-6  fr.; 
♦H.-P.  du  Mont-Blanc,  P.  5-7  fr.;  H.  de  öi^troz  &  Terminus,  P. 
7  fr.;  ♦H.-P.  Mont-Fleuri,  Z.  2-3,  F.  VU,  G.  3,  M.  4,  P.  6-8  fr. :  H.  du 
Perron,  P.  von  4V«  fr.  an;  Croix  F6d6rale,  P.  5-7  fr.,  gelobt;  Chalet 
Suisse&P.  duGIaoier  de  Trient,  P.  6  fr.;  P.  des  Alpes,  4-4Vafr. 

Jß\nhaut  oder  Fim-Hauts  (1237m),  in  reisender  Lage,  wird 
als  Lnftknrort  viel  besucht.  SchOne  Anssicht  in  das  Tal  des  Trient, 
mit  dem  Glacier  dn  Trient  (8.  316)  nnd  der  Aignille  dn  Tonr. 

Ausflüge.  Von  Finbaut  auf  den  Beloiseau  (2r)38ra;  l  St.  m.  F.);  la 
Reharmaz  (2474m;  31/3  St.  m.  F.);  Fontanabran  (2697m;  4-4» St.  m.  F.), 
alle  drei  etwas  mtlbsam  aber  lohnend.  —  W.  führt  von  Finh&ut  ein  guter 
Fnfiweg  meist  dureli  Wald  zum  (2>/4  St.)  *Ool  de  la  Ghietllas  (lM5m) 
BÜdl.  vom  Beloiseau,  mit  })rUohtiger  Aussicht  llbor  das  Barberinetal  hinweg 
auf  den  Montblanc,  den  Glacier  du  Trient  etc.  und  ö.  auf  die  Berner  Alpou 
(schöner  noch  von  der  Felskuppe  *Six  Jeur,  2056m,  20  Min.  s.ö.  vom 
Ool).  Vom  Col  de  la  G-neulaz  steiler  Abstieg  in  das  Tal  der  Eau-Noire 
zu  den  Hütten  von  Emo88on  (1774m),  dann  am  1.  Ufer  der  Eau-Noire  durch 
eine  Felsschlucht  hinan  zu  den  Hütten  von  Barberine  mit  der  St.) 
Gabane  de  Barberine  des  S.A.G.  (I836m),  Ausgangspunkt  für  S^IoImoh 
(2638m;  2V2  St.),  Fontanabran  (2697m;  21/-2  St.),  La  Finive  (2877m;  3»/»  St.), 
Pointe  des  Bosses  (29r)4m;  ^^l,  St.),  alle  vier  leicht;  Pointe  de  Tanneverge 
(2082m),  über  den  Col  de  Tanneverge  in  3V«-4  St.  (beschwerlich);  Moni 
Ruan  (3078m),  über  den  Olacier  des  Fond$  und  den  SW.-Grat  in  41/2  St. 
(ziemlich  schwierig),  und  Tour  Salh\h'rsi  (3227m),  über  den  Südjriat  in 
4>/a-5  St.  (nicht  schwierig;  s.  S.  306).  Über  den  Ool  de  Tanneverge  (2497m) 
naeh  8iaA  s.  S.  315  (Abstieg  nnter  Umsttnden  schwierig  und  nioht  ge-  « 
fahrlos);  Obl  de  Bar6«r<9t€  nach  Emaney  s.  8.  806. 

Weiter  über  drei  dem  Trient  zufließende  Bäche,  dann  dnrch 
Wald  in  siemlich  gleicher  Höhe  weiter.  Nach  1  St.  führt  ein  Weg 
r.  bergan  zum  (5  Min.)  Dorf  Getroz  (1337m;  *H.  de  Gietroz,  in 
hübscher  Lage  am  Walde).  Der  Fahrweg  senkt  sich  in  Windungen 
hinab  ins  Tal  der  Eau-Noire  zum  (Ya  St.)  Restaurant  du  Fort 
dela  Madeleine,  wo  1.  die  Tete-Noire-Straße  einmündet  (s.  S.  317), 
und  err(  irht  B  Min.  weiter  die  schweizer  Grenzstation  Chlitelard 
(1122m;  H.-P.  Svif^^e:  Z.  2-3,  F.  17^,  G.  2V2,  M.  S'A  fr.). 

Die  Straße  überschreitet  die  Eau-Noire;  5  Min.  das  ehem.  Hot. 
de  Barberine  y  jetzt  Gendarmerieposten,  am  Zusammenfluß  der 
beiden  Arme  der  Eau-Noire;  der  r.  berabkommende  Hauptarm 
bildet  einen  Wasserfall,  Ys  St.  höher  die  schöne  l()Om  h.  Cascade 
de  n((rher  'me  (bis  zu  den  Häusern  am  Fall  öffentlicher  Weg,  daber 
kein  Eintrittsgeld  zu  zahlen).  —  Nun  bergan  durch  das  enge  Tal 
der  Eau-Noire,  nach  20  Min.  aufs  1.  Ufer;  15  Min.  Kirche  des  weit 
zerstreuten  Dorfs  Valorcine  (1212ni),  iu  breitem,  von  lichtenbe- 
waohaenen  Bergen  umschlossenem  Tal.  Oberhalb  wieder  über  die 
Eau-Noire  zum  (»/,  St.)  BRW.  du  Buet  (1337m). 

2  Min.  vorher  bei  einer  Kantine  zeigt  ein  Handweiser  zur  (25  Min.) 
Cascade  d  B^rard  oder  ä  la  Poynz,  einem  sehenswerten  Wasserfall  in 
wilder  Schlucht  (mit  »/a  St.  Umweg  zu  besuchen,  Zutritt  60  0.). 
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nach  Chamonix,         ARGrENTlilRE.  K,  6,829,  —  IV,  B.  74,  321 

Der  '*'Biiet  (3109m)  ist  von  hier  in  dS^f^  8t.  zn  ersteigi-n  (unschwierig 
und  äußerst  lohnemi;  F.  vou  Chamonix  15,  mit  rbernachteu  in  Pierre 
ä  Berard  20  tr.):  Sttumweg  durcli  das  rauhe  Tal  der  oberen  Eau-Noire 
(Vaü^e  de  B^rtird)  sum  (8  8t.)  Ckcdet  de  la  Pierre  d  B^ard  (1924m; 
einf.  Unterkunft),  wo  man  gewöhnlieli  ülicniachtet ;  von  da  ziemlich  be- 
Mchwerlich  zuerst  iu  w.  Richtung,  dann  d.w.  an  der  Aig.  de  8<Uenton 
(2684m;  entlaug  bis  sur  Ihble  au  OhatUre,  wo  sieh  der  Bliek  nach  W. 
öffnet,  zuletzt  über  stdle,  £.  T.  sehnfiabeduakte  Schutthalden  zum  SW.- 
Grat  und  über  diesen,  an  einer  kleinen  offenen  Steinhtttte  (Cabane  Pictet, 
:)040mj  vorüber,  xu  dem  (4  St.)  abgeflachten  Gipfel,  mit  prachtvoller,  um- 
ftMender  Anseieht:  im  Yordcrgrnnd  hinter  den  Aig.  Rouges  die  Ifont^ 
blaue  Kette,  deren  HöliL-nverhiltnisse  besonders  deutlich  zu  untersch  i(i  i 
sind,  weiter  1.  die  WalÜHer  und  Berner  Alpen,  Dent  du  Midi,  ein  StUck 
des  Genfer  Sees  und  der  Jura  (Panorama  von  Fr.  Eymann  im  Jahrb.  S.A.C. 
XXXIX,  1903).  Abstirg  ua«h  Chamonii  eventuell  durch  das  Tal  der  Diosas 
and  über  den  C-  l  du  BrevriiT    S.  315);  nach  Sixt  8.  S.  315. 

Die  Straße  steigt  allmählich  zum  (2U  Min.)  Cot  des  Mmtet-s 

(1445m),  der  Wasserscheide  zwischen  Khone  nnd  Arve,  wo  sich 

plötzlich  der  Blick  auf  die  Montblanc-Kette  ötl'net;  1.  der  Glacier 

du  Tour  und  die  prächtige  Aiguille  Verte.   Hinab  zum  (15  Min.) 

Dörfchen  Trelechamp  (I4ir>m;  H.-J'.  du  C.I  des  ^foutets,  V.  5-8  fr., 

gelobt),  in  hübscher  Lage;  dann  iu  laugen  Kehren  durch  spärlichen 

Lärchenwald  hinab  ins  Arvetal.    L.  mündet  der  Fahrweg  von  Le 

Tour  (S.  318)  uud  der  Fußweg  zu  dem  schön  gelegeueu  Hot.  du 

Planet  (s.  unten).  —  25  Min. 

Argenti^re.  —  Gasth.:  *Gi. -H6t.  du  Planet,  in  aussicht- 
reicher  Lage  20  Min.  oberhalb  des  Dorfs  (lS70m;  vgl.  oben),  67  Z.  zu 
Ct.  M.  4,  P.  7  12  fr.,  auch  im  Winter  geöffnet.  —  *H.-P.  de  la 
Couronnc  (deutscher  Wirt),  60  Z,  au  2Va-a,  F.  1^4,  M.  ä%  P.  6-9  fr.; 
*H.  dn  Hont-BUno  k  du  Chardonnet,  Z,  3,  F.  1%  M.  31/9  fr.; 
*H.  du  Glacierfc  Terminus,  Z.  l»/^8,  F.  IVjj,  ö.  M.  3,  P.  5-8  fr.; 
BcHcvtie,  Z.  2V2-3,  P.  IV2,  O.  3Vi,  M.  4,  P.  9  fr.,  gelobt.  —  Zweig- 
burenu  der  Führer  von  Chamoiiix  (S.  323). 

ArgentUre  (1950m),  schön  gelegenes  Dorf  mit  500  Einw.,  ist  zu 
längerem  Aofenthalt  geeignet.  L.  senkt  sich  der  Qlaekr  d'Argen-' 
türe  zwischen  r.  AiguiUe  Verte  und  1.  AiguUle  du  Chardonnet 
ins  Tal  Mnab. 

♦Glacier  d'Argentiöre.  Reitweg  (F.  unnötig ,  Maultier  mit  Be- 
j:^k'iter  12  fr.)  von  Artfenti^re  zum  (2  St/)  Pavillon  de  Lofpian  (2ni3Tn; 
kl.  Uasth.y  G  .  .i  Ir.,  Neuliau  ira  Werk; ;  ^/g  St.  oberhalb  prächtiger  Blick 
suf  die  großartigen  Seracs  das  G-letschers  (häufige  Eibbrüche).  >/<  St. 
weiter,  wo  der  Fußpfad  aufhört,  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  ehern 
flachen  und  fast  spaitenlosen  Fim  des  öletschers  (3fer  de  Glace  d'Ar- 
gmtUre)  und  die  von  alleit  Seiten  emporstarrenden  Aignilles  (Aig.  du 
Chardonnet,  Aig.  d'Argentiere,  Tour  Noir,  Mt.  Doleut,  les  Courtes,  lea 
DroiteB,  Aig.  Verte).  Noch  f^roßartiger  ist  die  KiiiuUicht  vom  Gletscher 
seihst  (nur  mit  Führer,  den  man  vou  Argentiere  mitbringt,  10  fr.).  Mau 
kann  bis  zum  (3  St.)  Jardin  d'ArgeniUre  (96S4m%  Mner  Felseoinsel  am 
Fuß  der  Aig.  d'Arrpntii  rc ,  vordringen  (im  Sommer  reiche  Flora).  — 
HoCHTOURKN  vom  Pav.  de  Lognan.  Aig,  du  Chardonnet  (.3836m ;  zm  i  st 
von  Hob.  Fowler  1865  bestiegen),  7  St.  m.  F.  (66  fr.),  und  Aig,  d  Argen- 
tUre  (S905m;  zuerst  von  A.  Adams -Rcilly  und  Ed.  Whymper  186^1  be- 
stiegen), 8  St.  m.  F.  (H5  fr.),  boide  schwierig  (s.  S.  345).  —  Nach  Or- 
8 i eres  über  den  Col  du  Chardoimöt  (3328m),  12  St.  m.  F.  (50  fr.),  be- 
aohwerlich.  Über  den  Glacier  d*Aigentiäre  und  Qlaeier  du  Ohanhnnet 
»teil  hinau  zum  C^Vt  St.)  Ool,  zwiaehen  Aig.  dn  Chardonnet  und  Aig. 
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d'Argenti&re,  dann  steil  hinab  übor  den  Ol.  de  Saleinaz  zor  (2  St.) 
Cabane  de  Saleinaz  (S.  346)  und  nach  (4  St.)  Orsi^ea  (S.  346).  —  Über 
den  Col  d'Argentiöre  (3öl6m),  12  St.  bis  OrsiereH,  sehr  schwierig  (F. 
(K)  fr.).  Die  Paßhölie,  mit  prachtvoller  Aussicht,  liegt  zwischen  Tour 
Noir  (S.  345)  and  Aig.  Bougea  du  Dolent  (ßüUlm).  üefahrvoUer  Abstieg 
Aber  den  Olatier  d€  la  Neumut  sn  den  Hutten  von  la  jPbuiy  im  Fol  Forrex 
(S.  388).  -NachCourmaj'üur  über  den  Col  Dolent  (3643m),  zwischen 
3Ionf  Dolpnt  (ö.  337)  und  Aig.  de  Wolet  (S.  337),  14  St.  m.  F.,  sehr  an- 
strengeuii  und  schwierig;  Abstieg  über  den  Gl.  de  I^d-de-ßar  zum  l'etit 
Ool  Ferrex  (S.  338).  —  Zum  Montanvert  ttber  den  Col  des  Grands- 
Montets  f35itiiTi),  S  St  m.  V.  (30  fr.),  mtLbsatn  aber  sehr  lohnend.  Die 
Paähöhe  liegt  zwischen  retUe  Aig.  Verte  (8482m)  und  Aig.  des  Qrands- 
M&ntets  (S300m;  vom  Col  in  Vt^t.  leieht  sii  enteigen).  —  VomPAyillea 
de  Lognan  zurUck  zu  den  Hütten  von  Lognan  und  Bmdant  nnd  anf  den 
Chapeau-Weg,  bis  Len  'Hnps  in.  S.  327)  2«/.^  St. 

von  Argentiero  nach  Orsi^res  über  dun  Col  du  Tour. 
19-18  St.  (F.  40  fr.),  mühsam,  aber  für  Getlbte  nicht  sehr  aehwierig.  Bei 
(35  Miu.)  Tour  (S.  318)  vom  Wege  zum  Col  de  Balme  t.  ab,  über  die 
Moräne  des  Glacier  du  Towr,  dann  über  den  Gletscher  steil  hinan  zum 
Col  du  Tour  (3287  m),  zwischen  r.  Tete  Manche  (3436m)  und  1.  Aig. 
du  Tour  (3&48m;  vom  Col  in  1  St.  zu  enteigen,  lohnend).  Hinab  auf 
das  yirnplateau  des  Triejttgleteche r>< ,  dann  entweder  r.  über  die  F&nUre 
de  Saitin az  (3264m)  zur  Cabane  de  Saieinaz  (S.  345),  oder  1.  Uber  den 
Cbl  d*Omy  (3119m)  in  den  öabaneB  d'Orny  (S.  344). 

Beateignng  dea  *Aiet  a.  8. 8J1  (von  Aigenti&re  bia  Piene  k  Bteard  8  St).  I 

Elkkthische  Eisknkaun  von  .^rgentitre  nach  ('»«Itni)  Chamonii  (Er-  ' 
Öffnung  19Ü6).  Der  Bahnhuf  liegt  s.  vun  Argcntiöre  an  der  Arve.  Die 
Bahn  bleibt  auf  dem  r.  Ufer  bis  jenseit  des  Engpasses  von  {A^m)  Lea 
Tinea  (s.  unten;  Tunnel),  folgt  dann  der  Landstraße  bis  (5,gkm)  Lei  i¥aa* 
d'en-haut  (s.  unten),  wendet  sich  s.  und  nach  übcrBclm  itung  dos  Arveyren 
(S.  327)  wieder  s.w.  bis  zum  (7,Rkm)  Hahnhof  Chain^mix  (s.  unten). 

Jen.seit  Argentiere  tritt  die  Straße  bei  (15  Min.)  Les  Chazaleln 
auf  da«  1.  Ufer  der  Arve  (1.  rückwärts  zweigt  ein  Weg  zum  Pavillon 
de  Lognan  ab,  S.  321).  Dann  folgen  die  Hänsergruppen  Grassonnet  | 
(H.  du  Grasflonnet»  F.  von  6  fr.  an)  und  (20  Hin.)  Les  lies;  5  Min. 
weiter  ffthrt  eine  Brücke  Uber  die  Arve  uach  La  Jaux  (auf  die 
FUg^re  8.  S.  926).  10  Hin.  weiter  bleibt  1.  Lavaneher  (117dm; 
H.-P.  Bean-S6jonr,  10  Hin.  oberbalb  derStraBe,  Z.  von  V/^  fr.  an, 
G.  27,,  M.  3,  F.  4-5 fr.;  nun  Ohapeau  8.  S.  326).  Die  Strafie  senkt 
sieb  durch  einen  waldigen  Engpafi.  Bei  (15  Hin.)  Les  Tinu  (Bahn- 
Station,  llOOm;  H.  de  la  Fordt ;  i.  la  Her  de  Glace,  F.  m.  W.  4Vt  Ir.« 
einf.  gut)  zweigt  1.  ab  ein  zweiter  Weg  zum  Chapcau  (s.  S.  827).- 
L.  bleibt  der  Glacier  des  Bois  nnd  das  Dorf  Les  Bois  (S.  327). 

V2  St.  Lea  Praz- (Ten.- haut  (Bahnstation,  1079m;  Gaath.  s. 
S.  323),  hübsch  gelegenes,  vielfach  zu  längerem  Aufenthalt  gewähl- 
tes Dorf  (auf  die  Flegere  s.  S.  32ß).  Dann  ttber  die  Arve  nach  Le 
Chable  nnd  (Vt  ^t.)  Chamonix. 

75.  Chamouix  und  Umgebung. 

0f  Mhii  versehe  sich  mit  fran^vösischun  Banknoten  oder  20  fr. -Stücken. 

Q-asthöfe  (im  Juli  n.  Antr.  YorausbcsteUung  rati4n?r! ;  Omnibus  der 
Societc  Forestiei   am  Bahnhof,  pro  Person  1  fr.  mit  3ü  kg  Gepilck): 
*Gr.-H.  du  Mont-Blanc  (PL  a;  Cachat),  mit  Garten,  170  Z.  an  S-7, 
F.  IV2,  G.  3»/2,  M.       P.  9-14  fr.;  »Gr.-H.  Tloval  &  .k>  Saussure 
V      {Bl.  rs),  mit  Galten,  75  Z.  zu  aVa-»,  ±\  l»/*  G.  3Va»  M.  ö,  P.  9-16  fr.} 
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♦H.  d'Anglet6rre  &  Grand-Hötel  (PI.  »gX  mit  Garten,  90  Z.  zu  6-10, 
F.  IVa,  G.  4,  M.  6,  P.  12-20  fr.;  »Savoy  Hotel  (PI.  c),  in  freier  La^<e, 
mit  Gart©u,  70  Z.  von  Ü^/^h.  au,  F.  IVj.  G  3'/«,  M.  5  fr.,  P.  von  «Va^r. 
an:  *CI-r.-H.  Conttet  fr  du  Pare  (PI.  cp),  mit  Garten  umd  Central- 
Wsnng,  110  Z.  m  3»/a-8,  P.  l'/:«,  G-  3»/„  M.  I»/,.  P.  9-14  fr.,  von  Eng- 
l&ndeni  besucht;  *Gr.-H.  Imperial  &  Metropole  (A.  Becker;  Pi.  im), 

80  Z.  von  '6  fr.  an,  F.  1»/«,  G.  3,  M.  5,  P.  8-14  fr.,  deutsch;  *H.  des  Alpes 
(Pl.b),  Bit  Garten,  13o  Z.  zu  F.  VL,  G.  3,  M.  4,  P.  912  fr.,  von 
Deutschen  besuoht;  *n.  Modern  t  &  Victoria  (PI.  mv) ,  ho  Z.  von 
2  fr.  an,  F.  1*/»  Gt.  S,  M.  4,  P.  von  7  fr.  an;  ♦Gr.-H.  Buau-Kivage 
k  des  Anglaia  (PI.  ba),  mit  €Nurten,  OOZ.  mi  2V«-6,  F.  Ii/«,  G.  8,  M.4, 
P.  8-12  fr.,  von  Engländern  besucht;  H.  Bellevue  (PI.  q),  35  Z.  von 
2«/«  fr.  «n,  F.  l»/4,  G.  3,  M.  l,  P.  von  6fr.  an,  gelobt;  *H.  de  la  Poste 
(PI.  pj,  »0  Z.  zu  2»/8-4,  F.  l»/a,  G.  21/»,  M.  31/2,  P.  7-10  fr.,  von  Deutschen 
beengt;  *H.-P.  de  la  Mer  de  Glace  (PI.  e),  mit  Garten,  73  Betten. 
Z.  3-6,  F.  IV,,  G.  3,  .M.  1,  P.  8-14  fr.;  H.  Belvedöre  (PI.  v),  mit 
Garten,  in  freier  Lage  am  Nordende  des  Ortes,  46  Z.  au  2^4,  F.  1^/4,  G.  3, 
M.  SV»,  P.  von  6  fr.  an;  H.  Briatol  (PI.  r),  G.  21/«,  M.  3,  P.  7»/«  fr., 
gelobt;  *H.  de  Franca,  de  l'Union  &  Terminus  (PL  d),  mit  Bier- 
Rcataurant,  80  Z.  von  2  fr.  an,  F.  VU.  G.  2V,<  M-  3,  P.  6-10  fr.:  »H.  Beau- 

81  te  &  Continental  (PI.  bc),  am  Öüdendc  des  Ortes,  mit  (Jarten,  Üö  Z. 
sn  2"/r6,  P.  l>/t,  ö.  >*/«,  M.  3»/«,  P.  7-12  fr.;  *H.  de  Paris  (PI.  f),  mit 
Garten,  45  Z.,  P.  7-12  fr.;  ♦H.-P.  C r oi  x  - B 1  an c he  (PI.  g),  «0  Z.  zu  2-4, 

F.  l»/4,  G.  2»/«,  M.  3,  P.  7-10  fr.;  *H.  Central  (PI.  h),  54  Z.  von  2  fr. 
an,  F.  G.  2Va>  M.  31/2,  P.  von  7  fr.  an,  von  Deutsohen  bwneht;  ♦H. 
Suiaa©  (PI.  1),  20  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  G.  M.  3»/«,  P.  7  fr.;  H.-P.  de 
la  Terrasse  (PI.  m),  mit  Cafe-Kcstaur.  an  der  Arve,  Z.  von  2,  M.  m. 
W.  3,  P.  von  6  fr.  an;  H.  de  TEurope  (PI.  i),  50  Z.  au  2,  F.  l»/*! 
»t^  M.  8,  P.  von  6  fr.  an,  gelobt;  H.-P.  des  AUobrogea  (PL  s),  s. 
am  "Wege  nach  Lee  Tissoiirs,  mit  Garten,  24  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IV4»  G.  2, 
M.  3,  P.  a-9fr.;  II.-P.  Balmat  (PI.  k),  45  Z.  von  I1/3  fr.  an,  F.  1,  G.  2, 
M.  21/8,  P.  6-10  fr.;  H.  de  la  Paix  (PI.  n),  38  Z.  von  IV2  fr-  an,  F.  1, 

G.  m.  W.  2Vt,  M.  m.  W.  3,  P.  6-7  fr.;  H.  de  Chamonix  &  P.  Fcl-  . 
1  iguet  (PI.  o),  20  Z.  von  IVa  fr.  an,  F.  1,  G.  2,  M.  2»/a,  P.  von  6  fr.  an.  — 
Am  Bahnhof:  R,  de  TUnivcrs  &  de  Geneve  (PI.  ug),  mit  Caf^-Eest.; 

H.  dei  Etranrera  (PI.  t),  25  Z.  su  9  fr.,  F.  1,  G.  t,  M.  21/3  fr.;  H. 
International  (PI.  w),  40  Z..  G.  2,  M.  3  fr.;  H.-P.  du  fUiemin  de 
Fer  (PI.  u),  nen.  ~  7  Min.  oberhalb  der  Kirche  in  ruhiger  ausHiehtroicher 
Lage  (lüb5m):  H.-P.  des  Chaleta  de  la  Cötc,  mit  Garten,  P.  8-12  fr. 

In  Les  Praz-d'en-haut  (S.  322),  an  der  Strafie  nach  Argentiere,  »/«  St. 
von  Chamonix:  *Spl.  ndid  Hotel,  60  Z.  zu  l'/a-S»  M.  3,  P. 

6-8  fr.,  Omn.  am  Bahnhof  Chamonix ;  *H.  •  P.  N  a t  i  o  n  a  1,  Z.  Vlg-i,  P.  5-7  fr. : 
H.  du  Obel  et  dee  Pras,  P.  5-S  fr.,  gelobt.  —  H&i.  du  Montanveri 
&  8.  320;  Au  Miroir  du  Mont-BUmc,  8.  329. 

Im  Winter  sind  nur  H.  Couttct  &  du  Parc,  H.  Bristol,  H.  Croix- 
Blanche,  H.  Balmat,  H.  de  la  Paix  und  H.  de  Chamonix  geöffnet. 

OavA-RwrAinuirai.  Oaeino  Munieipal,  im  Bois  du  Bouebet  (8.  885), 

an  der  Arve,  nvu.  —  Cafä  de  la  Terrass^ey  s.  oben;  OafSdela  Oouronne, 
gegenüber  dem  H.  Suisse;  Rest,  du  Helder,  im  H.  des  Etrangers  (s.  oben); 
J^ätimterie  den  AlpeSj  schräg  gegenüber  der  Post. 

Pott  <t-  Telfigraph  (PI.  7),  in  der  Hauptstraße.  —  Buchhandlung  ih.  Groß), 
neben  dem  Führerbureau.  —  QemäldeansHfflInng  von  Gabriel  Loj»i)e  (PI.  2; 
12-1.30  geschlossen,  kl.  Trkg.).  —  Beiief  der  Moniblanc-ILeUe  (PL  8),  von 
J.  Demarobi  (Bintr.  1  fr.). 

Führer  (Bureau  in  der  Mairie,  PI.  3).  Für  die  gewObnlicben  Aua- 
flüge ist  ein  Führer  überflüssig.  Die  Wege  sind  nachstehend  penan  be- 
sobrieben  (zum  Teil,  aber  ungenügend,  mit  Farben  maikiert).  Uber- 
lehreitung  dee  Olaeier  des  Bosaona  s.  8.  329,  des  Mer  de  Glace  S.  387. 
Die  Führer  bilden  eine  Gesellschaft  anter  der  Direktion  des  Guide-cbef, 
der  sie  der  Reihenfolpre  nach  für  jede  Tour  bestimmt;  docli  kann  m:iii 
sieh  für  größere  Besteigungen  selbst  einen  Führer  wählen  und  erkundige  ^ 
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sich  jedenfalls,  ob  der  yom  Onide  chef  bestimmte  Ptthrer  die  beabsichtigte 
Tonr  auch  keimt.  Die  gewöhnlichen  Touren  gelten  für  erledigt,  wenn 
die  Hälfte  den  Weges  zurückgelegt  ist  und  der  Heisende  eelbst  nicht 
weiter  m  gehen  wflnsoht;  fiUs  weniser  aU  die  HiUfte,  sind  dee  Tarife 
sn  Teigttteii.   Gei^k  sn  tragen  eind  die  Fflhier  nicht  verpflichtet.  — 

Für  schwierige  Touren 
zu  empfehlen:  Alfred 
Ikdiimt,  Edouard  0. 
Hubert  Charlet,  Jo- 
ü^h  daret-Tournier, 
Ate»,  OouHUtj  J<mph 
Demarcht,  Maxime  Dt  - 
vouasamid ,  Edouard 
Payot,  Joseph  u.  Luc 
Ravandj  Joseph  Si- 
mond  etc.  Einige  sind 
auch  Scbneeiichuliläu- 
fer  (gnidea  ekieaie). 

lunltier,  gleieher 
Preis  wie  fUr  einen 
Führer.  Dem  Begleiter 
iet  daaaelbe  an  sahlen, 
80  daß  sich  die  Taxe 
also  verdoppelt;  doch 
genügt  1  Begleiter  fOr 
8  Tiere. 

Wer  sich  nur  einen 
Tag  in  Chamonix  auf- 
halten will,  beeteigt 
am  besten  morgens  früh 
in  2V2  St.  den  Montan- 
vert  (S.  325),  geht  von 
dort  in  VU  St.  Uber 
das  Mer  de  Glace  nach 
dem  Chaj^eau  (S.  387), 
in  1  St.  hinab  naeh^Ire» 
Tine«  (S.327),  in  SVgSt. 
auf  die  Fl4gerp  (S.  328) 
und  in  2  St.  zurück 
naeh  Ghamonix.  FrUh 
morgens  liegt  der  Weg 
auf  den  Montanvert  im 
Schatten,  nachmittags, 
wenigstens  «um  Teil, 
der  auf  die  Flegere, 
und  man  kommt  auf 
dieee  Weiee  gerade  svr 
günstigsten  Tageszeit 
auf  der  Flegere  an  (vgl. 
8.  329).  Wer  reitet, 
schickt  das  Maultier 
vom  Montanvert  nach 
Lea  Tines,  oder  anch 
bis  V4  St.  nnterhnlb  dee 
Chapeau ,  zum  Ab- 
kommt und  in  ArgentiiTP  ül)ernachtet  hat, 
322)  die  Straße  und  geht  über  den  Chapeau, 
Montanvert  naeh  Chunonix.  Man  kann  auch 
Ufer  der  Arve,  Bur  Fl^gtee  gehen  (e.  8.  888; 


holen, 
verläßt 
das  Mer 

von  La 


-  Wer  von  Osten 
l)ei  Lavancher  {ß. 
de  Glace  nnd  den 

Joa.r  fS.  322),  am  r 


F.  entbehrlich,  Wegweiser  au  der  Brücke). 
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Die  beste  Karte  der  Ifontblane-Kette  iit  die  Ton  Ä.  Barbefft  X.  Im- 

f>'hl  und  L.  Kurz  (l:50  00<t;  1896,  10  fr.).  Die  Pariser  rreklirton  Joseph 
und  Henri  Vidlot  arbeiten  s.  it  181i2  an  einer  neuen  Aufnahme  in  1:20000. 

Das  *Chamoiiixtal  (1041m),  mit  c.  imi)  Emw  ..  ist  ^iu  23km 
lan^'S.  von  der  Arve  «lurchströmtes  Hochtal,  das  sicli  von  NO.  nach 
SW.  in  geratler  Richtung  vom  CW  de  Bahne  V\<  Les  Jlouclies  rr- 
strtM  kt ,  s.o.  von  der  Kette  des  Montblanc  ihrm  f^^walligen 
Eisströmen,  Glaei^r  du  Tottr,  d*Ari/enfit')f\,  'ics  Bois  (Mer  de 
Glaee)^  defi  Bomms,  n.w.  von  den  Aif/i'ilh'^t  Ritttyes  uml  d-  iii  Bre- 
nnt begrenzt.  An  TnaU»rischer  Schiinlit  it  sti  ht  es  dem  Jierner 
Oberland  nach,  an  Großartigkeit  der  Gletschrr  kann  sieh  nur  Zer- 
matt mit  ihm  messen.  Seit  1091  unter  dt-tn  Namen  Carnjtns  munl- 
tus  im  Besitz  einer  Benediktinerpriorei  (daher  der  frühere  Xame 
le  Prieure),  ist  das  Tal  t-rsi  im  xviii.  Jahrb.  durch  dii-  Engländer 
Pococke  und  Windham  (S.  327),  dann  durch  de  Saussure  (s.  unten; 
seit  1760)  und  Bourrit  (1769)  bekannter  geworden. 

Per  Ort  Ckamanix  (677,  G^m^nde  8789  Einw.),  an  beiden 
Ufern  der  Anre,  ist  ein  Tonristeneentmm  ersten  Banges,  das  nener- 
dings  aneh  im  Winter  besucht  wird.  Gegenüber  dem  Babnbof  die 
EngÜBehe  Kirdte  (dabei  einige  Gräber  vemnglttckter  Bergsteiger).  , 
Die  Avenne  de  la  Gare  fobrt  an  der  Bronzebttste  des  Montblane- 
HistorikeTB  CharUB  Durier  (PI.  5;  1830-99)  vorbei.  Hier  entweder 
geradeaus  und  Aber  die  Arve  bis  snr  Rne  Nationale  (s.  nnten),  oder  1. 
SU  einem  Platz  am  1.  Ufer  der  Arve,  auf  dem  sich  das  1887  errich- 
tete Saussure- Denkmal  (PI.  6)  erhebt:  Horace  B^n^dict  de  Sans- 
sure  (1740-99;  g.  S.  330),  von  J.  Balmat  geführt,  Bronzegmppe  von 
Salmson.  Hier  über  die  Arvebrücke  in  wenigen  Schritten  zum  Ver- 
kehrsmittelpunkt, an  der  Kreuzung  der  Rue  Nationale  mit  der 
n.w.  ?:ur  Kirche  hinanftihrenden  Rue  de  VEglise.  Vor  der  Kirche 
ein  (rranitblock  mit  Medaillonportrait  von  Jacques  Balmat  (Fi.  4; 
S.  330). 

Spaziergänge,  auch  bei  bedecktem  Himmel:  Bois  du  Bauchet,  an 
der  ArTe  oberhalb  Gbamonix.  mit  dem  neuen  Ckisino  Munieiwd»  —  QuäXe 

de«  Arvi>i/rnfi  (S.  327)  am  1.  Ufer  aufwärts  (2  St.  hin  u.  zurück).  —  Cascade, 
du  Dard  und  Glacier  des  Bossous  (s.  S.  329).  Les  GatUnndt  s.  S.  .S2!». 
—  Cascade  de  BLaitiere  (1218m),  an  der  Bergwand  ö.,  VgSt.  (5oc.;  Eli  fr.); 
der  Weg  sweigt  r.  vom  Montanvei  t-Wege  ab  (Tgl.  8.  826).  —  Öwges  äe 
la  Dioitn-r  s  S.  313;  elektr.  Bahn  bis  Seiroz. 

Der  "Montanvertoderil/offttefi^s (1910m), ein  Bergvorsprung 
an  der  0,-äeite  des  Tals,  wird  wegen  des  Blicks  auf  das  gewaltige 
Bismeer  besuf^t  uod  namentlich  y<m  Engländern  als  Standquartier 
für  Hochtouren  gewHhlt.  Die  Eismassen  des  Glacier  du  GiarU 
oder  dn  Tacul ,  des  Glacier  de  Leschaux  und  des  Glacier  de 
TaJefre  drängen  sich  zn  einem  etwa  7km  1.,  '*/4-2km  br.  Eisstrom  zu- 
sammen, der  vom  Montanvert  aufwärts  Mer  de  Glace,  abwärts 
Glacier  den  Buh  trenannt  wird.  Reitweg  fS^/g  St.,  Führer  unnr>tig; 
Maultier  mit  Begleiter  12,  mit  Rüokk«'hr  vom  Chapeau  1X  ir,).  Beim 
Austritt  aus  dem  Bahnhof  r.  und  beim  HOt.  du  Chemm  de  Fer  (PL  u) 
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wieder  r.  Uber  die  Eisenbahn ,  dann  L  (r.  der  Weg  cur  Cascade  de 
Blaitiire,  8. 325)  nach  den  ( V4  St.)  Hftnaern  Ton  Lea  MouiUea;  hinter 
d«m  ersten  Hanse  r.  hinan  durch  Fichtenwald,  nach  Vi  nochmals 
r.,  an  den  (10  Min.)  ChaUkU  det  Ffanaz  (Erfr.)  Torbei ;  40  Hin. 
Le  CaiUel  (1487m:  Erfr.);  etwas  weiter  zweigt  1.  ab  ein  Reitweg 
nach  Les  Bois  (S.  327);  V/^  St.  H6td  du  Mantanvert  (52  Zw  zn  3-4, 
F.  2,  0.  4,  M.  5,  V.  tO-12  fr.,  gut,  besonders  yon  Pension sgU st en 
gelobt  ],  auf  der  Höhe  des  Bergrückens,  wo  man  mit  einem  Blick  las 
*Mer  de  Glace  nnd  die  Berge,  die  es  beherrschen,  vor  sich  hat 
(gute  Orientierungstafel  von  H.  Vallot):  gerade  gegenüber  die  mäch- 
tige  Aignille  du  Drn  (3755m),  dahinter  1.  die  Rrbneckuppe  der  Aig, 
Verte  (4127m),  tiefer  unten  die  Aig.  k  Bochard  (2672m),  r.  die  Aig. 
du  Moine  (3413in\  weiter  zurück  die  firandcs  .Torasses  (4205m),  der 
Mont  Malier  (3988iii)  uud  die  Aig.  du  Geaut  {4014in) .  ^aiiz  r,  Aig. 
des  Grands  Charnioz  (3442m)  und  Aig.  de  Blailiere  (3520m). 

Der  «Jai'din  (2997in;  4-5  St.,  nur  für  GcUbto,  F.  14,  mit  Übernachten 
an  MontüTiTert  16  fr.)  ist  ein  mreieekigrer  Fels  im  Henen  der  Eiswelt, 
der  mUtcn  aus  dem  (klarier  <^p-  Talefre  horvorrapt,  all?nits  von  Moränen 
wie  von  einer  Mauer  umgeben.  Vom  Montanvert  r.  an  den  mit  Eisen- 
ßtangen  versehenen  Felsen  les  Pönts  (Quelle)  entlang  zum  (Vü  St.)  A)i<jle, 
dann  Uber  das  Mer  de  G-laee  mit  seinen  Gletschermtthlcn  (les  MonJins; 
V  nhf'u  das  Rrfuge  dea  Drus,  s.  unten),  die  Moränen  des  Glacier  du  Tacul, 
G 1.  de  Leschaux  and  GL  de  Talefre  zum  FuB  des  Cotivercle  und  auf  sehr 
steilem,  T.  in  d«ii  Fels  gehauenem  Pfad  (EiHenstangen)  die  Felsen  Ua 
Egralefs  liiiiaii ;  dann  oberhalb  der  Säracs  de  Tcüäfire  am  Fuß  der  Aig. 
du  Moino  (S.  327)  entlang  und  etwas  unterhalb  des  durch  einen  überhlln- 
gendeu  Fels  ^'eschfltzten  Refuge  du  Oourercle  (c.  2S5(Vm;  2-2^8  St.  vom 
Anprlei  vorülMr,  bis  man  dem  Jardin  popen übersteht;  endlich  über  den 
Ghirier  df  7n! '/"■■''  rinn  '  1 ' '  ,-t*  8t  >  Fnf'  des  Felsens.  Im  Au^nst  cnt'^iin'nf^t 
hier  eine  von  ALueubiumen  umgebene  Quelle.  Ringsum  die  ächneespitzen 
der  Aig.  än  Mome,  Aig.  Verte,  Breites,  Ceurtes,  Aig.  de  Triolet,  de 
Talefre  etc.  —  Hinab  zur  (1  St.)  verfallnen  Schutzhtltte  auf  der  Pierrfi 
ä  B^anger  (2472m)  an  der  0.-8eite  der  Säraos  und  in  e.  8  8t.  smrAok 
zum  Montanvert. 

HoOHTOuBmi.  1.  Westl.  des  Mcr  de  Olace:  ÄiguiUe  de  VM  (W86m; 

nur  mit  FührL'r\  von  oberhalb  der  Hütten  von  Bl niti^ro-dofisuB  (S.  530)  ö. 
über  das  untere  Ende  des  Giucier  dos  Nantillonb  und  durch  ein  (SVs  8t.) 
Couloir  zum  (40  Min.)  Col  de  la  Büche  (2191m),  von  hier  1.  in  VtSt-wm 
Gipfel  (fttr  Geübte  nicht  sehr  schwierige  Fel.skletterei);  Abstieg  vom  Cel 
zum  Montanvert  Über  den  Olncier  de  la  Tfiendia  in  l'/2  St.  —  Etwas 
schwieriger  ist  die  Erklettertiug  dor  Aig.  des  Petits-C^rmos  (2868m),  s. 
vom  Col  de  la  Mche.  —  Sehr  schwieriffe  Klcttertomren ,  nur  fttr  BfTg- 
steiper  ersten  Kanpes.  meist  von  der  N. -Seite:  Aig.  des  Gravds-Chnrvroz 
(3442m;  F.  yo  fr.),  Ul)cr  den  Glacifr  des  Nantillons,  zuerst  von  A.  F.  Mum- 
mery  1881  orbtiegen  (die  Felsnadcl  der  Aiy.  de  la  IMpubliquey  ;3;)05m,  erst 
1904  von  H.  E.  Beaujard);  Aig.  de,  Gr^on  (3489m),  Dent  duBtquin  (.S4l9in), 
beide  ilußerst  schwii  i'pr  viikI  Lrr-f'ihrlieb,  zuerst  von  A.  V.  Mummery  1881  nnd 
I8tf3  bestiegen ;  Ttte  de  TrelavoHe  (22&0m)i  Aig.  de  BlaüUre  (Cime  Sepien- 
triomde,  8507m ;  Cime  Omlm«,  35S0m,  F.  80  fr.,  euerst  von  E.  R.  Whitwell 
1874  erstiegen;  Cinifi  Mt^ridionaU  odor  Aig.  du  Fon,  J?5n2m  ,  zuerst  von 
E  Fontaine  lyoi  erstiegen).  -  Airj.  du  Midi  s.  8.  330.  —  Aig.  du  Tacul 
(S438m;  6-7  St,  F.  35  fr.),  großartige  Kundsioht 

2.  östl.  des  Mer  de  Glace:  zum  Glacier  d'Ai-gontiöre  über  den  Col 
des  GraruiH-Montets  s.  S.  n22.  Vom  f^f^fnqe  des  Drns  oder  Ft f.  niarJd- 
Straton  (SJt*40m;  Schlüssel  im  H.  du  Montanvert,  Holz  und  Decken  mit- 
nelunea),  auf  dem  Bocher  ds  la  Oharpova,  s«/«  St.  vom  UoBtanvert  (vgl. 
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oben),  alle  «ehr  schwierig:  Orand  Dru  oder  PöinU  E$t  (8765m;  F.  90  fr.), 

zuerst  von  C.  T.  Dent  und  J.  W.  Hartley  1878  l.osticgt'u;  Peiit  Dru  oder 
Pol  yüe  Oha  riet  (37,H2m;  F.  130  fr.),  zuerst  von  .1.  E.  Cbarl.t  Straton  1879 
beatiegeu;  Aig.  mns  Nom  (S999m),  zuerat  1H08  vom  Ilerzup  der  Abruzzen 
bestiegen.  Vom  Rtfitge  du  Couverele  (8.  32»,::  Aig.  du  }foine  (3413m; 
F.  35  fr.),  zuerst  von  >fiss  1.  Straten  und  Miss  E.  Lewis  Lh)yr!  isTl  ]n-- 
stiegen ;  Aig.  Verte  f4127m.  F.  100  fr.),  zuerst  von  E.  Whymper  löüö  be- 
stiegen: Uber  den  Glaeier  de  Tal^fre  nnd  ein  langes  Schneeconloir  sn 
dem  Grat  zwischen  Aig.  Verte  und  les  Droites  (4030m),  endli  h  1.  «um 
(7>8  St.)  Gipfel,  selir  gcbwierig  and  durch  Steinfftlle  gel&hrliob. 
Col  du  Geanl  h.  S.  332. 

Vom  Montanvert  geht  man  gewöhnlich  Aber  das  Mer  de  Glace 
in  174-17«  8t  nach  dem  scbiüg  gegentberliegenden  Ghapean  (s. 
nnten;  r.  steigt  der  Maultierweg  zum  Plan  de  l'Aigaille  im  Zick* 
sack  an,  274  St.,  s.  8.  330).  Der  Abstieg  aber  die  L  Seitenmorftne 
anm  Gletscher  erfordert  74  8t;  Fttbrer  vom  Hotel  mitnebmen  (fttr 
Qeftbte  imndtig;  aber  den  Qletscher  3,  bis  aom  Ghapean  6  fr.; 
wollene  Socken  zum  Überaieben  nnbenagelter  Scbnbe  1  fr.).  Am 
Gletscherrande  die  „Pierre  des  Anglais**,  mit  den  Namen  Pococke 
und  Windham  1741  (s.  S.  325).  Der  Übergang  über  den  Gletscher 
(10-15  Min.)  bietet  keine  Schwit  rigkeit.  Auf  der  r.  Seite  über  Ge- 
röll  wieder  binan  zur  (5  Min.)  ILihe  der  r.  Soifenraorane  (1849m; 
Erfr.),  dann  auf  schmalem  Pfad  hinab,  auf  einer  Holzbrücke  an 
der  Casccuie  du  Nant-Blanc  vorüber,  zuletzt  an  steiler  Felswand 
auf  eingehauenen  Stufen ,  dem  sog.  MauvaU  Pas  (zum  Festhalten 
sind  EisenstiiTigc^n  ans^nbracht :  für  ältere  oder  zum  Schwindel  ge- 
neigte Personen  F.  ratsam)  znni  (40  Min.)  Chapeau.  Für  die  "Wan- 
dcnin<2;  in  11  mj^»^ kehrte r  Kirliiung  sind  Führer  am  Chapeau  nicht 
immer  zu  tinden  hon  Lavancher  6  fr.,  s.  8.  322). 

Der  *Chapeau  (1609m:  mis.,  Vi.  fr.),  ein  felsvorsprung 
an  der  NO. -Seite  des  Glacier  des  IJois,  am  Fuß  der  AhfuUh  ä 
Bochard ^  liegt  zwar  viel  tiefer  als  der  Montanvert,  gewährt  aber 
einen  treffl leben  Bliek  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois,  im 
Hintergrnnd  Mont  Mallet  und  Aiguille  du  Geant,  r.  auf  die  Aig. 
des  Grands-Charmoz,  de  Blaiti^re  (S.  32(i),  du  Plan  (8673nv),  Bosses 
dn  Dromadaire  (4556m),  Dome  du  Goüter  (4331m)  und  Aig.  du 
Goüter  (d848m)y  sovie  das  Gbamoniztal. 

Vom  Ghapean  führt  ein  Heltweg  Uber  die  Moräne,  mit  schönem 
Blick  anf  den  Abstnrz  des  Glacier  des  Bois  nnd  die  Aig.  dn  Dm, 
weiter  dnrch  Fichtenwald  hinab  anm  (40  Min.)  H,'P,  BeathS^our 
(S.  333)  nnd  teilt  sich  hier:  r.  nach  (10  Min.)  Lavancher^  L  dnrch 
Wald  nach  (30  Min.)  Les  Tinea  (8. 323).  Von  hier  anr  VUgire  geht 
man  beim  Whs.  A  la  Mer  de  Glace  geradeaus  Uber  die  ^senbahn 
nnd  die  Arre,  dann  1.  durch  Wald  bis  snm  (30  Min.)  Beginn  des  von 
Les  Praz  ausgehenden  Zickzackwegs  (8. 338).  —  Ein  etwas  näherer, 
aber  streckenweise  S(  hlechter  Weg  (nicht  zum  Reiten)  zweigt  von 
dem  Weore  nach  Les  Tines  20  Wm.  vom  Chapeau  1.  ab  und  steigt 
über  die  Moräne  (1.  der  dem  Gl.  des  Bois  entströmende  .^njejfTOn) 
hinab  nach  Les  Bois  und  (40  Min.)  Lee  Frm  (S.  332), 
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Dt'i  ^Brevent  (2525ni^,  die  südwestl.  Fortsetzung  der  Äiguilles 
Eouges,  gewährt  eine  ähnliche,  aber  großartigere  Anssicht,  als  die 
F16^re  %  unten),  namentlich  anf  den  Montblanc  selbst.  Anfierdem 
bietet  er  eine  volle  Bnndsicbt  (gute  Orlentiernngstafel  von  H.  Yallot) : 
L  über  der  Högöre  die  Berner  Alpen  (Wildhom,  Wildstrabel  a«  a.); 
s.w.  die  Berge  des  Dauphin^.  Der  Beitweg  (4-4  Vs  ^^t. ;  F.  mmötig, 
Maultier  mit  Begleiter  20 fr.)  führt  beim  Höt  Beansite  (PI.  bc)  r.  ab, 
nach  5  Min.  I.  (r.  gelangt  man  anf  den  Hanpras-Weg,  a.  unten)  an 
den  Häusern  von  Les  JkfossotMSTorbei,  dann  durch  Wald  mm  (l^t  St.) 
Plan-Lachat  (1574m;  Erfr.)  mit  prächtiger  Aussirlit;  weiter  in 
vielen  Zickzackwindungen  zum  (1^/4  St.)  Plan  Bel-Achat  (2145m ; 
Bestaur.,  4  Be  tten  ZU2Y2,  G.  S^/gfr.)  und  oberhalb  des  dunklen  klei- 
nen Lac  du  Br&mnt  vorbei  zum  (1  ^j^  St.)  Gipfel  (Restaur.,  G,  4  fr.). 

Fußgänger  benutzen  vielfach  den  steileren  Weg  über  Planpraz, 
der  7  Min.  oberhalb  der  Kirche  von  Chamonix  bei  den  Häusern  von 
La  Molaz  beginnt  (1.  gelatigt  man  auf  den  We*?  über  Plan-Lachat, 
s.  obenV  Er  führt  anfangs  durch  Wald,  später  .sc^hattnilos^  aber  mit 
prächtiger  Aussicht,  bis  (2^/2-^  St.)  PLanj)raz  (20H2m;  Restaur., 
G.  fr.,  auch  Z.),  bis  wohin  man  reiten  kaun  (Maultier  mit  Be- 
gleiter 14  fr. ;  der  Keitweg  führt  weiter  über  den  Cul  du  Brevem  uud 
den  Col  d'Auterne  nach  Sixt,  s.  S.  315  V  Daun  1.  steil  hinan,  zuletzt 
durch  einen  Felskamiu  (la  ChtiiÜKte)  in  1^4  St.  zum  Gipfel.  Im 
Kamin  sind  Tritte  iu  den  Felsen  gehauen  und  Eiseustangen  ange- 
bracht; F.  für  ganz  Ungeübte  höchstens  beim  Abstieg  angenehm. 

Wer  von  der  Fldgtoe  snm  Bf^ent  will^  folgt  dem  SO  Hin.  unterhalb 
r.  abzweigenden  Wege  (Wegweiser)  und  erreicht  auf  nicht  zu  verfehlendem 
Pfade  am  Abhang  entlang?  bergauf  bergab,  mit  prächtigen  Blicken  auf 
den  Montblanc  (halbwegs  bleiben  1.  die  drei  Chalets  de  ChttrlatioZf  1816m), 
in  2  8t.  dai  ReBtaor.  Planpras  (s.  oben). 

IH«*P16göre  (1877m  ;  27,-3  St.,  Führer  unnötig,  Maultier  mit 
Begleiter  14  fr.)  igt  ein  Bergrorspnmg  n.  yon  Chamonix,  dessen 
Rücken  sich  an  die  Aigoille  de  la  Florias,  eine  der  Spitsen  der 
Äiguilles  Bonges  (S.  anleimt.  Der  Sanmweg  sweigt  beim 
letoten  Hanse  von  Chamonix  (Chalet  Yallot)  von  der  Straße  nach 
Argenti^re  (S.  382)  L  ab,  ftthrt  beim  Hotel  Belvedere  (PI.  v)  an- 
fangs steinig  r.  in  den  Wald,  nach  10  Min.  am  Elektriaitatswerk 
(1150m)  vorbei  und  steigt  durch  Wald  allmählich  hinan,  bis  er 
sich  20  Min.  unterhalb  des  (iVt  St.)  Pa/mllon  du  Praz  (1534m; 
Erfr.)  mit  dem  Reitweg  yon  lies  Präs  vereinigt.  [T>pr  letztere 
führt  beim  obersten  Hause  von  Les  P-az  (S.  322),  40  Min.  von 
Chamonix,  1.  ab  über  die  Arve  und  steigt  dann  in  Zickzackwin- 
dungen eine  kahle  Gras-  und  rreröHbalde  hinan;  nach  50  Min.  r. 
in  den  Wald;  30  Min.  Pavillon  du  Praz.]  Von  hier  meist  durch 
Wald  zur  (1  St.)  Croix  de  hi  Fleyere  (kl.  Hot.-Pous.,  Z.  ^Vj,  G.  3V,, 
M.  4,  P.  7-8  fr.).  Die  ^Aussicht  (vgl.  das  Panorama)  umfaßt  die  ganze 
Kcttt;  des  Montblanc  vom  Col  de  Balme  bis  über  den  Glacier  des  • 
B0S.SOUS  hinaus;  gerade  gegenüber  die  von  scharf umrisseuen  Aigoil- 
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les  umgebfiio  Einseiikuiis:  des  Olacier  des  Buis  (Mer  de  Glace): 
1.  die  A\g.  du  Dru  und  die  sclnu^fhedeckte  Aig.  Vcrte.  r.  die  Ai^. 
des  Grands-Charmoz ,  de  Blaitiere,  du  Plan,  du  Midi.  Der  Mont- 
blanc ist  zwar  vollständig  zu  übersehen,  tritt  aber  gegen  die  nähern 
Gipfel  Knrttck.  Anch  die  zerrissenen  Hörner  der  Aigoilles  Ronges 
gewäliren  einen  eigentttmlichen  ^biiek.  Beste  Belenclitiuig  kors 
vor  Sonnenuntergang,  daher  Übernachten  empfehlenswert 

Der  Reitweg  führt  vni  der  Flig^  weiter  bis  zum  (1  St.)  Chalet  de 
la  Floriaz  (2375m;  Erfr.),  von  wo  die  AiqrnUfl  dp  la  Oliere  (2851m)  in 
2»/»  St.  (F.  16  fr.),  die  Aig.  de  la  Horiaz  (äf888m)  in  3  St.  (F.  20  fr.),  und 
dae  *Bd,v^aire  (2966m),  der  hOehste  Oipfel  der  AipuiUes  Roiiges,  fttr 
Geübte  in  4  St.  (F.  20  fr.)  zu  ersteig^eu  sind.  Am  Ostaldiang  des  letzteren 
der  kleine  l,ac  }Ha)ir.  -  Wer  von  der  Fl^^fere  nach  Argentiere  will, 
kann  auf  steilem  und  äteinigem  Wege  direkt  uach  (1  St.)  La  Joux  (S.  322) 
absteigeiL 

Znm  *Glacier  des  Boesons  htLbscher  Spaziergang  (3  St.  hin 
nnd  snrftck).  Entweder  mit  elektr.  Bahn  in  10  Min.  bis  (4km)  Les 
Bossons  (8. 313),  oder  avf  der  Landstraße.  25  Min.  Lea  Gaillands 
(H5t.-Pens.  An  Miroir  dn  Mont-Bianc,  mit  Cafö-Bestaar.,  P.  5-8  fr.) ; 
dahinter  r.  der  Straße  ein  kleiner  See  mit  kflnstlichen  Rninen.  10 
Min.  weiter  über  den  Pcnl  de  Feii  oJafaz  (kl.  Whs.)  anm  1.  Arve- 
Ufer,  schräg  gegenüber  dem  Bahnhof  Les  Bossons  L  anf  gutem 
FiiBweg  hinan.  Hinter  zwei  Erfr.-Hütten  Wegteil uue:  beide  Wege 
führen  zum  (*/4  St.)  PaviUoti  (Rest.)  auf  der  linken  Seitenmorftne 
des  Gletschers,  mit  schönem  Blick  auf  den  «gewaltigen  Eisstrom, 
vom  Montblanc  du  Tacul  (4249m)  überragt;  1.  die  Aiguille  du  Midi 
(R.  330)  und  Aig.  dn  Plan  f3r)73ni).  Eünab  zu  der  in  das  Eis  eiuge- 
hauenen  (xrotte  (45m  lang:  Eintritt  1  fr.),  dann  über  den  Gletsi-her 
(Führer  für  Geübte  entbehrlieh,  '?  fr.,  von  Chamonix  6  fr.,  WoU- 
soeken  1  fr.)  zur  ('/o  St.)  Höhe  der  rechten  iSeitenmoräne  (Erfr.); 
hinab  über  (reröll.  dann  durch  Wald,  über  zwei  Bilche  zur  Cascade 
du  Pard  (S.  330)  und  zurück  uach  (1  St.)  Chamonix. 

Zum  *Plan  de  TAiguille  (2203m),  3-31/^  St.  (F.  unnötig,  Maul- 
tier mit  Begleiter  18,  mit  Kückkehr  über  den  Moutanvert  24  fr.). 
Am  1.  üfpr  der  Arve  unter  der  Eisenbahn  hindurch  uud  über  die 
Häu.sergruppeu  Lefi  Praz -  Conduits j  Lea  Barafs  (1.,  den  obern 
Weg)  und  (20  Min.)  Le>i  Tissonrs;  hier  1.,  dann  bei  einer  Erfr. -Bude 
wieder  1.  (Wegweiser:  r.  der  Weg  zur  Pierre-Pointne,  S.  330)  hinan 
auf  gut  angeli  gtem  Reitweg  durch  Wald,  mit  schcuicu  Bücken  ins 
Chamonixtal  und  weiter  aufwärts  auf  den  Glacier  des  Bossons, 
Aiguilfe  und  Dome  du  Goüter,  Montblanc  und  Aig.  du  Midi,  am 
(IV2  ^^-}  Chald  du  Tfuis  (1691m;  Erfr.)  vorbei  über  Matten  zum 
1174  St.)  Chalet-Rest,  du  Plan  de  rAiyuUle  (G.  SVg  fr. :  auch  Z.). 
Von  hier  Fußpfad  (F.  entbehrlich)  bergan  durch  eine  Steinwüste, 
mit  prachtigem  Blick  anf  die  ganze  Montblanc-Kette  mit  ihren 
Gletschern  (Glacier  de  la  Griaz,  de  Taconnaa,  des  Bossons,  des  P^le- 
rins,  de  Blaitiire  etc.)  nnd  über  den  Col  de  Yoaa  hin  auf  die  Berge 
der  Tarentaise,  bis  an  dem  (85  Min.)  durchsichtig  blangrttnen  kl.  Lac 
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de  BlaitUre,  am  Fuß  der  gewaltigen  Moräne  des  Glacier  de  Blai- 
tiire,  ttberragt  yon  den  Aiguilles  dn  Midi,  dn  Plan  und  de  Blaiti^re. 

Geübte  kdiuiMl  (nur  m.  F.,  von  Chamonir  10  fr.)  vom  Plan  de  TAigniUe 
Uber  die  Moräne  und  das  zerklüftete  Ende  des  Qlacier  des  PUerinB  zur 

St.)  nerre-Pointue  gelangen. 

Vom  Plan  de  l'Ai^nille  führt  ein  aussichtreicher  guter  Reitweg 
n.ö.  unterhalb  des  Glacier  de  Blaitiere  und  Gl.  des  Nantillons 
am  Abhang  entlang  bergauf  bergab,  oberhalb  der  Hütten  von  Blai- 
ti^e-dessus  vorttber,  zuletzt  gerade  gegenüber  der  mftchtigen  Aig. 
du  Dm  (S.  d86)  im  Zickzack  abwärts  mit  pracbtyollem  Blick  anf 
das  Her  de  Olace  (S.  987)  mm  (2  St.)  MonUxnvert  (S.  925). 

Der  *Pavillon  de  Pierre -Pointue  (2057m)  wird  gleich- 
falls viel  besucht  (Reitweg,  272"'^  St.,  F.  unnötig,  Maultier  mit  Be- 
gleiter 16  fr.).  Oberhalb  (20  Min.)  Les  Tissours  (S.  329)  r.  (1.  der 
Weg  zum  Plan  de  VAiguille,  S.  329)  am  r.  Ufer  des  Baches  durch 
Wald  hinan  zur  (Vs  St.)  Camutde  duDard  (Erfr.),  habseber  Dop^l- 
falL  Weiter  ttber  das  breite  GerOllbett  des  Nant  des  Päeirtns, 
knrz  darauf  vom  Wege  zum  Glacier  des  Bossons  (S.  329)  1.  ab,  im 
Zickzack  hinan,  an  einer  (10  Min.)  Erfr.-Hfttte  yorbei,  auf  der  rechten 
Seite  eines  idlden  Tals,  durch  das  der  Nant  Blane  zwischen  Fels- 
blOcken  herabstfirzt  %  St.  Otalei  de  ta  Para  (1605m ;  Brfr.) ;  weiter 
durch  Wald  und  Matten  zum  (IVa  St.)  Pavillan  de  Pterre-Pomtue 
(Z.  3,  F.  1^/,,  Gr,  fr.),  am  Bande  des  gewaltigen,  in  schönen  Eis- 
brttchen  abstürzenden  Glacier  des  Bossons;  gegenüber  scheinbar 
ganz  nahe  der  Montblanc,  D6me  du  Goüter,  Aiguille  du  Goüter  etc.; 
prächtige  Aussiebt  namentlich  auch  nach  N.  und  W. 

Die  Aiguille  de  la  Tour  (230nm).  beim  Pavillon  gleich.  1.  hinan 
(1  St.,  Führer  angenehm,  von  Chamonix  9  fr.),  bietet  einen  guten  Überblick 
des  Glacier  des  Bossons.  —  Zur  Pierre  k  l'Bohelle  (2411m)  gleichfalls 
lohnend  (1  St.,  F.  für  Gc1U)tr  cnthehrlich,  von  Chamonix  9  fr.);  schmaler 
Fußpfad  (der  Weg  zum  Montblanc,  s.  S.  331) ,  beim  Pavillon  r.  um  die 
Felsecke,  dann  hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  unmittelbar  am  Rande  des 
Glacier  des  Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht  wegen  der  Steinfftllel): 
prächtiger  Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismassen  des  Gletschers,  im  Hinter- 
grund die  Gratidit-MuLeta  (S.  331),  die  von  hier  in  St.  zu  erreichen 
«ind  (großartige  GletMhertour,  nur  mit  Fflhrer,  SO  fr.).  —  Aiguillo  du 
Midi  (3843m),  von  Piene  Pointue  über  die  Pierre  rEchelle  und  den 
Col  du  Midi  (etwas  oberhalb  die  Caham  du  Midi,  Söööm)  in  7Va-8'/a  St., 
schwierig  (F.  60  fr.).  Großartige  Aussicht.  Abstieg  ev.  über  die  ValUe 
Blanche  und  den  Glaeier  du  Gcant  zum  Col  du  04ant  (S.  58S).  —  Yen 
Pierre-Pointue  zum  Plan  de.  VAiguiUe  s.  oben. 

Der  ^Montblanc  (4810m),  der  höchste  Gipfel  der  Alpen  (Monte 
Kosa  4638m,  Finsteraarhorn  4275m,  Ortler  3905m;  Pic  de  Nethen 
in  den  Pyrenäen  3404m;  Mount  Everest  8840m,  Elbrus  im  Kau- 
kasus 5()29ni),  seit  1860  Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien, 
wurde  zuerst  1786  von  Jacques  Balmat  (S.  325)  und  Pr.  M.  Paccard 
über  die  Montagne  de  la  Cöte  bestiegen;  1787  folgte  der  Genfer 
Naturforscher  de  Siiussure  (S.  325)  mit  18  Führern,  dessen  Reise 
für  die  Wissensehaft  st^hr  ergiebig  war.  Die  Besteigung  bietet  für 
geübte  Bergsteiger  keine  auBergewöhnlichen  Schwierigkeiten,  ist 
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aber  nbcraui  anstrengend.  Gefahrbringend  künneu  die  oft  plötzlich 
auftretenden  Nebel  und  Schneestarme  werden.  Die  Aussicht  vom 
Gipfel  ist  höchst  großartig,  wenn  auch  im  gewöhnlichen  Sinne  nicht 
lohnend ;  die  tJmrisae  der  entfernteren  Berge  yerschwimmen  nnd 
selbst  bei  klarem  Wetter  sind  nnr  die  großen  Gebirgssttge,  die 
Savoyischen  Alpen,  der  Jnra^  die  Schweiler  Alpen,  die  Orajischen, 
Kottischen  nnd  die  Danpbini -Alpen  bestimmt  zn  nnterseheiden. 

Für  die  Besteigung  von  Ohamonix  ans  (c  13  St.)  sind  nach  dem 
fieglement  für  eine  Person  2  Ftthrer  {k  100  fr.)  und  1  Trftger  (50  fr.) 
erforderlich,  fttr  jeden  weitern  Teilnehmer  ein  Fflhrer  mc^hr;  doch 
gentigt  für  geUbte  Bergsteiger  1  Führer  und  1  Träg»  r.  Dazu  kom- 
men die  Kosten  für  Übernachten  auf  den  Grands-Mulets,  Proviant 
etc.,  so  daß  für  einen  einzelnen  die  Tour  nicht  unter  220-250  fr. 
£u  machen  ist.  Am  ersten  Tage  geht  man  über  Pierre- Pointm 
(S.  330)  und  d 'n  Glader  des  Bossons  bis  zu  dem  (6-7  St.)  Felsen 
der  Grands-Mulets  (30öOm),  an  dessen  W.-Fuß  das  Chalet-Hötel 
rhp  nr.-Mvlets  (44  Betten  zn  8.  F.  3,  G.  4,  0,  Tin  ordin.  4  fr.;  für 
Fuhrer  M.  m.  W.  S^j,  Proviant  pro  Kopf  einschl.  Führ»'r  4  fr.).  Wer 
von  Italien  über  den  Moutbianc  kommt,  geht  besser  bis  Pierre- 
Pointue,  2V-j  St.,  oder  bis  Chamonix,  noch  2  St.  weiter.  —  Am  zweiten 
Tage  f  AufhrTK'h  1-2  Uhr  nachts)  über  das  Petif- Plateau  zum  (4  St.) 
G^rand-FLatean  (3932m),  dann  r.  (der  gewöhnliche  Weof)  über  den 
Col  du  Dövie  1.  vom  Dome  du  Goüier  zur  (l*/^  St.)  Cahdue  Vallot 
auf  dem  Kodier  des  Bosms,  unweit  des  18Ü0  errichteten  Obser- 
vatoire  Vallot  (43i)2m :  vi:l.  S.  326);  von  hier  über  die  Bossen  du 
Dromadaire  (4525  u.  455Gm)  und  den  lloditr  de  la  Tournett t 
(4671m)  zum  (l*/2-2  St.)  Gipfel,  mit  dem  Observatoire  Janssen 
(1893  Ton  dem  Pariser  Astrophysiker  J.  Janssen  auf  dem  Schnee 
erbaut,  da  bis  sn  einer  Tiefe  -von  83m  kein  Felsgrund  m  finden 
war).  Oder  man  geht  Tom  Grand-Platean  L  Uber  den  CorridoTj  die 
Murdela  CäUf  die  Rochers  Ranges  (r.  die  Cabane  d€8  Roeher»- 
Rouges,  4d03m)  nnd  die  BetUs-MukU  (4600m)  mm  <d-4  St.)  Gipfel. 
Das  Janssen*sche  nnd  Yallot^sehe  Observatorinm  sind  Privateigen- 
tum nnd  nnr  mit  Erlaubnis  der  Erbauer  zugänglich. 

Intprossantrr,  'jl^fM-  f^f^lnvi  rii!;(  r  und  unter  Umßtäuden  gefthrlicher  ist  die 
Montblanc  Brstei{,'uug  vou  Uervai»  oder  Courmaveur  aus.  —  Von  St- 
G-ervais  (8.  312)  aus  geht  man  üher  Bionnap  und  Bionnassay  zum  Ool 
de  Voza  (S.  333)  und  dem  (3»/«  St.)  PaviUnn  de  lidlnme  (S.8S8);  von  hier 
auf  gutem  Saiiniwpp:  Uber  den  Moni  L(U'/u(f  (2111m)  big  zum  Sattel  der 
Moffne«t  daun  Fußpfad,  zuletzt  kurze  Zeit  Uber  den  spaUealosen  Glacier 
d€TSie-Rott»8€.  sum  (4-6  St.)  Ck(det-HM.  d4i  Tf!t4i-Rou9M  (8i67m;  Ii  Betten 
zn  0-8,  F.  8  Cr.  m.  ^V.  M.  rn.  W.  Ö  fr.),  mit  beschränkter  aber  groß 
artiger  Aussicht.  Interessant  der  liesuch  der  boiden  Tunnel,  die  Wassor- 
ansammlunren  und  Qletecherausbrüthe  wie  der  vou  18Ö2  (s.  iS.  :ii2j  ver- 
hindern sollen  (Zutritt  vom  Aufseher  gestattet).  Nun  iKngs  eiiM  s  langen 
Eiecouloirfl  oinpor  und  rasch  hinüber  (Vorsicht  v.-o-en  Steinfulb  ii  I  i  zur 
(S-3Vs  St.)  kleinen  Cabane  (3816m)  an  der  Aiguiüe  du  Goüier  (8.  33i) 
und  aber  den  D6me  du  Ooüter  sur  (2  St.)  Oabaae  Vallot  (s.  oben).  —  Auch 
von  Chamnn  x  V-\^r\  man  auf  diesem  Wege  den  Montblanc  besteigen: 
dektr.  Bahn  in  220  Min.,  oder  auf  der  Straße  zu  Fuß  in  IV«  St.  bis  Le» 
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BimehM  (S.  839),  dftim  knn  Tor  LavouAl  (S.  888)  L  lüntii  imd  flb«r  Le 

P2ane£,  au  der  Wald^enze,  bis  zur  Arbeiterhütte  am  Mt.  Laohat  (ß,  819) 

und  zum  (0-7  St.)  Chalot-Hot.  do  Töte-Rousse  (S.  381). 

Von  Courmayeur  (IS.  33ü)  c.  14  St.  (F.  100,  Träger  60  fr.):  vom 
Ctombalsee  (S.  336)  Uber  den  Olacier  de  Miage  lur  (7  St.  von  Connnayeiir) 
Cahane  du  Dome  des  C.  A.  T.  rru20m)  an  den  AiguiUes  Grises  (3263  m), 
dann  über  den  Glacier  du  Dome  und  den  Ool  du  Döme  zur  (5-7  St.,  je 
nach  Jabreaieit  imd  Zerklllftnng)  CabaneVallot  (8. 881)  und  snm  {Vj»  St.) 
GipleL  Bin  andrer  Weg  führt  vom  Combalaee  (S.  336)  über  den  OläciBr 
de  Miage  und  Gl.  du  Mont-Blanc  zur  Cabave  dri  Rnchrr  (3107m)  und  zur 
(7-8  St.)  Cabane  Quintino  Sdla  (3370m)  am  Rocher  du  Mont-ßlanCf  von  da 
iB  7-8  8t.  suT  Spitze,  ist  aber  wegen  der  SteinfftUe  nammtUoh  als  Abstieg 
nicht  anzuraten.  Der  Anstieg  über  die  Cflaciers  du  BrouiUard  und  du 
Freanay  ist  sehr  schwierig  und  gefährlich;  ebenso  der  direkte  Anstieg 
über  den  Glacier  de  la  Brenva.  —  vom  Col  duG6ant(8.  unten)  auf  den 
Montblanc  7Vr^  St.:  über  den  Glacier  du  Gäant  und  die  VcdUe  Blanche 
zur  (2»/«  St.)  Cabane  da  Midi  (S.  330),  dann  an  den  Eishängen  des  Mmit- 
Manc  du  Tacul  (4249m)  und  Moni  MaudU  (4471m)  entlang  zu  den  Kochers 
Bouges  (S.  331)  und  znm  (5-6  St)  Oipfel.  —  Die  Aigimle  du  Gofiter 
(3843m;  3  St.,  F.  von  Chamonix  40  fr.)  und  der  *Döme  du  Goüter 
(4331m;  5  St.,  F.  60  fr.)  sind  von  der  Tete-Rousse  oder  den  Grands- 
Mulüts  ohne  besondere  Schwierigkeit  zu  ersteigen. 

Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Gr^ant- 
12-13  St.  (2  Tage),  anstrengend,  aber  fllr  Geübte  nicht  sehr  schwierig  una 
höchst  lohnend  (F.  50,  Träger  30  fr.).  Übeniachten  am  Montanvert  (S.  325), 
in  umgekelirter  Richtung  im  Bifugio  Toriuo  (S.  337).  Über  den  obern 
Teil  des  Ker  de  Glaee  und  den  serUflfteten  Glacier  du  TaciA  oder  du 
Gäanty  am  r.  Mont-Blanc  du  Tacnl  (s.  ohrn),  1.  der  Aiguille  oder  Dent  du 
(rcant  (S.  337)  vorbei  in  c.  6  St.  zum  Col  du  G^ant  (Kifugio  Torino,  s. 
S.  337);  dann  an  den  Felsen  der  Südseite  auf  steilem  Pfade  hinab  zum 
(8  St.)  Pavillon  du  Mont-Fr6ty  (S.  337)  und  nach  (1»/«  St.)  Courmayeur 
(S.  33»; i.  —  Andre  Pässe  über  die  Mo n t b  1  an c -K ett e  von  Chamonix 
nach  Courmayeur  (alle  sehr  schwierig  uud  zum  Teil  gefährlich,  nnr  für 
GletsohermSnner  ersten  Ranges)  sind  der  Ool  de  Triolet  (3691m;  F.  60  fr.), 
am  obern  s.o.  Ende  des  Glacier  de  TViZ^/Ve, «wischen  Aig.de  Triolet  (S.  337) 
und  Punta  Isahella  (3758m);  der  Col  de  Talöfre  (3576m;  F.  50  fr.), 
weiter  w.,  gleichfalls  am  obern  ö.  Ende  dos  (Ii.  de  Talefre,  ö.  von  der 
Aig.  de  TaUfre  (3739m):  der  Col  de  Pierre-Joseph  (3478m;  F.  dOfir.), 
8.  von  der  Aig.  de  Taleirc  (s.  oben);  der  Col  des  Hirondelles  (3465m; 
F.  60  fr.)  zwischen  Pä>ites  und  Ch'a^uies  Joranses  (S.  337).  — -  Col  de  Miage 
s.  S.  334;  Col  Dolent  s.  S.  322.  —  Nach  Orsieres  über  den  Col  du 
Chardonnet  oder  den  Col  d'ArgefUiire  s.  S.  322;  Col  du  Tour  s.  S.  322. 

Von  Chamonix  nach  Sixt  Uber  den  Col  du  Br^vent  und  Col  d'AiP- 
lerne  s.  S.  315  (umgekehrt  weit  lohnender) ;  über  den  Buet  s.  S.  321. 


76.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur 

über  den  Col  du  Bonhomme  und  Col  de 
la  Seigne.  Tour  du  Mont-Blanc. 

Saumpfad.  Drei  Tage:  am  1.  über  den  Pavillon  de  Bellevue  oder  den 
Col  de  VozH  nach  Contamines  r» .  oder  Naut-Borrant  7'V4  St.;  am  2.  von 
Naut-Bon;int  nach  Mottets  über  den  Col  des  Fours  6-6'/s  (über  Chapieux  7) 
St.;  am  M.  nach  Oonrmayeur  61/2  St.  Besser  ist  es,  mit  Verzicht  auf  den 
Pav.  de  Bellevue  nachm.  tlber  St-Gervais  nach  Contamines  zu  fahren  (Einsp. 
vom  Bahnhof  Le  Fayet  10-12  fr.),  wo  man  übernachtet  und  dann  am  2.  Tage 
bis  Mottets,  am  8.  bis  Conmiayeur  geht.  Fttbrer  bei  gntem  Wetter  «ntbelir- 
lieh,  sonst  namentlich  über  den  Col  des  Fonrs  ratsam:  von  Chamonix  bis 
Courmayeor  in  2  Tagen  20,  in  3  Tagen  24  fr.,  außerdem  fttr  den  Bttokweg 
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16  fr.;  von  CoDtamineg  sum  Col  da  Bonhomme  6-8,  Col  des  Fonrs  6-8, 

Mottets  10-12  fr.;  die  liöhoren  Preise  im  Füll  der  Führer  nicht  mehr 
am  selben  Tage  zurtlckkebren  kaoii).  Nimmt  mau  eioen  Führer  bloß  bis 
sum  Col  du  Boiüiomme,  so  bestehe  man  d«raiif,  bis  sum  bOebsten  Punkt 
(Croix  du  Bonhomme,  S.  335),  wo  der  eine  Weg  links  nach  dem  Col 
den  Fonrs  hinanstcigt  und  der  andre  geradeaus  n:ich  Chapionx  hinunter 
tuürt,  begleitet  zu  werdeu.  Maultier  vou  Naut-Borraut  bis  ^ur  Cruix 
du  Bonhomme  8  fr. 

Die  +Tonr  du  Mont-Blano,  die  Umwanderung^  der  gauzen  Mont 
bi&nc-Gruppe,  ist  als  unschwierig  und  lohnend  sehr  au  empfehlen.  Wer 
sie  Tollständig  machen  will,  kann  über  den  Col  Ferrox  oder  den  Gr. 
St.  Bernhard  nach  Martigny  zurückkehren;  rüstige  Wauderer  gehen  von 
Aosta  weiter  über  ChatUlon  und  das  Matterjoch  nach  Zermatt  Iw  um- 
gekehrter Richtung,  von  Zermatt  aus,  ist  die  Tour  weniger  uu^^uratea. 
Die  frtasOBisoheD  und  itslien»  Gxenswiehter  fragen  naoh  LegitimationS' 
papieren;  man  Teraehe  aieh  also  nüt  eiaw  FaSkarte. 

Man  benutzt  die  elektrische  Bahn  bia  (8km,  in  20  Min*)  Les 

Hofuhes  (S.  313),  10  Min.  von  dem  am  andern  Ufer  gelegenen  Dorf 
(Fofiweg  bei  der  Arvebrücke),  oder  maa  folgt  der  Landstraße  bis 
zum  (IY4  St.)  Dörfchen  La  Griaz;  gegenüber  dem  einfachen  Cafi 
de  la  Gare  L  ab ,  über  den  ISfant  de  la  Griaz  nach  (74  St.)  Les 
Houches  (Rt'st.  des  Glaciers,  einf.).  2  Min.  hinter  der  Kirche  jenseit 
eines  Haches  (Wegweiser)  führt  1.  bergan  ein  leidlicher  Fußweg 
über  (40  Min.)  Lavouet  (kurz  vorher  1.  der  direkte  Wi^c:  znr  Tet^- 
Rousse,  S.  331,  312)  z.  T.  durch  Wald  zum  [l^j^  8t.)  Pavillon  de 
BeUevue  (ITSIm:  Hdf.-Pem.,  43  Betten,  Z.  3-3V„  F.  17,,  M. 
S'd>^/i  fr.) ,  auf  «1  8attel  w.  vom  Moni  Lachat  (2111m),  mit 
namentlich  bei  Abendbeleuchtung  prächtiger  *Aussieht  auf  das 
Chamonixtal  und  die  Moutblanckette  (der  Montblanc  selbst  ist 
durch  den  Dome  du  Goüter  verdeckt). 

%  Hin.  jenseit  Les  Houches,  2  Min.  hinter  der  nächsten  Brücke,  führt 
Lab  ein  anderer,  anfangs  bequemer,  später  streckenweise  nasser  und 
namt^ntlich  nach  Regenwetter  unangenehmer  We;^  in  2  St.  zum  Col  do 
Voza  ^lü75m),  einer  Einsenkune  zwischen  Mt.  Lachat  (s.  ubun;  und  Prariua 
(8.  312),  SO  Min.  w.  yom  PaTiilon  de  BeUevue,  mit  besehMnkterer  Aus- 
sicht. Ilinab  über  das  Dörfchen  Bionna.'^sai/  (1330m)  n;ich  (Vf^Btü)  Bionnay 
(97dm),  an  der  Straße  von  St-Orervais  nach  Contamines. 

Vom  Pavillon  de  Bellevue  zum  Chcdet-Hötd  de  Tüe-Rousst  s.  Ö.  6iz\ 
Uber  den  Col  de  Voza  und  Pay.  dn  Prsrion  naoh  St-Qervais  s.  8.  91t, 

Tom  H.-P.  BelleTne  sftdL  bergab  Uber  Matten  (l  die  Aiguille 
de  Bionnasaay)  nnd  durch  Wald,  bei  den  Hutten  Ton  U  Planetf 
h  hinunter  Uber  den  ang  dem  Glüeier  de  Bumnassay  anafliefien- 
den  Bach  (geradeans  nach  St-Gerrois)  an  den  C^aleU  de  la  Pierre  ; 
dann  auf  leidL  Saumpfad  am  L  üfer  hinab  nach  (IV4  St)  Champd; 
bei  dem  Brunnen  1.  steil  bergab,  mit  schönem  Blick  über  das  reich 
bebaute  nnd  bewaldete  Mbntjoietaly  w.  begrenzt  von  den  Abhängen 
des  Mont  Joly  (8,  334),  im  Hintergrund  der  Mont  IioRelkte 
(2690m),  ö.  über  grünen  Vorbergen  einzelne  Schneegipfel  der  w. 
Montblanc-Kette  (Aig.  de  Tricot,  Aig.  de  Trelatete  etc.).  8  Miu. 
La  Valette;  6  Min.  weiter  erreicht  man  die  Straße  von  Bt-Gkrvais 
(S.  312)  nach  Contamines.  Diese  überschreitet  vor  dem  Weiler 
Treese  den  Miage-Back  (r.  am  Abhang  des  Mont  Joly  die  statt- 
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liebe  Kirche  von  St^lfieolai  de  V^oce)  und  fahrt  auf  der  r.  Seite 
des  Bon-Nant  üher  La  Chapdh  und  Champdd  nach  (1  St) 
lies  Contamines  (il62m;  H.de  V  Union  tL  H*duBonkom'mey 

Z.  ÄVj,  f.  1 V4,  G.  2»/,,  M.  3  fr.),  großes  Dorf  mit  stattlicher  Kirche. 

Statt  durch  das  BionnaBsaytal  hinabzug'ehen ,  kann  man  am  Enda 
des  Gl.  de  Bioimassay  (s.  oben)  i.  zu  den  Chalets  de  Tricot  und  dem 
(>i/s-8  St.  Yom  Pavillon  de  BelleyiMi)  Ool  de  Tricot  (SlSSm;  (^aH^-Aub, 
des  Deux-Frires,  10  Betten),  zAvischen  Pointe  de  Tricot  und  Mi.  Voramay 
binansteigen ;  binab  zu  den  TTtitten  von  Miage^  mit  schönem  Blick  s.ö. 
auf  den  Placier  de  Miaye  mit  dem  Ddme  de  Miage  (3688m;,  dem  Col  de 
Miage  und  der  A!g*  de  Bionnassay  (s.  unten),  und  am  1.  Ufer  des  Miage- 
bachs  nach  Tresse,  an  der  StrnRo  nach  (2'/.^  S^)  Contamim.-  (s.  obeaj 
F.  von  Chanionix  15  fr.)<  —  Ftii  (icllbte  nicht  sehr  schwierig  ist  der 
Übergaug  nach  Oonrmayeur  (8.  3H7 ;  10-11  St.  yon  den  Htttten  Ton  Miage, 
P.  von  Chamonix  60  fr.)  über  den  Ool  de  Miage  (3376  m)  mit  dem 
Refiige  Charles  Durier  des  C.A.F.  (a349m),  s.w.  von  der  Aig.  de  Bion- 
nassay (4066m  i  6-8  St,  sehr  schwierig^  Führer  von  St-Gervais  80  fr.j  1866 
von  xL  N.  Buxton,  F.  G.  Qrove  und  R.  J.  S.  Hc  Donald  znerst  erstiegen). 

Der  *Mont  -Toly  (2ö27m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Mont- 
blanc, ist  von  Coutamiues  Uber  8t'Nic(das  (s.  oben)  in  4  St.  unschwer 
zu  ersteigen  (F.  6  fr.);  ^/^  St.  unterhalb  des  Gipfels  ein  Pavillon  (1999m; 
Ehifr.).  —  Zum  PaviUon  de  TrdatMe  (s.  unten)  ftlhrt  von  Contamines  ein 
bequemerer  Weg  als  von  Nant-Borrant  (20  Min.  oheihalb  Contamines 
l.  hinao;  über  den  Pav.  de  Trelatöte  nach  Naut-Boriant,  4  St.,  lohnend). 

Hinter  Oontamines  senkt  sich  der  Fahrweg  (bis  kurz  vor  Xant- 
Borrant  stets  am  r.  Ufer)  zum  Bon-Naut,  fortwährend  mit  Aussicht 
über  das  gan^  Tal  bis  zu  den  Bergspitzen  des  Boubomme;  dann 
verengt  sieh  das  Tal  und  man  erreicht  (1  St.)  die  Brücke  zu  der  am 
1.  Ufer  des  Bon-Naut  gelegenen  Wallfahrtskirche  Notre-Dame  de 
la  Garge  (bescheidenes  Whs.),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Weiter 
auf  gepflastertem  Öaumweg,  bei  der  Brücke  geradeaus  steil  bergan 
an  zahlreichen  Gletscherschliffen,  dann  durch  schönen  Wald  an 
awei  Wasserfällen  vorbei;  Ys  St  Brücke  über  die  tiefe  enge  Schlucht 
des  Bon-Nant  ;  10  MiiL  die  Httten  Ton  ITaat^Borrant  (145dm; 
gutes  (7as^,  30  Betten,  Z.  3-4,  3  fr.).  Jenseits  tther  die  H0I2- 
brflcke,  dann  am  1.  Ufer  hinan.  L.  oben  vird  der  Abstara  des 
groBen  TrdaUteffld9<Aer9  sichtbar;  talabwärts  reicht  der  Blick 
bis  snr  Aignille  de  Yarens  (S.  318). 

Von  Nant-Borrant  in  7,  oder  besser  von  ContamiueB  (s.  oben)  in  8»/, 
St.  nach  Mottete  bez.  zum  Col  de  la  Sei^rne  direkt  über  den  Col  du 
Mont-Tondu  (2895m),  beschwerlich,  nur  für  GeUbte  (F.  30  fr.).  Von 
Nant-Borrant  1.  hinan  (hübsche  Wasserfälle)  zum  (Vj^  St.)  Pavillon  dA 
Trdaft'tr  flOTOm;  Whs.,  4  Betten,  ^ft  crpschlossen),  mit  gutem  Überblick  der 
Särac»  des  *Glacier  de  2V<ä<Uete;  daun  an  den  Abhängen  r.  vom  Gletscher 
nnd  über  denselben  znmCol,  swischen  r.  Mt.  Tondu  (SldSm;  Führer  von 
St-Gervais  30  fr.)  und  I.  I^itUe  de  la  Lanchette  (3088m),  mit  schöner  Aus- 
sicht besonders  von  der  Anhöhe  1.;  hinab  entweder  r.  über  den  Glacier 
de  la  Lanchette  nach  MoUets  (S.  335),  oder  1.  au  nhbciiu»sigeü  rulböii  und 
über  den  Glacier  des  Olaciera  «um  Col  de  la  Seigne  (S.  386).  —  Über 
den  Col  de  Trölatöte  (3498m)  w.  der  Aig.  de  Trelatßte  zum  Glacier  dt 
l'Aüäe- Blanche  und  Cumbnlspc.  (S.  336),  sehr  schwierig  (2  W  -a  <>0  fr.). 

50  Min.  Chalet  ä  la  Balme  (1715m;  Whs.,  eint,  gut),  am 
obersten  Ende  des  MontjoietaLs.  Bis  )n'<'rhHr  ist  ein  Führer  ganz 
unnötig,  bei  gutem  Wetter  auch  weiter  entbehrlich  ^vgL  S,  332). 
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Der  Weg,  doreli  Stanffen  beieiclmet ,  steigt  an  Felahftlden  steil 

bergan.  30  Hin.  Plan  Javet  mit  einigen  Hutten  (Torher  1.  ein 

Wasserfall;  nach  Mottets  ftber  den  Ool  d'EnclaYe  s.  unten) ;  30 Min. 

Flan  deg  Dames  (2056in},  wo  ein  kegelförmiger  Steinhaufen  an 

eine  im  Schneesttirm  yemnglUckte  Dame  erinnern  solL  Am  Ende 

des  Talbodens  (20  Min.)  steigt  der  Pfad,  zuweilen  über  Schnee, 

r.  hinan  und  erreicht  in  25  Min.  die  Schutzhütte  auf  dem  Col  du 

Bonhomme  (2340m),  wo  man  den  öden  Talkessel  übersieht,  in 

dem  die  Güte  entspringt;  schöner  RUcicblick  auf  das  MontjoietaL 

Zwei  seltsame  Felsen  ragen  hier  auf,  zusammengebrochenen  Burgen 

ähnlich,  die  Tete  du  Bofihomme  (2593m)  und  die  etwas  niedrigere 

Femme  du  Borüicmme.  Vor  der  ärmlichen  Hütte  scharf  l.  hinan 

(man  achte  auf  den  Anfang  des  Weges)  auf  felsigem,  w^Mf^nhin 

durch  Rtang-en  !)'''/t'ichnt'tpm  Wege,   zum   (45  Min.)  Col  de  la 

Croix  du  Bonhomin©  (24«5m),  mit  oü'ner  .Sehutzhtitte  und 

prächtiger  Aussicht  auf  die  Berge  der  Tarentaise,  in  der  Mitte  die 

stolze  Schneepyramidc  des  Mont  Pourri  (3788m).  Hier  teilt  sich 

der  Weg:  geradt  a  is  bergab  gelaugt  mau  zum  Teil  über  Geröll  nach 

St.  Lea  Ciiapieiix  oder  Chapiu  (lo09m;  Sokil,  H,  des 

Voyayeurs,  beide  eiuf.),  Alpeudörfchen  im  Val  des  Gladers, 

1^/4  St.  nnterhalh  Mottets. 

Von  Chapiu  nach  Prö  St-Bidier  Uber  den  Kleinen  St.  Bernhard 

(11  St.),  hei  zweifelhaftem  Wetter  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne 
vorzuziehen.  Bis  Baitrg-  St-Manricfi  (S.  ;;39)  15km,  schöne  neue  Straße 
(Post  im  Sommer  tägl.  4  U.  nachm.  111  2  bt.,  1  £r.  50  c.)  am  2'orretU  des 
Glaciers  abwärt«,  über  le  Orey  und  Banneotd-lee^Baine.  Von  Bourg- 
8t- Maurice  bie  PrS- St- Didier  s.  S.  339. 

L.  steigt  Tor  der  Croix  du  Baohomme  der  direkte  Weg  nach 
Mottets,  anfangs  durch  Stangen  bezeichnet,  über  Schnee  (für  weuiger 
Geübte  Führer  ratsam)  zum  (35  Min.)  Col  des  Fours  (2663m; 
offne  Schutzhütte) ;  von  der  Pointe  des  Fours  (2719m) ,  5  Min.  r. 
vom  Col,  prächtige  Aussicht.  Steil  hinab  über  Schiefergeröll,  später 
über  Matten;  IV2  St.  die  ersten  Sennhütten  (2004m);  '/a  ^er 
Weiler  Les  Glacierfs^  wo  r.  der  Weg  von  Chapiu  heranfkoniint  (s. 
oben).  Hier  bei  einem  Denkstein  1.  hinab  über  die  Brücke  (17s im) 
und  am  1.  f/t'er  hinan  zu  den  Häusern  von  (Yj  St.)  Les  Mottets 
(1865m;  (ji^asth.  bei  Vve.  FoH,  25  Betten.  Z.  3-47,,  F.  (I.  31/2, 
M.  4  fr.},  am  obern  Ende  des  Val  des  Glaciers;  u.ö.  die  Aiguüie  des 
Glaciers  (S.  336)  mit  dem  Glacier  des  Glaciers. 

Über  den  Cul  du  Mont-Tondu  nach  Contamines  a,  S.  334.  —  Außer 
dem  Col  des  Fonrs  führt  vom  l'ltni  Jovet  (s.  oben)  an  dem  kl.  Lac  Jovet 
(2176m)  vorbei  der  Col  d*Enclave  (268(>m)  zwischen  Mt.  Tondu  und 
T6te  d'Enclave  nach  Mottets  (4-4V2  St.  von  Nant-Borrant;  beschwerlich). 

Von  hier  Saumpfad  fM:niltier  G  fr.)  in  vielen  Windungen  zum 
(1%  St.)  Col  de  la  Seigne  (2512m;  olfne  ^schutzhütte),  wo  ein  Kreuz 
die  Italien.  Grenze  bezeichnet  und  die  *Aussicht  über  die  Ail6e 
Blanche  «ioh  ört'nei,  ein  mehrere  Stunden  langes  Hochtal,  in  das 
die  Südseite  der  Montblanc-Kette  in  ungeheurer  Steilheit  abstürzt. 
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L.  vom.  Paß  die  Aig.  des  Glaciers  (a834in;  Führer  von  St-Gcrvai» 
öO  fr.)  und  Aig.  de  TrdaUte  (3911m;  F.  70  fr.),  dann  der  Schneedom  des 
Montblanc^  getragen  von  den  mächtigen  Felspfoilern  des  Moni  ßrouülard 
(335am)  und  der  ktthn  anfragenden  Aig»  Bumehe  und  ifoire  de  Pü&ret 
(tllBm  und  3773m;  erstere  1885  von  H.  Seymour  King  zuerst  erstiegen). 
Mehr  r.  im  Hintergrunde  die  Berge  beim  Gr.  St.  Bernhard ,  der  Mor^ 
VAan  und  Orand-Oombin ;  in  der  Tiefe  der  Combalsee  (s.  unten). 

Hinab  (1.  halten)  über  Schnee  nnd  Geröll ,  dann  über  Matten 
XU  den  (Ys  3t)  obern  C^aleta  de  VAU^e-Mcmehe  (2205m),  nur 
einige  Wodien  im  Hoclisommer  bezogen,  and  den  (85  Min.)  nntem 
Hütten  (Si75m;  8  Betten),  am  Ende  einer  längern  flachen  Strecke. 
Hier  r.  nm  den  Hflgel  hemm  über  den  Bach  nnd  hinab,  mit 
prächtigem  Blick  anf  den  großartigen  Glaeier  de  VMUe'Blanchey 
von  der  Aig.  de  Trilatdte  (s.  oben)  ttberragt,  m  einer  zweiten  ebenen 
Tälatnfe,  an  deren  Ende  ('/«  St)  der  grttne  Oombalside  (1940m), 
n.  begrenzt  von  der  kolossalen  Moräne  des  in  seinem  onteren  Teil 
fast  gänzlich  schuttbedeckten  Glaeier  de  Miage  (s.  S.  332).  Am 
untern  Ende  des  Sees  (10  Min.)  bei  der  Schleuse  tritt  der  Weg  an! 
das  1.  Ufer  der  ans  ihm  abfließenden  Doire  nnd  senkt  sich  dann 
an  der  Moräne  entlang  durch  eine  wilde  trümmererfüllte  Tal  nge. 
Nach  40  Min.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  das  Tal  (von  hier  ab  Val 
di  Veni  genannt)  ölfnet  sich  und  man  erreicht  (5  Min.)  die  *>inf. 
Canfine  de  Ui  VisaiUe  (1653m),  mit  großartiger  Aussicht  nament- 
lich auf  die  Jorasses  und  die  Deut  du  Geant. 

Weiter  durch  Wiesen  und  Wald,  an  den  (V*  ^t.)  Chalefa  de 
la  Ferffi  (1492m;  Kantine,  am  1.  Ufer)  vorbei;  20  Min.  Chakt  t/e. 
Notre  -  Dame  de  ßerrler  oder  de  la  GueHsfw  (14^6m),  etwas 
unterhalb  beim  Austritt  aus  dem  dui-ch  Lawinen  zerstörten  Walde 
überblickt  man  den  schönen  Glaeier  de  laBrenva  bis  weit  hinauf 
(ein  Schild  zeigt  den  Weg  zu  einer  künstliclien  Gletschergrotte, 
20  Min.);  1.  die  Aiguilles  de  Peteret  und  die  Schneekuppe  des 
Montblanc,  r.  der  Paviiiun  auf  dem  Mout  Frety  (S.  337)  und  die 
zahuartige  Deut  du  Geant  (S.  337).  5  Min.  weiter  bei  der  Kapelle 
Nfjire-Damß  de  Berrier  (1436m)  biegt  der  Weg  um  eine  Felsecke 
(1.  nnten  an  der  Mündnng  des  Yal  Ferrex  das  Poif  ^a$rive9f  S.  337) 
nnd  senkt  sich  hinab  znr  Doire,  die  sich  hier  mit  der  Doire  dn 
Yal  Ferrex  vereinigt  nnd  nun  Dora  BcHtea  heißt  Gegenttber  dem 
kL  Schvefelbad  (Ys  St)  La  Saace  (läSdm)  überschreitet  man  sie 
nnd  gelangt  znm  (%  St)  Hötd  du  Mont'BlanCf  10  Min.  vor 

Courmayeur.  —  Gasth.:  *Gi.-H.  Roval,  Angel o,  in  beiden 
Z.  4-6,  F.  11/..,  G.  SVa,  M.  5,  P.  10-15  fr.;  *Un'ion,  60  Z.  au  8-4,  F.  l»/«, 
m.  W.  3,"M.  m.  W.  4»/a,  P.  11  fr.;  ♦E.  du  Mont-Blauc,  10  Min. 
uördl.  (s.  oben),  Z.  a»/r*»  G.  3,  M.  4,  P.  10%  fr.;  H.- Rest.  Öavoye,  Z.  2- 
F.  1,  G.  m.  W.  S,  M.  m.  W.  SV»,  P.  7  fe  —  Möbl.  Z.  bei  Bufßer.  — 
Gaß  du  Moni'BlanCj  Bier.  —  Omnibus  und  Wagen  nach  Aosta  8.  S.  338.  — 
FüHREu:  A.  Bertiput.  T^aiirent,  Aloxis,  David  und  Julieu  Prnment,  J. 
Petigax,  J.  Gadin,  Samuel  Glarey ,  L.  Bcrtholier,  Fab.,  Jos.,  Laar,  und 
Hugues  Croux,  AI.  FenoUlet  Ces.  Ollier,  Pierre  u.  Lauient  Revel,  Henri 
Tlf'V.  Tj  Tnuhet  etc.  Man  spreche  nicht  nur  mit  dem  Giiide>Ch.ef,  sondern 
auch  loit  (iüu  Führern  selbst  Uber  Touren  und  Preise. 
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Courmayeur  (1228in),  ansehnliches  Dorf  (538  Einw.)  in  herr- 
licher Lage  am  obern  Endo  des  Aosta-Tals,  wird  von  Italit  i^-rn 
alsSomm«*rfrLsche  imd  wegen  seiner  31inpralquV'llen(Eist'nsiuit'rliiige) 
viel  bi'sucht  (Wassorb'  ilanstait).  Obschnn  t*s  lS8m  br.hfr  liegt  als 
Chamonix,  ist  das  iviima  milder,  die  Vegetation  uiigieicli  reicfHT. 
Der  Montblanc  ist  durch  dm  ^fo7lt  CJiitif  (2?i4Sm)  verdeckt,  ali-  r 
10  Min.  stldl.  vom  Dorf  aui  der  Straße  nach  Pre-St-Didier  sichtbar. 

AüSPLüoE.  Von  dem  g^enUber  von  Coormayenr  am  Fuß  des  Mont 
üh^if  gelegenen  Dorfe  Dmoxma  Qf&iet  sich  ein  prächtiger  Bliek  auf 

die  in  enormer  Steilheit  rihstürzendeu  Joras.ies  mit  iliriin  Gletsolier; 
hübscher  Sj);! ziergang  über  die  Dorabrücke  (10  Min.)  durch  das  Dorf,  am 
u.  Ende  auf  echattigem  Pfad  hinab  zur  Dora  und  am  1.  Ufer  zurück 
(»/a  St.).  —  Sauraweg  (F.  Unnötig)  von  Dolonno  w.  zum  (2»/-^  St.)  Col  de 
Chöoouri  (iWOm),  b.w.  vom  Mf.  Chä i f  (2M:\m]  in  1  St.  ohne  besondere 
Schwierigkeit  zu  ersteigen),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Montblanc ; 
znrftdc  durch  Yal  di  Veni  (ß,  8S0). 

Der  *Mont  de  la  Saxe  (2358m),  n  St.  (F.  C  fr.,  unir  t;-),  gew;ihrt 
eine  VollHicht  auf  die  pletsiherreicbe  Ostseite  des  Montblanc  vom  Col 
de  la  öeigne  bis  zum  Col  Ferrex,  dio  Dcnt  du  Gtant  ujid  die  Jorasses  iu 
unmittelbarer  Nähe.  Bequemer  Saumweg  von  Courmaveur  lif  •  j  \lUair 
zu  den  (2  St.)  Chxilrts  du  Pr4  CiOßim)  und  zum  (1  St.^  nipfei.  Den 
Abstieg  kann  man  Uber  die  C'halets  de  Leuchi  (1922m)  in  das  Val  Ferrex 
nehmen.  —  Der  *Orammont  (S7S7m),  mit  grofiartigster  Auseieht  auf  den 
Montblanc,  wird  beaser  von  Pre  St-Didier  erstiegen  (s.  S.  838). 

Von  Conrmnyour  auf  den  Montblanc  r.  S.  3:^2  (F.  lOO  fr.,  hinab  nach 
Pierre  -  Poiutue  and  Uber  Montanvert  und  Col  du  Geant  zurUck  130, 
Trteer  70  fr.).  —  Grandes  Joraases  (Oatspitse  4S05m,  zaerst  von  H. 
WaÜter  1868  bestiegen;  Westi»pitzc  -tlOOm,  zuerst  1865  von  Ed.  Whymper), 
11-12  St.  m.  F.  (70  fr.),  schwieri'::  uü'l  n^ch  Sclineefall  lawinengefährlicli. 
Von  Courmayeur  über  E/Urtre«  an  i  oirciUti  hinau  am  r.  Ufer  der  Doire 
und  an  den  Hütten  von  Maytit  (1507m)  vorbei  durch  Wald,  über  Rasen, 
(T'.etsf  hor  und  Feh,  zuletzt  scliwi >  )  (Seil)  zur  ^  St.)  kleinen  Cabane 
des  Cfr.  Jorcuisei  des  C.A.I.  (2804m).  dann  Uber  den  Olacier  de  Han- 
panMrt  und  den  Boeh^r  du  BepoBovr  smn  <5-6  St.)  Gipfel. 

Naeh  Chamonix  über  den  Col  dnG4ant  (vgl. 8.  889)  lM9  8t. 

F.  40,  Träger  25  fr.,  in  2  Tagen  50  u.  30  fr.;  bis  zum  Col  u.  zurfick 
F.  16,  in  zwei  Tagen  20  fr.).  Reitweg  flber  Entrives  («.  unt(*ii)  zum 
(2Va  St.;  F.  (i  fr.,  entbehrlich)  Pavillon  du  Mnyit-Fr^y  (j{ii3m),  mit 
Hastanr.  (8  Betten)  und  prächtiger  Aussicht ;  von  hier  8'8V9  8t.  steilen 
Steigens  zum  Col  du  Greant  (ital.  CoUe  dd  Gigante,  3370m),  zwischen 
1.  Chrand  Flambeau  (d554m)  und  r.  Aiyuiüetf  Marbr^es  (3511  m ;  F.  von  Cour* 
mayenr  20  fr.),  mit  dem  Rifugio  Tmno  des  C.A.I.  (*Sommerwirt8cbaft, 
Eintr.  1,  Bett  4  fr.)  und  großartiger  Aussicht;  hinab  über  den  Olacier  du 
G^hint  zum  Montanvert  4-5  St.  (v<rl.  S.  332).  Vom  Col  du  Oeant  n.ö.  auf 
die  Ai^uille  oder  Dent  du  Geant  (44Jl4m)  4  St.,  schwierig,  nui*  fUr  geübte 
adoLwittdelfireie  Kletterer  (F.  von  Courmsyenr  70,  von  Chamonix  100  fr.; 
zuerst  ls><2  vou  den  Brüdmi  Sella  bestiegen):  über  den  Glacier  du  Geant 
in  2  St.  zum  Fuß  der  150m  hohen  Aiguille,  dann  in  c.  2  St.  hinan  (Seile). 
Auf  dem  Gipfel  seit  1904  eine  kleine  Madounenstatuo  aus  Aluminium. 

Nach  Orsi^res  «her  den  Col  Ferrex  (lo^g  St.),  bis  Sagivan 
Fahrweg,  dann  Reitv  l'   F.  15  fr.,  entbehrlich).   Von  Courmayeur  über 

la  SffTfi  (S.  336)  uacli  (3i)  Min.)  Entr^re»  und  am  r.  Ufer  <!er  Doire  im 
Val  Perrex  oder  Fßrret  hinan,  au  den  Hütten  von  la  Volu,  U  Font  und 
Prä  See  vorbei,  bei  <1V4  St.)  la  Vochem  (1641m;  Kantine  mit  4  Betten)  auf 
das  1.  TJfer  der  Doire.  Weit-^r  zu  den  Hütten  von  Fi-rnchd  (17t;7Tn),  Grut'ffa 
(1763m)  und  (27481.)  Sagivun  (iy43m;  bin  hier  Fahrw<  fr  i;  1.  der  Glaritr  tic 
Triolet  und  oben  auf  den  Felsen  der  Monte  Jiouyea  (;i274m)  die  Caba/ie 
de  TrioUt  des  C.A.L  (8584m;  6  8t.  Ton  Conrmayeur),  Ausgangspunkt  fOr 

Bttdeker**  Schweis.  81.  Aufl.  22 
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die  schwierige  Aig.  de  Triolet  (3876m;  7-8  St.,  F,  50  fr.),  den  Mt.  Dolent 
(vgl.  aber  uutcn),  den  Col  de  Triolet,  Col  de  TaUfre^  Col  de  IHerre-Joseph^ 
Ool  de  Leschaux  etc.  (s,  S.  332).  Nach  Vi  St.  erreicht  man  die  letzten 
Hütten  von  Pr4-de-Bar  (2060m;  Milch),  am  Fuß  des  ^'leichn.  Gletschers, 
beater  Auagaugsp unkt  fttr  die  Besteigung  des  Mord  DaUftt  (3823  m), 
nur  für  6imbtei  lohnend;  schwi«riger  tob  den  Hütten  Ton  la  Neuvaz 
(■.  nnten)  Uber  den  Glacier  du  Mont  Dolent.  Von  hier  r.  in  vielen 
Windungen  zum  (IV2  St.)  Col  Perrex  (254.Sm),  Grenze  von  Italien 
und  der  Schweiz,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Yai  Ferrex  und  die 
Südseite  der  Montblane-Ompne  mit  ihren  Gletschern,  anf  die  Jorasses, 
die  Aig.  du  Geant  und  über  die  Allee  Blanche  bis  zum  Col  de  la  Seigne. 
[Der  Fetit  Col  Ferrex  oder  Pas  de  Grapillon  (2493m),  weiter  n.  dicht  am 
Fuß  der  Felswände  des  Mt.  Dolent,  ist  zwar  kürzer,  aber  mühsamer  uud 
ohne  alle  Aussicht.]  Hinab  zn  den  (1  St.)  Chcdets  de  la  Peula  (2073m); 
unterhalb  über  die  Drance  auf  den  (Va  St.)  Col  de  Fen§tre-Weg  (von  hier 
zum  St.  Bemhai-d-Hospiz  4  St.,  vgl.  349)  und  1.  abwärts  zum  (Va  St.)  Aip- 
dörfoben  Ferresu  <1707m;  Restanr.  da  Ool  Ferrex,  16  Betten,  sauber  imd 
nicht  teuer).  Nun  auf  gutem  Karrenweg  durch  das  nördl.  (Schweizer)  Vcd 
Ferrex  über  (V2  St.)  la  Fouly  (1594m;  1.  die  Hütten  von  la  Neuvaz),  Va  St. 
la  Seüoz  (1497m),  l*/*  St.  Praz-de-Fort  (1150m;  von  hier  zur  Cabatie  de 
Saleinaz  4-41/,  St.,  e.  S.  845),  VUle-d' Isaert  und  Swn-la-Pi  oz  nac  h  (I1/4  St.) 
Orf<'ieres  (S.  346;  wenn  man  von  Courraayeur  um  3  oder  4  U.  früh  aof« 
bricht,  kann  man  hier  die  Naehmittags-Post  naoh  Martigpiy  erreioben). 

11.  Von  Cronrmayeur  nach  Aosta  und 

Ivrea. 

104km.  Von  Gourmayeur  nach  Äosta  (37km)  Omnibus  im  Jnli  n. 
August  4  mal  tftgL  in  4^/«  (Aotta-Conrmayevr  5)  8t.  für  5  fr.  (AnBenplats 

6  fr.),  jed«s  grttfiere  Gepäckstück  1  fr.;  Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.  —  Von 
Aoata  nach  Ivrea  (67km)  Eisenbahn  in  2»/«  St.  (7  fr.  60,  5  fr.  30,  3  fr. 
40  c);  interessanter  Bahnbau,  prächtige  Landschaften. 

Courmayeiir  s.  S.  336.  Die  Straßt^  nach  Aosta  (zu  Fuß  7  St., 
die  zweite  Hälfte  nicht  lohnend)  senkt  sich  in  Windungen  zur  Dora 
und  führt  an  ihrem  1.  Ufer  durch  eine  waldige  Schlucht  (d^r  alte 
Weg  bleibt  1.  auf  der  Höhe  und  mündet  erst  unterhalb  Pre-St-Didier 
In  die  Straße).  50  Müu  Pal^ieux;  hier  auf  das  r.  Ufer  nach 
(V4  St.)  Pr^- 8t- Didier  (990m;  *H.de  VUnwera,  75  Z.  sad, 
F.  174,  G.  m.  W.  3,  M,  m.  W,  5,  P.  Ton  9tr,&n;H,de  Londres), 
malerisch  gelegenes  Dorf  mit  besuchtem  Mineralbad,  wo  r.  die 
StraBe  anm  Eleinen  St.  Bernhard  abaweifft  (s.  nnten).  Bei  den 
warmen  Quellen  5  Min.  abwärts  bricht  sich  die  Tkuüe  durch  senk- 
rechte Feken  ihren  Weg  nach  dem  Dora-Tal. 

Aü8FLt)OB  (Führer  Jos.  Barmaz,  Cipr.  Savoye).  Sehr  lohnend  die 
Besteigung  der  *Töte  de  Crammont  (2737m),  4  St.  von  Pr^-St-Didier 
(bis  1  St.  unterhalb  des  (xipfels  kann  man  reiten;  Maultier  12  fr.).  Man 
folgt  der  Kleinen  St.  Bemhardstrafie  (Richtweg  in  20  Min.)  bis  0.  15  Min. 
oberhalb  des  ersten  Tunnels,  hier  r.  hinan  in  vielen  Windungen  zum  (2  St.) 
Dörfchen  Chanton  (1820m)  uud  2um  (IVt^^O  Gipfel,  mit  großartiger  Aussieht 
snf  d^n  Montblanc  und  die  Grajiachen  Alpen  (5  Min.  nninrhalb  die  Oapanna 
de  Sauitmre  des  C.A.L).  Ein  andrer  bequemer  W«r  zweigt  bei  Elevaz, 
1  St.  von  Prö-St-Diilier,  von  der  Kl.  St.  Beriiliardstraße  r.  ab  und  vereinigt 
»ich  in  Uhauton  mit  dem  eratgeuanntüii.    Führer  fllr  Geübte  entbehrlich. 

Über  den  Kleineu  St.  Beruhard  nach  Bourg-St-Manrice 
9  St.,  yoi(  nunehen  dem  Wege  aber  den  Gel  de  la  Seigne  TOfigeiogen 
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(vgl.  S.  335;  PoBt  von  Courmayeiir  aurn  Hospiz  im  Sommer  tägl.  in  öS,  St., 
vom  Hoepiz  naeh  Bonrg-St-ltawiee  tJlgl.  nachm.  in  8  St.).  0ie  schöne 
neue  Straße  sieht  sich  in  vielen  Windungen  (Fnßsteijr  Wnzt)  im  Tal 
der  Thuil^  berpan ,  über  Bnlme  nach  (Sf  St.)  La  'Phttite  (1441m;  H.  Nu- 
tional,  Alb.  Urande-lroiette,  beide  einf. ;  Füliiüi  M.  Bognier),  mit  Aus- 
sieht auf  den  nrroBen  Gletscher  des  Butor  (3486m),  der  von  hier  bestiegen 
werden  kann  [lohnender  Ausflug  über  La  Joux  an  den  malerischen  *Rutor- 
fäUen  vorbei  zum  (3»/«  St.)  Bifiigio  di  S,  Margherita  (c.  2420m)  ami^^o 
del  Rutur;  von  der  Anhöhe  6  Min.  s.w.  («4ß5m)  prachtTOlle  *Ans8icht]. 
Weiter  üher  (IV4  St.)  Pont  Serrand  (1651m),  an  der  (1  St.)  Cantine  (/^ä 
Eaux-Hou.s»eji  (2055m)  vorbei,  sum  (»/,  St.)  Col  du  Petit-St-Bernard 
(8188m) ;  an  der  Südaeite,  SL  ienüeit  des  Passes,  vor  der  fiunz.  Grenze 
ist  ein  Hospiz  (2158m;  eint);  dabei  ein  1908  errichtetes  Bronzestand- 
bild des  h.  Bcrnhiinl  vnn  Mcnthon  (S.  347),  41/2™  ^- ^  ^^i^  12m  \\.  Sixkel. 
[Sehr  lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  ML  VaiaUan  (2bU2m),  3»/»  St. 
s.o.,  des  Bei  friere  (2642m),  IV2  St,  n.ö.,  und  der  Lancebrafdette  (2927m), 
8  8t.  w.,  alle  mit  treffl.  Aussicht  auf  den  Montblanc]  Allmählich  hinab, 
stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Iseretal  (Tarentaine)  und  die  Savoyer 
Berge,  am  (2  St.)  ßelvedere-Höt.  (1411m.;  55.  von  2  fr.  au,  G.  3V2,  gelobt) 
vorbei,  ttber  84es  nach  (2  St.)  Boxirgr-St-Maurice  (Si5m;  «H.  Mayet, 
Z.  u.  B.  3V-.>,  M.  3  fr.),  Städtchen  an  der  LsAre^  von  wo  1  mal  til}?!.  Diligence 
in  4V8  St.  nach  (L'<3km)  MoütieTs-en-Tarentaiye  ;  s.  Bxäeker,  ie  Üud'Mat  de 
la  France. —  Von  Bourg-St-Maurico  nach  Chapiu  s.  S.  335. 

Unterhalb  Pre-St-Didier  tritt  die  Straße  wieder  aul  das  1.  Ufer 
der  Dora  (prächtiorer  Rückblick  auf  den  Montblanc,  der  nun  bis 
Avise  stets  sichtbar  bleibt),  tutii  1  Utiigere  Zeit  hoch  aa  der  Berg- 
wand i^iitiaiig  uüd  senkt  sich  dann  zwischen  Rebeufeldern  in  ein 
weites,  reich  bebautes  Tal;  südl.  erscheint  die  sehOne  Pyramide 
der  GHvda  (3969ra).  V4  StMorgex  (920m;  CJiine-Vert;  Ange)\ 
L  am  Berge  die  Bune  dhätdar  (1171m),  weiter  La  Scdle  mit  Burg- 
trfLmmeriL  Nuß-  und  Kastanlenbänme  beginnen.  Am  r.  IJfer  die 
schöne  Caseade  de  Derby  in  mehreren  Absätzen.  Das  Tal  verengt 
sich;  die  Straße  tritt  anf  dem  (iVs  3t)  Pont  d^Equüive  (784m)  an! 
das  r.  ITfer  nnd  ftthrt  durch  einen  wüden  Engpaß  (Pierre  TcalUe) 
nach  Rmnaz  (787m;  Groix,  dttrftig);  gegenüber  liegt  Amse  mit 
Burgruine  und  alter  Kirche.  Der  Montblanc  verschwindet;  die 
Straße  ftthrt  nochmals  durch  eine  Felsschlucht  (vorn  erscheint  die 
Pyramide  des  Wmi  Eniilius)  und  überschreitet  bei  (%  St.)  Live« 
rogne  (730m;  H,  du  Col-dn-Mont,  einl".)  das  liefe  Felsbett  der 
Dora  di  Vcdgrisanche.  Rückwärts  die  Schneefelder  des  Rator 
(s.  oben);  l.hoeh  oben  auf  steiler  Felswaiid  die  Kirche  yon  St- Niedias 
(119Gm).  Hinter  i^j^^X.)  Arvier  (776in ;  (Jroee  Bianca)  scharf  bergab 
und  über  die  Savaranche  (r.  auf  der  Höhe  Schloß  Introd)  nach 
(50  Min.)  Villeneuve  (660m;  Unuw ;  Redaur.  Petigat),  schön 
gelegenes  Dorf,  überragt  von  der  F^urj^ruiiie  Arf/enf  anf  hohem  Fels. 

AaBdüge  in  die  GruJificfK')!  Al2>enf  s.  Ba:deker\s  Oberitidien. 

Nun  am  1.  Ufer  der  Dora  an  einem  massiven  alten  Turm  vorbei 
etwas  bergan;  lierrlieher  Rückblick  auf  den  dreijriptVligen  Rutor, 
die  (irivola  etc.  Gegenüber  von  St-Pierre  (661m),  mit  Kirche  und 
altem  Schloß  auf  einem  Felshügel,  mündet  südl.  das  VaL  de  üoc/ve; 
am  r.  Ufer  Ayma/ciUe^  mit  aufgelassenen  Eisenhütten  und  viertüi  - 

22* 
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miger  Burg  (xiv.  Jahrh.).   Weiter  an  dem  königl,  ScUoß  Starre 

(60Üm)  vorbei  und  in  breitem  schattenlosem  Tal  nftch  (2  St.) 

371cm  Aosta.  —  Gasth.:  *H.  duMont-Blanc,am  W.-Ende  dor 
Stadt,  Z.  3-3^2,  F.  1%  M.  5  fr.;  «Hot.  Royal  Victoria,  am  Bahnhof, 
Z.  F.  iVt,  G-.  8,  M.  5,  P.  9-lS  fr.  (Mide  nv  im  Sommer  offni); 

Couronne,  Piazza  Carlo  Alberto,  Z.  »»/a»  M.  m.  W.  3»/'«,  P,  8-10  fr., 
ital.  gut;  H.  de  la  Poste,  gegenüber,  Z,  5>,  M.  m.  W.  4,  P.  6V«-8Vt  fr., 
gute  Küche:  H.-P.  Ceutoz,  Piazza  Carlo  Alberto,  Z.  2-2»/.^,  M.  3-4,  P.  7  fr., 
gelobt;  U.  Suisse^  Alb.  Alpino,  Corso  Vitt.  Emanaele.  —  ik^NosriO' 
näU,  im  Hotel  deViUe  (abends  Varietö  Theater) ;  Bi /-r er ia Zimmermann  un- 
weit de»  Mut.  deViiie ; üaAnre^^our., nicht  besonders. —£inap. nachSt-Bhuuiy 
oder  Courmayeir  16,  2weiep.  S6  fr.;  Omnibui  nadi  OonmiaTeiir  a.  8. 8S6 
(im  Omnibus-Bmeau  am  Mant  a«^  gute  Z.,  8  fr.)  >  lutali  St-Blwmy  a.  8. 844» 

Aotla  (588iii),  deutsch  Osten,  die  Augusta  Praetoria  Sak»- 
Barum  der  Börner,  mit  6370  Einw.,  lie^  am  Eiofluß  des  Buihiier  in 
die  Doire  (Dora  Baltea).  Die  Yoihmdenen  Altertflmer  beweisen 

die  Wichtigkeit  Aostas  zur  Römerzeit. 

Von  dem  im  S.  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof ,  in  dessen  Nähe 
ein  treffliches  Bronze  Standbild  Viktor  EmanudslL  im  Jagdanzug 
nach  Tortone's  Modell  (1886),  gelangt  man  bald  an  die  antike  Stadt- 
maueVy  die  fast  in  ihrem  ganzen  Umfang,  an  der  SW.-Seite  sogar 
mit  der  alten  Plattenverkleidung  und  Gesims  erhalten  ist.  Sie 
bildet  ein  Rechteck  von  724x572m,  mit  Türmen. 

Von  der  PiazzaCarlo  Alberto,  wo  sieh  die  Hauptstraßen  kreuzen, 
sieht  man  u.ö.  über  den  Häusern  die  Mauern  des  alten  Theaters  und  die 
Arkaden  des  Amphitheaters.  —  Die  Hauptstraße  führt  nach  0. 
durch  die  antike  Porta  Praetokia  in  5  Min.  nach  dem  stattlichen 
*Ehren BOGEN  DES  AuGUSTiTS,  mit  10  korinth.  Halbsäuien,  dann 
jenseit  des  Buthier,  der  seiu  Bett  gewechselt  hat,  zu  dem  massiven 
römischen  Biilcken bogen,  der  jetzt  zur  Hälfte  in  der  Erde  steckt. 

In  der  Vorstadt  liegt  die  Kirche  8t-0ürs:  im  Chor  der  Grab- 
stein des  Bischofs  Gallus  (f  546)  und  sehöngeschnitztes  Stuhlwerk 
des  XV.  Jahrb.;  die  alte  Krypta  ruht  auf  römischen  Säalen.  Im 
Krenzgang  des  Klosters  frühroman.  £Stnlen  (zil  Jahrh.)  mit  interes- 
santen Kapitalen.  Nehen  der  Kirche  ein  Glockenturm  des  zm  Jahrh., 
a.  T.  ans  römischen  Ctnadern,  gegenüber  zwei  antike  SSnlenstflmpfe 
Tor  einer  Kapelle. — An  demselben  Platse  das  Pnaratvonl^OwrBf 
ein  malerischer  Ban  des  zt.  Jahrh.  mit  Tonornamenten  und  acht- 
eckigem Turm,  im  Innern  gute  Hblaschnitaereien  und  Fresken. 

Die  Kathedsaxe  verdankt  ihre  jetsige  Gkstalt  dem  xnr.  Jahrh.; 
ttber  dem  Fortal  ein  buntes  Tonrelief,  im  Ohor  zwei  Mosaiken 
des  X.  Jahrh.  und  Stuhlwerk  der  Frflhrenaissance.  Im  Domscbatz 
zwei  Reliquienkasten  des  xiii.  und  xv.  Jahrh.,  eine  Kamee  mit  dem 
Bilde  einer  römischen  Kaiserin  in  Fassung  des  xiii.  Jahrh.  und  ein 
Diptychon  des  Konsuls  Probus  (406)  mit  Kaiser  Houorius. 

Am  .Siidtor  der  Turm  Bramafam  (xil  Jahrb.),  in  dem  ein 
(TPuf  von  Challant  seine  Krau  dem  Hungertode  tiberliefert  haben 
soll  (davor  diu  neuerdings  ausgegrabenen  ^ste  der  Porta  prind- 
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palisdextra),  und  an  d»  r  Wextniaiit^r  di«^  diirch  Xavier  de  Maistre's 
ErzfililuTiL'"  bekaTinte  Tour  dfi  Leprtuj  ,  in  der  ein  Aussätziger 
Kamens  üuiiNro  if  1803)  und  steine  Schwester  Angelica  (tl791) 
litten.  —  In  dtT  Stadt  vinl^  rrt'tins, 

AüSPLüoK.  *Becca  di  l^ona  {Pic  Garrel ,  3l42in),  «-7  St.  m.  F. 
(16  fr.),  sehr  lohneiuL  Proviant  mitnehmen;  leidl.  Nachtqnartie?  in  der 
Alp  Comboe  (s.  unten).  Reitweg,  anfangs  stnnhtf:,  üImt  die»  Dorft  ziem- 
lich steil  hinan  nach  dem  Dorf  (Jharvenmd  (74i)m;  Grcgoire  Come, 
Ffilirei),  weiter  riel  dnreli  Wald  an  der  Einsiedelei  St-Grat  (177jlm) 
und  flen  Hütten  von  rhainolA  .'i'ininr  %'orbel  zum  dd  Phi*>  Fro^'fre 
(2225ni;  stidl.  St.  höher  das  Sir/ual  Sigmofuia,  2347ni,  mit  tioftl.  Aus- 
sicht auf  den  Kntor  nnd  die  Penninischen  Alpen)  nnd  der  (4V2  St.)  Alp 
Oombo^  (2121m;  Unterkunft),  in  einer  Talmulde  am  w.  Fuß  der  Becca. 
Von  liier  auf  t-iitf^m  Zii  kz-u-'kwf'^e  in  2'/.j-:>  St.  zur  Spitze  (weiiifre  Schritte 
UDterhaih  das  lii/kyio  iiudätn  des  (J.  A.  I.).  Die  großartige  ^liuiidsicht 
(Panorama  von  Carrel)  nmfafit  die  ganie  Kette  dee  Montblanc  und  Monte 
Rosa  und  die  nahen  Grajischen  Alpen.  —  Gcühtero  können  den  Abstieg 
von  der  Becca  auch  nach  N.  durch  das  Tal  des  Comho^  direkt  nehmen; 
imterhalb  der  Mulde  von  Comhoe  ein  hübscher  Wasserfall,  an  dessen  Fuß 
man  den  Bach  überschreitet  und  eich  dann  1.  nach  Charvmttod  htnab- 
wendet.  Mont  lEmillus  (355fhn),  von  Conibor  in  4«,', .  anstrengend, 
nur  für  Geübte  m.  F.  (30  fr.).  Man  folgt  dem  Wege  sum  Ool  d'Arhole 
fOberg&ng  nach  Cogno)  bis  in  den  (1  6t.)  ChaleU  d'Arhole  nnd  steigt 
nanu  1.  an  dem  kl.  Lago  Arbole  vorbei  Uber  den  SUdgrat  hinan;  Ana- 
sieht  noch  umfassender  als  von  der  Becca  di  Nona. 

*Mont  Fallöre  (8062m),  Reitweg  von  Aosta  n.w.  über  VtUe-itur- 
Sarr^  in  7  8t.  fF.  8  fr.,  entbehrlich),  sehr  lohnend;  prachtvolle  Aus» 
sieht  über  die  ^anxon  Penninischen  u.  (Jrajischen  Alpen.  Auf  dem  Kamme 
»/4  St.  unterhalb  des  Gipfels  kl.  Schutzhütte  des  CA.  T.  (20«9m). 

VonAosta  nachZermatt  führt  ein  lohnender,  aber  anstrengender- 
Übergang  (2  Tage)  dnrch  das  \  'al  BMina  vnd  Uber  den  Col  de  Val- 
pelline  (3502m):  bis  zu  den  Hütten  von  Praray-'  '^S.  372)  D  St.,  von  da 
m.  F.  (30  fr.)  Über  den  nöidl.  Qlacuir  de  Za-de-Zan  schwierig  zur  Paßhöhe 
•fldl.  von  der  THe-BUmch«  (8760m)  imd  Aber  den  fKoek'  nnd  Zmutt- 
ffletscher  nach  flO-12  St.)  Zermatf  (S.  382).  -  Von  ninj<,u  fS.  372"),  n  St. 
oberhalb  Valpeliine  und  5  St.  von  Aosta,  ist  die  Becca  di  Lusenejr 
(3504m)  mit  großartiger  Aussicht  in  7  St.  zu  ersteigen  (nur  für  Geübte, 
P.  10  fr.);  vgl.  S.  342.  —  Pässe  nach  dem  Val  St-Barthdeiny  s.  S.  342. 

Von  Aosta  nath  Evoleva  über  den  Col  <fp.  Coüon  s.  S.  372;  ins  Val 
de  Bagne»  über  den  Cd  de  FerUtre  s.  E.  79;  nach  Martigny  über  den 
Qr,  SL  Bernhard  a.  R.  78. 

Von  Aoeta  nach  OognA  (Grtt^ehe  Alpen)  s.  Bwdeker't  OberaaUen, 

Die  EiBKNBAHv  ftberschreitet  den  BtUMer  nnd  die  Bagn^e 
nnd  nähert  sich  dem  inselreiclien  Bett  der  Dora;  prächtiger  Rttck- 
blick  anf  das  von  großartigen  Bergen  umgebene  Tal  von  Aosta: 

8.  Becca  di  Nona  und  Mt.  Emilius,  n.  Grand-Combin  und  Mt.  Velan, 
w.  der  Entor  (s.  S.  339).  L.  auf  der  Höht'  .Soliloß  Quart  (756in), 
dann  (8k ni)  Stat.  QtutH'ViUefiranche  (5d6in).  Über  die  Dora  nach 
(11km)  St- Marcel y  am  Eingang  des  gleicbn.  Tals,  darüber  am 
Abhang  die  Wallfahrtskirche  von  Plou;  gleich  darauf  wieder  aufs 
l  rfer  der  Dora.  Tor  flBkm)  Nvs  (535m;  Croce  d'Oro),  mit  Burg- 
ruin*',  mfiTi  l(^t  n.  das  Val  Sf-Barth^Iemy. 

Durch  das  malerische  Val  St-Barthälemy  führt  ein  Sanmwesr  von 
Ktts  anf  dem  1.  Ufer  Uber  (1  8t.)  Slavy  und  (1  St.)  Deval,  dann  («/a  St.) 
hinüber  aufs  r.  Ufer  und  1.  hinan  naoh  (1  8t.)  Lignan  fl628m;  Alb. 
Alpino),  mit  dor  Kirche  von  St-Barth^lemy,  in  reisender  Lage.  Von  hier 
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am  r.  Ufer  nach  <l»/2  St.)  La  Pia  (l«12iu)  uiul  über  vV*  Öt.)  OTkamy- 
JH-€U8tmtf  mit  Kapelle  und  schöner  Aussicht,  su  den  Hütten  von  {^U 

Prt'ftrier  inid  (»/,,  St.)  Trof^s  iStOSm;  dürftig),  am  ohersten  Talciide. 
ÜHEKOÄMGi;  (m.  F.):  von  Nus  Uber  ViUe-fsur-Nus  und  den  Col  de  St-Barthe- 
tay  oder  de  Verdona  (2(>50m;  nach  (6  St.)  Oynce  im  Valpellina  (S.  372); 
von  Li^^nan  fther  den  Col  de  Vesaorm  (271)4ni;  nach  (5»/8  St.)  Oyace;  von  Pre- 
terit  r  f.s.  dI».  n)  über  den  (Jol  de  Oirnei  (^Oö'^'m:.  1  Rt.  ohfrlinlh  dis  g;]cio}in. 
Sanktuariums,  odor  über  den  Col  de  JJanta^tmin  (2«ü0m)  nach  (li'/a  St.) 
Bionaz  (S.  873);  von  Grotes  (s.  oben)  über  den  Cw,  de  Lmenen  (SiOOm) 
nach  (7  St.)  Bionaz,  oder  über  den  Col  de  Livouru^a  (2851m)  nach  (5  St.) 
Prfir.-iyc  fS.  ;i72):  endlich  von  La  Pra  fs.  oben)  über  den  Col  de  Feneirf" 
(äl8;'>üi>  nach  (2'/^  bt.;  Turguou  im  Valtournaucbi:  (S.  401).  --  üie  BeCdi 
de  Luseni  II  r>04m)  ibt  vom  Col  de  Lnseney  in  l'/a  St.  (von  Grotes  41/2  St,) 
zu  ersteigen  ( Itcsehwrrlich  über  sehr  lohnend,  s.  S.  f^-ll).  BeCCa d* ArbtArtt 
(3442m)  luul  lieccd  del  Me/io  il^24bm),  beide  scbwirrifr. 

Dann  wieder  zweimal  über  die  Bora;  r.  die  malerische,  mit  alten 
Wandmalereien  geselnnückte  Burg  FeniSy  oberhalb  der  Müiuluntr 
des  CJaraliiii-Tah^  aus  dem  die  Schneepyraiiii  le  der  Tersiva 
f3513m)  hervorblickt.  Die  Bahn  iibei .^ehreitet  aiu  i.  Dora-Üfer  den 
großen  Sebultkegel  voll  Dicmoz  (Viadukt  und  Tunnel).  Bei  liOkni) 
Chamhave  (495m)  noehniuLs  schöner  Rüekhliek  bis  zum  Kiitur. 

Das  Tal  vi  renc;;!  sieh;  die  Bahn  führt  zwischen  Fluß  und  Fels 
entlang,  durch  zwei  Tunnels  und  einen  mächtigen  Gerölleinschnitt, 
dann  über  die  vom  Matterhorn  kommende  Matmoire  oder  Mar^ 
mbrt.  —  25km  ChärtUlon  (452m ;  H.  des  Alpes,  beim  Bfümliof) ; 
1.  oberhalb  (Fahrstraße,  20  Hin.)  der  Ort  (d49m;  H.  de  liondresy 
Z.  37,,  a  SV'ti,  M.  41/2,  P.  8-10  fr. ;  H.-P.  SuUae^  beide  an  der 
Brttcke;  H^^-^Bestaur.  du  Nord;  Caß-RUiar,  Jlpino,  jenseit  der 
BrUcbe),  mit  3100  Einw.  und  stattlichem  Schloß  der  alten  Grafen 
von  Challant,  an  der  MUndnxtg  des  ValUmmanche  pr&chtig  gelegen. 
Ober  die  tiefe  bewaldete,  mit  Hftusem  malerisch  ttherhanteSchlncht 
der  Matmoire  führt  mitten  im  Ort  eine  großartige  einbogige  Brücke. 
—  Nach  VcdtotioTiandie  nnd  Uber  das  Mattevjoeh  nach  Zennait 

s.  Ii.  sa 

Weiter  am  1.  Dora-Ufer  (r.  auf  steiler  Höhe  das  alte  ChaJ- 
1  aufsehe  Schloß  Ussel,  612m),  durch  2  kurze  Tunnels  nach  (27km) 
St- Vincent  (432m);  1.  25  Min.  oberhalb  der  Bahn  der  gh  ielui. 
Ort  (o7om;  Lion  d^or;  Scudo  di  Francia;  Corona),  mit  Mineral- 
quelle (V/4  St.  höher,  Draht.seilbahn ;  dabei  das  in  ue  Grand-Höfel). 
Die  Bahn  tritt  in  den  malerischen  Engpaß  von  Montjovet; 
eine  Reihe  von  Tunnels,  dazwischen  mächtige  Stüta-  nnd  Schntz- 
raauern,  fol<!:en  sieh  in  enger  Felsschlucht;  tief  unten  die  Dora  in 
brausenden  Fällen.   Am  Ausgang  des  Engpasses  1.  hoch  oben  die 
ansehnlichen  Trümmer  des  Schlosses  Monfjovet  oder  St-Germmn. 
Auf  großem  Viadukt  über  die  Dora,  dann  noch  ein  Tunnel.  —  32kui 
Montjovet  (einf.  Whs.).  Das  Tai  erweitert  sieli ;  ausgedehnte  Keben- 
felder,  r.  mächtige  Felswände,  weiterhin  am  Abhang  das  Dorf 
Ckamp'^Prasij  an  der  Mündung  des  Val  Chcdame,  dessen  Bach 
das  Doratal  weithin  mit  GerOU  Uberschttttet  hat  Über  die  Dora 
\  nnd  den  Evan^an  nach 
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ankm  Vöires  (368m);  L  V4  St.  v«i  der  Bahn  der  Ort  (390m; 
Italia;  H.  Eden),  mit  1051  Einw.  und  YerfaUnem  altem  Schloß 
(Rocca)  der  ehem.  Grafen  yon  Ghallant,  anf  einem  Felshügel  an 
der  Kflndnng  des  Val  ChaXkaii  (S.  400)  maleriadi  gelegen.  Gegen- 
fiber am  r.  Dora-Ufer  Usogne,  mit  altem  Challanfachem  ^Schloß 
(im  Innern  seit  1872  geschmackyoll  restanriert) ;  n.d.  die  Felspyra- 
mide der  Becea  di  Kton  (dOSSm). 

41km  Amasi  (3&7m),  mit  hochgelegener  Burgruine  (6d4m).  Die 
Balin  durchschneidet  ein  großes  Schtittvorland  und  tritt  auf  das 
r,  Ufer  der  Dora.  —  4r3km  H^ne^Bardy  in  prächtiger  Lage;  r. 
öffnet  «ch  das  VcU  Cfuimporcher  mit  schönen  Felsgipfeln;  n.w. 
im  Hintergninde  des  Doratals  die  Becca  di  Lusmey  (S.  341). 

Die  Bidm  ftherschr eitel  die  Dora  und  führt  in  einem  603m  1. 
Tunnel  unter  der  steilen  Felshöhe  des  Port  Bard  (381m)  hin- 
durch. Die  Festung,  im  Mai  1800,  vor  der  Schiacht  von  Marengo, 
von  400  Österreichern  gegen  die  franz.  Armee  8  Tage  lang  tapfer 
verteidigt^  bezeichnet  die  Sprachgrenze;  unterhalb  wird  nur  ita- 
lienisch gesprochen.  Weiter  in  engem  Felsental  nach  (48kni)  Don- 
naz  (322ni;  Rosa\  in  hübscher  Lage;  dann  über  den  wilden  Lysbach 
nach  (oOkm)  Pont- St- Martin  (Bahnrest.);  1.  20  Min.  von  der 
Bahn  das  Dorf  (34öni :  ff,-P.  Delapierre),  mit  Burgruine,  Hamnier- 
werkeu  und  alter  Ki  ini  t  ^>rfirke,  an  der  Mündung  des  tiefeinge- 
scluiittenen  Lys-  uder  Gress'Hfeytcds  (S.  39*.*)  sehr  maleriscii  gelegen. 

Weiter  zweimal  über  die  Dora,  die  hier  eine  große  Tusel  um- 
fließt; 1.  am  Abiiang  in  Wt'in  und  0])stgärten  das  Dorf  Carema. 
Am  r.  Dora- Ufer  (53km)  QtiinaineUo ,  am  1.  Ufer  Ruine  Cesnola, 
—  56km  Tavagnasco  (280m),  r.  das  I)orr,  gegenüber  am  Fuß  der 
Cdma  di  Mombarone  (2370m)  das  größere  Setfimo  Vittmie.  Ma- 
lerisches reich  bebautes  Tal;  unten  terrassenförmige  Weinberge, 
weiter  oben  Nuß-  und  Kastanienwälder,  darüber  nackte  Felsgipfel. 
Über  die  Dora  bei  Montestrutto ,  au  (1.)  Torrazza  vorbei  nach 
(60km)  Borgofranco  (256m),  alter  Ort  mit  1930  Einw. 

Das  Tal  erweitert  sieb.  63km  Moyitalto  -  Dora  j  mit  zinnen- 
.  gekrönter  Schloßruine  auf  einem  FelshUgel.  Dann  in  einem  1109m 
L  Tunnel  anter  dem  Stadtbttgel  von  Ivrea  Mndnrch,  Uber  die  Bora 
nach  (67km)  Ivrea  (267m;  Saudo  di  Franeia;  Umvereo;  Itälia 
n.a.%  malerisch  am  LUfer  der  Bora  gelegene  Stadt  mit  12837  Sinw., 
8.  Bssdeher's  Oberüailien. 

78,  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den 

Großen  St.  Bernhard. 

75,-,km.  Post  von  Martigin  Bahnhof  bis  Orsv'rftB  (20km)  im  Sommer 
2  mal  tagt,  in  SVi  St.  für  2  fr.  70  0.;  von  Orsieres  bis  zmn  HoHpice  du 
Grand  St-Bemard  (86km)  tRgl.  in  7»/4  St,  (6  fr.  60  c);  vom  Hospiz  Mb 
Aoöta  f27,.,km)  tiif^l.  in  M/a  St.  Einspänner  von  Martieuy  oder  Veraayaa 
bis  Oisi^B  15,  Zwdispäimfir  SO,  Bonrg-St-Pierre  90  und  40»  Orand  St-Ber- 
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nmtd  40  n.  BO  fr.  Omnibus  von  St^Rhöiny  nach  Aoata  tä^l.  in  %%Bt,  fttr 

4  fr.  (aufwiirts  in  l  St.).;  Eixsr.  von  St-Rhemy  für  1-2  Pers.  12-15  fr. 

Der  Q-roße  St.  Bernhard  gilt  zwar  für  weniger  lohnend  als  die 
meisten  andern  großou  Alpcüpäaso,  doch  bietet  er  eijjo  Anzahl  schöner 
Landflchaftsbilder  und  wird  als  knraer  und  leichter  Übergang  ans  dem 
uiterD  Rhonetal  nach  Italien  (Aosta,  Courmayeur)  hänfig  gewählt.  Ent- 
fernungen zu  Fuß:  von  Martigny  bia  zun  Hospiz  12  St.,  von  da  nach  Aoaui 
6  St.;  umgekehrt  von  Aosta  bis  «um  Hospiz  8,  Hospiz- Martigny  10  St. 

Von  Martigny  (S.  297)  Uber  Mariig ny-Bourg  bis  zur  Drance- 
hrücke  s.  S.  31G ;  jenseit  der  Brücke  das  Dörfchen  (Sj^km)  La  Croix 
(S.  316).  Die  St.  Bernhard-Straße  führt  durch  ein  eugc  s  Tal,  tief 
miteii  die  Brance,  Uber  Le  Brocard,  wo  die  Straße  Aber  den  Col 
de  laForclas  nach  Ghamoniz  abzweigt  (S.  310),  und  Le  Borgern 
nach  (iVi  St.)  Les  VaUUes  (Restanr.). 

*Gorge8  dti  Durnant  (von  Martigny  i  St.  hin  a.  snrüek,  Einip. 
7.  Zweisp.  10  fr.)-  Von  Les  Valettrf?  führt  ein  Fahrweg  r.  in  20  Min.  zum 
Eingang  der  Schlucht,  durch  die  der  Durmmt  in  einer  Folge  von  14  Fällen 
zwischen  senkrechten  FeUwAnden  hinabetttTzt ,  durch  eisen  beanemen 
800m  langen  hölzernen  Treppenweg  zugänglich  gemacht.  Eiutr.  1  rr.;  am 
Eingang  Hötel-Restaur.  Am  obem  Ende  der  Sehl  lieht  führt  Her  Pfad 
hinaus  auf  den  Weg  nach  Ch<m.pex  (s.  unten).  —  iiiibsche  AuBüicht  von 
der  Höhe  von  Lombafrd  (^Om),  am  Eingang  der  Gorges  1.  Va  St.  durch 
Wald  bergan.   Oben  geluigt  man  auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  unten). 

Von  Les  Valettes  nach  Orsieres  über  Champex,  t  St.,  loh- 
nend. Von  Les  Valettes  Saumweg  r.  hinan  (man  kann  auch  durch  die 
Schlucht  des  Dumant  gehen,  s.  oben),  in  allmfthlieher  Steigung  durch 
Wald  und  Matten  ^her  Lombard  (s.  oben),  Crettet,  Les  Grangetteti  und 
ilarioftri  nach  (2V2  St.)  Champex  (l.^nTm;  Restanr.).  Von  hier  dnrcli  Wn!d 
Uber  die  Paßhöbe  (14dlm}  zum  (Va  St.)  hübschen  Lac  de  Champex 
(1470m;  *H.-P,  du  Lac,  P.  6-8  fr.;  *Or.-n.  d'Omy,  P.  &-7  fr.;  »ff.-i*. 
neau-Sife;  *TL-P.  du  Olnrier,  45  Z.,  P.  5  fv.;  TT.  des  Alpes;  H.  de  la 
Poste.;  H.-R  E.  Urettex,  80  Z.  zu  2V'2,  M.  3,  P.  5-6  fr.;  /*.  Bisdx,  alle  einf. 
gut),  als  Sommerfrische  viel  besucht,  mit  herrlichem  Blick  auf  die 
Combingrujppe.  Ausflüge  (Führer  üucsime  Crettex,  Adrien  Crettex,  Louie 
TisHiere,  F.Bissrlx,  Joseph  Copt,  Alfred  Joris  n.  a.):  auf  den  Grmid  Plan 
(2000m;  2  St.),  la  Breyaz  (2878m;  3  St.),  den  Ckitoffm  (2ö79m;  4  St.,  F. 
8  fr.),  den  Otoeher  d* Arpetie  (t819m;  2V9  St.,  F.  6  fr.),  Stx  Cairro  (2828m; 
3  St.,  F.  8  fr.);  schwieriger  die  Pointe  du  Zennopi  (2886m;  3»/«  St^  F. 
10  fr.)  und  l\}mte  des  Ecandies  (2878ra;  r>  St.,  F.  15  fr.).  Reit-  u.  Fuß- 
weg durch  die  einförmige  Vall^  d^Arpette  zur  (3i/a  St.)  Fenitre  d' Arpette 
(i680m),  n.  von  der  Pointe  des  Eoandies,  mit  trefifliohem  Blick  auf  den 
Absturz  des  Glacier  du  lYient  (S.  31'»:  hinab  event.  in  3Va  St.  zum  Col  de 
la  ibrcZcuj,  S.  316):  oder  beschwerlicher  über  den  Col  des  Ecandie» 
(ITOOm),  slldl.  von  der  Pointe  des  Ecandlee  (8  St.  Mb  Trient,  P.  10  fr.). 
Zum  Col  de  la  Porolaz  über  Bovine  s.  S.  316.  —  Vom  See  Fahrweg  1. 
hinab  über  BioUay  nach  (1  St)  Orai^eSt  oder  Fußweg  r.  nach  (IVs  ot.) 
ViUe-d'Isser't  (S.  338). 

W.  ftthrt  von  Champex  ein  Fußweg  (F.  5  fr.,  entbehrlich),  bei  den 
Hutten  von  Aipeite  1.  hinan  über  den  Col  de  la  (2409m)  zu  den 

(41/2  St.)  Cabanes  d'Orny  (2688m),  am  obem  Eude^  der  Combe  d'Orny 
unweit  des  gleichnam.  Gletschers  s^ön  gelegen,  mit  Denkmal  fttr  den 
Alpiniston  Em.  Javello  (f  1883).  Bergtomon  von  hier  (Führer  s.  oben): 
AifjviJU  d'ArpettP  (3061m;  2  St,  F.  (1  fr.):  AirrfdUe  d'Orny  (31.Mr'>m:  2  St.. 
F.  6  fr.);  Pointe  d'Orny  (3274m;  ^'/.^  St.,  F.  ü  fr.),  alle  drei  nicht  öciiwierig; 
Portalct  (8346m;  3Va  St.,  F.  12  fr.);  *Aignille  du  Tour  (3540m),  über  den 
Glacier  und  Col  d'Orny  und  das  Plateau  du  Tr^-jit  in  4  St.,  für  Geübte 
nicht  schwierig  (F.  12  &.):  die  sieben  Spitzen  {i<d\  AiguiüeM  Dorfes:  TSte 
CfreUets  (8420m),  Aig.  de  JavdU  (S434m),  THdent  (3431m),  TfU  BUdm 
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(3512m),  AiguiUet  PencMca  {3öOöm),  Äiy.  de  La  Varappe  (3520m),  Aig.  de 
la  Fmhre  (34l3m);  jede  4-6  St  (F.  16-20  fr.),  schwierig;  G^rands  Fburche 
(SOlßin:  S  St.,  F.  20  fr.);  etc.  Schöne  Aussicht  von  tlor  F^^nffri;  de  Sa- 
leinaz  (3at>4m)  zwischen  I^ite  Uhurche  (3öjJ0m)  und  AiguiUe$  Dor^ 
(3  St,  nicht  schwierig,  F.  6  fr.;  hinab  erant  ]ttber  don  ScUeinaz- Gletscher 
snr  Cab.  de  Saleinaj:,  s.  unten,  F.  10  fr.).  Über  den  CdI  du  Ikntr  nach 
Argefdiere  (5-6  St..  F.  15  fr.)  s.  S.  822. 

Die  Cabane  de  Saleinaz  <2691m),  «  St.  von  Champex,  ist  gleich- 
falls ein  trefflicher  Auagaiigspuukt  für  Hocbtonreu.  Von  Champex  zu- 
nächst hinab  und  anf  dem  Ferrexwege  bis  (l^/j  St.)  Praz-'/e-Fbrt  (ll50in; 
H.-P.  de  S:ileinnz;  s.  S.  338),  hier  r.  ab  auf  dem  1.  Ufer  des  S<deinaz- 
bachejs,  dann  zum  r.  Ufer  und  über  die  Moräne  des  Sctleinazgletschers^ 
weiter  aaf  steilem  Felssteig  (eiserne  Ketten  nnd  eingehanene  Tritte,  doch 
fttr  üngeflbte  F.  nötig)  L  neben  dem  Oletscherabitan  nm  die  Feisabstttrze 
der  Clochers  d*"  Flanereuse  herum  Uber  Schnee  zur  (4Vb  St.)  p^nt  einge- 
richteten Klubhtitte  (1903  vergrößert,  Platz  für  40  Pers.).  Bergtonren: 
JHitU  Otücher  de  JPfanermee  (S6d4m),  sienüieh  sehwierige,  aber  Kurse  u. 
interessante  Klettertour.  —  Pointes  de  ItaneretMe,  2  St.  (F.  7  fr.),  nicht 
schwierig,  am  besten  zuerst  auf  die  (IV4  St.)  Petite  I^hUe  (29ti'.)m),  dann 
Gratübergang  auf  die  Grande  Pfe.  (.T153ni).  —  Grand  Darrel  (35l5m),  über 
den  I'etit  Darre'i  (.S508m)  in  5  St.  (P.  15  fr.),  gleichfalls  unschwierig  und 
lohnend.  -  *Toiir  Noir  (3830nO,  5-«  St.  (F.  40  fr.),  für  Geübte  nicht 
schwierig  und  sehr  lohnend:  hinan  zum  CU  de  la  GramU'Luie  (ß^l^m) 
zwischen  Petit  DarreY  nnd  Grande  Luis,  n.w.  Uber  den  Grat  snm  Col  de 
la  yeuvaz  (3417ni),  nm  die  Aig.  de  la  Nenvaz  herum  zum  Chi  Fiiip&rietir 
du  Tour  Norr  fH^Y\\m),  dann  Uber  den  N.-Grat  zum  Gipfel.  Der  direkt« 
Auätieg  vom  SaieaiäzgletBclit^r  i^uui  Co!  du  la  Ncuvaz  ist  äußerst  steil  und 
schwierig.  —  Aigruille  d'Argontiöre  (390»m),  7  St.  (F.  35  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwieris:;  entweder  über  den  Pof  -f',-  rrdnu i)tt  (n.T2Hm)  und  durch 
das  Grand  Couloir  d'Argenti^re;  oder  über  die  0.- Flanke  durch  das 
Ootdoir  Barbey.  —  Aiguille  du  Chardonnet  (383üm;  vgl.  8.  821), 
8-9  St.,  schwierig:  entweder  Uber  die  FemHre  du  Tour  (335thn).  den  Glacier 
du  Tour  nnd  die  NO.  Flanke  (F.  40  fr.),  oder  über  den  Col  du  Chardonnrf, 
von  S.  (F.  50  fr.).  —  Zur  Cabam  d'Omi/  über  den  Col  des  Plines  (3243m; 
5  St.,  F.  8  fr.)  oder  die  Fenetre  de  Saleinaz  (32ß4m;  7  St.,  F.  10  fr.)  s.  oben. 
Naeb  Ari;pydiere  Über  die  Fevtl n' di'  Saleinaz  und  den  Cd]  du  Tour  (7  St., 
F.  18  fr.)  8.  S.  322;  über  den  Col  du  Chardonnet  (7  St.,  F.  18  fr.)  s.  S.  321. 
Über  den  Col  de  Flanereuse  (3034m)  ins  Val  Ferrex  (e»/^  St.  bis  Orsi^es, 
F.  13  fr.)»  <&r  Gettbte  nicht  schwierig. 

Oberhalb  (74  St. ;  S.^km  ron  Martigny)  Bwemier  (621m)  tritt 
die  Strafie  auf  das  r.  Ufer  der  Brance,  die  hier  durch  eine  ei^ 
waldige  Sehlncht  stramt.  Bei  der  8t)  Grälerie  de  la  Mannaief 
einem  64in  1.  Tunnel,  fand  1818  em  gewaltiger  Felssturz  statt, 
dessen  Blöcke  bis  in  den  Strom  rollten.  Bei  ('/i  St.) 

14km  Sembrancher  (720m;  O'oias)  Tereinigt  sich  die  Dranoe 
(VEntremont,  vom  St.  Bernhard  kommend,  mit  der  Drance  de 
Bagnes  (S.  350).  Auf  6incm  Hügel  die  Trümmer  eines  Schlosses; 
8.W.  der  steil  abfallende  Catngne  (2o79m\ 

Von  Martierny  nach  Sembrancher  über  den  Col  dt's 
Planchen,  4^2  i>t.,  lohnend.  Fahrweg  von  Martigny  -  Bonrg  1.  durch 
Wald  hinan  über  das  Dörfchen  Chemin  (1154m)  ^nm  V3  St.)  Col  des 
Planches  (1600m;  *Tf.-P.  du  V(flan,  V.  1'  f^.  ),  mit  herrlicher  Aus-  " 
sieht  auf  den  Mont  V61an,  Grand  Combin,  Montblanc  etc.;  hinab  Über 
Vmes  nach  (IV«  St.)  Sembrancher.  —  Die  Pierre  ä  Voir  (i476m)  ist  yon 
Sembrancher  über  den  Pas  du  Lein  in  6  St.  zu  ersteigen  (F.  7  fr.);  ygl.  8. 

Die  Striiße  wendet  sich  s.  in  da.s  Entremmt-Talj  überschreitet 

sweimal  die  Branee  nnd  führt  am  1.  Ufer  über  La  Dtmay  nach 
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20km  Orsi^i-es  (8.^7  m ;  P.-Eestanr.  du  Val  Ferref,  Z.  P. 
4-6  fr.,  "Wagen  zu  haben ;  IL  des  Alpes,  6. 3  fr.,  gelobt),  Dorf  von  2215 
Eiiiw.,  an  der  Müudungdea  J^eJTeoäaZ«,  mit  altem  roman.  Kirchturm. 

Von  Oni^res  nach  Oourma/Ifmr  über  den  OoH  FBrr«ß  (26SSm;  10  St., 
F.  18  fr.)  8.  S.  338.  Piisse  nach  ChaTnotUw  (Gbl  du  Ibwr,  du  Chor- 
donttPt,  d'Arqnttirre  etc.)  s.  S.  321,  322. 

♦Mont  Brülö  (257öm),  von  Orsieres  4»/«  St.  (F.  0  fr.),  leicht  und 
sehr  lotmend;  prächtige  Aussicht  auf  die  ganzen  Hemer  nnd  WsUiaer 
Alpen,  den  Genfer  See  mit  .Imn  Jura  im  Hintergründe;  ganz  nahe  die 
u.ö.  Montbl&nc-Orrupx>e,  die  Deut  du  Midi  etc.  Auch  von  Liddes  (4  Si) 
und  Chable  (S.  850;  5  8t>  ist  die  Besteigung  auszuf  Uhren.  —  Nach  Chable 
Uber  den  Sixblmtc  (7  St.)  s.  S.  850. 

Die  StraBe  ttbersclu^tet  die  in  ihrem  tiefen  Bett  selten  sicht- 
bare Drance  und  steigt  in  einer  groBen  Kehre  (der  alte  Saumpfad 
kürzt,  ist  abt^r  sclilecht  und  nicht  zu  empfehlen).  Sobald  sie  in  den 
obern  Talbodeu  «  inhiegt,  öftnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den 
Mont  Velan  (fei,  347)  mit  seinen  Gletschern  und  Schneefeldem.  Die 
Abhänge  des  weit  geöffneten  Tals  sind  mit  Wiesen  und  Frucht- 
feldern bedeckt.  Zwischen  Fontaine-dessous  (1158m)  und  Rive- 
hdiife  (1222m)  noehnials  eine  n^roße  Kehre,  die  der  Fußgänger  ab- 
schneidet; wf'itt'r  an  der  Kapelle  St-Laurent  vorbei  nach  (*2  St.) 

28km  Liddes  (1338m :  H.-P.  du  Grand-St-Bemard,  gelobt ; 
Union  :  Ayufhferre);  1.  der  sehöngeformte  Merignier  (3092ni)  und 
die  AiguUle  des  Maisoiw-lilanches  (3r)99m).  Oberhalb  Liddes  die 
Kapelle  St-Kflen/ie  (137Sin).  Die  Straße  überschreitet  bei  Alirreti 
(I50I1J1)  den  aus  dem  (jlaaer  de  Boveyre  abfließenden  Torrent 
d^AUeves,  w.  iter  bei  der  Kapelle  Notre-Dame-de-Lorette  (1632m) 
den  Torrent  de  la  Croix. 

33km  Bourg-St-Pierr©  oder  St'Fieire-Mont'Joux  (1633ni: 
H,-P.  Napdion  gut),  Dorf  von  357  Einw.  an  der  Mündung  des 
VaUarey,  mit  alter  Eircbfi  (xi.  Jabrb.).  In  der  Hauer  des  Fried- 
hofs ein  röm.  Meilenstein  mit  Inschrift.  Anf  einem  HUgd  L  yon  der 
Stra6e,  anf  dem  vormals  das  Schloß  Quart  stand,  der  1889  Ton  dem 
Genfer  Botaniker  H.  Goirevon  gegründete  Alpengarten  XtniMCOy  mit 
c.  2500  Arten  von  Alpenpflancen  und  schöner  Anssicht  (Eintr.  50  c. ; 
Schlüssel  im  H.  Napoleon;  Aufseher  Charles  Dorsai).  Schweiaer 
Zollreyision  für  Reisende  aus  Italien. 

Avßvhf'nv:  (Jnles,  Auguste  und  Omer  J?  illcys,  Michel  Genend.  Führer). 
0.  auf  die  Tete  de  ßoi9  (0.  SöOOzn),  2^8  St^  luhnoud  (F.  6  fr.,  auch  Maultiere); 
echltner Blick  auf  MontbUne-  u.Combin-Gruppe  und  in  das  Val  d^Entremeat. 
—  S.w.  Le  Mourin  (2769ni;  4  St.,  F.  8  fr.),  gleichfalls  mit  schöne  AuMioht. 

Dnr<  h  das  besuchenswerte  Valsorey  ftHirt  ein  guter  Weg  am  r.  TTfer 
des  \  aiöoreyOachs  zu  den  (2  St.)  Chaietv  d'Amont  (2192m),  in  großartiger 
Umgebung.  Ben  Hintergrund  bildet  der  Glader  du  Vworey  mit  den 
ihm  zuströmoiiden  (1  lotsehern  (l-)        ^f*>f(i<fon,  vom  (rrand-Combin  aus- 

fehend,  und  (r.)  du  Tzeudet.  Öchüuer  Blick  auf  den  blendendweißen 
[ont  VÄlan  nnd  die  gezackte  Felsmauer  der  Luutettes.  —  In  den  Chalets 
d'Amont  NaelitquiirtitT  für  die  ( r letseherpässe  über  den  Ckd  des  MaiM)nii- 
Blanche  (3426m)  zur  (G-7  St.)  Cahane  de  Panoasiere  (S.  361;  F.  20  fr.); 
Uber  den  Ool  du  Sonadou  (348yni)  nach  (U-10  St.)  Chanrion  (S.  351;  F. 
30  fr.)  und  den  (M  de  VäUorey  oder  d£M  ChamoU  (8118m)  ins  Val  Ollomont 
858;  9  8t.  bis  Aosta,  F.  85  fr.). 
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Mont  Völan  (3?töm),  von  den  Chalets  d'Amont  0-7  St.  (F.  »0 
schwierig.  Oberhalb  der  Htttton  duieh  einen  Kamin  «vf  die  9ttL  ICorKne 

des  Gl.  du  VaUorey ;  über  den  Gletscher  zu  der  östl.  Felswand  des  Mt. 
de  In  GouiUe  und  längs  des  CMetschorabstui^fs  hintni  (interessante  Kletter- 
partie) zum  obern  Teil  des  Gletschers,  d;uui  zu  seiner  0.  Ecke  und  Uber 
Firnhänge  (mehrfach  große  Spalten)  zum  Schneedom  «les  Gipfels,  mit 
überaus  prächtiger  Aussiebt.  ~  No(  b  steiler  und  schwii  riger  ist  die  Be- 
steigung von  der  Oantine  de  IVoz  (s.  unten)  über  den  Giacier  de  IVoc 
und  den  W.-Grat  (6  St.). 

Grand  Combin  (4:^17»),  von  Bourg  St- Pierre  10- ll  St.,  schwierig 
(F.  60  fr.).  Durch  das  Vafsorey  7,ur  (5  St.)  Cabane  du  Vulsorey  des  S.A.C. 
auf  dem  Six  du  Meüen  (öiuoin);  von  hier  zum  {1%  St.)  Col  du  Meiim 
(8631ni>,  dann  entweder  ttber  den  W.'Orat  und  den  OsmMn  de  VaUorey 
(4145m)  zum  (4  St.)  Gipfel  {AiguiJh  .^'f  Crois^Hnnf,  4ni7m);  oder  um  die 
NW.  Seite  des  Grand-CJombiu  herum  zum  N.  Ful^  dann  auf  dem  von  der 
Panossierehütte  heraufkommenden  Wege  über  den  Corridor  und  den  Conh- 
hin  de  Graffeiteire  (4300m)  zum  Gipfel.  —  Die  Cabam  dB  Btnossiere  (S.8Ö1) 
ist  von  Bourg:  St-Pierrc  direkt  über  den  Col  df  Panoft.^ei/re  (c.  3400m)  s.w. 
vom  Oombin  de  l*am88iiire  (3722m;  vom  Cui  in  l^g  St.  zu  ersteigen)  und 
den  Qlacier  de  OorbtuHire  in  8-9  St.  su  erreieben  (P.  S&  fr.). 

Jenseit  Boorg-St-Fierre  Uber  die  tiefe  Schlnebt  des  VaUorey- 

backSf  der  l.  einen  scbOnen  Fall  bildet  Der  Weg  war  fritber  so  steil 

nnd  scblecbt,  dafi  gerade  bier  Bonaparte  im  Hai  1800  bei  seinem 

Zi^e  Uber  die  Alpen  die  größten  Scbwierigkeiten  za  llberwinden 

hatte.  Die  neue  in  den  Felsen  gehauene  Straße  führt  dnrcb  den 

Wald  Ton  St-Pierre  und  das  D^fiU  de  Charreire.  IV4  St.  Cantine 

de  Froz  (1802m;  Whs,);  ö.  die  Schneekuppe  des  Mo7it  Vdan  mit 

dem  Glacier  de  Proz^  TOn  dem  große  ^[(tränen  niedergehen  (s.  oben). 

Die  Straße  steigt  über  die  geröllbedeckten  Matten  des  Plan  de 

ProZf  läßt  die  verlassene  Cantine  d'en  haut  r.  liegen  und  wendet 

sich  dann  r.  in  eine  Folsenenge,  den  Pas  de  Marengo,  1  St.  Hos- 

pifalef  ff? 1 00m),  zwei  8teinhütten  mit  Sennerei  in  einer  Talweitung 

r.  jensrit  des  Wassers.  25  Min.  weiter  tritt  die  Straße  auf  dem  Pont 

.  Nudry  (2190m)  auf  das  1.  Ufer  der  Draiioe,  hier  nur  ein  nnanseliii- 

lieher  Ijaeh,  und  steigt  in  großen  Kehren  (der  alte  Weg  kürzt)  an 

der  Westseite  der  kahlen  Comhe  dei^  3forfs  zum  (1  St.)  Kloster,  auf 

der  Paßhöhe.    Kurz  vor  dem  Hospiz  eine  Lawinengalerie. 

Das  (46kin)  Hospice  du  Grand  St-Bernard  (2472m)  be- 
steht aKs  zwei  größern  (iebiinden,  dem  älteren  mit  der  Kirche,  den 
Wohnungen  der  Chorherren  und  175  Betten  für  Keisende,  und  dem 
neuen  an  Stelle  des  frühern  Hot.  St-Louis  erbauten  Gasthmis  (200 
Betten),  durch  l  inen  bedeckten  Briickeiigang  mit  dem  erstem  ver- 
bunden. Eine  (ilorkij  m  der  Vorhalle  ruft  einen  der  Chorherren, 
der  den  Ankömraiing  willk«>iniueii  heißt,  ihm  ein  Zimmer  anweist 
Hud  den  Mahlzeiten  (gemeinsame  Tafel  mittags  12  und  abends  6, 
7  oder  b^/^  Uhr)  beiwohnt.  Obdach  und  Bewirtung  (Freitag  ruir 
Fastenspeise)  sind  zwar  frei,  ein  wohlhabender  Reisender  wird  aber 
mindestens  den  Betrag  in  den  üpferstock  („oifraudes  pour  Thospice", 
in  der  Kirche  am  ersten  Seitenpfeiler  1.)  legen,  den  er  im  Gasthans 
bitte  aablen  müssen.   Neben  dem  Hospiz  kl.  Restaurant. 

Der  b.  Bernhard  Ton  Mentbon  grandete  im  J.  %S  daB  Kloster.  Seinen 
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Bewohnern,  10-15  Angiutiner - Chorhenreii  mit  7  Kneoliten  (maroniers), 

liept  die  V*  rpflicLtuiig  ob.  Reisende  unentKeltlicb  aufzunehmen  und  wilh- 
rend  der  ächneezeiti  die  hier  fast  nenn  Monate  dauert,  Hilfsbedürftigen 
beisnstehen.  Ea  werden  zu  diesem  Zweck,  nach  dem  Aussterben  der 
echten  B^rnhaviiaer ,  groBe  den  Neufundländern  ähnliche  Himda  TOIL 
feinster  Witterung  gehnlten  ("die  Hundeaüchterei  im  Kloster  sehenswert). 
An  den  Straßenkehren  sind  Öchutzhtttten  errichtet,  die  mit  dem  Hoepis 
in  teltphoniselier  Verbinduiig  itehen,  und  yon  denen  aw  erealidittte 
Wanderer  bei  selilechtem  W:  tti  r  vom  Kloster  Hilfe  erbitten  können. 
—  Das  Kloster  auf  dem  Or.  St.  Bernhard  ist  MuttorhauR  für  die  aus 
etwa  40  Gliedern  bestehende  Kongregation.  Einige  besorgtäu  das  Hospiz 
auf  dem  Simplon  (S.  359),  andere  sind  in  der  Seelsorge  beschäftigt. 
Kranke  und  Greise  haben  zu  Martigny  ein  Asyl.  Es  ist  neben  der  IV, 
Cantoniera  S.  Maria  am  StUfserjoch  (S.  482)  die  höchste  menschliche 
Winterwolmiiiig  in  den  Alpen  (mittlere  Jahree^Temperator  ^Qi»79<*  B.>. 

Während  der  ital.  Felda üge  1798,.  1799,  1800,  überschritten  mehrere 
lOOOOO  Soldaten,  teils  Franzosen,  teils  Ö^^t erreicher,  diesen  Q-ebirgspaß. 
Bonapartes  Übergang  ist  S.  347  erwaiint.  Schon  100  J.  y.  Ohr.  benutzten 
die  Kömer  den  Pafi.  Seit  Grttndnng  der  Augugta  Praetoria  Stdattorum 
(des  heutigen  Aosta,  v.  Chr.)  wurde  er  immer  häutiger  prebrancht. 
KriegszUgo  der  Langobarden  ttberachritten  den  Paß  547,  ein  Heer  Karls 
des  Grofien  nnter  seinem  Oheim  Bernhard  779»  eine  Abteilung  des  Heeres 
Friediieli  Barbaroesa's  unter  Berthold  von  Zfthringen  1186  iL  a. 

Das  Kloster  war  in^  Mittelalter  sehr  reich,  seine  menschenfreund- 
liche Bestimmung  versebiitite  ihm  mancherlei  Spenden  und  Stiftungen 
nnd  mttditige  GSnner  und  Schütser,  besonders  unter  den  Deutschen 
Kaisern.  Tni  Lauf  der  Jahre  ist  indpR  von  d'^n  TJefchtiim  viel  ge- 
schwunden, die  30-40000  fr.  Unterhaltungskosten  werden  nur  zum  Teil 
aus  eigenen  Mitteln  des  Klosters,  zum  Teil  durch  milde  Gaben,  die  in 
der  Schweiz  jährlich  gesammelt  werden,  sehr  wenig  durch  Geschenke 
von  Reisenden  beschafft.  Jährlich  finden  SJO-26000  Reisende  hier  Her- 
bei^e,  von  denen  kaum  2000  etwas  bezahlen  und  swar  im  Durchschnitt 
nur  die  Hlllfte  einer  mäßigen  Wirtshanstaxe.  Die  Verwaltnngskostsn 
steigen  abt-r.  Die  Zuflilirung  des  Brennholzes  auB  dem  4  St.  entfmiten 
Ferrextal  beschäftigt  von  Juli  Iiis  .September  tiiglieh  an  20  Pferde. 

Das  jetzige  altere  (iebiludo  ist  Mitte  des  xvi.  Jahrb.,  die  Kirche 
um  1G80  erbaut.  Im  Speisesaal  Kunferstiche  und  Zeichnungen,  welche 
•  i  ii  kl  are  Reisende  verehrten.  In  aer  BibHothek  im  obem  Stock  eine 
Samnüuuff  von  Aitertttmcm  aus  der  Umgegend,  Statuetten.  Braohstttcke' 
eherner  votiytafeln,  dem  Jupiter  Poeninns  meist  fOr  gllliskliehe  Rettong 
aus  Gefahren  geopfert,  Münzen  und  Mineralien.  Die  Fremdenbücher  ent- 
halten manche  beKannte  Namen.  L.  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  Denk- 
mal des  Generals  Desaix  (1800  bei  Marengo  gefallen),  Relief  von  Moitte. 

Wenige  Sehritte  vom  Hospis  steht  ein  £ittes  niedriges  Gebäude,  die 
Morgtte  (jetzt  zuc^rmaucrt),  einst  zur  Auflicwahrting  der  Leichen  der  Ver- 
nngitlckten  bestimmt.  Der  kleine  See  w.  vom  Kloster  ist  auch  im  Sommer 
frühmorgens  nicht  selten  mit  einer  leichten  Eisrinde  bedeckt.  B.  sm 
Bergabhsng  ein  botan.  Garteu  mit  Aljienptianzen.  —  Nach  0.  erbliekt 
man  vom  Hospiz  den  schneebedeckten  Mont  Vdan  (S.  847),  daneben  1.  den 
Combin  de  (JorbasHisre  (3722m). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Ohenaletta  (2889m),  n.  Tom  Hospiz 
(IV«  St.  m.  F.,  streckenweise  steil),  dee  Fic  de  Dröna  (2949m>,  weiter 
n.w.  (2'/a  St.  m.  F.,  beschwerlich),  und  des  Mont  Mort  (28r>r,m),  2  St. 
S.Ö.;  alle  drei  mit  prMchtiger  Aussicht  auf  die  Montblanc -Kette  im  W., 
die  Grajisehen  Alpen  im  S.  nnd  den  Mt.  Vilsn  nnd  Orsnd  Combin  im 
0.;  fern  im  N.  die  Diablerets. 

Vom  Hospiz    über  den  Col  de  Fendtre  nach  Martigny 
(ü  St.),  lohnender  Rückweg  für  solche,  die  von  Martigny  aus  nur  das 
Hospiz  besuchen  wollen  (Führer  nötig).    Der  Saumweg  führt  bei  den 
(20  Min.)  Hütt  i'Ti  vdii  La  Banx  (S.  349)  r.  ab  zienilirli  scharf  hinan  zum 
s     (1  St.)  Col  de  i^enötro  (2öö9m),  mit  schöner  Aussicht  j  hinab  (r.  halten) 
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über  Geröll  und  zuweilen  über  Schnee  an  den  drei  kl.  Lac«  dt  F^'vMr^ 
vorbei  zu  den  Hütten  yon  (1^4  St.)  Fimi  la  Chaud  (2040m)  mui  iub 
Draneetol»  wo  1.  der  Weg  vom  Col  Ferres  (8.  938)  einmfindet,  zom  (1  St.) 
Dörfchen  Ferrex  (S.  388).  —  Nach  Courmayenr  führt  vom  Hospiz  der 
niichste  Weg  (9-10  St.)  über  den  Ctoi  de  Fenetre  und  Col  Ferr^/je.  Um 
zum  Col  Ferrex  zu  gelangen,  braucht  man  vom  Col  de  Fenetre  nicht  bis 
Ferrex  hinabzugehen,  sondern  steigt  (Fahrer  ratsam)  von  Plan  de  la 
Chaud  I.  rtbwärt>^  hi9  7fj  einer  Brücke  ftber  fien  Bandarrfty-Ba<'h ,  bleibt 
eine  Zeitlang  an  dessen  1.  Ufer  und  steigt  dann  am  r.  Ufer  des  vom  Col 
Femx  kommenden  Bache  bergan ,  bis  man  ihn  (nach  ea.  60  Min.)  liber- 
schreiten  kann.  Dann  noch  Vs  St.  steilen  Steigena  bis  auf  den  Col  Feirex* 
Weg  (S.  338;  6  St.  vom  Hospiz  bis  zum  Col). 

An  der  XW. -Seite  des  Stes  bei  »  inem  kleinen  Bach  bezeichnen 
liegende  AVappeiisteino  die  ital.  (ircnz»-.  Tn  der  Xähe  auf  dem 
Plan  de  Jujjifer  stand  einst  ein  Tempel  des  Jupiter  optimu« 
maximus  Poeuiüus  (S.  .'U8),  daher  die  Namen  Möns  JuvU  der 
Römer,  Monte  Giove  der  Italiener,  Muni  Joux  der  Anwohner, 
iiiul  die  Benennung  Penninische  Alpen.  Die  Straße  biegt  um  eine 
Felsenecke  ^vorher  beim  Kreuz  1.  krn:^er<  i',  mit  Staugen  bezeich- 
neter Fußweg,  der  bei  der  Kanüüe  in  die  i'  aiiratraße  münde L)  imd 
senkt  sich  in  weiten  Windungen  an  den  Hütten  von  La  Baux  vor- 
bei zu  der  Conane  ^Aoste  (2217m;  eint  Unterkunft),  in  grüner 
Talmulde;  w.  der  kegelförmige  Pain  de  Sucre  (2792m).  Weiter 
in  Windungen  anf  der  r.  Tälseite,  dann  in  einer  großen  Kehre 
hinab  aufs  1.  Ufer  des  Baches,  nach  (iVs  St.;  53km)  St-Bh^my 
(16d2m;  H,  des  Alpes  Penntmes),  Dorf  yon  883  Einw.,  vor  Lawinen 
dnreh  einen  Wald  geschützt  Ital.  Donane.  Wagen  s.  S.  344;  Maul- 
tier mit  Begleiter  zum  Hospiz  47f  fr. 

Von  St-Rhömy  nach  Morgex  (S.  3;;9)  über  den  Col  Serena  (2538m) 
oder  den  Col  Oitron  (2474ni),  je ''-B  St.,  beide  im  ganzen  wenig  lohnend 
(am  Wege  zum  lotsten,  toh  jBCvonbles  auf  mark.  Wege  in  21/4  St.  zn 
erreichen,  die  eisenhaltige  QUinmqudUf  8312m)« 

Unterhalb  St-Rhemy  mündet  r.  die  tiefeingeschnittene  Cornbe 
des  Baases  in  das  St.  Bernhardstal.  Fleißiger  Anbau  beider  Tal- 
seiten beginnt  bei  (o7km)  St-Oyen  (1377m)  und  wird  bei  (58,5km) 
Btroubles  (1280m;  HOL  National;  Croix-Blanche  ^  einf.  gut) 
reicher.  Die  Straße  überschreitet  hier  den  Buthier  und  führt  an 
der  r.  Talseite  hin,  bald  hoch  über  dem  Elufi.  60,4km  Echevenoz 
(1235ni),  kl.  Dörfchen;  St.  weiter  das  einzelne  Haus  la  Cluse 
(1202m);  gegenül)er  am  Abhang  die  Kirche  von  Äflniv.  Bei  {()t,3km) 
Condemine  öünet  sich  der  Blick  in  das  langgestreckte  Valpeliina, 
im  Hintergrund  die  schneebedeckte  Dent  d'Herens;  im  N.  erscheint 
die  Schneekuppe  des  ^I«mt  Velan  nnd  die  imposante  Pyranii  li^  des 
Grand  Combin.  Die  Straße  senkt  sirh  in  großen  Windungen  nach 
(<>6,7km)  Gignod  (,994m;  Whs,)^  mit  viereckigem  Turm  aus  dem 
XIV.  Jahrb.,  in  freier  aussichtreicher  Lage  gegenüber  der  Mündung 
des  ValpeUiiia  (S.  37*2);  unten  der  weiße  Kirchturm  YOU  Roisau 
und  weiter  aufwärts  das  Dorf  Valpdline  (S.  353j. 

Die  Natur  nimmt  nun  einen  vollständig  südlichen  Uiiarakler 
an:  Nuß-  und  Kaatanienbüiime,  Maisfelder  und  ^eben  erscheinen. 
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Die  StraBe,  stets  hoeli  auf  der  r.  Talseite,  senkt  sieh  aUmlUioh 
Uber  Crä  und  Variney;  Torn  wird  die  schöne  F^amide  der  Gri* 
Yola  kurze  Zeit  sichtbar ,  L  der  stampfe  Kegel  der  Becca  di  Tion 
(9856  m).  Jenseit  ('/^  St.,  70,7km)  Signa )/e$  erscheint  r.  der  drei- 
gipfelige  Rntor,  vorn  Becca  di  Nona  and  Üfont  Emilios,  1.  die  sttdL 
Verberge  des  Monte  Rosa.  —  Va 
7d,«km  Aoat€^  s.  S.  340. 

79.  Von  Martigny  nach  Aosta  durch  das 

Val  de  Bagnes. 

Von  Martigny  bis  Mauvoisin  S'/a  St.  (SombraiicUer  3,  Chable 
Champseo  1,  Louxtier  ^U,  Fiouiiay  1,  Mauvobiii  1^4  St.)*  Bis  Lourtier 
Falurstrafie;  Post  Ton  Martigny  nai^  Chable  (Slkm)  im  Sommer  tmal 
tagl.  in  3V2  St.,  bis  Lourtior  (27km)  1  mal  tägl.  in  5»/*  St.  für  3  fr.  20  c.; 
Einsp.  bis  Chable  15,  Zweisp.  2o,  Iiis  Loiirtier  20  u.  :U)  fr.  Von  Lourtier 
nach  Fionnay  keiue  Personen-,  Himdürn  nur  Gepäckbeförderung  durch  die 
Post.  Wer  über  den  Ool  de  FenÜre  nach  Aosta  will  (von  Manvoisin 
St.,  F.  18  fr.),  überniichtet  in  Manvoisin,  l»/,  St.,  oder  in  Chanrion, 
dViSt.  wtiter  aufwärts.  Von  Clianriou  zur  Paßh^e  Valpeliina  3'/4| 
AoBta  3  St*  —  Ftthrer:  Juitin,  Louis  und  S^rapkin  Bessard,  Jean  oDd 
Maar.  TroiUet,  Maar.  Felley,  Oh.  Fillies,  Maar.  Braches  a.  a. 

Bis  (14km)  8embrancher  (720m)  s.  S.  845.  Die  StraSe  sweigt 
im  Dorf  von  der  8t.  Bernhardstraße  L  ab,  überschreitet  die  Dranee 
und  fahrt  am  r.  Ufer  der  Dranee  de  Bagnes  nach  (10,4km)  Cbable 
(836m;  H.  du  Gütros,  P.  478-6»/,  fr.),  Hauptort  des  ValdeBagiws, 
in  malerischer  Litte;  im  Hintergrund  s.o.  die  schneebedeckte  Ruir 
nette  (3879m),  1.  Moni  Pleureur  (3706m)  und  der  Glader  de  GiÜroz. 

Die  IHerre  ä  Voir  (2476m)  ist  von  hier  in  5  St.  zu  ersteigen  (F. 
8  fr,,  S.  297,  346).  —  Moni  Brüii  (257öm),  über  ZeppeUt  u.  Mille  in 
5  St.  <F.  8  fr.),  8.  S.  846.  —  *SVe  Blanc  (2450m),  Uber  Cbmbe,  Moaye^ 
.Hur  Ip  S!fr  ];nd  I\serzera  in  4-4i/cSt.,  leioht  u.  lohnend  (F.  8,  hinab  nach 
Orsieres  10  fr.). 

Weitor  am  1.  L)ranc(> -  l^fer  (am  r.  bb'ibt  Montntjmf^r^  über 
Verncgere  nach  Champsec  (910m);  hier  über  die  Draurr  (9Uim) 
nach  Lefi  Morgnes  (1054m)  und  (25,5km)  Lourtier  (1125m ;  *Ä  de 
Lourtier  di:  Pof^fe,  30  Z.  zu  2,  P,  ly^,  G.  2V3,  M.  m.  W.  3»/«,  P. 
5-6  fr.),  wn  die  Puststraße  aufhört.  Nun  srhinakr  Falirweg,  in 
WindunGT*'!!  stril  liiuati.  Die  in  iMig-er  8cbiucbt  fließende  Dranee 
bildf>t  mehrfach  ansehnliche  Fülle;  bei  den  (1  St.)  Htltten  von 
GraiLgtS'Neuves  erhält  sie  w.  einen  Zufluß  aus  dem  Glader  de 
Corbassiere  (S.  351). 

30  Min.  Fionnay  (1497m;  *H.  Carron^  von  Engländern  be- 
sucht, Z.  3,  F.  IV2,  ^-  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.;  *K  du  GrandrOtmhin, 
Z.  2-3,  F.  IVjj,  O.  27,,  M.  3,  P.S.8fr.;  *H,'P.  des  Alpes,  Z.2V2-3, 
F.  174,  Ö.  2,  M.  27,,  P.  5-7  fr.),  schön  gelegenes  Sommerdorf ,  für 
l&ngern  Aufenthalt  get;ignet. 

AiWFLü<iK  (Führer  s.  oben).  Sohfoer  Spasiergang  n.  jsur  (2'/a  St.)  Alpe 
de  Xjouvie  (2ii5f>m),  mit  mebrcrrn  klt'inen  Seen  und  börrlicber  Aussicht 
auf  den  Corbassieregietucber,  (irand  Combiu  und  die  Montblaucgruppe.  — 
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2  St.,  F.  15  fr.  fbegser  von  Fionnay  direkt  über  Alp  Corbaßsiere  und  den 
Öol  des  Otam«  in  4^1^  St.),  le«  Avöli4)nM  {3l60m;  3  St.,  F.  15  fr.),  Oombin 
de  CnrbatfSiäre  (3722m;  4  St.,  F.  25  fr.),  Tournelon  lilanc  (3712m-  5-6  St., 
F.  25  fr.),  den  CW  de»  Maiaona- Manches  (S.  346;  bis  Bonig  St- Piene 
7  8t.,  F.  26  fr.),  den  Col  (U  Panosfieyre  (3510m;  8  St.  bis  Bourg-St  Pierre, 
F.  25  fr.)  etc.  Der  Q-rand  Combin  (4317m)  ist  von  hier  iu  8-9  St.  zu 
ersteigen  (nur  fllr  diuehave  Oellbte;  F.  60  fr.);  Uber  den  09.  de  OarhoM'- 
sierr  in  3  St.  zum  n.  Fuß  (c.  3600m),  dann  tlbor  den  sog-.  Corridor  steil 
empor  zur  ('.'  St.)  Fpavlc^  einnm  Firnplateau;  von  hier  fiue  Eiswaud 
hinauf  (schwierigate  Stelle,  unter  l'mständeu  durch  Eisstiirze  gefilhrlieh) 
*ur(lV5i-2 St.) Grathöhe  und  über  den  NO.-G-ipfel  oder  Combinde  ura^ßneire 
(4d00m)  zur  (1  St.)  Aiguilie  du  OroiM<mt.   Vgl.  S.  347. 

Pä.ssk.  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt  von  Fionnay  östl.  über 
die  Alpe  du  Vret  (2ao^jm)  zum  Col  du  Crdt  (3148m)  8.S.  vom  Farrain 
(S969m%  mit  piUohtiger  AaMicht;  hinab  Aber  den  GflcuiUr  Bemdaies 
zur  (G-T  St.)  Alp  1(1  narma  im  V(d  d  s  Dir  {V\,  St.  oberhalb  Pralong, 
S.  370).  Ein  ähnlicher  Paß  ist  der  Col  de  Sevreu  (3150m),  zwischeu 
Farrain  und  liosa  Blanche:  hinan  über  Älj/  Sevreu  und  den  kl.  gleichu. 
Gletscher  zum  (4Va  St.)  Col ,  mit  treffl.  Aussicht;  hinab  nach  (2  St.)  la 
Barma  (S.  :^7n;  P.  über  Col  du  Cr?t  .  Ipr  de  Sevreu  und  Col  de  la  Meina 
nach  £Yoleua  20  fr.).  —  Zwei  andere  Übergänge  (beide  beschwerlich,  nur 
fttr  Oeabte,  P.  18  fr.)  ftturen  11.0.  ftber  «m  Gol  de  Oleueon  (89i6m), 
w.  von  der  Rosa  Blanche  (3348m;  vom  Paß  in  IV4  St.  leicht  zu  ereteigen, 
8.  S.  370),  und  über  den  Col  de  IiOUVie  (29S8m) ,  s.ö.  vom  Moni  Fort 
(3330m),  auf  den  (iletscher  des  Grand  Däa^rt'f  hinab  zur  (ö  »  St.)  Alp 
OUuson  (2ia6m)  im  V(d  de  Nendaz  und  auf  entern  Sanrnwe^r  n&oh  (8  St.) 
\rnrfaz  (lOlRm)  und  (2»/j  St.)  Sion  (S.  35.^).  Man  kann  auch  vom  Col  de 
Oleusou  das  Grand  Desert  in  u.ö.  Kichtung  überqueren  und  über  den  Ool 
d€  Prazflmtri  (2971m)  tos  Val  des  Dix  fS.  370)  absteigen. 

Oberhalb  Fiouuay  wird  dus  l.tl  enger  uud  wilder;  der  Saum- 
weg bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  der  Drance  und  i'ülirt  über  Bonai- 
chesae  (ld73m)  zur  (1  St.)  Brücke  von  Mauvoisin  (1698m),  die  30m 
hoch  den  Floß  ttberfipannt,  in  wilder  Umgebung;  am  andern  Ufer 
V4  St  hdher  das  HoL  Mauwmin  (1824m;  20  Z.  in  3,  F.  1%  G.  3, 
M.  4,  F.  6-8  fr.). 

20  Min.  Büdl.  auf  der  Ö.  Talseite  die  sehGue  SOOm  h.  Caacade  de  Gi^roz, 
der  Abfluß  des  großen,  jetzt  stark  zurückgregangenen  Glacier  de  Gi6- 
troz.  Guter  Überblick  des  Gletschers  von  der  IHerre  d  Vire  (2385m), 
l*/4-2  St.  (F.  8  fr.,  entbehrliek);  10  Min.  ettdl.  Tora  Hotel  vom  Talwege 

r.  ab  bcrpan,  über  die  Alj^i  de  la  Lia~  (2121m).  Viel  Edelweiß.  —  Im 
Wiater  1817/18  bildete  sieh  oberhalb  Mauvoisin  durch  herabgestürzte  EIr 
und  Schneemassen  ein  über  2km  langer,  60m  tiefer  See,  der  nach  vergeb- 
lichen Ableitungsversuehen  am  16.  Juni  1818  dnrchbraoh  und  im  ganzen 
Bagnetal  bis  nach  Sembrancher  und  Martiir'iy  hinaus  entsetzliche  Ver- 
heerungen anrichtete.  Im  J.  1595  hatte  ein  ähnliches  Ereignis  statt,  wie 
in  iSsb.  MÜruUr'a  Cbmnographei  (Basel  1598)  zu  lesen  ist. 

Der  Weg"  (bi«  Ohaiu  ion  SY^-A  St.)  führt  wieder  zur  Drauce  hinab 
(1.  die  Caac.  de  Gietroz,  h.  oben)  durch  das  eben  erwähnte  ehem. 
Seebett;  weiter  am  L  Ufer,  über  die  zweite  Brücke  zum  r.  Ufer  uud 
«nf  diesem  bis  zu  den  (2  St.)  Chalets  des  Vingt-huit;  hier  wieder 
fther  die  Dranee  fnr  Mp  Bowsine  und  (1.  halten!)  zu  der  (7$  St.) 
Brieke  van  Lancey  (2047m},  dann  in  Windungen  hinan  jmr  (1  St) 
Cabane  de  Ohanzion  des  aA.0.  (d460m;  Nachtlager  1  fr.,  A.G.- 
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Mitglieder  50  c.),  in  herrlicher  Lage  am  W.-Fuß  der  Pointe  d'Otefii' 

ma  (3394ni),  oberhalb  riues  kl.  Sees.   Gegenüber  auf  der  w.  Tal- 

seite  der  große  Glacier  du  Moni-Durand  ^  inngeh»'n  von  Grand 

Comhifi  (4317i)i),  Tour  de  Bonmlut'  (,'^37di),  Amianthe  (3o84m), 

Täe  de  By  (H422i)i  ),  Moni  Avril  (3:U8m)  und  Moni  GeU  (3530m). 

fiBaoTouBJCiii  Ci^^ührer  a.  S.  SbO,  bia  Cbanrion  ä  fr.).  ^Mout  Avril 
f8S48m),  Uber  QrandB'ChiermimUme  uud  den  Ool  d€  PmHr«  nnseliwierig 

IQ  3i/r4  St.  (F.  15  fr.),  s.  unteu.  -  Monb-Blauo  de  Sellon  (3871m),  von 

Chaurion  über  den  Glacier  de  lirenpy  in  6-6  St.  (F.  30  fr.),  heschwerlich ; 
Auaaiciil  üiiüeiai  groilartig  (vgl.  8.  370).  —  Mont  f  leureur  (37O0iuj, 
von  Manvoisin  Uber  den  Ölacier  de  Oiitro»  in  5^41  St.  tt  fr.),  nicht 
sehr  aobwierig.  —  R>infe  d'Otemma  (33U4m),  von  nianrion  3Vf4  St.  (F. 
15  fr.),  schwierig;  ßec  d'J^coun  (3437m),  von  ühanriuu  6-7  St.  <F.  25  fi-.); 
la  Sciaasa  (3680m),  von  Chanriou  7-8  St.  (F.  25  fr.);  la  Sengla  (3702m), 
▼OD  Chanrion  7-8  St.  (F.  30  fr.);  *Pigne  d'Arotta  <8801m),  von  Chaurion 
üher  den  Oil  de  Urprtpn  7  St.  (F.  30  fr.;  s.  unten  u.  S.  361):  la  Luette 
(3544m),  von  Mauvoißiu  über  den  CU  de  la  Luette  5  St.  {i\  20  fr.); 
Serpentine  (3691m;  von  Ohsnrion  St.,  25  fr.),  BuinetU  (S879m:  -von 
Chaurion  5-6  St.,  30  fr.),  und  Tour  de  Bousaind  (3837m;  7-9  St.,  {.rlnvinn^; 
F.  30  fr.)  können  gleichfalls  von  hier  eratiegeu  werden  (Führer  nur  in 
Chable  und  Fionuay,  s.  S.  350). 

Pinn.  Über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  nach  Bourg-St-Pierre, 
schwieriger  ületscherpaß  (10-11  St.,  F.  30  ».)«  Ton  Chermoutane  w.  über 
den  GrLacier  du  Mont-Durami  zur  Paßhöhe,  s.  vom  G-ran«!  Coinbin,  hinab 
über  den  Glmier  du  Sonaäon  in  das  Valeoroj  und  nach  Uourg- St- Pierre 
(8.  S46).  —  Über  den  Ool  dei  Mfdsoiui-BlaiiehM  (Si2«m),  12-18  St. 

von  Mauvoisin  bis  Bourg-St-Pierro ,  fi;roß;irti^  ubör  schwierig  (7  St.  von 
der  Cabane  l\uiO!<sif.re,  S.  343;  F.  20  fr,).  Mit  beiden  Piiesou  läßt  Bich  die 
Besteigung  dos  &rand  Combin  verbinden  (s.  S.  3öl  u.  347).  —  Siidl.  führt 
außer  dem  Col  de  Fenetro  (s.  unten)  der  Ool  do  Ordte-Säche  (2897m) 
über  das  untere  Ende  des  filaclflr  d'Otemina  und  den  Glacier  de  Crete- 
Seche  in  daa  ValpelUna  (8. 372;  8  St.  von  Chaurion  bis  Valpeiiine,  F.  20  fr.). 
—  Ins  Val  d*Hertaienee  ftber  den  Ool  de  Seiion  (8200m) ,  6  St.  Ton 
Manvoisin  bis  Liappey,  61/4  St.  bis  Arolla  (F.  25  fr.),  über  den  CHacier 
dp.  Gi^froz  und  den  spaltenreichen  Gl.  de  Durand  oder  Seüon  (l)es8er 
von  Chanrion  über  den  Glacier  de  LurKroseund  Ool  du  Mont-Itouge^  vgl. 
S.  373).  Über  den  Col  de  Serpentmo  (a546m;  F.  25  fr.)  oder  den  Col 
deBreney  (SOSOm;  F.  fr  ).  7  8  St.  von  Chanrion  bis  zi-r  Alj)  Seibm, 
beschwerlich  [vom  Col  de  Brouev  ist  die  *ngne  d'AroUa  (3bülm)  in  St. 
zu  ersteigen;  s.  oben  u.  S.  37 2j.  Vom  Gl.  de  Durand  oder  Seiion  Kanu 
man  auch  ö.  über  den  Pae  de  Ch^vres  nach  ArvUa  gelangmi ;  8.  S.  372.  — 
Über  den  Col  de  Vasevay  (32n.'!m),  0  7  St.  von  Mauvoisin  nach  Liappey 
(F.  20  fr.),  nicht  besonders  schwierig,  lohnend.  —  Nach  Aiolla  fEvolena) 
aber  den  CRaeUr  d*Otenma  nnd  Ool  de  Chemumtane  (8  St.  von  Qhanriou, 
F.  25  fi-.)  8.  S.  373;  Col  de  VEreque  (0  St.,  F.  30  fr.)  s.  S.  37:i  Über  den 
Ool  d'Otemma  (3363ni)  oder  den  Col  de  la  Heust  d' Arolla  {Col  d'Oren,  3242m) 
nach  Valpellina,  schwierig  (8-9  St.  von  Chanrion  bis  Pra-rayü;  F.  25  fr.). 

Der  Weg  von  Chanrion  zum  Col  de  Fenetre  führt  hinab  niT 
(Y2  St.)  Alp  Grande  -  Chermontane  (2230m)  und  steigt  dann,  erst 
über  Uueiif  weiter  Uber  Geröll  und  Moränenselnitt  Iftng«  de»  CHa- 
ekr  de  Feniire  mm  (iVa  St)  Col  de  Feadtre  (281Sm),  der 
itoL  Grenze,  swischen  1.  Münt  GeU  (3630m),  r.  Moni  Avtü  (334Sm; 
Yom  Ool  iys-2  St.,  a.  oben).  Schöner  Blick  in  das  Val  d'OUomont 
nnd  auf  die  Ongisehen  Alpen;  auf  der  Sttdseite  ein  kleiner  See 
(2720m),  in  dem  häufig  Biablöeke  schwimmen.  Hiuub  (riel  Edel- 
weiß) Scampfad  an  den  Hutten  7on  Fenitre  und  Balme  nnd  den 
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Weilern  Vaux  (1476m;  Yon  Uer  ab  Falirstrafie)  und  ^ey  (Aab. 
Rosset)  rorbei  mm  (3  8t)  Bdrfchen  OUomont  (ld37m;  H.  Mont* 
y^kn)^  mit  Besten  einer  rdm.  Wasserleitung,  nnd  nach  {^/^St)  Val- 
pdline  (9t54m;  Lion-d*Or,  Oroiz-Blanche,  beide  einf.). 
S  St.  Äoita,  s.  S.  340. 

80.  Von  Martigny  nach  Domodossola 

über  den  Simplen. 

I4»k]n.  Bis  Brig,  79km,  Eisekbahu  in  1  8t.  54  Min. -21/3  St.  für 
8  fr.  25,  5  fr.  80,  4  fr.  10  c.  (von  T.in<?iTine  bis  Brig  in  S'/^-SVa  St. 
für  15  fr.  20,  10  fr.  65,  7  fr.  60  c;  vou  Gouf  bis  Brig  in  o^r^-^Va  St.  fUr 
21  fr.  45 ,  15  fr.  6 ,  10  fr.  75  o.).  —  Po«t  von  Brig  naoh  Domodoesola, 
(>lkin,  im  Somninr  2mal  tSpl.  (v..rm.  direkt  in  O"'/;  St.,  nachm.  mit  Cber- 
uaebten  im  Dorf  äimplon;  für  10  fr.  05,  Banquctte  fr.  30  c.  —  Zweisp. 
Extrapost  (Landauer)  von  Brig  bis  Domodossola  in  8-8»/a  St.,  91  fr.  30  c, 
mit  SmAli^em  Pferdewechsel,  den  Hotelwagen  der  Briger  Portiers  weit 
.▼orznziehen.  —  Simpl  vhuhn  s.  S.  35»*.. 

Eine  kleine  Art  Mucken  mit  schwarzen  floiftrtigen  Flügeln  wird  in 
den  anmutigen  Gegenden  des  nntem  RhenetaU  sehr  ttetig,  namentlich 
abenda;  daher  frahaeitig  die  Fenster  achUeBen. 

MarHgny  (476m)  s.  S.  297.  —  Bas  breite  Rhoneial  ist  von 
mächtigen  Gebirgsketten  eingefaßt ,  deren  unterste  Abhänge  bis 

Leuk  mit  Reben  bepflanzt  sind.  Die  früher  großenteils  mit  G.  röll 
bedeckte  Talsohle  ist  durch  umfangreiche  Flußkorrektionen  kiiltur- 
fähig  gemacht  worden.  —  5km  CharraJlrFully  (Rest,  de  la  Gare). 

9km  Saxon  (478ra ;  Best, de  la  Gare^  auch  Z. ;  Gr.-H.  desBains^ 
nur  für  Kurgäste ;  H.  de  la  Pio're-ä-  Fotr,  am  Bahnhof),  mit  jodhal- 
t  igtMi  Quellen.  Das  Dorf,  von  Burgtrtimmern  üborragt,  liegt  malerisch 
•  in  einer  Schlucht  am  Fuß  der  Pierre-ä-Voir,  20  Min.  von  der  Bahn. 

Vou  Saxon  auf  die  *I*ierre'ä'  Voir  (247dni),  St.  m.  F.,  s.  S. 
Das  Qr.'H,  de  ia  Pterre^-Voir  anf  dem  Pas  du  Lein  (leoom)  ist  tod 
Saxon  in  3»/*  St.  zu  erreichen;  guter  Reitweg,  1  St.  steil  und  m  nig, 
dann  angenehm  durch  Wald  (Fahrweg  von  Martigny  in  li/u  St.,  b.  S.  298). 
Vom  Fa«  du  Lein  über  Levron  nach  Chahle  im  Val  de  Bagues  (S.  350), 
Reitweg  in  S»/«  St. 

L.  SaiUcn  mit  Burgmiae.  Jenseit  (14km)  Eiddes  (Bnffet)  äber 
die  Bhone,  bei  (19km)  Ärdon  (*H.-P.  des  Gorges  de  la  Liserne, 
P.  37,-5  fr.)  über  die  lAxeme  (8. 301),  weiter  Uber  die  Marge. 

8<6km  Sion.  —   G-iaTB.:  *Gr.-H. de  Sionfr  Terminus,  nnweit 

des  Rihnhofs,  50  Z.  zu  2V2-5,  F.  l»/«,  Cr.  3,  M.  4,  P.  9  12  fr.;  *H.  de  la 
roste,  Z.  3«/.,  1,  F.  1»/.,.  O.  3'/.,.  M.  4,  P.  n  10  fr.;  *H.  du  Midi,  Z  l'  ,., 
F.  IV4,  M.  2'/a,  A.  2,"P.  5'/a  Ir.;  LI.-P.  de  la  Gare  am  ßahuiioi,  mit 
Garten,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  2»/»,  A.  2,  P.  5-7  fr.,  einf.  gat  —  CajfH  du 
Chrand-  Pont,  neben  dem  BathaoB;  (kifii  de  la  Hanta,  Ayenne  de  la  Gare» 
mit  schattigem  Grarton, 

Sion,  deutsch  Sitten  (;V21ni),  mit  Eiuw.,  an  der  Sionne, 
die  in  einem  jE^-emauerteu  mit  Halken  überdeckten  Bett  durch  die 
Hauptstraße  der  Stadt  (Rue  du  (Irand  - Pont^i  fließt,  der  Römer 
Sedunam,  ist  Hauptort  des  Kanlous  WaJiiti  (  Valais),  der  1><10-15 
dem  tranz.  Kaiserreich  als  D^artem&itt  du  Sim^lou  eiuvtrleibt 
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war.  Von  fern  stellt  sicli  die  Stadt  mit  ihren  aof  iwei  Fels- 
kegeln  gelegenen  8chl0f»em  Btattlioh  dar.  Der  nördliche  trl^gi 
die  Beate  des  1294  erbauten,  1788  dnreh  Fenerabmnst  zerstörten 
Schlosses  Taurhülon  (665ni),  in  20  Min.  an  besteigen,  neben  dem 
Rathaus  1.  bergan  (Rne  du  Gh&tean);  oben  weite  Aussicht,  ab« 
wärts  bis  gegen  Murtigny,  aufwärts  bis  Leuk.  Auf  dem  niedrigem 
Kegel  r.,  auf  den  Trümmern  eines  röm.  Kastells ,  das  alte  Schloß 
Valeria  (621m),  von  Türmen  und  andern  Gebäuden  umgeben,  u.  a. 
der  Kirche  Notre-Dame  de  Volare  (ix.-xiii.  Jahrb.,  wird  jetzt 
restauriert),  mit  merkwürdigen  Säulenkapitälen ,  Bildern,  trefflich 
geschnitzten  Cborstühlen  etc.  (klingeln ;  Trkg.).  In  dem  frühern 
Kaiendsaale  das  kantonale  Altertums- Museum  (Eintr.  50  c.)  mit 
einzelnen  interessanten  Stücken  (AVappenschilfl  von  Sitten  etc.).  — 
Baü  dritte  Schloß,  Majoria,  dicht  an  der  Stadt  vor  Tourbillon, 
brannte  gleichfalls  1788  mit  einem  Teil  der  Stadt  nieder  imd  ist 
jetzt  zum  Teil  Kaserne.  —  Die  Stadt  se  lbst  hat  außer  ihrer  fi"ot, 
Kathedrale  (Ende  des  xv.,  Turm  aus  dem  ix.  Jahrb.)  und  der 
zierlichen  St.  TheoduLhirdit  wenig  Benu  i  uswn  tes.  In  dem 
ehem.  Hause  des  Landeshauptmanns  Geort/  tSujjersax  in  der  Gundis- 
gasse  (S.  54)  ein  schöner  Saal  mit  kunstvoll  geschnitzter  Reuais- 
sancedecke  von  lüOö  (Besichtigung  gestattet). 

Von  Sion  Uber  den  Rawul  naeb  L^ik  (9  St.,  F.  16  fr.)  s.  K.  67;  über 
den  Pas  de  CheviUe  nach  Qriion  (10  St.,  F.  18  fr.)  8.  S.  .'^01;  über  den 
Sanetsch  nach  Gnteiu  (8  St.,  F.  12  fr.)  s.  8.  299  (dae  Whö.  auf  Zanfleuron 
ist  von  Sion  in  ö  St.  zu  erreichen).  Nach  den  Mayens  de  Sion^  Evo- 
lena  etc.  s.  S.  869,  S70.  20  Min.  von  Bramois  flS.  869,  1  St.  ö.  von  Sion) 
in  df^r  tiefen  Borgncßchlucht  die  von  W  illfahrem  viel  bMaohte,  in  die 
Felswand  pphaiiene  KinRiedelei  Longeltorgne. 

Oherhaii)  Siou  mündet  die  aus  dem  Val  d'H^ens  (S.  370)  kom- 
mende Bovffvp.  in  die  Rhone;  r.  sind  die  Denis  de  Vei^ivi  (S.  372) 
kurze  Zeit  si*  htbar.  Vor  (32km)  St-Leonard  (Wh«."»  über  die  vom 
Rawyl  (S.  240;  komuieude  LUne.  —  35km  GrangeH- Ijens;  10  Min. 
südl.  das  Dorf  (Traufirt  s,  mit  Kirche  nnd  Burgruine  auf  einem  Hügel. 

42km  Siders,  I  ranz.  SU'vre  (538m;  *H.-P,  Chäteau  Bellevuey 
von  Engländern  besucht,  mit  Garten,  Z.  3-6,  F.  V/^,  G.  3^2,  ^f-  5, 
P.  8-Ki  fr.,  gute  Küche;  Post^  Z.  2-3,  M.  3  fr.;  H.-P.  Terminus^ 
Z.  2^j2-it^j^,  F.  l,  M.  3,  A.  2V2  fr.;  Pens.  d'EtrangerSy  Avenue  de 
la  Gare,  6  fr.),  altes  Stidtchen  von  1833  Einw.,  an  einem  Hügel 
malerisch  gelegen.  In  der  Umgegend  wächst  gpiter  Weitt  (Fendant, 
Mnscat  etc.). 

Nach  der  Rhone  211  der  Schinderturm  (Ruine  der  Borg  Alt'8iden)» 
mit  liübsclier  Auasicht  in  das  Eivischtal  mit  dem  Zinal •  Rothorn,  und 
1/4  St.  sUdl.  auf  einem  FelshUgel  über  der  Rhone  (623m)  die  ehem.  Kartaose 
Geru7idm  (frs.  Q^onde)^  jetst  kantonale  TanbBtvmmenanatalt,  mit  swei 

kl.  Seen  (Badeanstalt). 

Nach  ""Montana,  lohnender  Ausflufr.   Fahrstraße  r20kni :  Kinsp.  15, 
Zweisp.  25  fr.)  über  Venthöne  und  Möllens,  weiter  oben  an  dem  Sana- 
torium populaire  de  la  viÜe  de  Gm^  (80  Betten),  dem  (dVs  St.)  *Sana- 
^n'um  BeaureoarJ  (1500m;  Z.  3-5,  F.  11/^,  M.  3i/«j_  A.  3,  P.  8-14  fr.)  und 
n  *Sanatorium  Steg^hani  (40  Betten),  drei  Winterknranatalten  fttr 
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Lnngeiikrtnke.  ▼arbel  zum  {^i.üt.)  H6td  du  l\trr  (s.  uuteu).  Fußgänger 
folgen  von  Siaers  w.  der  Landstraße;  jenseit  der  (7  Min.)  ersteu  Brflcko 
(HAndweiser}  r.  ab  uach  (8  Mia.)  ViUot  bei  der  Kirche  1.  aufwärts  Uber 
Barmona,  oWhalb  lieim  Krens  1.  durch  Wald  hiDUi  nm  DOrfehon  BlÜ§eh 

und  zum  (2^U  St.)  ^  f  du  Pnrc-Moniana  (1550m;  70  Betten,  P.  8-15  fr.), 
in  Cnifw,  Luftkurort  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  westL  Walliser  Alpen 
vom  Weißhoru  big  zum  Montblanc;  in  der  Nfthe  gtoBe  Nadelholiw&lder 
und  mehrere  kl.  Seen.   25  Min.  n.w.  das  neue  ^Forest  HotA  Vtrmala 

(1680m;  Z.  von  J?,  P.  1<M2  fr.i,  mit  gl.  i eher  Aussicht.  Ausflüge  vom  H.  du 
Parc  (Maultier  1  ätuude  ö  fr.,  jede  weitere  St.  3  fr.):  l\>inie  de  Vermaia 
(3/4  St.),  MnU  de  Meniahrtf  (1579m;  l>/«  St.),  P^net  (1981m;  2  St.), 
Moni  Lackaud  {2223m:  2  St.),  Col  de  röchet  (21D8m;  :^  St.),  Mont  Tahany 
(2852m;  4  St.V,  Moni  lionvin  (30<X>m;  5  St.),  Glacier  df  la  Haine  Morte 
(4,  bis  zur  Geiumi  9  St.,  F.  25  fr.),  WiUltstrubd  (S.  2aU;  ö  St.,  F.  23  fr.)  etc. 

Vuu  Siders  ins  Wd  d'Anniviers  nach  St-Lu€tChaitdolin  und  Zindl, 
Überginge  yon  dort  ins  TurtmannUä,  und  VcSL  d'Miren»  t.  8.  375. 

Jenseit  Siders  ein  knrser  Tunnel,  dann  ein  tiefer  Einscknitt. 
Gegenftber,  am  LEhonenfer  die  föhrenbewachsenen  Trflmmerscbntt* 
htigel  des  Pßnwaldea;  das  Dörfchen  Pßn  (fines)  bildet  hier  die 
Grenze  zwischen  dem  französischen  and  deutschen  Sprachgebiet.  — 
AfSkm  Solgesch^  ttz^SoLquenen  (595m).  Die  Bahn  ftthrt  am  Abhang 
entlang,  mehrfach  in  und  dorch  den  Fels  gesprengt,  und  nähert  sich 
der  Rhone,  deren  Tal  hier  weithin  mit  Geröll  bedeckt  ist.  Über 
die  Data  (tiefer  Felsschlnnd) ,  darin  darch  einen  kurzen  Tunnel 
unter  der  Landstraße  und  tlber  die  Rhone. 

51km  Stat.  Leuk,  franz.  Loüehe  (626m;  H,  de  la  Souste,  Z. 
l7.,-2»/2,  F.  1,  G.  2,  M.  27,  fr.;  kl.  Restaur.  dem  Bahnhof  gegen- 
über), 1,9km  (Einsp.  3  fr.,  unigekehrt  1  fr.)  von  dem  am  Abhang 
über  dem  r.  Khoneuft  r  ^t^errenen  Leuk-Stadt,  frz.  LoUche-Ville 
(753m;  *PoHte  «f-  Cnaronne^  Z.  F.  1.20,  M.  8-4  fr.),  mit 

1592  Einw.,  niaieris(  lieni  altem  Schloß  und  mehreren  Türmen,  ganz 
umgeben  von  \Vein])ei"gen. 

Am  Bahnhof  warten  Wageu  uach  Leukor  bad  (Eiusp.  10- 15,  Zweisp. 
25  fr.;  Poet  im  Sommer  9mal  tSgl.  in  4  8t.,  S  fr.  96  e.).  Fußgänger,  die 
in  Leuk-Stadt  ienseit  der  Kirche  dem  Wegweiser  1.  und  einige  hundert 
Schritt  uach  Überschreitung  der  Brticke  in  der  Dalaschlucht  (S.  229)  dem 
alten  Saum  weg  r.  folgeu,  brauchen         St.  bis  Leukerbad  (S.  22Ü). 

Bei  der  Weiterfahrt  blickt  man  r.  in  den  IllyraüeHj  einen  ge- 
waltij^eu  halbrunden  Trichter  mit  Oden  gelben  Wänden.  Nahe  der 
Bahn  r.  da.s  Schloß  des  BaKm  Werra.  Dann  anf  einem  Steindainin 
an  der  kanalisierten  Rhone  ♦  iitlaug.  üOkm  Turtmanii,  franz. 
Tourtejnagne  (6ä(3m^ ;  10  Min.  r.  das  Dorf  (Postj  Z.  2,  M.  3,  P.  5  fr. ; 
Sonne) f  an  der  Mündung  des  Turtmanntalft,  Der  Turtmannbach 
bildet  V4  St.  yon  der  Post  einen  schönen  26m  h.  Wasserfall 

Durch  dae  Tkrtmanntäl  nach  Meiden  (4  St.,  F.  oder  TrUger  6-6  fr.) 

s.  S.  380.  Für  Fußgilnger  lohn  ,  inle  Wanderung  Uber  Meiden  und  Schwarz- 
hom  nach  St.  Nikiaus  (11  St.;  F.  15  fr.),  oder  al»er  Pm  dn  Bmuf  und 
ßdla  Tola  nach  St-Luc  (U'/a  St.;  F.  15  fr.).   Vgl.  S.  379,  380. 

60km  Gampel;  am  r.  Ufer  20  Min.  entfernt  das  Dorf,  an  der 
engen  Mündung  des  LötschentaJs  (8.231),  aus  dem  der  hohe  Fi rn- 
rückeu  des  PeterbyraU  hervorblickt.  Bei  Niedergestden  unbedeu- 

23  *     Digitized  by  CQafl|e 


366    F.  Ä  «0.  -  Ä  S.  880.  BKIÖ, 


Von  Mariigny 


tende  Trttmmer  der  G^edelnbwrg,  —  64km  Baron  (644m) ;  gegen- 
flber  am  r.  üfer  an  der  Mündung  des  BieUchtaU  das  Dorf  mit  idter 
Kirche  anf  einem  Felshügel  (ins  Lötschental  Uber  das  Bietschjoch, 
KasÜerjoch  oder  Baltsclikderjoch  s.  8.281).  Am  linken  Ufer,  r.  Yon 

der  Bahn,  blickt  oberhalb  des  Dörfchens  Titrtvj  von  der  bewaldeten 
Felswand  das  helle  Wallfahrtskirchlein  Wandfluhy  an  das  die  Sta- 
tionen sich  hinanschlängeln.  Weiter  über  die  reißende  Visp. 

71kra  Vispoder  Fispac/t,  franz.  VUye  (659m;  Z.  27^-3, 

F.  17^,  G.2V8,  M.  3'/2  fr.;  Sonne,  Z.  172-272,  F.  17^,  M.  3  fr.;  H, 
des  Alpes,  am  Bahnhof,  Z.  2-3,  F.  174,  M.  fr.;  Bahnrestanr., 
auch  Z. :  Rest,  du  Dome)^  malerischer  aber  verfallener  Ort  (949 
Einw.)  mit  alten  Herrenhäusern  und  stattlichen  Kirchen,  an  der 
Mündung  des  Visptcds.  Der  prachtvolle  Schneeberg  im  S.  ist  das 
' Bal/rinhorn  (380*2m  ),  das  erste  Horn  den  Saasgrafs,  der  das  Saas- 
vom  Xicolai-Tal  scheidet.  —  Kisenhalm  nach  Zermatt  s.  S.  380. 

Über  das  Geröllbett  des  aus  dem  Nanzer  Tal  kommenden 
(idniseH  ;  südl.  der  Wallfahrtsort  Giis  mit  großer  Kirche,  am  Fuß 
des  Gllshorns  (2r)28m);  ö.  die  schöne  Pyramide  des  Bortelhortia 
(3204m).  Zuletzt  Über  die  eingedämmte  Saltine  nach 

79km  Brig.  —  Gasth.:  *IL  Couroune  &  Poste,  110  Betten, 
Z.  2V<>  5,  Y'  iVs,  O.  S>/t,  H.  4>/a  fr.;  *H.  d'Angleterre,  40  Z.  sn 
P.  IV»,  O.  3,  M.  4  fr.;  H.  Terminus,  Z.  2,  G.  2^^,  M.  3»/a  fr.;  H.-P. 
Muller,  Z.  iVa  -'?,  'P-  1,  G.  'i«/,-,  M.  3,  P.  CS  fr.;  H.-P.  Londres,  gleiche 
Preise;  H.  du  Pont  &  P.  bui »äc,  Z.  M.  3,  P.  von  6  fr.  au.  15  Miu. 

vom  Bahnhof  in  NaUn  (a  867):  H.  des  Alpes,  Z,  lVrS>  1^*  h  M.  2i/rS  fr. 

Brig  oder  Briey,  franz.  Brigue  (680m)y  ansehnliches  Stftdtchen 

mit  2182  Einw.,  ist  Ausgangspunkt  der  Simplonstraße  (S.  857), 

sowie  der  Postronten  fiber  die  Forka  (S.  367)  und  Grimsel  (S.  224). 

Der  dreittlrmige  Siockalper  •  Pakaty  aus  dem  zvii.  Jahrh.,  mit 

sehenswertem  innem  Hof,  ist  das  gröBte  Priyathaus  der  Schweis 

(Eintritt  nur  mit  besonderer  Erlaubnis).    Gute  Aussicht  Tom 

Kaiyarienberg  und  Ton  der  Terrasse  vor  der  frühem  Jesuitenkirche. 

Der  stattliche  Schneeberg  im  SO.  ist  das  Wasenhorn,  n.  Sparrhom, 

Beialp,  Riederhorn  und  Bettmerhorn. 

2,5km  oberhalb  Brig  am  1.  Rhoneufer  uiiterhulh  Thermen  ist  die 
uördl.  Mündung  des  großen  ^Simplontunnels»  des  iäugsten  l^^isenbahn- 
tnnnels  der  Welt,  der  unter  Leitung  der  Ingenieure  Branaau,  Skdser  und 

Locher  in  den  J.  1898-l*»or)  erbaut  wurde  (naukusten  75'/,  Millionen  fr.). 
Der  Simplontuunel,  ein  Basistunnol  ohne  ansteigende  Zufakrtramuen,  ist 
19  731m  laug  (Gotthard  14998,  Munt  Cenis  12489,  Arlberg  10240).  Während 
alle  andern  grofien  Eisenbahntunnels  zwei^eleisig  sind,  besteht  der  Simp- 
loutunuel  aus  zwei  ein^eleisigen  Tunnels  (jeder  4,3o-5m  br.  und  5,  ,,,m  hoch), 
die  17m  von  einander  entfernt  sind.  Nur  ein  Tunnel  ist  vorläuüg  toU- 
atftndi^  anegebaut.  Daa  Nordportal  bei  Brie  liegt  687m  11.  M.;  der  Tunnel 
steigt  in  s.ö.  Richtung  mit  2%,  bia  «um  Kulminationspunkt  (705m),  9100m 
vom  Nordportal  und  2135m  unter  der  Qebirf,'H}iti)ie  fzwiKcheu  Furpgenbaum- 
liorn  und  Wasenhoni /,  bleibt  öOOni  in  der  Horizontale  und  senkt  sieh  danu 
mit  7%,  zum  Südpurtal  (684m>,  bei  Iselle  im  Diveriatal.  Die  Vollendung 
des  Tunnels  wurde  durch  morsches  Gestein  und  den  Einbruch  mJlehtiger 
heißer  (Quellen  verzögert;  der  Durchsohlag  erfolgte  am  24.  Febr..  die  Er- 
öffiiung  am  8.  AprU  1906.  Die  BaHn  aoll  im  Okt  IM  at«fiMt  WWdiB 
(Fahnait  Lauaanna-Mailaad  o.  7  St). 
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Von  Brig  naek  Beialp  lohnender  Aviflii^  ^^M^  ^^J  Triger  B-6, 

Pferd  15  fr.).  Am  r.  Rhoneufcr  unmittelbar  vor  (20  Min.)  Xaters  (S.  367) 
zeigt  1.  ein  Handweieer  den  Reitweg  an,  der,  streckenweise  steil  und 
Yorm.  fast  ganz  schattenlos,  Uber  QHmm  (1049m)  mm  (2  St.)  Dorf  Hatten 
(1340m;  einf.  Whs.),  weiter  über  die  Eischenpfi-  und  Eggen- Alp  zum 
(2'/4  St.)  HÖtel  Beiaip  (2137  m;  80  Z.  zu  3-6,  F.  IV2,  3»L,  M.  6, 
P.  8-18  fr.)  führt«  auf  Lüsgenalp  am  Fuß  des  Sparrhoms  hoch  über  dem 
Or.  Aletschgltttselier  gelegen,  mit  prftchtiger  Anaeieht  anf  die  WalHier 
Alpen.  6  Min.  oberhalb  die  kl.  ViUn  Lüsgen  des  Pmf.  Tyudall  (f  1893>. 
Hübscher  Spaziergang  am  Dorf  Beialp  (2017m)  vorbei  am  Berfcabhang  eiit. 
lang  zum  (lVs-2  St.)  Dorf  Ne«isd  (203öm),  hoch  über  dem  Rhouetäl  gc 
legen,  mit  heirlioher  Avsaieht  (MUeh  ete.  sn  haben). 

♦Spsurrhom  (Belalphorn,  3026m)j  2-2Va8t.,  meist  Reitweg:  F.  5  fr, 
für  Geübte  unnöti^r.  Priichtipe  Aussicht,  nach  N.  der  vom  Eggishom 
(S.  364)  nachstehend,  nach  S.  sie  übertreffend  (Panorama  im  Hotel).  Über 
dem  Oberaletsehgletaeher  tritt  im  K.  1.  Ton  den  Fußhömem  besonder» 
das  AJetsrhhorn  hervor,  dan^^bon  Sattelhom,  Ebnefluh,  Distelhorn,  Breit- 
hom,  Tschingelhömer,  1.  neben  dem  Hohstock  das  Nesthorn.  Gerade 
gegen  S.  die  breite  Masse  des  Monte  Leone,  weiter  r.  Fletschhorn,  Monte 
&oaa,  Miscbabel,  Matterhorn,  Weißhom,  Brunnegghorn,  Dent  Blanche  imd 
Grand-Combin;  1.  vom  Monte  Leone  Bortelhorn,  HüUehoni ,  ITelsenhom, 
PuLta  d'Arbola,  Güschihom,  Ofenhom»  die  Gipfel  der  Gotthardgruppe 
und  snletst  die  Walliser  FiesoheiliGnier. 

*Oberal0t8Ohgletaoher,  eehr  lohnend  (bis  svr  Clvblilltte  8  St.; 

F.  5  fr.;  Proviant  mitnehmen).  Saumpfad  vom  Hotel  Beialp  bis  zur 
(l>/a  St.)  w.  Seitenmoräno  (2379m);  über  diese  und  eine  zweite  Moräne 
auf  den  fast  spaltenlosen  Glescher,  mit  zahlreichen  Eistischen,  Gletscher- 
mUhlen  etc.,  bis  zur  (1»/«  St.)  OberaUtachhüUe  des  S.A.C.  (2670m)  ara 
Fuß  der  Fnßhorr?er  (3r,2Hm).  Man  kann  auf  dem  gut  franprbaron  Glet- 
scher r.  über  den  OberaleUchflrn  bis  zum  Fuß  des  AleUtchhorruij  oder  1. 
über  den  Beichfim  gegen  die  Sehneehftnge  dea  BeiehPaßata  (a.  unten)  yor- 
diingen  (hin  und  nrttek  je  naeh  Ansdennmig  der  Wandening  8-10  St.)« 

ÄIrfsrhhorn  (4182m;  ^'>V',  St.,  F.  40  fr.,  vpl.  S.  36t);  Nesfhorn  (3820m; 

5  St.,  F.  30  fr.;  großartige  Kundsicht);  LöUchentaler  Breithorn  (3788m; 

6  St..  F.  25  fr.);  Fußhömer  (.'1628m;  interessante  aber  schwierige  Kletter- 
partie,  4  St.,  F.  20  fr.);  Sattelhorn  (.3745m;  4V2  St.,  F.  20  fr.)  und  Schien- 
Tiorn  (.S807m;  7  St.,  F.  .<>  fr.;  sehr  schwierig)  sind  für  Geübte  von  der 
OberalctschhUtte  zu  ersteigen. 

Von  Beialp  Uber  RiederaLp  zum  EgguthornhoteL  (ö^«  St.)  s.  S.  365  \ 
Führer  8  fr.«  ntttig  nnr  sntm  Übersolireiten  des  Or.  Aletaeligietsoliera  (3  fr.). 

Von  Beialp  naeh  Ried  über  den  Bei  cb  paß,  f»  St.,  besch-wer 
lieh  aber  lohnend  (F.  25  fr.),  über  den  Ob  eralHtfch- Gletscher  mid  Be  ich - 
Arn  zum  (5  St.)  Beichpaß  (:3i3rini)  zwischen  Schieuhorn  und  Lötschentaler 
Breithom  (s.  oben);  steil  hinab  über  den  IHttdgUtKher  m  Alp  OUtaeher' 
Staffel  und  n;ich  (4  St.)  Ried  (S.  2.31). 

Ober  -  Wallis  und  die  Übergänge  über  Qriinad,  Furka  oud  Gries 
8.  E.  81,  52,  35,  88. 

Die  *SiMpLON-STRAßE ,  die  erste  große  Alpenstraße,  nach  der 
Brennerstraße  überhaupt  der  erste  fahrbare  Alpenübei^gang,  von 
Napoleon  I.  lSOO-1806  erbant,  yerlüBt  zu  Brig  daa  Rhonetal;  von 
Brig  bis  Domodossola  64km,  die  der  Eilwagen  in  9  St.  5  Min.  (5V2 
bis  Simpeln,  wo  Ys  St  Aufenthalt,  Ton  da  8  St.  bis  Domodossola) 
snrttcklegt,  anf  dem  Bückweg  (Fahrtdaner  10  St)  Ton  Domodossola 
bis  Simpeln  5Vs,  von  da  bis  Brig  3  St.  60  Min. 

Eine  Fußwanderung  anf  der  sebOnen,  sanft  antteigenden,  reiche 

Abwechselung  bietenden  Simplonstraße  mit  der  herrlichen  Anssicht  auf 
die  Bemer  Alpen  ist  sehr  lohnend.  Entfemongen  zu  Fuß:  von  Brig  bis 
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Berisal  auf  der  Straße  31/4  St.,  auf  abkürzendem  Fußwege  2'/4  St.; 
Berisal-Simplon-Kulm  2»/«  St.,  Dorf  Simpeln  2  St.,  Gstein  40  Min.  (Fuß- 
weg 20  Min.),  Gondo  IV4  St.,  Iselle  50  Min.,  DoniodoRsoIa  .^1/2  St. 

Die  Straße  führt  vom  Bahnhof  durch  deu  Ort  zum  (1km)  Po.si- 
amt  (708m),  wo  die  Steigung  beginnt  (ein  außerhall)  der  Stadt  1. 
abzweigender,  gleich  darauf  r.  ziemlich  steil  ansteigender  P'nßweg, 
der  den  Telegrapheustaugeu  folgt,  weiter  oben  deu  alten  Saimiweg 
benutzt  und  8  Min.  vor  dem  zweiten  Schutzliaus  wieder  in  die 
Straße  mündet,  kürzt  bedeutend).  Nach  15  Min.  mündet  r.  die  alte 
Straße  von  Glis  (8.  356)  mit  der  hohen  Napohoxb rücke  (757m) 
über  die  Saltine;  gegenüber  das  Glishorn  (2528m).  Nun  in  Win- 
dungen ö.  gegen  das  Kienenhorn  (2695m)  hin ;  schöner  Rückblick 
auf  das  Rhonetal,  hoch  oben  das  Hotel  Beialp,  Tom  Sparrhorn  über- 
ragt, 1.  das  Nesthom,  r.  weiter  auh^ürts  der  Kegel  des  Eggis- 
homs.  Hinter  der  (4,4  km)  Poststation  Ried  (938m)  beim  Weiler 
Laxbefnen,  wendet  die  Straße  sich  cnrftck  nnd  steigt  an  der  bewal- 
deten Bergwand  hinan,  am  (IV«  St)  evBten  SchuUüiaus  (107(hn) 
vorbei,  bis  sie  bei  Aer  Meike- Kegele  (1253m)  sich  wieder  der 
tiefen  SaltineschlucM  nähert.  Hinter  dem  (^4  St.)  zweiten  oder 
Schallberg-Schutzhaus  (1320m;  Whs.),  wo  man  zuerst  die  Paßhöhe 
mit  dem  Hotel  erblickt,  wendet  die  Straße  sich  nach  0.  in  das 
Gantertalf  mit  schönem  Blick  auf  Wasenhorn,  Furggenbanmhorn, 
Bortelhorn  etc.,  bis  znr  {^/^  St.)  Ganterbrücke  (1407m),  dann  in 
einer  großen  Kehre  hinan  (L  kürzerer  Fußweg)  nach  (20  Min.) 

14km  Bdrisal  (1526m),  dem  dritten  SehtMuma  (*JEr.<P.  Birisalf 
mit  Restawrantf  70  Z.  von  2Vj  fr.  an,  F.  1  Va,  G-  3,  M.  4,  P.  7-8  fr.), 

in  waldreicher  Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht. 

Ausflüge  (Führer  Alois  Eycr,  Emil  und  .los.  (rentinetta,  Kaspar 
Zeu-Kluseu,  M.  Buppeu).  Furgyenbaunihorn  {litnta  d'Aurona^  2991m), 
4  8t.  (F.  8  fr.),  leicnt  nnd  lohnend.  —  Sortdhom  (Btnta  dü  R«M>io, 
3204m),  5  St.  ff.  18  £r,),  mühsam.  —  Nach  Binn  über  das  Steinenjoch 
(2790m;  8  St.,  F.  10  fr.)  oder  das  SaftischJOCh  (26d6m;  7  St.,  F.  10  fr.), 
beide  nitlit  bchwierig  (ß.  S.  305). 

Von  Berisal  nach  Iselle  über  Veglia,  8-9  St.  m.  anstren- 
gend aber  lohnend.  Entweder  über  die  Bortelalp  und  den  Gletscher  an 
der  NO. -Seite  des  Fiirggenhaumhorns  (».oben)  zur  Porca  del  BebMo 
(275<)m),  liiiiab  über  Fols  und GeröUhJlnge  zur  Alp  Vefflia  (S.  366);  oder  von 
Berisal  Uber  die  Laubalp  (1910m)  und  den  Furggenbaumpaß  (fiuso  di 
Forehetta  oder  Forea  tPAunma,  S680m)  swischen  Furgeenbamiuioni  und 
Wasenhorn  ebendahin.  VonVeglia  nach  Trasquera  und  Isdle  s.  S.  366. 
—  Von  Alp  Veglia  über  den  Pasfio  di  Valtendra  (2437m)  und  den  Passe 
di  Bnscayna  (2288m)  TOS  Devero-Alj)  (S.  366),  6-7  St.  m.  F.,  anschwierig 
nnd  lohnend.  —  Von  Veglia  über  deu  KaUwasserpaß  {Boeehetta  d'Au' 
rona^  2820  m)  zum  Simplon,  6-7  St.  m.  F.,  nur  für  Geübte. 

1  St.  Viertes  Schutzhaus  (1761m);  r.  sieht  man  wieder  die  Faß- 
höhe, darüber  das  Hübschhorn;  prächtiger  Kückblick  auf  Aletsch- 
horn,  Schienhorn  etc.  Y2  St.  Kapfloch  (kurzer  Tunnel);  St. 
Fünftes  oder  Schallbett- Schutzhaus  (1934  m).  Die  Strecke  von 
hier  bis  zur  Paßhöhe  ist  die  gefährlichste  cur  Zeit  der  Lawinen 


Digitized  by  Google 


.9t 


Digitized  by  Google 


natk  DofMdomOa.  SDfPLON.  F.  JL  $0.  8M 

und  der  Stttrme.       St.  WasMrgalerie  (1969iii),  Aber  welche  der 

ans  dem  Kaltwasseraletscher  abfließende  Bach  in  die  Tiefe  stürzt; 
weiter  die  Alte  Gcuerie  and  <iie  JosefsgaJerie.  Beim  (15  Min.) 
neuen  sechsten  SditUskauB  (1993m)  nochmals  prächtige  Aussicht 

auf  die  Berner  Alpen. 

Nach  5  Min.  ist  der  Simplonpaß  (2009m)  erreicht  (  //.  Belle- 
vue,  Z.  27,-5,  F.  1\L  G.  3»  V  M.  5,  P.  7-12  fr.),  lü  Min.  südl. 
das  (23,5km)  Simploniiospiz  (2(XHm;  Unterkunft,  vgl.  S.  347;  der 
Wirtschafterin  Trkg.),  vuu  Napoleon  I.  zur  Autuahnie  von  Reisen- 
«len  gejjründet.  aber  nicht  vollendet,  bis  1831  das  8t.  Beruhard- 
hospiz  die  Gebäud«^  als  Eigentum  erwarb. 

Ausflüge.  Hübschhom  {Schönhorn,  319öm),  3»/«  St.  (F.  16  fr.), 
mühsam  aber  lohnend.  —  *Monte  Iieone  (8567m)«  vom  H.  BelleTue 
Uber  den  Ilohmatt^jrgh'tsrhi'r.  BreithornjHiß  {v.?,^hOm)  und  Alpifingletsch^r 
in  5-6  St.,  für  Getlbte  uicht  besonder»  schwierig  (F.  20  fr.).  Prachtvolle 
Rimdsieht.  Vom  Dorf  Simplon  ateigrt  man  durch  das  RohmaUental 
zum  Hohmattengletscher  empor  imd  gelangt  hier  auf  den  obigen  Weg 
(71/2  ^t.  bis  zum  Gipfel),  Oder  man  geht  auf  der  Simplonstraße  hinab 
bis  Algaby  (S.  360),  beim  (1  St.)  achteu  Schutzhaus  1.  hinau  Uber  ÄLpien 
bis  sn  den  (3  8t.)  Hutten  der  Schwarsen  Balmen  (2100m;  Übernachten), 
dann  über  (\vu  AlpicngJetsch^r  in  4'/2  St.  zum  Gipfel.  Vom  Simplon 
nach  Stahlen  Uber  den  BiMenenpaß  (7  St.,  F.  12  fr.),  s.S.  381;  nach  Saas 
über  den  SinaoUen-  und  Simdipaß  (10  St.)  s.  S.  3€0. 

Bergab  durch  ein  weites  offenes  Tal,  von  schneebedeckten 
Bergen  umgeben.  Nach  20  Min.  r.  uuterhalb  der  Straße  das  alte  Spi- 
tal (1872m),  jetzt  von  Hirten  bewohnt.  tSiebentes  Schulz- 
haus am  Engeloch  (1785m).  25  Min.  Brücke  über  den  Krumm- 
6aeft  (1617m).  15  Min.  Eggen  (1600m),  Hitttengruppc  an  der 
Mflndnng  des  RoßbadenUdSf  das  im  J.  1901  dnreh  einen  gewaltigen 
Berg-  und  Oletscherstnrs  von  dem  im  Hintergrande  sichtbaren 
RoBbodengletscher  verwflstet  wurde,  der  die  StraBe  1km  lang  mit 
Fels-  nnd  fiismassen  8m  hoch  ttberschttttete.  —  20  Hin. 

32,4km  Simpeln  oder  Bünplon,  ital.  Sempione  (1479m ;  de 

hl  Poste  49t  du  SimpUmf  Z.  2Vs-d,  M.  3-37s,  P-  von  6  fr.  an; 

FieUdiharn,  Z.  27,-4, 0. 3,  M.  4  fr.;  Or&ix^Blanchey  gat  n.  billig), 

iu  grünen  Matten  gelegenes  Dorf  (357  Einw.). 

ArsKj.fcK  (Führer  Jos.  un<l  Anteil  DorRaz).  TIübschhi>r)f  nnd  3I('nfn 
Leone  a.  oben.  —  Fletschhoru  {Eoßbodenhorn  ^  4001m),  vou  Simueiu 
9-10  St.  (F.  SO  fr.),  anstrengend  und  seWierig,  entweder  Uber  den  NO.- 
Grat,  oder  vom  Roßbodonpaß  über  den  N.-Grat,  oder  von  der  S. -Seite 
Uber  das  Fletschjooh  (8.  döO).  Leichter  von  Saa« -Grund  (Hot.  Weiß- 
mies),  s.  S.  391. 

Von  Simplon  nach  Saas  mehrere  Übergänge,  der  lohnendste  über 
den  Boßbodenpaß  (9-10  St.,  nur  für  Geübte;  F.  20  fr.).  Bei  den 
Hütten  von  (25  Min.)  Eggen  (h.  oben)  von  der  8iui]ilo!iHtrHße  1.  ab,  über 
FelstrUmmer  hinau  zur  (1  St.)  Hoßbodenalp  (193!im);  dann,  mit  Aussicht 
anf  den  BoBbodengletsoher  nnd  den  Bergstan  von  1901  ^.  oben),  über 
Rasen  und  Moränenschutt  zum  Gripßerengletscher,  durch  CJouloirs  (Vor- 
sicht wegen  Steinfällen!)  und  über  FelstrUmmer  zur  (4  St.)  Paßhöhe 
(c.  3200m)  sUdl.  vom  RaiUhorn  (32ü9m).  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab 
%nm  MattuHildgletschfir,  1.  Uber  einen  Felskamm  hinüber  auf  den  Gniben- 
gletscher  und  um  die  JägprMrner  herum  zum  Hot.  Weißmies  (S.  391). 
<^  Gleiches  |prpBart|g,  aber  iioc4  schwieriger  sind  das  Ija<|ui]3joo^ 
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(3497m),  zwischen  Laquinhorn  und  Weißmies  (12  St.,  F.  20  fr.),  nnd  das  durch 
8teinfälie  gefährliche  Fletsclgooh  (ätiTSni;  12  St.,  F.  30  fr.),  zwischen 
La^inhom  (4005ni)  und  Fletsehhom  (4001m;  vom  Joch  I-IV«  St.  zu  er- 
steigen, 8.  S.  359).   Abstieg  lum  H.  Weißmies  (S.  391). 

Über  denSirwolten  -  und  Simelipaß  (oder  das  G  amserj  o  ch), 
11-12  St.,  im  ganzen  lohnend  (F.  20  fr.).  Beim  (1  St.)  Siebenten  Schutzhaus 
am  Engeloch  (S.  359)  1.  hinab  Uber  den  Krummbach  zur  Klusmnttenalp, 
dann  auf  sehmalem  Pfad  bei^an  gegen  den  von  unten  sichtbaren  Wanear- 
fall  und  steil  empor,  oben  weniger  steil  (der  Siricoltenaee  bleibt  1.)  zum 
(3  St.)  Sirwoltenpaß  (2t>04m)y  zwischen  Sirwoltenhorn  (2848m)  und 
Ckdmham  (S790m).  Aussicht  DeschrAnkt.  Hinab  Uber  Fels  imd  GerSll 
(scharf  1.  halten)  ins  ohcrste  Gamsertal,  in  das  der  Gamf-PTgletschpr 
sich  hinabsenkt;  über  diesen  in  s.w.  Richtung  allmählich  hinan  gegen 
einen  vom  Magenhorn  (3122m)  sich  herabziehenden  Felsgrat ,  an  dessen 
Fuß  der  Weg  sich  teilt:  r.  zun  Simelipaß  (3028m),  1.  zum  Gamser» 
joch  (c.  3070mj  2-2'/2  St.  vom  Sirwoltenpaß).  Von  beiden  Pässen 
prächtige  Aussicht  s.w.  auf  die  maiestätische  Mischabelgruppe,  s.ö.  un- 
mittelbar 1.  das  Fletschhorn  mit  aem  Mattwaldgletscher,  n.5.  Monte 
Leone,  Gotthardgruppe,  n.  die  Bemer  Alpen  von  der  Furka  bis  zu  den 
Diablerets.  Noch  umfassender  ist  die  Rundsicht  vom  *  Mattwaldhorn 
(3253m),  vom  Simelipaß  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen.  Hinab  über  die 
Morftne  des  MaJttwatdgUUchers ,  den  Talboden  nach  1.  umgehend,  znm 
Sdttd  (2751m)  w.  vom  Äußpr-Eofhom  (315fim)  und  zur  Hofermlp  (2089m), 
dann  auf  besserm  W^ege  über  HeimUchgarten  und  Bödmen  nach  (3Va  «St.) 
8CM8  (S.  391). 

5  Min.  Brtlcke  tber  den  lAxmbaek.  Die  Strafie  (L  lünab  kflr- 
mmt  Fußweg)  wendet  sieh  in  einer  großen  Kebre  In  das  Laquiji' 
Ud  nnd  Ubencbreitet  bei  dem  Weiler  (35  Min.)  Algfiby  oder 
Gäei/a  (ISSSm;  H,  WeißnUes)  den  Ernmmbacb,  in  den  gleicb 
unterhalb  der  Laqninbadi  mündet  Der  Hnß  beißt  nnn  Dweria, 
Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Gfakrie  von  Algaby  beginnt  die 
*8dliluoht  von  Gondo,  einer  der  wildesten  nnd  interessantesten 
Straßenpässe  in  den  Alpen.  Jenseit  des  zerfallenen  (20  Min.)  achten 
Schvizhauses  (1171m),  wo  1.  der  Weg  nach  Aljjien  abzweigt  (s. 
S.  359),  führt  eine  (10  Min.)  Brücke  (1142  m)  über  die  Diveria, 
ebenso  beim  (12  Min.)  neunten  Schutzhaus  (1071m).  Die  Straße 
führt  durch  einen  223m  1.  Tunnel,  die  Galerie  von  QondOf  und 
überschreitet  gleich  darauf  den  Alpienbachy  der  1.  in  malerischem 
Sturz  herabschäumt;  auch  r,  ein  schcmer  Wasserfall.  Auf  beiden 
Seiten  steigen  die  Felswände  zu  schwindelnder  Höhe  steil  empor; 
am  r.  Ufer  ein  neues  Sperrfort.  In  Windungen  hinab  nach  (30  Min.) 

42,8km  Qondo  (858ni),  deutsch  Gunz  oder  Ruden^  dem  letzten 
schweizer  Dorf  (Zollrevision  für  uns  Italien  Kommende).  Ben  8  Stock 
hohen  viereckigen  Turm  ließ  die  Familie  Stockalper  (8.  856)  als 
Schutz  für  Keisende  erbauen,  jetzt  zuj^leich  Whs. ,  doch  wenig  ein- 
ladend. Gegenüber  das  H.-Kest.  Jordan  (einf.  gut)  und  zwei  andre 

Whser.  desselben  Besitzers. 

8.  mündet  bier  das  enge  Zwtsehbergen-Toil  (Val  Varia)  y  dnreb  das 

ein  mühsamer  tTberpang  über  den  Zwiscnbergen-Paß  (3272m),  zwischen 
Weißmies  (S.  31M)  und  I\^7ijenf/rat  {IHzzo  d'AndoUfi,  3660m),  in  10  St. 
nach  Saa.s-Gruml  (S.  391)  führt  (F.  20  fr.). 

Eine  Spitzsäule  von  Granit,  1.  an  der  Straße,  10  Min.  von  Gondo, 
beaeichnet  die  Grenze  von  Italien  (801m),  —  5  Min.  PaglinOf  das 
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erste  itaL  Dorf.  Bas  TU  heifit  Ton  hier  ab  Fol  di  Vedro.  Weiter 
ein  Strafientuimel,  dann  r.  ein  achOner  ScUeierfalL  —  36  Hin. 

4C,5km  Iselle  (G57m;  H.  de  la  Poste^  Z.  2^/^,  F.  1^/^  fr.;  zwei 
Restaur,  m.  Z. ;  italien.  und  schweizer.  Zollrevision).  Unterhalb  Iselle 
bei  Chi<mo  ist  i  das  Sttdende  des  groBen  Simplontonnels  (S.  356)  und 
der  neue  Bahnhof  der  Simplonbahn,  deren  Ban  von  hier  bis  Bomo- 
dossola  mit  den  gröfiten  Schwierigkeiten  verbanden  var  (Aber  die 
Haifte  der  ISkm  langen  Strecke  liegt  in  Tnnnels  nnd  Galerien;  Ban- 
kosten per  Kilometer  1  Hillion  fr.).  —  Nach  %  St,  wo  man  L  hoch 
oben  die  Kirche  Ton  Trasquera  erblickt,  Uber  die  hier  mündende 
Cairctsca  oder  CheroBea  (großer  Kehrtnnnel  der  Simplonbahn; 
über  Alp  Veglia  ins  Bhonetal  s.  S.  368  u.  366).  Bei  Varw  (&68m; 
Whs.)  beginnt  tippiger  südL  Pflanze nwriclis:  Kastanien-,  Feigen- 
nnd  Maulbeerbäume,  Mais-  und  Rebenfelder.  Weiter  durch  eine 
malerische  Schlucht,  in  der  die  Eisenbahn  auf  das  r.  Ufer  tritt; 
IVs  St  Galerie  von  Crevöla  (392m).  Zuletzt  in  einer  Kehre  hinab, 
vorbei  an  dem  Dorfe  (ö9,6km)  Crevola  (337m),  zum  (20  Min.) 
Albergo  Bistor.  deJla  Stell wo  man  zum  letztenmal  auf  einer 
stattlichen  30m  h.  Brücke  die  Diveria  übersehreitet,  vor  ihrer  Yer- 
einigungmit  der  Tosa,  die  au.s  dem  1.  sich  öffnenden  Val  Aniigario 
hervorströmt  (S.  369).  Von  hier  an  heißt  das  Tal  Valle  d'Osaola, 
deutsch  Eschental,  Der  Blick  auf  dieses  weite,  reiche,  aber  häufig 
durch  Überschwemmungen  verln  erte  Tal  ist  für  den  von  Norden 
kommenden  Wanderer  höchst  tiberrasebeud.  55  Min. 

64km  Domodossola  (278m  ;  -H.  Terminus  dt  Espagne,  Z. 
2V8-5,  G.  3,  M.  4  fr.:  H.  Ville  &  Poste,  Z.  37^,  G.  3,  M.  4^^  fr., 
mit  Cafe;  H.  Mila/i  &  Schweizerhof,  Z.  2-3,  F.  l'/^,  G.  2V2,  M. 
37a  fr.;  Birreria  Barisoniy  gutes  Bier;  Bahnrestaur.),  Städtchen 
Ton  3842  Einw,,  an  der  Tosa,  die  hier  schiffbar  wird,  in  anmutiger 
TTmgehnng.  Im  PdUmo  Silva,  ans  dem  xyi.  Jahrh.,  einige  Alter- 
tttmer;  im  Mu9eo  GaUeUi  Bibliothek  nnd  Münskabinett  Yom 
Kalvarienberg,  20  Min.  sttdl.,  prächtige  Anssicht  nach  K. 

Nach  Locarno  durch  das  Val  Vigezzo  8.  8.  498;  Post  nach  8*  Miaria 
Maggiore  (ITkm)  tUp^l.  5  U.  Vm.  für  3  fr.  —  W.  mündet  daa  Väl  fiognanoo 
mit  Sauerbrunnen  (Kurhaus)  und  melireren  Färaen  nach  dem  Zwisch- 
bergen--  und  AntronO'Tal  (s.  unten). 

EisEHBAHN  über  GraveUma  nach  Orta  nnd  Novara  s.  B.  III. 
—  Sdiplonbahk  über  PaUama-Fawh  Toce  nnd  IS^esa  nach 
Ärona  (Mailand)  s.  8.  508. 

Von  der  ersten  Station  VittadotBola  (6km;  S.  608)  führt  ein  lolni en- 
der Übergang  über  den  Antronapaß  nach  Saas  (12-18  St.).  Fahr- 
straße erst  am  L,  dann  am  r.  Ufer  der  Ovesca  im  Antronatal  hinan 
Aber  ViganeUa  und  8,  Pietro  di  ScMeranco  naeh  (SV«  St.)  An^onapiarM 

f902Tn;  *Alb.  Raffini,  Z.  2.  F.  1,  M.  3  fr.;  Führer  L.  Marani);  dann 
Fußweg  an  dem  reizenden  kl.  Antrona-See  (1083m)  vorbei,  1632  durch 
einen  Bergsturz  vom  Pizzo  Ihzzolo  (2548m)  entstauden,  im  Tal  des 
Troncone  hinan  zur  (3»/2  St.)  Alp  Cingino  (2031m)  und  hoch  tlber  dem  kl. 
Lago  di  Chigino  (2192m)  an  den  Ahhftngen  des  Jazzihoms  (.Pizzo  Cingino, 
3230m)  zum  (2i/s  St.)  Antronapaß  (2844m)  zwischen  Jazsihorn  und  Latel- 
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horv  fasoRm;  in  1  St.  leicht  zn  ersteigen,  S.  392).  Hinab  über  Geröll  r. 
vom  FurggengleUcher  ins  Fkirggaljptait  nach  Almageü  and  (3  St.)  Sa>as 
(8.  891).  —  Aus  dem  Antrona-Tal  nach  Matt  mark  direkt  ftthrt  der 
ziemlich  beschwerliche  Antigine-  oder  Ofental -Paß  (2835m):  beim 
AiiHtipp^  zur  Alp  Cinqijw  fS.  "Hl)  1.  weiter  zur  Alp  Lombraoro  und 
über  die  Alp  Ixiugera  di  Sopra  steil  hinan  zur  Paßhöhe  zwischen  Jazzi- 
hom  (S.  361)  und  Pizzo  d' Antigine  {Spähnhorn,  3194m;  in  IV4  St.  za 
ersteigen);  hinab  durch  da»  wilde  OßiUtd  nr  (9  8t.  von  Antronapiana) 
Mattmarkalp  (8.  393). 

Bei  der  dritten  Station  (11km)  Pledimulera  (Hot.  Corona,  Piedi- 
mulera)  mündet  das  malerische  Val  Anzaaoa  (nach  MoLCUgnäga  und 
Uber  den  Mofde  Moro-Biß  nach  Saas  e«  S.  SM). 

81*  Vom  Bhonegletsclier  nach  Brig. 

Eggishom. 

50km.  Post  (von  Ob«  iw;ild  ab  der  Fußwiindoriing  vorzuziehen)  2 mal 
tägl.  in  St.,  10  fr.  25,  Coupe  12  fr.  75  c.  (bis  Fiesch  in  SVa  St., 
6  fr.  50,  Coupe  8  fr.  5  c).  In  umgeicohrter  Saehtnag.  von  Brig  bis 
Gletach  gebraneht  die  Poet  7^/,  St.  —  Elnap.  Ton  Gletseh  bis  Hflneter  10, 

Zweisp.  20,  bis  Fiescli  18  u.  35,  Brig  30  und  00  fr.  (von  Brip:  nacb 
Fiesch  12  u.  25,  Ulrioheii  20  u.  40,  (rletßch  SO  und  GO  fr.;  Einsp.  von 
Fiesch  bib  Gietöch  Ib,  Zweibjp.  iiö  fr.);  von  Gletseh  nach  Göscheuen  30 
u.      xnm  Grimeelliospis  10  n.  15,  bis  Meiringen  80  n.  60  fr. 

Der  *BiLon6glet80her,  zwischen  den  Grerstenhö^'nem  (31S5m) 
und  Grdmerh&rnern  (32(X)m)  w.  und  dem  Chdentiock  (3697m), 
Rhonestock  (3603m)  und  Dammaäoek  (36d3m)  d.  eingebettet,  zieht 
sich  in  Terrassen  c.  10km  weit  hinan.  Mit  seinem  unteren  £nde, 
dem  die  Rhone  entströmt,  erfüllte  er  vor  einigen  Jahrzehn teu  noch 
mehr  als  den  halben  Gletschboden^  auf  dem  vorn,  an  der  Vereini- 
g^gder  drei  großen  Straßen  von  der  Furka  (Andermatt,  S.  15!), 
Ginmsel  (Meiringen,  S.  224)  und  aus  dem  Khonetal  (s.  imten),  die 
Poststation  Gletseh  (1761m)  mit  dem  *HdL  du  Glacier  du  Rhöve 
(Jos.  Seiler;  2m  Betten,  Z.  278-8,  F.  IV,,  G.  oder  A.  SV^,  M.  5, 
P,  von  tO  fr.  an)  liegt. 

Vom  Gabthof  am  r.  Ufer  der  Khouu  aufwärts,  nach  5  Miu.  über  die 
Brücke,  erreicht  man  In  St.  den  I^ßm^si»e1uk*  SehSn  ist  die  blane 
Eiswölbuuf?,  aus  der  der  Fluß  hervorbricht;  auch  die  künstliche  Grotte 
(Eintr.  50  c.)  zeichnet  sich  durch  Reinheit  des  Eises  aus.  —  Westl.  hinter 
dem  Gabthot  entspringen  drei  teilweise  warme  i^uellen ,  die  ihr  Wasser 
dem  Gletscherabfinß  ansenden,  von  den  Anwohnern  Hotten  oder  Bodan 
genannt  und  von  ihnen  als  Ursprung  der  Rhone  bezeichnet. 

Die  Straße  überschreitet  zweimal  die  Rhone,  die  brausend 

zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und  senkt  sich  dann  am  r.  Ufer  in 

großen  Kehrr-Ti,  die  der  Foßgänger  abschneiden  kann,  durch  Arven- 

und  TaunenwaUl  nach 

6,5km  Oberwald  (137Uiii;  II.  Fvrka,  einf.  i^ut,  Z.  1 78-27,, 
F.l,  M.  S'/V-'^'A.  "P-4-7  fr.),  wo  sie  die  Talsohle  des  Oher-WaUis 
erreicht,  ein  weite.s  Wiesental,  von  einförmigen  Bergketten  be- 
fjreuzt.  Bis  vor  Fiesch  erblickt  man  stets  die  niaiestätischo  Pyra- 
mide des  Weißhorns  vor  sieh,  von  Ulrichen  ab  riiekwärts  den  Galen- 
stock. Das  Tal  hat  drei  Stufen,  diese  oberste,  die  zweite  bei  Fiesch 
beginnend,  die  dritte  bei  der  Grftngenbrücke  (S.  366). 
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Durch  das  ö.  mündende  Gherental  führt  ein  mühsamer  Übergang 
fniiT  mit  F.,  15  fr.;  Jos.  Tpn.  Bellwaldor  u.  Sebastian  Hischier  in  Ober- 
wald) über  den  Sieälengletscher  und  den  G€renp({fl  {il02m)  zur  Alp  Oru  ina 
und  naeli  (8  St.)  AWAcqtta  im  Val  Badretto,  s.  iint«n. 

9^1011  Obergulden  (ia69m;  Fndwe^  mr  Grimsel  8.  S.  S84).  — 

11,5km  Ulrichen  oder  Urlichen  (1349iii;  H.  mm  GrietgleUeheir^ 

einf.  gfot),  mit  neuer  Kirche,  an  der  Mflndnng  des  Eglnentals 

(über  den  Griespaß  za  den  Tosafällen  s.  S.  367). 

Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  don  Nufeiien]»aß  (H-IO  St.), 
schlechter  wenig  lohnender  Saumpfad,  nur  mit  Führer  (18  fr.).  Anfang 
des  Wen  s.  8.867.  Bei  (2V4  St.)  Mtttaffd  (S.367)  wendet  der  Pfad  sieb 
1.  und  fahrt  im  Zickzack  ansteigend  über  den  (IV4  St.)  Nufönenpaß 
{ I\t88o  di  X(W(*na,  2440niK  zwinchen  1.  IHzzo  (jlaUina  (SOGlm),  T.  Xtifenen- 
iftock  (28(»r)m),  ins  Val  BedrettO.  Gleich  n.  vom  Paß  entspringt  der 
Tesain  (Ticino),  dorn  der  Pfad  auf  dem  r.,  dann  von  Alp  Cruina  (I9ttm; 
Cantine)  ab  auf  dem  1.  Ufer,  folgt ,  zum  (P/^  St.)  Hospiz  all'  Acqua 
(160öm;  Ga»th.,  25  Betten).  (Über  den  S.  Giacomopaß  zu  den  Tos<üuUen 
9.  8.  868.)  Das  Val  Bedretto  iat  wegen  eeiner  Hdlie  ede  nnd  vnlhiclitbar. 
Die  Bergabhänge  sind  mit  Wald  bekleidet  und  von  kahlen  Bergzacken 
überragt.  Der  Weg  überschreitet  mehrfach  Reste  von  Lawinen.  1  St. 
bedretto  (140ömj  Alb.  Fomi,  einf.  gut);  20  Min.  Villa  (l-J-jlm;  Wba.  sehr 
dürftig;  Uber  den  Cavanna-Pafi  nach  lUatp  s.  8.  149).  Nun  holperiger 
Karrenweg,  vor  (20  Min.")  Ossasco  (1331m;  fJasth.)  auf  das  r.  Urcr  des 
Tessiu.  Jenseit  (25  Min.)  Foutana  (12(Um)  r.  die  wilde  Schlucht  des  Val 
Btivino  mit  Wasserfällen.   1  St.  Airolo  (S.  137). 

Weiter  (14km)  Gesehenen  (1356m)  und 

15,skm  Münster  (ld9(hn;  Goldenes  Kreuz^  Z.  2-4,  F.  ly«,  M. 
S'/a,  P.  5-8  fr.;  Einsp.  nach  Brig  20  fr.  n.  Trl^f.)»  mit  417  Einw., 
Hanptort  des  OberwaUis.  Httbsche  Aussicht  bei  der  hochgelegenen 
Kapelle. 

LöflFelhom  (3098m),  1«/«  8t.  (F.  8  fr.),  durch  da«  Münstertal  über 
die  (l'/.2  St.)  Großhof/fifiülp  {\SMm),  dann  r.  hinan  über  den  SO.  Grr^t,  an- 
strengend; prächtige  Aussicht,  n.w,  im  Vordergrund  das  FinsttTuarhorn.  — 
*Blindezuiom  (3382m),  7  St.  (F.  15  fr.),  sehr  lohnend.  Von  Reckingen 
(s.  unten)  durch  das  Hlifidpntal  auf  gutem  Wege  bis  zur  Alp  Lerchstafel 
am  Ende  des  Blindengletschers,  dann  1.  hinan  Uber  den  kl.  liohsteÜi^ 
M»eh€t  zum  (5  St.)  Griesgletscherpaß  (2840m)  und  r.  steil  mm  (2  St.) 
U-ipfel,  mit  großartiger  Rundsicht.  I.eiehtcr  ist  die  Besteigung  Vom 
Oriespqß  (S.  3(w)  über  den  Griest/l^tsch'^r  (41/2  St.). 

L.  tritt  über  dem  Blindental  (s.  oben)  das  Bappen-  oder  Mittag- 
horn (S.  365),  dann  1.  da.s  Biindt  nhoi  n  (s.  oben)  hervor.  Folgen  die 
Dörfer:  Eerkingen  (Gasth.:  P(»>1;  Müller),  mit  .stattlieher  Kirche, 
(il}irh((jen,  Jlitzinf/(' u ,  Biel,  Selkuxfen  und  (23km)  Blitzingen 
(*Pens.\Seiler,  4-5  i'r.;  Whs.  zum  ^ut.-n  Freund).  Von  (1^4  St.) 
Niederwald  (1254 m)  ab  bricht  die  Rhone  zu  einer  tieferen  Talstnfe 
durch;  die  Straße  bleibt  hoch  über  dem  Fluß  (r.  üben  Bellwald) 
und  senkt  sich  zuletzt  durch  Wald  in  zwei  großen  Kehren  nach 

31,8km  Fiesch  (l()71m:  *ff.-P.  Glacier  (i:  roste,  Z.  2-372, 
F.  IV,.,  (i.  272,  M.  3'/2,  P.  6-S  fr.;  def^  Alpen^  etwas  weiter  al)- 
wärts,  Z.  2V2-4,  (i.  3,  M.  4,  W  6-8  fr.),  hübsch  gelegenes  Dorf  an 
der  Mündung  des  ungestümen  Fieschhachs  in  die  Rhone. 

Anf  das  Eggisliorn,  Hauptausllug  des  nher-Wallis  (guter 
Keilweg,  3  St.  bis  zum  Hot.  Jungfrau;  Führer  unnötig,  Träger  5, 
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Pferd  10  fr.).  Bei  der  Brtteke  r.  bergan,  meist  durch  Wald,  «n  dem 
(iVt  Si)  Id.  Wha.  Fimegarten  (1611m;  Z.  iVs  fr.,  gaius  gat)  yorbei 
(JL  abseit  vam  Wege  einige  Erdpyramiden),  durch  die  (V«  St.) 
Fkschercdp  (1891m),  dann  Uber  Matten,  mit  Aussicht  auf  Misch  abel 
und  Fletscbhorn  (der  steile  Weg  den  Telegraphenstangen  nach  ist 
7^  St.  kürzer,  aber  wenig  angenehm  und  anssichtlos)  zum  (50  Min.) 
*F.  P.  Jungfrau  bei  Cathrein  (2mm ;  80  Z.  zu  3-5,  F.  IV2,  3, 
M.  5,  P.  7-12  fr.;  im  Hochsommer  oft  überfüllt,  Vorausbestellnng 
ratsam),  mit  schöner  Aussicht  nach  S.  auf  die  Lepontinischen  Alpen 
(Monte  Leone-Gruppe).  —  Vom  Hotel  auf  das  Eggishom  (2-27j  St., 
Führer  unnötig,  5,  Pferd  7  fr.")  P^itweg,  im  Zickzack  h(  rrfan,  nach 
40  Min.  1.  ab  (d<^r  Wog  r.  führt  zum  Märjelensee,  s.  unten),  dann 
noch  St.  Reitweg,  weiterhin  Fußpfad,  zuletzt  über  Felsstufen, 
zum  (-^4  St.)  Gipfel  des  ^Eggishorns  oder  Eggischhorns  (2934m), 
iler  höchsten  Spitze  des  Gebirgsgrats,  der  den  Großen  Aletsch- 
gletscher,  den  größten  Europas,  vom  Rhonetal  scheidet,  mit  präch- 
tiger Rundsicht  über  die  Berner  und  VVaiiisur  Alpen  (vgl.  das 

nebenstehende  Panorama  nach  Imfeid), 

AüSVLÜGS  (Fflkrer  Joh.  Albreeht,  Alois  Imbasli,  Ed.  HttUer,  Olemens 

Ey holzer,  A.  Schwery,  J.  Walker  etc.).  Vom  Hot.  Jungfrau  führt  ein 
Piomenaaenwcg  n.  anfangs  in  gleicher  Höhe  fort,  weiterhin  bergauf  und 
ab  hoch  am  Abhang  des  Fieachertals  j  mit  Blick  auf  den  Absturz  des 
FieseherffUUcher»,  dum  1.  über  den  TkaUigrait  zu  dem  tief  grünen  Mäxje- 
lensee  (2367m),  in  dem  oft  Eisblöcke  und  andere  Eisgebilde  in  herr- 
lichen Farbenspielen  zu  sehen  sind,  und  über  seinen  AbfluB  zur  (8  St.) 
Märjdmalp,  [Um  den  Fiescherglctscher  zu  betreten,  folgt  man  dem 
hier  r.  hinab  rar  Stockalp  (S.  224)  führenden  Wege.]  An  der  N. -Seite 
des  Märjelensees  führt  der  Pfad  weiter  zum  Großm  AleUchgletscher. 
Sehr  lohuende  Gletscher  Wanderung  (F.  10,  mit  tj  bernachten  15  fr.)  zum 
(8</«-8  St.,  4Va*5  St.  Tom  Hot.  Jungfrau)  ConoOTdia-Whs.  (i^xviZKon- 
mt,  Cathrein,  2870m;  Z.  mit  1  "Bott  »>.  mit  2  Betten  10  fr.),  in  großartiger 
Umgebung;  etwas  unterhalb  die  Coiicord  whüffp  des  S.A.C  Von  hier 
zum  JiUKjfrauJoch  (S.  211),  mit  prächtiger  AusyicLt,  ai/jj-i  St.  (F.  25  fr.); 
auf  die  Jnntifrau  (7  St.;  F.  60  fr.)  s.  S.  206;  Fi.  si.  i  aarhom  (9 St.;  F.  60  fr.) 
s.  S.  221.  —  Aletschhorn  (4182m;  1859  von  F.  F.  Tuckett  zuerst  erstiegen), 
vom  Concordia-Wbs.  in  7  oder  von  der  Oberaletschhtitte  (8.  3ö7)  in  ti»/a  St. 
(F.  60  fr.),  Bchwierig,  dooh  fttr  erprobte  Ber^eiger  ohne  G-efahr.  —  Öroß- 
Chrllnhorn  (4047m;  4»/a  St.,  schwierig),  Groß -Fi  es  eher  hörn  (4049m:  5  St., 
nicht  sehr  schwierig),  Tiitfihfra  ('WVi'Am;  5-6  St.,  schwierig)  sind  gleich- 
falls für  Geübte  vom  Concorciia -Whs.  zu  ersteigen. 

Vom  EggiahoTuhotel  nach  Grinddwald  über  das  MUnel^och  (18  St., 
F.  60  fr.)  s.  S.  211;  zum  Griinsdhospiz  über  Gr/hrhornlüclce  und  Ober- 
aarjoch  (12  St.,  F.  40  fr.)  s.  S.  224  (großartig©  Gletechertour,  für  Geübte 
mit  guten  FOlirem  nicht  schwierig).  —  Von  Lcaiierhrufmm  zum  Eggis- 
homhotcl  über  Lauitor  oder  B^nefliihjoch  s.  S.  203. 

Vom  Eggishom  Ii  otel  nach  Ried  über  dieLötschcnlUckc, 
13-14  St.,  beschwerlich  aber  großartig  (F.  40  fr.).  Über  den  Aletsch- 
gletscher  und  Großen  Aletschfirn  zur  !LÖtsohenlücke  (3204m),  zwischen 
Sattelhom  (3745m)  und  Anengrat  (3575m);  hinab  über  den  zerklüfteten 
L'dtBchengletacher  ins  Liitschental  zur  Alp  Qletwherstaffdf  der  Fafteralp 
und  nach  Mied  (S.  231). 

Vom  Eggishornhotel  Uber  Eiederalp  nach  Belslp,  5'/-  St., 
sehr  lohnende  Wanderung  (F.  8  fr.,  nur  für  den  Übergang  über  de«  Gr. 
AletschgletHcher  nötig,  von  Riederalp  2  fr.).  Reitweg  vom  Hotpl  Jungfrau 
in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  hoch  über  dem  Khonetal,  zum  {^f^  St.) 
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Best  Bettmerhorn  (3  Betten,  einf.  gut),  v<»n  wu  das  Bettmerhorn  (28»>5mi, 
mit  Rhnlilher  Aussicht  wie  vom  Eggishoru,  in  2>/r3  betiteigon  ist 

(r.  6  fr.);  weiter  über  die  BettmeraLp  (lyööm),  mit  dem  üschrcicheu  kl. 
BeUmtraee  (i9'Jini),  und  die  OcfpUbergedp,  suletzt  beim  Krens  r.  auf 
die  St.)  Riederalp  (1925m),  wegen  ihrer  schönen,  geschützten  Lage 
zu  läugerm  Auf  enthalt  geeignet  {*!!,- F,  Hiedei'alp  bei  Catkruiu,  Z.  2-3, 
a.  8,  M.  4Vs,  P.  7-9  fr.).  Hier  r.  binan  m  (85  Min.)  Rieder  I^rka  (8078m; 
*Peu8.  Rieder-Fttrka  hui  Cathreiu),  von  wo  das  Riederhorn  (2238m),  mit 
sehr  lohnender  Aussicht,  Uber  die  O.  Soit«'  in  V2  St.  zu  ersteigen  ist. 
Lohnender  Spaziergang  von  der  Kiedcr  Furka  in  den  Aletschtoald  ober- 
halb des  Ostrandes  des  Aletschgletschen.  —  Hinab,  mit  prächtigen  Blicken 
auf  den  gegenüber  zwischen  Sparrliorn  und  Fuß  hörnern  sich  herabsenken- 
den Ober- Aletsch-  oder  Jägigletscher ,  vom  Schienhorn  überragt,  zum 
(3/4  St.)  Chroßen  MeUchgletscher  (1672m)  und  über  diesen  in  V2  St.,  gefahr* 
los,  aber  nur  mit  Führer  nach  JUeUchbord  ^  dann  im  den  Hütten  von 
Unt^  r- Aletsch  vorbei  steil  bergan  zum  (P/i  St.)  Uotel  Beialp  (S.  357).  — 
Von  der  Biederaip  nach  Morel  (3  St.,  F.  5  fr.,  unnötig),  Reitweg, 
erst  dnreh  Matten,  dann  dnrob  Wald  weit  nach  r.  ansbiegend  (man  yer- 
meide  die  1.  hinabführenden  steilen  Fußwege)  und  wieder  durch  Matten, 
stets  mit  prilchtigeu  Blicken  auf  das  Rhonetal,  die.  Simpiongruppe  etc., 
nach  Ried  (I18öm),  schön  gelegenes  Dorf,  und  MUrel  (S.  366;  von  Morel 
zur  Riederalp  3»/.j-4  St.;  Weg  nachm.  schattig;  Träger  6,  Pferd  10  fr.).  — 
Statt  nach  Morel,  kann  man  auch  direkt  von  der  Riederalp  über 
Oberried  nach  Brig  hinabgehen  (S^/^St.).  Bis  (2  St.)  Oberried  (1660m) 
angenehmer  Waldweg  (man  yermeide  den  Abstieg  1.  naeh  Ried,  8.  oben), 
mit  schönen  Ausblicken  auf  Fletschhorn,  Mischabel,  Weißhorn  und  Mte. 
Leone;  dann  steil  abwärts  auf  stein ip:em  Zickzaekwege  durch  Wald  nach 
BiUch  (894m)  und  durch  Wiesen  und  Felder  zur  (1  St.)  Poststraße  im 
Bhonetal  bei  der  Maesabrileke  (ß,  866),  40  Min.  Tor  Brig  (S.  866). 

Bas  s.o.  von  Fiesch  mündende  Binnental  ist  besuchenswert  und 

namentlich  für  Mineralogen  interessant.  Fahrwe<^  (Raumtier  bis  Binn  12, 
Bergwägelchen  15,  Träger  6  fr.),  nach  20  Min.  von  der  Straße  nach  I»ax 
(8.  866)  1.  ab,  über  die  Rhone,  dann  hinan  tlber  Niederemen  (1061m) 

nach  dem  (^U  St.)  schön  gelegenen  Dorf  Emen  (1196m;  für  Fußgilnger 
kürzerer  Weg  8  Min.  vom  H.  des  Alpes  1.  hinab,  unterhalb  der  Mündung 
des  Fiescherbacha  über  die  Rhone,  dann  den  Telegrapheustan^eu  nach 
steil  hinan).  Von  hier  Saumweg,  zuletzt  durch  Wald,  zur  (»/a  St.)  Binni  ggen 
(135.3m;  kl.  Wlis.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Binnental  und  Wallis,  dann 
über  Auüerbinn  und  durch  die  wilde  Felsenge  der  ^Twingen  nach  (pU  St.) 
SchmiahäMern  oderBizm  (1889m;  *HÖL  Öfenhom  beiSchmid,  in&eier 
Lage,  90  Betten,  Z.  2Va-4,  F.  IVa,  0-  2V^,  M.  8»/»,  P.  6-8  fr.),  Fundstätte  prä- 
histor.  Altertümer,  mit  sehenswerter  Kirche,  gutes  Standquartier  für  Aus- 
flüge (Führer  Theophil  u.  Wilhelm  Schmid,  Utto  Kiechler,  Clemens  Hug 
in  Binn,  Ad.  Walpen  in  Imfeid,  Ed.  Kraig  in  Emen).  *Eggerhom  (2ö02m), 
über  die  Meüi-A.  in  2V'.j  St..  leicht  u.  lohnend  (F.  5  fr.,  unnötig,  Pferd 
IQ  tx.).  —  *BetÜihorn  (2962m),  durch  das  Sa/iiachtal  und  über  den  Tanz- 
boden in  4»/a-5  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig  (s.  unten).  —  *Mittaghorn  oder 
Bijgppenhom  (8176m),  über  den  Rappen  gl  d  scher  in  5Va  St.  (F.  18  fr.),  gleich- 
falls unschwierig.  —  *Ofefih(>ni  {I^inta  d'Arbola,  3242m),  6-7  St.  (F.  25  fr.), 
für  Geübte  nicht  schwierig:  entweder  über  den  SW.-Grat  (vom  Albruupaß- 
wege  beim  Ochsenfdd  1.  ab  dnrebs  Eggerofhdcd  nnd  ttber  das  Ofenjoch), 
oder  kürzer  vom  Hohsandpaß  (2!)27m;  lohiieiuler  (xletscherpaß  von  Binn 
nach  den  Tosafällen,  9  St.,  F.  20  fr.)  über  den  N.-Grat.  —  Uüllehorn 
\Punta  Mottiscia,  3186m),  durch  das  Mättital  und  \ihQx  fian  RämigleUcher 
in  6  St.  (F.  30  fr.),  schwierig,  nur  für  Geübte.  —  Helffenhom  (8874m), 
ttber  den  Ritter^  (S.  366)  in  6V2  St.  (F.  25  fr.),  nicht  schwierig. 

Von  Binn  nach  Berisal  (S.  358)  über  das  Steinetijoch  (2190m; 
8  St.,  F.  lö  fr.)  oder  über  den  SaflUichpaß  (2ü36m:  7  St.,  F.  15  fr.), 
beide  nicht  schwierig;  mit  letsterm  event.  die  Besteigung  des  BeHÜi- 
home  in  yerbinden  (s.  oben). 
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Von  Binn  nachBaceno  Wh  er  den  Albranpaß,  8'/«-9  St.,  leicht 
und  lohnend  (F.  ratsam,  bis  AI  Ponte  i.'>  fr.).  Sanmpfad  von  Binn  am  1. 
Ufer  der  Binua  über  Gießen  und  am  VVasBerfall  des  Feldbachs  vorbei 
Bseh  (^/V  St.)  Imfdd  (1ö68m),  hier  auf  das  r.  Ufer,  durch  Tannenwald, 
weiter  an  den  Weilern  Eggprn,  Brunnenhielf  Jennigenkelt  r  inid  Tsrham- 
pigenkeUer  (Keller  zur  Aat'bewahrung  des  treffliehen  Binueuthaier  Käses) 
Torbei  bh  den  (2  St.)  Hütten  atif  dem  llatt  (2ll0in),  dabei  eine  Stahl- 
quelle.  Nun  r.  an  den  Hütten  im  OchsenfiM  (2194  m)  vorbei  zum 
(1  St.)  Albrunpaß  (Bocchetta  d'Avhola^  2410m),  zv-i-^rheii  1.  Ofsnhorn 
(S.  365),  r.  Albrunhorn  (28dOm).  Hinab  zur  (1  St.)  ßeuU-Alpf  am  (1  St.) 
See  von  Ooddago  (1846m)  vorbei  über  ChrampMo  nach  (1  St.)  AI  Ponte 
(1912m;  dürft.  Wlis,),  bei  dem  grünen  Kessel  der  D4v€ro-Alli  (malerische 
Fälle  des  Devero),  und  nach  (.1  St.)  Bacenn  (8.  sr>9).  Von  AI  Ponte 
über  den  Bnscagna-  und  Vidtendrapaß  zur  Alp  Veglia  s.  S.  ;iö8.  — 
Wer  «um  Tosafall  will  (10  St.  von  Binn.  F.  20  fr.),  wendet  sich  vom 
Albrunpaß  1.  z;ir  Forvo  Alp ;  von  hier  ani  schlechtem  Wege  über  die 
ScaJUa  Minojo  (2ö97m)  zum  Lebendunsee  {Logo  Vannino,  215am);  auf 
der  1.  Seite  des  aus  ihm  abfließenden  Bachs  abwärts  bis  ins  Vm  For- 
mazza,  dann  1.  hinab  nach  Zum  Steg  (S.  368).  Vorznxiehen  iit  bei 
•ebönem  Wetter  der  Weg  über  den  Hohsandpaß  (s.  oben). 

Nach  Baceno  über  den  G  oißpfad-Paß,  H  St.  (V.  bis  Ponte 
15  fr.),  lohnend.  Bei  i^U  St.)  linfeki  (s.  oben)  vom  Albrun-Wege  r.  ab  an 
einem  alten  Bergsturz  (seltene  Mineralien)  vorbei  zur  MeeeermAp  (1882m) 
und  über  di  n  Maniho<i>  i>  ("208201)  hinan,  nm  Oeißpfadsee  (2430m)  vorbei 
zum  (3  St.)  Q-eißpiadpaB  (Cvl  deüa  Kossu,  2550m).  Dann  über  das 
trümmerreiche  Plateau  zur  Bocca  Rosea  und  au  steiler  Felswand  binab 
ins  RoesorTäl,  naeh  (IVr^  St.)  M  PtmU  (b.  oben). 

Nach  Baceno  über  den  Kr iegalp -Paß ,  9V..  St.  (F.  bis  Ponte 
15  fr.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Von  Binn  slldl.  durch  das  T.ängfid 
bis  (I  Stö_  Heiligkreu»  (1482  m),  dann  1.  durch  das  Kriegaiptal  zum 
(SVs-ot.)  KxiegaippaB  (Paseo  di  Oomera^  2580m),  zwischen  l,  Cfüteki- 
Jun-ii  (3081  m),  r.  Ifdspnhovn  (3274 m;  von  hier  schwierig,  t.  unten). 
Hinab  ins  liu.'icagncdid  und  luich  (2  St.)  AI  Fönte  (s.  oben). 

Nach  isellc  ü  ber  den  Kitterpaß,  lOVaSt.  (F.  bis  Veglia  18  fr.), 
besohwerlich  aber  lohnend.  Von  (1  St.)  HeüigkreuM  (s.  oben)  geradeaus 
südl.  durch  das  Lihujtal  zum  (l  St.)  Hitterpaß  (Passo  di  BoccarecciOy 
2692m)  zwiscboii  r.  u'iiUphorn  (31.st>m)  und  1.  Hdscnhory}  (3274m;  in  iVa  St. 
m.  F.  zu  erateigc-n,  prächtige  Rundsicht);  hinab  zur  (,27«  St.)  herrlioh 
gelegenen  Alp  di  Veglia  (i763m;  Alb.  del  Monte  Leone,  eini.  gut)  im  Fol 
Oiirasca  und  Uber  Trasqiiera  nach  (3  St.)  IsdJU  (S.  361). 

Die  Straße  führt  durch  ilas  fruchtbare,  reicher  mit  Bäumeu 

besetzte  Tal  (gegenüber  auf  der  Höhe  Ernenn  S.  365)  nach  (34km) 

Lax  (1048m;  Kreuz)  mit  neiir-r  Kirche  (von  hier  zum  Eggishorn- 

hotel  3^2       ^-  ^-  '^anu  senkt  sie  sich  in  vielen  Windungen 

und  überschreitet  jnf  der  (3Hkm)  Grängenh^^cke  (886 ni ;  Pinten- 

vvirtsch.)  die  tirf  unten  strömende  lihone  (von  liier  •i:uter  Weg  über 

(irengiols  in  5  St.  nach  ^inw,  S.  365).  Weiteriiin  auf  der  Käst^m- 

bauinbrüch'  fS14m  )  wieder  znm  r.  Ufer,  nach  (45Jkm)  Morel  (780m; 

//.  EgyUhurn,  Z.  2-2^/2,  F.  1.30,  A.  3  fr.,  gut;  H.  dts  Alpes,  Z. 

F.  1,  M.  278,  P.  Tj-H  fr.),  Dorf  von  327  Einw.  —  Zur  iÜeder- 

alp  (3-372  St.)  s.  S.  365. 

Die  Straße  zieht  sich  um  Fluß  liiii,  der  sieh  über  Sflii- ferfelseu 
wiUzt.  Die  ciO  Min.)  II ochjluhkd pelle  liegt  malerisch  am  Fuß  einer 
sciij  ulfen  Fi  lswaml,  die  der  Straße  kaum  Raum  läßt.  Weiter  tlber 
die  Maasa,  den  Abüuß  de»  Großen  Aletscbgletttchers,  die  15  Mia. 

''hl 
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Ton  der  Strafie  ans  groBartiger  Schliiclit  bervorVricht  Am  L  Ufer 
erblickt  man  die  Mfindang  des  SimplontunndB  (S.  356),  mit  großen 
Mascbiiienhftnsem.  48,4km  Haters  (G82m ;  H»  de»  Alpes,  b,  8. 366), 
ansehnliches  Dorf  mit  den  Rainen  Weingarien  und  Sujpersax  (nach 
Bdalp  s.  8.  867).  Dann  Uber  die  Rhone  nach 
6(ftm  Bn^f  s.  8.  366. 

82.  Von  Ulriclien  nacli  Domodossola. 

GriespaB«  Tösa&lL  Val  VormaaBa. 

15>/«  St.  (swei  Tage,  am  TosafMl  fkbernaohten).  Von  Ulricheii  hin  wu. 

den  ToaafiLllen  (6»/«  St.)  Sanmpfad,  Führer  bis  über  den  Gletscb  r  zum 
Paß  (4  St.)  angenehm  (H  fr.,  hin  zum  Tosafall  16  fr.,  Träger  10,  Pferd  lm)  tr.). 
Unterwegs  hin  zum  1  osataii  nichts  zn  bekommen,  daher  Proviant  nut 
nelunen.  Vom  Tosafall  bis  Foppiano  sehloohter  Sanmwegt  dann  bis  Domo- 
dossola  Pahrstraße;  Post  von  Crodo  nach  Domodomola  tilgl.;  Rinsp.  Ton 
Foppiano  nach  Domo  20,  Ton  Premia  16  fr. 

Bei  Ulrichen  (S.  363)  führt  eine  Brücke  über  die  Blione  nach 
(15  Min.)  Zum  Loch  f1859in),  einigen  verlassenen  Hütten  an  der 
Mündung  des  Eginentals.  Der  Weg  iibcrschreitet  oberhalb  eines 
hübschen  Wasserfalls  den  Kginenbach  und  steigt  durch  Lärchen- 
wald, weiter  durch  den  otleueu,  mit  Geröll  und  Felstrüminern 
überschütteten  Talboden  zur  (V/^  St.)  AI]}  Hohmnd  (170l>  m). 
Nun  steiler  hinan  durch  Gebüsch  von  Erlen  und  Alpenrosen,  1.  der 
liach  in  einer  Reihe  von  Füllen,  vorn  der  Nufeiiemtock  (2865m). 
Nach  72  St.  auf  dem  Ladtsteg  (1930m)  über  den  Bach,  jenseits  die 
schmutzigen  Sennhütten  hn  Ladt  (den  vor  der  Brücke  geradeans 
weiterführenden  Weg  vermeiden!);  r.  oben  der  Griesgletscher.  Der 
Weg  führt  quer  durch  den  obersten  Talboden  und  steigt  dann  zur 
letsten  Alp  (20  Hin.)  ÄUstaffd  (2007  m),  wo  L  der  Weg  mm 
XnfenenpaB  (8.  363)  abzweigt.  Ton  hier  erreicht  man  in  St. 
steilen  Steigens  den  flachen  Griesgletacher  („das  Gries''),  den  man 
in  90  Min.  in  s.w.  Richtung  fibersehreitet  (der  kL  G-letschersee  bleibt 
1.,  ein  zweiter  noch  kleinerer  r.).  Der  GMespaß  (2460m),  swischen 
r.  Beädmattenhorn  (S984m),  L  Grieahom  (2936m),  bildet  die  Grenze 
zwischen  der  Schweiz  nnd  Italien;  bei  hellem  Wetter  schöner  Rtlck* 
blick  anf  die  Bemer  Alpen.  —  N.ö.  fflhrt  Ton  hier  ein  wenig  be- 
gangener Pfad  durch  das  Val  Corno  nach  AU*  Äequa  im  Val 
Bedretto  (S.  363).  Auf  das  Blindaülom  (47^  St.  m.  F.)  s.  S.  363. 

Hinab  auf  schmalem  Pfad  1.  am  Abhang  hin  (reiche  Flora).  Der 
Grriesbachy^  der  hier  entspringt,  vereinigt  sich  bei  Kehrbächi  (s. 
unten)  mit  äer  aus  dem  Val  Toggia  kommenden  Tosa  (Toce).  Der 
obere  Teil  des  Val  Formazza  oder  PommaU(Ü8  (bis  Foppiano 
deutsch)  laßt  deutlich  vier  Talstufen  erkennen,  auf  jeder  einige 
Sommerdörfer:  Bettelmatt  (2104m)  auf  der  obersten  (nur  zwei  meist 
verlassene  Sennhütten),  Morast  {Morasco,  1780m)  auf  der  zweiten 
(der  Abhang  zwischen  Bettelmatt  und  Morast  heißt  Wallisöäohlm), 
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Kdirbächi  (Bialef  1720m)  und  Auf  der  Frut  (Sopra  la  Fma)  auf 
der  dritten,  mit  einer  kL  Kapelle  und  dem  Alh,  della  Cascata  dd 
Toce  (1675m;  einf.  gut,  Z.  2VV3,  M.  SVa  fr.).  Das  letetere  (2Vi  St. 
TOm  Griespaß)  steht  am  Rande  des  vierten  steilen  Abhangs,  von  dem 
der  **To8afall,  ital.  Cascata  della  Frua^  143m  hoch  und  26m 
breit,  nach  unten  zu  sich  erweiternd,  über  eine  schräge  Felswand 
in  drei  Absätzen  hinabstürzt  (man  gehe  auf  dem  Saum  weg  links 
Y4  St.  hinab,  wo  von  eiiiera  Steinblock  guter  Überbück;  schdner 
noch  jenseit  der  Brücke).  Italien.  ZoUiintersuchung. 

Der  ^Basodino  (327öoi),  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  von  hier  für 
Geflbte  Uber  die  Qiglen-A»  m  6  St.  su  enteigen;  Fflhrer  die  Söhne  des 
Wirts  Zertftnna  (Abstieg  eyent.  ins  Val  Bayona,  B.  499). 

VomTosafall  nach  dcmYal  Bedretto  und  Airölo,  8  St. 
(Führ«^r  angenehTn,  in  umgekehrter  Richtung  von  A)l'  Aequa  aus  unent- 
belirlicli).  Saumweg,  bei  der  Kapelle  (s.  oben)  vom  Wege  zum  G-riespaß 
r.  ab,  nach  20  Min.  Über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach;  hier  r. 
hinan  an  der  Mauer  entlansr  (Kehrbächi  bleibt  1.  unten)  und  im  Zickzack 
ziemlich  steil  zum  (>/4  St.)  obem  Talboden  des  einsamen  VaL  Toggia; 
1/«  St.  Brücke,  SO  Hin.  Sennhütten  im  Moos  (r.  die  Bocchetta  dt  Val 
iiapgia,  s.  unten).  Der  forellenreiche  kleine  Fisch- Se^  bleibt  r.;  Vt  St. 
weiter  bei  der  Alp  Königin  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs-  man  läßt 
noch  einen  zweiten  kl.  See  r.  und  erreicht  den  (Va  St.)  San  Giacömo- 
paß  (2308m),  Grense  des  Kantons  Tessin.  Jenseit  der  PafihOhe  (20  Min.) 
die  Kapelle  San  Giacotnn  (22-ir)m).  Beim  ITinab^^toigen '  echüner  Blick 
auf  Kühbodenhorn,  Pizzo  Rotonüo  ,  Pesciora,  Lucendro  etc.,  kurze  Zeit 
auch  auf  Fiusteraarhorn  und  Fiescherhorner.  Der  Wog  fllhrt  bei  der 
ersten  Alphütte  steil  1.  hinab,  weiter  dureh  Gebüsch  von  Alpenrosen  und 
d  ir  h  Lärchenwald,  nnten  im  Til  über  zwei  Bttohe,  inletat  Uber  den 
Tessiu  zum  (l'/i  St.>  HoKpiz  aW  Acqva  (S.  368). 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco,  9  St.  m.  F.,  lehnend.  Beim 
Fisehsee  (s.  oben)  vom  Wege  zum  Giaeömo-Pafi  r.  ab  ttber  Geröll  n.  Fels 

zur  Bocchetta  di  Val  Maggia  (2624m)  zwischen  r.  Kastelhorn ^  1. 
Marchhorn;  hinab  durch  Val  Fio rinn  (r.  der  tirnbedeekte  Basodino, 
s.  oben)  zur  Alp  Bobiei  und  durch  Val  Bavojia  nach  Bignu^co  (S.  499). 

Vom  Tosafall  nach  Binn  Uber  den  Hohsandpaß  (schöne  Gletaeiier- 
tonr,  9  St.  m.  F.)  oder  den  AUfrunpv^  (10  St.  m.  F.)  s.  S.  366. 

Unterhalb  des  Tosafalls  folgen  die  Dörfer  (7,  St.)  FnOwäld 
(Canxa,  1460m),  (10  Ifin.)  Gurf  (GrawUa,  ia64m),  (16  Min.) 
Zum  Steg  (al  Ponte ,  1280m),  wo  das  Bstbans  und  Archir  der 
Talscbaft,  (15  Min.)  Pommat  {San  Miehde,  1257ni);  hier  nicht 
•geradeaus  veiter,  sondern  Uber  diel  Brücke  anfs  r.  Ufer  der  Xosa; 
bald  r.  gates  Trinkwasser.  20  Min.  Andermatteii  oder  JUa 
Chieaa  (1234iii),  mit  der  TalMrche.  Unterhalb  (74  St.)  Fracchie 
(gegenüber  Stajfehwaldy  1220m)  tritt  der  Weg  in  einen  großartigen 
*Engpaß,  in  dem  er  die  Tosa  zweimal  Überschreitet.  R.  zeigt  ein 
Handweiser  znm  (72  St.)  malerischen  Logo  d'AntiUone.  Bei  (^St.) 
Foppiano,  deutsch  Unter wald  (940m;  Zertamia^a  Gasth.,  ge- 
lobt) beginnt  die  neue  StraBe  (8.S.d(>5).  Von  liier  ab  wird  nur  italie- 
nisch gesprochen. 

luB  Val  Maggia  führt  ein  beachwerlicher  Weg  (von  Andermatten 
bis  Cevio  8  St.,  nnr  m.  F.),  bei  Sta/ßlwald  steil  bergan  über  die  Staf/H- 
alp  iliü  D  St.)  Crlner  Purka  (zwei  Übergänge :  die  Vordere  Furkay 
SS28m,  flttdl.  Tom  Marehenspiti;  die  HinUre  IWrJta,  HSOm,  swiechen 
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Marcheuspitz  and  Wandfluhspitz);  hinab  nach  (l^iSt.)  Bobco  und  (8  St.) 
Oevio  (S.  499).  FUhrer:  Griov.  u.  Luigl  MatH  in  rommat,  G.  Lani  und 
Fil«  LoDgrlii  in  Bmobo« 

Die  StraBe  bleibt  am  r.  üfer  der  Tosa;  20  Min.  Rivasco 
(860m,  Wbs.);  SO  Min.  Paato  (802m).  Bas  Tal  der  Toaa  helBt 
Ton  hier  an  Val  Antifi^rio»  eines  der  scbönsten  slidl.  Alpen* 
täler,  reich  an  WasserföUen.  Die  Qlimmersehieferf eisen  zwischen 
(>  /t  St)  San  Rocco  (Alb.  Vesci)  nnd  (1 St)  Premia  (799m ;  Agnello ; 
Kestaur.  Antigorio,  bescheiden)  enthalten  Granaten.  Bei  (7t  St) 
Baoeno  (685m:  Alb,  Devero,  nicht  teuer),  mit  sehenswerter  alter 
Kirche  (z.  T.  ans  dem  \'tii.  Jahrb.),  überspannt  eine  kühne  Brücke 
die  tiefe  Klamm  des  Devero  (nach  Blmf  über  den  Albrun'  oder 
den  Kriegcdp-Paß  s.  S.  366).  W.  der  Mte.  Cistella  (2881m).  1  St. 
Crodo  (503m ;  Whs.) ;  20  Min.  unterhalb  ein  Stabilimento  di  Bagui 
"Weiter  über  Rencio  und  das  herrlicb  gelegene  Oira  („ü  Giardino 
deU'  Ossola^)  nach  (2  8t.)  Crevol^x  (S.  361). 

V4  St  Domodoasola,  s.  S.  361. 

83«  Die  südl.  Wallistäler  zwischen  Sion 

und  Turtjnann. 

(Bringer-,  Bivifich-  und  TurtmaniL-fFal). 

Der  rüstige  Fußwaaderer^  der  vom  Genfer  See  kommend  nach  Zer- 
matt (S.  382)  will,  kann,  mit  Vermeidung  des  Rhonetals,  in  4  5  Tagten 
auf  sehr  lohnenden  Wegen  dorthin  geiaugeu.  Am  1.  l'age  mit  der 
Eisenbahn  nach  Sion,  zu  Fafi  oder  wagen  naoh  (6  St.)  Evotena.  — 

2.  Tag:  Über  den  Col  de  ToiTent  nach  (9  St.)  VIbbovo  hu  Val  d'Aimi- 
viera  (Ausflug  nach  Ziual  1  Tae  mehr).  —  3.  Tag:  üIht  8t -Luc  auf  die 
Bella  Tola  und  über  den  Pas  du  Boeuf  nach  (8^/^  St.)  MciJon  im  Turt- 
mann-Tal. —  4.  Tag:  Über  den  Augstbordpaß  nach  (6,  mit  Schwanhoni 
St)  St.  Nikiaua  im  Visptal  una  mit  Eisenbalin  nach  Zemiatt« 

a.  Von  Sion  nach  Svolena  und  über  den  Col  de  Torrent  ins 

Val  d*Anni\  lera. 

Bis  Evolena  (25km)  Pu8t  mit  6  Plätzen  im  Juli  u.  Aug.  5  mal,  im 
Juni  u.  Sept.  l*9mal  tägl.  in  5^3  St.,  far  6  fr.  60  0.;  sorttok  in  8Vs  St. 

Die  Poet  fahrt  weiter  biß  HaudereB  (S.  371;  Ikm  in  40  Min.,  für  1  fr.); 
Gepilekbefördorung  bis  Aroila,  Einspänner  von  Sion  nach  Evolena  20-25  fr. 
(Hotelwagen  aus  Evolena  manchmal  am  Bahnhof)  j  Gepäckträger  bis  Evo- 
lena 8,  bis  AtoUa  IS  fr.  —  Von  Evolena  über  den  Ool  de  Torrent  naoh 
Viasoye  Saumwsg  in  9  St.  (F.  14,  Träger  10  fr.). 

Sion  (521m)  s.  S.  353.  Die  Straße  führt  von  der  Rhonebrücke 
(491m)  geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuß  des  Gebirges  und  beginnt  dann 
in  großen  Windungen  zu  steigen  (der  alte  Saumweg  kürzt  bedeutend) ; 
1.  unten  im  Khonetal  das  ansehnliche  ßramois  oder  Brämis  und 
am  Ausgang  der  vom  Rawyl  kommenden  Schluchten  St-L^nard 
(8.  351).  Yor  dem  alten  Friedbofskirchlein  von  (8,4kTn)  Vex 
(957m:  einf.  \Vhs.)  öffnet  sich  die  Aussicht,  zuerst  auf  die  Dents 
de  Yeisiyi  und  den  Pic  d'Arziuol,  weiter  nach  und  nach  auf  den 

B»deker's  Sohweis.  Si.  Aufl.  S4 

/ 
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großen  Ferperlegletsch*  r,  von  der  runden  Kuppe  der  T4te  Blanclie 
überragt,  <lant  hen  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d'Herens. 

Saumweg  von  Vex  r.  bergan  über  Presse  tind  les  Agette/s  nach  den 
(1  St.)  Mayen«  de  Slon  (^Mayenberg",  1300>1400m;  *Or.-IT.  des  Mayens^ 
V.  n  10  fr.;  *n.  de  Ja  Dent  ä'H^nn^,  P.  G-8  fr.;  *77.  Bosa-Blanche,  V. 
5-8  fr.;  Beaus^Jour),  Sommerfrische  in  schöner  p^'??'inder  Lage  am 

Walde,  mit  prächtiger  Außsieht  auf  die  Hemer  Alpeu;  uuifaßaender,  auch 
nach  S.,  von  der  Cr^te  de  Thyon  (22JK«m ;  3  St.,  F.  5  fr.)  und  vom  MmU 
Carri  (247^;  4  8t.,  F.  entbehrlidi).  Von  den  Mayens  nach  Hn^menee  (s. 
unten)  S*« 

Die  Straße  führt  auf  der  Westseite  des  Tals  stets  in  gleicher 
Höhe  fort;  tief  unten  die  Borgne,  Weiter  aufwärts  teilt  si<^h  das 
Tal  in  w.  Val  Heremence^  ö.  das  ^^io^entliche  Val  d'Herens 
oder  Eringertal.  Die  Straße  laßt  das  groüe  Dorf  H^r^mence 
(s.  unten)  r.  oben  und  überschreitet  bei  (l^^  St.)  Saiiterot  f934m) 
die  aus  dem  Val  d'Heremence  koniuiende  I)iocevze,  indem  sie  mit- 
tels zweier  Tunnels  die  Reste  der  Endmoräne  dieses  Tai.s  durch- 
schneidet. Vou  dieser  sind  bei  dem  zweiten  Tunnel ,  wo  der  Weg 
wieder  in  das  Val  d'Herens  einbiegt,  eine  Anzahl  ^Ei  dpyramiden 
übrig,  ¥üu  denen  einzelne  mit  einem  Steinblock  bedeckt  sind. 

Qval  d^^rtaienoe.  Karrenwegr  von  Vex  (s.  8.  869)  nach  (1  St.) 
Flf^r^nienct^  (123(>m;  T^nterkunft  beim  J'f  irrr)-';  dam  Smmweg  (Brief-  ii. 
Paketpost  tiigl.)  Uber  Prolin  nach  (a  St.)  Fraiong  *llöt.  du  Moni- 

Pleureur,  Z.  2  4,  F.  l»/»,  G.  21/2,  M.  8-4,  P.  7-9  fr.),  in  reiaender  Lage,  in- 
mitten schöner  Nadelwälder.  Reiche  Flora.  Ausflüge  (Führer  Jean  Bour- 
niBsen):  ö.  auf  den  *Pn^  d'A  rzinol  (.TOOlra),  durch  Wald  und  über  ä\Q  Alp 
Novdi  in  3^/« St.»  leicht  u.  lohnend  (s.  S.  371 ;  F.  entbehrlich:  früh  schattig). 
BoifUe  de  VouasBon  (S496m),  über  Lautaret  (s.  nnten)  nnd  den  OcH  de  Dar- 
boneire  in  r,-7  St.,  für  (reübte  nicht  schwierig.  W.  auf  den  Mdtailler{?>2\&m), 
durch  die  Comhe  dWUeves  in  5  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte. 
Rom  Blanche  (a24öm),  über  la  Barma  (s.  unten)  5  r>  St.  m.  F.,  nicht  be- 
sonders schwierig.  Über  den  Col  de  la  Mei7m  (27(it;m)  nach  (6  St.)  Evo- 
Jma.  leirht  und  lohnend  (F.  entbehrlich;  mit  dem  Pic  d'Arzinol  gut  zu 
verbinden,  8.  S.  371).  —  Von  Pralong  weiter  am  1.  Ufer  der  Dixenze  durch 
die  Plaine  des  Morls,  dann  steiler  hinan  zur  obersten  Talstufe,  dem 
Val  des  Dir  ,  mit  den  Alpen  la  Barma,  LoMtaret  j  Seiion  und  LUmpey 
(2326m;  einf.  Unterkunft),  4  St.  von  Pralong,  am  1.  Ufer.  Schfiner  Blick 
aöf  den  Talschluü,  umgeben  vom  Kosh  Blanche,  la  Salle.  Mont  Ploureur, 
Ift  Lnette,  Hont  Bluie  de  Seiion,  Pigne  d*Arolla  und  Aignilles  Rouges 
d'Arolla.  Viel  Edelweiß.  .Ausflüge,:  von  Liappcy  auf  die  *Pigne  d'AroUa 
(3801m),  7  St.  m.  F.,  für  (leiihte  nicht  schwierig*  (8.  Ö.  372).  Mont-BlarUi 
de  JStiloti  oder  Cheiloa  (3ö71m),  über  den  Cd  de  Snlon  8  St.  m.  F.,  be- 
Bchwerlioh  (schwieriger  über  den  Nordgrat ;  vgl.  S.  362).  Aiguüles  Rouges 
d'Arolla  (3650m),  schwierig  und  steingefährlich,  nur  für  schwindelfreie 
Steiger  (auf  die  Grande  Aiguiile  7-8  St.;  Traversieiuug  der  ganzen  Kette, 
sehr  schwierig,  15-16  St.).  Übergänge  aus  dem  Val  des  Dix  über  den  Cw 
du  OrH  nach  Fionnay  s.  S.  351 ;  über  den  Col  de  Riedmatten  oder  den  Pas 
de  Chevres  nach  ÄroUa  s.  S.  372;  über  die  Cols  de  VasevaVy  de  8eÜ0H, 
du  Moni- P4)uge  und  de  Brmpy  ins  Val  de  Bagnes  s.  S.  352. 

20  Min.  (15.4km)  Euseiyne  (UTOm;  in  der  Postablage  guter  Wein), 
zwiKchen  Nußbäumen  hübsch  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch 
oben  die  Kirche  von  St -Martin,  1387m).  '/a  St.  weiter  jeuseit 
des  Dörfchens  La  Luette  (1020m)  über  die  Borgne  und  allmählich 
bergan,  unterhalb  der  kl.  Kapelle  La  Garde  yorbei,  nach  (2  8t.) 

S&km  Evolena  oder  j&tvZdneKlSTSm;  6ri\'Hötd  d'Evdine  bei 
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Anzemi,  60  Z.  m  3-6,  P.  1*/,,  G.  3,  M.  4,  P.  6-10  fr. ;  H.  de  la  Dent- 
Blanche  bei  Spahr,  50  Z.  ru  27,-3,  F.  1»/,,  G.  3,  M.  4,  P.  6-8  fr.; 
ELBeausUe,  H.  Bellevue,  Z.  2,  P.  5-7  fr.,  bt  idr  gelobt),  Hmiptort 
des  Tals  (1208  Einw.),  in  breitem  grünem  Talboden  gelegeii,  sii 

beiden  Seiten  fichtenhewachRene  Bergwände,  die  ö.  im  Sassenetref 
w.  im  Mont  de  l'Et&Ue  und  Pic  d'ArnMl  gipfeln;  talaufwärts  im 
Mittelgrund  die  zackigen  Dcnto  de  Veisiviy  1.  hoch  oben  die  Schnee- 
felder des  Ferpiclegletschers  rmd  die  gewaltige  Dent  Blnv<he; 
rttekwftrts  der  Zanfleurongletscher  imd  das  Oldmhorn  (8.  299). 

AusrLi''iT-  ''Führer  Jeaw  u.  Pierrf'  Maitrey  Jos.  Qui)iodoz,  Jeon-Ikipt.  u. 
Laurent  Gaudin,  M,  Vuignier,  Pierre  u.  Jean  Beytrimn^  Ä/tt,  Bovier 
und  Sohn,  Pierre  v.  Jo9.  MitrauUr,  M.  Prtdong^  M.  Ohevrier,  Jos.^  Maur, 
IL  Pierre  Ga»poz  in  Evolena ;  Jean,  Ge<*r(/^>.<<-A/if.  u.  ^Taurire  FoUonier 
in  Haudöresj.  AnsRangspunkte  für  die  nieiBlon  Bcr^rtmäreii  sind  AroUa 
(n.  laiteu)  und  I'erpecle  (S.  373).  Maultier  mit  r  uhrer  {za  empfehlen 
Morand)  tägl.  10  fr.  —  Httbscher  Spaziergang  (frtih  morgens  schattig)  naoh 
Vil^i.  zurück  über  La  Sage  (2'/i-2V2  St.).  12  Min.  Püdl.  von  Evolena  von 
dem  Wege  nach  Haudcres  (s.  unten)  i.  ab,  anf  steilem  FoJBweg  hinann  ach 
(45  Min.)  Villa  (1724m),  mit  hübscher  Aussicht;  vor  dem  (2  Min.)  Dorf- 
bmnnen  r.  (1.  der  We^  zum  Col  de  Torrent,  s.  S.  374),  5  Min.  nochmals  r.; 
20  Min.  La  Saae  (167 im),  Lei  der  Kirchr>  r  hinaL  (I.  ilor  Wej;  nach  Forclas, 
8.  S.  373),  5  Min.  wieder  r.;  20  Min.  Fahrstraße,  22  Min.  Evolena.  — 
*8<meneir€  (8259m) ,  5V«-6  St  (F.  10  fr.),  s.  8.  375.  —  Obufonne  de 
Brtkjfifia  (3164m),  über  La  Sage  und  Alp  BrSonna  5»/«  St.  (P,  12  fr.), 
lohnend.       Becs  de  Bnasorr  (3151m).  6  St.  (i\  16  fr.),  s.  S.  375. 

W.  Talseite:  Alpe  de  Nivaz  (2019m),  f»/a  St.;  prächtieer  Blick  auf 
Fezptele  und  AroUa.  —  *Fio  d'Arzinol  (300lm),  über  cfen  Col  de  la 
Meina  in  4Va-5  St.  (F.  lo  fr.,  angenehm),  nicht  aohwierig  und  hSchtt 
lohnend.  Unterhalb  Evolena  über  die  Borgne  und  r.,  gleich  darauf  1. 
ah  (der  r.  führt  nach  Lanna,  >/:t  ^t.)  durch  Wald  bergan  zur  (IV«  St.) 
Brtteke  über  den  atis  dem  VouaeeongletBoher  abfliefienden  Merdeswn  und 
zur  (Vi  St.)  Alpe  de  Voi/a.^.ton  (2088m);  dann  über  AIpwciden  (r.  halten), 
zuletzt  mühsam  zum  (2  .St.)  öd  Jf  hi  Meina  oder  de  Mf^rihfi  (27(>r>in; 
ins  Vnl  d'H^^jence  s.  S.  :?70),  >vu  mau  die  erste  Grathöbf  1.  liegen 
läßt;  von  hier  r.  Uber  den  Grat  in  »fi  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller 
Aussicht  nach  S.  nnf  den  Montblanc,  Aiguille  Verte,  Grand  Toinbin, 
Mt.  Y^lan,  Mattcrhoru,  Weißhorn,  im  N.  die  Börner  Alpen.  Abstieg 
Über  Alp  NoveU  nieh  Pralong  (S.  370),  2Vg  St.  —  Mont  de  VEtoÜe  (8872m), 
Uber  die  Alpen  NU>az  und  Oretaa  in  6  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht 
schwierig;  ebenso  Phinfe  de  Vouasson  (3496m),  6-7  St.  (F.  18  fr.).  AiguiUes 
Rouges  (höchster  (Sii)fel  .'iHoOm;  7-8  St.,  F.  50  fr.),  schwierig,  s.  S.  370. 

Das  Val  d'Herens  verzweigt  sich  1  St.  stidl.  von  Evolena  bei 
dem  schön  g-elegcnpn  Porf  Haudöres  (1447m;  -//. -P.  des 
IJaudet^e^,  P.  o-O  fr.)  in  westl.  Val  oder  Combe  d^Ärollaj  östl. 
Combe  de  Ferpäcle. 

a.  *Arolla  (Reitweg,  St.  von  Evolena:  Träger  5,  Saum- 
tier 8,  hin  und  zurück  10  Ir.V  Bei  (1  St.)  Haudcres  über  den  Fer- 
piclebach  und  r.  über  die  Borgue  uach  Pralomn;  dann  auf  dem 
1.  Ufer  hinan,  mit  hübschen  Blicken  in  die  wilde  Schlucht,  zuletzt 
durch  Wald  zur  (P/^  St.)  Kapelle  St-Barthderny  (1817m),  neben 
einem  mftchtigen  Felsblock.  Ton  hier  wenig  steigend  an  den  Hutten 
▼on  Gmüle,  Satarm<t,  Prast-Mausie  nnd  La  MonUtz  Yorbei  zu  den 
(IV2     )  Mayens  d'AroUa  (1962m;  *H.  du  Mmt-CoUon  bei 
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Aüzevui,  100  Z.  «u  3-8,  F.  IV^,  G.  4,  M.  6,  P.  7-12  fr.;  10  Min. 
oberluüb  im  Arrenwald  das  *Höt  Kurhaua  AroUa  beiSpahr,  50  Z. 
m  F.  IV,,  G.  dVt,  H.  6,  P.  648  fr.,  sa  dem  andi  direkt 

ein  oberhalb  Satarma  r.  abiweigender  Weg  fobrt),  in  herrlicher 
Lage  angesichte  des  ML  CoUon  (8644m),  um  dessen  Fnfl  L  der 
GUieier  de  Vuibe»^  r.  der  (Moder  ^Aroäa  sieh  winden;  r.  die 
Setra  de  Vwhe^  (d034m)  nnd  die  schneebedeckte  Pigne  d^ÄroUa 
(s.  nnten);  Torn  die  große  alte  Moräne  des  GHaeier  de  Zigiormove, 

AttsflOok  (Führer  s.  S.  371;  Tarif  ab  ArcHa).  Zum  Blauen  See 
von  liUCel,  IV^  St.  (von  Evoiena  3  St.,  Führer  unnötig),  für  Nicliteiligo 
BohenBwert.  Bei  Satarma,  60  Min.  von  AroUa,  1.  (u.w.)  steil  hiuau  zu 
dea  Hütten  von  Lucd  (2079m);  gleich  dahinter  irr  kristallklare  kleine 
See,  in  den  aus  der  Felswand  Pi'n  Bach  stUrzt  Pr  t  :  litiger  Blick  auf  den 
Mont  Colion;  w.  die  starre  Mauer  der  AiguiUes  Uougea  (S.  älO)  und  i. 
die  ans  dem  G-Iaoier  des  Ignes  abfließende  CJatcade  de»  Iffttea, 

Kont  Bolin  (MTCm),  21/4  St.  (F.  6  fr.),  lohnend;  viel  Edelweiß.  — 

Boussette  (32m  m),  um  den  W. -Abhang  des  m.  DoUn  herum  iu  3  St.,  oder 
Über  die  Sennhütten  von  Prazf/ras  uud  den  Glacier  den  Ignes  von  W. 
her  iü  4  St.,  nicht  schwierig;  sehr  lohnende  Aussicht  (F.  10  fr.).  — 
♦Pigne  d'Arolla  (3801m),  über  den  Pas  de  Chivres  (a.  unten),  den  Glacier 
Jhirand  und  den  Col  de  Brev'-n  352)  in  6'  St.,  für  Geübte  nicht 
schwierig  und  höchst  lolmendi  Abt^tieg  Uber  den  (JoL  äela  Vuignette  (dl50m) 
und  den  CfL  de  Pi6ce  (F.  95,  mit  Abstieg  naeh  Ohanrion  85,  nach  Manvoisia 
40  fr.).  Vgl .  S.  362, 370.  —  «AlSuiUe  da  la Za  (3673m).  interessan  te  Klotter- 
tour  für  Geübte  mit  guten  Pllhrern  fr.):  entweder  direkt  von  W. 

mit  ^-3 stündigem  StiSenhaueu  über  den  Glacier  de  la  Za^  oder  von  S. 
Uber  den  Gtader  und  N^^Ool  de  Bertoi;  in  beiden  PÄllen  6-6  St  bia 
an  die  ]r  tzte  Spitze,  dann  noch  ^J.^  St.  steiles  Felsklettern.  Abstieg  nur 
über  den  Gl.  de  Bertol.  —  Von  den  Denis  de  Veieivi  ist  die  Grande 
Dent  (3426m)  über  die  Alp  und  den  Ool  de  Zannine  oder  de  Veisivi 
(S062m)  für  Geübte  ohne  auBergewöhnlicho  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
(7  St.,  F.  20  fr.).  Schwieriger  ist  die  mite  Dent  (3189m:  6  St.,  F.  15  fr.). 
—  Mont  CoUon  (3644m),  von  der  W.-Seite  (Col  de.Chermontane)  her, 
nur  lOr  gettbte  echwindelfreie  Kletterer  (6  St.,  F.  40  fr.);  leiebter  der 
8üdl.  den  Collon  noch  überragende  Evöque  (3738m;  7  St.,  F.  26  fr.).  — 
Dent  de  Perroo  (nördl.  Gipfel  3655m,  7  Rt ,  F.  35  fr.;  Büdl.  Gipftd  oder 
Pointe  des  Genevois  3679m,  6  St.,  F.  30  fr.)  und  Dent  des  Bouquetins 
(mittl.  höchster  Gipfel  3848m;  8  St.,  P.  60  fr.)»  schwierige  Kletterpai  ticn, 
aber  durch  die  Cabane  de  Bertol  (S.  373)  wesentlich  erleichtert  (auch  für 
Aig.  de  la  Za.,  Dent  Blanche  etc.  ist  die  Hütte  ^ut  zu  benutzen). 

PlasB.  NachPraraye  über  den  Col  de  Collon,  6-7  St.  von 
Arolla,  nicht  sehwierig  (P.  26,  Träger  80  fr.).  Über  den  AroUngleteeh^ 
dicht  am  ö.  Fuß  der  fast  senkrecht  aufsteigenden,  echoreichen  FelswUndc 
des  Mont  Collon  zur  Firnmulde  von  Za-de-Zan  uud  zum  fM",  i  St.)  Col 
de  CoUon  (^launi)  0.0.  vom  Eveque  (s.  oben),  mit  beäcinaukter  Aus- 
sicht. Hinab  am  W.*Abbang  der  Bscca  Vannetta  (3379m)  mid  dnrcb  die 
tief  eingeschnittene  Combe  d'Oren  nach  (3  St.)  Praravö  (IPO'^m;  H, 
Hossety  gelobt)  im  obersten  Val  PeUinay  in  großartiger  Umgebung;  von 
da  Saumweg  nach  (3  St.)  ßionaz  (1600m;  Unterkunft  beim  Pfarrer)  und 
über  (1  St.)  Oi/iicf  (1367m;  Kantine,  auch  Betten)  nach  (2»/«  St)  ValpeUine 
(8.  853).  —  Man  kann  auch  von  der  Firnnuilde  von  Za-de-Zan  1.  steil  zum 
Od  Sud  du  Mont-Brülö  oder  Col  de  Za-de-Zan  (3330m),  n.ö.  vom 
Ufont-BrüU  (3681m)  emporsteigen ;  steil  n.  echwieri^  binab  snm  nntem 
Glacier  de  Za-de-Zan  (S.  378)  nnd  nach  PrarayS, 

In  das  Val  d'Hörcmfncr  ftlli-ii  von  .VroUa  zwei  Pässe  dicht 
nebeneinander,  n.  der  Col  de  üiedmatten  (2Ul6m),  4^/«  St.,  sUdl.  der 
etwaa  tobwierigere  Pas  de  Ohövres  (2851m),  6  St.  bis  Pralong  (F. 
20  fr.)«  Beim  Abstieg  Tom  letateren  (8Vs  St.  tob  Arolla)  passiert  man 
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eis  tdimalM  itaik  gmeigtea  Felaband  sn  senkreohteir  Feliwsnd  (Seilt) 
und  überachreitet  den  zerklüfteten  Okieier  de  Durand  oder  Seüon  (lahl- 
reiche  verborgene  Spalten.  Vorsicht!)  tai  den  HiUt'^n  von  Seüon^  P^PTen- 
über  der  Alp  Liappey  (S.  37u).  [Der  Kiedmatttoweg  (S.  372)  berührt  den 
Olelaelier  nicht,  sondern  ftthrt  an  den  Geröll-  ond  BjMenhjlagen  auf  der 
T.  Seite  hinab.]  ITinah  (iareh  das  VaL  des  Dix  nach  (2'',  St.)  PraUmu, 
s.  S.  370.  —  Man  kai.u  auch  vom  Dnrand-  oder  Seiloncrletficher  (s.  oben) 
zum  (4'/a-5  St.  von  Arolla)  Col  de  Seiion  (J250in,  S.  352),  dann  entweder 
über  den  Glnder  dr  (iiSroz  nach  (21/,  St.)  Mauvoisin  (S.  351;  P.  25  fr.)> 
oder  1.  zum  Col  du  Muid-HQuo^  (nsilm)  und  über  den  OnilCier  dU  L^frtfOH 
nach  (3'/2  ^^')  Chiinrion  (S.  3nl)  gelaugeü  (F.  25  fr.). 

Nach  Chanrion  über  den  Gel  de  Chermontane,  T^fS  St., 
im  Jansen  niobt  Mhr  lohnend  (F.  96  fr.).  Uber  den  ÖHmUt  ds  PUce 

oder  Tort/non  zum  Ool  de  la  VHi{fu>'lte  (ßlSOm),  am  O.-Puß  der  Pigne 
>rAr."Un  (S.  .'?T2:  in  3  S^.  711  erstcisrcn),  dann  über  den  Glacicr  dr  Vtiibez 
i.Miü  Col  de  Chermoiitanö  (30d4m),  zwischen  Pi^ue  d  Axolla  uud  PiRtit 
Mont  Collon  (3545m),  mit  herrlicher  Anssicht.  Hioab  Uber  das  endlose 
Schneefeld  des  Glnch-r  d'Otf  n  r  r  u  h  Chanrion  (S.  35n.  —  Kaum  viel 
lohnender  ist  der  Col  de  l'Evequ©  (ÖV-r^  St  bis  Chanrion,  F.  30  fr.). 
Auf  dem  Glacier  d'AroUa  bis  snm  (4  St.)  Ool  de  CoUon  s.  S.  372;  hier 
r.  liinan  zum  (1  St.)  (hl  d«  VEvique  (3393m)  s.w.  vom  Evt'qm  (8.  372), 
dann  ülicr  den  FirnrUcken  zwischen  1.  la  S<>y>fjla  (3702m)  und  r.  l\itit  Mt. 
Oolion  (3545m)  auf  den  Glacier  d'Otemma  und  wie  oben  nach  (3V|-4  St.) 
Ohaiirion. 

Nach  Zermatt  über  den  Col  de  Bertol  und  Col  d*H6rena, 

10-11  St.,  beschwerlich  aber  lohnend  (F.  30  fr.l.  Fußpfad  VXn^a  der 
Seitenmoräno  des  Arollagletachers  hinan,  dann  1.  steil  im  Zickzack  zum 
(2V^  St.)  Plan  de  Bertol  (2616m)  und,  zuletzt  über  den  steilen  Glacier  de 
BertoU  znm  (2V8St)  S.-Col  de  Bertol  (3390m);  oberhalb  1.  die  CaboM 
de  Bertol  der  A,C.S.  Neiichf^tel  f3423m).  Dann  über  die  weiten  Firnfelder 
des  Glacier  du  Motd-Minä  und  GL  de  FerpecU  an  der  Tete  -  Blanche 
(8.  unten)  vorbei  mm  (IV4  St)  Chi  d'H^nm  (8.874).  —  Über  den  Col 
du  Mont  Brüle  und  Col  de  Valpelline,  11-12  St,  gleichfalls  loh- 
nend (F.  40  fr.).  Auf  dem  Collon -Wege  bis  znr  \rnlde  von  Za-^e-Zmi 
(s.  oben);  hier  1.  ötcil  hiuau  zum  N.-Col  du  Mont-Brüld  (3S30m) 
sUdi.  von  den  Dents  des  Bouquetins  nnd  über  den  zerklüfteten  obtm  Za- 
de- Zun -Gletscher  (der  Col  des  BouquetinH,  S.  374,  bleibt  1.)  mahHnm  zum 
Col  de  Valpelline  (35()2m),  zwiechen  TeU-BUinche  (37öOm;  Besteigung 
Tom  Col  in  St.,  prächtige  Aussicht  s.  S.  374)  und  Tite  de  Valpdline 
(BSlSm).  Dann  steil  Unab  ttber  den  SiockgleUeher  snin  Stodtfi  874). 

b.  *Ferp^ole  (Reitweg,  27»  BL  ron  Evolena;  Reittier  8,  hin 
Q.  mrflck  10  fr.).  In  (1  St.)  HatMres  beim  dritten  Hanse  vor  der 
Brücke  (s.  S.'  371)  links,  anfangs  mSßig  steigend,  dann  steiler  ttber 
einen  FelsTorspmng  an  Tier,  gleich  darauf  an  sechs  Hfttten  vor- 
bei; hinter  dem  nächsten  Felsrttcken  1.  hinan  nacb  (^/^  St.)  S^ey 
(17()0m),  wo  1.  der  Y4  St.  weitere,  aber  lohnendere  Weg  von  Eyolena 
ttber  La  Sage  und  Ford  az  (s.S.  371)  einmündet.  Die  Aussicht  auf 
den  großartigen  Talschlnß  öffnet  sich;  be.sonders  sr^höner  Blick 
bei  den  (10  Min.)  Htttten  von  PrazflpurL  Weiter  ilurch  Wald  zu 
den  (V,  St.)  Hütten  von  Salay  oder  Perp^cle  (1801m ;  Hot.  da 
Col  d'mrem,  einf.,  Z.  SVa-S,  M.  3,  P.  eVj-T  fr.),  in  schöner  Lage 
angesichts  des  Glacier  da  Mont-MirU  und  Glacie)'  de  Ferpiole, 

Oleioh  oberhalb  des  Hotels  fuhrt  ein  schmaler  Fußpfad  1.  hinnn,  an 
Abhang  entlang  dnrcb  Lärchen wald,  weiter  über  Ger(Ul  und  Matten  sur 
ai/ji  St)  *Alp  Brioolla  (uaßm),  mit  priehtiger  Ansagt:  eerada  zu 
Fwes  der  gewaltige  V^ipeelegletieher,  ttbenagt  von  der  ttnbedeelcten 
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Wandfluh  and  I.  von  der  mächtigen  Dent  Blanche  and  dem  Grand  Cornier. 

R. ,  durch  den  Mont  Mine  vom  Ferp(cleglet8cher  getrennt,  der  Olncier 
du  Mout-Minö  mit  den  üeiits  de  Bertol.  Aig.  de  la  Za  und  Dents  de  VeiBivi, 

BsBOTous£M.  Denis  de  Veisivi  (Gratide  Dent  3425m,  aber  den 
M  de  Zairmine  in  öV8-6  St.,  ftlr  €l>etlbte  nicht  schwierig;  Petit«  Bent 

S189m,  6VV7  St.,  schwierig),  s.  S.  372.  —  Pointe  de  Bricolla  (3663m), 
Uber  den  Ool  de  la  Fointe  de  BricoUn  (c.  anten)  in  6-7  St.  (P.  35  fr.), 
mUhsam  aber  lohnend.  —  Grand  Cornier  (3969m),  über  den  Ool  de  la 
Ihitite  de  BrfcoUa  und  den  W.<6rat  in  7>8St.,  schwierig,  doch  gefahrlos 
(P.  35,  mit  Abstiep^  zum  Mountet  45  fr.>;  Treit  länger  und  pchw  irriger 
vom  C'ol  du  Grand  Cornier  (s.  unten)  über  den  S.-Urat.  —  Dent  JBlanche 
(4864m),  Über  den  W.-G-rat  sehr  schwierig;  besser  über  den  Ferpecle- 
Gletseher  bis  zur  H5he  des  Col  Harens ,  dann  1.  über  den  Wanafiuh^ 
arat  hinan  (10-12  St.  von  Ferpfecle,  F.  80  fr.;  vgl,  8.389;.  Leioliter  TOB 
der  Cabane  de  Bertol  (8.  373;  7-8  St.). 

Passe.  Nach  Zinai  Uber  den  Col  du  Orand-C orui er,  von 
Ferp^ele  11  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  30  ft,).  Von  (IV2  St.)  BricoUa 

(S.  373)  ö.  zum  Clnr'er  de  la  Dejif  lUanrJie  und  über  ihn  steil  hinan 
aum  (3V2  St.)  Col  du  Grand  Cornier  {Col  de  la  Dent  Blanche  der 
Siegfriedkarte,  3544m),  zwischen  Dent  Blanche  und  Graud  Coruicr;  dann 
r.  am  Grat  hinab  über  Fimhänge  am  Hoc  Noir  vorbei  zur  (2V2  St.) 
Mountethütte  (S.  377)  und  über  den  Durand  (Zinal)- Gletscher  nach  (SVaSt.) 
Zinal  (S.  376).  —  Über  den  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla,  10  St. 
bis  2inal  (F.  35  fr.),  mfihsam.  Von  (li/g  i^t.)  Bricolla  n.O.  tlbor  den  Gla- 
der  de  BricoUa  und  üln  r  steile,  zum  Teil  vei'eiste  Felsen  zum  (8V«i  St.) 
Ool  de  la  Pointe  de  Bricolla  (c.  3600m),  nnmittelbnr  n.  von  der 
Pointe  de  Bncolla  (366Sm),  mit  prächtiger  Aussicht;  dann  aber  den 
Gflacier  de  Moiry^  den  Col  und  die  Alpe  ded'AUäe  nach  (5  St.)  Zinal, 
Pointe  de  Bricolla^  Grand  Cornier  (s.  oben),  Bouquefin  (3484m)  and 
IHgne  de  l'All^  (a404m)  lassen  sich  damit  gut  verbinden.  —  Über  den 
de  Oouronne  und  Ool  de  VAUöa  s.  S.  377. 

Naoh  Zerraatt  ttber  den  Ool  d*H4renB,  11-lS  St.,  anstrengend 

(F.  30  fr.).  Von  (IVa  St.)  BricoUa  (S.  373)  in  1  St.  zum  Ferpecle-Glet- 
sehet  und  über  diesen  in  mäßiger  Steigung  ö.  von  der  Pelseninsel  Mot- 
taroUa  (3274m)  vorbei  zum  (1  St.)  Col  d'Hörens  (3480m),  zwischen 
Wandfluh  (s.  oben)  und  TSte-ßlanche  (8750m;  vom  Pafi  in  s/4  St.  zu  er- 

Hteif^en,  unschwierig  und  h(5chst  lohnend;  man  kann  den  A>istieg  südl. 
zum  Ckil  de  Valpelline  nehmen  und  erreicht  dann  mit  IVi-lVa  Umweg 
den  Zermatter  Weg  wieder  am  Stockje;  vgl.  S.  31'6).  Im  O.  tritt  das 
Matterhorn  überwiQtigend  liervor.  Vom  Paß  an  Felsen  steil  hinab  auf 
den  StockglefffCher  und  über  diesen  (Vorsieht  wegen  der  Spalten)  ^nm 
(1  St.  Stockje  (S.  373),  dann  über  den  gcrölibedeckten  ZmuttgUUcher 
zur  (2>/5j  St.)  Staffelalp  (S.  386)  und  nach  (IV2  St.)  Zermatt. 

Kaeh  Praraye  Aber  den  Col  des  Bouquctins,  lO^ll  St.,  be> 

schwerlich  (F.  35  fr.).  Entweder  auf  dem  Col  d'H/rens -Wege  (s.  oben) 
oder  an  der  linksseitigen  Morilne  am  ^Tor-if-^fine  hinan  zum  obern  Mout- 
Miu^-Gletscher  und  r.  zum  Col  dea  Bouuuetms  (a41öm)  gleich  ö.  von 
den  Dents  des  Bouqtietins  (3848m);  hinab  Uber  den  obem  und  untern 
Glacier  de  Za-de-Zon  nach  PraTay4  (S.  87S). 

Von  Bvoleua  uacli  Vissoye  über  den  Col  de  Torrent, 
9  St.,  Saumweg  (F.  angenehm,  14,  Pferd  'J,'  fr.).  Fußgänger  steigen 
am  besten  direkt  nach  (1  St.)  Villa  (8.  371).  Der  Beitweg  zweigt 
22  Min.  von  Evolena  bei  einem  hohen  Holzkreuz  von  der  FÄrstraße 
1.  ab;  40  Min.  La  Sage  (1671m),  hier  oberhalb  der  Kirche  1.; 
16  Min.  Villa  (1721m);  hinter  dem  Brunnen  r.  hinan,  dann  in  langen 
ZickzHf'kwindungen  über  die  Matten  der  Alp  Coffer  ^  zuletzt  über 
ächielergeröll  sam  (3Vi  ISt)  *Ool  de  Torrent  (2d24:m),  sttdl.  70m 
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Sa$9eneirej  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Tal  d'H^rens  und  seinen 
Bergkrans  (von  r.  naeli  1.  Pointe  de  Yonasson,  Aiguilles  Rougt 
Kt  Flenrenr,  Mont-Bianc  de  Seiion,  Serpentine,  Pigne  d* Aroila, 
Bents  de  YeisiTi,  Dents  de  Bertol,  Mont  Min^,  T^te-Blanclie  etc.). 

*Sa88eiieiro  (3259m),  vom  Col  :i.  in  1  St.  in.  F.,  wegeu  der  steilen  6e- 
röllhUug-«'  efwas  mtths.im.  Prlchtiger  Biiok  auf  f!ie  Berncr  Alpen;  durcli 
das  gewaltig©  Tor  des  Paö  de  Cheville  sh*lit  man  den  Jura  als  bluueu 
Streifen;  gigen  S.  ähnliche,  aber  umfaftBendere  Aussicht  wie  vom  Col  de 
Torrent,  namentlich  auf  die  von  diesem  nicht  siclitl'ire  Dent  Blanche. 

N.  vom  Sasseneire  führt  ein  ^eicbfalls  lohnender  Weg  über  den 
Pas  de  Xiona  (2767m)  in  8  St.  von  Evolena  bis  Vissoye  (F.  15  fr.).  Vom 
Paß  sind  die  Beet  de  Bosson  (3154m)  mit  wundervoller  Aussicht  in  IVtSt. 
m.  F.  zu  ersteigen.  —  Ool  du  Zat^  und  Ool  de  Bräonna  s.  S.  377. 

Hinab  in  Windungen  au  dem  kl.  Lac  de  Zozanne  (2704:m)  vor- 
bei, mit  schönem  Blick  auf  die  hohe  Bergkette  zwischen  Eivisch- 
und  Nicolaital  (Obergabelhorn,  Trifthorn ,  Rothorn,  Weißhorn, 
Bninnegghorn,  Diablons'  jnir  Torrent-Ä.  {2420m)  und  den  (P/2  St.) 
Hütten  von  Zatelet-Fraz  (2159m)  in  dem  von  der  Gougra  darch- 
strömteu  Val       ^Toir]|  oder  VclL  de  Torr^i>f, 

Nach  Zinai  kann  man  von  hier,  statt  Uber  Grimeutz  (a.  unten 
Q.  8. 876),  an  der  9.  Talwand  wieder  anateigend  in  SVb  St.  ttber  den  (2  St.) 
Col  de  Sorebois  (2825m)  gelangen;  vom  *Come  de  Soreboia  (2923m), 
n.  */4  St.  vom  Paß,  pr3tchti*rf(  AuRsicht  mif  Weißhom,  Hotliorn,  (Tabelhorn, 
G^raud  Cornier,  Deut  Blauch«  eUi.  Hiuab  entweder  auf  dem  bequemern 
weitem  Weee  r.  hinab  ttber  die  Singline-A.,  oder  (mit  Fflhier)  direkt» 
aoletst  dnroh  Wald  nach  (IVa  St.)  Zinal  (S.S76). 

Kun  eine  Strecke  eben  fort  dnrch  Au  einförmiges  Wiesental, 
dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  {l^j^  St.)  Grimentz  (1570m; 
S.  376) ;  vou  hier  über  St- Jean  snr  (1  St.)  Brücke  über  die  -^a- 
v^fenze  (1141m)  und  wieder  hinan  nach  (7*  St.)  Vissoye  (s.  37ß). 

Von  Grimeutz  nach  (2  St.)  Zin^l  s.  S.  376.  —  Wer  nach  St-Lnc  vrill, 
geht  von  Grimeutz  direkt  hinab  zur  Brücke  Uber  die  Naviguuze  beim 
Dorf  Mission  (8.  376)  und  erreicht  dann  r.  ansteigend  den  S.  878  be^ 
achriebenen  Weg  TOn  Ayer  nach  (8^/«  8t.)  St^hue, 

b«  Von  Siders  durch  das  Val  d'Anniviers  nach  Zinal. 

Bis  Vissoye  iyui^t.)  Fahrstraße  (Pferd  10,  Einsp.  18  fr.),  dann  Saum- 
weg  bis  (3  St.)  Zinal.  Wenig  Schatten;  Fahren  bis  vissoye  yorznsiehen. 

Siders  s.  S.  354.  Fahrstraße  ö.  bis  zur  {2d  Miii.)  lihombrücke 
(541m) ;  10  Min.  jenseits  biegt  die  Straße  r.  ab  und  steigt  in  langen 
Kehren  (r.  nnten  Chippis)  bis  (lYa  St.)  Niouc  (920m;  Rest  des 
Alpes,  einf.),  am  Eingang  des  von  der  J^avuwmse  (dentscb  ümm) 
dnrchjSossenen  Val  d'Anniviers  (dentsch  BivMehtail)» 

Fußgänger  gehen  kürzer  vou  Siders  direkt  nach  Niouc:  vom  Bahnhof 
In  die  Stadt,  r.  ab  (Wegwui-  durch  don  Bahndamm,  über  den  vorlie- 
genden Hügel  zur  neuen  Knonubrtlcke  nach  (20  Miu.)  Chi$vis:  hier  I. 
anr  BrUcke  Ober  die  Nacigoize,  Jenseits  r.  auf  sehmalem  Pfade  hinan, 

durch  Walil,   dann  immer  der  Tele^apheuleitung  nach  und  die  Fahr» 
Straße  häufig  kreuzend,  später  auf  ihr  nach  (l»/4  St.)  Niouc. 

Hinter  Niouc  öflfnet  sich  für  kurze  Zeit  der  Blick  auf  die  Schnee- 
berge: Rothorn,  Trifthorn,  Besse,  Gabelhoni  otr.  Die  Straße  um- 
sieht die  beiden  Seitenschlachteu  der  Fonti;  mehrere  Tunnels.  j 
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Ein  hinter  der  ersten  Pontischlucht  1.  abzweigender  Fußpfad  führt 
steil  bergan  Uber  SussUlon  nach  (27»  St.)  Chandolin  (S.  378),  ein 
sweiter  gleichfalls  steiler  Weg  bei  dem  (I72  St.)  Dörfchen  Fcmg 
(bequemer  und  nicht  viel  weiter  ist  der  Weg  ttber  St-Luc,  S.  378). 
5  Min.  jenseit  der  Säge  ron  Fang  zweigt  1.  ab  der  Saunveg  nach 
SULue  (iVsSt. ;  s.  8. 378).  Weiterhin  erscheint  gegenüber  am  Ab* 
hang  Pimee  nnten). 

1  St  ViBBoye  (12i3m;  *H.-P.  d^Annimer$j  Z.  3,  F.  17,,  3, 
M.  4,  P.  6-8  fr.;  H,  des  MpeSy  P.  4-5  fr.,  einf.  gut),  Hanptort  des 
Tals  mit  statUiclier  Kirche,  am  r.  Ufer  der  \in  ig<  nze. 

Fahrstraße  von  Yissoye  über  St-Jean  nach  (li/gSt.)  Grimentz  (ISTorn  ; 
Ü,'F,  des  Bec8  de  ßomson,  Z.  3,  F.  i'/^,  M.  3,  P.  6  fr.),  hübeck  gelegeues 
Dorf.  Vom  (Vi  St.)  Signal  prächtige  Aussicht  Aber  das  gaiise  Eivisohtal 
biß  8üdl.  zu  den  Diablons,  Weißhorn  und  Rothorn.  Lohnende  Ausflüge 
auf  das  Come  de  Sorehois  (2923m;  3«/9  St.  m.  F.,  S.  375);  Roc  d'Orzival 
(2831m;  3  St.  m.  F.);  zum  GUicier  de  Moiry  (4  St.);  Becs  de  Bosson 
(8154m;  6  St.  BL  F.).  Über  den  Ool  de  Torrent  (Sasseneire)  oder  den 
A/v  <Ip  Lona  nach  Erdr-na  «.  S.  375.  —  Nach  Zinal  (2  St.)  htlbschcr 
meist  schattiger  Wofz;,  bei  der  Kircho  1.  hinab  über  die  reiüende  Gougra 
(Wasserfälle),  dann  durt  b  Lärchen-  uüdFicbttiuwald^  an  einem  Bewässerungs- 
graben, "weiter  am  1.  Ufer  der  Navigenee  entlang  (s.  unten). 

Ein  anderer  lohnender  Spazierpanir  fiibrt  von  der  Navigenzebrücke 
(s.  obeu)  r.  hinan  Uber  Mauoux  und  JbVcLube  nach  (1  St.)  Pin«ec  (I3i0m), 
malerisch  gelegenes  Dorf  mit  sehttner  AnjMicht  auf  die  Glehiioeberge  ober- 
halb  Zinal.  Guter  Fußweg  von  hier  n.  nach  (2  St.)  V>  rcorin  (1341m), 
mit  AiisRicht  auf  die  ferner  Alpen,  dann  hinab  über  Oh^^^rpie  (S.  &1b) 
nach  (2  St.)  ^id^n«  (S.  354). 

2V2-3  St.  oberhalb  Vissoye  (Reitweg,  am  obem  Ende  des  Dorfs  jenseit 
der  Brücke  über  den  Toirent  du  Mf  iilin  vom  Zinalwe{?c  1.  ah  meiRt  durch 
Wald  hinan)  daa  +Hotel  Weißhorn  (234öm;  Z.  2-3,  G.  3,  M.  4,  l\  6-12  fr.), 
in  freier  Lage,  mit  herrlicher  Aussicht  und  reicher  Flora.  Ausflüge: 
Fita  Fai/a  (Schafkopf,  2848m;  1  St.^;  Poi}itr  de  Nova  (2771m,  ly^  St.); 
Ti^nnnt  (3022ra,  2'/«  St.);  zum  Lac  de  Tounot  (2660m,  lV->  St.),  Pas  de 
Forcletta  (S.  380,  2  St.),  Meidenjp^ß  (S.  379,  2  St)}  auf  die  Beila  Ibla 
(8.  879,  3  St,  F.  angenehm)  etc. 

Von  Vissoye  nach  St -Luc  (VI4  St)  s.  S.  378;  von  hier  zum  Hotel 
Woißbnrn  \^'^-2  St.  Von  Vissoye  ikAoh,  Evolena  Uber  den  CW  de  Torrent 
(U-JO  St.;  F.  11  fr.)  k.  S.  374. 

Der  Saumweg  nach  (3  St.)  Zinal  führt  hinter  Vissoye  über  den 
Ti/rrent  du  Moidin  (l.  der  Weg  zum  Hot.  Weü3horn,  s.  obt^ii),  dann 
Uber  Qnimet  nach  (50  Min.)  Mission  (1307m),  mit  merkwürdiger 
Kapi'Ue,  gegenüber  der  Mündung  des  Val  de  Moiry  (S.  375),  und 
steil  hiuHü  nach  (30  Miü.)  Ayer  (1484m  ;  H.  Rothhorn),  großes  Dorf 
mit  verlassenen  Nickelerzgruben  (nach  St-Luc  s.  S.  378).  Nun  tiber 
einen  Wildbach,  weiter  an  einem  Trümmerfeld  vorbei  nnd  (30  Min.) 
Uber  die  Kavigenze  (1450m) ,  auf  dem  1.  üfer  an  der  Kapelle  8tr 
Laurent  (l&73m)  vorllher,  nach  40  Min.  über  die  zweite  Brttoke 
{Pont  de  Pr€u4ongj  1578m)  wieder  auf  das  r.  üfer. 

30  Min.  Zinal  (1678m;  *Gr.-B,  desIHMma,  Z.  3-6,  F.  iVa» 
G.  3,  M.  6,  P.  7-16  fr.;  H.-P.  Durand,  Z.  2Vj-4,  F.  17j,  G.  3,  M.  5, 
P.  (MO  fr. ;  Hot  du  BessOj  P.  6-8  fr.,  gelobt).  Das  Tal  endet  mit 
dem  Glacier  de  Durand  oder  Zinalj  1  St.  stidl.  von  Zinal. 

▲usnOaB  (Fühm  JUoni;  BenoU  a.  Aft^Oa  Thei/UM^  FAim  Abbet,  Btni. 
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EouHmgf  MU  Tfofiift,  Afsm.  Cliv<iz.  Bapt.^  Jean  u.  Pierre  M^nefft  Joachim 

Pef'?/-,  Theo'hd  Monm  t,  Pierre  u.  Joarhim  Thei/tcu:).  Von  der  *Alpe  de 
l'AUÖe  (2188m),  w.  über  dem  untern  Ende  des  UletBrbi  rs  (2  St.  von  Zinal), 
bat  man  einen  praciitigcu  Blick  auf  den  HiutergTund  des  Tals  von  der  Dent 
Blanche  bis  zum  Weißhoru  nud  auf  die  beiden  Gletscher  Durand  und  Moming, 
getrennt  durch  die  zierliche  zweizacki^e  Pyramide  des  Bessn  f3R75m).  Weg' 
ohne  Führer  (5  fr.)  leicht  zu  tinden:  nach  V-i  S^*       ^^'^  hu  den 

Htttten  von  Barma  Tarbei;  */s  St.  Steintr&mmer,  wo  ein  mäßiges  Steigen 
beginnt;  20  Min.  r.  kleiner  WaesOTfall;  3  Min.  steinerne  Hütte  auf  dem 
ersten  Bergabsatz.  Von  hier  ziemlich  steil  auf  stets  Im  breitem  Wcf^c 
zur  Alp  hinauf;  St  links,  nicht  rechts j  lu  Min.  Sennhütte.  BUckweg 
bequem  in  IV«  St. 

Noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  der  Ö.  gegenüberliegenden  *Alpe 
d'Arpitetta  (22r.lm),  besonders  auf  Weißhom,  Momingf^letsoher  und 
Bothorn.  Mau  folgt  dem  Wege  zur  Alp  de  1' Allee  bis  zu  der  oben  gen. 
Steinbutte;  oberhalb  1.  ab,  tber  die  l^dmovUne  des  Durand- Gietseher»^ 
dann  hinan  zur  '2'  ,  St.^  Alp.  Großartip;er  und  abgerundeter  ist  der  Blick 
vom  *Roc  de  la  Vache  (ü58Tni),  von  der  Alp  n.  über  Kasenliänpe  in 
1  St.  zu  ersteigen  (F.  G  fr.);  Ahstieg  nach  Zinal  über  die  Tracuit-A.  lu 
IVfSt.  (lohnender  in  umgekehrter  Ilichtuug,  3  St.).  —  Bttstige  Wanderer 
kennen  auf  dem  Rclnittbedeckten  üurandpfletschcr  bis  zur  Constantia- 
hütte  oder  Cabane  du  Mountet  des  S.A.C.  (2894m;  Sommer -Wirtsch.) 
am  S.-Fiiß  dee  Besse  rordringen  (6  St.  von  Zinal,  F.  lO  fr.),  mit  schönstem 
Überblick  des  imposanten,  von  Bothom,  Trifthorn,  Gal)elhorn,  Dent  Blanche, 
Grand  Comier  und  Bouquetin  umschlossenen  GletschercirruH.  Von  dem 
dem  Mountet  gegenüber  aus  dem  Eis  aufragenden  *lEiOQ  Ivoir  (dl2öm) 
ist  die  Bimdsieht  noeh  TollstHndiger  (yon  der  Clvbhtttte  VU  St.,  F.  yon 
Zinal  12  fr.). 

Berotoüres.  *Corne  de  Sorebois  (2023m),  von  Zinal  3^/.,  St.  m. 
P.  (6  fr.),  unschwierig  und  lohnend,  s.  S.  375.   Großartiger  ist  die  Aus- 
sicht von  der  Qurde  oe  Bordon  (3916m),  fttr  G^eftbte  Tom  (.S'/.^  St.)  Col  de 
Sorebois  stidl.  über  den  Grat  in  i'  ,  St.  ,'F.  12  fr.).  —  Pointe  d'Arpitetta 
(3140m),  von  Alp  Arpitetta     8t.  (F.  10  fr.),  mühsam.  —  *Bes80  {Obeche, 
367öm),  von  der  Mountt  iliiUte  3-4  St.  (P.  30  fr.),  mülisam  abir  höchst 
lohnend.  —  Pigne  de  l'Allöe  (3404m),  von  Zinal  über  die  Alp  de  VAU6e 
in  »■  St.  (F,  15  fr.:  ,   und  Bouquetin  (348.lm),  von  Zinal  über  den  Col 
de  l'All4e  und  den  Gl.  de  Moiry  in  7  St.  (20  fr.),  beide  nicht  besonders 
sehwierie.  —  Diablons  (361 2mj,  von  Zinal  über  die  Alp  Traeuit  in  6  St, 
(15  fr.),  beschwerlich.  —  Grand  Cornier  (39(>9m),  von  der  Mountethütte 
über  den  O.-Grat  in  5-6  St.  (F.  50  fr.);  der  letzte  Austieg  schwierig  (s. 
S.  374),  —  Zinal -Rothorn  oder  Moming  (4223m),  von  der  Mountet- 
hütte Uber  den  Col  du  BUme  (3682m)  nnd  den  NW.-Grat,  oder  Uber  die 
W.  Flanke  und  den  SW.  Gr f  7  St.  "-'0  fr.);  schwierige  Klettertour.  — 
Sehr  schwierig  sind  Obör-Gabelhorii  ^4<>73m),  über  den  W.-Grat  in 
'     '  5Vf-6  St.  (F.  70  fr.;  vgl.  S.  389);  Woißliorn  (4512ml,  über  den  N.-Grat 
(F.  180  fr.)  oder  den  W.-Grat  (Arete  Youug;  F.  130  fr.)  in  10  St.  (vgl. 
8.  389;  letzterer  Aufstieg  jetzt  durcli  ein  SOOra  langes  Sei!  erleichtert); 
imd  Dent  Blanche  (4364m),  über  den  O.-Grat  in  10  St.  (F.  lOO  fr.,  s. 
8.  374,  889. 

Pässe.  NachEvolena  über  den  Col  de  Sorebois  und  Col  de  Torrent 
8.  8.  376,  374;  Col  du  Grand  Cornier  und  Col  de  la  Pointe  de  BrtcoUa 
8.  S.  374;  Pas  de  Lona  s.  S.  375.  —  Ü  ber  den  Col  de  1' Alle©  und  Col 
de  Couronne  10-11  St.  (F.  20  fr.),  beschwerlich.  Von  der  Alp  de  l'Allie 
Über  Rasen,  Fels  und  Gktsrher  steil  zum  rs  St.)  Col  de  l'Allöe  (3195m), 
n.w.  von  der  Pigne  de  VAU^e  (in  St.  zu  ernteigeu,  s.  oben):  hiuab  auf 
den  Moiry- Oletacher  und  über  diesen  zum  (IV4  St.)  Col  de  Couronne 
(3016m)  zwischen  Couronne  de  Br^nna  und  Za  de  VAno;  steil  hinab  zur 
Alp  Br^orina  und  über  La  Sage  nach  (3Va  St)  Ei; oieno  (S.  370).  Statt  über 
den  Col  de  Couronne  kann  man  auch  über  den  Col  de  Bräonna  (2918m), 
n.  zutschen  Couronne  de  Briomia  und  SSerra  NHre,  oder  den  Col  du  ZaU  / 
(S87ftm)  swiaehen  Seira  ITeire  md  HKnte  cKe  2iaM  gehen  (beide  besobwerlicb). 
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Südliche 


Nach  Gruben  im  Turtmanutal  Uber  den  Fat  de  JfbrdeUa  oder  den 

Ool  de  Tracuif  (dps  Diablons)  8.  S.  37^». 

Nach  Zern)  ;itt  über  das  Triftjoch,  11-12  St.,  schwierig  (F.  30  fr.). 
Von  der  (i'/g  St.)  Mountethütte  östl.  über  den  Durandgletscher  zum 
(l*/4  Bt.)  Fuß  der  jähen  Felswände  des  Trifthorns  (3787ni),  an  denen  man, 
&nfuige  mittels  einer  ciRemen  Kette,  weiter  Uber  schmale  Felsbänder  nnd 
durch  senkrechte  Couloirs  eoiporklettert.  Vom  St.)  Trifldooh  (3ö40m), 
swiseben  Trifthom  nnd  WeUenkunpe,  großartira  Blick  ani  Monte  Boen 
und  Mischabol.  Hinab  über  den  TriftgletHchpr  und  deesen  gewaltige  Morftne 
zum  Trifthotel  und  nach  (4  St.)  Zermatt  (S.  385). 

Nach  Zermatt  über  den  Col  Durand,  12-13  St.,  gleichfalls 
schwierig  (F.  35  fr.).  Von  der  (41/2  St.)  Monntethtttte  sttdl.  am  Moe  Noir 
(S.  377;  vorbei  anfangs  wenig  8tti-''iiil,  dann  steiler  (manchmal  großer Berg- 
schrund)  r.wm  (4  St.)  Col  Durand  (3474m)  zwischen  ML  Ihirand  {Arben- 
horuy  'il  k-im)  und  leinte  dt  Zinal  (380üm),  mit  überwältigendem  Blick  auf 
das  gerade  gegenüber  auf  ragende  Matterhom.  Hinab  kann  man  nicht  direkt 
über  den  zerklüfteten  Hoh^rniiyißdscher  nach  dem  Zniutt(/I rt  rhcr  t^'-c- 
iaugen,  sondern  muß  1.  au  den  Felsen  des  £bi?u)rm  (3343m)  hinabsteigen 
nnd  erreicht  dann  in  3V8-4  St.  von  der  Pafihöhe  ZamU  nnd  1  St.  weiter 
Zennatt  (S.  386). 

Nach  Randa  über  den  Mominupaß  (3793m),  zwisdu  1  Rothorn  und 
Schallihorn  (14  St.,  F.  50  fr.),  oder  über  das  Sohallijoch  (3751m),  zwi- 
schen Schallihom  und  Weißhoi-n  (13  St.,  50  fr.),  heide  sdiwierig  und 
dnrch  Eiehrftche  gefährlich. 

Wer  von  Zinal  direkt  nach  St-Luc  (3>/4  St.)  will,  geht  bis  (l'/jSt.) 
Ayer  (S.  376)  auf  dem  oben  beschriebenen  Wege  zurück,  dann  aber  im 
Dorfe  r.  aufwärts  und  hinter  dem  Dorfe  1.  (Handweiser)  auf  uicht  zu 
▼erfehlendem  Fußweg  stets  in  gleicher  Hdhe  am  Abhang  entlang  durch 
Feld  und  Wald.  ~  Von  Zinal  snm  Botd  We^ßhorn  (ß.  876)  direkt  4  8t. 
(F.  ratsam,  8  fr.). 


0.  St-Luo,  BeUa  Tola;  über  den  Pas  du  Boeuf  oder  den,  Meiden- 
paß  inn  Turtmanntal  und  über  den  Augstbordpaß  in  das  Visptal. 

Von  Siders  nach  Vinaoffe  (S.  .'J76i  zu  Wagen  (4*/^  St.);  von  hier  auf 
gutem  Reitwege  nach  (l»/i  St.)  St  Luc  (von  Siders  direkt  nach  St-Luc 
5  St.,  Pferd  10  fr.;  vgl.  S.  375).  Die  Pont  befördert  Pakete  und  Reise- 
koflfer  bis  45kg  Gewicht.  Von  St-Luc  auf  die  Bella  Tola  3Vo-4  St  und  von 
da  über  den  Pas  dn  Bcenf  in  8  8t.  nadh  Heiden  <F.  16  Tt,)i  oder  Ton 
St-Luc  direkt  über  den  Meidenpaß  nach  (5^/4  St.)  Meiden.  Von  Gruben 
Uber  den  Augstbordpaß  nach  St.  Nikiaus  6  (mit  Sehwarahom  7Vt) 
F.  15,  Pferd  30  fr. 

St-Luc  (l(>43m;  *Ä-P.  Bella- Tola,  Z.  2-3,  G.  3,  M.  4,  P. 

6-8  fr.;  *Gr.-H.  du  Cervin,  Z.  2V2-3V2,  F.  17,,  G.  31/2,  M.  4,  ?.  '  • 

6-9  fr,),  &la  Souimerfrisehe  besucht,  liegt  au  einem  stark  geneigten 

Al»liatig'  hoch  über  dem  Eivischtal.    Prächtige  Aussicht  aul  das 

Tal  uud  seinen  Bergkrauz  (Sehallliuru,  Besso,  Obergabelhoru,  Moüt 

Duraud,  Matterhom,  Pointe  de  Ziual). 

20  Min.  oberhalb  des  Dorfs  die  Pierre  des  8auvag«s  (I7l4m),  eiu 

alter  Onfersteiu  der  „Dniideu".  —  Ein  bequemer  Kt  itwcp  führt  von  St  Lnc 
meist  durch  Wald  in  IV4  St.  nach  dorn  hochgelegenen  Dorf  Chaudolill 
(1936m;  *JI6f.  de  CJiaudolin,  75  Z. ,  gleicher  Besitzer  wie  das  H.  Bella 
Tola  in  .St-Luc,  dessen  Gräste  Bons  ftlr  Mahlzeiten  erhalten),  mit  präoh> 
tigern  Blick  auf  d  ie  Kiviscbtal,  das  Rbouetal  und  die  Berner  Alpen. 
Schöner  Waldweg  von  hier  zur  (»/^  St.)  FLaine  Madeleine  (2014m),  am 
Rande  des  gewaltiipen  lügrabens  (B.  d&5}  hoeh  tlher  dem  Rhonetal.  —  " 
nihorn  f2721m\  mit  scbönor  Auflsicbt  in  den  Illgraben,  das  Rhonetal  und 
aui  die  ferner  nnd  WaUiser  Alpen,  von  Chandolin  S  St.,  leicht  u.  lohnend. 

Digitized  by  Google 


MEIDEN.       Ä  «  76, 880,  ~  K  Ä  379 


Von  St-Luc  wird  die  *Bella  Tola  (3001m)  häufig  bestiegen 
(37,-4  St.,  F.  8  fr.,  fttr  Ungeübte  angenehm,  Pferd  10  fr.),  die  NW.- 
SpiUe  einer  in  mehreren  Gipfeln  anfragenden  Berggruppe ,  die  in 
weitem  nach  N.  geöffneten  Halbkreis  einen  kraterförmigen  Kessel 
nmschliefit,  in  den  der  Bella  Tola-GIetscher  eingebettet  ist  Beit- 
weg,  50  Schritt  hinter  der  Kirche  L,  nach  1  Min.  nochmals  1.  bergan 
(der  Weg  r.  ftihrt  mm  Hat.  Weißhomf  S.  376),  nach  SO  Min.  L, 
nach  35  Min.  tiber  swei  Bäche,  dann  r.  hiiian  anf  das  weifie  Hftns- 
chen  (Chalet  blanc)  der  Alp  de  Bona  (8181m)  an,  das  man  r.  lilfit 
(30  Min.).  Nnn  geradeans,  dann  L  Uber  Matten  hinan  auf  die  Mitte 
der  Bella  Tola  los  in  174  St.  zum  FnJß  des  Berges;  dann  noch  1  St. 
anf  gntem  Wege  im  Zickzack  bergan.  Auf  dem  Kamm  (2950m ;  kurz 
vorher  oflfne  Schntzhütte)  hat  man  zu  seinen  Füßen  den  Bella  Tola- 
Gletscher*  Der  zu  besteigende  NW.-Gipfel  (10  Min.  links)  ist  durch 
ein  trigonometr.  Signal  bezeichnet;  »In  Ii  führt  auch  auf  den  SO.- 
Gipfel  (3028m)  ein  Weg  St.).  Die  *  Aussicht  umfaßt  die  ganze 
Berner  und  Walliser  Alpenkette;  n.  gerade  gegenüber  die  Dala- 
schlucht  bis  zur  Gemmi.  Besonders  großartig  ist  die  Südpartie 
?om  Monte  LeoTn-  )>is  zum  Montblanc. 

Um  ins  Turtmanntal  zu  gelangen,  steigt  man  vom  SO. -Gipfel 
dirt'kt  hiuab  zum  f\A,  St.)  Pas  du  Bcßuf  (28fi0m) ;  vrtii  liier  über 
Geröll  (^rechts  halten)  dem  mit  roten  Kreuzen  bezcirlineten  Pfade 
nach  in  ^/^  St.  auf  den  Weg  vom  Meiclenpaß,  oberhalb  des  kleinen 
Sees  (s.  uiiteü),  uDd  nach  (1^/4  St.)  Meiden^  (s.  unten). 

Der  direkte  Keitweg  von  St-Luc  nach  Meiden  (0^/4  St.)  führt 
über  den  Meidenpaß  (2772m).  Führer  12  fr.,  kaum  nötig:  nach 
V2  vom  Bella  Tola-Wege  r.  ab  über  den  Iki«  h  und  streckenweise 
durch  Wald  znr  (I74  ^t-*  -ftp  Tounot  (2202ni),  wu  man  sich  den  Weg 
zum  Paß  zeigen  lasse;  hier  l.  hinan,  an  einem  kl.  See  vorbei  (r.  die 
Pointe  Taunot j  3022m),  zuletzt  zwischen  Felstrümmern  zur  (l^/^St.) 
PaShOhe,  mit  Anssicbt  auf  Weißhorn,  Bmnnegghorn  etc.  Hinab  an 
einem  kl.  See  rorbei  (r.  das  Meid/enhomj  ^3m)  znr  chem  nnd 
untern  Meidenalp  (2338m  n.  S241m),  mit  Blick  anf  den  großen  Tnrt- 
manngletecber;  dann  im  Zickzack  dnrch  Lärehen-  nnd  Arvenwald 
nach  dem  Alpdörfcken  (2  St.)  Meiden  oder  Qciiben  (1817m;  H, 
Sehwarzhorny  Z.  3-4,  F.  iVs,  M.  SVa-i  fr.),  im  TuHmanntal, 

Das  Turtmanntal  endet  südl.  mit  dem  prUchtigen,  zwischen 
Diahloiis  (3t')l'2m),  Weißhorn  (4röl2in).  Brtmntcfghorn  (384»;in)  u.  Barrhom 
(3ti33m)  herabsteigcudun  TurUnanngleUcher ;  am  FiiJi  (li/a^^t.  von  Gruben) 
die  Älp  Senntum  (2080m).  tJber  den  Turtmanngletscher  fülirt  ein  be- 
sclnvnrlirher,  aber  lohnender  Übergang  über  den  Col  de  Tracuit  oder 
des  Diablona  (3252m)  zwischen  Diabions  aud  Tete  de  Miüon  nucb  Zinal 
(9-10  8t  von  Graben,  P.  20  fr.).  Vom  Col  auf  die  JHablons  (8612m),  über 
den  SO.-Orat  in  2  St.  m.  F.,  beschwerlich  (b.  S.  377);  auf  die  TUe  de 
MULon  (8698m),  IV2  St.  m.  F.,  iinschwierig  uud  lohnend. 

Von  Meidcü  nach  Vissoye  über  den  Pas  de  Forcletta» 
8  St.  (F.  15  fr.),  nicht  Bchwierie  nnd  im  gansen  lohnend,  i/s  8t.  ob^- 
Kalb  O-ruben  bei  der  untprn  Tlumaüalp  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur 
(1  St.)  obem  HumaU  (2242jii),  mit  schönem  Blick  auf  den  Turtmanu-  ^ 
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Gletscher,  das  Weißhorn  etc.;  weiter  an  der  Alp  Kaltenberg  (24S5m) 
vorbei  durch  ein  wüstes  Tal  znm  (21/2  St.)  Pas  de  Forcletta  (2886m), 
zwischen  r.  Rae  de  Budri  (3080m)  und  1.  Crite  de  Bameuza  (3047mL 
mit  schöner  Aussicht  auf  WallisM*  und  Bemer  Alpen.  Hinab  warn  E!9ta 
Weißhorn  und  nach  (4  St.)  Vimoyp.  (S.  376). 

Von  Meiden  nach  Turtmaiin  ä'/a  St.  (F.  6  fr.,  uimütig;  M;iiil- 
tier  10  fr.),  Saumweg  am  r.  Ufer  des  Turtmannbachs,  nach  i/g  St.  auf  das 
1.^  bei  (Va  St.)  Niqgding  wieder  auf  das  r.  Ufer  zum  (V2  St.)  VoUeneteg  ; 
hier  auf  das  1.  Ufer,  durch  den  7aub-  oder  Dubentocdd ,  in  dessen  Mitte 
eine  mit  vielen  Votivtafeln  behangene  Ejapelle.  Bei  {VU  St.)  Tummeuen 
(97$m)  wieder  aufs  r.  Ufer  (über  die  sweite  Brücke  1),  dann  steil  blaab 
(i.  in  tiefer  Klamm  der  Bach)  nach  (^/^  St.)  JMmann  <S.  Sö6). 

Tan  Meiden  nach  St.  Niklans  Beitweg  (6  St.,  mit  Schwarshorn 
77,  St.;  IFttlirer  angenehm,  15  bes.  18  fr.)  an  der  ö.  Talwand  steil 
ansteigend  über  die  Grubm-Ai^  (2976m)  zum  (3  St.)  Augstbord- 
paß  (28d3m),  zwisclu  n  v.  Steintalhom  (3113m)  und  l.  Sehwarz- 
horrij  mit  schönem  Blick  auf  Simplongruppe,  Mischabol  etc. 

Das  *Sohwar'zhorn  (3204m)  ist  vom  Augstbordpaß  in  3/4-1  St.  leicht 
zu  ersteigen.  Die  Aussicht  übertrifft  die  von  der  Bella  Tola:  im  N. 
die  Bemer  Alpen  Tom  Doldenhom  bis  Finsteraarhom,  ö.  Gotthard  grnppe, 
Tessiner  Alpen,  Mte.  Leone,  Flotsehhorn,  Weißmies,  Miscliabel ,  im  S. 
Monte  Rosa,  Lyskamni,  Bruunegghom,  Weißhorn,  Dent  Blanche  etc. 

Hina1)  über  Geröll  (Wes:  zum  TJ eilen  nicht  z\i  empfehlen)  ins 
Aibgsthordtal  und  r.,  den  Stcintalgrat  Hingehend,  nai  h  dem  Dorf 
Jungen  (1948m;  hei  der  Kirche  herrliche  Anssicht  über  das  Ni- 
kolaitai^  1.  Riedgletscher,  Dom,  Grabenhorn,  r.  Brunnegghorn  und 
Weißhorn,  in  der  Mitte  Rreithorn  und  Zwillinge),  dann  in  vielen 
Zickzaekwinduni2"en  hinab  naeh  (3  St.)  Sf.  NikJavs  (S.  381). 

Von  Meiden  nach  St.  Nikiaua  führt  weiter  südl.  noch  der  Jungpaü 
(2994m),  im  gansen  gleichfalls  lobnend  (7-8  St.,  F.  15  fr.).  —  Barrjooh 
(33ö0m),  Brunneggjoch  (3P-s;^iti^  und  Biesjoch  (3549m),  schwierige 
Grletscherpässe^  nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  je  40  fr.). 

84.  Von  Visp  nacJbi  Zermatt. 

3r.km.  Eisi  suAHS  in  21/4  St.  (2.  Kl.  16  fr..  3  Kl.  10  fr.;  hin  und  zurück 
fr.  80  u.  18  fr.).  Adhäsionsbahn  mit  fünf  Zahnradstrecken;  Maximal- 
bteigung  der  gewöhnlichen  Strecken  M/g,  der  Zahuradstrecken  12'/m**/o' 
Links  sitzen.  —  Entferkunoen  zu  Fuß:  von  Viep  his  Zermatt  9^2  St. 
(Stalden  2,  St.  Niklaus  3,  Rauda  2Vi,  Täsch  55  Min.,  Zermntt  VU  St.); 
Saumweg  bis  St.  Niklaus,  von  da  ao  Fahrwog  (Einsp.  bis  Zermatt  15| 
Zweisp.  25  fr.).  Der  Weg  von  Visp  bis  Zermatt  ist  namentlich  von  St. 
Kiklaus  ab  auch  für  Fußgänger  lohnend;  schöne  AuBsiohten,  Felspaiti^ 
and  Waeserfälle  machen  ihn  abwechslungsreich. 

Vutp  (659 m)  S.  356.  Die  Bahn  (1.  sitzen I)  wendet  sich  in  einer 
Knrre  nach  S.  der  grauweißen  raschen  Visp  zu  und  steigt  langsam 
am  r.  Ufer.  Sie  führt  unter  der  Neubrücke  (695m)  hindurch ,  auf 
der  der  Saumweg  zum  1.  Ufer  hinübergeht,  tiberschreitet  dann  die 
Visp  auf  35m  1.  Eisenbrticke  und  steigt  mittels  einer  964m  langen 
Zahnradrampe  nach  (8km)  Stalden  (795m;  H.  Stalden,  Z.  iVa-S, 
F.  lYa»  M.  4,  P.  5-8  fr.;  P.-Best.  Burgemr,  gelobt;  gutes  Caf^ 
bei  der  Kirche),  freundliches  Dorf,  zwischen  Reben,  A'uß-  und  Obst- 
bäumen am  Abhang  eines  Bergvorsprungs  gelegen^  an  dessen  Pufl 
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die  SaaservUp  nnd  Mattervisp  sich  vereinigen.  Das  Tal  gabelt 
gich ;  stldL  zwischeu  Xlkolai  und  Saast&l  die  schöne  Schneepyraniide 

des  Balfririhorns  (3^(i2m). 

Von  Staldeu  nack  (4Vt  St.)  Sa(ks-Fe6  b.  K.  8ö. 
Zum  Simplon  Uber  den  Bistenenpaß,  9-10 St..  lolmend  (Fahrer 


durch  den  höchstgeleeenen  Weinbero-  der  Schweiz  (-Heidenwein")  nach 
dem  Bchöngelegeueu  Dorf  (l'/a  St-)  VinperUnninen  (1340m:  *H.-P.  Gö- 
bUdem-Alp,  b-6  fr.)  und  Uber  dse  (8  6t.)  Joch  (c.  SSOOm)  sfldl.  vom  ^iH- 

hfJ'frjn  (2328m;  in  V'j  St.  zu  CTs^ei;]:en ;  sehr  lohnende  Aussieht)  zu  den 
(1  St.)  Hütten  v  1^  'liif<ti{fh:fft  l  (Ihöom)  im  oherst^'n  Oawstr  Tai;  dann 
wieder  anfituiguud  über  dt)ii  Biatenen^jJ  (243;im)  u.  vom  Magßnhom 
(MSlm)  zur  Simplonttrafie  beim  alten  Spital  (bis  Simplon  4  St.,  s.  S.  3&9). 

Gleich  hinter  Stalden  folgt  wieder  eine  954m  lange  Zahnrad- 
strecke;  die  Bahn  steigt  durch  einen  Felseinschnitt  and  einen  Tun- 
nel und  ftüurt  dann  längere  Zeit  in  ziemlich  gleicher  Höhe  (c.  900m) 
fort,  auf  der  W.-8eite  der  tiefen  Schlucht  der  Mattervisp;  vom  er- 
scheint das  Bnmnegghom,  daneben  r.  das  WeiShonu  Drei  kurze 
Tunnels;  dann  auf  großartic^tm  Viadukt  (54m  lang,  50m  hoch)  tlber 
den  r.  herabkommenden  Milhlebach  and  nochmals  durch  zwei  Tunnels 
und  über  zwei  Viadukte  durch  die  Schlucht  der  Faulkinn  zur  (11km) 
fialtstelle  KaJpetran  'R'^ßm),  wo  die  Talsohle  wieder  erreicht 
wird.  R.  oben  das  Dorf  Embd  (1356m)  auf  abschüssiger  Matte.  Die 
Bahn  führt  noch  eine  Strecke  eb  ri  fort,  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer 
und  steigt  auf  2320m  langer  Zahnradrampe  durch  die  Schluchten 
von  Kipfen  und  Selli  dicht  an  der  brausenden  Visp,  die  hier  in 
einff  R^'ihc  von  Wasserfällen  zwischen  mächtigen  Gneisblöcken 
hinabstürzt.  Zuletzt  wieder  auf  das  1.  Ufer  (r.  oben  die  Kirche  von 
Jungen,  S.  nach 

i7km  St.  Nikiaus  (1130m;  Buifef  ;  *Gr.'H.  St-Nicäas,  Z. 
272-31/2,  F.  G.  37,,  M.  5  fr.;  iL- F.  Lochmatter,  Z.  2-3,  F. 
172,  M.  4-47,  fr.;  H.'Redanr.  Monte  Horn,  Z.  2-2^/2,  F.  1.20, 
M.  3,  P.  5-6  fr.,  beide  gelobt),  früher  Gassen  genannt,  Hauptort 
(922Eiuw.)  des  Tals. 

BEBOTODRBir.  PUltthffrn  (S249m;  3»/a  St.)  und  Ferrichhorn  (3292m; 
4  St.),  beide  leicht  und  lohnend.  —  Edelspitze  (Gahelhonty  3135m),  5  St., 
schwicrif^o  Klettertour  (zacr«^t  1901  von  E.  Monod  aus  Paris  bestiegen).  — 
Über  den  Augstbordpaji  nach  Meiden  8.  S.  380;  über  den  Hieä^aß  oder 
das  WMjoch  nach  Socls  s.  S.  893. 

Weiter  am  1.  Ufer,  nach  einer  kurzen  Zahnradstrecke  über  den 
Matffmchj  der  r.  vom  Barrhorn  herabkommt,  dann  auf  schrUger 
EisenbrtLcke  aufs  r.  Ufer  der  Yisp  (r.  ein  hoher  Wasserfall  in  ver- 
schiedenen Ahs&tzen,  vorn  stets  das  prächtige  Breithorn)  zur  (92km) 
Haltestelle  Herhriggm  (1257m).  Bei  den  Hätten  von  Breitenmatt 
beginnt  wieder  eine  1681m  lange  Steilrampe.  Am  Bergabhang  1. 
hoch  oben  der  Festigletscher,  vom  Dom  (S.  dSS)  ausgehend ;  r«  das 
Weißhom  (S.  389)  mit  dem  zerklüfteten  Biesgletscher.  Zwischen 
(26km)  Handa  (1409m;  *Hot  Weißhom  d  Dom,  Z.  2-3,  0.  3, 


M.  4,  P.  6-8  fr.)  und  (SOkm)  Täaeh  (1456m;  ^IL-R  Tä9ohhorn,  y 


15  fr.,  Joh.  Purr^r  in  Stalden;  Pferd 
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Z.  2-5,  F.  IV4,  Ö,  3,  M.  3V2,  P.  6-10  fr.)  erweitert  sich  das  Tal; 
L  die  Trflmmer  eines  gewaltigen  Bergstarses ,  der  ein  gances  Dorf 
begraben  haben  soll.  Weiter  auf  massivem  Damm  am  r.  Ufer 
der  Visp.  Tor  Täsch  öffnet  sich  w.  das  Schallital  mit  dem  Hohlicht- 

gletscher,  vom  Kothorn  Uberragt;  ö.  das  Täsclital  (S.  393).  Bei  den 
Hütten  von  Zermeffje  znrn  letztenmal  über  die  Yisp  und  auf  890m 
1.  "Rampp  am  Bilhl  hin;m,  hoch  über  dem  in  enger  Felsschlnrht. 
schäumenden  Fluß.  Sobald  das  Tal  sich  öffnet,  tritt  plötzlich  r.  das 
kolossale  Matt f^rborn  hervor;  im  Mitt^di^rinid  der  < ' ornergletsoher, 
oben  die  Schneelelder  des  Obern  Theuduigletöchers,  1.  das  Kleine 
Matterhorn  und  das  lireithorn.  No<'hmals  durch  einen  kurzen  Tunnel 
nach  (36km)  Zermatt  (Bahnhofs -Büffet,  Z.  2-4,  F.  IV4,  P.  7-10  fr.). 

Zenaatt.  ~  Gasthöfe.  *H.  Mont-Cervin  (400  Betten),  *H. 
Zermatt  (200  Betten),  *H.  Monte  Rosa  (120  Betten),  alle  drei  den 
G^br.  SeÜer  gehörig,  Z.  4-8,  F.  IV,,  G.  'sy.,,  M.  5,  P.  10-18  fr.;  H.  Ter- 
miutiB,  beim  Bahnhof,  mit  Veranda,  100  Z.  zu  3  7,  F.  li/^,  G.  SVs,  M.  5, 
P.  8-15  fr.;  *H.  Victoria  &  Angleterre  (Gebr.  Seiler;,  100  Z.  zu  2Va-6, 
F.  11/2,  O.  3,  M.  4,  P.  7-15  fr.;  «Sohweiserhof ,  70  Z.  zu  8-7,  F.  IVgr  G.  S'/a, 
M.  6,  P.  8  1(>  fr.;  *H.  Belleviie.  Z.  2V.-4,  F.  IV2,  0.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.; 
H.  Gornergrat,  36  Z.  zu  3-6,  F.  l^/a,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  H.-P. 
Breithorn,  Z.  F.  11/4,  M.  3-3«/?,  P.  6-8  fr.;  alle  unweit  des  Bahn- 

hofs; —  Post,  im  Dorf,  50  Z.  zu  2-3,  F.  17.,  G.  2V2,  M.  4,P.6-8£r.;  H.-P. 
Perren,  Z.  2-3,  F.  IV4,  G-  2t/.^,  M.  31/2,  P.  7-8  fr.;  beide  gelobt;  —  H.-P. 
Bean-Site.  10  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  2-6,  P.  7-10  fr.,  eiuf.  gut;  P. 
Waldesrune,  V2  St.  Ton  Zermatt  auf  dem  r.  Vispufer  sehOn  gelegen; 
P.  Gornergorge  Villa,  am  Eingang  der  GornerBchliiclit  (S.  385;  20 Min.), 
P.  6  fr.  (enp-Ii.sr.li ) :  Restaur.  Alpenrose,  P.  von  0  fr.  an.  -  *H,-P. 
Riffelalp  (222 <m;  Seiler),  2  St.  oberhalb  Zennatt  (s.S.  383),  1.  Kauges 
(viel  Engländer),  200  Z.  zu  5-10,  G.  3'/.>,  M.  5,  P,  10-18  fr.;  dabei  eine 
kath.  und  eine  cnp:l.  Kapelle.  —  H.  Kiffelberg  oder  Riffe]  haus 
(2569m;  Seiler)  3  öt.  von  Zermatt  (S.  383),  30  Z.  zu  5  -7,  G.  3Vo  M.  ö, 
P.  10-16  fr.  —  Sohwarzseehotel  (2589m;  Seiler),  2^^  St.  yon  Zemuitt 
(S.  386),  30  Z.  zu  6  -6,  G.  3Vv;,  M.  5,  P.  9-14  fr.  Die  Seiler'sohen  Hotels 
geben  ihreu  Pensionären  Bons  für  Gabelfrühstück  etc.,  die  sie  auf  Riffelalp, 
Riifelhaus  und  Schwarzsee  mit  Nachzahlung  von  50  c.  benutzen  kümien. 
Kurtaxe  in  den  Seiler'scben  Hotels  fflr  eine  Person  l  fr.  ifitohentlich,  Fa- 
milien  von  mehr  als  3  Pers.  3  fr.;  bei  kürzerem  Aufenthalt  für  jede  Person 
20  c.  tH^lich.  —  Bier  halle  (Münchner  Bier)  im  H6t.  du  Mont-Oervin. 

FüHHKii:  Mejcander,  Mois,  Franz,  Fridolin  und  Solomon  Burgener, 
Jos.  Fitrrer,  Alois  Lerjen,  AI  fr.  Lagger,  Ferd.  Imboden,  Joseph  TL  fruialin 
Truffer,  I'rter  Perrenf  Gahrid,  Heinrich  u.  Rud.  Taiifjumldür,  Fridolin 
Kronig^  Adolf  Brantsciienf  Felix  Juleti,  Joh.  Aufdenblatterif  Jos,,  Alois 
u.  Feter  Anton  Biner,  Mio»  haubeir,  ^ix,  Friedrich,  Aldi  n.  Püieir 
Jos.  Imboden,  Jos.,  Leo  u.  Robert  Mooser  und  viele  andere.  Sonntapa 
gehen  die  Führer  erst  nach  der  Messe.  —  Pkkrd  zur  Riffelalp  8,  Bi£fel- 
berg  10,  Gornergrat  15,  Schwarzsee  10,  Thcodulgletscher  15  fr. 

OffentlicheB  verkebrsbnrean  im  Bureau  des  Jonmal  de  Zenaatt.  — 
Tourietenartikel  bei  E.  DeOOeß^  (8.  174). 

Zermatt  (16S0m),  Borf  mit  741  Einnr.,  in  grünem,  yon  steilen 
Bergen  umgebenem  Tal,  8.w.  von  der  gewaltigen  Felspyramide  des 
Matte7'ho7ms  iHi  i  rafft,  ist  einer  der  besuchtesten  Punkte  der  Schweiz. 

Zermatt  bietet  neben  Obamonix  und  (rrindehvald  die  proßartigsten 
Bilder  der  Oletscherwelt.  Es  steht  zwar  an  wechselnder  Mannigfaltig- 
keit der  Täler  und  Seen  dem  Bern  er  Oberland  nach,  mit  dem  es  audi 
an  Schönheit  und  Adel  der  Bergformen  nicht  "vretteifern  kann.  Vom 
Standpunkt  landschaftlicher  Sohöuheit  mag  darum  verschieden  geurteilt 
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werden.  Nicht  zu  bestreiten  aber  ist,  daß  man  aiif  keiuem  andern  leicht 
zugänglichen  Punkte  sich  in  solcher  Weise  mitten  in  das  Herz  der  üoch- 
gebirgswelt  versetzt  sieht,  und  dafi  die  Rnndsicbt  des  Gorner  Grats  ein 
faft  unerreichtes  Bild  ttberwälti|fender  Großanij^keit  bietet.  —  Im  Museum 
gegenüber  dem  Hot.  Mont  Cervin  sind  tret^M  !  e  ♦Keliefs  der  Umgebung 
von  Zermatt  Tom  Weißhorn  bis  Macugnaga,  sowie  des  Matterhorns  (1:5000), 
beide  yon  TmfHd,  nebst  vielen  Portrits  nnd  Relioiiien  yeninglttekter 
Touristen  und  Führer  iiusgestr'Ilt  (Eintr.  frei,  kl.  Trkg.).  In  den  An- 
lagen des  Hot.  Mont-Cerviu  ein  Denkmal  der  Eheleute  Alexander  und 
Kaihariiui  Seiler,  5m  h.  Pelsblock  mit  den  Mai mor-Porträtmedaillons  der 
fiGrttnder  der  Fremdenstation  Zermatt",  von  Wethli  in  Zürich.  -  Zeiß- 
Fcrnrohr  im  II.  Mont- Cervin.  —  Bei  der  En^l.  Kirche  und  der  kath. 
Dorfkirche  beänden  sich  viele  Gräber  verunglückter  Berp-^tojgor. 

Ausflüge.  *B,iffelberg  nnd  Gomergrat,  HauptauHilug  von 
Zermatt,  entweder  mit  Eis* Hindun  in  1*/,  St.,  oder  zn  Fuß  (Reitweg) 
in  4*/2St.  —  Die  1S98  eroltncte  *Gornergratbahn,  die  höchste 
Bergbahn  in  Europa  (Brienzer  liothorn  2'2r)2ni),  ist  ein«'  Idkni  laiiffe 
Zahnradbahn  mit  elektrischf-m  Betrinh  und  einer  Stt'iirung  von 
20%  (Fahrpreis  ZcrmaU-üornergrat  12,  hin  u.  zurück  lt>,  Gesell- 
schaften von  mindestens  5  Pers.  je  16fr.).  Der  Bahnhof  ist  am  untern 
Ende  von  Zermatt  gegenüber  dem  Visper  Bahnhof.  Die  Bahn  (rechts 
sitzen!)  überschreitet  die  .Alattervisp  auf  24m  1.  Brücke,  begiuul  als- 
bald an  der  ö.  Talseite  zu  steigen  (gegenüber  r.  der  Triftgletscher 
mit  dem  Trifthorn)  und  führt  auf  ktthner,  84m  1. ,  von  zwei  48m  h. 
Steinpfeilern  getragener  Eisenbrttcke  ttber  die  Schlucht  des  Fin- 
deUnbacha,  Am  l.üfer  (Answeichstelle,  1773m)  ist  die  vom  Findelen- 
bacb  gespeiste  elektrische  Kraftstation  der  Bahn,  deren  Wasser- 
ttherschnS  sich  in  mftclitigem  Stnra  ins  Tal  ergiefit.  Weiter  durch 
L&rchenwald  (r.  das  Zibntttal  mit  dem  Hohwänggletscher)  und 
dnrch  drei  knrse  Tunnels  an  der  Schworten  Fluk;  r.  nnten  das 
schnttbedeckte  Ende  des  Gornergletschers.  Oberhalb  des  FMUtuitz 
(S.  384)  wendet  die  Bahn  sich  dnrch  einen  Felseinschnitt  nnd  den 
200m  1.  Unteralptunnel  znrttck  (I.  schöner  Blick  über  das  ganze 
Visptal)  und  steigt  durch  Arvenwald  zur  (5km)  Station  Hi£R»lalp 
(221 3ra),  10  Min.  (elektrische  Bahn  in  3  Min.,  1  fr.,  hin  u.  znrttck 
17,  fr.)  vom  H.-P.  Riffdalp  (S.  382),  mit  Aussicht  iia(  h  NW.  auf 
Obergabelhorn ,  Trifthorn  und  Zinal-Kotborn  mit  dem  Gabelhorn- 
nnd  Triftgletscher.  Weiter  durch  eine  alte  Moräne  (kurzer  Tunnel), 
dann  in  großem  Bogen  am  Abhang  des  Riffelhergs  hinan,  mit  stets 
proßartigerem  Blick  auf  das  Matterhorn,  zur  (7km)  Station  Biffel- 
berg  (2r)85m),  5  Min.  oberhalb  des  Riffelhausei^  (S.  :is->).  Yon  hier 
über  hügelige  Matten,  den  alten  Gornerj^ratweg  einip'mal  kreuzend, 
zum  Roter}  Bcnlen  ir.  das  Riireihorn,  8.  388),  dann  hoch  über  dem 
Go7'nergltl,srlier,  mit  prfielitigcm  Blick  auf  den  gewaltigen  Eis- 
strom und  den  ihn  umgebenden  I^ergkranz  (Monte  "Rosa,  Lyskaram, 
Zwillinge,  Breithorn),  hinan  zur  (lokm)  Endstation  Q-ornergrat 
(3019m),  20  Min.  unter  dem  Gipfel  des  GornergrcUs  (S.  384;  Sessel- 
träger  am  Bahnhof). 

Reitweg  zum  Gornergrat  (bis  zum  BiHeUiAUs  3  St.,  Gorner- 


Digitized  by  Google 


9g4    V.R,e4,^S,8,98».     ZEBMATT.  OifmergraL 

grat  4VtSt.i  Führer  i^anz  uimötig,  Pferd  bis  Biffelbers  10,  Gomergrat 
16  fr.),  vom  Hot.  Honte-Rosa  geradeaus  (die  Kirobe  bleibt  1.);  8  Min. 

Brücke  über  die  Vi«p  (hier  uioht  den  Weg  am  1.  Ufer  weiter  zur  ^Gornor- 
klamm,  Riffelhaua"),  am  r.  Ufer  über  Matten  bergan;  8  Min.  Kirche  von 
Wiiikdmatten  (1676m),  hiei-  r.  (eiu  anderer  Weg  nach  Wiakelmatteu  führt 
ö.  vom  Hot.  Mont-Cervin  über  die  Visp,  dann  r.  durch  Wiesen  aufwärts). 
2  Min.  Brücke  über  den  Fi}iddenbachy  liior  r.  über  die  Wiese,  dann 
steiler  bergan  zwischen  (8  Min.)  vier  Hütten  hinduroh  zum  (8  Min.) 
Obern  Moos  (r.  Weg  zur  Gornerklamm,  S.  385);  weiter  durch  Lärchen- 
und  Aryenwald  1.  am  FciUistutz  hinan;  2j  Min.  Hütte  oberhalb  Schweg- 
maftmi,  wo  man  das  untere  Enda  des  üornergletschers,  den  Ausfluß  des 
Furggbachs  aus  dem  Furgg -Gletscher,  sowie  r.  im  Zmutttal  den  Ilohwäng- 
gletsoher  sieht;  25  Min.  St.  Ton  Zerraatt)  Sennbütten  auf  dar 
At/gsfl'um}iien~}faft  (2110m;  Erfr.).  Der  alte  "Weg  zum  RifTel  steigt  hier 
geradeaus  stoil  I  ptit m  ,  Witbrond  d»>r  neue  bequemere  Weg  1.  ausbiegend 
durch  Arveuwald  zaiu  (lo  Miu.j  Hotel  HifTelalp  (22i;Sui;  s.  S.  ^83)  empor- 
führt, mit  prachtvollem  Blick  auf  das  kolossale  Matterhorn,  in  das 
Zniutttal  mit  der  Dent  Blanche,  auf  Obei^abelhorn,  Trifthorn,  Kothom, 
Weißhom  etc.  (10  Min.  1.  die  Station  der  Goruergratbahn,  a.  S.  388). 
Oberhalb  treCTen  beide  Wege  wieder  sosammen;  nun  bergan  (r.  der  8.  886 
erwähnte  Weg  zum  Gorner  Gletscher),  nach  19  Min.  am  FuB  des  ai^nt- 
lichen  RiffdbergH  über  den  Bach,  dann  in  bequemen  Windungen  hinan 
(l.  oben  die  Goruergratbahn)  zum  (50  Min.)  Hot.  Kiffelberg  (2569nu 
B.  S.  888),  mit  prilohtiger  Aussiebt  «fd  Breitbom,  Mstterbom  und  naoh  21. 
auf  Jungfrau,  Mönch  und  Eiu<  i  fvi  m  öuf/d,  2707m,  '/j  St.  n.ö.,  auch 
auf  Findelen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpaß).  Von  hier  1.  bergan 
über  Matten  zum  (3/4  St.)  lloten  Boden  (2781m)  mit  den  kl.  RiffiUhom' 
tem,  am  Fuß  des  steil  aufragenden  RiffdhornB  (S.  S88),  dann  in  Win- 
dungen über  GerOU  zun  {^U-i  St.)  Gipfel  des  Gornergrats. 

Der  **aornergrat  (3136ia  tt.  M.,  1616m  über  Zematt)  ist  ein 

auf  der  Hochfläch«^  des  Kiffelbergs  aufrage ndt^r  Felskamm,  V-j^  St. 
vom  Riffelhaus  (oben  das  H.-EesL  BeLvedere,  Z.  7-8,  F.  2,  G.  4, 
M.  6  fr.).  Es  entfaltet  sich  hier  eine  der  großartigsten  Rundsichten 
(vgl.  (las  Panorama),  die  aber  durch  das  Hotel  in  hohem  Grade  be- 
einträchtigt wird.  Monte  Rosa  und  Matterhorn  senden  so  gewaltige 
Ausläufer  nach  Norden,  daß  die  Bei'ge  zwischen  den  Zwillings- 
täiern  von  Zermatt  und  Saas,  die  Afischäbelhörner  (Täschhorn 
441)0111.  Dom  4554m),  sowie  die  ihnen  w.  gegenüber  emporragenden 
zwischen  Zermatt-  und  Ziualtal  {Deal  Bkincht  4364m,  Ober- 
Gahri/iortL  4073m,  RoUiuni  4223m,  Weißhorn  4ol2ni)  mit  jenen 
Riesen  der  Centraikette  wetteifern.  "Die  Aussieht  auf  den  Monte 
Rosa  selbst  ist  von  der  italienischen  Seite  (S.  395)  imposanter;  von 
seinen  Spitzen  sind  nur  drei  sichtbar,  nnter  ihnen  jedoch  die  höchste. 
Der  bedeutendste  (legenstand  der  ganzen  Aussicht,  überhaupt  der 
Löwe  Vüu  Zermatt,  i:5t  das  Matterhoni  (S.  389).  —  Um  den  RiÜel- 
bcrg  windet  sich  der  gewaltige  *  Gornergletscher  ^  aus  dem  die 

McUtervisp  hervorströmt. 

Schöner  noch  ist  die  Aussieht  vom  *nohtätigrat  (S289m),  der  9. 
Fortsetzung  d-s  Cornergrats  (für  leidlich  Schwinaelfreio  in  1  Rt,  za 
erreichen,  Führer  angenehm),  und  vom  Stockhorn  (3ö34m),  noch  1  ist. 
weiteri  Yon  baiden  Punkten  Überblickt  man  auch  den  Findelengletscher. 

Interessant  ist  der  Spasiergang  ttber  den  QomergUUcher  nr  B4- 

temi)shätte  (vom  Kiffelhiius  2»/a-3  St.,  vgl.  S.  S89);  Führer  erforderlich 
(8  fr.,  einer  genügt  für  mehnre  Personen),  da  man  die  BrttCken  (Bretter) 
über  Spalten  und  Gletscher  buche  sonst  nicht  liitdet. 
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Ein  andrer  Wegr  von  der  Killelalp  (S.  zum  iitü^ihaas ,  St. 

Weiter,  aber  intercas»itiitcr,  zwiigt  üLtrliuilj  des  Hotols  vom  Reitwege  r. 
ab  und  umzieht  den  steinigen  murmeltierreiehen  Abhang  f/?i^<^6or^J,  an- 
f.iiitrs  i:i  der  Kklitunf?  des  M;  rt<  rlioms,  dann  auf  das  prnclitvolle  blendend- 
weiße Breithorn  los.  neben  dem  weiterhin  die  Zwillinge,  ö.  Castor,  w. 
Pollux,  erscheinen.  Nach  >/s  St  geht  ein  Pfad  r.  ab  mm  utttem  €hjmer- 
•><Ier  Bodenglet$cJter f  den  man  an  dieser  Stelle  unterhalb  des  Gletscher- 
abnturzes  mit  Führer  ohne  Scliwieri?:keit  Uberschreiten  kann:  r^nf  dt»r 
andern  Seite  neuer  Weg  Uber  die  Felsen  der  Leiehbretter  hiunn  zum 
Theodolgleteoher  und  (»  St.)  liatterjoch  (S.  387).  Wer  zum  Ritfelhaus 
will,  bleibt  ölten  am  Abhang  auf  dem  links  aiistel^fnilt-n  Pfade;  uacli 
12  Min.  links;  2U  Min.  Gagenhaupt  {2b6{im),  ein  gewaltiger  Kelsbloek  w. 
vom  Riffelhorn  (S.  388);  von  hier  n.  zum  (20  Min.)  UilTelhaus. 

Sehr  lohnender  Rflckweg  vom  Gomergrat  nach  Zermutt  Aber  Fin- 
deleii  <8V«  St.).  Entweder  unterhalb  dee  Bahnhofs  (/onu  r^rat  ^Wf^Mafel) 
r.  ab  auf  neuem,  aber  steilem  Wege  in  l'/j  St.,  oder  biim  (l'/i  ^^t.) 
Hot.  Kiüelaip  (S.  383)  r.  ab  auf  bequemem  Reitweg  an  dem  Denkmal 
det  Mr.  T.  W.  Hinehliff  Torbei  ina  Find^ental  (S.  387),  dnroh  Wald  zum 
(■'74  ^t.)  Ff.  (in  Ghwun-  (P.  ö'/a'^  fr.) ;  von  hier  an  1.  in  kl.  Orth/-"  L>:n(  ju 
vorbei  7A\m  (20  Min.)  Rande  des  steil  abstürzenden  *Findeleiigiet- 
SCherS)  vom  Iii mptischhom,  Strahlhorn  und  Stuckhorn  umragt;  rückwärta 
Matterhorn,  Dent  Blanche,  Gabelhom,  Rothom,  Weißhorn  etc.  —  Vom 
H.  du  Glacier  zurück,  naeh  1  Min.  r.  liinab  7ur  (25  %tin.)  Brücke  über 
den  FitHUUnödCht  am  andern  Ufer  wieder  hinan  zum  (U  Min.;  JDorf  FinUeletif 
dann  hinab,  mit  großartigem  Blick  auf  das  Matterhom  und  ins  Zmutttal, 
an  der  Brücke  der  Gornergratbahn  und  dem  S.  383  crwilhnten  Wasserfall 
vorbei,  nach  (40  Min.)  Winkelinatten  (S.  384)  und  (1/4  St)  ZermatL 

Qorges  du  Trift.    Beim  Zerm alter  Schnlhaus  r.  hinan  sar 

(V4  ^^')  P^'>^^'  des  Goryes  du  Trift j  am  Eingang  der  neu  erschlos- 
senen SchliiPht  des  Trifibachs  (Eintr.  50  c*  hül^sehe  Wasserfalle). 
—  Von  hier  1.  hinan  zum  (>A^  St.)  Cafe  Edelweiß  auf  dem  Alten 
Haupt  [Alf'  rknpf^  lüsiiiii),  mit  Aussieht  auf  Z*'rmatt,  Riffelberg, 
Breithorn,  h.1.  3Iatterhorn,  1.  die  Misehabelhörner ;  unifa.ssender 
{Matterhorn,  Findelcntal  etc.)  vom  Edeluwi ßkopf,  beim  Whs.  1.  (r. 
der  Weg  zum  Tritthotel,  s.  uutcn)  an  der  sieiiuu  iierghalde  20  Min. 
bergan. 

Noch  weit  großartiger  ist  der  Blick,  namentlich  auf  das  Mattrrhorn. 
von  der  Hdhbalm  (2t>20in),  2  st.  vom  (';ife  Edelweiß  (für  Ungeübte 
F.  ratsam,  5  fr.;  reiche  Flora.  Kdt  lwriß).  —  Im  m  t!  risclicn  Ti  ifft  il  liegt 
l'/a  St.  oberhalb  des  Cafe  Edelweiß  das  Trifthotei  (c.  S53tiOm;  Z.  3»/«*» 
F.  1  '/i,  2V3-3>  M.  4-4Vi»  P.  8-10  fr.,  gelobt),  Ausgangspunkt  ffir  Mettel- 
hom  (S.  S88),  Ober-GabeUiom,  Ztnal-Rothorn  etc. 

^Gorqersehlachten  (Garges  du  Gomer)^  i^/y2  St.  hin  und 
ssorfick.  Vom  Matterjochwege  (S.  386)  nach  7«  St.  I.  ab  sur  (3  Miu.) 
untern  Brücke  über  den  Zmattback,  jenseits  1.  zur  (7  Min.)  P.  Villa 

Goriiergorge  (Engl.  TeaRoom),  am  Eingang  der  malerischen,  durch 
Brücken  und  Stege  XUgängli<^b  gemachten  Schlucht,  durch  welche 
die  MattervLip  brau.send  hinabstürzt  (Eintr.  1  fr.).  Vom  (4  Min.) 
Ende  der  ersten  Klamm  Führt  ein  Treppenweg  1.  binaos  «ur  Höhe 
des  r.  Ufers;  von  hier  in  10  Min.  durch  Wald  zu  einer  zweiten,  die 
erste  noch  iil»ertr<MTeiidtfn  Schlucht  (Eintr.  50  c). 

Wer  nur  die  letztere  büsucheu  will,  braucht  nicht  durch  die  untere 
Klamm  su  gehen,  wenn  er  eleich  hinter  der  Brücke  über  den  Zmuttbach 
(8.  oben)  den  r.  anateigendea  Pfad  zum  IMrfehen  HoMm  (l?37m)  ein- 
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aclililgt,  jensclt  Jcr  KircLc  1.  liiiKib,  über  die  BrlU-ke  iiiul  wieder  hinan 
»um  (2ö  Miü.)  EiiigHiig  der  ofccru  Schlucht.  Daun  ziirlkk  und  vor  der 
lirücko  r.  ansteigend  über  das  Obere  Moos  und  den  Kirtelweg  (S.  384)  nach 
(*/«  St)  Zermatt 

*8tafiblalp,  9  St  Ton  Zermatt  (F.  5  fr«,  uimdtig).  Eeitweg,  ober- 
lialb  (74  St.)  Zum  8ee  bei  der  £rfr«-Htltte  (s.  unten)  rom  Matter- 
jocbwege  r.  ab,  auf  der  r.  Seite  des  tiefen  ZmutttaJts,  stets  dnrcb 
schönen  Arven-  nnd  Lärchenwald  nr  (174  St)  Staffdalp  (2146m; 
Bestanr.,  ancb  Z»,  eint  gnt),  mit  präoMigem  Blick  auf  das  ungeheure 
Matterborn  mit  dem  Matterhoragletscber,  die  GerdUwttste  des  Zmutt- 
gletschers  mit  dem  Stockje,  Stockgletscber  und  der  TSte  Blanche, 
r.  Hohwänggletscher,  rttckw&rts  Strahlhom  und  Aimpfischhorn. 

Von  der  StnfTelalp  zum  Schwarzßee  (s.  nnten)  iVj  St.  Üb«^r  den  Col 
d'ü&rem  nach  Ferpicle  s.  IS.  374;  Ool  de  Vaimiline  nach  Volpä^üia  oder 
AToOa  S.  878w  NKherer  Rückweg  von  der  Staffelalp  nftoh  Zlermatt  über 
das  Dörfchen  Zmntt  (lO-iOm),  auf  der  1.  Seite  des  Zmuttbaehs ,  den  man 
vorher  auf  kühner  Brücke  überschreitet. 

*Zum  Schwarzseehotel,  272-3  St.  von  Zermatt,  sehr  zu 
empfehlen  (F.  0fr.,  unnötig,  Pferd  10  fr.).  Ber  Weg  (bis  Her- 
mättje  zugleich  Weg  zum  Matterjoch,  s.  unten)  führt  am  1.  Ufer 
der  Vifip  aufwärts,  nach  ^4  ^t.  vom  Wege  zur  GornerkJamm  r. 
ab  bergan,  bei  der  Wegteilung  (r.  hinauf  zum  Dörfchen  Zmutt, 
s.  üben)  1.  über  den  Zmuttbach  (prächtiger  Blick  in  das  schön- 
bewaldete, vom  Matterhorn  überragte  Zmutttal),  daim  hiuau  zu  dem 
Dörfchen  (25  Min.)  Zum  See  (c.  1800m),  wo  er  sich  teilt:  1.  der  Saum- 
pfad, r.  ein  kürzerer  Fußpfad  über  .Alatten  bergan.  Nach  7  Miu. 
vereinigen  sieh  beide  Wege  wieder;  8  Min.  weiter  bei  einer  Erfr,- 
Ilütte  f  Wegtafel)  zweitjt  r.  ab  der  iSamn  w  -g  zur  Staft'elalp  (s.  oben). 
Nun  1.  bergan  zu  den  (20  Min.)  Hütten  \oii  llermäitje  (207üm;  Erfr.), 
wo  sich  ein  prachtvoller  Blick  auf  deu  Absturz  des  Gornergletschers 
(S.  884),  das  Breithorn  und  die  Zwillinge  öffnet.  Von  hier  r.  (1.  der 
Weg  zum  Matterjoch,  s.  unten)  in  Windungen  streckenweise  durch 
Wald,  weiter  Uber  Grasboden  Mnan,  stets  mit  herrlichem  Blick  auf 
Gornergletscher,  Breithorn,  i^yskamm,  Monte  Itosa,  zum  {V/^  St.) 
Sehwaraseehotel  (25d9m,  s.  S.  382),  auf  freier  Bergkuppe  ober- 
halb des  Furgg-Gletschers  gelegen,  mit  prachtroUer  Kundsicht  (w. 
5  Min.  tiefer  der  kl.  Sehwarzsee^  2656m).  —  Großartiger  noch  ist 
die  Aussicht,  namentlich  auf  das  ganz  nahe  Matterhorn,  vom  *Hdnili 
(2893m),  vom  Gasth.  1  St  (Ftthrer  ratsam,  2-3  fr.). 

Vom  S  hwarzseehotel  zur  MattrrhoTnhätte  (3298m)  SVg  St,  inter- 
essant (F.  für  Geübte  entbehrlich),  s.  S.  389.  —  Lohnender  Rückweg  vom 
Schwarzsee  nach  Zermatt  über  die  (1  St.)  Staffdalp  (s.  oben);  oder  (nur 
mit  Führer,  inkl.  Hörnli  10  fr.)  über  den  ^erö  II  bedeckten  Furgg'OUUcher 
und  den  Gormr  Gletscher  zum  (4  St.)  Biffelhaus  (S.  383). 

Zum  Matterjoch,  5-574  St  (F.  10,  Pferd  bis  zum  Gletscher 
15,  bis  zur  Gaudegghütte  17  fr.),  meist  mit  dem  Übergange  nach 
VaHoiirnanche  (S.  389,  402)  oder  der  Besteigung  des  BreUhorns 
(8.  387)  verbunden.  Bis  zu  den  Hütten  von  (l^/g  St.)  Htrinättje 
(2070m}  s.  üben  (Weg  zum  Sdiwarziiee).  Der  Weg  zum  Matterjoch 
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überscbreitot  den  Jf^/argyhachy  der  oberhalb  einen  prächtigen  Fall 
bildet,  und  steigt  in  vielim  Winduiigrn  (bei  trockuem  Wetter  sehr 
staubig)  an  geröllbedt-cktt^n  Abhängen  hinan:  r.  der  schmutzige 
Furgg-Gletscher,  über  ihm  das  Matterhoru,  <las  mmi  nun  in  wech- 
selnden Umrissen  stets  vor  sich  hat.  Nacli  2  St,  Steigms  ist  man 
an  der  Moräne  des  Ohrr/t  Jlu'uäulylHHcher.s  (c.  27(KJmj  angelangt. 
Nun  entweder  über  den  Gletscher  (ziemlich  viel  Spalten,  die  in- 
dessen bei  einiger  Vorsicht  gar  keine  (ielahr  i>icten;  Seil  nötig)  in 
1^/4-2  St.  direkt  zum  Matterjuch  ;  oder  auf  dem  T\<'it\\  >  weiter  über 
Felstrümmer  und  GerüU  zur  (-Y^  St.)  unfern  TUtotiul-  oder  Gand- 
tyyhülte  (c.  3000m ;  Whs.,  Bett  5,  F.  2»/,,  M.  4  fr.),  auf  den  Leichen- 
brettern, den  Felsen  zwischen  dem  Obern  und  Uniern  Thtodal- 
qletscJier  schön  gelegen;  vun  hier  über  den  Obern  Gletscher  zum 
(1^4  St.)  Matterjooh  oder  Theodulpaß  (3322m),  stidl.  vom  Theo- 
dtUhorn  (3472m),  Grenze  der  Schweiz  und  ItalieoB,  mit  der  TheoduU 
hatte  (Wils,  mit  14  Betten  cn  6,  F.  2%  M.  5,  ^Tin  hrtW,  h.  Glllh- 
wein,  2  fr.).  Grofiartiger  Blick  auf  Hatterhorn,  Dent  d  WreoB  etc. ; 
fem  im  S.  die  Grajisehen  Alpen.  —  Nach  Breuü  oder  FUry  s. 
S.  40S,  400;  anf  das  Breitham  s.  nnten. 

Zum  Findelengletsoher  (vgl.  S.  386  ;  3  St.,  V.  6  fr.,  unnötig,  Pferd 
10  fr.).  Man  folgt  dem  Wege  zum  Riffel  bis  zur  ('/i  St.)  Kirche  von  Winkipl- 
mattenjß.  hier  1.  an  der  Brücke  der  Gornergratbalm  (fci.  vorbei 

dureh  Wald  hinan  Uber  das  Sommerdorf  (IV4  St.)  Findelm  (2075in; 
Restaur.),  mit  den  höchsten  (Ictreidffeldern  der  Schweiz,  zur  St.) 
E(f(jmalp  (2189m;  kl.  WhH.),  dann  1.  zum  Stellt -See  (2ö42m)  und  zur 
U'/4  St.)  Flufialp  (2612m;  Whs.),  mit  gutem  Überblick  des  Gletschers, 
Ausgangspunkt  für  Strahlhorn,  Rimpfiachlioni  ete.  (s.  S.  888).  ~  Von 
Findelen  zum  H.  du  Glacier  beim  Griivspr  und  zur  f\'iff'tla(p  (l'/j  2  St.) 
8.  ü.  .'iS5.  —  Über  Findelen  zum  Untern  und  Obern  Rofhorn  a.  S.  388. 

Bergtuurk.n  von  ZtM  üiaLt  bez.  vom  iiiilolhaus  (die  Führerpreise 
verstehen  sich  ab  Zermatt). 

»Breithom  (4171m),  von  Zermatt  V/^-S,  vom  Riffelhaus  G-ßV^ 
St.  (F.  25,  mit  Obernaehten  in  der  Theodnlhtttte  30,  mit  Al)stieg 
nach  Breail  40  fr.),  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  Von  Zer- 
matt in  5  St.  oder  vom  Riffelhans  in  3Vt  St.  (vgl.  S.  385)  bis  anm 
MaUerfoeh  -  Wks*  (s.  oben) ;  hier  llbemaditen.  Anfbmch  möglichst 
fmh.  Vom  Matterjoch  s.ö.  über  den  Ohern  Theodulgidsmer  all- 
mählich hinan,  dann  steiler  1.  über  den  Firn  nm  den  FelshGcker 
des  KMnen  MaUerkoms  (3886m)  hemm  anm  Breithornpiatean  und 
Uber  den  SW.-Grat  inletat  aiemlich  steil  (Stnfenhanen  anweilen 
nötig)  zum  Gipfel  (2V9-3,  Abstieg  17,  St.).  Grofiartige  Aussicht: 
im  W.  das  kolossale  Matterhorn,  1.  davon  Montblanc,  r.  Dent 
Blanche,  Grand  Coriüer,  Obergabelhorn,  Trifthom,  Zinal-Kuthorn, 
Schaliihorn,  Weißhorn,  im  N.  die  B«  rner  Alpen,  r.  davon  Balfrin, 
Nadelgrat,  Mischabel  (Dom,  Täschhorn),  Alphnbel,  Allalinhorn, 
Birapfischhorn,  Strahlhorn,  ö.  Monte  Rosa,  Lyskamm,  Zwillinfre,  im 
8.  die  Grajischen  Alpen  mit  Gran  Paradiso  nnd  Grivola  nnd  fem 
im  SW.  d<T  ^fonte  Viso. 

Die  Beäteigttua  Uber  diu  N.-Waud  ist  schwierig  und  gefahrlich  (F.  . 
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5ü  fr.).  -  Kleines  Matterhorn  (388Gin;  s.  S.  387),  vom  Matterjoch  ia 
2  Üu  (T.  lo,  Ulli  u  uemuchtttü  '^ö  tt.).  uicht  Buhwierig,  lohueud  (schwie- 
riger Uber  den  NW.-ürat,  8  St.  vom  Matterjoch,  P.  20  fr.). 

♦Cima  di  Jazzi  (3Si8m),  vom  RifTelhaus  5-5«/^  St.  (F.  15  fr.),  un- 
schwiurig  aber  ermüdend.  Vom  Bilfel  auf  dem  Goruergratwege  bis 
aram  (V*  St.)  Koten  Boden  (2781m),  dann  r.  hinab  zum  (1  St)  Gorner- 

fUstacher^  den  man  an  der  „Godmeri"  (2627m)  genannten  Stelle  betritt.  Von 
ier  Uber  den  (Tietscher  (we{?eti  der  /;ihlrciehen  vt  rborgencn  Spalten  nur 
am  Seil)  zum  (1  St.)  JStockknubel  (3044m),  am  felsigen  Fuß  des  otockhorns 
(96S4m),  und  snm  (21/4  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller,  aber  nach  der  itfd. 
Seite  häutig  umwölkter  Aussicht.  Man  iiUte  sich  zu  nahe  der  östl.  (Ma- 
cuj^uaga)  Seite  zu  treten,  da  der  Schnee  überhängt.  Zurück  zum  Riffel 
3-4  St.  —  Von  dem  Hinabwege  nach  Zermutt  Uber  den  FüideLengleUcher 
ist  schon  der  ausgedehnten  Moräne  wegen  abzuraten  (vgl.  8.  894). 

Biffelhorn  (21>31m),  vom  Riffelhaus  1»/^  St.  (für  Geübtere-  F.  iiötif:, 
vom  Riifeihaus  0  fr.).  Weit  schwieriger  ist  der  Anstieg  von  der  S.-Seite 
vom  Gomer  Gletscher  (F.  20-25  fr.). 

*Mettelliorn  (3410m),  von  Zermatt  über  die  Balm  5-G  St.  m.  F.  (10  fr.), 
vom  Trifthotcl  (S.  385)  3  St.,  mühsam  aber  sehr  lohnend;  Reitweg  bis 
2  St  unterhalb  des  Gipfels  (Pferd  18  fr.),  dann  Uber  den  Sattel  u.w.  von 
den  HattenMmern  und  ttber  Q-letMher  (Seil)  und  GerOll  nr  Spitse.  Die 
Rund.sicht  (Panorama  von  Imfeid)  iet  eine  der  schdnetcoi  in  der  Umgebung 

von  Z.;rm;ttt. 

UnLer-Gabelhorn  (3398m),  von  Zermatt  5  St  (F.  20  fr,),  nur  für 
etwas  Geübte.  Vom  Gaf^  Edelweiß  (S.  885)  direkt  w.  hinan,  dann  südl. 
durch  ein  steiles,  mit  Schutt  niul  Schnee  gefülltes  Couloir,  zuletzt  Fels- 
kietteroL  Prächtige  Aussicht  auf  das  ganz  nahe  Matterhorn.  Dent  Blanche, 
Ober-GabeUtom,  Rofhom,  Weifihom  etc.,  in  der  Feme  Montblanc  Schwie- 
riger ist  die  Besteigung  vom  Trifthotel  (S.  386).  —  Wellenkuppe 
(3010m),  vom  Trifthotel  5  St,  lohnende  Klettertour,  mit  guten  Führern 
(40  fr.)  uubedeuklich. 

UnteivBothorn  (8106m),  von  Zurmatt  4  St.  (F.  8  fr.),  und  Ober- 
Rothorn  (3418m),  5-t)  St.  (F.  10  fr.),  beide  unschwierig  und  lohnend,  Uber 
Findden,  beim  Stelli-See  (8.  387)  1.  hinan,  und  über  das  FurgciJc  (2087m) 
zwischen  Unter-  und  Über-Rothom.  —  Strahlhorn  (4191m),  vom  (31/4  St.) 
Fluh-WJis.  im  Findelental  (S.  387)  über  den  Fimhlengletscher  und  Adler- 
jHtß  (S.  :m)  in  b^lyC,  St  (F.  30  fr.),  und  Rimpflschhorn  (4203m),  vom 
FLuh  -  Whs.  über  die  liivipfischtoänge  und  den  LanaenftuhgUtacher  in  öVf 
6  St.  (F.  85  fr.),  oder  Uber  den  AdUrpaß  in  7-8  ol.  <F.  40  fr.),  beide  für 
Geübte  nicht  selir  schwierig. 

Dom  (4554m),  von  Randa  (S.  881)  10-11  St.,  sehr  anstrengend  (F.  60  fr,). 
Von  Randa  über  die  Festi-A.  in  4-4V2  St.  zur  Domhüfte  des  S.A.C.  am  Feati 
(2936m;  1905  zerstört),  über  den  Featigletseher  sum  Fentyjoch  (3724m)  und 
über  den  NW.-Grat,  zuletzt  lauge  über  steilen  Firn,  in  0-7  St  zum 
Gipfel.  Aussicht  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen.  —  D/i rrenhoT» 
(40S5m;  6  St.,  F.  80  fr.),  Hohberghorn  (4226m;  5  St,  F.  80  fr.),  Nadd- 
horn  (4334m;  «;  St,  F.  60  fr.)  und  Lenzspitze  (4300m;  6  St,  F.  60  fr.) 
sind  gleichfalls  von  der  Domhütte  zu  besteigen  (vgl.  S.  392).  —  Täsoh.- 
horn  (4498m),  von  Randa  11-12  St,  schwierig  (F.  üOfr.);  übernachten  im 
(4  St)  Bivouak  am  Kiengletecher ,  dann  den  n.  Gletseherarm  hinan,  Aber 
steile  Schnee-  und  Eishäoge  »um  W.-Grat  und  (7-8  St.)  (yipfel. 

Ijyskamm  oder  SUbei'hast  (45;58ni),  vom  Riffelhaus  über  das  Lus- 
joch  (S.  390)  in  9-10  St  (F.  100  fr.),  schwierig  und  wegen  übferhäugender 
SohneewUchtc  am  Gipfelgrat  gefthrlieh  (von  der  SdUihMtU  an  der  S-^Seite 
gefahrlos,  s.  S.  399). 

*Moute  B^osa,  höchste  Du/öumpäze  (4038m),  vom  Riffelhaus  9-10 
(hin  und  zurück  14)  St;  zwei  l^hrer  k  60  fr.,  Träger  86  fr,  (Erste  Be- 
steigung 1855  durch  G.  u.  C.  Smylh,  Hudson  u.  a.  mit  Ulrich  Lauener 
u.  Joh.  zum  Taugwald.)  Die  Dufourspitze  bietet  für  geübte  Bergsteiger 
keine  Gefahr  oder  außergewöhnliche  Schwierigkeit,  ist  aber  sehr  aii- 
stren|mid;  warme  Kleidung  wegen  der  oft  sehr  empfindlichen  Kälte  rat- 
sam, von  der  (!>/«  St)  Felseeke  €hdm0H  (s.  oben)  ftber  den  Gomeigletieher 
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zwr  (1  St)  B4tempf>hiUte  den  8.A.C.  (MOfn;  Sommer -Wirtoeh.,  1  Bett)  un 

Untern  Hattje  (2990in)  und  über  Felsen  steil  hinan  bis  (2  St)  Äuffn 
Felsen  (Oberes  Pfattje,  3^44m).  Dann  über  Sobnrefelder,  streokenweise 
sehr  steil,  in  3  starken  Stunden  auf  den  Sattel  (4^a4m),  wo  sieh  der  Biiok 
snf  die  alldl.  Monte  Ross-Gipfel  Oflbet,  nnd  über  den  serklnfteten  Weet- 

gnt  in  r.  1  St.  zum  Oipfel,  mit  prachtvoller  höchst  proßartit^or  Aussicht 
(Panorama  von  Imfeld).  —  Interessanter,  aber  schwicrigor  i^t  dor  Vustie^j 
über  dcu  Grremgletscher  und  die  Fölsen  der  SW.-Wand.  —  Signalkuppe 
(Punta  Gnifettt,  4561ni),  von  doi  BätempshättS  Uber  den  G ren::f/lffMchfir 
in  6-7  St.,  sehr  anstr^  n<rend,  aber  hochinteressant  (F.  50,  TrUirtT  ."iö  fr.)i 
Btots  mit  überwältigend«}!!!  Blick  auf  deu  Lyskamm.  Weit  leichter  ist 
die  Besteigung  Ton  G-reeeoney  (S.  399). 

Matterhom,  franz.  Mont  Cervin  (4606m,  ital.  Hessnn^^  4482in).  Das 
Matterhorn  wiirdr  ntn  14.  Juli  186Ö  zuerst  erstiegen  von  df  r  Fiipl'uulcm 
Bev,  HudMOHf  Lord  Frmtcis  Douglas,  Hadow  und  WhywjJer  mit  den 
Ftthrem  Michel  Onus  und  rwe'i  Tbuffvxddem.  Beim  Hinabsteigen  glitt 
Hadow  unweit  des  Gipfels  aus  und  riß  Hudson,  Douglas  und  Croz  mit 
sich  in  den  1200m  tiefen  Abgrund  nach  dem  Matterhorn -Gletscher.  Whym- 
per  und  die  Taugwalder  wurden  durch  Rtjißea  des  Seils  gerettet.  Die 
Besteigung  gilt  jetzt  nicht  mehr  für  außergewöhnlich  schwierig  oder  ge- 
fährlich (an  den  schwierigsten  5>tellen  Draht?^f  ilo) ,  iet  aber  nur  durchaus 
geübten,  schwindelfreien  Bergsteigern  mit  Führern  ersten  Ranges  anzu- 
raten (F.  100,  mit  Abstieg  nach  Breuil  150,  Tnlger  70  bzw.  100  fr.). "  Sie 
erfordert  vom  Schwarzsee  »Hotel  (S.  38r.)  T'/.,  H  St.:  bis  ztir  Matterhorn' 
hütte  des  S.A.C.  am  Anfang  des  NO.-Grats  (3298m)  2-21/.,  st..  von  da  bis  zur 
unbrauohbaren  alten  Hütte  (3818m)  IVr^  Uber  die  Schulter  (EpmfUf 
4345m>  sur  8pitse  4  8t  (die  Rasten  nieht  miteereehnet).  —  Die  Be- 
steigung von  Breuü  (S.  402)  aus  üher  den  SW.-Grat  ist  schwieriger: 
über  den  Ool  du  Lion  (3rjT5m)  in  c.  5>/.j  St.  zum  Rifugin  L>/i(/?  dt  Saroia 
des  C.A.I.  (3890m),  von  da  üher  den  Mauinia  l\u<,  den  Lincettü,  die  Ora- 
vate  mit  der  alten  verfallenen  ital.  Schutzhütte  (4122m),  den  Fic  TyndcM 
(4245m)  und  den  Cb^  Ff'ficife  je  nach  Jahreszeit  und  Vereisung  in  ö'/j- 
7  St  zum  Gipfel  (Abstieg  nach  Zorraatt  über  den  NW.-Grat  9  St). 

Sehr  schwierig  (nur  für  Bergsteiger  ersten  Ranffes  mit  vorzüglichen 
Fii]irern)  sind  :  Ober-Gabelhom  (4073m),  8-9  St,  F.  70  fr.:  vom  (2«/i  St.) 
TrWJ>"frJ  'S.  ."iSö)  an  der  Ostscite  direkt  hinan  ülur  Fels  und  den  Gahel- 
hornyletacher,  zuletzt  über  den  sehmalen  Firnkaram  in  der  „Gabel"  (Ge- 
fahr dnreb  Steinflllle).  Schwieriger  Altstieg*  «her  den  Westgrat  nach  Zinal 
(P.  100  fr.;  vgl.  S.  377).  —  Zinal -Rothom  oder  Moming  (4223m). 
6-7  St  vom  Trifthotel,  üher  den  Trißtßetscher  (F.  80  fr.,  mit  Abstieg 
nach  Zinal  100  fr.;  s.  S.  377).  —  Weißkom  (4512m),  von  Prof.  Tyndall 
1861  zuerst  erstiegen,  von  Randa  10-12  St.  (P.  80  fr.):  Uber  die  Jaie-A, 
und  den  Srhalliberg  in  A^U  St.  zur  herrlich  gelegenen  Weißhornhütte 
des  S.A.C.  (2859m),  von  da  über  den  SrhifU ttspru  -  (Hetstrhrr  und  dcu  Ost- 
grat in  6-8  St  zum  Gipfel.  —  Dent  Blanche  (4;i04m),  sehwierigster 
Gipfel  bei  Zermatt,  von  Kennedy  und  Wigram  18B2  zuerst  erstiegen, 
12-13  St  (F.  80  fr.):  über  den  Zmuttglctscher  zum  (5  St.)  Ri vouakplatz 
am  Schötibühl  {tl\Qm)\  von  hier  über  den  SchänhühlgUlscher  hinauf  »um 
(S  St.)  Orat  der  Wandfiuh  und,  die  (iV^St)  sog.  Oendarme^  (hohe  Fels- 
nitdrlvO  umgehend,  über  den  Südiirat  direkt  zum  (3  St)  (lip fei  (besser  von 
der  Caimne  de  ßerfol  in  7  ?  St,  s.  S.  374).  —  Dent  d'Hförens  (4180m), 
vom  Stockje  über  das  Tiefenmatter^foch  (3593m)  in  8-9  St  (F.  80  fr.), 
schwierig;  besser  Ton  Ihurayä  (S.  $72)  Uber  den  QlaeUr  de  Za^de-SSan 
in  7-8  St.. 

P.ViSSK,  —  Nach  Brouil  üher  das  Matteijoch  i3*?22m),  nicht 
schwierig  (8  St,  F.  20  fr.),  s.  S.  386  u.  402.  Man  kann  auch  vom  IliflFelhaus 
(8.  88»)  üner  den  Qomergl^hieT  und  die  Tjeichenbretter  (nener  "Weg)  zur 
(2  St)  Gandegghütte  (S.  ,S87)  gehen,  oder  auch  vom  Schwarzsoe  notel  (S.  38(j) 
über  den  Fi/ rfjfjf/lpfficher  und  Obern  Theodulgletscher  zumMatteriooh.  Pferd 
von  Zermatt  bis  zuj  Gajidogghütte  10  fr.  Abstieg  vom  Matterjoch  über  den 
M  de»  <Hnie$-SlßnchMiiMlk  FUry  (F.  25  fr.)  b.  S.  400.  —  Kach  Breuil  über 
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das  Furggjoch  (o.  SSOOm),  unmittelbar  ö.  vom  Matterhoni,  10  St.,  be- 
schwerlich (am  lieRten  vom  Scbv-'  ^rzseehotel,  S.  386;  F.  25  fr.);  über  den 
Col  du  Ijion  (357  7in;  F.  70  fr.)  oder  den  Col  de  Tournanche  (3468m; 
F.  40  fr.)t  w.  Yom  Matterfaom,  beide  sehr  schwierig  (Anstieg  zum  crsteren 
durch  stets  drohende  Eis-  und  Stoinftlle  gefiUirlioh). 

Nach  Fi<^ry  tlbor  das  Schwarztor  f3741m),  vom  Riffel  lO-il  St. 
(F.  40  fr.),  schwierig.  Über  den  Oorner-  und  den  zerklüfteten  Schtpärze- 
gletifchfir  zur  PaßhÖhe,  zwischen  Breithom  und  Pollux;  hinab  über  den 
Verra-  und  Klein -Verra-  Gletscher  ins  Val  d'Ayns  (S.  400).  —  Über 
dns  Zwillingsjoch  (Verrapaß^  .S861m),  zwisclion  r  is^or  und  Pollnic, 
gleichfalls  schwierig  (F.  40  fr.).  Die  Besteigung  dos  Vaatot  (422im)  und 
PtMu»  <4094in)  ist  damit  leicht  sn  Yerbinden  (vgl.  S.  S99). 

Nach  (trcssojiey  über  das  Lysjoeh,  vom  Riffel  12-13  St., 
schwierig  (F.  15  fr.V  .\iif  dem  Monte -Rosa- Wege  zur  (L"/2  St.^  h'^f('V}pH'hitffe 
(ß.  389),  dann  auf  dijr  O.-Seite  des  zerklüfteten  Grenzgletscher«  au  den 
Hängen  der  DufburspUse  entlang  (Vorsieht  wegen  drohender  Eisstttrse)  n 
dem  von  den  Spitzen  des  Monte  Rohh  umgebenen  obern  Firnbecken 
des  Gletschers  und  zum  (5  St.)  Lysioch  (t^TTm),  '/wiHchen  Lyf>tkamm 
(4538m;  Besteigung  von  hier  gefährlich  und  nicht  ratsam,  s.  S.  3Ö8)  und 
Ludtßigishöhe  C434(im),  mit  wundervoller  »Aussicht  nach  s.  avf  die  pie- 
montesisehe  Ebene  bis  zu  deii  A])eiiniiien  und  Meeralpen.  Hinab  (1. 
die  Vincentpyramide,  4215m,  von  hier  in  1  St.  zu  ersteigen)  über  den 
Lffxffletacher  zur  (l»/«  St.)  Capanna  Oni/ktti  des  C.A.I.  (3647m,  s.  S.  399), 
in  entweder  1.  über  den  Garstelet'  und  Indrengletscher  zum  (IVe  St.) 
Oifüe  ddU  Pisne  (S.  .198)  und  weiter  zum  (li/j  St.)'  Col  d'Olen  und  nach 
(IVa  St.)  Alayna  (S.  397) ;  oder  r.  über  den  GursteletgleUcher  nach  (4  St) 
Oreeinmep-la'IHniU  (8.  886).  —  Vom  RifTelhans  nach  Chressoney  über 
dasPelilJjoch  ('4068m),  zwischen  Castor  und  Lyßkamm  (12  St.,  F.  10  fr.), 
Hcbwierig  und  wepren  stets  drohender  KiHstürze  gefilhrlicli  (2  St.  unterhalb 
an  der  S.-Seite  die  Qiiintino  Sella-lliitfp  des  CA.!.,  s.  S.  U99). 

Nach  Alagiia  über  das  Sesiajoch  (4424m),  zwischen  Signalkuppe 
und  Parrotspitze,  oder  über  das  Fiodejooh  {IppoUtapaß^  MOOm),  swi- 
sehen  Parrotspitze  und  Ludwifi:shöhe,  beide  in  9-10  St.  bin  zur  Oapownn 
Valsesin  (S.  398),  sehr  schwierig  und  zum  'l'cil  gefiihriich. 

Naoh  Maoagnaga  über  das  Neue  Weißtor  (3580in).  vom  Riffel 
9-10  8t.  (F.  35  fr.),  bis  fast  zur  FafihShe  (6  St)  gleicher  Weg  wie  auf 

die  Cima  di  .Tazzi  (s.  S.  38«),  deren  Gipfel  vom  Trennungspunkt  der  Wege 
aus  in  •*/4  St.  erreicht  wird.  Von  der  Paßhöhe  zuerst  noch  etwas  auf- 
wärts über  die  Schulter  der  Neu -Weißtor  spitze  (.3(;c.lm),  dann  hinab  an 
schroffen  Felsen  und  über  abschüssige  Schneefeblcr.  Nach  c.  1  St.  er- 
reicht man  die  Capanna  Engenio  Stlla(S.  390),  init  Ii  rrlicher  Aussicht; 
von  hier  iu  3'/8-4  St.  Macu'gnaga.  —  Das  Alte  Weiütor  (3576m)  zwi- 
schen Cima  di  Jazzi  und  FiÜarhorn  (3679m)  ist  weit  schwieriger  (besser 
von  Macugnaga  aus;  F.  40  fr.).  Mehrere  übcr^rangspunkte:  n.  dicht  an  der 
Cima  di  Jazzi  der  Jazzipaß;  weiter  südl.  am  wciRprat  der  Jazzikopf 
und  die  neben  ihm  hinabführeudeu  Couloirs;  endlich  das  eigentliche  alte 
WHßtor  unmittelbar  n.  vom  Fillarhorn.  Zwischen  Fxllarhom  und  Jäger- 
hiN-n  (3975m)  das  FiUarJoch  (3485m)  und  zwischen  Jli^'erhoni  und  Nordt'nd 
das  Jägerjorh  (?,m\u\).  Abstiege  zum  Jazzi  f Castdfranco)-  und  Fillar- 
Gletscher  in  allen  Fällen  sehr  steil  und  durch  Steinfälle  gefiihrlich. 

Nach  Zinal  über  das  TriA/ocÄ  (3540m),  schwierig  (12  St,  F.  86  fr.), 
s.  S.  378;  über  den  Col  Durand  (8474m),  weniger  schwierig  (14  St,  F.  35  fr.), 
s.  8.376;  Mom ingpaß  {SlQSm)  und  S<'h<d1Uorh  (3751m),  beide  sehr  Hchwiorig 
(F.  50  fr.),  8.  S.  378.  —  Nach  Ferplcle  über  den  Col  d' Marens  (3480m: 
11  St.,  F.  80  fr.),  8.  8.  876;  nach  Arolla  «her  den  Col  d'Hdrens  und 
Col  dn  rtorfol  (8l2am),  mühsam  (12  St.,  F.  .30  fr.),  s.  S.  373;  über  den 
Col  de  VulpeUiiiP  und  Vol  du  Mont-Urtd^.  (l.H  St,  F.  3ü  fr.),  s.  S.  373. 
—  Nach  (Jhanrion  über  den  Col  de  Valpelliney  Col  du  Mont-  BrtUi 
und  Col  de  l'Eveque,  lange  Tagestour  (*High- Level  Route';  15  St,  F.  bis 
ManToisin  60  fr.)  s.  S.  878;  naoh  Prarayö  ttber  den  M  de  ValpeUine 
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f35i;2m)  beschworlic-h  (12  St.,  F.  35  fr.\  s.  S.  341,  373.  Tiir  Saastnl 
führen  sechs  GletscherpäBse :  Srhirarzhf-rff  -  Weißtor  (8«12m;  F.  8(»  fr.), 
Adlerpaß  (3798in;  F.  30  fr.)  und  AUalinj  aß  (3570m;  30  fr.)  aach  Matt- 
mark; Fe^OCh  (3812m;  30  fr.),  Alphub el/och  (3802ra;  30  £r.)  tmd  JIHaChabd' 
Joeh  (3866in;  86  fr.)  naeh  Saas-Fee;  Tgl.  S.  393,  394. 


85.  Von  Visp  nach  Saas  und  Matt  mark. 

Bis  Stalden,  8km,  Eisenbahn  in  2«  Min.  f2.  Kl.  3  fr.  55,  3.  Kl.  2  fr. 
25  c.)«  Von  Stalden  bis  Mattmurk  Saiimweg  in  7>/2,  über  Saas- Fee  in 
8  St  (bis  Baien  8,  Saas-Grund  1  St.,  Saas-Fee  55  Min.,  Alraagell  55  Min., 

Mattmark  2',.,  St.).  Pferd  von  Stahlen  bis  Saas-Gnind  12,  Saas-Fe  in, 
von  Saas  nach  Mattmark  10  fr,    (lepäck  besorgt  die  Post  bis  Saas-Fee. 

Bis  (8km)  Stahln}  (795m)  s.  S.  381.  Der  Keitwoor  fnhrt  bpim 
Bahnhof  1.  hiuab,  auf  der  Kwjihrilch'  fl^lm)  über  die  Mattervisp^ 
wenig  oberhalb  ihrer  Verein iffun?  mil  der  Saaservif^p :  1.  oben  das 
Klrehlein  von  iStahienried.  Jen.seit  der  Brüeke  hinter  den  beiden 
Hütten  teilt  sieh  der  Weg,  hier  1.  in  das  tiefe  enge  Saastal,  der 
in  schäiimenden  Wasserfällen  hinabstürzenden  Saaservisp  ento^eofen, 
an  den  Hütten  von  ResH  (928m)  vorbei.  St..  Zeinf^ehmitden 
(J084ni),  Mittelpunkt  der  Gemeinde  Fasten,  mit  neuer  Kirelie;  %  St. 
Hot.  Uuteck  Z.  2.  F.  l'/a,  M.  3fr.,  gelobt);  weiter  an  den 

Hütten  Im  Boden  vorbei,  auf  der  (10  Min.)  Bodenhrüclce  (1311ni) 
zum  r.  Ufer  (r.  der  schone  Sturz  des  aus  dem  Balfringletscher  ab- 
fliefienden  Schweibbachs),  nach  30  Min.  wieder  auf  das  1.  Ufer  zum 
(dOMiB.)  Dorf  Balm  (1519m),  in  fruchtbarer  Talsohle  am  FnB  des 
Balßrinkarm  (38Q2m).  Gleieh  oberhalb  vieder  aufs  r.  Ufer  und 
an  der  Kapelle  8t  Anton  (1559m)  vorbei  nach 

1  St.  Saas-anind  (1562m;  H.  Monte  Maro,  70  Betten,  Z. 
8-4,  P.  IV2»     27^,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  Wein  im  Bestaur.  duD&me). 

Ausflüge  (Führer:  Adolf  und  Xavc^r  Aufflenmatten,  Alois,  Abraham 
und  Emil  Imseng,  Alois,  Ambros  ni.i]  P<terJos.  Sn|iirsMxn.  Alois,  Franz 
nnd  Roman  Anthamatten,  Emanuel,  Elia»,  Heinrich  und  Alois  Burguncr, 
Clemens  Zni  hrigfxen  etc.).  Spaztergitnge:  auf  die  Iriffalp  (2177m),  2  St.; 
scliöne  Aussieht  auf  Mischabel  etc.:  zurück  Uber  Dählimld  zur  Kap. 
St.  Joseph  und  Unter  dem  Berg  (IVj  St.).  —  Auf  den  Grundherg  (2400m)," 
bis  zum  Fuß  des  Triftgriitli  St.  (viel  Edelweiß).  —  Zur  Matfwaldalp 
(2100m),  über  Baien  (s.  oben)  in  St.  —  3-:JV2  St.  von  Saas  (Trüger  8,  Maul- 
tier 15  fr.)  o})evhall)  der  Triß-A.,  am  FuR  des  ffor?il-rnf/ttflet)fCherK,  das 
kleine  Hotel  Weißmies  (2800m;  gutes  Bergwirtshaus,  Z  5,  F.  2,  G.  3, 
M.  6,  F.  10-12  fr.),  mit  Aussieht  auf  Mischahel,  Monte  Rosa  etc.,  Ausgangs- 
punkt für  Toun  ii  im  Fletschhornmassi v.  Spaziergänge  zum  (40  Min.) 
Belvedere  in  den  J^fiten  Wängen**,  am  Fuß  der  JHc-ihörner,  mit  praebt- 
voller  Aussieht;  zum  Gr.  Triftgletscher  (1  St.),  Hochkrautgletscher  (^lo  St.), 
Melligfiletscher  (l'^St.).  Lohnender  Ausflug  zum  TiHft.grätli{2Ti  im)  und 
auf  das  (2V2  St.)  Trifthom  (J^lOlm;  F.  20  fr.).  —  *Weißmies  f  in;5Tm), 
vom  Hot  Weißmies  über  den  M ellig gletsc her  und  den  SW.-Grat  in  5  St., 
bei  gutem  Schnee  nicht  schwierig  (P.  40  fr.) ;  schwieriger  (nur  fttr  Geflbte) 
von  der  Alma f/(7ler-A.  (2187m;  Unterkunft),  2V2  St.  von  Saas  Uber  Alma- 
gell (S.  303),  lUier  den  Zwisclibergen  -  Paß  und  den  S.  Grat  in  6  St.  — 
Laguinhorn  (4005m;  5  St.,  F.  40  fr.)  xmd  Fletschhorn  (4001m;  öi/jjSt.,  F. 
40  fr.),  beide  BOhwiorig  (s.  8.  859,  :mo).  —  Zum  Simplon  Uber  das  Laquin- 
fnrh  f3497m),  9  St.  rF.  20fr.),  oder  das  rietschjoch  (.in7nm>,  0  St.  (F.  30  fr.), 
schwierige  (JletscheriiäBse  (s.S.  3<K>).  —  Andere  Ausflüge  von  Saas-Grunde  ^ 
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Boimighom  oder  Bottarello  (3402m),  von  der  f2'/a  St.)  AlmagelUr-Ä. 
(8.  oben)  Über  den  Jiofj  IaUgfietteher  und  dün  Mittelpaß  (3I55m)  in  4-5  St. 
(F.  25  fr.),  ziemlich  mühsam.  —  Latelhorn  (P/mfa  dl  Sauft  320Sm), 
6  St.  (F.  10  fr.),  leicht  uiid  iobnund:  Über  Almagel  und  Furygalp  zum 
(5  St.)  AntTonapaß  (8844in,  s.  S.  361),  dann  1.  Uber  den  SW.-Orat  ( Peter - 
rück)  zum  (1  8t)  (lipfol. 

Voji  Saas  zum  Simjilon  (Iber  Roßfuxienjxtß,  S'imHi-  uiul  Sinoolf^'Kjxiß 
oder  Gauuerjoch  s.  S.  360;  nach  Gondo  ül>er  den  Zioutchöergenpc^  g. 
8.  9<H>;  nach  DomodosBola  ttber  den  Antronapaß  s.  8.  961. 

Bei  der  Kirche  yon  Saas-Grand  führt  ein  Reitweg  r.  ab  über 
die  Visp,  an  der  Kapelle  St,  Jo9^h  und  dem  Cc^i  Bdleme  (s. 
unten)  vorbei  nach  (8/4  St.)  Saa«-Fee.  Ein  ^'4  St.  weiterer  Fnfiweg 
biegt  8  Min.  yom  Hotel  r.  Uber  die  Yisp  und  steigt  durch  die  Schlucht 
der  Feekkm  den  Stationenweg  hinan,»  an  jder  Kapelle  zur  Hilten 
Stiege  vorbeL  Oben  difnet  sich  plötzlich  der  Blick  auf  das  in 
Wiesen  schQn  gelegene  Dorf  (V4St.)  Saas-X^e  (1798m;  ^Gr.-H. 
Saa^Fee^  150  Betten,  *Gr.'H.  Bdlevue^  120  Betten,  JJ.-P.  du 
Dam,  100  Betten,  alle  drei  der  Familie  Lag(^er  gehörig,  Z.  8-5, 
F.  17,.  G.  3,  M.ö,  P. 7-15 fr.;  *H,-P.  Saas-Fee  bei  Gebr.  In  Alhon, 
am  Eingang  des  Dorfs,  53  Z.  zu  3-4,  G.  3Vj,  M.  4,  P.  0-10  fr. ;  H,-P.  du 
Ghader,  Z.  2-3,  F.  IV2,  G.  27,-3,  M.  373-4,  P.  6-10  fr.,  gelobt),  mit 
dem  prachtvollen  ?\e(/i  et  scher,  vom  Mittairhorn,  Egginer,  Allalin- 
horn,  Alphubel,  Tiis(  hhorn,  Dom,  Lenzspitze,  Ulrichshorn  in  weitem 
Halbkreis  umragt;  östl.  Portjengrat,  Weißmies,  Laquinhom  und 
Fletschliorn. 

Au8FLü(iK  (Führer  8.  S.  31>1).  20  Min.  von  Saas-Fee  das  kl.  Caf^  Belle- 
Ptie  mit  reizender  Aussicht  ins  Tal  mit  dem  Bietschhorn  als  Abschluß. 
Auf  dcni  Wc^e  nach  Almaoel  Cb/^t^Bodme»  (85Min.),  mit  Hcluin er  Attasieht. 
HüliHchi'  SitaTiiorpilnge  auf  den  Bcri^wieRen  und  im  AValdc  bei  Fee,  sowie 
nach  der  wildromantischen  Schlucht  der  Feekinn.  —  Zui"  (1  St.)  Gletsctier- 
cUp  (tl85m),  sehr  lohnend.  Die  Alp  lie^  auf  einem  MorKnenhflgel  swisehen 
den  beiden  Armen  des  Feegletschers,  früher  ganz  vom  Eise  eingeschlossen. 
Volle  Rundsicht  10  Min.  hölier.  Von  hier  bis  zum  obern  Kude  der  Lorigm 
Fluh  (284i«m),  mit  sehr  lohnendem  Blick  auf  den  Feegletseher,  noch  2  St. 
(8.  8.  898;  für  Ungeübte  F.  ratsam).  —  Mellig  (2r,.sc.ni),  über  Alp  llannig 
2Va  St.,  und  riattje.  (2578m;  Wirtsch.),  über  Galeu-Al)>  2'  ,  St.,  beide 
*  lohnend  (F.  5  fr.,  unnötig).  —  Mittaghom  (S148m).  A%  St.  (F.  10  fr.), 
und  Egginer  (3377m),  5  St.  (F.  80  fr.),  beide  für  Geübte  nicht  schwierig. 
Gratwandemng  vom  Mittagboni  zum  Egginer,  interessante,  stellenweise 
nicht  ganz  leichte  Kletterpartie.  —  Allalinhom  (40:Mni),  8  St.  (F.  25  fr.), 
anstrengend,  aber  für  CreUbte  nicht  schwierig:  von  der  (3  St.)  Langen 
Fluh  Uber  den  Feegletscher  snm  (4  St)  Fe^eh  (8.  808)  und  l.  zur  C/«  St) 
Spitze.  —  Alphubel  (1207ra),  über  den  Feegletscher  und  die  Ostwaiid  in 
8  St.  (F.  35  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Nadelhom  {West- 
Unzspifze,  4334m;  F.  40  fr.)  und  Lenzspitze  (SüdlenzspUze ,  4300m; 
F.  80  fr.),  beide  schwierig  (übernachten  in  der  MiHchahelhiitte  dos  Akadem. 
Alpenklubs  Zllrich,  3nt;oin,  oberhalb  den  Di^telhortis,  4  St  von  Saas-Fee; 
von  hier  Uber  den  JSü.-Grat  auf  die  Lenzspitze  5  St.,  auf  das  Nadel- 
hom St.).  Tnsehhom  (4498m),  Uber  die  Ostwand  sehr  schwierig  (F.  80, 
über  Mischabeljoch  90  fr.),  nnd  Dom  (4.')54ni),  gleichfalls  sehr  schwierig 
und  durch  Steinfälle  gefiihrlich  (F.  100  fr.),  von  Saas  aus  nicht  anzuraten.  — 
Ulrichshom  (:j5»29m),  auf  dem  Riedi)aßwege  (8.  393)  in  7'..j-8  St  (F.  30  fr.), 
oder  von  der  Mischabelhtttte  Uber  das  Windjoch  (S.  303)  in  3  St.,  und 
Ballrinhom  (3808m),  ttber  den  Biedpaß  in  7-8  St.  (F.  80  fr.),  beide  nioht 
seiu-  schwierig. 

PlssB.  Nach  Z  er  matt  über  das  Alphubeljoch,  12  St  (F.  30  fr.), 
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für  Geübte  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend.  Von  Fee  xnm  (8  St.) 
Obern  Ende  der  Lanf/eti  Fluh  (2849m;  s.  8.  392)  und  Uber  den  oft  sehr 
zorschnindcten  Feeqh  fsrh*'r  (\ i^r-<\f'ht  wpg:en  Eisbröchen !),  zuletzt  (Iber 
Firnhänge  zum  (3  St.)  Alphubeljoch  (dbOim),  zwischen  Alphuhd  (-liOTm) 
und  Meuichemhcm  <891Sm),  mit  inrlehtiger  «AvMlcht  auf  Miitterhoni, 
Weißbom  etc.  Hinab  über  den  Wand gletscher^  dann  über  Fels,  MorHnen- 
geröll  m\i\  Käsen  ins  MfUichfntal  zur  Olurn  und  (3  St.^  I 'ufern  Ttlsrh- 
a/»  (2117m;  kl.  Whs.).  Von  hier  führt  I.  um  den  Bergabbang  herum  ein 
abkunender  Waldweg  in  S  8t.  nneh  Zennatt;  beaeer  gebt  man  binvnter 
nacb  n  ,St.)  mvr/J  (S.  38l)  nnd  (event.  mit  Bahn)  nach  (l'/gSt.)  Zermatt. 
—  Ähnlich,  aber  etwas  mühsamer  ist  das  Feejoch  (3812m),  swiaohen 
Mellicbenhurn  und  Allalinborn  (a.  S.  892;  13  St.,  F.  30  fr.). 

Von  Fee  naeb  Zennatt  Uber  daa  Mteohabelfodh  (3866m) ,  swiaohen 
Alpbubel  T  ischhorn  (14  St..  F.  fr  ),  anstrenjj^cnd,  aber  für  Geübte 
nicht  eehr  schwierig.  —  Domjoch  (42H»>m),  zwischen  Taschhorn  und  üom 
(18  St.,  F.  60  fr.),  und  Xadeljoch  (4l4i7m),  zwischen  Dom  und  Lenz- 
spitze (18  St.,  F.  46  fr.),  beide  sehr  schwierig  nnd  durch  Steinfalle  ge- 
fährlich. —  Itensgoch  (c.  40O<lnri,  zwischen  Lenzspitze  und  Nadelhorn, 
16  8t.  (mit  Übernachten  in  der  MischabelhUtte,  S.  392),  schwierig  aber 
großartig. 

Von  Fee  nach  St.  Ni  K  laus  über  den  Biedpaß  (.Ht.T.'im),  12  St., 
bescbw-crlich  (F.  30fr.):  üIht  den  ^Mlfff  (S.  392)  und  die  Felswände  de« 
Oejmhorn8,  zuletzt  über  den  BidergUtgcher  zur  (6-7  St.)  Paühöhe, 
swiaeben  r.  BalfHith&m  (9809m),  1.  UMehshom  (8999m;  m  je  1  8t. 
leicht  zu  ersteigen,  s.  oben);  hinab  über  den  Riedf/lffacher  zur  Srhalbctt-A. 
(2108m)  mid  über  HeÜPnen  nach  St.  Nxklaus  (S.  374).  —  Über  d.^s  Wind- 
joch  (c.  3«00m),  12  St.  (F.  30  fr.),  gleichfalls  beschwerlich:  von  der 
Miaebabelbttte  Uber  den  BbhbaUngletscfier  zur  PafihShe,  swiacben  Nadel* 
hörn  und  Ulrichshorn;  hinab  Uber  den  Riedgletscher  (s.  oben). 

Von  Fee  nach  Matt  mark  über  das  Kessjenjoch  {Ft/fjinprpaß, 
3009m),  zwischen  Egginer  und  ilinter-Allalin,  9  St.  (F.  20  fr.),  lohnende 
Oletaoberwandomng,  ancb  für  Mindergettbte  m.  F.  niebt  aobwierig. 

Von  Saas -Grund  sirigt  der  Reitweg  allmählich  an  den  Hütten 
von  Zerbrüijgeri  und  M(h)s  vorüber.  Vor  (50  Min.)  Almayell  (1679ni ; 
H.-P.  zum  Portjengrat,  gelobt),  wo  die  Wege  zum  Zwischbetgen' 
und  Antrona-Paß  (S.  360, 361)  1.  abzweigen  (Schweizer  Grenzwaeb- 
posten) ,  bildet  L  der  Almagell- Bach  einen  prftcbtigcn  Fall.  B. 
mfindet  bier  der  direkte  Weg  yon  (IV«  St.)  Fee  ein  (8.  S.  392). 
Weiter  am  r.  Ufer  der  Yisp,  an  den  am  l.  üfer  gelegenen  Hütten  von 
Zermeiggern  (1716m),  gegenüber  der  Mllndnng  des  Furggalptah 
(S.  862),  vorbei;  r.  die  Abstürze  des  JIdUtaghoms  nnd  Eggtner8 
(S.  892),  hocb  oben  der  Sebneegipfel  des  AÜalinhoma  (S.  892). 
Nnn  streckenweise  über  Geröll  hinan  znr  (l'/s  St.)  verfallenen 
Kapelle  Im  Lerch  (1944m);  r.  die  gewaltigen  Moränen  des  *Aüa' 
HngletscherSf  der  sich  in  prächtigem  Absturz  ins  Tal  senkt;  unter 
seiner  Zunge  fließt  die  Yisp  Iii;  luroh.  Der  Weg  steigt  über  Moränen- 
schutt, an  dem  weißgrOnen  Mdthnarksee  vorbei,  zum  (1  St.)  Hotel 
Mattmark  (2123m;  ordentliches  Berggasthaus,  Z.  372-4\^2,  Va» 
G.  3,  M.  4-5  fr.),  in  emster  ümt^n  bung.  K,  die  Moränenberf^e  de« 
Schtvarzbeiy (/Jet scher s ,  der  hoch  oben  sichtbar  ist;  als  Zeichen 
seiner  eheuialigeu  Grüße  hat  er  einen  gewaltigen  Serpentinblock, 
den  Blauen  Stebiy  zurUckgtdassen. 

Au8i't.üuK  (FUlu-er  von  Saas  mithringcn,  s.  iS.  391).  —  Stellihorn 
(8i46m),  dnrcb  das  Wetfttal  nnd  nber  den  NoUmgUtschsr  in  St. 
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(F.  10£r.),  nicht  schwierig;  großartige  Aussicht  überdies  ganzen  Ostalpen. 

—  Spähnhom  (/Vrro  d'Antiginf  ,  nin4m),  über  die  Dixfdaljy  (S.  396) 
oder  den  TäUiboden  in  3-3^2  St.  (F.  lu  fr.)»  etwas  mühsam  aber  lohnend. 

—  8t.  Joderhom  (SOiOm),  üb«r  den  HoropaB  in  S  St.»  i.  S.  896. 

Von  M :i 1 1 ni H r k  nach  Z c r in a 1 1  führen  drei  G-letsebttpässe ,  alle 
uor  für  getihtc  üerj^Htoip'or  mit  tauten  Führern: 

Das  Scliwarzberg- Weißtor  (3tii2m),  lo  St^,  i\  Sfö  fr.  Beim  H, 
Hattnark  Uber  die  Visp  an  den  dürftigen  Hutten  der  MtUtmarkalp  und 

1,  hinan  an  der  W. -Seite  des  Schumrzf>er(j(/lft^cher8  über  Fels  und 
Moräne  bis  zum  Fuß  des  Fluchthorns,  dann  über  den  Gletscher  zur  (5  St.) 
Paßhühc,  zwischen  Strahlhorn  und  Cima  dl  BoffH  (das  von  Zermatt  nach 
Macugnaga  führende  Neue  Weißtor  liegt  weiter  südl.  zwischen  Cima  di 
Rofifel  und  Cima  di  Jazzi;  vgl.  S.  390).  Von  hier  über  d^n  Finddeu*  woÄ 
Qorneri/lPtgcher  zum  (S'/'^  St.)  Riffelhaus  s.  S.  888. 

Der  Adlerpaß  (3798m).  10  11  St.,  F.  2b  fr.  Vom  II.  Mattmark  über 
die  Mattmarkalp  r.  zu  den  Schwarzberg- Hätim  (2377m),  dann  steil  berg- 
an. Nach  2  St.  betritt  man  bei  Punkt  2872m  der  Siegfriodkarte  den 
AUalingletscher  und,  steigt  Uber  ihn,  am  Äußern  und  Innern  Tiirmy  Flucht- 
hom  und  SireiMTuym  entlang,  zuletzt  sehr  steil  zum  (3^8*4^  St.)  Adler- 
pa$y  zwischen  1.  Strahlhorn  (4191m,  Uber  den  NW.-Grat  in  l»/«  St.  zu 
ersteigen),  r.  nimpßschhorn  (•12()3m;  vom  Paß  schwierig  in  3  St.),  mit 
überraschendem  Blick  auf  Monte  Kosa,  Breithorn  und  Mutterhorn.  Steil 
binab  aof  den  Adlergletscher  ^  dann  an  den  Rimpflschioängen  entlang 
Uber  Fels  und  M  r  ii  >,  zuletzt  über  den  FindAenfjietaeher  zum  (SVt  StO 
Jf'luh-Whs.,  2V2  St.  V  Ti  Zermatt  (S.  387). 

Der  AUaUnpai^  (^.i^TOm),  lO-ll  St.,  F.  25  fr.  Auf  dvm  Adlerpaßwege 
(s.  oben)  bis  snr  Mitte  den  Allalingletschers,  dann  r.  hinan  (zuweilen 
große  Spalten)  zur  (4>/a-5  St.)  Paßhöhe,  zwischen  Ällalin-  und  Rimp Asch- 
horn {S.  :i88 ;  vom  Paß  in  6  St.  zu  ersteigen ;  sobwiurig).  Hinab  über  den 
MeUichf  nf/letacher  zur  Täsehalp  (Whs.)  und  nach  Zermatt,  a.  8.  898. 

Von  Mattmark  nach  Macugnaga  über  den  ^Monte-Moropaß 
(6  St.,  F.  15,  von  Sa-is  50  fr.)  s.  S.  396.  tibernachten  im  Mattmark-Hotel 
ratsam,  da  die  Paßhohe  von  hier  in  der  Morgenfrühe  erreicht  wird,  bevor 
die  ana  den  attdl.  Tftlem  avfateigenden  Keoel  die  Anaaiobt  ▼erbflllen, 
wa«  gegen  Mittag  hrmfig  der  Fall  ist. 

Von  Mattmark  nach  Anfrnna  (und  Domodossola)  über  den  Aniigifie- 
oder  Oftntalpaß  (7  St.,  F.  \^  fr.)  s.  S.  362. 

86.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga 
und  über  den  Monte  Moropaß  nach 

Mattmark« 

Von  Piedinralera  bia  Macugnaga  fSßU  St.,  neue  Straße,  Poet  im 

Sommer  2mal  tägl.  f5.:?0  vi»rm.  und  1.15  nachm.)  in  4  St.  bis  Ceppomorelli, 
wo  Anschluß  (2  sitziger  Einspänner  der  impresa  Ferrari  Antonio)  in 
VU  St.  bis  Macugnaga  (ab  Macugnaga  3.15  u.  11.30  vorm.,  ab  Ceppomordli 
4.30  vorm.  n.  1.30  nachm.,  in  Piedimulera  7.30  vorm.  u.  i»80  naebm.;  Fahr- 
preis 7  fr.).  Einsp.  "Wagen  18  fr.,  zurück  15  fr.  Entfernungen  zu  Fuß:  bis 
Poutcgrande  2^U,  Vanzone  Ceppomorelli  1,  Peatarena  IVsi  Macugnaga 
IV4  St.;  von  Macugnaga  bis  sum  Moro-PaB  4^,  Mattmark  2,  8aaa  2^/«, 
Stalden  3  St.  —  Der  Moropaß,  vor  Vollendung  der  Simidonstraße  der 
gewöhnliclie  l'bergaug  ans  dem  Wallis  nach  Italien,  jetzt  nur  noch  für 
FiiBgängor  geeignet  (bis  Mattmark  Fülirer  ratsam,  10  fr.;,  bietet  eine 
Reihenfolge  herrlicher  Blioke  auf  don  von  dieaer  Seite  besonders  groß* 
artigen  Monte  Hosa. 

PmJhniilern  243ni  ;  Corona;  H.  Piedimulera)  s.  S.  508.  Die 
Fahrstrußt'  im  '  Val  Anzasoa  steigt  durrh  zwei  Tunnels,  dann 
liocb  auf  dem  1.  U/er  der  Ans»  an  fmditbaren  Geländen  hin,  mit 
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stets  wechselnden  schönen  Auasichten,  '/i  G^o^zi  di  Sotto 
(390m) ,  m  dem  r.  oben  gelegenen  Cknamutera  gehörig.  Vor  dem 
ansehalieben  Dorf  (7a  ^t.)  Cadiglione  d^Ouda  (514m)  Oifnet  sich 
snerst  der  Blick  auf  die  majest&tische  Monte  Bosa-Grnppe,  die  aber 
bald  wiederTerscbwindet.  Roben  bleibt  St.)CWa8ea.  Tor  (^St.) 
Fontegrande  (5S4m;  *H.  Baranea;  IL  du  Pofni-Grondi  bildet 
r.  der  ans  dem  VoH  Bianca  amstrOmende  Bacb  einen  Wasserfall. 

Ge^entll>or  auf  der  Höhe,  am  r.  Ufer  der  Aiiza,  lie^rt  Bainnn  fr>^'i9ni; 
Alb.  Kistor.  Belvedere  ;  von  hier  über  den  Col  di  Baranea  w^eh  FobeUo 
und  den  Ohl  d'Egua  nach  Carcofbro  8.  S.  611. 

Woitrr  u\)t'r  San  Carlo  (577m),  mit  aiist-hnlicluT  Kirche  und 
iToUibcr^ifwerkrn  t-iiier  engl.  Gesellsclmit ,  nach  (Y4  i>t.)  Vanzone 
(677m;  Alb.  dei  Cacciatoriy  einf.  gut).  Hanptort  (228  Einw.)  des 
Tals;  gleich  darauf  prachtvoller  Blick  auf  d^n  Monte  Rusa.  1  St. 
Ceppomorelli  (753m:  *Alb.  delle  Alpi,  Z.  2  fr.;  Alb.  del  Monte 
Maro).  Bei  (20  Min.)  Prequartero  zweigt  r.  der  Weg  über  den 
Mmddli'PaJß  (2838m)  ins  Saastal  (S.  396)  ab,  dem  Moropaß  nach- 
stehend, weil  er  der  Aussicht  auf  den  Monte  Bosa  entbehrt.  Groß- 
artiger StraBenban  (swei  Tnnnels)  bei  der  das  Tal  sperrenden  Höhe 
des  Morgen.  —  V/^  St.  Festarena  (1154m;  Mb.  ddU  AIjjI,  ge- 
lobt; iW.  dei  Mwieri^  bescheiden),  mit  Goldbergwerk.  Vor  (40 
Min.)  Borca  (lS02m;  Alb.  del  Passo  del  Tnrlo)  kommt  1.  ans  dem 
Fa2  QaaaraBata  (S.  997)  ein  schöner  Wasserfall ;  20  Min.  weiter  öffnet 
sich  die  Aassicht  anf  den  Monte  Bosa. 

Die  Gemeinde  Macu^a.ga  (732  Einw.)  besteht  aus  sechs 
Weilern:  BorcOy  in  dei'  Sfajtf  (Sfaßd-J,  zitm  Strich  (Pratti),  auf 
defr  Rive(Rippa)j  'his  Dorf  (la  Villa),  Zertannen(Peceetto).  In 
der  Stapf  (lSfe7m),  35  Min.  von  Borca,  die  Gasthäuser:  *Hot.  Monte 
Moro  bei  Oberto,  53  Z.  zu  2'/^,  F.  IV^,  G.  27«,  M.  372,  P.  8  fr.; 
*Hot.  Monte  Rosa  bei  Joughi- Loch  matter,  24  Z.  zu  2V/..-3,  F.  l7i, 
G.  3,  M.  472,  P.  7-9  fr.;  AWergo  Bdvedere,  Z.  2,  F.  172,  M.  4,  P. 
m.  W.  7  fr.  (ital.).  Das  Dorf  liegt  in  einem  lieblichen  Wiesengrund, 
umschlossen  von  einem  majestäi  'ti  Halbkreis  sdineebedeckter 
Gipfel:  1.  die  vier  Spitzen  des  Monte  Rosa,  Siffnalhipjße  (45Blm), 
Zum  st  einspitze    {A'u'.hw)^  DnfnvrRpit::«'  und  Nordend 

(4612m);  weiter  Jäuerhoru  (3y75m)  FUlarhorn  CMl\hn),  Alt- 
Weißtor  (3576in),  Cima  di  Jazzi  (361«m),  Neu-Weißt or- Spitze 
(3GGlm),  Roffelhörutr  (3564m)  und  Rothorn  (3237m)'  -  10  Min. 
vom  Hot.  Monte  Rosa  die  alte  300  jährijje  Kirche  des  zum  «^roßten 
Teil  versrhütteteii  „Dorfs",  mit  alter  tym  im  T'mfiintx  lialtmder 
Gemeindttliude.  Eine  volle  Ansicht  des  Monte  Kusa  vom  Tal  aus 
hat  man  erst  im  letzten  Dorf  Za-tannen  (S.  396). 

AüSFLüo«  (Ffihrer  Ihniel  AitühamaUeih  Clemen$  IrMmgy  Ale99amdro 
Oorsi,  Giuseppe  Oberto,  ^atthioM  u.  Mor,  Zurhriffgen).  Vom  *Belvedere 
(19;^2m),  2  St.  w.  oborhalb  Macn^tiMf^ü  (F.  5  fr.,  für  Ungeübte  angCTchm), 
überschaut  mau  mit  einem  iiiii  k  <ieii  im]»i>aantcn  Halbkreis  von  der 
Talsohle  bis  xa  den  hOohtten  Gipfeln,  die  Gemeinde  Macngnaga  mit 
ihren  Wieaeu  nnd  Feldern»  anf  der  r.  Seite  Lärohenwilder,  darüber  grttne  ' 
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A1|)<m.  Heltweg,  von  der  Stapf  an  der  alten  Kirche  (8.  895)  vorbei 
auf  die  von  hier  aus  sichtbare  &lzebe  des  letzten  Weilers  Zertannen  oder 

Peccetto  los,  hier  Ilandweiser:  r.  zum  Wcißtor,  1.  zum  BelvodcrA;  nach 
c.  1/4  St.  Uber  die  Anza,  r.  durch  Steingeröll,  nach  10  Min.  über  eine 
«weite  Brtteke,  dann  dnreh  Bneebwald  und  Wiesen  anf  gebabntem 

Wege  auf  dm  mit  Wald  bewachsenen  nüp:el  los,  der  sich  zwischen 
die  beiden  Zungen  des  Macftffpaaa-GUt'ichf'rs  sthiel>t  (die  letzten 
8/4  St.  ziemlich  steil).  5  Min.  miter  der  Höhe  das  bescbeidenc  UealaHraut 
Dufour.  —  Über  donMacugnag.i-Gletsclier  zurPedriolo-Alp, 
lohnend  (bin  und  zurück  6  St.,  F.  6  fr.).  V4  St.  oberhalb  Zertannen  r. 
hinau  (Wegzum  Belvedere  bleibt  1.)  über  die  Alp  Uoffdstafd  (1917m)» 
wo  r.  der  Wer  zum  Kenen  Weififhor  hinansteigt,  zur  JaMti-Alp;  dann 
an  der  Alp  FiUar  vorbei  (r.  oben  der  Oa^tplß'mfcogletscher ,  über  den 
der  Weg  zum  Alfm  Wcißfnr  führt)  auf  den  MacugnngaqJcfficher  und 
über  diesen  (prächtiger  Rundblick)  zur  (3  St.)  Petriölo-Alp  (^0ö2m,  Milch 
sn  haben):  zurück  entweder  Uber  die  boohgclegene  Crosa-Mp^  oder  den 
ktiizeru  Weg  über  den  Macngnaga-Oletacber,  am  BAvedeire  (s.  oben) 
vorbei. 

Pizzo  Bianco  (3216m),  ö'/a  St.  (F.  10  fr.),  beschwerlich,  doch  ohne 
Gefahr,  znletat  1  St.  ttber  «teile  Sehneefelder;  prächtige  Anasieht. 

Monte  Hosa,  höchste  DuAmrspUee  (4638m),  sehr  schwierig  nnd 
gefährlich  (erste  Ensteig-nng  von  Macugnnga  durch  W.  M.  u.  R.  Pendlebury 
und  C.  Taylor  mit  Gabriel  Spechtenhauser  lbl2)j  F.  100,  Träger  60  fr. 
Man  llbemaehtet  in  der  Capanna  Damiano  MarinMi  des  C.  A.  I.  (e. 

3100  ra)  ara  Jägerrürkt  n,  i)  St.  von  Macugnaga;  von  da  c.  14  St.  zur  Dufonr- 
spitze  (8.  3P0V  Ein  kllrzeicr  und  weniger  gefährlicher  Weg  über  den 
Cateriimynit  iDraht&eile j  Scbutzbütte  projektiert)  wnrde  1904  eröffnet. 

Plsss.  Naeb  Zermatt  ttber  das  Nene  Weifitor  (8680ni),  ISSt. 

(F.  30,  Träger  1.')  fr.),  großartigt'  Tour,  für  geübte  Bergsteiger  ohne  Ge- 
lahr.  6  St.  von  Macugnaga.  2  St.  iiM^er  der  Paßhöhe  die  Cajmioia  Ev(jenio 
SeÜa  des  C.A.I.  (;}lo(im),  in  In-n  iii  lier  Lage  um  Rande  des  lio/felgletschers. 
—  Altee  W  eiß  1 0  r  (3ö76ni),  u  St.,  sehr  schwierig  (F.  35  fr.),  aber  besser 
von  hier  als  von  Zermattj  s.  S.  392. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Ciiile  dd  Tiirio  oder  den 
OoÜe  deUe  Loccie  s.  S.  397;  nach  Caarcofi>ro  über  den  Fosho  deUa 
Moriana  oder  den  OoUe  ddia  Ihttifßia  s.  S.  511;  naeb  Rima  Uber  den 
OoUe  dd  Piceolo  Altare  s.  S.  511. 

Der  Weg  ziim  Moro-Paß  führt  beim  H.  Monte  Kosa  r.  bergan 
durch  Wald  und  MattiMi,  zuletzt  ttber  Geröll  und  S!ohnee.  Vom  (4-5  St.) 
*Monte  Mopo-Paß  (2862  m),  zwischen  1.  Monte  Moro  (3204ra), 
r.  St.  Joderhom  (d040m),  prächtige  Aussicht  s.w.  auf  die  großartige 
Monte  Rosa-Gruppe,  1.  davon  Pnnta  delle  Loccie,  Pizzo  Bianco  nnd 
Fallerhorn,  r.  Fillarhorn,  Alt -Weißtor  und  Cima  di  Jazzi;  n.  ins 
Sansfal  uiul  auf  di»^  Mischabel,  im  HintergruTid  das  T?i»^tRr"h])orn. 

Unifassendeie  Kundsicht,  namentlich  auch  nach  0.,  vom  St.  Jeder- 
horn  (d040m),  von  der  Pafihöhe  5.  in  %  St.  ttber  Schnee  und  FelsblSdce 
in  ersteigen,  aber  nach  der  ital.  Seite  selten  frei. 

Hinab  an  dem  kleinen  TäUiboden-Gldscher  entlang  zum  (^4^^-) 
Tälltboden  (2496m),  einer  kleinen  Moosebene  am  Pnfi  des  Gletschers, 
aus  dem  die  Saaser  Tisp  abfließt  (r.  kommt  hier  der  Weg  vom 
MmddU-Paß  herab,  S.  395);  n.w.die  Mischabel  (Born,  Tftsclihoni), 
näher  Allalinhorn,  Innerer  Turm  und  Strahlhorn.  Dann  über  den 
Bach  (1.  oben  dt  r  See u  inenqhtscher )  zu  den  ('/4  '*^t.)  Hütten  der 
Dutdalp  (21 70oi ;  Milch)  und  dem  (V,  St.)  HM€l  MtUtmark  (8. 3%). 
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87.  Von  Macmgnaga  nach  Zermatt  am  den 

Monte  Rosa. 

Vier  Tage:  am  1.  über  deo  Tvrlo  -  ^'iijJ  uach  Magna;  2.  über  den 
CoUb  d*Olen  nach  Gresmneij -la- THwU4;  8.  über  die  Bttta  Forca  nach 
Fiery  und  di'ii  Od  (Je.t  Cime»  Btnnrh,\s  aufs  Mufif'rjtu'h  :  \.  aufs  Breit- 
hom  und  hiuab  nach  Zermatt  (oder  am  1.  Tage  nach  Hiva;  2.  tlber  den 
C'oZ  di  Valdobbia  nach  Gr^f^mm^-St-Jean;  S.  über  das  Pinterjoch  nach 
Fi&ry;  4.  über  das  V  r  '  /r.r/i  nach  ^^fimiillf).  Führer  tHgl.  8-10  fr. 
Der  Golk-  di  Valdobbia,  die  Bi  tt  i  >'<>rca  und  der  Col  des  Cime«  Blanches 
(nach  Val  Tooraanche)  sind  hucü  iilr  Maultiere  gangbar.  — >  Weniger 
rfistige  Wanderer  kOnnen  toii  Pi>nUgrandB  (8.  385)  auf  t>eqiiemen  Wegen 
(z.  T.  F\ibrwi'g  i;l  t  r  den  Col  di  Baranca  n.iih  Fobdlo  und  Varidlo  und 
von  dort  durch  d;is  Spsia  -Tal  in  2  3  Ta^^eu  nach  Alnf^na  prolangon  (vgl. 
S.  511).  —  Die  Tiller  am  S. -Al)hang  des  Monte  Rosa  von  Macugnaga 
bis  Gressoney  wurden  im  Mittelalter  durch  Deutsche  aus  dem  Walus 
besiedelt  und  ein  deutaeher  Dialekt  hat  aich  bis  heute  erhalten. 

Von  Macngnaga  nach  Alagna  Uber  den  Tnrlo-Paß, 
8-9  St.,  mühsam  nnd  im  ganxen  wenig  lohnend  (F.  14  fr.).  ^/^  8t. 
unterhalb  Macugnaga  vom  Wege  nach  Borca  (S.  395)  r.  ab  über  die 
Anza  zum  Weiler  Isella  und  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zn  den 
(20  Min.)  Hütten  von  Motta  am  Eingang  des  Val  Quarazza;  hier 
T.  über  den  geröllbedeckten  Talboden  (einförmiges  bewaldetes 
Tal,  1.  und  r.  einige  Wa.sserfälle)  erst  eben,  dann  einen  Feisriegel 
hinan,  iiai.h  1  St.  aufs  r.  Ufer  des  Bachs  zur  (Y»  St.)  obersten  Alp 
Plana  (ir>(>Oni);  g-egenüber  ein  prHohtiger  Wasserfall  (la  Pissa). 
Nun  steiler  aufwärts,  in  großem  Bugen  den  wüsten  obersten  Tal- 
boden umgehend,  nach  ^/^  St.  au  ein  pa.ir  z»'rslt'»rten  Hütten  (liOOOm) 
vorbei;  weiter  auf  undeutlichem  Pfad  an  sleilnn  (Irashängen  hinan, 
zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2  St.)  CoUe  del  Turlo 
(„Türle",  2736m),  eiuem  sebarfen  Felsriiek.'n  zwisehen  r.  FaUer- 
horn  (3130ra;  vom  Paß  in  Vj^  St.  zu  iMslfigen,  lohnend)  und  1. 
Corno  Piglimo  (^s^Om).  Aussicht  beschränkt.  Steil  hinab  über 
ein  Schneefeld  und  magere  geröllbedeekte  Weiden,  mit  schönem 
Blick  auf  den  Sesia-Gletscher,  Sigaalkuppe  und  Farrotspitze,  an  den 
kl.  Turloseen  vorbei  zur  Alp  Faller  (1987m)  und  ins  Sesiatal;  hier 
Uber  die  Acqua  Bianea^  die  1.  einen  schOnen  100m  b.  Wasserfall 
bildet,  nur  (27,-3  St)  Brttcke  Aber  die  Sesia.  Dann  am  r.  Ufer  anf 
gniem  Wege  an  dem  Ooldbergwerk  8»  Maria  Maddalena  vorbei 
nach  (V4  St.)  Alagna  (1191m;  *Grand  Höt,  Alama,  Z.  8|V»-^» 
F.  172,  G. m. W. 3,  M. m. W. 4,  P. ml  W.8-11  fr.;  ^KMonte-Mogaf 
Z.  3,  F.  1  Vt,  G.  m.  W,  8,  M.  m.  W.  4,  P.  77,-9  fr. ;  *Gr.  Hötd  du 
Alpes,  P.  7-10  fn;  H.  Grober),  ansehnliches  Borf  in  schdner  Lage. 

Von  Macngnaga  nadi  Alaguu  Uber  den  CoUe  delle  Loccle  (3353in) 
11-12  St.,  sdiAviirig,  nui-  für  (Geübte  (F.  40  fr.).  Über  die  Petrinln-Älp 
(S.  396)  und  den  zerklüfteten  Loccieglet8Cher  in  7-8  St.  zur  Jochhöhe 
swiaehen  (Hma  delle  Loccie  (3498m)  und  Funta  del  Tre  Ämiei  (3541m); 
hinab  über  den  VignegletKchei'  und  die  Alpen  Ftua  (SSOOm;  Unterkunft) 
und  Chegno  ins  Sesiatal,  nach  (3  St.)  Alagna. 

AirsKLüoK  von  Alaf>:na  (Führer  O.  Ccrini,  O.  GUardiy  C.  Mart 'malet  Nie. 
Motta).  Im  Sesiatal  auf  wärts  zur  (,1  St.)  PUe'Aljt  (liäOm),  mit  prachtigem  ^ 
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Blick  auf  den  Mte.  Rosa;  von  hier  liinan  zur  Viyne-A,  und  (in.  F.)  lllnps  der 
Morilno  zwiscbi'H  IHode-  und  Viffn^  -Glctsehrr^  Fels  und  Sclmee  zur  (8  St.) 
Capanna  Valsesia  doBC.  A.  I.  (c.  34i)0iii),  von  wo  die  Vincentpyramide 
(421om)  in  f.  St.,  Schirni'zhorn  {Vy-VUu),  Ludicujuliohe  und  l'artot' 

»pif~>'  (lJi;:^m)  in  Je  (»-7  St.,  Pnnta  (hnfatti  (jr);VJm)  in  8  St.  für  (J.  übte  zu 
erstuigen  sind.  Über  den  ColJ^  Viucent  (4looin)  zur  Gnifettihiifte  i»  St.; 
über  öM  IHodeJoch  (Bisso  Ippnlitay  4300iii)  oder  das  SeHajoch  (4424m) 
naclj  Zi'nmät  'J-10  St.  (beide  sebr  schwi.^vig);  s.  S.  390.  —  Como  Bianco 
(:{.i2üm),  mit  prUchti^^er  Aussiebt  auf  den  Mnnto  Rosa  und  die  Graiischen 
Alpen,  durch  Vai  Voyna  (b.  unten),  Val  lUttfSiwlu  und  über  den  SO.-Grat 
in  7-8  St.  (F.  12  fr.)^  »öhr  lohnend.  Auch  vom  Col  di  Valdobbia  (s.  unten) 
in  6  St.,  und  von  Oressoney-Ia-Triuite  (s.  unten)  über  den  l\is80  di  Ris- 
»uolo  (ifyasJm)  und  deu  SO.-Grat  in  8  St.  —  Ustl.  fuhren  vou  Alagua  zwei 
Pftsse,  der  Colle  Motid  (2323iii)  n5rdl.,  und  die  Bocchetta  Moanäa  (2419ni) 
attdlicb  Yom  Tagliaferro  (2964m)  nach  (5  bez.  St.)  Rima  (^Alb.  Taglia- 
ferro;;  s.  S.  511.  —  Über  das  Lifujoch  naeh  Zermatt  b.  S.  390.  —  Von 
Aiagna  naih  Mollia  und  Var(dl<}  a.  S.  511. 

V'dii  Alag:na  nach  (i  ressiHu- y-la-Trinit«»  Ub^T  deu 
r  u  1 1 «'  iVO  1  n ,  7  St.,  h'icht  uud  loLneud  (F.  uiinöti«^,  Träger  8  fr.). 
Sauniweg  (mau  lasse  sicli  den  Anfang  zeigen)  w.  durch  Wiest-n  und 
"Wald  im  V<tUt  (VOltn  hiuan  zur  (2  St.)  Alp  Stou  udcr  Lmjliettoj 
hier  über  den  Bach  und  über  Matten,  zuletzt  über  Geröll  zum 
(278  St.)  Colle  d'Olen  (2871m;  *a >u//klmina'6  Gasth,,  Z.  3-4, 

ü.  37ai      "1-      ^Va»     ^'^^  ^^'^^       ^^liÖner  Aussiebt  nacb  NW. 

Der  ^Gemssteiii  (Como  dd  Oam&BciOi  soaem).  mit  pr&ehtiger  Aus* 
sioht,  ist  Tom  Paß  n.  in  Va  8t.  sn  ersteigen  (F.  6  nr.,  unnötig). 

Hinab  auf  gutem  Wege  zur  (3/4  St.)  Gablei  Alp  (2358m;  Erfr.) 

und  ins  Gressoney- oder  Lystafy  naeh  (1  St.)  Orsia  (1750m ;  Cantine) 

nnd  (t?5  Min.)  Qressoney-la-Trinite,  deutsch  Oberteil  (ir)27m; 

H.'P.  Thedy,  Z.  2V2-3V2,      i».  W.  3,  M.  m.  W.  ö  fr.;  H.-P.du 

Lac).  Von  hier  Fahrstraße  (s.  S.  399)  an  dem  schön  p^elegenen 
(25  Min.)  *7/.-P.  Miravcdle  (1606m;  80  Z.  zu  2-5,  F.  P/^,  G.  3, 
M.  4,  P.  10-14  fr.)  vorbei  über  Castell  in  Windungen  hiuab  nach 
(•V4  St.)  Gressoney-St-Jean  (1385m;  *n,dv  Li/skamm,  Z,  4-6, 
F.  1,  G.  4.  M.  5  fr.:  *//.  Delapierre,  40  Z.  zu  2-ai/ä,  F.  P/,,  G.  3, 
M.  4»/5j,  V.  8-10  1  r.;  //.  tln  Mont-Rose,  40  Z.  zu  2-3,  F.  1,  G.  in,  W.  3, 
M.  m.  W.  4,  V.  s  I  i'.),  Uauptort  des  Tals,  als  Sommerfrische  besucht. 
Am  untern  End*'  die  stattliehe  Villa  Pcccoz. 

Von  Alagna  nach  Gressoney  über  den  CoUe  delle  Pisse 
<S162m)  8^2-9  8t.  m.  F. ,  siemlicb  mUhsam.  Durch  VäUs  d^OUn  (s.  oben) 

und  tlber  die  Bitcrhctta  delle  IHrStte  (2401ni)  um  die  N.  Scite  des  Geuu}- 
steins  fs.  ob<Mi)  herum  ins  Dom-Tal  (r.  der  Hors-Gh  f.scher  mit  Wasser- 
fall) uud  zur  (5-0  St.)  Paßböhe;  r.  oberhalb  die  verfiillone  VincetitMäts 
(von  hier  zur  Gnifettibütte  über  den  Indren-  und  Garsteletaletscher  2  St.^ 
8.  S.  n<M)).  Hinab  durch»  Mo9'Tal  sur  OabieUUp  <s.  oben)  und  nadi  St.) 
Gretfuo  uey-ln-'Pritiif  (L 

Weniger  beschwerlich  ist  der  Übergang  von  Riva  Valdobbia  (^U  St. 
Bttdl.  Ton  Alagna,  s.  8.  611)  über  den  OoUe  di  Valdobbia  (S479m)  nacb 

Gressoney-St-Jean  (6-7  St.;  F.  14  fr.).  Fahrweg  im  Val  Vogna  his  (^U  &t) 
Ca'  dl  Jaii::<)  (l.sr.Om;  *A11».  &  Pens.  Favro),  dann  Saumwe^  Peccia 
(1531m>,  an  der  Mündung  des  RissuoIutaU  (s.  üben),  in  scharfer  Steigung 
snm  (3V2  St.)  Oapizio  Soffile  auf  der  Paßböhe  (von  hier  auf  das  Como 
Bianco  G  St.,  s.  f)^(•n\  Die  Aussicht  ist  nicht  bcdeutOTid,  Hehr  schön 
aber  der  Anbliek  des  stillen  Gressoueytals  mit  seinen  grünen  Wieaeu, 
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Häusergruppen  und  Wassorfällrn.  Steil  liinab  über  Schnee  und  Ger911» 
suletzt  durch  Nadelwald  nach  (l^/,  St.)  (rrflmonpy'St-Jean. 

ArsFi.üCifc:  von  Gressoney  (b'iihi-er:  Val.  u.  Ch.  Laurent,  Siin.  Vicqnerv, 
AKx.  und  Alb.  Wtlf.  C.  Suuindo,  Alb.  Bieler,  F.  A.  Cuita,  J.  ÜuviJ;. 
Schöne  Aussieht  von  der  (1  ot.)  Bodenalp  am  Fuß  des  Grauhorns  oiid  von 
der  Höhe  von  Castell  halhwegrs  St-Jean  fs.  oben).  —  Zur  (2  St.)  Alp  OorÜis 
{Oour  du  Ly»^  jtOOIm),  mit  Jagdhaus  des  Baron  A.  Peccoz ,  am  TuiS  des 
grofisn  Ly$glettther8 ,  der  ▼cm  1.  HorftnenwaU  (1  St.)  gut  su  llberselieii 
ist.  Lohnend  die  BeHteigung  des  Teichenhorns  (Punta  Telcio.,  2834m), 
2  St.  m.  F.  Von  Cortlis  über  die  Alp  Salza  inßriore  und  m/periore  zur 
LintyhüUe  (s.  unten;  S^U  St.  —  Für  größere  Bergtouren  dienen  zwei 
Olnohtttten  des  C.A.I.,  die  Oapanna  GnifeUi  und  die  Capanna  Quin* 
tino  Sella,  Zur  erstem  (7-8  St.  von  Trinit6;  F.  15  fr.)  folgt  man  dem 
Col  d'Olen  Wege  (S.  398)  bis  zur  (2  St.)  Gabiet-Alp  (2iJ58m),  hier  1.  ab 
zum  großartigen  Kessel  der  Alp  Zindra  (2515m),  dann  über  Geröll  und 
Fels  zur  (a  St.)  kleinen  Lintyhütts  (9060m),  auf  den  Felsen  unterhalb 
des  Hohen  Licht,  und  znr  -2  St.)  Capanna  G-nifetti  (3tU7m;  Eintr.  6, 
Übernachten  10,  für  Mitglieder  des  C.A.L  3  a.  5  fr.),  auf  dem  Felsgrat 
zwischen  Ly»-  und  ChinteUt-CfUtseheTi  Ausgangspunkt  für  Vincmt- 
Pyramide  (4215m;  2  St.,  F.  20  fr.);  Schwarzhorn  (Corno  Nero,  4334m; 

St.,  F.  30  fr.);  Parrotspitze  (44Ö3m;  4  St..  F.  30  fr.);  *Si(inaR'uppf'  (Punta 
GnißUL  4S>Qlm)j  mit  der  Capanna 'Ossirrvatorio  Regina  Marylwrita  des 
C.AX  (Sommer -Wirtsch.,  Nachtlager  10,  fttr  Mitglieder  des  U.A.I.  5  fr.) 
und  neuem  Geophysikaliscfiem  Observatorium  in  1  St.  (F.  35  fr.);  Znm- 
ateinnpitze  (4ö73m;  4V3  St.,  F.  35  fr.);  Dufourapitzti  (4tJ38m;  7-8  St.,  F. 
65  fr.);  Lyskamm  (O.-Spitze,  4532m;  6  St.,  F.  60  fr.).  —  Die  Capanna 
Ctuintino  Sella  (3601m),  auf  den  Felsen  an  der  W. -Seite  des  Felik- 

gletschers,  oberhalb  der  Bettaforca,  f*.-7  St.  von  Trinitö  (F.  H  fr.),  für  die 
iesteigiing  des  Lyskamms  (W.-Spitze,  4471m),  über  den  SW. -Grat  in 
6  St.  (F.  SO  fr.),  und  des  Cbstor  (4»81m)  in  4  St.  (F.  90  fr.);  Abstieg  you 
letzterm  erent.  Bseh  Breuü  (F.  40  fr.)  oder  ZermaU  (P.  50  fr.)* 

Von  Gressoney  nach  Zermatt  über  Ly^'och  (F.  40  ftr.),  Mä^föCkf 

ZwiUiiujsp'tß,  Schwarztor  (F.  je  35  fr.)  b.  S.  390. 

Eine  schöne  Straße  (Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  3-3V8  ^  ^i** 

60,  aufwärts  in  öV«  St.  für  4  fr. ;  Einspänner  20.  Zweisp.  40,  von  St-Jean 
16  tt.  33  fr.)  führt  von  Gressoney-St-Jean  durch  aas  prächtige  Lißfal  über 
Oabff  (I03öm;  Gr.-H.  Regina)  nach  (18km)  Issime  (939m;  *//.  Mo7U-N6ry, 
80  Z,  zu  2-3, M.  m.  W.  4-  P. 6-8  fr.}  ^Pbuta),  weiter  viel  durch  Kastauienwälder 
nber  lbnla<n«more  nna  IMianes  nach  CSTkm)  Pont-St-Bfartin  (8. 843).  —  W. 
kann  man  von  St-Jean  über  den  Col  de  la  Ranzola  (2171m)  auf  gutem  Saum- 
j)fad  in  3'/.^  St.  nach  Bru8S(m  (S.  400)  und  von  dort  über  den  Col  de  Joux 
(lG3bm)  in  ^'/a  St.  nach  St-Vincent  und  ChdtUlon  (S.  342;  gelau^eii ;  beim 
Abstieg  prüchtigör  Blick  ins  Aostatal.  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des 
ML  TaiU'-'  (2510m),  vom  Rai-zolapaß  sttdl.  in  1  St.,  und  weiter  s.  der  *Punfa 
Frudiera  {Mont  N^ry^  3070m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  von  Issime 
ftber  den  (MU  di  Chasten  (2562m)  in  7-8  St.  (F.  12  fr.). 

Von  Oressoiu^y-la-Triiiit  e  nac^hFiery  üb('r  die  Betta 
Forra,  f)  8t.  (F.  8  fr.),  unschwierig  und  lohnen«!.  Saumweg,  bei 
(Vi  St.)  Orsia  (8.  398)  1.  ab  zur  (5  Min.)  Brücke  über  den  Lys- 
6 ac/i;  jenseits  steil  aufwärts  an  den  Häuftern  von  Betta  vorbei  zui* 
(1  St)  Kapelle  St  Anna  (2170iii;  uutcrhalb  schöner  Wa.sserfall), 
mit  schönem  Blick  auf  Lyskamm  and  Monte  Rosa.  Weiter  durch 
ein  einiörmiii^es  Hochtal  (r.  halten)  an  der  Alp  Sitten  vorbei  zum 
(P/4  8t.^  Colle  di  Betta  Forca  ^'iOTGm),  wo  über  dem  Ayas- 
Tal  die  Grajischeu  Alpen  auftaucheu;  r.  der  Grand-Combiu.  Hinab 
(r.  halten)  nach  (1  St.)  Eiisy  (20G6m ;  Kantine),  dann  r.  an  der  Berg- 
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w«id  steil  abwIrU  über  Jt  ti  Ven'a-Bach  uacii  dem  auf  einer  Berg« 
terrasse  gelegeuen  Dörfchen  (Vi  St.)  Fiery  (lü78m;  H.  des  Chms 
BlancheSy  H.-P.  BcIIevue,  gleicher  Besitzer,  P.  8  fr.,  gelobt),  mit 
hübschem  Blick  iu  das  bewaldete  Val  dAya»;  20  ISiXL  unterhalb 
das  Dorf  Sf-Jacques  (1670in  >. 

Etwas  mühsamer  ist  der  JBettliner  Paß  il\i880  di  Bettolinaf  289(>in), 
6»;«  St.  Ton  Triuite  bis  Fiery  (F.  8  fr.).  Von  (1^/4  St.)  CorÜis  1.  hiuau 
Aber  Alp  Bettolma  zur  (2Vs  St.)  Pafihöhe,  mit  prftiditiger  Aussicht;  hiaab 
am  die  W.-Seite  dos  Mte.  BettoUnn  (299(>m)  hemm  nach  (2  St.)  Fi^y, 

Von  Gressoney-St- Jean  oder  Trinit6  nach  Fiery  über  das  Pintor- 
jooh  iCol  de  Oiin^z,  2780m),  8  St.,  lohnend  (F.  8  fr.):  bis  zum  Joch  4  St., 
ninab  naeb  Champoluc  (s.  unten)  SV«  St.,  dann  wieder  hinan  nach  Fiery 

iVj  St.  Vom  Joch  ist  n.  das  *Qrauhaupt  {Tete  Ori^e.  3315m)  in  2  St. 
zu  ersteigen  (von  Gresaoney  6  St.,  nicht  schwierig;  F.  12  fr.);  höchst 
großartige  Aussicht. 

Eine  Falirstraße  (Post  von  Bmsson  nach  Veir^  tftgl.  in  2  St.,  auf- 
w art.s  S>/f  8t.)  fuhrt  durch  das  malerische,  vom.  Bmnt^on  durchströmte 
Val  d*Ayas  (der  nntere  Teil  Val  Chpllant  genannt)  über  Champoluc 
und  Ayas  (11.  de  TOurs;  nach  (3^/,  St.>  ßruitwn  cl332m;  Aquila)  und  (3  St.) 
retr48  (S.  84^. 

Von  Fiery  nach  Breuil  über  dea  Col  des  Cimes- 
Bl  auch  es  (5  St.,  F.  10  fr.,  ratsam),  schlechter  Saumweg,  anfangs 
durch  Wald  steil  aufwftrts,  dauu  an  der^^  VenUna  rorbei  Aber 
magere  Weiden  durch  ein  ödes  Hochtal  (r.  oben  der  VenUnor 
yletscher)  zur  (3  St)  letaten  Alp  Varda  (3330m).  Nun  steiler  auf- 
wärts, nach  7»  Str  auf  Steinplatten  Uber  einen  r.  herabkommenden 
Baeh,  St.  weiter  Über  den  aus  dem  Grand  Lac  abfließenden  Cartat 
(r.  ab  fährt  hier  der  Weg  aum  Hatteijoch,  s.  unten),  dann  durch 
eine  wttste  Felswildnis  r.  an  den  kleinen  Laes  de  Vent  vorbei  zum 
(7s  St.)  Col  des  Cimes-Blanches  (29S0m),  mit  schOner  Aussicht 
auf  Matterhorn  und  Dent  d'Herens,  n.ö.  von  der  Gran  SonieUa 
(31<57in  :  vom  Paß  iu  St.  leicht  zu  ersteigen,  priirhtige  Aussicht). 
Hinab  über  Schnee,  Gerdll  und  Matten,  an  den  kl.  L(ici>  de  la 
Barmaz  vorbei,  dann  entweder  r.  zum  H.  du  Mmü-Cermni  in 
Gtamein,  oder  1.  naeli  [V/^  St.)  Breuil  (S.  402). 

Wer  nach  V  a  1 1  o  u  r  11  a  iic  he  will,  wendet  sich  10  Min.  oberhalb 
der  Briieke  Uber  tleu  Cortoz  (s-  oben)  1.  ab  zum  (1/4  St.)  Col  Sud  de« 
Cimes-Blanches  (2896m)  sUdl.  von  der  Gran  Sometta  (s.  oben;  noch  weiter 
stidl.  ein  dritter  Ubcrg'ang,  2834m);  hinab,  mit  schöner  Aussieht  nach 
W. ,  zu  der  herrlich  gelegenen  Alp  le  Diaertf  dann  über  Brenga  nach 
(2  St.)  Vattournanche  (S.  401).  Bei  Nensohnee  iat  dieser  direkte  Weg 
nach  Yaltournancho  ungangbar  und  man  maß  dann  Uber  Breuil  gehen. 

Wer  zum  Matter  j  och  nnd  nach  Ze  m  itt  will,  braucht  nicht 
nach  Breuil  zu  gehen,  sondern  steigt  (nur  mit  kundigem  Führer  20,  inkl. 
BreitUorn  3.'»  fr.)  »/^j  St.  vor  dem  Col  dca  Cimes-Blanches  (s,  üben)  r.  hinan 
über  Fels  und  Geröll  an  dem  kleineu  Grand  Lac  (2784m)  vorbei  zum 
(»/4  St.)  Süd  ran  de  des  Valtmirnanche-Glefscli'rs  oder  Han  Tf^n^/rr  (3!>s«;m); 
dann  über  den  Gletscher  (Vorsicht  wegeu  der  Spalten,  Seil),  zuletzt  eiuen 
■teilen  Firnhang  hinan  zum  St.)  Matterjoeh  (S.  409). 
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88.  Von  Chätillon  nacli  Valtonrnanclie 
und  über  das  Matteijoch  nach  Zermatt. 

FahntnBe  Mb  (I8kin)  VaU<ntm€mche  (Post  tägl.  in  33/4  St.,  i  fr., 
surttok  in  2  St.;  EinspäniUT  15,  Zweisp.  25  fr.);  Reitweg  von  Valtoiir 
nauche  bis  Breuil  in  2'/..  8t-:  "^''i"  Brouil  zum  Matterjocli  3-3'/  ,  St., 
Matterjoch-Zermatt  3  St.  Führer  von  Chätillun  bis  Zermatt  25  ir.,  vuu 
Valtonrnanehe  SO,  mit  Breithorn  40  fr.  —  Sehr  lohnende  Wanderung; 
schönster  Rttckwcg:  iiaoh  der  Schweiz  als  Abschluß  der  Tour  ilu  Munt 
Blanc  (11.  7«).  Man  behalte  den  Führer  bis  Zermatt,  da  der  Weg  auch 
nach  dem  Verlasüeu  des  Gletschers  schlecht  im  Stand  gehalten  ist. 

Chmillon  (549m)  s.  S.  342.  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  der 
tief  eingeschnittenen  Matmoire  aulWärts  zwischen  pi  it<  htigen  Nuß- 
nud  Kästanienbännien ;  r.  oben  am  Berge  sind  mehrfach  Reste 
alter  Wasserleitungen  sichtbar.  St.  Champlony ;  ^/g  St.  weiter 
auf  das  1.  Ufer;  1.  führt  hier  ein  Fahrweg  hinan  nach  dem  (2  St.) 
reizend  gelegenen  Dorf  Tcrgnan  (1489in;  Bestanr.  YesaB,  F.  6  fr.). 
Bei  dem  Weiler  (7^  St.)  Grands-Monlin»  (1000m;  Gantine  dn  Mt- 
Cerrin) ,  wo  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt,  erscheint  im 
Talansschnitt  plOtslieh  das  imposante  Matterhom.  B.  am  Abhang 
die  Kirche  von  Äntey-St-Andri;  linhs  Reste  einer  Wasserleitung 
ans  dem  zn.  Jahrh.  Bei  (d5  Min.)  Fiemm  (1050m;  H.-Rest.  Belle- 
yne)  die  leisten  Nnßbftnme.  K  hoch  oben  das  Ddrfehen  Chamois 
(lS15m),  wo  noch  Hafer  gedeiht  Oberhalb  (1  St.)  Uasin  (1259m) 
bei  MoMn-dessus  über  den  Cignanabctch^  der  L  einen  male- 
rischen Fall  bildet;  dann  in  Windungen  hinan  narh  (1  St.) 

18km  Valtournanche  (ir)24m:  r///  Mont-Bose,  Z.  2^/^, 
¥.  1%  M.  m.  W.  4.  V.  110  fr.;  H.  Meymt,  Z.  2»/a-3V2,  F.  1.20, 
M.  m.  W.  3Vj,  P.  5-7  fr.;  H,  Royal;  Älb.-Ristor.  ddle  Alpi,  einf.), 
mit  der  Kirche  des  obern  Tals.  Neben  der  Kirchentür  Gedenktafel 
für  den  verdienten  Kanonikus  Oarrel  (f  1870).  ö.  der  schöne  Mont 
Roisetta  (3321m). 

Über  den  Col  des  Oimes-Blanches  nach  JfH&ry  s.  S.  400;  Maultier  18,  über 
Breuil  22  fr.  —  Führer  (s.  S.  402) :  LouiSy  LSon.  u.  Jean^Bapt.  Carrd^  Aim^, 
Angdo,  ÄtU.t  Dan.  u.  .Mm-  liapt.  MaquiipniZy  L,-A»  u.  Jean-Bapt.  Bichf 
JoH.  Barmasse,  Miu:.  Gerri  t,  Alb.,  C^s.  u.  Sal.  Meyiiet,  Aufj.  Ansermin, 
J.-B.  PeUUsier.  J.~B.  I'erruquet,  R-L.  JP&rroHf  Abel,  Al.^  Bern.,  Fran^.. 
P^-J.  u.  8Uv.  PenUm  etc.  —  «Grand  ToumaUn  (3879ni),  über  CKmeU 
in  fi  St.  m.  F.  (10  fr.),  für  Creiibte  iinschwierip.  Oben  die  Oapcmna 
Carrei  des  C.A.I.  (unbrauchbar;.    Prächtige  Aussicht. 

Der  Sanmweg  (Maulti»»r  bis  Giomein  8  fr.)  tritt  vor  dem  Weiler 
Crejyin  auf  das  r.,  nach  1  St.  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Matmoire. 
Bei  der  Brücke  (1742m)  ein  schöner  Wasserfall  in  wilder  Ft!ls- 
schlucht  C^Goujf'rt  de  Bussei'aiUe,  17.42m),  zu  dem  eiTie  Holzt;alerie 
führt  (1  fr.),  dabei  das  kl.  //.  des  Alpes  (einf.  i^nij.  Nun  steiler 
bergan  zur  Kapelle  Notre-Dame  de  Ja  Garde  (1829m)  und  durch 
einen  wildromanti.scben  Engpaß  füefile  ffe  Bftsf^eraine),  dann  an 
den  (1  St.)  Clicdets  d^ Aoiiü  (19bUni)  vurbei  durch  eiu  otlnes  Wiesen- 
tal, von  ß-ewaltigen  Bergen  umgeben  (1.  Chäteau  des  Dames,  Becca  ^ 

BsBdeker's  Schweiz.  31.  Aufl.  86      r^.  i 
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Creton,  Becca  de  Guin,  Jnmeaax  du  Vallon,  Pointe  des  Cors,  Deat 

d'Hereiis,  Tete  du  Lion,  Matterhorn),  zu  den  (^/s  St.)  Hütten  von 
Breuil  oder  BreiJ  (2046m;  Höf.  den  Jnmeatix,  Z.  3,  F.  174,  M. 
3»/,,  P.  7-10  fr.:  Höf.  dv  Breuil,  Z.  2V2.  F.  l»/,,  M.  3-3»/,  fr., 
gelobt).   10  Min.  obi  rhulb  auf  dem  Hügel  von  Giomein  das  *(7r.- 

H.  du  Mont'Cei'vin  {2mm;  Z.  4,  F.  IV2,      4,  M.  5,  P.  10-12  fr.). 

Vou  Breuil  auf  das  MaUerhorn  (12  St.,  F.  100  fr.,  bis  Zormatt  löO  fr.) 
s.  S.  S89;  Uber  den  Orf  de$  OirMi  BlancIteB  nach  J^^i/  (6  St.,  F.  10  f^.) 
8.  S.  400.  —  Die  Dent  d'H^rens  (llSOiu)  ist  von  Breuil  über  den  Col  de^ 
Qrandes-MuraHleH  (2869in)  in  H-iO  St.  zu  hesteipeu  (sclnvierig,  F.  HO  fr.; 
besser  von  Praraye,  S.  372,  3«^).  -  Flihrer  sind  iu  Üreuil  iiicbt  immer 
zu  ünden.  wohl  aber  in  Valtournanche  (S.  lOi). 

N  a  c  b  Praraye  Uber  tl  e  u  C  o  1  de  V  a  1  c  o  n  r  n  ^  r  e ,  8  St.  m.  P. 
(14  fr.),  beseüwerhoh  aber  lohnend«  ^t.  unterhalb  Breuil  Uber  die 
Matmoire  und  r.  hinan  siim  (S  St.)  CtH  d€  Dta  (M49m),  mit  prftchtigem 
Blick  auf  das  Katterhorn;  etwas  bergab,  dann  wieder  bergan  über  Rasen, 
Fels  und  Schnee  um  die  SO. -Seite  des  Chriteuu  des  Dames  (e.  unten)  lierum 
und  an  kl.  Seen  vorbei  zum  (3  St.)  Col  de  Valcoumöre  (3147m),  sttdl. 
von  der  I^mta  di  Fontanella  (33B6m),  mit  schöner  Anaeicht  auf  Mt.  Völan, 
Grand-Combin  etc.  [Von  V  a  1 1  o  u  r  n  a  ii  c  b  r  Saumweg  bis  zu  den  Htitten 
von  Cignana^  dann  steiler  u.  beschwerlicher  Anstieg  zum  (4Va-6  St.)  Paß.] 
Hiuab  durch  Val  Cournere,  nach  (2  St.)  Prarayd  im  Valpellina  (S.  372).  — 
ChAtoau  dea  Dames  (3489m),  vom  Col  de  valcoiini^  S>SVt  St.,  nicht 
sehr  schwierig  (F.  12  fr.). 

D<'r  Weg  zum  Matterjoch  (bis  zum  Gletscher  auch  zum  lleitim) 
führt  übt  r  Käsen  und  Geröll  am  Chalet  des  Cors  vorbei  bis 
le  Fornet  (3077m),  spärlichen  Resten  ehem.  Befestigutigen  am  £nde 
des  Valtoui'nanche- Gletschei's,  wo  das  Seil  angelegt  wird;  dann 
über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  1-1 74  St.  zum  Matterjoch 
(S.  387).  Von  hier  auf  das  (27»  St.)  *BreiUußi'n  s.  S.  387;  nach 
(37,  St)  ZermaU  S.  387. 
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89.  Chiir  tiiitl  Umgehnn^   406  1 

Ba<i  Pa88ii|?f;.    Tsohiertschen.    Calanda  408.  ' 

1^0.  Von  Chur  iia<*h  Arotja  durch  daa  Scbanüggtai  .    .    .    409  i 
Strelapaß.  Dnminapiifi.  Weififlnta  409.  —  Anaflflge  von 
Arosa:  Weißhorn,  Rothom,  Maienfelder  Parka,  Oaimena» 
paß,  Urden-Fürkli,  Fnrcl.  tta  110.  (tl. 

91.  Von  Landqtiart  nach  Daros  and  über  den  Flüelapaß 

nach  Schuls  411 


Valzeiiia.  Seewis  411.  —  ViLiii.  Scesaplana.  Bad  Fideriß. 
St.  Antonien  412.  —  B;ul  S^timmis.  Aus  lllf^e  von  Klosters 
413.  —  Vereina  Paß.  Fless-  u.  Jöri-Fless-Paß.  Fuorcla 
Zadrell.    Silvretta-Paß.    Schwarzhorn  414. 

92.  Daves  und  Umgebung.  Von  Davos  nach  Alvaneu  .    .  415 
Von  Davofl  na«1i  SoanCs  ttber  den  Sealetta-Paß;  naoh 

Bergün  über  den  Sertigr-Paß  418.  —  Fuorcla  d'Escllia. 
Piz  Kesrh  419,  —  Ansflllge  von  Wieaen  42<t. 
j  93.  Von  Ohur  nach  TiHfeiikastel  über  Churwalde?!  .    .    .  421 
Churer  Joch.  Stätzerhorn  421.  —  Aroser  Rothoru.  Lenzer- 
honi  4S8. 

94.  Von  Chur  nach  Thnsis  423 

FeldiB  423.  —  Sam.   PrüzerhOhe  4S4.  —  Ansfliige  von 

Thusis.   8ch VI) Straße  426. 

95.  Von  Chur  nach  Göschcrien.  Oberalp  42."^ 

Waldhans  Flims.  FHnwerstein.  Segnoslifttte.  Vorab  426. 

-  Das  Safiertal.  Über  den  Löchliberg  nach  Spltigcn  und 
über  den  Glaapaß  nach  Thusis  427.  —  Laax.  Piz  Mundann. 
Lugiiptz-Tal.  Vals-Platz  428-  —  Zervrinla.  Vrin.  Pabse 
nach  Hinterrhein  und  dem  Bleuio-Tal  429.  —  Brigrels, 
Val  Puntaiglas  430.  —  Soinvixer  Tal.  Caveljoch.  Lavaz- 

ioch  430,  431.  —  Auatiüge  von  Disentis  431.  —  Pia  Muraau. 
*te  Panola.  Val  Nalps.  Paß  da  Tiarms  432.  —  Val  Cor- 


nera.    Calmot.    Stock.    Pis  Nnreoballaa.    Torna -See. 

Bad  US  m, 

96.  Von  Disentis  nach  ßiasca.  Lukmanifr  434 

Cristallinen-TaL    Piz  CriatalUna  4^4.  ~  Piz  Medel. 
Scopi.  Pis  Rondadnra.  Predetp-Pafi  486. 


97.  Von  Thusis  nach  Chiavenna  (Colico)  Uber  den  Splügen  436 

Via  Mala  43R.  —  Piz  Reverin.  Piz  Curv'r  137.  —  Ferrcra 
und  Averser  Tal.    Stallerberg.    Forccllina-,  Duana-  und 
Madesimo-Paß  438,  439.  —  GnggernUll.  Einshom.  Tambo- 
horn  439.  —  Madesimo  440. 

98.  Von  Spltigen  nach  Bellinzona.  S.  Bernardiuo   .    .    ,  441 

Quelle  des  Hinter-Rheins.    Rheinwaldhom  441.  —  Von 
Cama  nach  Chiavenna.   Val  Calanca  443. 

99.  Von  Tiefenkastel  über  den  Julier  nach  Silvaplana     .  444 

Piz  Curv^r.  FianellpaB.  Tinientorpaß.  Enrjooh.  Val 
da  Fnllor.  Piz  Platta  etc.  4-U.  —  Von  Bivio  über  den 
Septimer  nach  Casaccia  im  Bcrgell;  nach  SiU  über  Grava* 
lalTae  445. 

100.  Von  Chur  (Thnsis)  nach  St  Morits  nad  Pontresina. 
Albnlabahn  446 
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Muttnerhoru  446.  —  PizMidiel.  Tinzeiihorn.  Piz  d'Aela. 
Piz  KoBch  447.  —  FuoTcla  PiBcha.  Aelapaß.  Albula- 
paß  118.  —  Muottas  Murail.    Piz  Padella.    Piz  Ot  449. 

101.  St.  Moritz  und  das  Ober-Engadin  bis  zum  Maloja  . 

Piz  Nair.  Piz  Julier.  Fuorcla  Surlej.  Piz  Corvatßcb. 
Piz  Surlej.  Piz  dell'  Ova  ootschna  454.  —  Fextal.  Fuorcla 
Smrlej  469.  —  Ausflfle«  ron  Maloja:  Ordle^a«Fall. 
Cnvlrii  cio-See.  Fornog^letscher.  Piz  Luaghino  458.  — 
Muruttopaß.   Casiiile-  und  Caoeiabella-PaB  469. 

102.  Pontresina  und  Umgebuug  

Mort6rat8chglet8ch6T461.—  BovalhUtte.  Roseg-Gletachcr. 
Alp  Otii.  Mortolhütte.  Tschiervahütte  402.  —  Schafborg. 

Muottas  Murail  if)3.  —  Piz  Languard.  Diavolezza-Toiir 
4M.  —  Piz  MorteratBcii,  CiiapUtechin,  Tschierva,  Sella, 


Scerscen  405.  —  Nach  Sils  Uber  die  Fuorcla  da  Fox,  den 
Chapütschin-P.ifi  oder  dir»  Fuorrla  (rlllschaint;  nach 
Malenco  über  den  Solla-Paß  oder  den  Bellavista-Sattel j 
zum  Beminahospiz  über  den  Cambrona  Paß;  nach  Po»- 
chiavo  über  den  Continale-  oder  den  Canciano-Paß  4nR. 


103.  Von  Samadeo-Pontrcsina  ttber  den  Berniuapaß  nach 

Tirano  

Val  del  Fain.  Über  den  Fienopaß  uach  Livigno  407.  — 
Sassal  Masone.  Alp  Grttm.  Val  Lagone.  Vom  Beruina 
durch  Val  Viola  nwsh  Bormio  468.  —  Capaiuia  di  Doadft. 
Sasaalbo  4<;9. 

104.  Von  SamadtMi  durch  das  Ünter-Eugadm  nach  Nauders 

und  ijaudeck  

Munt  Müsella.  Piz  Uertsch.  Piz  Kesch.  Piz  Griat- 
schools.  Piz  Mezaun.  Piz  Gasanolla.  Piz  d'Esen.  Von 
Scanfs  nach  Livigno  durch  das  Casana-Tal  471.  Mn^it 
Baseglia.  Piz  d'Arpiglia.  Piz  Nona.  Piz  Sarsura.  Piz 
I  Mezdi.  Piz  Lioard.  Goarda  473.  —  Fetan.  Val  Tasna. 

'  Futschöl  -Paß  473.  —  Ausflüge  von  Tarasp.  Schloß 

j  Tarasp.   Val  d'Uina.   Motta  Naluns.    Piz  Clüna.  Piz 

I  Champatsoh  475.  —  Piz  Lischanna,  Pisuc  etc.  Scarltal 

I  476. »  Piz  Arina.  Fimberpafi  477.  —  Von  Landeek  Uber 

d«'n  Arlberg  nach  Bregenz.    Sccsaplana.   Montafon  478. 

105.  Aus  dem  En<xadin  über  das  J^tilfser  Jocb  nach  Heran 

a.  Von  Zern»'/  nach  Trafoi  ühvv  Ofenpaß,  S.  Maria  im 

MüTistcrtal  lind  Unihrailpaß  

Livigno.  Nach  Bormio  über  den  Fuscaguupaß  oder  dureb 
ValFraelo479.--Piid'Aint.  Lfi.  PizTeraa.  Von  8.  Maria 
nach  Mals  Uber  Münster  und  Taufers.  Bimzer  See  480. 

b.  Von  Pontresina  Uber  Tirano -Bormio  nach  Traloi 

uTul  Meran  

Piz  ümiirail  182. 

lOG.  Von  Pontresina  tlber  Tirano  nach  Colico   ,    .    .  . 

Rif.  Ant.  Codemo  484.  —  Corno  Stella.   Val  Malonco. 

Monte  (lella  Dis|^razia.   Val  MasittO  486. 
107.  Vom  ^Faloja  nach  Chiavenna.  Bergeil  

Vallc  di  rami)0  IBß.  —  Albigna-Tal.    Forcella  di  8. 

Murtiuo.  Piz'isu  della  Du&na.  Val  Bondasoa.  Übor  die 

Forcella  di  Bondo  nach  Masino  487.  —  Soglio.  Piz 

Gallegione  488. 


I 
I 

450 

459 


467 
470 


478 
478 

481 

484 

486 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


^  V  v 


mV 


-  •fTiiiOMmi.  r  , 


v'i,  


»^lilj.^  ^'"^        fc^-dJ  T^^J 


,      I  t>MMl 

tTu/wi 


^vL'fllv»,^  


i 


Digitized  by  Google 


405 


GRAUBÜNUEN. 


Das  Grsobündner  Berglaod  wsr  lu  Aufaug  iinsrer  Zeitrechnung  von 
den  Rltieni  bewohnt,  die  im  J.  15  nfteb  CHir.  Ton  den  Römern  unter- 
worfen wurden  und  deren  Sprache  annahmen.  Römisches  Recht  blieb  auch 
unter  der  Herrsehaft  der  Franken  fseit  f)3H)  in  Oeltung.  Dur«^h  den  Vor- 
trag Ton  Verduu  (S4ä)  kam  das  Laut!  an  das  Deutsche  Reich  und  wurde 
916  tum  Herzogtum  Alemannien  geschlagen.  Die  mächtigsten  Herron 
waren  die  Bischöfe  von  Chnr.  die  Abtr*  von  Disentif?  und  Pfftfers,  die 
Örsfen  von  Montfort  und  W erden berg,  die  Herren  von  Matsch  und  Vaz 
usw.  Gegen  die  Bedrtickuogen  des  Adelt  trat  das  Volk  zu  Bttndnisseu 
zusammen:  IS^H  OoUeghau^und,  an  dessen  Spitse  die  Kirche  7u  Chur 
stand.  1421  in  Truns  Oher(>r  oder  Gnu/f'r  Binfl  -'S.  l.no\  I43f5  nacli  dem 
Tode  des  letzten  Grafen  von  Toggeuburg  in  Davos  Bund  der  Zehn  irttrichte. 
Ans  diesen  erwaebsen  1471  in  Vaserol  die  drei  mnAgw  Bünde.  Bor  Adel 
mußte  den  Bünden  bcitit  ten,  viele  Burgen  wurden  gebrochen.  Tni  .1.  1512 
eroberten  die  Bündner  dan  Veltlin,  das  sie  bis  1707  durch  Landvögte 
regierten.  Die  Reformation  fand  seit  1521  Eingang,  eine  starke  Minder- 
heit blieb  dem  katholischen  Glauben  treu.  Die  Zwistigkeiten  der  Parteien 
und  die  strategische  Wiehtipkeit  der  Bündner  Alpenpfisse  ^tlns  ftLliiet 
der  Republik  Venedig  reichte  damals  westl.  bis  zur  Adda,  versperrte  also 
die  Ifttlichen  Pässe)  zogen  im  SOitthr.  Kriege  österreichisch-spanische  und 
firansOsische  Heere  ins  Land,  doch  gelang  dt  r  rilcksichtsloften  Energie 
des  Feldobersten  Oeorg  Jetiatnch  ff  lfi39),  dem  Lande  seine  rnalilijinp-i^- 
keit  wieder  zu  erringen.  Mit  der  Eidguuosseuschatt;  stand  GraubUuden 
seit  dem  xv.  Jalnli.  im  Bündnis  und  genttrt  ihr  seit  1803  als  18.  Kanton 
an.  Die  alte  Verfassung  der  drei  Bttnde  mit  ihren  06  „Hoohgeriehten" 
bestand  im  wesentlichen  bis  1818. 

Graubüuden  ist  mit  718kikm  der  größte  Kanton  (über  »/g  der  ganzen 
Sdiweiz)  und  durch  ein  vielverzweigtes  Gebirgsnetz  in  etwa  150  Till  er 
gegliedert,  die  die  sehrotTsten  Ocgens-'t/p  nufwi  isen.  Die  höchsten  (J  ipfel 
ragen  in  die  Region  des  ewigen  ächnees.  Die  Hochtäler  des  Entnadln  und 
Avers  haben  fast  sieben  Monate  Winter.  Im  Bheintal  bei  Chur  nnd 
seiner  Umgebung  gedeihen  Obst  und  Wein  in  Fülle.  Die  nach  Sflden 
auslaufenden  Tliler  erfreuen  sieh  italienischer  Üppigkeit. 

Dieselbe  Maunigfaltigkeit  zeigt  das  Volk.  Unter  den  lUüOOO  Ein- 
wohnern befanden  sich  im  J.  1900  55371  Reformierte,  49585  Katholiken» 
36  508  romanischen,  48  037  «reruianischen ,  17  883  italienischen  Stammes. 
Die  romansche  Sprache  ist  ein  rauher»  unter  fremdem,  namentlich 
germanischem  EiuUuß  entstandener  Zweig  der  großen  romanischen Sprachen- 
gnippe.  Sie  scheidet  sich  in  zwei  Haupt-Mundarteu,  die  ladinischu  im 
Engadin,  Alhnla  und  MünstertaL  und  die  churwelsche  im  Tlilnduer 
Oberland,  Oberhalbstein ,  Schams  usw.  Die  Sprache  hat  keine  eigent- 
liche Literatnr  nnd  nimmt  fortwfthrend  an  Umfang  des  Gebiets  ab,  nament> 
lieh  gegen  das  Deutsche,  weniger  gegen  das  Italienische.  In  den  Schulen 
lernen  die  Kinder  vom  10.  Jahre  an  deutsch,  die  jungen  Leute  sprechen 
es  verstiindlicher  als  die  deutschen  Schweizer.  —  Italienisch  wird  in 
den  THlem  «ftdlich  der  Alpen  gesprochen,  im  PusclilaT,  Bergell,  Misox 
nnd  Calanco. 


89.  Chur  und  Umgebung. 

G AH I HOFE.  ^Neues  Hot.  Steinbock  (PI.  a:  BCl),  gegenüber  dem 
Bahnhof,  100  Z.  sn  S-7,  F.  1»/»,  G.  3«/«,  M.  4»/^  P.  10-16  fr.;  «Lnkmanier 

(PI.  b:  D2),  5  Min.  vom  Bahnhof:  72  Betten,  Z.  3-5,  F.  l»/^,  M.  3  4,  P. 
von  8  fr.  an,  OmnibuH  75  c.  (beides  Aktienf^esellschaftcn).  —  *WcißeB 
Kreuz  (PI.  c:  Da),  Z.  2  lii/ai  l'/it  m.  W.  3,  P.  7  «  fr.;  *Stern 
(PI.  d:  E 1),  S6Z.  iaS*8,  F.  IV4,  M.  m.  W.  2Vs»  2,  P.e-8  fr.;  Drei 
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Könige  (PL  f:  D2),  Untere  Reichsstr.,  ebenfalls  gut  und  nicht  teuer; 
H.  Hofkellerei  (h.  uuteii). 

Remtacrakts.  *Ba  bii  rcstaur.  (M.  2',.^  fr.);  *Caft'  Steinbock, 
im  Hotel  Steinbock  (Münchner  und  Pilsner  Bier);  Cafe  Calanda,  beim 
Hot.  IiBkinaiiier;  Caf6  Splägen,  GFrabenstr.;  Roter  L5we(Pl.  e:  D3; 
^Kasino",  l^ihuirr  Bier);  Caiü-Reat.  Boruina,  Untere  Gasße,  beim 
Koniplatz  ^MünclniLT  Bier);  Riitisches  Volkshaus,  mit  VolktikUche 
(alkoliolfieie  Iretiäiike),  am  obern  Tor  au  der  Plcasur. 

WsimTUBSN:  *Hofkellerei,  im  Eingangs  türm  des  BUehofeliofeB 
(Trinkstube  von  1522,  Weine  der  bischütl.  Kellerei);  Jörimann,  Koru- 
piatz. —  Veltlinn'  (^fast  aiisnahnilos  rot,  vgl.  S.  470)  ist  das  allgemeine 
Getränk  in  (Iraubündeu:  beste  Sorten  Grumello,  Inferno,  SaöselJa,  Mon- 
tana. Eben! ills  gut  die  Weine  aus  dem  Rheintal:  MaJUmwr  (nKom- 
ploter",  Htark  und  teuer),  Jenumer,  Maien felder  usw.,  zumeist  rot. 

Post  (PL  C  D  2),  (Irabenstr.,  ö  Min.  vom  Bahnlkof,  Abfalirtstelle  der 
Alpcuposten  (vgl.  S.  -ioy,  421). 

Badbamstaia*  Ton  WüU  am  r.  üfer  der  Pleesur  (PL  P4;  SO  c.). 

BBBaFüHBBR:  Fml  BotJtj  Älfr.  M'eiß. 

Offizielles  Ysbkenkbuuiieau  bei  Manatachal  Kbner  it  Co.,  Poststr. 

Chur  (596m),  roman.  Cueray  ital.  Coira^  die  Hauptstadt  de» 
Kantons  Graubünden,  mit  12 116  Einwohnern  (^/g  reform.,  Ys  kath.), 
liegt  2kiiL  vom  Rhein  an  der  IVIfindung  des  Schanfiggtales,  dem  die 
PhsBur  entströmt,  s.  vom  Pizokel,  n.ö.  vom  Montalin  überragt, 
während  im  W.  der  Calanda  aufsteigt.  Chur  war  schon  zur  Römer- 
zeit Vorort  des  Landes  (Curia  Raetorum)  und  früh  Bischofssitz, 
wenn  auch  als  solcher  erst  452  erwähnt.  Seit  14G4  frei  von  der 
bischöfl.  Gewalt,  nahm  die  Stadt  lö24  die  Reformation  an,  während 
der  Bisehofshof  katholisch  blieb. 

Breite  neue  btraßen  führen  vom  Bahnhof  in  die  Altstadt,  die 
noch  manche  Gebäude  aus  dem  xv.-xvii.  Jahrh.  aufweist.  Dd^  Rat- 
haus (PL  3 :  D  3 ;  Eingang  obere  Keiehsstr.  50)  ist  aus  dem  xv.  Jahrh. ; 
zu  beachten  die  Vertafelung  der  lUiigerratsstube  (von  1583,  erst 
neuerdings  hierher  übertragen).  Unweit,  obere  Keiehsstr.  55,  das 
Geburtshaus  der  Malerin  Angelika  Kaufmann  (1741-  1807).  Die 
protest.  St.  Marti iiskir cht  (PI.  6:  I)K3)  ist  aus  dem  xv.  Jahrh.; 
dabei  der  alte  »St.  Martiusbrunueu.  östl.  hinter  der  Kirche,  gegen- 
über dem  Aufgang  zum  Bischofshof,  duö  liutische  Mmemn  (PLE3; 
Eintritt  9-12,  2-5  Uhr  gegen  80  c,  mehrere  Pers.  je  50  c.),  mit 
Altertümern,  u.  a.  Totentanzbüdern  von  1543  (grau  in  grau,  nach 
Holbein),  der  Kantonsbibliothek  (60000  Bde.)  und  naturgeschiclit- 
lieber  Sammlung. 

In  der  Grabenstr.  r.  das  stattliche  neue  Pattgebände  (PL  CD  2) ; 
weiter,  gegenüber  der  Kantonalbank  (FL  0  8),  L  das  1903  errichtete 
FonUma- Denkmal  y  sur  Erinnerung  an  die  OalTcnschlaeht  14d9 
(8.  480),  Ton  B.  Kißling.  IL  der  StadtgarUm  (PL  GS),  ehemals 
Friedhof,  mit  Bllstendenkmal  des  Dichters  Gaudenz  v.  Salis-Seewis 
(1762-1834).  ~  Auf  dem  Regie rungsplat«  (PL  D2)  das  VazeroUr 
Denkmal j  mm  Gedächtnis  der  Bttnde  Ton  1424, 1436  und  1471  (Tgl. 
S.  405,  422). 

Der  bisohöfliohe  Hof  (PL  £Fd;  Aufgang  s.  oben),  östl.  über 
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(ItT  Stadt  auf  eiürr  Felsterrasse  aui  Aiihar.g  des  Mittenbergs,  mit 
dem  bLschöfliclieu  Dom  und  Schloß,  den  HäUvSern  der  Domherren, 
der  kath.  Schale  ohw.,  nimmt  die  Stelle  der  römischen  Borg  ein,  die 
die  AlpenfLbergänge  im  deckte.  Der  Tnrm  Man'M  (PI.  M:  ES), 
an  der  N.-Ecke,  ist  noch  r5miachen  Ursprungs.  Bas  mit  ihm  rer- 
bnndene  6i«eftd/iteAe  Schloß  ist  im  xvin.  Ji^rhnndert  nen  ausge- 
baut worden.  Der  Brnnnen  in  der  Mitte  des  Hofs  ist  von  1860. 

Der  St.  Ltuciusdom  i^PL  F3),  so  benannt  zu  Ehren  des  an- 
geblich ersten  Bischofs  von  Chur  (ii.  Jahrb.),  wurde  an  Stelle  älterer, 
vielleicht  bis  ins  iv.  Jahrh.  hinaufreichender  Kirchen  im  xii.  Jahrh. 
begonnen  und  1282  geweiht.  Die  Gesamtanlage  beweist  die  Kennt- 
nis gotischer  Bauweise,  wSbrend  die  Einzelheiten  bei  den  roma- 
nischen  Formen  Terharren«  In  Ornament  und  Skulpturen  ist  der 
Einflnfi  antiker  und  italienischer  Yorbilder  unTerkennbar. 

Till  (Eintrittf^karten  im  Pfarrhaus,  1.  vom  Dom:  1  fr.,  wochent. 

81/2-2,  3-7,  So.  TiTir  3-7  I  hr)  fallt  die  ünregelmtlßi;»keit  des  Grundrisses 
auf.  Das  Langbaus,  mit  aiedrigeu  äeiteuschiffen,  steht  schief  zu  dem 
saent  erbauten  Chor,  wahrscheinlich  weil  auf  der  Sttdseite  der  Fels- 
abaturz  die  IkMltebaltunf:  dur  L'iii^'sacbse  nicht  g-cstrittete.  Alle  Gewölbe 
sind  verschoben.  Die  Kapitale  und  Basen  der  Pfeiler  sind  mit  phan- 
tastischen Figuren  geschmückt.  —  Im  r.  Seitenschiff  vorn:  Sarkophag  des 
Bischofs  Oruieb  von  Brandis  (tl491),  aus  rotbraunem  Bündner  Marmor. 
Im  1.  Semiten  schiff:  l.  AI^^t,  Aihi  Kaufmann  (S.  lOB),  h.  Aloysius; 
1.  davor,  halb  uuter  BUnkcu  versteckt,  der  Grabstein  des  Georg  Jenatsch 
(8.  406;  1630  ermordet);  2.  Altar,  Äugtsburger  Sehide  um  iöOO^  Krens* 
tragung,  auf  Goldgrund.  —  Im  r.  Querschiff,  Loronzkapelle :  Maria  mit 
dem  Leichnam  Christi,  spät^ot.  Holz8t'biiitz\vM  k  :  Ltinettenbild,  Herodias 
ui  VrancLChs  Art,  der  Altar^tcin  aus  dem  y.  Jahrhundert. 

Zwischeu  den  Treppen,  die  zum  Chor  hinaufführen,  öffnet  sich  die 
Krypta,  derMi  Hnuptraum  von  einem  einsigen  Hachen  Kreuzgewölbe 
überspannt  ist;  unter  dem  Schlußstein  ein  T^-nnderlicher  Säulentragcr.  — 
Au  der  1.  Chortreppe  eio  fein  ausgeführtes  K^akramentahäuschen  von  14^4. 
—  Im  Chor  «plltgotiecheB  Stnhlwerk.  Der  holsgesohnitste,  bemalte  und 
vergoldete  *Hoch(iltar,  um  1491  von  Jacob  Russ  ausgeführt,  gehört  zu 
den  ])edoutendsten  Werken  seiner  Art:  in  der  Mitte  die  h.  Maria  zwiRcheii 
den  IL  Emerita,  Lucius,  Ursula  und  Florian;  auf  den  Flügeln  die  II.  Gallus 
n.  Ottmar  und  Sigisbert  n.  Placidus,  aii6en  mittelmllßige  Malereien; 
an  der  Altarstaffcl  darunter:  «srclis  PassioriRscenen ;  in  der  zierlichen  Be- 
kröuung  Verkündigung  und  Krönung  Maria,  Dreieinigkeit,  Propheten, 
Apostel  und  jüngstes  Gericht;  auf  der  Rückseite  die  Kreuzigung. 

In  der  Sakristei  die  reiche  *  Schatzkammer :  Urkunden  des  Bis- 
tums Chnr  von  Karl  d.  Gr.  (773),  Ludwig  dem  Frommen  (831),  Kaiser 
Lothar  (843)  u.  s.  w.:  Kruzifixe  aus  dem  xii.  uud  xiv.  Jahrh. :  Reliquiarieu 
in  Bflsteiiform  <b.  Florian  ans  dem  Anfang  des  xiv.,  h.  Plaeidns  und  h. 
T'^rHula  von  1407,  h.  Lucius  von  l  t90);  Reliquienkllstchen  mit  getriebener 
Kupferblechbeklciduiig  (xi.  Jahrh.);  Monstranzen  (eine  spätgotische  aus 
dem  Eude  des  xv.  Jahrh.);  gewirkte  und  gestickte  SeidenstotVe  (Simson 
mit  dem  Löwen,  altchriatlich,  andere  aus  dem  xiv.-xvi.  Jahrh.  und  späterer 
Zeit):  eine  Turnustafel  aus  dem  xtt.  Jahrh.  (mr  Angabe  der  Reihenfolge 
der  Domherren  im  Kirehendienst)  usw. 

Ostl.  oberhalb  des  Bi.scb(»fshofes  fallen  das  Bhrhöfl.  Seminar 
St.  Luzij  einst  Prämonstratenserkloster,  nach  dem  Brande  von 
1811  nen  erbaut,  die  paritätische  Äaw^aw^cÄw/e  und  das  dazuge- 
hörige Koimikt  ins  Auge  (PI.  F  3).  ^ 
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Spazikkmävuk  und  AusflÜgk.  Nach  deu  Haldenanlagen  am  Mit- 
Uiibei'g:  heim  Kunvikt  auf  der  Schantiggstraße  (S.  409)  bis  zum  Pavillon 
(PL  BP  8),  Uer  1.  diiroh  die  Allee  und  in  Windon^n  dnroh  Wald  hinan, 

mit  Blicken  auf  Stadt  und  Umgebung,  zum  zweiten  Pavillon  und  weiter 
TUT  (-Vi  JSt.)  St.  Luzikapdip,  unter  überhängendem  Felsen;  auf  die  (13/4  St.) 
Mütenh ergweide  (1106m;  xVussicht);  ins  Kaltbrunner  Tbbd  etc.  —  20-25 
Min.  n.ö.  vPromeedenweg  von  der  GrabenstraBe,  PI.  E 1)  das  Ltkrlibad« 
ein  von  lieben-  und  Obstpriirten  bedeckter  Abhang  mit  Landhäusern  ona 
Aussicht  rhüiuHufwärts  {l'etin.  MonUüin  von  ü  fr.  au;  Biergarten  zum 
F^aneUUcaner ;  weiter  oben  die  gute  Pßns.  Klein-Watdeckt  7ö6m;  P.  6  fr.). 
Von  hier  zur  (>/«  St.)  Irtemmstalt  Wald  haus  und  weiter  diireli  den  FStTtten^ 
wald  in  das  wildromantische  Scidäratobdf  etc. 

Auf  dorn  linken  IHcssurufer  bietet  der  Bosenhügd  ^«'>40m),  10  Min. 
Ton  der  BiHoke  beim  Obern  Tor  (PL  04)  in  der  ereten  Windung  der 
Chnrwaldner  Straße,  den  Blick  von  S.  auf  Stadt  und  Rheintal.  —  Da- 
hinter steigt  der  bewaldete  Pizokel  auf:  hübscher  Waldweg,  der  bei 
dem  bebehii(l«Mien  Cafe  zum  Rosenhügcl  von  dei  Straße  r.  abzweigt,  zum 
(I1/9  8i.)  Maiensäß  ScMnegg  (1100m;  im  Mai  und  Juni  Wirtsch.),  mit 
Aussicht  über  das  Vorder-Rheintal.  —  Kiti  mdrer  Wej?  fülirt  ^'4  St.  von 
Chur  (Handw.)  von  der  Straße  r.  ab  nach  dem  von  Chur  aus  hoch  oben 
Biohtbaren  C*/^  St.)  K&hboU  (1170m),  mit  VogelscbeiibUok  auf  Chur  und 
das  Rhointal.  —  Von  hier  kann  man  über  die  Maiensässe  die  (2  St.) 
SpuntisköpfP  (1820m)  und  den  (1  St.,  F.  von  Chur  7  fr.)  Dreibünden- 
stiein  (217t>m)  beHteigen,  mit  Übersicht  des  Schaniiggtals  bis  Feist,  des 
Vorder-Bheintftls  um  Domleaohg  (Abstieg  nach  Feldi»  e.  8.  ttS>.  — 
^  Still zerhorn  (257ym),  2  St.  weiter  sUdl.,  s.  S.  421  (F.  10  fr.).  —  MontaUn 
(226tim),  über  den  Mittenberg  und  die  Maladorsor  Heuberge  in  4  St.,  nn- 
schwierig  un.i  lohnend  (F.  entbehrlich). 

Bad  Passugg,  IVa  St.:  entweder  am  r.  Ufer  der  Plessur  (vgl.  PL  Fl) 
zum  (20  Min.)  Bad  SiUml,  hier  aufs  1.  Ufer  und  über  M9iar9bod§nf  mit 
Wasserlilien  und  dem  Churer  Flektrizitiltswerk .  dann  Fußweg  bergan 
zum  Kurhaus,  oder  auf  der  Churwaldner  Straße  bis  zum  Ende  der  (Vt  ^t.) 
▼ierten  großen  Kehre,  dann  L  Fahrstrafie  über  ArMchffa  und  Brutx  (P. 
Kronenhof,  7  fr.;  Uest.  u.  P.  Fontana,  P.  6Vje-7  fr.),  hier  über  die  Rabiosa, 
auf  deren  r.  Ufer  es  l.  bergan  zum  Kurhaus,  r.  nach  den  (20  Min.)  QuelleTi 
geht.  Das  *Kurhatid  Ikmifugg  (829m;  17»  Beltcu,  Z.  ;>-»,  F.  I1/4,  M.  a'-j, 
A.  8V«t  P<  8*1-^  ^i*-)  lio^t  auf  einem  BergTOrepnuig  über  dem  Rabiosa- 
tal;  "4  St.  oberhalb  ihr  Berghof  Grida  (044m).  Die  Passiiürger  Quellen, 
die  in  der  Kabiosaschlucht  entspringen,  sind  Natron-  und  Eisensäuerlinge 
(Trinkhalle  mit  Restaurant).  —  Vom  Kurhaus  Passugg  führt  ein  Weg, 
SU  dem  auch  aus  der  Schlucht  hinter  dem  Quell cnrestanrant  ein  Treppen- 
pfad hin  ansteigt,  bergauf,  bergab,  luletat  über  die  Babiosa  in  2  St.  naeh 
Ohunoidden  (S.  421). 

Von  Ohur  Uber  Araschga  und  Passugg  (s.  oben),  weiter  in  Windungen 
bi-rgan  über  IVada  (llofun)  Landstraße  "(lo. -.km;  Post  tägl.  in  23/4  St.  für 
1  fr.  ao  e.)  nach  dem  Luttkuron  Tschiertschen  (1351  m;  *H.-R  Alpina, 
öVa  «  fi-;  ^'  Alphorn,  von  VLü-,  an;  P.  Jä;/er,  von  4  fr.  an;  Hrusch^ 
einf.,  guter  Wein).  l»/a  St.  von  Tschiertschen  (Fußwej;  liei  der  Sägeniühle 
1,  ab  durch  Wald  und  Wiesen)  im  Tal  der  Plessur  das  Dorf  MoHnis 
(lOS&m),  mit  iutcrcsöauu  n  »dpyramiden  (S.  370).  —  Von  Tschiedsehen 
naeh  Arosa  (S.  395;  SV«  St.)  lohn^ee  Stillßehen  (Fahren  sieht  ratsam) 
über  die  CJmrrr  Och^enalp  (lU41m),  mit  herrlichen  Blicken  auf  Schanfl^ 
ttud  inn  iiitd.  Rntikon  etc.,  dann  über  Jlaran  (8.  411)  zum  Obersee. 

L»c:ichweriieh  it»t  die  Besteigung  des  Calanda  (^8m),  von  Halden- 
Stein  (S.  78;  ökm  n.  von  Chur)  über  die  Haldensteiner  Alp  B-7  St  (F.  19, 
mit  Abstieg  naeh  Vättis  20  fr.;  G.  Gvk'  r  H  '  !  •  stcin^;  übernachten 
in  der  (;>  8t.)  CalandahüUe  des  S.A.Ö.  (220um),  2  St.  unterm  (ripfel. 
Prilehti^e,  sehr  instruktive  Aussicht  (Panorama  von  Jenny).  Über* 
rasehender  aber  mühsamer  von  VmU  (8.  84),  7*8  St  (F.  15  fr.). 
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90.  Von  Chnr  nach  Arosa  durch  das 

Schanfigg. 

Von  ChuT  nach  Arom  (Sikm)  Post  3mal  tägi.  in  GV«  St  (zurück  in 
8^/481)  ffir  7  fr.  50  c.  (Coape  9  fr.);  Eiuspänuer  30,  Zwcisp.  50  fr.  —  Zu 
FoA  Aber  TteUflrtMhen  (bis  hier  PMtitTAfio)  ntoh  Arosa  (6^/«  8t)  ■.  8. 406. 

Chur  (Smm)  s.  S.  386.  —  Die  StraSe  steigt  beim  bischOfi.  Hof 
vorflber  (PL  F3, 8)  in  grofien  Kehren  am  Abhaag  des  3iiUmberg8 
hin,  mit  Aussieht  auf  Chnr  und  das  VordeTrheiiital,  und  biegt  unter- 
halb des  L  oben  gelegenen  Maladere  (1013m;  Post),  das  erst  sp&ter 
sichtbar  wird,  beim  (1  St.)  WJis.  Strela  in  das  Sohanflggtal  ein; 
tief  nnten  in  waldiger  Schlacht  die  Fiettut/r^  auf  die  yon  beiden 
Seiten  sahireiche  Seiteutobel  münden;  r.  das  Kurhaus  Passugg, 
oben  an  der  Charwaldner  Straße  Malix  (S.  421).  Bei  der  Brücke 
über  das  tiefe  Calfreiser  Tobel  (1079m)  ein  Wasserfall ;  dann  durch 
ein  Felsentor,  unterhalb  (1  St.)  Ccdfreisen  (1248m)  mit  der  Ruine 
Bernegg  vorbei,  und  über  das  Castider  Tobel,  hier  nochmals  durch 
ein  Felsentor  nach  (20  Min.)  Castiel  (1207m ;  Hemmi^  einf.  gut), 
in  hübscher  Lage,  Weiter  durch  Wald  in  vielen  Windungen  an  der 
Berghalde  hin,  über  das  Glamcrer  Tobel  und  Großtohel  (Erd- 
pyramiden) nach  (VL,  St.)  St.  Peter  (12:V2m;  Post,  P.  4*/5j-('>  fr.; 
Löwe ;  Fem.  BadrüUf  4  fr.)  und  über  Feist  (1336m ;  Whs.)  nach  * 
(IV,  St.) 

22km  Langwies  ^  137 7m;  H.-P.  Strela  bei  Frau  Mattii,  Z. 
172-272,  F.  1,  M.  2^/„  P.  4-5  fr.,  gut),  dem  größten  Dorf  des 
Sch^ügg,  in  einer  Talweitimg  geschützt  gelegen. 

Ausflüge.  Mattlishorn  (2464in),  über  Campadid  in  2»/»  St.,  leicht 
und  lohnend;  schöne  Aussicht,  reiche  Flora.  BcKtvemer  Abetieg  nach 
(1  St.)  Fondd  (s.  unten)  und  (1  St.)  Langwies. 

Nach  DaYos  über  den  Strelapaß,  Z^l^  St  (mark.  Wegj  Y,  uu- 
nOtifr,  10  fr.,  Pferd  10  fr.).  Falirweg,  am  r.  Ufer  des  Soip&ner  Baelut 
durch  Wald  bergan,  naih  15  Min.  über  den  Fbndeier  Bach,  15  Min.  weiter 
über  den  Sapüner  Bach,  stciltT  l>crp:nn .  zuletzt  wieder  auf  das  r. 

Ufer  des  Bucha  naeli  Supiin,  mit  den  Hütteugruppeu  Dörfli^  ^Schmitten 
(Post)  und  (8/4  St.)  Küpfen  (I666in),  wo  der  Fahrweg  anfhSrt  Nun  Saoin- 
weg  über  diu  Matten  der  Havpfrralp.  (r.  halti  n),  zuletzt  steil  im  Zick- 
Kack  hinan  zum  {X^U  St.)  Strelapaß  (2a77m),  zwiHchen  r.  Strela  (2G3r)m), 
1.  Sehiahom  (2713m;  vom  Paß  in  3/^  St.  leicht  zu  ersteigen,  s.  S.  418), 
mit  i^rachtiger  Aussicht  und  reicher  Flora.  Hinab  zur  (l  St.)  SchatecAp 
und  iiadi  f/^St.)  Dai'ns-Hatz  (S.  IIC;  Dralitseilbalm  \\([.  S.  418). 

^ach  Küblis  ü  ber  den  Durannapaß,  ö  St.,  leicht  und  lohnend. 
Fahrweg  Mb  (IV«  St.)  Fondei  oder  Straßberg  (1913m),  dann  Saumweg 
zur  (1  St.)  sumpfigen  Paßhöhe  (2124m),  zwischen  r.  Weißfiuh  (s.  unten), 
1.  Eiatenniein  (2477m),  mit  Anssicht  anf  Rätikon  etc.;  iiinab  (1.  ballen) 
Über  die  Fideriser  Mpen  nach  (2  St.)  OonUrs  (liaSm)  und  auf  F  ahrweg 
nach  (i/s  St.)  KüHU  (B.  41S).  —  Woißfltih  (2848m),  yon  Langwies  über 
M)ndei  oder  über  Sapün  und  die  Haupter-Alp  in  SVa  St,  leicht  u.  loh« 
nend;  Abstieg  erent.  nach  Davos  oder  Klosters  (vgl.  S.  416,  4ia). 

Die  Straße  nacb  Arosa  senkt  sich  zum  SapUver  Bach,  zweigt 

vom  Fahrweg  nach  dem  Strelapaß  r.  ab,  überschreitet  den  Bach 

und  St.  iüi  am  I.  Ufer  durch  Wald  hinan,  an  der  (\/^  8t.)  Schlucht 

des  Bühienöachs  mit  Wasserfällen  vorbei.  Daun  allmählich  hinab 
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nur  Bracke  Uber  die  Plessur  und  vieder  hinan  nach  der  (^/^  8t.) 
Ritti  (1459m;  Rest.  Bfttihof ;  Alpenhof,  P.  5  fr.).  20  MiiL  weiter 
sweigt  L  der  alte  Fahrweg  („Waldweg")  ab,  auf  dem  Fußgänger  in 
50  Min.  den  Untersee  (1706m)  ron  Aroaa  erreichen.  Die  nene  Sirafle 
steigt  r.  bemn  in  grofien  Kehren  nnd  sieht  sich  dann  in  der  Hohe 
fort  am  U.  Sehtoarzs»  nnd  am  Obersee  (1740m,  7,^  ha)  vorbei  in 
1  8t.  nun  Fostbnrean  von 

31km  Arosa.  —  Qäjmön    An  d«r  Postotrafie,  ▼om  Oborsae 

kommend:  *H.  P.  Valsana  (1800m),  beim  Obersee,  1.  Rang^ea  (50  Z., 
P.  9-12  fr.;  gute  Küche);  *S»voy-Hi»t.,  P.  von  9  fr.  au;  P.  Gclria 
(6-8  fr.);  *H.-P.  Rhfttia&  Germania  (1770m;  40  Z.,  P.  Ti/g-lOVa  fr.); 
P.  Villa  Sonn  eck  (1800m;  P.  7-10  fr.);  H.-?.  Po  8  t  (l770ra),  gegen- 
über der  Post,  für  Passanten;  Central-H.  (K*  Z.,  P.  4-6  fr.).  Etwas 
unterhalb  der  Straüe:  H.-P.  Victoria  (1755m;  20  Z.,  P.  6-8  fi.),  H.-P. 
Eden  (50  Z.,  P.  8-11  fr.)?  H.-P.  Hof-Arosa  (1745ui;  40  Z-,  P.  6-7  fr.), 
♦H.-P.  Waldhan 8  ('^n  Z. ,  ?.  0' - 8V._.  fr.)  nnd  P.  Herglu  im  (11  Z., 
P.  6-8  fr.);  noch  weiter  iui  Walde  in  der  hohlgrube  das  *CTrand- 
Hotel  (1735m;  85  Betten,  P.  9-15  fr.).  ~  Am  Untcrsee  (1720m):  *H.-P. 
Beeke f  (70  Z.  zu  J  F.  p/^,  G.  3,  M.  4,  P.  8-15  fr.);  *Pens.  Beaurf- 
vagp  (6-8  fr.);  *H.  Bristol  &  Schweizerhaus  (28  Z.,  P.  6»/a-ll  fr.).  — 
Uberhalb  der  Straße;  H.-P.  Hohenfels  (31  Z.,  P.  7-lü  fr.);  Villa  Dr. 
Herwig  mit  Dcpond.  VtUa  WaHäheim  und  VÜla  FrUia  (P.  6V2-8V«  fr.) 
und  das  *San!itoriuni  Arosa  (1860m;  100  Z.,  P.  inkl.  ärztl.  Beband- 
luiif?  11'  ,  i>(  fr.).  —  Weiter  an  der  Straße  nach  Tnncr-Arosa  das  *H.  des 
Alucb  vSc  V  lila  Zürrer  (I8ü0m;  40  Z.  zu  2-ü,  Y.  li/^,  M.  SV^,  P.  8-12  fr.), 
H..P.  Bellevuo  (18S0m;  17  Z.,  P.  5  8  fr.),  Hot.  earni  Brunold  ^08t- 
bureau  für  Tuner  Arosa)  und  das  II.-P.  Arosa-Kulm  Cl8l>0m;  80  Z.,  P. 
6-8  fr.).  Die  (iasthüuser  sind  mit  Ausnahme  von  Hot.  Arosa,  Waldhans 
nnd  Arosa-Kulm  auch  im  Winter  offeu.  —  Restaürantb.  Bavaria  (Münch- 
ner Bier)  neben  der  Post;  Oaß'Rett.  Freieck  ^  beim  Obersee.  —  Kou- 
ditorei:  W.  Kidinger.  —  Küutaxe  pro  Woche  niul  Porson  1  fr.;  Saieon- 
taxe  Sommer  10,  Winter  16  fr.  —  OßzielUs  Verkehrsbareau. 

AroHfr  (1720-1850ra),  mit  1071  Eiuw.,  ciuer  der  höcbstgelegeneu 
Sommer-  und  Winterknrorte  der  Schweiz,  liegt  im  obersten  Plessur- 
tal  im  Grunde  und  au  deu  Abhängen  eines  von  bewaldelen  Höhen 
umgebenen,  nach  W.  und  NW.  sanft  ansteigende u  TalkesseLs.  Die 
Lnft  ist  ozonreich  und  staubfrei,  die  relative  Feuchtigkeit  gering; 
mittlere  Temperatur  im  Januar  — 5^  C,  im  Juli  12,1**  C.  Das  obere 
Tal  liegt  über  der  Banmgrenae.  Fromenadenwege  durcliziehea  rings- 
um die  Tannenwaldung.  Reiche  Alpenflora. 

AusrLOos  (Fflhrer  Jak.  Jnon,  Alb.  Scheller).  Auf  hflbschem  Waldweg 

von  der  Villa  TTerwip  aus.  oder  von  der  Si'ejrruhe  am  fiselireiehen  Ober- 
sec  flTlOm)  vorbei  (auf  dem  Unter-  und  Übersee  Ruderboote)  nach  OV4  St.) 
Maran  (iSCHm;  Hof  Mar  an,  Z.  2  »'/a,  M.        P.  5'/5j-7  fr.)  und  zur 

('  2  St.)  Alp  Pretuch  (1999m),  mit  schöner  Aussicht  —  Vom  Seehof  in  daa 
Welschtobel,  mit  schönem  Wasserfall  (1  St.).  —  Vom  Sanatorium  auf  den 
(Vt  St)  Tschuagen  (2051m),  leicht  Vom  Hot.  Arosa-Kulm  zum  (1  Stö 
blauen  Sehwmües  (1919m)  und  sum  (s/4  St.)  Äeij^lisee  (2150m)  am  Fnfi 
des  Hothoms  (s.  unten).  —  "Weißhorn  (2655m') ,  vom  Sanatorium  über 
Tachuggen  und  Mittlere  Hütte  in  2'/..-3  St  (F.  5  fr.),  leicht  und  loh- 
nend. —  öchieBhora  (2611m),  vom  Sechof  in  3  St.  (F.  G  fr.)  Ul)er 
Furka  -  Obersäß ,  gleichfalls  unschwierig.  —  *Rothom  (298  im),  mit 
prächtiger  Anssiiht,  am  besten  (lunb  das  U'  Isrhfolul  in  5  St  (V.  li"  fr  ); 
Abstieg  am  Aelpii-  und  Schweliisee  vorbei  in  3-4  St  —  Tieiertluii 
(2785m),  Uber  die  Maienfdder  FMca  411)  in  4  8t  (F.  IS  frO,  für 
^     aettbte  nicht  aehwierig,  lohnend.  —  Sandhubol  (S768m),  duroh  dae  Welaeh> 
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tobel  LQ       Hl,  ebdnfaUs  anschwierig  und  lohnend  (F.  12,  bis  Wiesen 
18  er.$  vgl.  8.  420). 

PÄ88K.  N  a  c  h  D  a  V  0  B  Uber  d  i t-  Maienfelder  Furka  (2446m)  zwischen 
Furkahorn  (2728m)  und  Amffdftuh  (2772m),  4  St.  bis  Frauenkirche  4>/a  öt. 
bis  Davos-Platz  (8.  419;  F.  bis  Frauenkirch  10,  Davos  15  fr.).  —  Naoh 
Chur  über  die  Churer  Ochamuüp  (Fahrweg,  d-6  St.)  s.  S.  406;  beschwer- 
licher über  den  Carmennapaß  (2377m)  zwischen  Weißhorn  und 
Piattenhorn,  steil  hinab  ins  Ürdmial  und  nach  (3>/a  St.)  Tachiertschen 
(F.  8  fr.).  —  Kaeh  Parpan  «ber  das  Vrdenffirkli  4Vs-ö  St  m.  F. 
(10  fr.),  lohnend:  am  K'nrnli  (2497 ra)  südl.  vorbei  zum  kl.  Urdemee 
(2250in)  und  über  das  Urden-Fürkli  (2594m),  zwischen  Parpaner  Weiß- 
twrn  und  l'arpan&r  Schicarztioin,  nach  I\irpan  (8.  422).  —  I^ach  Al- 
raneti  (8.  480)  dnreh  das  Welsehtobel  und  über  die  Furcletta  (^das 
Kreuz'*,  2577m)  o.  vom  Hz  Xaira  (2872m).  hinab  nher  Alp  dil  Lh'<'rf  und 
die  Mvaneuer  Maiennä^te^  6  St.  m.  F.  (20  fr.),  mühsam  aber  loliueud. 

OL  Von  Landquart  nach  Davos  und  über 
den  Flüela-Paß  nach  Schals. 

Von  Landqnart  bis  Davoi^Htäm  (60km)  BItiscthib  Bahv  (Sehmat- 

spurbahn)  in  23;^  St.  für  13  fr.  9),  9  fr.  25,  4  fr.  05  c.  (bis  Klnstprs,  32km 
in  IV4  St.  für  8  fr.  65,  5  fr.  80,  2  fr.  yo  c).  —  Von  Davos-Platz  nach  Schul» 
(50kiii  j  PoST  im  Sommer  3mal  tägl.  in  7'/«  St.  (12  fr.  50,  Coupe  15  fr.);  direkter 
Anschluß  a/i  die  Flüelapost  für  dio  mit  der  Bahn  TOn  Landquart  kommen- 
den Reisendrii  ii^  iVivos-Dorf  (diu  I'o.st  h"llt  pepenühor  dein  Bahnhof  beim 
Posthotei).  Zweißu.  iiixTRAPosx  von  Davos  uacli  Taraap-Schuls  tt9  fr.  Waokn 
von  DaTOs  naeh  Sehols-Tarasp  einsp.  38,  zweiBp.  70  fr. 

Das  von  der  Landquart  durchströmte  Prätigau  (Wiesengaii,  roman. 
Val  Vartanz),  in  dem  die  Bahn  aufwärts  führt,  ist  ein  fruchtbareH,  be- 
sonders obstreiches  Tal,  an  einzelnen  Stellen  von  Grerüll  überschüttet. 
Bevölkerung,  etwa  10000  Protestanten,  deutsch,  Ortsnamen,  wie  auch  im 
nahen  Tirol,  fast  alle  romanisch.  Im  X.  trennt  die  Kette  des  Räfiknjr, 
in  der  Scenapiana  gipfelnd,  das  Prätigau  vom  Montafon  (S.  478).  OstL 
im  Hintergrund  die  Süvrettragruppe. 

Landqnart  i5*27iu;  Bahnrestaur. ;  H.  LLiiulquarl)  s.  S.  7<s.  Die 
Bahn  übersciireiiet  die  Landquart  und  wendet  sich  iu  großem 
Bogeu  ü.  nach  (2km)  Malans  (568m;  Ochsen,  gelobt;  Krone,  P.  4V2- 
5  fr.;  Kreuz),  10  Min.  n.,  mit  dem  Schloß  Bodmer.  Den  Eingang 
ins  Prätigau  bildet  die  Klus,  eine  enge  7«  St.  lange  Felascliiucht, 
mit  der  zweiten  Station:  5km  FÜBenhcxh-^Vakidna  (571m). 

Ein  Fahrweg  führt  r.  bergan  xiim  (iVa  St.)  Dörfchen  Valaeina 
(1119m;  einf."  Kurhaua,  Z.  von  2  fr.  an,  P.  4-5  fr.),  ils  Sommerfrische 
besucht  Von  hier  auf  den  WdztiHerspitz  oder  das  Uaupi  (14Ulm),  1  St, 
leieht  und  lohnend;  anf  den  Cipriampitz  (1778m),  über  B^nter'VaUtei'na 
2\o  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend.  Über  den  Sturnaboden  (1873m) 
und  durch  das  Schlundtohel  nach  Zizefrs  (S.  78),  Satimweg,  2^1^  St. 

Das  Till  öfTnf't  si(^h.  —  Tkin  Seeuns-Pardhla  (59()mV 
L.  führt  von  hier  eine  Fahrstraße  (Post  2mal  tägl.  in  1  St.  für  75  c. ;  Hotel- 
omnibus auf  Bestellung,  fr.)  nach  dem  am  Bergabhang  reizend  gelege- 
nen (1  St.)  Seewis  (9(i4m;  *J5r.-P.  Kurhaus  Seewis,  70  Z.  zu  i,  M.  2i/a 
A.  2,  P.  5Vj-8'/.,  fr.;  ^H.-P.  ScBsa^na,  30  Z.  zu  2-3,  M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr.; 
/*.  WaUfer/amf.)  als  Luft-  und  Milchkurort  viel  besucht  Hübsche  Sjpazier- 
gänge  naon  dem  Ihns^oden  oberhalb  des  Schnlhanses,  nach  dem  mirkus- 
platze,  EmUienbrücke  (V*  St);  nach  Marnein  (lllOm;  St.);  naeh  dem 
Maicnsäß  Matan  fl305m;  1  St);  nach  Stutz  (1289m;  l'/i  St.);  nach  Fadi'ra 
(1060m;  St;  (rasth.)  und  dem  Mannas  (1162m;  1  St).  —  Bkrgtoüken  j 
(Fahrer  Cair.  Aebli,  Chr.  Fansch,  Jak.  Gansner,  Andr.  Jost,  Georg  ^ 
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Spr&oher):  Vüan  r2380m),  i  St.  (F.  7  fr.),  leioht;  pEtelitige  Aassicht.  — 
Scesaplana  f20«;r)ni\  r,i/^-7  St.  (F.  15,  mit  Absticir  7UTn  Lünersee  18  fr.): 
von  äocwis  über  ALp  I>\jlsom  zum  (4  3i,)^ceiiapliuiahaun  des  8.A.C.  (1912in; 
Sommer -WirtBch.),  daan  auf  neuem  Wege  (Drahtaeile)  snm  (2>/a-3  St.) 
Gi)>fel  (S.  478).  —  Über  Am  CbvcOl^cA  (MSSm)  nr  DouffiaiMm  6  St. 
(F.  12  fr.),  s.  S.  478. 

L.  am  Abhang  Ruine  Sofavn'R:  weiter  auf  der  Höhe  der  Kirch- 
turm von  Fanas.  —  Skin  Qrüsch  (♦'44m;  *Kr(we;  R<miiyarfeii ; 

H.  Bahnhof)^  am  TaHihinesharJi,  mit  grroßen  Dammbauten,  durch 
die  man  die  wüste  Talsohle  der  Kultur  zurückzugewinnen  sucht. 

11km  Schiers  (660ni ;  *P<>s(,  Stern  ,  Lötnf),  hübsches  Dorf 
mit  1G54  Kinw.  Den  Kinhliaf  verteidigten  K)2'2  die  Einwohner 
erfolgreicli  gt'gen  die  Österreicher;  uTich  A\o  Weiher  Tinhmen  Teü 
am  Kampf  und  dürfen  seitdem  bei  der  Kumniuuiou  vorangehen. 

Beschwer  liehe  Übergänge  führen  von  hier  über  das  SchweisertoT 
(2151m)  oder  das  Druimtor  (2350  m)  nach  (8-9  St.)  Sehruns  (8.  478).  — 
Auf  das  Elreuz  (2200m),  über  Faiaufia  und  StdHerberg  in  6  8l,  leimend 
(P.  12  fr.);  Abstieg  event.  nach  Fany  (s.  unten). 

Die  Bahn  tiberschreitet  den  wilden  Schraubach  and  tritt  auf 
das  I.Ufer  der  Landqnart;  sie  führt  am  Wa.sser  hin  durch  den  225m 

I.  Tunnel  im  FacJistuwi iikel  nach  (lakm)  Fama  (TlDm;  Wirtsch. 
Hommerleld)  und  über  den  Furnabach  na'  ji  (17km)  Jenaz  (733m; 
*  Sonne,  Krone),  großes  Dorf  r.  von  der  Bahn.  —  18km  Fideris 
(746m;  Niyaliy  am  Bahnhof,  einf.). 

Fahrstraße  (Post  nach  Bad  Fideris  3  mal  tägl.  in  I1/4  St.)  r.  beigftn 
ni  dem  frenndlioh  in  Matten  gelegenen  (26  Min.)  Dort  jüderis  (90Sm; 
Sternen;  Rafhat/fi ;  oberhalb  dta  Dorfs  (1000m)  *Kurhaiis  Fidfi'is  Kuhn, 
P.  5-6  fr.;  //.  Quadera),  wo  Krzherzog  Johann  dem  Appellatiousrat 
Schneider,  dem  „Hofer  Vorarlbergs'*,  ein  Donkmal  errichtet  hat.  V4  St. 
südl.  das  *HoL  Aqim.sana  (1016ra;  Z.  2-3>/5j,  P.  0.  Z.  41/9  fr.);  St.  weiter 
in  der  Schlucht  des  Arieschburhs  Bad  Fidelis  (lOöGm),  mit  alkaliscb- 
muriat.  Eisensäuerlingen  {*h'urhaui(y  250  Betten,  Z.  2-6,  P.  0.  Z.  3»/s- 
5>/v  fr.).  Sehdner  Spatiergang  zum  {^U  St.)  Maimsi^i  mit  weiter  Auieieiit. 

Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  prächtige  Wald-  und 
Felsenschlucht.  L.  hoch  oben  das  Dörfchen  Puü  mit  den  Trümmern 
der  Zwingburg  Castels,  1682  7011  den  Bfindnem  serstdrt.  R.  yon 
der  Hdhe  schaut  ans  Fichten  die  Ruine  <Si£raA2ep^  herab.  Dann  aufs 
r,  Ufer  der  Landqnart  nach  Dahoassia  und  Uber  den  wilden  Seha-- 
nidenbach  nach  (21km)  Küblis  (820m;  *  Krone  o^er  Post,  Z.  V/^-^, 
P.  5  fr. ;  Steinbock),  freundliches  Pfarrdorf  5  Min.  ö.  yom  Bahnhof. 

Fahrstraße  von  Dalvazza  (Post  im  Sommer  2mal  tägl,  in  8  St.)  Über 
Luzein,  Putz  und  (I*/.2  St.)  F<(nu  (1250m;  H.  zur  Post;  P.  Hartmann), 
weiter  hoch  Uber  der  Schlucht  des  SchanieleHbacha  an  dcu»  schön  gelegenen 
Luftkurort  GadenHätt  (1380m;  H.  Belvederc,  60  Betten,  Z.  lVr2V«»  P. 
5-ü  fr.)  vorbei  Whvr  Aacharina  {V.V2\m)  zum  Q^USt\  11,4km)  Dorf  St.  An- 
tonien (1420m;  KurhuMH  Madrisa.P.  b\-&  fr.:  BhätUi,  P.  5^4-8  fr., 
Weiflea  Kreuz,  alle  drei  einf.  gut;  Führer  Andr.  rlütsch),  als  I^uftkurort 
besucht  IV4  St.  weiter  aufwärts  auf  Pari  nun- Staffel  das  //.-P.  Sulzfluh 
(1772m;  einf.  gut,  P.  5  fr.),  von  wo  die  Sulzflnh  (2820m),  mit  prikhtiger 
AuBäicht,  in  3-3«/8  St.  zu  ersteigen  ist  (s.  S.  478;  F.  10  fr.,  hinab  nach 
Schruns  J(»  fr  ).  MadrUhorn  (28d0m),  von  St  Antönien  über  Alp  Oafien 
(1742m;  P.  Alpenrose)  in  5  St.  m.  F.  (12  fr.),  f^leiclifullrt  lohnend  (9.  S.  418). 
—  Nach  Schruns  über  den  Grubenpi\ß  (2236  m),  G  St.  (F.  lö  fr.)  oder 

k 
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nMh  8t.  OaOmtkirch  Aber  dM  SL  AnUhHerjoch  {S»92m\  6  8t.  (F.  18  fr.), 
beide  nicht  sokwierig. 

Nach  Lanp-wiefl  libcr  den  Dnrannajxtß,  5  St.,  s.  S.  40y. 

Die  Bahn  iM  ginnt  zu  steip:en  (r.  oben  Conters,  S.  409):  sie  führt 
an  der  nördl.  Berofwand  hin,  mit  schönen  Ausblicken,  iilx  r  inclirere 
Tobel  mit  Wassertülleu .  dann  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 
(24km)  Sam  (994ni;  Pust  i  und  i-ilknDSfrnfus-MezziMelva  (1036m; 
*H.-P.  Mezzaselva,  am  l')ulnihuf.  nicht  teuer). 

Eiue  Fahrstraße  fiilirt  r.  hinab  über  die  Lauduuart  nach  dem  an- 
sehnlichen Dorf  Semeus  (20  Miu.);  1.  talanfwirts  aus  hart  am  1.  T^fer 
der  Land([uart  gel^ene  (20  Min.)  Bad  Serneus  (i>S5m;  *KHrhaus,  ;x>  Z., 
P.  5Vs-l|/<  ^*^>  LnftkoTOrt  mit  Schwefelquelle.  Der  Weg  von  hier  nach 
(1  8t)  KlotUr»  tbenditeitet  90  Hin.  rom  Bad  die  beiden  Arme  der  Land- 
qvart  vsd  fllhrt  dann  r.  Uber  sehOne  Matten  am  Wasser  hin  bergan. 

Weiter  stets  bergan  und  Aber  den  Schlappinbach  nach  (dOkm) 

KlotUrs-Döi'fli  (112om;  Kurhaus  Klosters-Dörfli,  30  Z.,  P.  5-6  fr., 

ganz  gut;  *Schweizerhaus.  V.  5-6  fr.).  Oberhalb  Rückblick  auf  das 

Prätigau;  1.  erscheinen,  das  Tal  abschließend,  der  GafschleferttpUst^ 

(a67dm),  das  Canardhom  (2611m)  und  der  Süwettagleuäiier, 

32km  Klosters.  -  Ctasth.:  *Gr.-H.  Vereina,  am  Bahnhof,  200 
Betten,  Z.  2-0,  F.  l".,  M.  3«  ..-4,  A.  2V2-3,  P.  8-12  fr.;  H.  Silvretta  & 
Kurhaus  Klosters,  250  Betten,  Z.  2-7,  F.  Vk,  M.  a>/j-4,  A.  2Vs> 
P.  8-1«  fr.j  *H.-P.  Florin,  80  Z.,  P.  von  0  fr.  an;  ♦Weißes  Krens, 
r.  fr.;  Pens.  Belvcdere,  6«/^- 7>/.i  fr. ,  geloht;  *P.  Villa  Da- 

heim, 5»/r<>Va  fi  :  Tlößli,  P.  5    fr.  —  RestüMT,  Alpenhof,  beim  Bahn- 
hof; Wehieck.  —  Kurtaxe  wörh(  ntlicb  50  c. 

Klosters  (1200m),  in  breitem,  von  hohen  Bergen  eingeschlos- 
senem Tal  zwischen  Wiesen  und  Wäldern,  wird  als  Summer-  und 
Winter-Luftknrort  viel  besucht.    Am  l.  Ufer  der  Laudquart  im 

BüUwalde  Promenaden  mit  zahlreichen  Bänken. 

Ansn^Ora  (Führer  Christian  0iiler,  Chr.  und  W.  Jann,  Jak.  n. 
Poter  Jegcn.  Peter  n.  Simon  Alb  mann).  TTübsc  he  Spaziergänge  nach  Sei- 
franga  {}U  St),  Marienhöhe  (20  Min.)  und  Fluhstein  (26  Min.),  zum 
FUdkwikeT  (>/t  8i),  Änje  (»/«  St.),  Monbid  (1  St),  Schwarzsee  (VU  St.), 
zur  obem  Rüti  (!>/»  St),  Selflranffa-MUnchalpioeg-Laret  (IVtSt).  Größere 
Spaziergänge :  Rüti  -  Bündi  -  SerneiMer  Srhii'enfl  i  -  Casannu  -  Alp  (3  St.) ; 
Saaser  -  Alj>  St.);  Maiemäji  -  Schlappina  (2i/»St);  auf  die  i^'iwÄ 

(SSt);  eto.  Im  Winter  bietet  die  Landstrafie  yon  8t.  Wolf  gang  bis  Klosters 
vorzügliche  Gelegenheit  zum  Schlitt.  nsport.  —  Zur  Silvretta- Clubhütte, 
5 St,  lohnend.  Fahrstraße  über  Xonii  {».  unten;  kürzerer  Fußweg  am  r.  T^for 
der  Sardasca  über  Schioendi  und  Garfiun)  im  iSarda^sCiifal  zur  (;{  St.) 
Alp  Sardasca  (l«50ra),  dann  Reitweg  sur  (»  St)  SUrr^ttu-CiuhhiiUe 
(2d44m;  Sommer  -  Wirtach. ;  knrz  vor  der  Hütte  1.  am  We^ce  Denkstein 
ftir  den  1873  in  Klosters  gestorbenen  Leipziger  Konzertmeister  Furd.  David); 
unweit  der  Clubbtttte  ms  Berghaus  Suvrettnheim  (12  Betten).  Von  der 
Cluhhütte  zum  Absturz  des  SilvreUagletachers  iVa  St  hin  u.  zurück  (auf 
die  Gletscherhöhe  3  St.);  F.  bis  zur  Hiltte  7,  znm  Gletscher  10  fr.  — 
Bkkotourek  (Führer  s.  üben).  Qotsclma  (22t)7m),  am  Schwarzsee  vorbei 
über  die  Matten  yen  Parssnn  in  SVtSt  (F.  6  fr.):  Gtotsohiefbr  (JftS«^«n- 
tälispitz,  2673m).  über  Gatf<chiep>r-A.  in  4«/2  St  (F.  8  fr.);  Canard- 
hom (2«llm),  über  Novai  in  5«/*  St  (F.  9  fr.);  Aelpeltispit'Z  (2tiiM>m), 
dunOis  Schlajipintal  in  4»/«  St.  (F.  8  fr.);  Madrishorn  (2830m),  über 
SOdap^n  in  B  St  (F.  15  fr.);  WeiBfluh  (2848m;  S.  410),  Uber  Ober- 
Laret  in  5-6  St  (F.  V>  fr.);  alle  unschwierig  und  lohnend.  Casanna 
(«661m),  über  Parsenn  in  4  St  (F.  8  fr.),  die  letzte  Strecke  oberhalb  der  / 
alten  SiMBgraben  n«r  fftr  Schwindelfreie.  Fisohahorn  (S982m),  Uber  ' 
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Vereina  in  m/.  St  (P.  10  fr.)  oder  dmehs  MtfitehälpMl  in  7  St  (F.  12  fr.), 
nieht  schwierig.  Beschwerlicher  sind  Ungeheuerhörner  (2905 m),  von  der 
Vereinahiitte  durch  das  Sttsertal  in  4  8t  (25  fr.),  nm\  Plattenhörner 
{Vorderejs  öüssim,  Hintere»  3206m),  vou  Vereina  in  ö  8t  (F.  26-27  fr.).  — 
Süvrettahorn  (S248in),  von  der  SihrMttahtttte  in  8t  (F.  17,  von 
der  TTüttt'  1"  fr.\  Sif^nnlhorn  f:'!?r:m^  von  der  Silvrettihlirt<'  in 
4  St.  (F.  IG  bzw.  U  fr.),  und  ^G-roßer  Piz  Buin  (831fiin"),  von  der  Hütte 
iu  i'/^  St.  (F.  27  bzw.  20  fr.),  alle  drei  für  Geübte  ohne  G  efahr.  Schwie- 
riger sind  Kinn  Buin  (32«0m;  VOB  d«  Silvrettahütte  4»/«  St,  F.  27  bzw. 
20  fr.),  VrrstankJahorn  (3301m;  von  der  Yercinahütte  T'/a  St,  F.  4ö 
baw.  40  fr.),  Groß- Set horn  (3123m;  vou  der  Silvrettahütte  4»/«  St.,  F.  27 
biw.  80  fr.)  and  Groß-LUmer  (8111m;  5  St,  F.  40  bsw.  88  nr.)- 

PJUrsE.  Von  Klosters  nach  Lavin  oder  Sfls  Uber  den  Ver- 
ein a  p  a  ß  (9-10  St,  F.  18  fr.),  unBchwierig.  Am  r.  Ufer  der  Landquart  führt 
ein  Fahrstriißchen  Uber  Monbiel  rwr  {VI,  St.>  Alp  Norai  (13H8m),  an  der 
Einmündung  des  Vereinabacfus  (zur  SilvretUhütte  «.  oben).  Von  hier  Saum 
weg  r.  ab,  im  VerMfiatal  steil  hinan,  an  der  Slttetsalp  (1877m)  vorbei  zur 
f2  St.)  Vereinahntt,'  des  S.A.C.  (1980m;  Sommer -Wirtsch.^ ,  nn  der  Mün- 
dung des  Vernelatcd«  (s.  unten);  1/4  St  weiter  die  Alp  jbYcmdvereina 
(1962m),  wo  das  Tal  sich  in  r.  Jöritaly  1.  Sünertal  gabelt.  In  letxtenn 
hinan  zum  (Pf^  8t)  Valtorta*  oder  Vereinftpafi  (9651m)  zwischen 
Plattenhr>rncm  und  Piz  Flcß,  gegenüber  dem  gewaltigen  Piz  Linard; 
dann  auf  beschwerlichem  Pfade  steil  hinab  durch  VcU  Smlnins  nach 
(3  St)  808  oder  (8  St)  Lavin  (ß,  478).  Ein  «weiter  Übergang  führt 
am  obern  Ende  des  Süser  Tals  r.  zum  Fleßpaß  f2l52m)  und  durch 
Val  Torfn  nnd  Val  Fl>'fi  hinab  ins  Ru.tascafrtl  auf  die  FlUelKstraße 
(S.  41Ö),  1  St  oberhalb  Süa;  —  ein  dritter  durcli  daa  Jörital  (s.  oben), 
mit  den  sieben  JÖHseen  (2499m)  und  dem  vom  Weißhorn  (d088m)  über- 
ragten Jüriqletschcr ,  fibor  den  Jöri-Pleßpaß  (25f;7m)  gleichfalls  ins 
Fleßtal  (SVa  St  biü  Süb,  F.  18  tr.);  —  ein  vierter  von  den  Jöriseen 
r.  steil  hinan  ttber  den  Flüela-Jöripaß  (c.  2700m)  znm  (5  St  von  der 
Yereinahütte)  FlÜeUihospiz  (S.  416). 

Nach  Lnviii  fiber  die  Fuorcla  Zadrell  (SVs  Ht,  F.  18  fr.), 
beschwerlich  aber  lohnend.  Von  der  (^Vj  St.)  Vereinahütte  (s.  oben) 
durch  das  Verndatal  an  der  Felshöhle  Barettahalma  vorbei  hinan,  zu- 
letst  über  den  PUlergletscfier  mühsam  zur  (2V9  8t)  Fuorcla  ZadroU 
(VurwJopaß  ndor  Lnviner  Joch,  21f)'Am).  Steil  hinab  ins  Val  Lavinuoz 
wm  Mp  MaranguH  und  unter  den  AbätUrzcu  des  Piz  Linard  hin  über 
Mp  d*inmeg  und  Alp  da  dowra  naeh  (2V2  St)  Ltmin  (S.  478). 

Naeh  Gruarda  über  den  Silvrottapaß  (10  11  St,  F.  20  fr.), 
anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  schwierig.  Von  der  (5  St)  Silvrettn 
htttte  (S.  413)  über  den  SÜvrettagletscher  zum  (2»/«  St)  Süvrettapckß 
(3018m),  «trisolien  Sig^/dthom  (8818ra)  und  GUt»chmcamm  (3176m),  danii 
S.6.  um  den  Klein-Buin  (3260m)  hemm  über  die  Gletscher  La  Öitdiira 
tind  Han  Rai  und  über  Fels  und  Geröll  bescbwerlich  hinab  ins  Val  Ttioi 
nach  (3  St)  Guarda  (8.  472).  —  Vou  der  Silvrettahütte  nach  Lavin 
Uber  dasVerstaaldator  (S961m),  zwiaehenVerstanklahom  vndG-letseber- 
kämm,  6-7  8t,  sehr  besehwerlich,  nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  22  fr.). 

Ins  Montafon  über  das  Schlappituynrh  (2164m;  7  St.  bis  Galleu- 
kirch, F.  16  fr.)  s.  S.  478.  —  Über  die  Rote  Fiirka  (2692m)  zum  (8  St; 
F.  15  fr.)  Madienerhans  und  nach  (3  St)  Patenen  (8.  478),  beschwerlich. 

Klosters  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  überschreitt^t  die  Land- 
quart, steigt  iu  w.  Richtung  durch  den  Riltliraldy  mit  hübscheu  , 
Aussichten  r.,  bis  zum  Drostobel,  wendet  sich  im  CavadUrlitunnd 
zurück  und  stei^  die  waldbedeckte  Khäerache  Stütz  hinan,  mebr-  | 
fach  mit  Blicken  l.  auf  die  SiWretta^ppe.  41kiii  StnLLard  (1446in : 
P.  Accola«  ö  fr.,  gni);  weiter  am  kl,  Sehwaimee  (1607m)  yorbei 
(L  das  Dorf  Unierlaret  mit  den  Wbsem.  Waldbaus  und  Sebwarasee) 
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«ber  den  SHUKbaeh  m  (43kro)  Stat.  Wolfyang  (1634m;  Oastb. 
DayoS'Snlm),  auf  der  PaBböbe.  Bergab  durcb  Arven-  nnd  Lärcben- 
wald;  r.  erscheint  die  große  Deutsche  ^ilst&tte  (8. 416),  oberhalb 
des  fischreichen  Davo$er  8eu  (156Sm),  an  dessen  O.-Seite  die  Bahn 
hinfahrt,  bei  der  Mttndnng  des  Flftelatals  über  das  LanduHU9er. 
47,8km  Ikmo^Dcrf  (s.  nnten);  50km  Davot-Flaisi  (S.  416). 

Die  F 1  ü »'  1  a  s  t  r  a  ß  e  ü  berschreitet  beim  Bahnhof  Davos  -  Do  rf 
(Poslan.sehluÖ  s.  S.  411;  ^2  St.  Aiifeuthalt)  das  Landwasser  (r.  das 
Dischma-Tal  mit  dem  schönen  Piz  Vadret,  3221m)  und  steigt  im 
FlUelaUd  hinan,  anfangs  dnrch  Wald.  17«  St.  WkB.  Alpenrote 
(1880m);      St  Whs.  Tsehuggen  (1941m),  Anf  dem  (iVj  8t.) 

62,,km  (14km  von  Davos)  FLüela-Paß  (8888m ;  Flüd^t-Hosph, 
Z.  8,  F.  1.20,  M.  2Vt,  P.  6-8  fr.)  r.  der  SehotUntee  mit  weißgrünem 
Gletscher-,  1.  der  8ehiwan9eBf  mit  klarem  Qnellwasser.  Nördl. 
erhebt  sich  das  Weißkom  (8088m),  sttdl.  das  Sckwarzhom. 

^Schwarzhom  {FliifJa-Schirar-horn,  3150ni\  St.,  hol  schnee- 

freiem Wege  nicht  Kclnviori^  (F.  für  (ieül)to  ciithchrlich ,  vom  Flüelfi- 
hospiz  8  fr.).  Auf  der  Straße  östl.  20  Min.  abwärts,  dann  guter  Fußpfad 
r.  im  Radüntal  hinan  ttbfr  (reroll  nml  Rasenhänge  zum  (IV2  St.)  Glet^ 
scher;  tSber  diesen  zum  (2<>  Min.)  Fnß  des  Kegels  (2880m)  und  über  den 
S.-(irat  steil  zur  8t)  Spitze.  Großartige  Eimdsioht:  von  8.  nach  W. 
Pix  Yadret,  weiter  snrück  Bernina.  P.  Dosd6  ete.,  P.  Keseh,  P.  d'Aela, 
Tinsenhorn,  P.Michel  (weiter  zorückWalliser  und  Bemcr  Alpen),  Lenzcr- 
hom,  Tödi,  Glärnisch,  Srmtis,  Scesapl.ina,  im  Vordergrund  Silvretta,  die 
Oetztaler  Ferner,  P.  Liscbanna,  Pisoc,  Ortier:  dann  die  Täler  FlUela, 
Diaehma,  Davos,  Ünter-Engadin  mit  Ardez  und  Schloß  Tarasp.  Abstieg 
zum  Dii  rrboden  im  Dischmatal  (S.  418)  ma  für  Geübte  m.  F.  —  vom  Fl&ela- 
Hospiz  znr  VercituihüUe  s.  S.  414. 

Die  Straße  senkt  sich  in  trümmerreichem  Hochtal,  in  dessen 
Hintergrund  Ard^^z  (»S.  178)  kurz  sichtbar  ist,  und  tritt  bei  St.) 
Chant  Sura,  wo  eiu  We^erhuiT--  f2035m),  anf  das  1.  Ufer  des 
Susascabacfis,  Ii.  ottnet  sii  h  tU.s  «'dt'  Vdl  Giidh  (scJi ,  im  Hin- 
tergrund der  IHz  Fadre^  (3221m)  mit  demgroßeu  Griidttach- Glet- 
scher. Neben  der  Straße  mehrere  Galerien  für  die  Winterfahrt. 
L.  sttirüt  aus  dein  Vnl  Fleß  fS,  414)  ein  Wildbach,  den  die  Straße 
überschreitet;  rückwärts  das  Schwarzhorn.  Weiter  abwärts  auf  der 
L  Talseite;  1  St.  Whs.  zum  Jägerhaus.  Dann  auf  die  r.  Talseite  und 
in  großen  Kehren  bergab  (kürzer  der  alte  Weg  1.);  unten  erblickt 
man  Sfls  mit  der  Bnrgmine  auf  lärchenbewacbsenem  Hügel ,  über- 
ragt TOD  dem  dreigipfeligen  Pis  Mezdi  (S.  472). 

1  St.  76km  SUs  (S.  472)  von  bier  nach  (97km)  Sekul»  s.  R.  104. 

92.  Davos  und  Umgebung.  Von  Davos 

nach  Alvaneu-BacL 

Rätis<hk  Bahn  von  Landqnart  bis  Dayos  (60km  in  VU-^U  ^t), 

8.  voriL'c  Route. 

Davos-Dorf.  —  GASTH.:*Kurhau8Seehof,  in  geRchlltzterLage,  / 
80  Z.  zu  2-6,  F.  l«/g,  M.  4,  A.  3,  P.  7V|-12  fr.;  *FlUela-Po8thotel,  80  Z. 
stt  8-7,  F.  IVi»  M.  4,  Ai  S,  P.  10-16  ct.,  nur  fflr  G-Munde;  *8anatorinni 
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Dato t- Dorf  (Dr.  Döna)^  60  Z.  in  2-8,  P.  ohne  Z.  inkl.  &ratl.  Behandlmi^ 

XO  fr.;  Neues  Sanatorium  Davos-Dorf  'Dr.  Philijypi),  50  Z.  zu 
l*/2-7,  P.  ohne  Z.  10  fr.;  Internationales  Sanatorium  (Dr.  Humbtrt)y 
33  Z.  zu  2-8,  P.  ohuf  Z.  11  fr.;  Sanatorium  Pischa  (Dr.  VoUand); 
Sanatorium  Dr.  Dannegger,  50  Betten,  Z.  P.  ohne  Z.  10  fr.; 

H.-P.  Mühlehof.  18  Betton,  Z.  l'/a-S,  1,  M.  2V«,  A-  2,  P.  69  fr.; 
H.-P.  Bellevue,  aiZ.  su  l»/r2,  F.  1,  M.  2-2"^  A.  2,  P.  5-6  fr.;  P.  Villa 
Maria,  7-10  fr.;  P.  Villa  Goncordia  (Engl.),  fi'/g  9  fr.;  P.  Eropff 
(Villa  Rudolf),  7  8'.,  fr.;  P.  R  ohde  u  ,  S'V?  fr«;  P.  Gredig,  ßS«/,  fr.; 
P.  Villa  Paul .  m/.-io  fr.;  F.  Wa  1  dheim,  ö«/«-?  fr.;  P.  Vil  1  a  Vorchia, 
eVi-i)  fr.;  P.  Alori  tz-Ragaz,  ♦>  T'/a  fr.  —  Voi.kshkimtät i kn  :  Hasler 
Heilstätte  für  Lungenkranke,  auf  einer  Anhdhe  1/4  St  ö.  yom  Babxihof 
an  der  Flü.lastriiß<  ;  Deutsche  Ileilstätte  (Dr.  BrecJcel,  40  Min.  Ton 
Davos-Dorf  (s.  unten),  84>  Betten,  P.  inkl.  Ärztlicher  Behandlung  3-5  fr. 

Omüibus  zwischen  Dayos-Dorf  und  Platz  von  7  U,  30  vorm.  an  alle 
Stnndeu,  90  e.»  100  Karten  20  fr. 

Davos-Dorf  (1574m),  vorleixte  Station  der  TUtiscfaen  Bahn 
(8. 415),  in  hflbscfaier  Lage  am  Fuß  des  Sehiahoma  (2713m),  wird 
wie  Day08*Plat2  als  Luftkurort  viel  besucht.  Gegenüber  sA  öflbet 
sich  das  Bischmatal  mit  dem  Scalettagletscher  nnd  Pis  Yadret 
(S.  418),  1.  das  Schwarzhorn  (S.  415). 

AvSFLvr.T.  Zum  (10  Min.)  Daioser  See  (S.  415);  am  Nordrande  (V>  St.) 
daa  hülischgelegene  *E.-R  Höhwald  (P.  6-8  fr.)  mit  Waldpromenädeüi 
Booten  zn  Fahrten  anf  dem  See  und  eigener  Eisenbahn -Haltestelle  an 
Sommer-Nachmittjigen ;  10  Min.  weiter  aufwärts  in  waldiger  Umgebung 
die  DmUche  UexMmte  fs.  oben).  —  Wnßflnh  (28t8m),  über  Meiei'hof 
4Va-5  St.  (F.  9  fr.),  lohnend  (Abstieg  eveut.  nach  LatK/wiegy  S.  409,  oder 
Klosters^  8. 413).  —  Pisehahorn  <2962m),  Uber  T^huygen  in  $  8t.  (F.  9  fr.), 
nicht  schwierig,  s.  8.  418. 

Die  Bahn  nach  (2,ekm)  Daves -Platz  wendet  sieh  sum  Land- 
wasser, das  in  schnurg^&rader  Richtung  kanalisiert  ist,  und  Iftuftauf 
dem  rechtsufrigen  Damm  c.  2km  weit,  bis  sie  ihn  300m  Tor  dem 
Bahnhof  Davos-Plats  verlftfit, 

Davos-Platz.  —  G asth.  :  *K  u  r  li  a  u  s  D  a  v  0  s ,  I8O  Z.  zu  2»/$-20  fr., 
P.  IV«,  O.  f).  M.  t.  P.  8-2*1  fr.:  ♦Gr.  H  Bel  vedere  (Fingl.),  mit  großer 
Terrasse  (Solarium),  180  Z.  zu  3V«10,  F.  l»/«,  G.  3»/i!  M.  ö,  P.  10-16  fr.; 
♦H.  d»Angleterre  (Engl.),  56Z.znS-6,  G.  S,  M.  4,  P.  SVr K  fr» ;  *H.-P. 
B  uol  (Engl.),  70  Z.  zu  2-5,  F.  l'/j,  M.  S'/a,  P.  O'/a-ll»/«,  im  Winter  8-14  fr.; 
*H.  Victoria  (Engl.),  45  Z.  zu  :;'/.^-7,  G.  SV»,  M.  5,  P.  P-U'/^  fr.;  *H.-P. 
Kaistrhof,  am  S.-Ende  des  Ürtt»,  40  Betten,  P.  8-15  fr.;  -  P.  S  tre  1  a  , 
54  Z.  zu  l»/2-3,  M.  3,  P.  ö«/2-8  fr.;  *H.  Christiana,  P.  7-12  fr.;  II. 
Beau-S.').  ,1,  fEn^I.);  *H.  P.  Kos.  Engl.),  7-12  fr.;  *E  den -Hotel, 
P.  7-10  tr.;  *Po8t,  25  Z.  zu  2-3'/a,  F.  IV4,  M.  3,  P.  7-10»/^  fr.;  *H. 
Rhatia,  80  Z.  zu  2>/«-6,  F.  1.30,  M.  3,  A.  2,  P.  7«/s-l-''/a  ^r.;  *H.-P.  Eisen- 
lohr, 37  Z.,  P.  7-15  fr.;  H.  P.  Löwen,  P.  4»/.-6  fr.;  H.-P.  National, 
46  Z.  zn  2-«,  P.  7  11'  fr.;  H.-P.  Frei,  36  Z.  zu  2Va-6,  F.  1»/»,  M,  3»/,. 
A.  2Vj«»  P-  8- 13  fr.;  H.-P.  Bellavista,  28  Z.  zu  3-6,  G.  2»/a,  M.  3«/», 
P.  S-lSi/a  fr.;  H.-P.  Waldbans  nnd  Villa  Helena  (s.  8.  418),  P.  5Vr 
10  fr.  —  ♦Davoserhof ,  nahe  di  m  Bahnhof,  29  Z.  zu  2-2'/.^,  F.  1,  M.  2-2»/t, 
P.  7-7»/«  fr.;  *H.-P.  Bahnhof,  dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  2-3,  F.  1.20, 
M.  2«/a,  A.  2,  P.  ♦;Vr7  fr.:  *H.  Rathans,  P.  5>/«-7  fr.;  H.-P.  Tobel- 
mtthle,  20  Z.  SU  2-4,  M.  P.  b%-%  fr.;  die  letzten  yier  nur  für 
Passanten. 

Penri<»nks:  P.  Charl  o  tt*  nhof ,  in  scliötier  Lntre.  5  7«/g  fr.;  Villa 
Collina,  6»/»10  fr.;  Kuranstalt  Beau-Site,  1-14  fr.;  P.  Prader, 
6Vi-12  fr.;  Villa  Sana  (Pfarrer  Koholt;  7-9  fr.).  Obristlioh«  Pens. 
^     von  Thuemmier,  7-10  fr.$  P.  Ryohner;  P.  Nouwen      d.  ICeer» 
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C-9  fr.;  Villa  Pttmtenau,  5-«  fr.:  Villa  Wetiel,  8-12  fr.;  P.  Tanz 
bftblr  b-l  fr.;  Damenheim (FrL  WeyermamtJ;  Villa  Frei tag(Engl ); 
Qu! sitans;  Villa Dahoim,  M£r.;  P.Soliaiiinf  ,5>/a-7'/t^r.;  Damen- 

pension  Kr  eicker  -  B  ethan  ien  (alkohnlfr  ;  i,  P.  ^'>^a-OI/o  fr.j  H  e  im  f  ür 
üamen  (Frl.  Kroymann);  P.  Wrers.  Luginbühl,  Heiß  (5-7V«  ^*)t 
Kühe  leben,  Branger- Jost,  Hagel oerg  etc. 

KuuASSTAJLTEM.  *Dr.  Turban's  Sanatorium,  in  freier  Lage  am 
SW.-Ende  des  Orts,  vorzüglich  eingerichtet,  iio  Betten,  Z.  2-8,  Südzimmer 
mit  Balkon  von  4V\  fr.  an.  P.  ohne  Z.  inkl.  ürztlicher  Behandlung  12  fr.  — 
^Sanatorium  Schatzalp,  s.  S.  418.  —  Sanatorium  Schweiaer- 
liol,  mit  großem  Garten,  110  Betten«  SB.  8>7^  F.  oline  Z.  SVa  fr.;  Sana- 
torium du  Midi  Dr.  Michel  (60  BLtt-n.  Z.  2-6,  P.  ohne  Z.  inkl. 
ärztl.  Behandlung  11  fr.);  Alex  and  e  rh  a  u  s  (S^nistorium  der  evang.  Kiir- 
gemeinde;  40  Betten,  P.  7-10  fr.);  St.  Josephb-Uuus.  —  Schulaanatorium 
FHdericianum  (vollatändiges  deutsches  Oyrnnaiinm);  Solmlaaaatoriiim  Iftr 
Hftdehen  bei  Frl.  Anna  «.  iferta  Dickes, 

C^rts  n.  RESTArRASTR.  Ktirhavfi  CS.  41«) .  prroßer  Saal  mit  Billnrds 
und  vielen  Zeitungen.  Fachorrbräu.  (Mß-Hest.  Franziskaner;  Oafe  u.  Kon- 
dUor^  CasparU.  FMlMtftek-Mona:  GMIaiia,  JBbefier.  —  TBv^erenzMlt. 

KuBiAAi«  und  KuKOASTKH  befatt  Kurhaus  DaTos;  Konserte  der  Ror" 

kapelle  mittags  u.  abends  foinmal  wöchcntlicli  Symphonickonzcrt) ;  Ein- 
tritt nur  den  Kurtaxe  zahlenden  Güsten  gestattet.  Tneater  3nial  wöchent- 
lich. —  Kur-  umi  Muftiktaxe  25  c.  täglich  pro  Person;  Ermäßigung  fUr 
Familien  bei  Ungerm  Anfenthalt 

DmbKther  Klub  (Deutscher  Hof),  mit  Restaur. ,  Lesezimmern  etc., 
tagl.  P  T^.  m.fr^T''n8  Ms  11  U.  abends  gfötfnet.  -  DtnU':ht^r  Konsidt  H. 
BurcharU,  ViiU  Waldfri^e  (3-4  nachm.).  —  Auskunft  Uber  Wohnungen  etc. 
beim  VMctihirwerHn  Davon,  Promenade  SS« 

Waosv:  Sinsp.  nach  Daroe-Borf  8,  Zweisp.  6;  nach  Teehnsgen  10 

u.  18,  Finela-Ho8i)iz  U  u.  26,  Wolfgang,  Höhwald,  Clavadel,  Spinabad, 
(Jlaris  tl  u.  12,  Schmelzbortcn  ITnffnun n  10  n.  18.  AVieaen  13  u.  21, 
Aivaneubad  oder  Tiefenkastel  30  u.  50,  Tliusi»  35  u.  »>5,  Chur  über  Chur- 
walden  88  n.  70,  Tarasp  38  u.  70,  Aber  Flüela  nach  Samaden  50  u.  90, 
Pontrc'iina  oder  St.  Moritz  55  u.  100,  Naudcrs  (50  u.  105,  Landeck  80  n. 
150,  Meran  130  u.  210  fr. ;  Trinkgeld  an  den  Kutscher  lO«/©  des  Tarif». 

DavM'Flata  (1669m)  ist  der  Hauptort  des  3  St.  langen,  V«  Sc- 
hreiten, Yom  Landw€U8er  dnrcliflossenen  Hochtales  Davoa  (8089 
Einw.),  das  im  xm.  Jahrh.  von  Deutschen  ans  dem  Oberwallis  be- 
siedelt worden  sein  soll  und  bis  1848  eins  der  freien  Graubündner 

Hochgerichte  war  (S.  405).  Von  hin  hoch  hinauf  bewaldeten  Bergen 
umschlossen,  durch  die  Rätikoiikette  geg»^u  N.-  und  O. -Winde  ge- 
schützt, wird  der  Ort  von  Brnstkrankeii  aN  W^inter-  und  Sommcr- 
aufenthalt  vielbesucht  (jährlich  über  17Cm><»  Fremde).  Die  uülUere 
Jahrestemperatur  beträgt  2,5°(\  (Sommer  +  8,5°,  AVintcr  ™-  0.). 
Das  Klima  ist  fast  völlig  nebclfrei,  die  Luft  leiclit  und  Irisch,  die 
Feuchtigkeit  sehr  gering.  Im  Winter  herrscht  meist  Windstille;  die 
Insolation  (Sonnenstrahlung)  ist  so  kräftig,  daß  man  bei  einer  Tem- 
peratur unter  Null  um  die  Mittagszeit  an  geschützten  Stellen  stnndeu- 
lang  im  Freien  sitzen  kann.  Eisliinfen  ri'i^OOqm  große  Eishahn 
unweit  des  Kurhanses,  aui'  der  im  ,T:innar  internationales  Ei.swett- 
laufen  stattüudet),  Schütteln  und  Skiläufen  wird  im  Winter  viel  be- 
trieben. —  Die  das  Davoser  Tal  .einrahmenden  Berge  sind  w.  das 
ScMahorn  (S.  418)  und  seine  Ausläufer,  ö.  Jakobshoru,  Jalzliorr,  ^ 
Badekei's  Schweiz.  81.  Aufl.  27 
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TSliborn  und  Seehorn,  Uberragt  vom  Hömli  Im  stldl.  Hinter- 
gründe des  Tals  ragt  das  schlanke  Tinzenhoru  empor,  w.  der  Piz 
Michel.  —  Im  zweiten  Stock  des  stattlit-hen  Eathauses  (jetst  Hotel, 
S.  416  i  der  alte  Hatsaal  (von  1564)  mit  schönen  Intarsien,  gemalten 
Wappenfenstern,  Fahnen  und  Waffen. 

At  sFLüGE.  Auf  dit'  *Schatzalp  (1864m),  elektr.  Drahtseilbahn  von 
der  Kurpromenade  in  10  Min.  (1  fr.,  abwärts  70  c. ,  hin  u.  zurück  l»/.^ 
So.  1  fr.;  größeres  Gepäck  bis  40kg  40  c,  Handschlitten  10  c);  Bahnlänpe 
718m;  Maximalstei^ujig  4T'7,,;  Abfahrt  (71  vorm.  n.  2-7  nach.)  sobald  Y-^hr- 
^iiste  da  sind.  Oben  das  große  *Sim(if*)7'iam  Schützalp  (120  Betten,  Z.  2-8, 
Sttdziuuner  von  3'/«,  mit  geduckter  Veranda  von  ö>/g  £r.  an,  P.  ohuo  Z. 
einsetat.  SritHeher  Behaniliiinfr  12V2  ?  auBsichtreioher  geschlttster 
Lage,  mit  ausgedehnten  Anlagen.  Außer  der  Balm  führen  gut  angelegte 
Fußwege  und  eine  3km  1.  Fahrstraße  durch  den  Ilütiirnld  in  1  St.  hinauf. 
Am  Bahnhof  Iiestaurant  mit  Aubsiehtterrasse.  20  Min.  oberhalb  die 
Strdo'Jlp  (1980in;  weiter  soni  Strelapaß  und  auf  da«  Sehiahorn  e.  8. 409 
U.  unten :  Wej^emarkierung  mangelhaft,  F.  ratsam). 

Andre  buaziergänge  von  Daves:  Zum  WaldhoMS  (S.  41ti)  am 

Eingang  de«  jDiflcbmatals ,  V«  St.  —  Zum  Gem^'äyery  am  Sanatorium  Dr. 
Turban  vorbei,  1*/«  St.  Guter  Überblick  über  das  ganze  Tal,  den  Davoser 
See  und  die  umlieirenden  Berge.  —  Zur  Grünen  Alp  und  Tsclta-Alp,  je  1  St. 
—  Zum  Flüda-Wa«)serfaU,  St.,  bei  der  FlUela-Str&ße;  Uandweiser  an 
einer  Telcgraphenstange,  hier  r.  durch  Wald  in  5  Min.  zum  WaaaeifaU.  — 
Naoh  Frmtenkirch  (S.  419),  >/«  St.;  Bad  OUnvadel  (S.  419),  •/«  8t,  ete. 

Bekgtourkn  (Führer  Joh.  u.  Christ.  Engi,  Chr.  Clavadctscher^  Georg 
Valaerj  Joh.  Kaufmann;  in  Davos-Dorf  Hans  Kasper).  *Scluahorn. 
(2713m),  3-3V2  St.  (F.  7  fr.,  entbehrlich'),  leicht  und  lohnend.  Vou  der  (1  St., 
Drahtseilbahn  in  10  Min.)  Schatzal)>  (s.  oben)  über  blumenreiche  Alpweiden 
(Wep-  rot  markiert)  zum  (P/o  St.)  Strdapaß  (2:?7Tm;  8.  S.  409),  hier  r.  auf 
ordentlichem  Zickzackwege  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
DuToter-,  Berti g-  n.  Bisohmatal,  Silyretta-,  Adula-  und  Bemiuagrnppe, 
Rhätikon,  Alhulagrnppe  etc.  —  Alteingrat  (2380ni),  über  Glaris  (S.  419) 
in  4'/.j  St.,  nicht  Hchwierig  (F.  9  fr.;  aucli  von  Wiesen  über  die  Alva- 
scheiner  Alp  leicht  zu  ersteigen).  —  * Flüela-Schwurzhorn  (3100m),  vom 
Flttelapaß  in  8  St  (F.  G  fr.),  s.  S.  415.  —  Fiz  Ghrialetsch  (3131  m),  Tom 
Dürrhfirji'ft  (h.  unten)  über  den  Scoletta}  aß ,  den  Klein- Seal ftfa'  und 
Vaüorgia- Gletscher  in  3Vj  St.  (F.  14  fr.),  nicht  sehwierig  (schwieriger 
Uber  den  Großen  ScaUttagleUcher ;  F.  18  fr.).  —  Pis  Vadret  (3226m), 
von  Dürrboden  Ober  den  ocalettapaß  in  6  St.  (F.  35  fr.),  lohnende  Glet- 
schertonr,  aber  schwierig,  nur  für  Geübte.  —  Hoch-Ducan  (SOBC.ni),  von 
(2>/,  8t.)  Serf.ia-Dörfii  (S.  419)  in  Vlfb  St.  (F.  20  fr.),  mUhsara  und 
Bohwierig.  —  Kühalphom  (SOSlm),  von  Sertig-DOrfli  Uber  den  JTAAalp- 
gleischer  in  4  St.  (y.  12  fr.),  nicht  schwierig. 

Von  Davns  nach  Seanfs  über  den  Scalettapaß,  9-9»/^  St., 
lohnend  (nächster  Weg  von  Davos  nach  dem  Über-Engadin;  bis  Dtirr- 
hoden  guter  Reitweg,  zur  Not  fahrbar;  dann  markierter  Weg,  F.  16  fr«, 
entbehrlich).  Von  rtuvds  -  Platz  am  Waldhous  fS.  IiC)  vorbei  r.  in  da« 
Dischma-Tal,  3'/2  St.  zum  Durrboden  (2011m;  Whs.,  einf.  gut),  mit 
schönem  Blick  auf  den  Sralettagletucher ;  1.  das  Schtoarzhnrn  (3150m), 
das  von  hier  in  4  St.  zu  besteigen  ist  (besser  vom  Flüelapoß,  S.  416). 
Vom  Dürrboden  erst  allmählich,  dann  steiler  hinan  zum  (2  St.)  Scaletta- 
paß (2019  m)  zwischen  KühaL^horn  Jm.  oben)  und  Scalettahorn  (3068m); 
zerfallene  Hütte,  wenig  Anssicht.  Hinab  (Weemarkierung  man^lha^) 
oft  steil,  aber  abwechselnd  durch  Waaserfjllle  und  Blicke  in  vergletscherte 
Seitentäler,  zur  (1  St.)  Mp  ForUauna  (2198m).  wo  r.  der  Weg  vom 
Sertigpafi  herabkommt  ja.  unten),  und  durch  das  SuUanuatal  nach  (2  St.) 
Sidsanna  (sehr  einf.  Wha.)  und  0/«  8t.)  OofMila,  im  luntal,  40  Min.  töu 
von  S€anp<  (S.  471). 

Über  dun  Sertigpaß  nach  Bergün  (8  St.)  oder  Scaufs  (9  St.), 
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namentlich  in  Verbindung  mit  der  Fnorcla  d'£8chia  sehr  lohnend  und 
dem  Scalettapaß  vorziuiehen  (Fahrweg  bis  Sertig-Dörfli ;  P.  15  fr. ,  für 
Gttftbte  mit  Siegfriedkarte  entbehrlichT.  SO  Min.  sUdl.  von  Davos-Plati 
von  der  Straße  1.  ab  über  das  Landwasser  in  das  hübsche  waldreiche 
Sertigtal,  au  dem  (40  Hin.)  *  Kurhaus  Oavadel  (16ö4m;  P.  ö'/rd'/a  £r.) 
Bit  Depend.  Tills  Bäletve  (P.v<m5fr.  an)  und  Tielen  lentreiiten  HSfen 
vorbei  nach  (V'^  St.)  Sertig-Dörfli  riSOOm;  ♦Kurhaus  Sertig  bei  P. 
Kttincrer,  20  Betten,  P.  4-7  fr.;  Wbs.  zum  Berg^ftihrer,  put\  mit  der  Kirche 
des  Tals.  Oberhalb  Dörfli  „hinter  den  Ecken"  teilt  sich  das  Tal:  r.  das 
Ode  Diicantal,  dnrch  das  ein  beschwerlicher  Pfad  Uber  den  Ducanpßfl 
(3671m)  nach  Filisur  führt;  1.  das  Kiihaipfal,  in  dem  unser  Pfad  nun 
steiler  hinAnsteigt,  am  Talschiaß,  wo  der  Weg  sich  verliert  (l>/4  St.),  r. 
ftlier  des  Beeh  um  s.w.  Uber  Orash&nge  nnd  GerOll  steil  hinan,  weiter 
an  GeröUludden  entlang  (Pfad  wieder  erkennbar)  zum  (IV4  St.)  8erli|^aB 
(2762m);  schöner  Blick  nach  S.  auf  den  Percha bella-Gletscher  und  Piz 
Kesch.  Hinab  r.  an  den  Bavtisch- Seen  (25»0m)  vorbei,  wo  der  Saum- 
weg  wieder  beginnt,  duwli  Väl  7Su)r9  ra  den  Hütten  Ten  (^adamiot 
(1861m),  von  wo  Fahrweg  nach  (3  St.)  Bergün  (S.  447);  oder  vom  Sertig- 
paß  stldl.  durch  Val  Sertig  zur  (l'/j  St.)  Alp  Font  au  na  (S.  118)  und  nach 
(2*/j|  St.)  Scanfh  (S.  471).  —  Geübte  gehen  weit  lohnender  vom  Val  Sertig 
■ndl.  durch  Val  dd  TKhftvd  hinan  zur  (1'/«  St.  vom  Sertigpafi)  Kfischhütte 
des  S.A.C.  (2631m;  Sommer  ■Wirtsch.  des  Führers  Rauch),  am  Fuß  des 
FOrchabdlagletschers  schön  gelesen;  über  diesen  und  die  Fuorcla  Ea- 
6Mok  (MNMm)  in  5  8t  nach  Zm>»  (ß.  471).  Die  Besteigung  des  '^Piz  Kesoh 
(3422m)  ist  gut  damit  zu  verbinden  (nur  für  Geübte»  Ton  der  Kesdihtttte 
8  St.;  F.  15,  ab  Daves  30  fr.).   Vgl.  S.  447,  471. 

Von  Davos  nach  Lang  wie»  über  den  Strdapaß  (4  St.;  F.  10  fr.,  ent' 
beinli«^  t.  8.  d09;  dsaIi  Arom  Uber  die  Maimif^lder  tktrka  (i^k  St.; 
F.  1»  fr.)  •.  8.  411. 


Von  Bavos  nach  Alvaneu-Bad  (Landwasser-Straße). 

i\)km.  Post  im  Sommer  (1.  Juni  -  30.  bept)  3  mal,  die  übrige  Zeit  des 
Jahres  Imal  ti^  in  8>/«  8t  (7  fr.  86  e.).  —  Einspinner  Ton  mtob  naidk 

Wiesen  14,  Zweisp.  26,  nadh  AlTaiieabad  oder  Tietenkastel  30  und  00  fr.; 

von  Alvaneu  nacn  Wiesen  8  und  16,  nach  Davos  20  und  30  fr. 

Die  1870-73  erbaute  Laiidwasser-Straße  tiberschreitet  die  brei- 
ten Geröllmassen  mehrerer  Rüfen  und  führt  auf  der  r.  Seite  des 
mit  Häusern  und  Heustadeln  übersäten  Tals  (vorn  das  zabnartige 
Tinzenhorn,  S.  447)  nach  (6km)  Prauenkirch  {1542m;  *Pofit, 
P.  5^2-7  fr.),  mit  malerisch  gelegenem  Kirchlein,  au  der  Bergseite 
durch  eine  Mauer  gegen  Lawinen  g-eschtitzt.  L.  mündet  das  Sei'- 
tigtal  mit  dem  Bade  Clavadel  fs.  obt-n).  Das  Tal  verenj^t  sich; 
die  Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  J^audwassers  vor  (9km)  Spina- 
bad  (U<;Sm;  Z.  2-3,  F.  1.20,  P.  6-7  fr.,  gut),  mit  Schwefelquelle, 
im  Nadelwald  hübsch  gelegen.  9,8km  Glaris  (1459m ;  Post),  auf 
den  Matten  des  r.  Ufers  zerstreut.  V/4  St.  unterhalb  zweigt  1.  ab  ein 
Fahrweg  nach  dem  ('/g  St.)  Bergdörfchen  Monsttin  (1600m;  ^Kur- 
haus Monsteiu,  nur  für  Gesunde,  P.  ö^/g-öYa  fr.)-  —  Weiter  stets  am 
1.  Ufer  des  Landwa^sers  (vorn  erscheint  der  Piz  Michel,  S.  447) 
mm  (13,5km)  S^melzboden  Hoffnungsau  (1330m;  Whs.),  ehem. 
Bleihlltte;  r.  die  Zügej  jähe  fiditeiibewaoliieiie  Geröllwinde. 

Ünterhalb  des  SchmeLsbodeng  Terenn^  sich  das  Tal  cu  wilder 
Schlneht.  Die  StraBe  bleibt  noch  7«  St.  am  1.  Ufer,  führt  dnrch 
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einen  TniiTiel  und  ein  LawineTi-Rrhntzgewölbe,  tritt  dann  aui'  das  r. 
Ufer  und  beginnt  zu  steigen.  Drei  Tunnels  und  eine  Sehut/.galerie. 
Vom  '^BäreHtritt  (12Gi^m),  einem  ummauerten  Vorsprung  78m  über 
d«'ni  Landwasser,  prärhtiger  Blick  in  das  wilde  Tal,  r.  in  senk- 
r<*rhter  Tiefe  der  32m  Ii.  Sägentobel/all.  15  Min.  weiter  führt  1. 
fib  ein  rot  mark.  Waldweg  nach  Filisur  (c.  2  St.;  s.  unten  a.  S.  447). 
J>ann  über  da8  iSüjentoöel  nnd  Brilckentobel  in  Windungen  hinauf 
nach  (1  St.) 

20km  Wiesen,  rom.  Tein  (1439m;  *H.-P.  Beüevue  <jb  Palmy, 
60  Z.  zu  17,-3,  F.  IV4,  M.  3,  P.  6-8  fr.),  in  sonniger,  gegen  N. 
und  NO.  geschützter  Lage,  als  Lultkurorl  besucht.  Südl,  jeuseit 
der  Laudwaösersclilucht  in  grünen  Matten  Jtnisbergj  am  Abhang 
des  StuLaergrats  (2680m) ;  weiter  zurück  das  Timenhom  (3179m), 
der  Piz  Jmchel  (3163m)  und  (erst  jenseit  Wiesen  siclitbar)  P£e 
^Ada  (3340m).. 

BpAziEKOÄKCiis.  Über  Süßwinkd  nach  dem  obern  liruclentohel  und 
dem  Mühlenlohel  mit  Wasserfällen  (20  Min.).  —  Nach  dem  Tießohd  (s. 
unten),  20  Min.;  von  der  8tra£e  prächtiger  Blick  auf  Tinzeuhoru,  Piz 
Mi^fil  and  Pis  d'Aela;  ireiter  naeh  (40  Min.)  Sehmittm,  Jenseit  des 
Tieftobels  hinab  nach  {16  Min.)  Bodmm  (1269m),  mit  vurfallnen  Häusem; 
dann  auf  schönem  Waldweg  in  die  Landwassers ohliiclit  zur  Teerhütte 
und  auf  den  Leidboden  (20  Min.) ;  über  die  Laudwaüserbrückc  und  ent- 
weder Uber  eine  «weite,  gleichfalls  sehleohte  Briloke  weiter  anfwürts  nach 
C/4  St.)  Wiesen  zurück;  oder  von  der  ersten  Brücke  zunächst  ].  axifTrärta 
bis  hinter  ein  Stadel  und  verfallene  Ställe,  wo  der  Pfad  steil  aufsteigt, 
sich  nach  r.  wendet  und  oberhalb  des  frühem  Weges,  weiterhin  durch 

grächtigon  Lilrchenwald  mit  Waldwiesen  nach  (1  St.)  fllisur  führt  (8. 
.  Wi).  —  Zur  C/a  St.)  *JenisheTger  Brücko  (n89m),  83m  über  dem 
Landwasser  (SOm  höher  als  die  mittlere  Viamala-Brücke).  Vor  der  Brücke 
eini^  Sebritte  1.  sekOne  Aneieht  dee  Eänadi-Wasfmfüla»  Yen  der 
Brücke  steil  hinauf  nach  (1  St.)  Jenif<berg  (1520m);  von  da  auf  stellen- 
weise sclir  rauhem  Wege  hoch  über  der  Zügenstraße,  mit  Blicken  ins 
Davoser  Tal,  zum  (IV4  St.)  Sckmelzb(xlen  (8.  419).  —  Zum  (^/^  St.)  *Bären' 
tritt  (8.  oben)  und  auf  der  Zügfuxtraße  zum  Schmelzboden.  —  Von  der 
Wip>^-rripr  Alp  (1924m;  guter  Waldwep,  l'/a  St.)  srh^np  Aussicht;  um- 
fassender yom  *Sandhuhel  (2768m),  von  der  Alp  in  2"/«  St.  unschwer  zu 
ersteigen  (auch  zu  Pferd;  vgl.  S.  411).  —  AUeingrat  (8  St.),  s.  S.  418. 

Die  Straße  tiberschreitet  das  jäh  abstüi  zLiule  Tieflvhel  (ober- 
halb große  Lawiuenverbauuug) ;  gleich  daran!  ein  Tunnel.  Die 
Kirche  von  (24km)  Schmitten,  rom.  Farrera  (1304m;  Adler; 
Krem;  Krone)^  auf  grünem  Hügel,  tritt  schon  von  weitem  hervor. 
XJnten  im  Tal  vereinigt  sich  dos  Landwasser  mit  der  Albula* 

Na  eil  Filisur  (S.  447)  führt  ein  Fußweg  unweit  der  Kirche  1.  iu 
einer  großen  Kehre  hinab,  überschreitet  unten  den  Schmittnerbach  (nach 
Kegen  nicht  passierbar)  und  mündet  bei  der  (i/g  St.)  LandwasseroBrttcke 
jenseit  Bad  J^Tanen  in  die  Albidastrafie. 

Über  ds^^i  (Schmittnei'tobel  nach  (26,7km )  i)oi  1  Alvaneu  (1185ui); 
s.ö.  öffnet  sich  die  Aussicht  in  das  durch  den  Sttdsergrat  vom  Land- 
wassertal getrennte  Bergttner  Tal,  im  Hintergrund  Pk  üert$ch 
(8278m).  Dann  in  steilen  Zieknekwindnngen  1.  hinab  int  Albnlatal, 
nacb  (29km)  Alvanm-Bad  (8*  447)« 
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93.  Von  Chur  uacli  Tiefenkastel  über 

Chtirwalden. 

Kfkm.  Post  Sniftl  «^1.  in  4^U  8t.  fttr  7  fr.  85  c. ;  aufierdem  im  Sonmetr 

2 mal  tägl.  I>i8  L.  nzerhoide  (in  3  St.  10  Min.  für  4  fr.  55  c.)  und  Imal 
tägl.  von  Leuzeihcide  l'is  Tiefenkastel  (in  1  St.  1<>  Min.  für  2  fr.  70  c). 

—  EiNSPÄNKEii  von  Chor  bis  Churwaldeii  12,  Zweiap.  20  fr.;  Parsau  15 
u.  30  fr.,  Lenzerheide  20  u.  S5»  Tiefenkastel  25  m  40  fr.  Elektrische  Bahn 
projektiert  —  Fußgängern  ist  der  Weg  Aber  PaMligg  Sil  dinpfelileiL  (vgl. 
B.  408),  der  aber  etwas  weiter  ist. 

Chur  io96m)  s.  S.  405.  Dio  ."Straße  führt  über  die  Pkssur  nnd  ' 

steigt  in  Windungen  bero^au  nnehrfach  Richtwegc) ,  mit  Biickt'ii 

auf  Stadt,  Rheintal  und  i'alanda.    ö.  öÖ'net  sich  das  Schanligg 

(S.  409).  aus  d*'m  di»»  Tlrssur  kommt,        St.  von  Chur  geht  1.  die 

Straße  uach  Passugg  ab,  «i-^^  u  Kurhaus  am  jenseitigen  Abhang 

sichtbar  ist  (S.  408).  Die  Ciiui  wuldn»  r  Straße  zieht  sich  hoch  über 

dem  Flnß  im  Tal  der  Itabiosa  aui  wiuts,  an  der  Posthaltestelie 

Kreuz  (1097m)  vorüber  nacli  (G^gkm)  Malix  (1158m),  mit  (iesund- 

bmnnen.    Weiter  1.  Kuiue  Siraßberyj  dann  die  Häusergruppeu 

Egc/a  und  Lax. 

10,7km  Churwalden.  —  GASin. :  *K  u  r  h  a  u  s  Krone,  in  au^o- 
nebmer  Lage  zuoberst  im  Ort,  am  r.  Ufer  der  Rabiosa,  zwei  Heuser,  72  Z. 

zu  2-7.  F.  IV4,  M.  1,  A.  ?.  8 -15  fr.  —  *H.  -  P.  Post,  Z.  2-2i/>,  F.  1.20, 
M.  3,  P.  H-TV«  £r.;  *H.- P. -M ettier,  P.  6-7  fr.;  *H.-P.  Rothorn,  Z. 
lV.-2>/..,  r.  1,  M.  2-3,  P.  6-6V2  fr.;  P.  Schweizerhaus,  oberhalb,  P. 
Weißkreuz,  imterhalb  der  Poat.  —  •Waldhotel  Pradaschier 
(1358m),  20  ^^^^   ob,Mbalb  des  Klosters,  in  sonniper  Lage,  40  Z.,  P.  6-7  fr, 

—  Rest.  Lüt''fi,iu,f\  Wein-  &  Bierstube  (Pils.  Bier  vom  Faß,  25  c). 

Churwahlen  (121o-1270m).  Luftkurort  mit  400  Einw.,  zieiit  >ieh 

P/^km  1.  in  dem  sonnigen  Wiesentale  der  llabiosa  aufwärts.  \m 

untern  Ende  die  Hänsergruppe  Kloster,  mit  Resten  ein»  s  vielleicht 

schon  im  ix.  Jahrb.  gegründeten  Främou.^tratenserkiosters,  dessen 

turmartiges  Abtshaus  jetzt  als  katb.  Pfarrwohuung  dient.  Die 

Kirche  enthält  zwei  spätgot.  Schnitzaltäre,  drr  in  der  prot.  Vorditt - 

kirche  von  1511,  der  in  dem  kath.  Chor  von  1477,  st.u  k  restauriert. 

Das  Matham  und  die  Post  liegen  in  der  Häusergruppe  Witu  Die 

bevaldeten  Berg  Ii  äuge  bieten  hübsche  Promenaden,  Ostseite  vorm., 

Westseite  aadim.  im  Schatten;  salilreiche  Wee^weiser  und  Bänke. 

Zum  Ohurer  Joch  („Joch"),  2^/4  St. :  unterhalb  der  Post  östl.  über 
(Ho  HabioHTi;  St.  JaJcobshaus;  12  Min.  scharfe  Kehre  r. ;  40  Min.  Cn- 
petschf  hier  schari  1.;  50  Min.  JocJuäp  (2023m),  zwei  Steinhütten  zwisc  heu 
der  FelsenhVhe  des  Gfür^aletsch  (S444ni)  und  der  nSrdl.  Joehhöhe  (10  Min.; 
2038m),  von  wo  mau  einen  schönen  Blick  in  das  Steinbachtobel,  ;iuf  das 
Sehaufigg,  Chur  und  Rheintal  hat.  —  Auf  das  *Stätzerh.om  (2ö79m),  den 
hüchbtea  Punkt  des  Gebirgszuges,  der  das  Churwaldner  Tal  vom  Domlraohg 
(S.  423)  trennt,  V^l^-A  St:  nnternslb  der  Krone  am  1.  Ufer  der  Rabioaa 
Wegweiser;  vorn  am  Walde  r.  berp^an  ;  8/^  St.  Schbulelhodeji ;  "/^  St,  Kreuz- 
rain; »/a  Öt.  Sttitzer  Alphütte  (lS31m),  von  wo  mau  aut  dem  Parpaner 
Weg  (8.  422)  noch  2  St.  bis  zum  Gipfel  braucht.  Großartige  Rundsicht 
in  das  Schanfigg.  Churwaldner,  Oberhälbstciner,  Schamser,  Domleschg-  und 
Vorderrhein  tat  bis  Tlnnz.  und  über  die  Rätikon-Kette ,  Oalanda,  T(kli, 
St.  Gotthard,  Piz  Üeverin,  Rhein waldgletscher,  Tambohoru,  Beruin», 
Albula  etc.  (Panorama  Ton  A.  77Mm).  Reiclie  Flora.  —  Der  Weg  auf  der 
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Domleschger  Seite  ainftrts  nach  Tlmsis  (4  St.)  ist  nicht  su  Yerfehleii,  aber 

zuletzt  etwas  ermüdend :  ttber  die  Alpen  RnschU  ttikd  Schall  hinab  nach  den 
Maionsässen  von  Almem,  dann  1.  über  Schavans  nach  Thusis  (s.  S.  itti). 

Die  Straße  überschreitet  aDterhalb  der  Krone  die  Rabiosa, 
steigt  stärker  und  tritt  auf  der  CamiezerbrUcke  zum  1.  Ufer  znrtlck. 
Angenehmer  der  Fußweg  (1  St.) :  vor  der  Brücke  in  Churwalden  am 
1.  Ufer  der  "Rtiltiosa,  daiiu  am  Stätzer  Bach  aufwärts,  anfangs  durch 
Wald,  zuletz  1  iiln'r  den  JStätzer  liar  h. 

I3,gkni  Parpan  (1505m;  *//.  c&  Knrkmis  zur  Post,  45  Z.  zu 
2Vj-4,  f.  iVi,  M.  3V2,  P.  7-10 fr.:  P.  Stätz€rhm"n,Z.2^/^,  F.  1, 
M.  P.  6-8  fr.),  m  freier  Lage.  Das  Buol'schp  Stjiinmhaus,  aus 
dem  Ende  des  xvi.  Jalirh.,  gehört  jetzt  Hrn.  Major  Weber. 

Von  Farpnii  auf  das  Stützerhorn  (S.  121;  S-SVa  St.),  vom  S.A.C.  an« 
{^letter  Reitweg:,  den  »/48t.  oberhalb  der  Hotels,  vor  der  Paßhöhe,  r.  an 
iler  Straße  ein  Wegweiser  anzeigt:  jeuseit  des  Dörfchens  Sartons  flRßOm) 
nicht  das  Sträßchen  r.  hinüber,  sondern  den  Alpweg  1.  bergan:  1  Bt. 
Stätiser  Mphütte  (8.  481;  bis  hierher  auch  ein  direkter,  aber  uemlich 
ateiler  Weg  vom  N.-Ende  von  Parpan  am  r.  Tftn  do8  St&tser  Baefaa  in  1  St.). 

Von  Parpan  nach  Ärom  (iV«  St.)  s.  S.  411. 

Auf  der  Paßhöhe  (1551  in)  Aussicht  auf  die  Berge  des  Oberhäib- 
stciiis,  r.  Pi2  Curv^r,  1.  Lenzerhorn,  daneben  weiter  zurück  der  Pi« 
Michel.    Hinab  über  VaLhdla  (P.  Valbella,  6  fr.)  und  Canols,  au 

kleinen  Seen  vorbei,  fn  dem  wald umkränzten  Heidsee  (1487m)  eine 
I  iisel  mit  Chalet.  Weiter  über  die  bewaldete  Lenzerheirle,  roman. 
Planiira,  nach  Lai  ^Post,  P.  4-5  fr.)  und  zur  Poststation 

18,ikm  Lenzerheide  (147<jm:  *Knrhati8  Lenzen'heule.  ^  150 
Betten,  Z.  3-8,  F.  !»/.>,  M.  372-41/2,  A.  2i;V3V2,  P-  10-15  fr.;  H.-P. 
Lenzerhorn,  22  Betten,  P.  6-8  fr.:  Schweizerhof,  P.  von  7  fr. 
an),  als  Luftkurort  besucht.  Privatwohnungeu  in  mehreren  Chalets. 

Berotourkk.  Aroser  Hotliorn  (298im),  auf  gelb  mark.  Wege  4  St. 
m.  F.  (12  fr.),  ziemlich  mühsam  aber  sehr  lohnend;  vgl.  8.  411.  —  Lenzer- 
hom  (2911m),  4  St.  m.  F.  (10  fr.),  gleichfalls  mühsam  abi>r  lohnend 
Uenseit  der  Lenzeralp  vom  Rothoniwege  r.  ab,  gelbe  Markierung).  — 
Stätzerhoim  (8679m;  S'/o  St.)  b.  S.  4SI,  bis  sum  Parpaner  Wege  (b.  oben)  rote 
Markierung.  Sehr  schön  ist  auch  die  Aussicht  vom  Crap  la  Pala  (3152m), 
dem  südlichsten  Vorsprun^  des  Stä tz-rlinrns  (vom  Kurhaus  Lenzerheidi* 
2»/«  St.).  —  S.w.  Fuhrweg  vom  Kurhaus  über  (ÖO  Min.)  Obervatz  (1224ng 
rar  (40  Min.)  SoliibrÜdte  (S.  485).  Ein  sehr  lohnender,  neu  hergestellter 
Saumweg  (der  eifjentlicho  alte  Schyn)  mit  prilelitit^t  ii  Aussiebten  führt 
am  r.  Ufer  der  Albula  von  Obervatz  nach  (2  St.)  -S'//*r  (S.  44()). 

23km  Lenz,  rom.  Lamcli  (1294m;  Krone  oder  Post)^  vor  dem 
I'eiu  der  Splügenstraße  ein  wichtiger  strategischer  Punkt.  Dio 
»Striiße.  uach  Wiesen  (S.  420;  keine  Postverbindung)  zweigt  hier 
1.  ab.  Unsere  Straße  senkt  sich  1  St.  lang  in  Windungen,  stets 
mit  Aussicht  in  das  Oberhälbstein  und  w.  auf  den  Heinzenberg, 
vorn  das  Dorf  Alvaschcin  und  jenseit  des  Scliynpasses  Stürvis,  tief 
unten  Tiefenkastel.  Rci  dem  Hof  Vazerol,  r.  unterhalb  der  Straße, 
wnrdeu  im  J.  1471  die  drei  Bünde  beschworen  (vgl.  S.  405;  einf. 
Denkmal).  Fußgänger  können  einige  Windungen  der  titraßc  ab- 
schneiden. 

S9km  Ti^enkcutd  (8.  447). 
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94.  Von  Chur  nach  Thtisis« 

28km.    Rätische  Baus  in  I-I1/4  St  für  6  fr.  15,  4  fr.  10,  3  fr.  ö  c. 

(linr  (596m)  s.  S.  405.  Bahn  übcrsrhreitet  die  Plessur  und 
nähert  sich  dem  Rhein  bei  (4km)  Felsberf/ ;  am  1.  Ufer  das  Durt", 
am  Fuß  des  Calanda  (S.  408),  vuu  dcui  lb43  eine  Felswand  hinab- 
stürzte, auch  jetzt  noch  von  Felsstürzen  bedroht.  —  Gkm  Em6 
(^m;  Gasth.  min  Bahnhof),  großes  Dorf  mit  alter  Kirche  und 
Kapelle  auf  swei  Morihtenlittgetn. 

Von  Ems  oder  Rotenbrunnen  (S.  424)  führen  Fahrwege  iu  3  St.  naeh 
Feldis  (14T2m;  P.  Delvedei'e,  3';'.j-5»/_,  fr.  i,  hoch  gelejjenes  Dmf  mit  pracht- 
ToUer  Aussicht  auf  das  BUudQcr  Überland,  Donücschg  etc.  Von  hier 
auf  den  DreibürtderutHn  (8176in),  Uber  die  FddUer-A,  in  2\a-3  St.,  leicht 
n.  lohnend  (e.  8.  40S). 

lOkm  BeichenaU'Tcmim  (608m;  H.  zun  Bahnhof):  eine  Eisen- 
brtteke  fahrt  aber  den  Rhein  nach  Beiehenau  (606ni;  ^Atüer, 
27t,  P.  fr.;  Fuhrwerk  an  haben),  Häusergmppe  an  der  Ver- 
einigung des  Vorder  (Oberländer)  Rheins  mit  dem  vildflntenden 
HinUrrhein.  Das  ehem.  Schloß  der  Bischöfe  TOn  Chur  ist  jetzt 
Eigentum  des  Hm.  Dr.  Alfred  v.  Planta.  In  dem  y.  Planta'schen 
Garten,  neben  dem  Adler  (Zutritt  gestattet),  hat  man  den  besten 
Blick  anf  den  Zusammenfluß  des  Vorder-  nnd  Hinterrht  ins ;  im  W. 
ragt  das  schneebedeckte  Brigelser  Horn  (8.430)  über  die  Oberländer 
Gebirge  hervor. 

Bei  kurzem  Aufenthalt  zu  empfehlen  der  Besufh  den  aussichtroichrn 
Taminser  Kirchhügels  (S.  426;  vom  Bahuhof  20  Min.).  —  Von  Reichenau 
nach  Banz  s.  8.  427;  Uber  den  Kunkdspe^  nach  YättU  s.  8. 85. 

Die  Bahn  überschreitet  den  ^nJUrrhein  oberhalb  des  Zu- 
sammenflnsses ,  umzieht  in  großer  Knrre  ansteigend  einen  Fels- 
htlgel  nnd  wendet  sich  dnrch  einen  Einschnitt  nach  Sttden.  —  14km 
BoBsdUB  (658m;  »H.-P.  Post,  Z.  3-4,  F.  1,  P.  5-8  fr.,  2  Min.  yom 
Bahnhof;  H.  öbetälpy  am  Bahnhof),  großes  Dorf  (893  Einw.)  auf 
fruchtbarer  Hochebene.  S.  im  Hintergrund  der  Piz  Currör  nnd 
Pia  Beverin,  n.w.  der  Vorab. 

W.  führt  von  hier  eine  Str.iFp  flnrrh  das  tief  eingeschnittene  Ver- 
mnier  Tobel  über  die  aus  dem  ASa/leutal  kommende  Rabiosa  (ÖOm  1. 
EisonbrUoke,  100m  über  dem  Wasecr)  nach  (8,^km)  Ver$am  ÖS.  487),  weiter 
ttber  Oarrera,  VäUndas  und  Käatris  nach  (Slkm)  Hans  (8.  487). 

Die  Bahn  fahrt  weiter  in  dem  breiten  Hinterrheintal  aufwärts, 
dessen  Westseite  Heinxenberg ,  die  Ostseite  nebst  der  Tabohle 
Domleschg  heißt.  Beide  Abhänge  sind  auszeichnet  durch  ihre 
Fruchtbarkeit.  Die  Burgen,  die  von  den  Pelsvorsprüngen  ins  Tal 
hinabschanen ,  liegen  meist  schon  seit  dem  Ende  des  xv.  Jahrb. 
in  Trümmern  (ygl.  S.  405).  ]VIächiiL''e  Dämme  schützen  die  Talsohle 
gegen  Hochwasser.  —  16km  Rhäzüiis  (6&8m),  mit  stattlichem 
sdtem  Schloß  auf  einem  vom  Rhein  umspülten  Felsen;  1.  daneben 
hoch  über  dem  Khein  die  alte  St  Georgskapdle,  mit  mittelalter- 
lichen Fresken.  Weiter  an  bewaldetem  Abhang  1.  noben  der  Straße ; 
unten  in  breitem  Oeröllbett  der  Rhein,  am  r.  Ufer  ein  Tnrmre.st  / 
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AmBvTglFMer'Juvalia,  Ton  (191an}  Botenbnmxiflii  Ittbrt  eine 
Brftcke  mm  (V4  St.)  Bad  ßotenbrunnen  (^Kurhaus,  P.  5  fr.),  mit 
jod*  und  phosphorsanrer  Eisenquelle,  am  FoB  mftchtiger  FelswUnde; 
r.  oberhalb  die  Bnlne  Ober-JmaUa  (nach  Felditt  e.  S.  42S).  Gegen- 
über jenseit  des  Bheins  anf  Felsbttgeln  das  hergestellte  Schloß 
Orienstein  nnd  die  Kirche  St  Lorenz;  weiter  bei  PatpeU  die 
Kuinen  JU-  nnd  Neu'Sins  nnd  Schloß  Canova,  —  Von  (28km) 
Hödels -Bealta  (643m)  führt  eine  Brücke  über  den  Rhein  naeh 
den  Dörfern  Eixleh  (Voneschen)  und  Fürstenau  am  r.  Ufer;  über 
Rodels  Schloß  Bietberg  (vgl.  Conr.  Ferd.  Meyer's  „Jürg  Jenatsch"). 
—  Weiter  durch  sumpfiges  Buschland;  r.  an  der  Straße  die  große 
kantonale  Korrektionsanstalt  Vor  (25kra)  Cazis  (672m;  Kreuz) 
entfaltet  sich  ein  schönes  Landschaftsbild:  südl.  das  schneebedeckte 
Haupt  des  Piz  Curv^r ;  1.  der  Schynpaß  mit  dem  Tinzenhorn ;  n.  der 
Ringelspitz  und  das  Trinserhorn.  R.  ein  Nonnenkloster  mit  Er- 
ziehungsanstalt,  1.  unweit  des  Rheins  das  uralte  Kirelilein  Sf. 
Martin;  am  andtTu  Ufer  weiter  aufwärts  (la.s  ansehnliche  ScharanSy 
in  reiz»'inler  T  age  unweit  der  Mündung  der  AUrida,  an  deren  1.  Ufer 
bei  iSiis  [6.  i      daM  nialerische  Schloß  Bcddemiein  (S.  425). 

Vüü  Caziä  PoBt  2iual  tllgl.  iu  2^^!  St.  Uber  Tartar  und  (5,9km)  Sarn 
(1150m;  *H.-P.  HHnaenherg,  P.  4V«-5  fr.),  Luftkurort  in  soimigor  Lage, 
nach  (8km)  I^äz  (1186m;  Wlis.),  nm  Abhang  des  Heinzenbergs ^  dessen 
Gipfel,  die  Fräzer  Höhe  (2123m),  mit  herrlicher  Euudsioht,  Yon  hier  in 

St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (s.  S.  4S6). 

Vor  Thusis  r.  auf  aussieht  reicher  Höhe  bei  dem  freundlichen 

Dörfchen  Masein  Schluß  Tagstein  (S.  425):  1.  Knine  Ehrenfeh 

und  die  bewaldete  Felshöhe  von  Hohen- Rätii/t  1 S.  42ö). 

28km  Thusis.  -  Bafmrest.,  M.  1V8-2  fr.  —  Gasth.:  *H.  Viamala, 
am  obem  Ende  de«  Orts,  mit  sohönem  (harten,  130  Betten,  Z.  SVa*?,  P.  iVt» 
G.  3Va,  M.  5,  P.  9-15  fr.;  *Po8thotel,  am  Bahnhof,  70  Z.  zu  3-5,  F. 
IV4,  G.  u.  A.  3,  M.  4,  P.  y-12  fr.;  *H.  Rhätia,  23Z.  zu  2i/r3V4,  1^4, 
M.  8-4,  A.  2Va-3,  P.  »»Va-y  fr.:  *  Weiße«  Kreux,  80  Z.  tu  2Vr3,  l"'-  ^V*, 
M.  3-4,  A.  2V0-3,  P.  7-8V2  fr.;  n.  S  p  1  ü  ^  c n  ,  Z.  2Va-3,  P.  VU,  M.  3V«.  A.  2»/t, 
P.  6-8  fr.:  H.  Alhula,  oberhalb  des  Bahnhofs,  Z.  IV2-8,  F.  1,  M.  2,  P. 
7-8  fr.j  *H.  Bayrischer  Hof.  in  hübscher  Lage  unweit  dos  Bahnhofs, 
Z.  IVr^Va»  P.  6-7^2  fr-;  *Gem«li,  30  Z.  zu  2^,  F.  1,  M.  2»/«,  P.  «-8  fr.? 
P.  Villa  Wal  sei  ,  für  l'raucii  ii.  Kinder,  P.  4  fr.  —  HUlBche  Aussicht  von 
der  SommerwirtschatT  auf  dem  NosenhüheJ,  r.  am  Eingang  der  Via  Mala; 
Heataur.  Beveriu  im  der  NoUabrllcke,  ciuf.  —  Einspänner  bis  zur  dritten 
Brückt;  der  Via  Mala  und  snrttok  fttr  S  Pers.  G,  3  Per«.  ^  Zweisp.  12  fr.; 
Flerden  oder  Sam  fttr  2  Per«.  10  fr.;  Andeer  18  fr.  60,  16.50  a.  S4.50; 
Schyn  (Solisbrücke)  7,  9  u.  14  fr.  u.  Trkg. 

Thvsis  (722m),  roman.  Tusaun,  mit  12sl  Kinw.,  am  FuQ  des 
Heinzenbergs  schön  gelogen,  wird  als  Luftkurort  nnd  als  Übergaugn- 
stati<»n  für  Bavos  und  das  Kngadin  viel  i)esucht.  Die  Kirche  wurde 
löuti  erbaut.  Gleirii  oberhalb  des  Urts  wäki  der  Nolln  seine  dun- 
keln Fluten  in  den  Rhein.  Am  r.  Ufer  des  Rheins,  dtssen  Tal  von 
den  Bergen  wie  abgeschlossen  erscheint,  krönen  den  steilen  Fei«, 
24Gui  über  dem  Flusse,  südl.  die  Burg  Hohen- R/ff ic/i  iKler  Hoch- 
ReaUa  (950m),  schon  im  xi.  Jahrb.  erwähnt,  seit  dem  Ende  des  xv. 

Digitized  by  Google 


THÜSIS.  446'.  -  Vi.  Ä  34.  426 


Jahrh.  in  Trümmern,  nördl.  die  verfallene  St.  Joluinniskircfui,  die 
älteste  Kirche  des  Tals. 

SpAZiKROiMGB  UND  AusFLües  (Führer  Dan,  Fm^pa),    Zum  (5  Mi».) 

RosenbühA  (S.  424);  Bdv^Yf-rp  fi">  Min.);  Rückweg  durch  den  Wald  Hovel 
St);  —  in  die  *Via  Mala  bis  zur  (IV4  8t)  aweiten  Brücke  (S.  437; 
B&iBp&inier  s.  8. 424) ;  zwischen  der  ersten  und  iweiten  Brücke  hei  einem 
kl.  Keatanr.  führt  ein  Treppeuwe^  yon  284  Stufen  hinab  in  die  Schlnoht 
nnd  durch  eine  120m  1.  Halbgalerie  am  Wasaer  entlang,  mit  großartigen 
Blicken  auf  die  gewaltigen  Felswände  (Eintr.  60  c);  —  ins  NoütUal, 
Straße  auf  dem  I.  üfer  des  NoUa  90  ICIn.  bis  zum  ersten  Wehr  (der 
No'fn  ist  durch  aeinc  Verheernngon  berüchtigt;  im  Hintergrund  des  Tals 
der  Hz  Bcverin  (S.  t37);  —  zum  (1  St.)  Crapteiq,  r.  oberhalb  der  Via 
Mala,  mit  herrlicher  Aussicht.  —  Uber  die  Kheinbrücke  und  r.  iiu  Zick- 
zaek  bergan  nach  ; m  Min.)  HoJien-Eätim  (950m),  mit  Aussicht  über  das 
ganze  Domleschg.  <lit'  \  i;i  Mala  etc.;  hinab  auf  «chattigf  m  Waldweg  an  der 
Koine  EhrenfUs  Yorüber  nach  (ß»  44ti).  —  Durch  den  Schloßwaid  auf 
den  ToMtbemtHn  nnd  sun  (>/s  St.)  ScUofi  Tag&lein  (S.  424),  der  Pamilie 
V.  Planta  gehörig.  Über  (»/^  St)  Eottaellen  (8.  437)  mit  Führer  zum 
(l»/2  St.)  Maiensäß  Aclasut  (I249ni),  hoch  über  der  zweiten  Brücke  der 
Via  Mala,  —  Über  Dcdaua  nach  (iVt  St)  FUrden  (1274m;  *Pen8.  Bühler), 
zurück  über  P&rtein  oder  Wrmein  (B.  4S7).  —  Prätser  SKhe  (2123m)  anf  dem 
Heinzenberg,  iil  or  Miwebi,  rorlein  u.  F^arn  -VIV)  in  4*/«  St.,  leicht  und 
lohnend  (F.  10  Ir.).  —  Stätzerhorn  (2ö7;»m),  o  »;  St.  (vgl.  S.  491;  F.  16  fr.). 
—  Über  den  Ola^q£  ins  Saflerfal  (4  St.  bia  Platz)  s.  S.  427. 

Die  durch  malerische  Landschaftsbilder  ausgezeichnete  *Schyu- 
straße  rerdient  auch  nach  Eröffnung  der  Albulabahii  (S.  4  "iiuMi  Be- 
such zu  Fuß  (bis  zur  Solisbrücke  2  St.)  oder  zu  Wagen  (8.0.424).  Die 
Strafie,  die  dnreh  den  Blick  anf  die  grofiartigen  Eisenbahnbanten  noeb 
wesentlich  au  Interesse  gewonnen  hat,  wendet  sich  jenseit  der  Nolla- 
brücke (S.  436)  1.  ahwFlrts  über  den  Rhein  (ünterhalh  1.  die  Eisenbahn- 
brücke, S.  4-10),  am  Fuß  von  Hohen-Rätieu.  Vor  {2b  Um.)  SiU  (S.  446) 
r.  Ruine  Ehrenfels,  später  1.  Scblofi  Saldensiein,  Dann  r.  in  dias  Tal 
der  Albula  und  am  1.  Ufer  aufwrirts  nach  Campi  (770m;  Cawpo  bcUOf 
Ruine  des  Stammschlosses  der  Familie  Oampell;  Ulrich  Campell,  ein 
rfttisefaer  Reformator  und  Geschichtschreiber,  c.  1580-82)  und  St.) 
Hof  JRuf^lanas.  Vorn  das  Kirchlein  yon  Solis;  dann  durch  dio  Waldnng 
Vfrsos'ra  und  den  Pas»>iial  (Galerien  und  Tunnels)  zum  (V2  St.)  Wha.  zttm 
PaßmaL  (,»GOm).  5  Min.  weiter  beim  Maiensäß  (Jalahritn  zweigt  r.  ab  das 
Str&ßcben  nach  MuUm  (8. 44<S).  Von  der  Brücke  über  das  MnUnw  Tohd 
(8.  446)  schöner  Bliik  in  die  Schlucht.  Weiter  am  Onaili.  zum  S:rh un- 
paß vorbei  zur  (25  Min.)  Station  Solv*  (Gasth,  zum  Bahnhof,  s.  S.  44«). 
Dann  auf  der  *  Solisbrücke  (840m),  oberhalb  des  groi3artigen  Bahuviadukts, 
Uber  die  77m  tiefe  Schlucht  der  Albula.  Zurück  von  Station  Solis  eventuell 
mit  Eisenbahn,  oder  auf  der  Straße  weiter  über  Altmschei7i  (Aur^i;stin) 
nach  (IV4  St.}  Tießnkastel  (S.  447).  —  Saumweg  von  Sila  nach  Obtrvate 
dnrch  den  *ÄUm  Sehyn  anf  dnn  r.  Albnla-TTfer  s.  8.  422. 

Alhulahahn  von  Tliu.si>  nat  h  St.  Moritz  im  Ober-Engadin  s. 
K.  100.  —  Von  Thusis  nach  Chiavenna  über  den  SplUyen  s.  R.  97; 
nach  BfXUmona  über  den  Bernhardin  s.  B.  98. 

95*  Von  Chur  dnrch  das  Vorderrheintal 
und  über  die  Oberalp  nach  Göschenen. 

97km.  Von  Chur  bis  Ilanz,  29km,  Riitisclie  Bahn  in  1-1'/,  St.  für 
0  fr.  ÖO,  4  fr.  85,  2  fr.  20  c.  —  Von  Ilanz  bis  Göschenen,  08km,  Post  im  Som- 
mer tägl.  in  St.  (16  fr.  90,  Couue  20  fr.  30  c);  Einspänner  bis  Diseutis  25, 
Zweiap.  60,  Oberalp  60  n.  90,  Andennatt  60  n.  100,  GOscbenen  70  xl  120  fr. 

Yon  Chur  bia  (10km)  Bdehmau  (008m)  s.  S.  4S3. 
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Von  Beiclieiian  nach  Waldbaus  J^Uims,  IB^slun  (Post  im 
Sommer  3mal  tftgl.  in  2  8t  40  Min.  für  3  fr.  45  c;  Einspänner  13, 
Zweisp.  25  fr.).  Abfahrt  vom  Bahnhof,  Fahrkarten  in  der  Post, 
gegenüber  dem  Adler.  Die  S^fraße  steigt  n.  bergan  nach  (l,akm) 
Tamins  (684m;  *  Krone,  P.  5  fr.).  Trelliicher  Blick,  besonders 
vom  Kirchhügel  (von  Reichenau  20  Min.),  über  das  ganae  Vorder- 
rheinfal  mit  dem  Unterhorn  (27d8m)  und  Piz  Riein  (2752m). 
20  Min.  n.  auf  Grirsch  (726m),  am  Wege  zum  Kunkelspaß  (S.  85), 
schöne  LiIrchenwäUkr  mit  Ruhebänken.  —  Tor  (5km)  Trins  (874m ; 
Wirtsch.  zum  Ringel^  guter  Wein)  1.  die  Ruine  Hoheidrins.  10  Min. 
weiter  bei  dem  malerisch  golep:nTion  Bergdorfe  Digg  wendet  sieh 
die  Straße  durch  einen  Bergeiusehuitt  (Porclas)  nach  N.  und  um-  • 
stiebt  am  Fuß  des  Ff imser. Steins  den  Seehoden,  einen  von  bewal- 
deten Höhen  umscblüssentni  Talkessel.  BtM*  fT.Jm)  TrinsermUhle^  | 
rom.  M>dlirs  (s33m ;  r.  kleine  WasseriaUe ;  weiter  1.  in  Fichten  I 

der  dunkelblaue  Creslii-^ee  (S^Om).  i 

n,6km  Flims,  rr.m.  F/rm  (1070m;  *H.-P,  Bellevue,  Z.  2-4, 
P.  «VHi/^  fr.;  Pont),  Düil  v(/u  790  Eiuw.,  mit  alten  Herrenhäusern. 
Die  Straße  biegt  durch  das  Tal  des  Flembachs  zum  (20  Min.) 
^H.-P.  Segnes  S  Villa  Erica  (00  Z.  zu  1 W-"^,  1  Vs,  M.  4,  P.  8V2- 
15  fr.);  in  der  Nähe  "Kurhaus  Adula,  am  Walde  gut  gelegcu  (54  Z. 
zn  2V2-5,  F.  IV2,  M.  4,  P.  8-12  fr.);  10  Min.  weiter  die  Poststation 
(13,5km)  Waldhaus  Films  (1103m;  *Kuran$taU,  mit  großem 
neuen  Gesellschaftshans,  eiektro-hydrotherap.  Institut  und  märeren 
yUlen,  zusammen  250  Z.  au  3-20»  M.  4-6,  P.  ohne  Z.  TOn  8  fr.  an;  , 
*K  Sehwekerhqf,  100  Betten,  Z.  3V2-IO,  P.  9-18  fr.;  ^Pasthotd^  1 
30  Z.  zu  2-5,  F.  1^  P.  8-12  fr.),  angenehmer  Sommeraufenthalt  (Kur- 
arxt  Dr.  Widmer}.  Schöne  Waldspauergänge.  S.w.  in  fichtenbe- 
wachsenem Kessel  der  (20  Min.)  Cauma-See  (1000m),  mit  Bade- 
anstalt (Sommertemperatur  17,5°  C. ;  Bad  50  c.). 

AiTSFT>ttnE  (Führer  Kicliiird  .Tnr-;,  Pankraz  Koch,  Sixtus  Schraid  a.  a.). 
Uübschor  Spaziergang  von  FUnis  zum  (»/^  St)  Segnesfall  und  der  (s/^  St) 
Buncabrücke.  —  Nach  den  Buchen  (20  Min.),  vom  Hot  Segnes  ö.  zwischen 
den  Waldhäusern  hindurch,  dann  Hand  weiser  (man  kann  bis  zum  Cresta-Sec 
gehen;  s.  oben).  —  Mutta^  von  den  Waldlmnsern  25  Min.  auf  der  Straße 
gegen  Laax,  dann  1.  durch  Waid  hinan  (Handweiser,  1  St.);  zurlick  Uber  den 
Onuma^See,  —  S'UttinerBtalii  {Orap  da  Flem^  S696in),  3-4i/a  St,  lohnend 
(F.  bis  Alp  Sura  entbehrHch,  6  fr.;  auf  den  Grat  V.  angenehm,  8  fr.,  Rund- 
tonr  um  den  FUmserstoin  12  fr.).  Fahrweg  von  Flims  na  -h  fWar  (1 189m!, 
weiter  durch  Wald  um  die  Sü.-Kcke  des  Berges  herum  bis  zu  den 
Matten  von  (IV4  St)  Sargis  (1550m);  hier  nicht  über  den  Bach,  sondem 
1.  hinan  (stets  breiter  guter  Weg)  auf  das  hügelige  Plateau  zur  (l^/^  St) 
Alp  Sura  (2102m;  Milch  u.  Brot);  von  einem  Folsblock  ViSt  sUdl.  guter 
Oberbliok  der  Oberlftnder  Berge  und  des  Tddi.  Von  hier  noch  lV«-2  8t. 
bequemen  Steigens  bis  zum  Grat  (höchster  Punkt  2096m),  mit  prächtiger 
Aussicht,  namentlich  nach  N.  anf  Hingelspitz  und  Piz  Dolf.  Man  kann 
w.  über  Segnen  mra  zur  Scgneshütie  (s.  imton)  absteigen  und  über  Foppa 
oder  Aftsmg  nach  Flims  znrUckkehron  (im  ganzen  8-9  St.).  —  Piz  SegnM 
(3102m),  von  der  (3»/..  St.)  schön  gelegenen  Segnes-du  f  fniUe  auf  Alp  PlaOa 
(2nom)  in  4Va  St  (F.  25  fr.),  beschwerlich  aber  lolinend  (s.  Ö.  96).  —  , 
Vorab  (8090m),  Uber  don  Sündnerbergfirn  in  l)  St..  sehr  lohnend  (vgl. 
S.  96 ;  F.  80  fr.).  Piaohtrolle  Aussicht,  namentlich  auf  die  nahe  TSdifnmppo ; 
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von  der  N.-Spitxe  (iO  Min.)»  Elmer  Vorab  (3021m),  auch  auf  Semital  und 
Berne?  Alpen.  —  Pia  Griflch  (289Sin),  Uber  Alp  Nag  im»  6  8t  19  fr.), 
nicht  schwierig.  —  Trinserhom  {Piz  Dolf,  (3028m),  von  der  (3»/«  St.) 
Seffne^hütte  in  4  St.  (F.  14  fr.),  mühsam.  —  Ringelspitz  (3251m),  üher 
Fidaz  und  Liivaäigmi^  in  8t.  (F.  40  fr.),  schwierig,  nur  für  geübte 
Steiger  (vgl.  8.  Sb). 

Pofltstraße  von  Flims  nach  IImiz  s.  S.  428.  Über  den  Segnen- Baß 
nach  Elm  s.  S.  iW  (8  St.,  F.  20  fr.);  das  MarliNitloch  (S.  9«))  ist  von  Flims 
in  5Vi  St.  zu  erreichen  (F.  12  fr.).  —  Über  die  Triiuter  Furka  nach  VättU 
(»-10  St,  F.  S5  fr.)  s.  S. 

Pie  Bahn  von  Reichenaii  nach  Ilani  sweigt  jenseit  der 
ftrficke  aber  den  ^rUerrhein(ß,^d)  von  der  Albnlabahn  r.  ab,  ttber- 
schreitet  an!  86m  1.  Brücke  den  Vcrderrhein  nnd  folgt  ifajn  bis 
Kftstris  dnrch  die  tiefe  Schlneht,  die  er  sich  durch  den  gewaltigen 
prBhistorischen  Ifimaer  Bergtihmt  gegraben  hat  —  14,^m  Stat. 
Trina  (612m)  f&r  das  r.  auf  der  H6he  geleg<^ne  Dorf  (S.426;  neae 
2kin  1.  Straße).  Oberhalb  der  Mftndnng  der  Rabiosa  tritt  die  Bahn 
Wiederau! das  r.  Ufer  (Tunnel).  —  19km  Stat.  Vei'sam-Safien  (638m). 

3,7km  oberhalb  (Post  4m;i]  tlltrl.  in  40,  iibwärts  20  Min.,  für  45  e.) 
liegt  das  Dorf  Versam  (Dodm;  *H.  ^igninuf  P.  ö-ti  fr.),  mit  312  Einw. 
und  reizender  Aussicht  Dnrch  das  yon  derltabiosa  dnrcnstrSmte  Saflor 

Tal  führt  von  hier  südl.  eine  Fahrstraße  (Post  2  mal  tägl.  in  2'  4  St.,  1  fr. 
90  c.)  Uber  Arecnf,  Ada  und  Xeffkirrh-Sd/Irh  lL'.'>0m;  IT.  P.  P.  st,  P.  von 
4  fr.  au>  nach  (16km)  Saflen-Itatz  (I350m;  Zinsli,  im  Rutliauä,  eint',  gut); 
1.  der  schöne  Fall  des  Oarnusabnchs.  Von  hier  Saumweg  (P.  15  fr.)  flber 

die  proße  AI})  Camana  n;u-h  Thalkircli  (ir,90m)  niu1  dorn  (2'/,,  St.)  Cnrt- 
uätscherhof{l^lm)  am  obersten  Talende,  mit  prachtvollem  Wasserfall ;  dann 
steiler  Anstieg  zur  (2  St.)  Paßböhe  des  Saßer-  oder  Löchlihergs  (24f»0m), 
hinab  über  ^tzalp  nach  (l'/s^t.)  Spliigefi  (S.  43«»).  —  Üstf.  fiilivt  von 
Safien-Platz  der  nnsebwierige  Glaspaß  (1853m)  über  den  He i n ze fi benf  diircU 
die  Dörfer  Tschapjtina  und  Urmei,t  nach  (4  St.,  F.  10  fr.;»  T/iu.sis  (S.  421). 

Weiter  in  wilder  Schlucht  zur  (28kni)  Stat.  Valeiuias-SugenH 
(672m).  L.  oben  (Ikni;  das  Dorf  Valendas  (S23m:  Krone,  einf.); 
r.  neue  Straße  über  den  Khein  nacli  (1  .ßkui  )  Sii</eji.s  (Post  nach  Lnd.fj 
8.  42.S,  2mal  tä^^I.  in  St.).  Dann  verlälit  die  Bahn  die  S.'lilii.  bt 
und  führt  durch  die  Talweitnnfr  der  Grw^ß  nach  (27km)  AV*,s7/-/s 
(708m);  zuletzt  über  den  G-lenner  nach 

29km  IlanZ.  —  Gasth.:  +H.  Hahnbof,  Z.  2-3,  V.  1.20,  M.  2'/.,., 
A.  2  fr.,  H.  Belle vuu,  beide  nahe  dem  Bahnhof:  *H.  Oboralp,  Z.  2V8-«'>. 
F.  IV4,  M.  8,  P.  von  7  fr.  anj  «Rheinkrone,  Z.  lV2-2>/'».  F.  l,  M.  2-2»/» 

P.  5-7  fr.;  RhJttia,  Z.  1-2,  M.  2,  P.  5-r.  fr.;  H.  Mundaun,  Z.  U/a-ä, 
F.  1,  M.  2-21/2  fr.:  H.  Lnkmanier,  Z.  IVrS'/i.  F.  l,  P.  5-0  fi.,  Krone, 
einf.  gut,  am  1.  IJfer.  —  Einspänner  nach  Disentis  20  fr.  u.  Trkg. 

llanz  (705m;,  roni.  GlioHj  mit  931  Einw.,  die  „erste  Stadt  um 
Rhein",  in  prächtiger  Lage,  schon  im  viii.Jahrh. urkundlich  erwähnt, 
war  der  Hauptort  des  (irauen  Bundes  (S.  10'))  und  ist  in  der  Refor- 
matiousgeschichte  bekannt  durch  das  Religionsgespräch  von  lö2(), 
infolgedessen  die  drt*i  Bünde  die  evangelische  Lehre  neben  der  ka- 
tholischen frei  gaben.  Der  ältere  Teil  der  Stadt,  mit  engen  Straßen 
und  altertümlichen  wappengeschmückten  Häusern,  liegt  auf  dem  r. 
Ufer  des  Rheins.  Die  Aussicht  das  Rheintal  auf  und  ab  und  südl. 
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in  das  breit  auseinandergi: lugte  Lugneztal  ist  besonders  schön  von 
der  alten  Kirche  8t  Martin  (7d3m),  7«  St.  sfidL,  oder  noch  7« 
hoher  bei  der  Kapelle  des  sanbem  Dorfes  Lwois  (1000m). 

Von  Ilan^  nach  Flims,  11,,,  km,  Post  im  Sommer  2mal  tl^.  in 
a  8t.  5  Min.;  Einsp.  bis  Laax  (5,  Zweisp.  10  fr.;  bis  Waldhäuser  10  n.  20, 
Flims  12  u.  25»  Reicbeuau  20  u.  40  fr.  Die  Straße  atei^  am  r.  Bheüi- 
nfcr,  mit  hubfoben  Aasblieken  auf  das  Bheintsl,  den  Pfs  Mandami,  Pis 
Aul  otc,  über  (2,;kui)  fllcWwi«  (764m)  nach  (6,okm)  Laax  (1023m  ;  *fl".-P. 
^eehof,  aom  oberhalb  beim  JAiaxer  Sm^  mit  Badeanstalt,  Z.  VI,yB,  F.  1, 
M.  2>/ai  P-  5»/8-7'/a  fr.;  *Fetuf.  Villa  Alpitia  5i/2-T»/a  fr.:  FoH,  uicht  teuer;, 
hfibsch  gelegenes  Dorf,  als  Luftkurort  besucht.  Schöne  Aussicht  vom 
Bdvederc,  2o  Min.  etldl.,  uihI  von  der  Fdlerser  Muota  (1252m),  St.  w. 
beim  Dorf  Fellert.  —  Weiter  au  dem  tief  eingerissenen  Laaxer  Ibbel 
(Val  Draus)  vorbei  durch  Wiesen  und  Wald  nach  (10km)  WaldhOMB 
Flim»  und  hinab  naoh  (ll,«km)  FHm9  (8.  4S6). 

Eine  großartige  AuMidit  auf  das  Bündner  Oberland  und  besonders 
auf  die  nördl.  gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Rheintal 
abwärts  bis  Zizers  bietet  der  *Piz  Mundaun  (20G7m),  s.w.  Yon  Hans. 
Der  Weg  (3V2*4  St.,  F.  6  fr.,  unnötig)  fahrt  von  {^U  ^t.)  Luyis  (s.  oben) 
noch  eine  Strecke  am  s.ö.  Wahlrunde  hinauf,  dann  schräg  1.  durch  eine 
flache  Mulde  und  über  Matten  zum  (1-V4  St.)  *//.  Piz  Mundaun  (1605m; 
Z.  2,  F.  l>/4.  M.  2 Vi,  P.  n-r.  fr.),  nahe  der  Kapelle  SL  Carlo  100m  vom 
JBieherwald  ^elegen,mit  e eh ön er  Aussicht :  von  da  w.  Uber  den  Bergkamm 
zum  (1  St.)  Gipfel.  Wer  ins  Lufirneztal  will,  kann  direkt  nach  VtUa  (S.  429; 
von  hier  zum  Gipfel  2*/«  St.)  oider  über  Moriaaen  (1347m;  H.  Piz  Mundaun 
bei  Camenisch,  Z.  9-8,  P.  8-10  fr.,  einf.  gut)  nach  (2  St.)  OuwlMU  (8. 4S9) 
hinabgelangen  (von  Ilanz  bis  Morisecn  Fahrstraße,  3  St.,  von  da  zum 
Gipfel  2  St.;  F.  1  fr.,  entbelirlich).  —  Abstieg  an  der  NW.-Seite  (F.  an- 

!;onehm)  nach  (l^a  St.)  Maierhof  (1302m;  H.  Piz  Mundaun:  Casanova,  einf.) 
n  der  deutMhen  Landsohaft  Obersaxen^  dann  auf  der  Fahrttrafie  Uber 
Largera  und  Floiul  zurück  nach  (2'/o  St.)  Ilanz.  Wer  von  Truns  kommt, 
geht  1  St.  unterhalb  bei  der  Telegraphenstange  222  von  der  Straße  r.  ab 
auf  gutem  Fußweg  hinan  erst  durch  Wald,  weiter  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  Rheintal,  an  Ruine  SaacenH^n  (1010m)  vorbei,  über  Behiua. 
Nach  11/4  St.  hinter  der  Kapelle  von  Canterdini  (1243m)  bei  dem  Kruzifix 
nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  hinab  durch  das  Tobel  des  Tscharbachs  und 
Uber  QrqMcbd  (tttlm)  naeh  St.)  Maierhof  (ß,  oben);  tob  hier  Uber 
sonnige  Matten  zum  (S^/t  St  m.  F.)  Gipfel  des  Pi3  MundoMn, 

Das  vom  Olenne)'  durchströmte  IiUgnOB-Tal  ist  in  seinem  obern 

Teil  eines  der  scliönsten  Täler  Graubündens,  Fahrstraße  bis  Vals-Platz 
(22km;  Post  2  mal  tägl.  in  4  St.,  2  fr.  70  c;  Einsp.  20,  Zweisp.  36  fr.,  bis 
Pelden  Bad  8  u.  15  fr.)  am  1.  üfer  de«  G-lenner  an  der  Kirehe  jSI  Martin 
(s.  oben)  und  Ruine  Castelberg  vorbei  zum  (IV4  St.)  Frauentor y  rem. 
Porclas  (1017m),  früher  Talsperre;  gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  über  dem 
Rieiner  Tobel  das  Dorf  RieiUy  weiter  Fttasch  und  Duvin.  Hinter  der 
Kapelle  St.  Moritz  bei  (20  Min.)  Valgronda  (1038m)  teilt  sich  die  Straße : 
r.  bergan  geht  es  nach  Cumbels  und  Vrin  (S.  42'.>),  1.  bergab  zum  Dorf 
Feiden  (l)4lni)  und  in  vielen  Windungen  nach  dem  am  r.  Ufer  des  Glenner 
im  Walae  an  der  Mflndung  des  Duviner  Tobels  gelegenen  {}!^  St.)  Stahl" 
bad  Pelden  (825m;  P.  5-6  fr.),  mit  drei  Eisensäuerlingen.  W^citer  am  r. 
üfer  nach  ('/.^  St.)  Furth  (y08m;  Font)  am  Zusammenfluß  dos  Vriner 
und  VaXser  JüteiiiSj  die  der  Gebirgsstock  des  IHz  Aul  (3124m)  scheidet; 
gegenllber  malerisch  Oberkastds  (99Sm).  Dann  durch  das  wilde  Valser 
oder  St  Fefersfal  über  Tenoiaus,  Sf.  Martin  und  Lunschania,  oberhalb 
wieder  aufs  1.  Ufer  naeh  t'auipi),  wo  sich  das  Tal  erweitert,  und  (2'/«  St.) 

Vala-Flats  oder  St.  Feter  (1248m:  i/.-i*.  VUla  AduUi,  Z.  2-5,  F.  l»/4, 
P.  7»/,-10  fr.;  ff.  Albin,  H.  PUt  AuLY.  6-61/^  fr.,  beide  einf.  gut),  mit 
eisenhaltiger  Gipstherme  {*Kur-  und  Badhaus  Therme  in  Vals,  mit  Post 
and  Tele«(raph,  Z.  2t/r6,  F.  IV4*  M.  8,      8,  P.  7-10  fr.).  Spaneiginge 
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zum  PeübachfhUf  BarwigfhU  und  Leisbachfhll ;  in  das  P*  \Ual  (8.  unten; 
reiche  riora)  etc.  Bexetoureu  (Ftihrer  Ben.  Sehn v  der,  Andr.  Forger, 
Kio.  Stoffd):  Äa^^mvrmUr  H&m  (MOia),  Iber  Vdue  und  iiip  fitfiMi  io 

4«/«  St.  (F.  10  fr.),  PUs  8erana«tga  (2876m),  ab«r  Brand  in  4V  ^  St.  (T.  10  fr.), 
und  Paltsckonhnm  (3024m),  über  LHsalp  in  5  St.  (F.  8  fr.),  alle  drei 
leicht  u.  lohnend;  *We{ßen«teitt/ujrn  oder  IHs  Tomül  (294Um),  über  Alp 
TonUU  in  Vf^  St.  (F.  10  fr.),  tineehwierig,  prftohtige  Anssioht;  Piz  Aitf 
(312lTn),  über  die  SiitteHeliid:^  rs.  unten)  in  n  9t.  (F.  20  fr.\  fflr  rrcUbte 
nicht  schwierig.  —  Von  VaU  lohnender  Weg  s.Ö.  durch  du»  Peiltal  ttber 
die  VaUatsch  -  Alp  (1883m;  bis  hierhin  Wegweiser  ratsam,  bei  zweifel- 
haftem Wetter  auch  weiterhin)  niid  d«n  Vidmer  Berg  (2607m).  mit  schöner 
Aussieht  auf  die  Rheinwaldgruppe,  nach  St.)  Xnf^tieji  oder  ll\nf<  rrh»'h> 
(ß.  441).  —  N&ch  Vrin  Uber  die  Fuorcla  da  BoUnaul  (2777m),  zwischen 
Pis  Aul  «Bd  FaltMhonlioni,  oder  Uber  die  SaUdMüdce  CS768m),  swiaclien 
Pis  Aul  und  Pis  flenmastga,  beide  beeehwerlioh  (6-7  8t,  F.  15  fr.)* 

Der  s.w.  intteigende,  vom  Valser  Rhein  durchströmte  Talzweig  (Val 
Zervreila)  teilt  sich  bei  dem  Weiler  Zervreila  (1780m;  Tonz's  Whit.^ 
sehr  eiüf.,  erst  Anfang  August  guötfnet),  i  St.  uberhalb  Vals-Platz  (ent- 
weder auf  schattigem  Wege  am  r.  Ufer  des  Valner  Rheins,  oder  am  1. 
Ufer  über  I^ei«  und  Fnmt)  nochmals  in  1.  K<i>ial-,  r.  LentataL  Im 
erstem  liegt  1  St.  talaufwärts  die  Kan€d-Alp  (I972m),  in  großartiger 
Umgebung  am  Fuß  des  Kanal-  nnd  Ofifergletschers,  vom  Gttferhom  luid 
Lentahorn  überragt  Ein  beschwerlicher  Ubergang  (nur  mit  Führer)  führt 
von  hier  über  den  Kanal rilctschpr  und  die  Haff^  nschlucht  (ZdpjXfrtgrat, 
8839m),  «teil  hinab  zur  Zapporthiitte  und  nach  (»  8t.)  Hinterrhein  (S.  441). 
—  Im  Lentatal  (großartig  und  «ehr  beenehenswert)  liegt  1  81  oberhalb 
Zervreila  die  Lampertsch-  oder  Sorretla-Alp  (2006m;  dttrftige  Unterkunft, 
Heulager),  IV4  St.  vom,  Ende  des  vom  Rheinwaldhorn  herabkommenden 
Leixtagldtschern  (guter  Überblick  V4  St.  jenseit  der  Alp).  S.o.  das  zahn- 
artige Zwvreiler  Horn  (289ym;  Besteigung  von  der  S.-Seite  her  nicht 
besonders  schwierig).  Von  hier  über  den  Veruok-  oder  Vanescha-Paß 
(28ö0m)  nach  Vrin  (s.  unten)  6-7  St.,  oder  Uber  den  Sorredor  oder  Scaradra- 
Paß  (2770m)  nftoh  (Mwme  (8.  436)  8  St.,  beide  beeeinrerlieh;  ttber  die 
hoMAO»  (SW4m)  naeh  BUOi&rtMn  CS.  441),  9-10  8t,  icbwierig. 

Folgt  man  bei  der  Kapelle  St.  Moritz  (S.  411)  der  r.  ansteigenden 
Straße,  so  gelangt  man  über  Oumhels  (lUfim;  II.  Bellevue;  oberhalb  zweigt 
r.  ab  die  Straße  nach  Moriasen,  S.  Villa  (1246m;  Post,  einf.),  Vigeus 
und  Lumbrein  (1410m)  nach  (48t.)  Vrin  (1454m;  BtH,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  i^l^fr., 
einf.  gut),  Hauptort  des  Vrin-  oder  obern  Liufueztals  (von  Ilanz  nach 
Vrin,  22km,  Post  tägl.  in  4  St.  5  Min.  für  2  fr.  70  c;  Einsp.  20,  Zweisp. 
36  fr.).  Ausflüge :  Piz  Regina  (2528m),  ttber  Surrhin  in  4  St.  (F.  10  fr.), 
unechwierig  und  lobaend.  Piz  OAvel  (2944m),  ttber  die  Ramosa^Mp  und 
die  Fuorcla  de  Ramosa  (2650m)  in  5»;V6  St.,  gleichf.  unschwierig.  Ab- 
etieg  event  n.  zum  Capeljoch  (S.  431).  IHz  Aul  (3124m),  mit  prächtiger 
AuMioht,  dnreb  Val  Seranaatga  (Weg  zur  Sattelteltteke,  s.  oben)  in 
6-7  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  20  fr.).  Piz  Terri  (3047m),  von 
Viineschu,  P'^  St.  von  Vriji,  über  Alp  Bh  nyia«  und  den  Gilda- Gletscher 
in  St.,  nieht  besonders  schwierig  (F.  12  fr.).  Uber  den  Vaneachapa^ 
nach  Zen^reila  s.  oben;  Caveljoch  nach  Satnvix  s.  S.  431.  —  Weiter  mit 
Führer  (bis  Olivone  20  fr.)  an  der  Mündung  des  Vaneschatals  vorbei  über 
SU  QiutepPyPuzaUch  uud  Alp  Diesrut  zum  (3  St.)  Paß  Diesrut  (2424m), 
sttdl.  Tom  Pi»  Tgietschen  (8858m).  Hinab  1.  (r.  der  Weg  ttber  La  Pronscha 
nach  Somvuv,  S.  430)  zur  Camona-Alp  (2235m)  und  mäßig  steigend  durch 
das  Hochtal  La  Greina  (r.  Piz  Vial,  3166m,  und  Piz  Gaglianpra,  3122m, 
1.  Piz  üoroi,  2782m)  zur  (l'/,  St.)  Höhe  des  Qreina-Fasses  {Ptufso  Cfrap, 
9860m).  NuB  eteil  die  8e<$ma  binab  in  das  wilde  Cämadro'  oder  oberste 
Blenio-Tal  (n.w.  Piz  Medel,  32ünm)  und  über  Daigra  und  Campo  nach 
(SV«  St)  Olivone  (S,  486).  Man  kann  auch  halbwegs  zwischen  Camona- 
Alp  nnd  Greinapaß  1.  zur  3Ionterascio-Alp  (2200m),  dami  steil  hinab  über 
Refuggin  und  Vavallo  ins  Val  iMzmnUt  naeb  DavTtico  und  OlivoM  ge- 
,  Uagea  (kflner  «U  C^xeine).  y 
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Von  Ilanz  nach  Elm  über  den  Fwnlrer  Paß  (12  St.,  F.  80  fr.)  s.  S.  96. 

Weiter  auf  der  N. -Seile  des  Rheintals,  hier  Pardella  genannt. 
1  ,t;km  Sfrada  (716in).  Hinter  (2km)  Schaans  (726m)  über  den  Sether 
Bachy  daiiu  hinter  (4km)  Ruis  (730m)  über  das  GeröUbrtt  des 
Panixer  Bacltti,  jenseit  dessen  r.  ein  abkürzender  Waldw*  2:  nach 
Waltensburg  u.  Brigels  abzweigt  (s.  unten),  zur  knfi  Posthalte- 
stelle Woltenf^)urg  (747m:  Whs.  Jörgenberg).  K.  aut'  bewaldeter 
Höhe  Ivuine  Jörgenberg  (94öm). 

iL  führt  von  hier  eine  aussichtreiche  Sti'aßo  (Post  yon  liaiiz  uucb 
Brigels,  14km,  täpl.  in  3  St.,  1  fr.  76  c;  Einsu.  16,  Zweisp.  80  fr.)  üb« 
^  -  j;r()ße  Dorf  fl  St.)  TWfeti.s' ?f fiOTlm)  nach  dem  in  sonnigen  Matten 
gelegenen  (li/a  St.)  Brigels  (128ym;  *P.  Fa>t,^ta  Capaul ;  */7.  Kistenpaß, 
r.  5-6 fr.),  als  Luftkurort  besucht.  Schöne  Aussicht  vom  Belvedere  und 
Crest  la  Crusch  (5  Min.),  Naul  (20  Min.)»  Orest  St  Sievi  (1839m)  mit  den 
drei  Kapellen  (20  Min.)  und  hi  sonders  von  *Ihin8  ("^  St.),  Oberhalb  zieht 
sich  das  Val  Jituai  mit^ieichn.  (iletacher  zum  Bißrtenstock  (3426m)  hinan 
(letsterer:  sowie  He  maalt  8S95m,  und  Kaoestfau  ßrondy  32ö0m,  kSnoen 
aus  Val  Frisal  erstiegen  werden;  alle  drei  sehr  schwing,  8.  89  u.  unten). 
Über  den  Kistenpaß  nach  IMtXkal  (9-10  St.,  F.  S5  fr.)  s.  S.  90.  Führer 
Jos.  Camichel  in  IJii^^elß. 

Weiter  einlörniig  am  Walde  entlang^,  vor  (12km)  Tavanasa 
t7i)9m ;  Kretfz)  auf  das  r.  Ufer,  an  der  Abzweigun«]^  des  Weges  nach 
ObertifueH  (S.  428)  vorbei,  hinter  ( lG,3kin)  Lunitwim  (830m)  auf  der 
(17km)  Rinktnbtrger  Brücke  (845 ni)  wieder  auf  das  linke.  Vor 
der  Brücke  überblickt  man  1.  die  Geröllmassen,  mit  denen  der  aus 
dem  Zavraffia-Tobel  kommende  Bach  das  Tal  überschüttet  hat. 
Von  der  Brücke  prächtige  Aussicht:  überall  an  den  reich  bewach- 
senen Bergabhängen  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 

17,3km  Darvella,  Vor  Tmns  r.  an  der  Straße  die  St  Anna- 
KapeUe^  1778  auf  der  Stelle  emchtet,  wo  1424  der  Obere  oder 
Graue Simd{S»^^)  gestiftet  wnrde,  mit  alten  Bildern nnd  Sprüchen. 

18,gkmTniii8  (865m Tödi,  Krane,  beide  gut).  Inder 
ehemal.  Statthalterei  ein  Saal  mit  den  Wappen  der  Gemeinden  des 
Granen  Bnndes  nnd  aller  Landrichter  seit  1431,  ein  andrer  mit 
knnatroller  Decken-  nnd  Wandvertilelnng . 

Das  nördl.  steil  ansteigende  Val  Puntaiglas  wird  von  dem  groß*  n 
Puntai glas glet scher  pfeschlossen.  Von  der  Pirnfaifflas-A.  (0.  1540m),  2  St. 
von  Truns,  lohnender  Blick  auf  Brigelser  Hörner,  Piz  Mut,  Piz  Ner  etc.  Die 
Blldl.  Gipfol  der  Tödignippe,  Piz  Urlaun  (3871m),  Bändner  TSdi  (8125m), 
Ka  rryfrir  >;  (fTond  (3250111;  sehr  Bchwierig)  und  Piz  Ttimbif  (HOBOm)  sind 
von  hier  zu  ersteigen.  Über  die  Gliemspfbrte  auf  den  T^di-Iiuaein  s.  8.90. 

Hinter  (21km)  Bahiüs  (1000m;  *H.-P.  Greina,  Z.  1-2,  P.  von 
4*  '2  "'^^^  erscIiiMTit  südl.  der  prächtige  Piz  Gaglianera  (31i-^'2ui). 
22,y  !St.  Somvix,  vom.  Sumvitg  (1049in;  Krmie)^  mit  1210  Einw., 
weithin  si(  litbar  auf  einer  Anhöhe  gelegen.  15  Min.  w.  in  Com- 
padels {UJVüm)  nahe  am  Kht'in  das  H.-P.  Degonda  (P.  4-5  fr. ;  geloht). 

Lohnend  der  llebuch  des  Somvixer  Tals,  über  die  Bheiubrllcke 
nach  (V4  St.)  Surrhein  (892m)  und  auf  gutem  Saumweg  an  der  1.  Tal- 
Koitt'  Iniuin  durch  Wald  \w<\  Matten  über  Val  (121im)  nnnh  dem  (l*/«  St) 
Teniger-ßad  (1278m;  *Kurhans,  P.  6-6>/afr.),  mit  Mttersaizhaltiger  GiW- 
nnelle,  nm  Walde  fldhOn  gelegen.  Weiter,  mit  Bliek  auf  die  GletMlier 
des  FU  YiaL  (ßlWm),  Uber  Alp  VäUmigiat  an  der  Ifttadong  dee  1^  LaioßM 
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▼orbei  znm  (1»/«  St.)  felBumschlossenen  Talcude,  wo  1.  der  Grein<ibach 
einen  schönen  Fall  bildet.  Der  Pfad  steigt  an  d«'r  Ostseitc  dos  Tals  »teil 
hinan  zur  Felstsnge  La  Froti^ha  und  teilt  sieb  weiter  aufwärts,  I.  zum 
Faß  DiesrtU  (S.429),  r.  nach  La  Onetna  (8. 4S9).  —  Pässk.  Vom  Toni ger 
Bad  (S.  4S0)  über  das  Cäveljoch  (2536m)  nach  Villa  (S.  7  St.,  im- 
schwierig.  Vom  Joch  auf  den  (IV4  St.)  IHz  Cavd  (2944m),  lohnend.  —  über 
das  Valgronda- Joch  (2780m)  nach  Thraniisa  oder  Maierhofl-^  St  m.  F.. 
ziemlich  beschwerlich.  —  über  das  LaTaijoch  nach  Curaji^li» 
7-8  St.  m.  F.,  lohnend.  Vom  Tenigor  B:ul  s.w.  durch  Wald  und  Alpen 
rosengebUsch  aufwärts  zur  Mp  lientiertj  wo  bei  dem  Steinm&nn  (2U24in) 
trefflicher  Blick  auf  die  TOdi^ppe.  Von  hier  entweder  r.  Uber  die 
Fuorcla  du  SfavtlaUch  (25fi:im)  oder  1.  um  die  östl.  Abhänge  des  Piz 
Rentiert  herum  (bei  der  Hütte  von  B^ntiPTt  dadens  oben  r.  halten)  ins 
Val  Luvaz  zur  (2  8t.)  Stiivehitifch- Hätte  (232öm);  gegenüber  Piz  Vial, 
Pis  Oaglianera  und  Pis  Valdraas  mit  ihren  Gletschern  und  der  i^rOfiere 
Lavazgletscher,  r.  Piz  Medel.  Nnn  mäßig  steigend  zum  (^/^  St.)  Lavaz- 
joeh  (2öOt)m);  von  dem  Kamme  20  Min.  n.w.  (2637m)  prächtiger  Blick 
auf  den  ganz  nahen  Modelser  Gletscher  und  nach  W.  auf  die  Berner 
Alpen,  Dammastock  etc.  Steil  hinab  über  Grashalden  zur  Alp  8ura 
(19e9m)  und  dnrch  Val  Plattas  nach  (2  St.)  Curaglia  (S.  434). 

Interessant  sind  von  hier  bis  Disentis  die  Straßenaufmanerungea 

an  den  Felsen  und  die  (^/4  8t.)  gedeckte  Holzbrttcke  (56m  lang,  45m 

hoch)  über  das  tiefe  Ruaeiner  Tobel  no:i5in;  vorher  zweigt  r.  ab 

der  Weg  zum  Sandalppaß,  s.  S.  432) ;  ^j^  St.  weiter  die  steinerne 

Stalusa- Brücke.  25  Min.  Kurhaus  Disentiser  Hof  (s.  unten),  an 

der  Stelle  des  1^30  abgebrannten  Schlosses  Cdstdbergf  10  Min.  vor 

30,8km  DisÖntis.  — Gasth.:  »Kurhaus  Disentiser  Hof ,  mit 
Waldpark  and  schöner  Aussicht,  80  Betten,  Z.  3-6,  F.  VU,  H.  -M/a, 
A.  9j  P.  Vlrl9fT.f  aneh  Molken  und  eiaenhaltige  MineralqneUei  *Poat, 
Z.  2  3,  F.  11/4,  M.  3,  A.  »Vt«  F-  ^''i       *Krone,  Z.  %Hr^,  F.  IV4*  H*  ^ 

A.  S)/«  fr.  —  Cafe-Iiestaur.  Tachupiua. 

Digentis  (1146m;  De9ertinumf  Einöde),  roman.  Muster ^  Markt- 
flecken mit  1359  meist  roman.  Einwohnern,  wird  als  Luftkurort 
besucht.  Die  auf  einer  Anhöhe  gelegene  Benediktinerabtei,  an- 
geblich 614  vom  h.  Sigisbert,  einem  Schüler  des  h.  Columban,  ge- 
gi'ündt't,  vielfach,  zuletzt  nach  der  Zerstiirnufr  durch  die  Franzosen 
1799  erneut,  ist  das  älteste  noch  bestehende  Kloster  der  Schweiz. 
Die  Abte  gehörten  zu  den  mächtigsten  Dynasten  Kätiens.  Die 
Klosterschule  umfaßt  ein  Gymnasium  und  eine  Kcalschule,  zählt 
aber  nur  60  Schüler.  Ansehnliche  Kirche  von  1712.  Bei  Disentis 
vereiniort  sich  der  Medelser-  oder  MiUel-Mheiu  (Ö.  434)  mit  dem 
Vorder- Rhein. 

Ausflüge  (Führer:  Lehrer  H.  Petscheu,  P.  Schuoler,  Plac.  Huouder). 
♦Crest  Muntataoh  (1530m),  w.  von  Disentis  zwischen  Val  Clavaniev 
und  Val  Acletta,  »'^  St.,  sehr  lohnend:  auf  der  Oberalpstraße  bis  zu  den 
Hütten  von  O/4  St)  Jf'um  (ö.  432),  hier  r.  hinan.  Prächtiger  Blick  über 
das  Vorderrheintal  bis  zum  R&tikon,  n.  die  TOdfkette,  sttdi.  Piz  Mnraxm, 
Medelser  Gletscher  mit  Piz  Medel,  oeopi  etc.  —  Ähnliche  Aussicht  (am 
schönsten  abends)  bei  der  Kirche  von  (10  Min.)  Acletta  (121>lm),  mit 
schönem  alten  '''Madonneubild,  an  der  Mündung  des  Val  Acletta,  r.  von  der 
Oberalpstraße  (vom  Kuntatseh  Aber  Acletta  naeh  Disentis  zurück  1  St.; 
oberhalb  der  Kirche  einf.  Erfr.).  —  Umfassendere  xVussicht  vom  ♦Bostg 
(1990m),  2'/.2-3  St.  von  DiHcntis,  über  Sf^t/init«  oder  über  Momp^-Tavetsch 
und  die  Maieusässc  (noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  dem  Cfrat,  der 
Yom  Bostg  n.  gegen  Pis  Palms  ffthrt;  F.  ratsam,  5  fr.).  -~  SchOner  Spasier- 
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gang  auf  dar  ^huktimnieratraße  bis  (l»/»  St.)  Ouro(iUa  oder  zum  (3  St.) 
Rheinfall  ^motocA,  8.  S.  434.  Ferner  über  die  Kapelle  St.  Agatha, 
mit  sehenswerten  Fresken  aus  dem  xv. -xvi.  Jahrh. ,  nach  (1^4  St) 
Moinpt  - Medd  (1302m)  am  r.  Rheinufer,  mit  schöner  Aussicht  Ton  deiB 
Hügel  Veniiem  (i/4St.);  naeh  OMHirdiro«  (llWm;  «/«St.),  Aiff  Lumpegna 
(1987  m;  2  St.  m.  F.)  etc. 

*Fi2  Muraun  (2899m),  tob  Disetttit  6Vs  St.  (beeter  yon  Ouraglia 
in  4  St.,  8.  S.  434),  nicht  schwierig,  aber  F.  ratsam  (10  fr.).  Sehr  lohnende 
Aussicht  vom  Monte  Rosa  bis  zum  Ortlcr,  iui  N.  namentlich  auf  die 
nahe  Tödigruppe,  großartiger  als  vom  Piz  Muiidaun  (S.  428).  —  JHz  riaz::ola 
8.  nnten;  Piz  MM  v.  PU  OriHaUina  b.  8.  486.  ~  1^  AvU  (3033iii), 
durch  Val  Acletta  in  6-7  St.  m.  F.  (12  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Von  Disontis  über  den  Lufonanii'r  nach  Olivone  s.  S.  434;  durch  Vol 
IHora  nach  Airolo  S.  138. —  über  den  Saudalp  paß  nach  Linthal, 
11-11  8t.  (F.  bis  zur  Sandalp  20,  Hot.  Tödi  36  fr.),  beschwerlich:  durch  Val 
Rtisein  (S.  431)  zum  Sandalppaß  (2807m),  zwischen  Tödi  und  Catscha 
rauis;  hinab  Uber  den  Sandflrn  zur  Obern  ikitiäalp  und  nach  Linthal 
(8.  8.  90).  —  Über  Porta  de  Speaefut  anf  den  TMi,  hinab  nach  Linthal 
(18-19  St.,  nur  für  erprobte  Bei^teiger  mit  tüchtigen  Führern),  b.  8.  90. 

Von  Disentis  über  den  lirumiipaß  (273»)m)  ins  Maderanertol  (bis 
zum  Hotel  Alpenklub  8-9  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  118. 

Die  Straße  nach  Antlermatt  (zu  Fuß  s  8t.)  führt  durcb  das 
wie.senreiche  l^avetsrjfer  Ilvcldal  aulwärls,  bei  den  Hütten  von 
(^4  St.)  Funa  (r.  Handweiser  „^Muntatsch^,  s.  S.  131)  über  den 
Aclettabach.  R.  bleiben  die  Dörier  Adeita  ^  Segnes  und  Mompe- 
Tavetsch  (1397m).  Auf  der  Anhöhe,  wo  die  Straße  in  einen  kleinen 
Wald  tritt,  sehön»^'  Blick  auf  die  Landschaft  Disentis,  überraschend 
für  den  von  Aiidernuit  t  Kununt^ndeü.  Das  Tal  wird  enger.  —  1^/4 St. 

39,2km  Sedrün,  rom.  Tavetsch  (1401m;  Krone  ^  P.  5-6  fr.; 
Reirtaw.  Krüdipaß),  In  der  Kirche  ein  alter  Holzschnitzaltar. 

Sehr  lohnend  Ist  die  Beeteigung  des  afldl.  swischen  Val  Medel  nnd 
Val  r/imn  auf rapendcn  *Piz  Fazzola  (2582m);  4  St.,  F.  für  Geübte  ent- 
behrlich, über  den  Vorderrhein  nach  Surrhein  und  den  Nalpser  lihein 
nach  dem  St.)  AlpdOrfchon  Cavtrrgia  (1849m) :  dann  Über  den  ÖfcfW* 
bath  r.  hinan,  durch  Matten  und  Wald  zur  (l'/a  St.)  Au»BOla-il|p  (1874li) 
und  zum  (2  St.)  Cripfel,  mit  prUchtigor  Aussicht. 

In  dem  von  hohen  Bergen  und  (Tletsehern  umschloaaeneiL  TTal  Kalps 
liegt  8  St.  Ton  Sedrun  die  Al}>  Nalj>s  (1820m)  und  noeh  9  8t.  weiter 
aunvilrtfi  die  rffernhiitte  (2301m),  Ausgangspunkt  für  Piz  dpi  Laihl^i" 
(21M33m),  IHz  Rondadura  (3019m;  s.  S.  435),  Piz  Blas  (3023m),  Piz  äel 
Uflcrn  (3017m),  IHz  Git  (2970m),  IHz  Sertnyia  (2yöbm)  etc.  (jeder  i» 
c.  3  St.  zu  erateigen).  Übergänge  südl.  Über  den  Nalptpinß  (9754m)  ins  Va* 
(\idlimo  (S.  1.38);  Ö.  über  den  Ih>udad urapaß  rSTMm)  zum  Hospiz  S.  Marin 
(S.  4.S.5);  w.  über  die  h\iorcla  da  Paradift  (2ii0öin)  ins  ]'al  Oomera  (8.  433). 

Von  Sedruu  nach  Atnuteg  über  den  KrüzLipqß  (7  St.,  F.  15  fr., 
Gettbte  eatbehilioh),  s.  &  1^  Tom  (8  Si)  KrtUlipa6  anf  den  ObandP' 
etock  {B990m),  8Vt  St  m.  F.,  tohwierig,     S.  U7. 

Von  Sednm  ftthrt  die  Straße  Aber  CamUekolaa  und  Zarcunf 
nach  (41,5lun)  Buöras  (1401m),  Aber  den  MUarbwi^f  dann  bei 
dem  Weiler  Dient  über  das  ans  dem  Val  Gfittf  kommende  Berg- 

wasscr.  Links,  auf  einem  Felsen  Über  der  Schlucht,  in  der  derjnng* 
Rhein  brau.st,  steht  ein  Turmrest  der  Burg  („Castell")  Pontaning^- 
Der  Fußgängern  zu  empfohlende  sog.  Sommerwec  (beim  II  and  weiser 
„Paus  Tiarms"  r.  ab ,  F.  angeuehm)  überateigt  den  vom  Crii<2>alt  (3Uö0m) 
auslaufenden  RUcken  oberhalb  des  SommeraOrfbhens  Orisvauta  (o. 
und  fuhrt  bei  den  Alphtttten  Müs»  and  SchaHmu  yorbei,  aüt  iohüBtf 
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Aussicht  auf  das  Rheintal ,  wt-iuiet  sich  dann  r.  in  das  Öde  VfU  WU, 
überschreitet  den  Gäiumpr  hfin  (rom.  Vnla)  bei  der  Alp  Ctdm  de  Val 
(löölm)  und  fiteiirt  zum  Ptiös  da,  Tiarma  ^:il58m),  zwischen  r.  IHz  TioruM 
(S915m)  und  1.  (Mmol  (2314m;  TO«  P«6  »  toieht  zu  enttoiKeu,  8. 

unteiiV  Hinab  zum  Oh(^<dpt*i^'  (s.  tintr-n;  1.  halten,  um  di«.-  Sumpfwiese 
zu  vermeiden),  von  Setlnm  bU  zum  See,  wo  der  Weg  in  die  PotiutraUe 
einmtindet,  S  St. 

Die  StraOe  folgt  der  Eiehtang  des  alt^n  „ Wintern' egs""  am  1.  I^fer 
des  VorderrheinSf  an  der  8t  Brida-KapeUe  Torbei,  unterhalb  de« 
DOrfciheiis  Orispauaa  hin  aber  (44,gkiii)  Sdva  (IMSm)  nnd  (46km) 
ateehamat  (1648m;  Zur  Bheinquiäe  bei  Cfaveng,  Z.  2-27^,  M.  3, 
P.  5*6  fr.,  recht  gut,  Mineralien),  Hftnsergmppe  mit  Kapelle;  vom 
der  Badna,  hinter  dessen  sweiter  Terrasse  der  Toma^ee  liegt,  ans 
dem  der  Yorderrliein  abfliefit  (TOn  Tsehamnt  2'/,  St. ;  s.  onten). 

Südl.  zieht  sich  das  Val  Cornera,  an  seinem  Ausgang  unwegsame 
Schlucht,  zum  Ti  ssiner  (irenzkamm  hinan.  W.  zweigt  1»/»^^  von  Tscha- 
mut  das  ]'al  MaiyeU  ab.  Beschwerliche  CbergRnge  führen  aus  \  al  Ooruera 
ttber  den  Pas8o  Vecchio  (2715m)  ins  Val  Cadlimo  and  nach  Piora  (8. 188): 
aus  Val  Maigelß  stldl.  Uber  den  Ri.sfio  Pian  Bornengo  (i'^^Hm)  ins  Val 
Canaria  und  nach  Airulo  (S.  137),  w.  Uber  den  Maigeli^^KiJi  (2460m)  und 
Uber  den  LoMenpaß  (2388m;  ins  Unteralptal  und  nach  AndermaH  (S.  143). 

Die  Straße  llberschreitet  den  Gämmerrhein,  biegi  ^i-,.  nüber 
der  (Ys  St.)  Alp  Milet  rechts  (n.w.)  in  das  Val  Surpahx  ein  nnd 
steigt  P/s  St.  lang  in  swSlf  Kehren  hinan  (Fnfivege  kUrsen  be« 
dentend ;  bei  der  ersten  Kehre  L  hinanf,  halbrechts  lullten,  bis  nun 
PaB  %  St.))  mit  Bflekblick  auf  Pia  Cavradi,  Pis  del  Ufiem  n. 
Pfs  Rayetsch.  Der  (51,ftkm)  Oberalp-FaB  (S048m),  41/,  St.  von 
Disentis,  bildet  die  Grense  zwischen  Granbttnden  nnd  üri  (die  Post 
braucht  ron  Tschamntt  hierher  70,  hinab  40  Min.,  nach  Andermatt 
hinab  1  St  10  Min.,  nmgekehrt  2  St).  Jenseit  der  PaßhOhe  r.  an 
der  Straße  eine  Beihe  fester  Blockhäuser.  Weiter  um  das  O.-Ende 
des  7«  langen  dunkeln  forellenreichen  Oberalpsees  (2D28m) 
mit  seinen  zwei  grünen  Inseln  herum  (r.  kommt  der  Weg  vom  Paß 
Tiarms  herab,  s.  oben)  nnd  am  N.-Ufer  entlang  zum  (53,8km)  ^IL-F. 
Oberalpaee  am  W.-Ende  (25  Z.  zu  2-4,  F.  P/^,  M.  4,  P.  7-10  fr.),  als 
Luftkurort  besucht.  Nach  SW.  erblickt  man  die  Furka  mit  den 
Gasthänsern,  L  davon  Blauberg  nnd  Muttenhdrner,  r.  Furkahorn, 
näher  Piz  Orsino.  Rei  Ii  '  Flora. 

Arsn.OoE.  ♦Calmot  (i*314m),  über  den  Hurn  da  Tiarms  (s.  oben)  in 
l»i4  St.,  leicht  und  lohnend.  —  *StOCk  (2483m),  vom  Hot.  Oberalpsoe 
direkt  in  l^/^  St.,  oder  am  hübschen  Loutersee  (23t)lm)  vorbei  2V4  St, 
gleichfalls  leicht  und  lohnend.  Abstieg  event.  Uber  Großbodm ■  Alp  zur 
Oberalpstraße  und  direkt  nach  (2  St.)  Andermatt  (S.  143).  —  *Piz  Nur- 
flOhallas  (2&75m),  vom  Hot.  Oberalpaee  direkt  in  2  St,  oder  besser  vom 
(80  Min.)  Ohcralp  Paß  in  1^/4  St.,  unschwierig;  prächtige  Aussicht. 

Q,nellG  des  Vorderrheins.  Der  Yorden-hein  cntsprinp-t  aus  dem 
Tomasee  (2344m),  am  n.ö.  Abhang  des  Badun,  1^/4  St.  vom  Hot.  Ober- 
alp (F.  n9tig).  Bis  zum  (20  Min.)  Oberalp -Paß  s.  oben;  10  Min.  jen- 
Reits  zweigt  r.  ah  ein  Pfad,  der  sich  nach  20  Min.  mit  dem  von  der  Alp 
Miiez  (8.  oben)  heraufkommenden  Wege  vereinigt  und  zur  ('/^  St.)  Alp 
Tgetlema  (2üllm)  fuhrt.  Oberhalb  folgt  man  nicht  1.  dorn  betretenen  Alp* 
wcge  ttber  den  Bach  (zum  Val  MaigeUj  s.  oben),  sondern  steigt  r.  am  1. 
Ufer  des  Bachs  ttber  Al])weiden  gende  in  die  HOhe^  wendet  eloh  dann 
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1.  »teil  hinan  und  gelangt  so  auf  den  Felsriegcl,  hinter  dnm  (1  St.)  der 
c.  250m  lange  uTid  150m  bn  it*-,  auf  der  S.-  und  SW.-Seitc  von  steilen 
Felsen  und  Schul ilüilden  umtjfüene,  üschlcse  Süc  liegt.  Der  hier  fast 
senkrecht  sich  cmportllrmende  Baaus  oder  Six  Madun  (2931m:  vgl. 
S.  143)  iHt  direkt  kaum  ersteigbar,  dnch  ^^elangen  Geübte  in  c  S  ät» 
hinauf,  wenn  sie  die  Felsen  nach  W.  umgcheu  (F.  10  fr*)* 

Vom  Oberalpaee  über  die  VeUilücke  nach  (6  St.)  QnrineUm  «.  S.  18«. 

Nun  ii.lhaahlifh  bergab  über  die  von  der  Oheralij-Reuß  durch- 
tiosseue  Oberaljt  (1920m).  Nach  ^t.  öffnet  sich  die  Aussicht 
über  das  Ursenital.  Der  alte  hier  1.  hinabführende  Weg  nach 
(7s  St.)  Anderniatt  ist  steil  und  steinig,  bietet  auch  weniger  Ana- 
sieht  als  die  neue  Straße ,  die  noch  kune  Zeit  auf  der  Hohe  bleibt 
and  sich  dann  in  nenn  großen  Windungen  nach  Andermatt  senkt 
(1  St.;  bergan  bis  anm  Oberalpsee  St.). 

62^kni  ÄndermaU  (14i4m)  nnd  von  da  nach 

67,9km  Götehenen  s.  S.  143-141. 

86.  Von  Disentis  nach  Biasoa.  Luk- 
manier. 

68km.  Post  im  Sommer  tlglich  (bis  ()Jivi)ne  1  innl,  von  dort  bii 
Biasca  4inJil)  in  'V'^  St.  für  12  fr.  r.5,  Coupe  1.3  fr.  85  c.  (Einspänner  von 
liauz  bis  Ulivoue  70,  2weisu.  120  fr.).  Abgesehen  von  der  ersten  Strecke 
bietet  die  Straße  landtohanlloh  wenig.  GastbKufier  bosoheiden.  —  Snt- 
femnngen  für  FuiBgKiiger;  Disentis-S.  Maria  5  St,  S-Haria-Olivone  4^U 
OliTone-Biasca  4^/2  St. 

Disentis  (1147m)  s.  S.  431.  Die  Straße  überschreitet  auf  statt- 
licher Brücke  (lÜ63ui)  den  Vorderrhein  gleich  oberhalb  der  Ein- 
mündung des  Medelse7'  oder  Mittel- RJieivs  und  tritt  in  die  wilile 
Sohlncht,  durch  welche  dieser  aus  dem  Medelser  Tal  hervor- 
bricht. Die  Straße  ist  meist  in  den  Fels  "gesprengt:  bis  Curagli^i 
11  Tunnel Priichtige  Blicke  in  die  Tiefe.  Schöne  AVasserfUlle. 
Am  Ausgang  der  Schlucht  (IY4  St.)  auf  das  r.  Ufer  und  in  großen 
Kehren  (Fußpfad  kürzt)  hinan  nach  (20  Min.) 

(ikni  Curaglia  (1332m:  *//.  Luhnanler,  P.  472-5  fr.),  Kirch- 
dorf au  der  Mündung  des  Val  PlaUa.Sj  das  sich  s.ö.  zum  Medeh^^ 
UleiscJier  hinun^^ieht  (über  das  Lavazjoch  nach  Soinvix  s.  S.  431). 
Südl.  im  Hintergrund  des  Val  Medel  erscheint  der  Piz  CristcdUna 
mit  seinem  Gletscher  (s.  unten).  —  *Piz  Murann  (4  St.)  s,  S.  432. 

Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Val  Medel  nach  (8km) 
Platta  (l380ni;  Post),  weit  zerstreutes  Dorf,  und  an  einem  hüb- 
schen Wasserfall  des  liheius  vorbei  über  die  AV eiler  Par^^i,  Fuom9 
und  Ada  (herrlicher  Rheinfall  Fumatsch)  nach  (11,6km)  PerdoUch 

(1552m),  Httttengruppe  an  der  Mündung  des  Val  Cristallina, 

Das  wilde  Val  örlstallina  ist  wegen« seiner  Wasserfülle,  besonders 
im  IlöUenfichl//iHl  fVal  boHUclu'nswert ;  der  fette  Käse,  der  hier  be- 

reitet wird,  hatKuf.  Zwei  uuschwierige  Pässe,  dtrHisso  OrisUUlina(24!Mni}y 
am  Redig-  oder  BeHeo-Ses  (287Sm)  vorbei,  nnd  der  Bi8so  d'Uflern  (2660©). 
zwischen  Cima  Ccimw/ra  und  Cima  Garinay  fllfaren  ins  Bleniotnl  r  i^  '^ 
Olivone  (S.  436).  —  Piz  CriataUina  (Slidm),  Ton  Perdatseh  über  die 
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khrceUa  Cri«taUma  (3006m;  uioht  uiit  Passu  CriBUUina  au  verwechseln) 
in  5  St  (P.  ab  Disentia  S6  ».),  nicht  flchwierig;  prftchtiger  Blick  auf  die 

MedelsiT  und  RheinwaM  Gruppe.  SehwieriiErer  ist  J^s  Uflern  (3153ni; 
5»/.2  St.).  —  *Pi2  Medel  (;i2o;'.m1.  n  St.  m.  F.  (ab  Disentig  30  fr.).  f<ir 
CrbUbte  nicht  schwierig:  von  Fuorn«  o.  im  Hnoratal  hinau  bis  fnüt  isura 
jnw«o  Suora  (S885iii),  dann  r.  Aber  Fels  und  G^erOll  nm  den  Fels^at  des 
Mifiz- Olafs fh^  (2998m)  hemm  auf  (im  Firn  des  Jiuora-  uml  U''<frls>  r 
Gleiftchers  und  an  der  Felseninsel  Jiißttfi  C'cinintsrh  (2927m)  vorl)üi  Uber 
den  NO.-Grat  zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Huntisicht.  Abstieg  event. 
Uber  den  Oamadra^/leUeher  snm  Ufiempc^  (8.  434). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Rhein  zwischen  Felsen  m  einer 
tiefem  Talstnfe  dorch.  Die  Straße  steigt  in  einer  grüßen  Kehre 
nacb  8t  Gion  (1615m},  Hllttengnippe  nnd  Hospiz  (in  der  Kapelle 
ein  got.  Flögelaltar  ans  dem  xv.  Jahrh.) ;  weiter  dnrch  ein  wildes 
einsames  Hochtal  yoller  Felstrftmmer,  mit  spärlichen  Matten, 
Weiden-  und  Alpenrosengebttsch.  R.  bleibt  das  Hbspis  St.  Göll 
(1681m) ;  dann  tritt  die  Straße  bei  der  Alp  Scheggia  anf  das  1.  Ufer 
nnd  orreiclit  (l-^/^  8t.)  das  Hoepi£ 

19,5km  S.MiBuna  (1842  m;  gutes  (j<tsfh.).  Der  alte  Name  „^anc^a 

Maria  in  loco  magno^  soll  dem  Paß  den  Namen  gegeben  haben. 

Scopl  (3200m),  vom  Hospiz  ö.  in  4-4Vo  8t.  (F.  12  fr.),  nicht  schwierip: 
über  steile  Grashänge,  das  letzte  Drittel  z.  T.  rutschige  Schieferhalden,  dann 
Aber  den  breiten  Terwitterten  Feiegrat  snm  Gipfel,  mit  ausgedehnter  Fem- 
sicht. Abstieg  event.  (i.  ins  Valdi  Campo  zur  (3  St.)  Mp  BoariuaitSllm)  und 
Über  Co>it]>n  (von  hier  ab  Fahrweg)  nach  (3  St.)  oCicone  (S.  43H).  —  Pi^ 
ßondadura  (3019mj,  w.  3»/a  St.  von  S.  Maria,  gleichfalls  unschwierig. 

Von  8.  Maria  zum  Hotel  Piora  (3«/i  Sfc,  TiÄ^rer  10,  Pferd  25  fr.)  und 
nach  Airolo  s.  S.  138;  über  den  Bondadurapaß  ins  Vnl  Nalps  s.  S.  43S. 

Die  Straße  ttberschreitet  zum  letztenmal  den  Mittelrhein,  der  r. 
im  VqI  CcuUimo  ans  kleinen  Seen  entspringt,  und  steigt  allmählich 
aum  (7j  St.)  Iiukmanier,  ital.  Lncomayno  (1917m)  hinan,  dem 
zweitniedrigsten  Passe  zwischen  der  Schweiz  und  Italien  (vgl.  S.  457) ; 
1.  die  schwarze  Schieferkrone  des  Scopi,  r.  Piz  del  Homo,  P.  Blas, 
P.  del  Ufiern,  P.  Rondadura.  Hinab  mehrfach  über  Lawinenbetten 
und  Rufen,  die  von  den  gelben  Wänden  des  Piz  Corvo  (3()00m)  1. 
sich  losgelöst  haben  und  nach  Regenwetter  nicht  seltcTi  die  Straße 
gefährden,  zum  (40  Min.;  23,8km)  ehem.  Hospiz  Cctöaccia (10l9m).  ö. 
erscheint  das  kolossale  RheinwaJdhorn  (8.  441). 

Ein  wenig  begangner  Pfad  führt  von  hier  ttber  den  Predelp-IXkß 
(2454m)  nach  (5  St.)  Btido  (EL  138);  ein  andrer  über  den  Poaso  OdUmöe 
(S375m)  zum  (8V1  8t.)  Bötd  Piora  09.  188). 

Die  Straße  ffihrt  eine  Strecke  eben  fort  bis  (25,5km)  Aequo- 
edda  (1788m)  am  Anfang  des  Piano  di  Segno  und  zieht  sich  dann 
hoch  über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  des  Val 
Santa  Maria  entlang,  über  (27, ^km)  Pon(e%no  (1669m :  Whs.) 
nnd  (30,Qkm)  Campra  (142öm).  Weiter  in  großen  Kehren  hinab 
snm  (SSkm)  Hospiz  Camper io  (1228m);  unterhalb  über  den  Brenno, 
dann  an  der  bewaldeten  südl.  Bergwand  entlang,  bald  mit  schönen 
Blicken  in  das  Bleniotal;  tief  unten  zwischen  Nußbäumen  die 
Dörfer  SfmoBcona^  Soona  nnd  das  ansehnliche  Olivone^  von  dem 
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kegelförmigen  Soäo  (fiffilm)  flberragt.  Zuletit  in  einer  grofien 
Kehre  (Fußweg  kflrst)  Unab  nach  (1  St.) 

39,2km  Olivone,  rom.  Luoracha,  lokal  Rivöi  (892in;  ^H.  Olir 
vov€y  Z.  2-6,  M.  3-37,,  P.  7-9  fr.),  dem  höchsten  Ort  des  Blemih 
oder  PoJIenzer-TalSf  in  malerischer  Lage;  ö.  die  schroff  auf  ragen- 
den Vorberge  des  Rheinwaldg^'hirges.  —  über  Ghirom  nach  Vrin 
».  S.  429  (Ffihrer  M.  Balmelü  und  L.  Pagani  in  Oüyone). 

Die  Straße  führt  tiber  den  BrennOj  dann  am  l.  Ufer  abwärts. 
42,4km  Aqnila  (788m;  Alb.  Dp.f]^ior(^i) :  43km  Davgin  (80(ira),  an 
der  MüTiflnng  des  Val  Sogh'a  reizend  gelegen.  Heben  und  Maul- 
beerbäume begiunen ,  die  Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit 
Nuß-  und  Kastanienwäldern  bedeckt.  44km  Torre;  46,3km  Loffigna 
(gegenüber  überhalb  Prugiasco  das  roman.  Kirchlein  San  Carlo, 
mit  alten  Fresken);  dann  (20  Min.;  49km)  Aoquarossa  (530m; 
KurhaiLS,  Z.  2V2-4,  F.  IV^,  M.  3-4,  P.  8-12  fr.),  besuchtes  Bad  mit 
arsen-  und  lithiunihaltigcr  Eisenquelle,  am  Fuß  des  pyramiden- 
förmigen Simano  (2583m;  Besteigaug  in  6  St.  m.  F.,  unschwierig; 
prächtige  Aussicht,  reiche  Flora). 

Das  Tal  verengt  sich.  51km  DongiOj  langes  Dorf  (im  Whs. 
Wagen  zu  haben);  53km  Motto  (441  in),  wo  der  Weg  sich  teilt. 
Die  Straße  1.  (am  1.  Ufer  des  Breiino)  Itihrt  iiber  (ü4,7km)  Malva- 
glia;  vorzuziehen  (kürzer  u.  naehm.  schattiger)  die  Straße  r.  über 
Ludiano  und  (ö6,ekm)  Semione  (402m),  mit  der  Ruine  des  Schlosses 
Serravalle.  Bei  der  BrfLcke  unterhalb  (59,ekin)  Loderio  (864m) 
treifen  beide  Straßen  wieder  maammen.  Das  mitere  Blmiotal  ist 
einförmig,  die  breite  Talsohle  mit  G«r0ll  bedeckt  —  Die  Strafie 
steigt  über  einen  SchntthUgel  und  senkt  sich  nach  (85  Min.) 

6Skm  Biasoa  (S.  140),  im  Tessintal.  Die  Post  führt  bis  sum 
(63km)  Bahnhof  der  GaUhardbahn. 

97*  Von  Thusis  nach  Chiavenna  (Colieo) 

über  den  Splügen. 

Cükm.  Post  2mal  tägl.  in  10  St.  (16  fr.  60,  Coupö  19  fr.  95  c);  bis 
Sulügen,  26kin  iu  4  St.  (6  fr.  70,  Coupe  8  fr.  05  0.);  von  Splügen  bis 
Cniavenna,  40kin  in  6  St.  20  Min.  (10  fr  ,  foupö  12  fr.).  -  Zwkisp.  Extra- 
post von  Thusis  bis  Spittgen  46  fr.  70  c,  bis  Chiavenua  99  fr.  20.  Dreisp. 
185  fr.  60  0.  —  Einsp.  naoh  Splügen  25,  Z^igp.  46  fr.;  naeh  OhiaTeiuia 
55  u.  100  fr.  (10%  Trkg.).  —  Von  ChiaTeiina  bis  CoUco  (97km)  eUktr. 
Lokalbahn  iu      St.  (8.  S.  514). 

Tkusiß  (720in)  s.  424.  Am  Südende  des  Orts  führt  die  Straße 
wenig  bergab,  über  den  Nolla  (S.  424),  und  teilt  sich  alsbald:  1., 
abwärts,  die  Schynstraße  (S.  425);  r.  die  Splügenstraße,  die  gleirh 
darnnf  ani  Fuß  von  Hohen  - Rätien  (S.  425)  in  das  enge  Bheiutal 
einbiegt.  Unterhalb  1.  die  Brü(:ke  der  Albiilabahn  (S.  44f>). 

Der  Anfang  der  Straße,  die  altberühmte  *  Via  Mala,  wurde 
im  J.  182-2  angelegt.    Früher  lief  der  Weg  am  Nolla  aufwärts 
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mid  emiehte  die  tiefe  Bheinscliltichi,  damals  das  „yerlorne  Loch** 
genaimt  lud  nur  yon  ei  ihm  Tier  Fitfi  breiten  Pfade  dnrclugogen, 
erst  oberiialb  Bongellen.  Oberraachend  wirkt  der  atbnelle  Weebael 
des  beitem  Sonnenscbeina  mit  kübiem  Scbattev.  Die  Kalkfelaen 

steigen  m  beiden  Seiten  an  bOChn.  fast  senkrecht  empor.  Beim 

St.)  Känzeli  schöner  Rückblick  auf  Hohen-Rätien,  Thnsis  nnd 
den  Hei^izt  iiltt  T  :  Lleidi  daranf  ein  50m  1.  Tunnel  (818m).  Da,  wo 
)iinter  dem  Tunnel  die  Schutzinaaer  aufhört  und  das  Holzgelftnder 
wieder  beginnt,  blickt  man  tief  Iii  nah  in  das  FlaOgebrause. 

Nach  V4  St.  unterhalb  des  Dörfchens  (3,9km)  Rongellen  (867m; 
Kentaur.  Dolf,  Zur  Viamala-Schlucht.  Post)  öffnet  sidi  die  Schlucht 
zu  einem  kleinen  Talk  ssel.  Bald  aber  treten  die  Felswände  wieder 
zusammen.  Dreimal  überschreitet  die  Straße  dcnFliiß:  20  Min. erste 
Brücke^  1738  erbaut  (oberhalb  ein  Erfr.-Pavillon  mit  priirlitigem 
Blick  auf  die  zweite  Prüf  ke);  5  Min.  *Zweite  Brücke  (880m),  1739 
erbaut,  wo  di*^  Langst  liait  am  p;roßartifrste7i  erscheint;  48m  tiefer 
windet  dt  r  Kheiu  sich  durch  einen  so  engen  Felsspalt,  daß  die  Wände 
oben  si(  Ii  fast  berühren  (1834  stieg  das  Wasser  bis  zum  Scheitel 
der  Brüi  ke).  —  Schlurhtweg  s.  S.  425. 

Bei  der  (15  Min.)  dritfcn  Bfiicke  (885m  1  taulet  die  Via  Mala 
(oberhaii)  ordentl.  Whs.).  Die  Straße  tritt  in  Jas  SchamRer  Tal, 
dessen  grüne  Matten  dem  Auge  uach  den  dunkelu  Schlünden  wohltun; 
im  Hintergrund  stidl.  der  spitze  Ifii-Ji  (2857m). 

9,3km  2iillis,  roman.  Ciraun  t  'J3;3m;  H.-P.  Conrad^  Z.  von  iVa, 
F.  1,  P.  von  4  fr.  an,  grelobt;  ÄUePost^  einf.),  mit  der  ältesten  Kirche 
des  Tals  (Schift  und  Turm  romanisch;  Deckeugemülde  aus  dem 
XU.  Jahrb.). 

Berotoürbii.  *Pi2  Severin  (SOOOm),  6-7  St.  (F.  80  fr.)»  anstrengend 
aber  höchst  lohneiul:  Keitweg  über  Donath  niiä  Mathon  zur  (3Vii-4  St.) 
Alp  Obrist  (2186m),  von  da  über  Alp  Nin\Hti  zum  (2'/.^  St.)  Gipfel,  mit 
herrlicher  Aussicht.  Leichter  von  Thuaia  über  (3Va  St.)  Glas  (einf.  Unter- 
kunft) anf  neuem  Wege  für  rnireübte  F.  ratsam)  zur  (3  St.)  Spitze.  — - 
Piz  Chirvör  (297om),  von  Thusis  7  St  (F.  20  fv.\  !  .  schwerlich  aber 
lohnend:  durch  die  Via  Mala  nach  (2  St.)  Beiechen  (loiim),  dann  über 
Na$eh  mid  Alp  Tnupin  mm  ^  St)  aipfeL  Abstieg  eyent.  ntr  Kapelle 
ZUeü  VDd  naim  Savogwtn  <S.  444). 

Auf  der  H6he  t.  ,  am  1.  Üfer  des  Rheins ,  oberhalb  des  Dorfes 
Donath  y  die  TrUmmer  der  Barg  FardUn  (ISUm),  deren  Yogt  am 
die  Hitte  des  xy.  Jahrh^  die  Yeranlassung  aar  Befreiung  des  Tals 
von  seinen  Zwingherren  gegeben  haben  soll.  Er  trat  in  die  Hütte 
eines  Banern,  den  er  haßte,  und  spuckte  in  den  Brei,  der  aum  Mit- 
tagessen aufgetragen -war.  Schnell  er»rrifF  ihn  der  Bauer,  Johann 
Galdar,  an  der  Gurgel,  beugte  seinen  Kopf  in  den  heißen  Topf  mit 
den  Worten:  ^Malgia  tez  la  buglia  ca  ti  has  ciingieu'^  (iß  selbst 
den  Brei,  den  du  dir  gewürzt  hast),  und  erwürgte  ihn. 

Neben  den  (Vs  St.)  Resten  des Pigiiieiier  BadeSy  dessen  alkalisch- 
eisenhaltige Quelle  nach  Andeer  geleitet  ist,  führt  eine  Brücke  über 
den  Tom  Pia  Ourv^r  kommenden  Pignieuer  Brnsh.  L.  das  Dorf  ^ 
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Von  Thu9is 


J*iffiii^Uj  <^cguuubci  am  1.  Rhi-muler  Cltighi  und  der  viem;kige 
i'urm  der  BurgTiiine  CngliaUicha. 

12,9kni  Andeer  f979m:  Pravi^  mil  Mineral  und  Moor- 
bäderu,  45  Z.  zu  2\.j-5,  F.  1'/^,  M.  4.  A.  8.  P.  7';vlO  fr.;  Sonne, 
P.  5-G  fr.,  einf.  gut;  Z.  u.  F.  im  Caft  Bevtnn)^  Hauptort  des  Tals 
(500  Einw.),  als  Luftkurort  besucht.  Httbsche  Aussicht  Ton  der 
Kirche. 

TotTRicN.  Lohnende)  AubHu^  auf  gutem  Waldweg  »um  (8Vt'^ 
Iiai  hmp^  fixfiOm),  <  int-m  hühhchen  G»l>ii  gsse*' :  \  nn  oinem  Felsvowprungr 
5  Min.  jcuhüit  de^  Sees  Aussicht  auf  die  Surettahöruer  und  das  Rheiot&l 
bis  oberhalb  Safer».  —  Pis  Vizan  (2472m),  über  Bttraias  fu  i^/a  St  m.  F., 
niiht  schwieri}^;  prächtige  Aussicht.  ~  Piz  la  Tschera  (2631m),  über 
Alp  Albiu  in  5  St,  gleichfalls  lohnend.  —  Piz  Bewrin  und  Fi»  Oun>ir 

ß.  S.  437. 

Von  Aiideer  nach  Bivio  (11  St,  F.  h»  Juf  uonVtig,  Ton  dort 

nach  Sf.illa  1»,  i  sclileclitt  in  Wetter  ratsam),  lolmend.  Fahrstraße  (bis  Oestii 
22km,  Post  im  Sommer  2mal  tilp^l.  in  4'/a  St.,  5  fr.  45  c),  St.  oberhalb 
Andeer  von  der  SplügcnstraiJü  1,  ab  in  das  wilde  Perreratal,  erst  auf 
der  1.,  dann  auf  der  r.  Seite  des  Averser  WwAnff,  der  mehrere  schöne 
Wassel  fülle  bildet;  1.  Piz  Grisch  (3048m),  r.  das  Surettahom  (8026m). 
Die  Straiic  führt  au  (40  Min.)  einer  verlasseneu  Silberschmelze  vorbei 
nach  (40  Hin.)  Außer-Ferrera  (ISVlm;  swei  beeoheidene  WirtMhaften),  in 
einer  kleinen  Tafwoitung  (über  den  FianeUpaß  nach  Savognin  s.  S.  4tl); 
weiter  stets  am  r.  Ufer  nach  (1  St.;  Inner-Ferrera  oder  (Uinicill  (14^6ra; 
2  einf.  Whser.),  gt-genüber  der  Mllndune  des  Val  d'Eiuct  (S.  43i».  Nun 
hinab  über  den  Khein,  am  1.  Ufer  wieder  steil  bergan  (80  Hin.);  dami 
oben  am  Abhang  hin  durch  Walrl,  t  u  Ii  25  Min.  um  eine  Felsecke  (Rück- 
blick auf  Surettahom  etc.)  und  wiedur  hinab,  an  der  Mündung  des  Val 
Starlera  (ö.)  vorbei  und  (25  Miu.)  über  den  auH  dem  Val  di  Lei  herFor« 
stürzenden  Bach  (bei  der  Brücke  der  Chenzstein  des  Königreichs  Italien, 
dem  das  Val  di  Lei  fjehdrt).  Nim  wieder  berpan,  dnroh  Wald  am  1.  ITfer, 
dann  vor  (2iO  Miu.)  Vampsut  (1676mi  H.  P.  Stoffel,  P.  5  £r.,  eint  gut) 
auf  das  r.  Ufer  des  Averser  Bheins,  hinter  (V4  St.)  OrlH  (ITSOm; 
Jäger's  Whs.,  einf.)  wieder  auf  das  linke.  Jenseit  der  Brücke  (r.  Blick 
in  das  Madrif^p^rtnl,  im  Hintergrund  l*iz  Gcdlfigione  nnd  Oima  di  Lago) 
in  großen  Kehren  bergan  über  Matten,  oben  durch  schönen  Arvenwald; 
dann  hinab  und  in  Windnngea  wit^d^r  hinan  nach  <*/4  8t>  Oreeta  (ISSSm; 
*Knrhnus  Ore«ta -Aiu  r.^ .  12  B,  f  i  'Z.  2  3,  F.  1'/,,  M.  3,  A.  2';  ,,  P.  von 
01/2  fr.  an;  77.-/*.  Ffeinz,  1 fr.  K  i.i  lidorf  des  von  hier  ab  breiteren,  uiit 
schönen  Matten  bedeckten  Äverscr  Tals  (sprich  äfors),  das  zn  den  höchiten 
bewohnten  Tälern  der  Alpen  zählt,  in  freundlicher  sonniger  I^e.  Lohnende 
Ausflti«:e  (Füll irr  Simon  Heinz,  Christian  Safier)  n.  auf  den  W/'i/Jh<'rg 
(30ö7m),  3  St.  m.  F.  (12  fr.),  nicht  schwierig;  *Piz  Vlatta  (83«0m)/ ö  St. 
m.  F.  (26  fr.),  für  Cfettbtt>  nieht  schwierig  (s.  8.  444) ;  Jupp^rhwnt  (SlAlm). 
\  St.  m.  F.  (30  fr.),  schwierig,  nur  für  gute  KI«  tterer.  -  Von  Cresta  führt 
die  Straße  an  dem  stattUehen  Pttdfs-fat.^h-! -  '':J042m),  an  der  Mündung  de» 
von  schönen  Gletschern  umschlossenen  Val  Bregalga  vorbei  nach  (l^a  St.) 
J»f  (21S8m;  Pens.  BdelweiB,  gut),  dem  hdehsten  Dörfchen  der  Sehweis; 
von  hfnr  Sauruweg  1.  über  Matten  liin  tn.  zi'.l 'tzt  durili  ein  trümmerreiche« 
Hochtal  zur  (li/aSt.)  Paßhöhe  des  Stollerbergs  (2öH4ui)  mit  prächtigem 
Blick  auf  die  Berge  des  Julier.  Hinab  (1.  halten;  F.  angenehm,  s. oben)  nseh 
(2  St)  Bivio  (S.  446).  —  Von  Juf  duieh  Fol  ütiUer  nach  MÜhUn  s.  8. 441* 

Von  Juf  über  die  Porcellina  (2673m)  zum  (2V2  St)  Septimer  (B»  446) 
nnd  von  da  nach  (2  St.)  Ca^arria  im  Bergeil  (F.  22  fr.)  oder  über  den 
Lunghinop({ß  nach  (5  St.)  Midiija  (F.  25,  bis  zum  Lunghinopaß  20  frO 
s.  Sb  469.  —  Vom  Forcelhnapaß  erreicht  man  sfldl.  in  IVt  St  m.  F.  den 
Pizzo  deUa  FurceUina  (3023m),  mit  trefflicher  AnHKitht,  von  wo  man  8.9* 
in  das  Val  Uhtröa  absteigen  kann;  man  erreicht  dann  den  Septimerweg 
$0  Min.  unterhalb  der  Paßhöbe  an  der  zweiten  Brücke  über  den  Sep- 
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tinnlMch  (S.  445).  ~  Ton  Orette  ditroh  Breffal§a  und  ttber  den  PftMO 

della  Duana  (2708in)  nach  Soglio  im  Berpell  (S.  4SI)  9-10  St.  m.  F. 
(HU  fr.),  niiht  schwierig.  Von  der  Pußhöhf.  w.  vom  (HetHchfrhfyrn  (HOTTm), 
sowie  beim  Abstieg  achüuer  Blick  auf  die  Bergeller  Berge ,  nameutiich 
in  das  Val  BondMea  mit  dem  eeluinfelfOrmigen  Pix  Badile. 

Von  C'aiiicül  nach  Pianazzo  an  der  S}ilii^'t'iistraße  (4';\,  St.  m. 
F.)  geht  der  Weg  im  Vol  •i'F.nwt  gleich  st^'il  diirdi  Wald  an  der  r.  Tal- 
wand  hinaui  zur  (l^/«  8t.)  Alu  Emet  (18&8m)  und  Uber  Aipbodeu,  mit 
Bflokbliok  auf  den  Pts  Beverin  und  Calanda,  sum  (IVi  St.)  Paaso  di 
MadesillLO  {Cuhn  d'Emet,  2291m),  zwischen  1.  Pizzo  d'Emet  (3210m),  r. 
Pizzo  Sfadolazzo  f2719m);  gegenüber  w.  das  Tambohorn  und  Piz  Torri. 
Hinab  am  kl.  Layo  d  Emet  (2143m)  vorbei,  am  1.  Ufer  des  Made«iino  ab- 
wftrts,  SU  den  Hutten  Tun  Catume  und  nach  (]</«  St.)  MadeHmo  (8.  440;, 
▼on  wo  Fahratrafie  nach      St)  Pianazzo  (8. 440)  an  der  SplIlgenatraBe. 

Die  Splttgen-StraSe  steigt  an  der  Ruine  Barenburg  vorbei  und 
tritt  in  die  waldige  ^^Bofiia- Schlucht,  zur  Seite  der  Rhein  in 
mannigfachen  Wasserstürzen.  40  Min.  von  Audeer  beim  ^Gasth.  zur 
Rofflaschlucht  bei  Melchior  (Z.  1-1 7„  F.  1,  M.  2,  P.  4-ö  fr.)  führt  eine 
Brücke  über  den  Averser  Rhein,  der  aus  dem  Ferrera-Tal  henror- 
stttrzt  und  etwa»  talauf  einen  schönen  Fall  bildet.  1 11  Kehren  bergan 
(bei  der  zweiten  führt  1.  ab  die  Straße  nach  Creda-Avers^  8.  438); 
Fußpfad  kürzt.  Gegen  das  Ende  der  Schlucht  (^/^  St.)  bleibt  r.  unten 
eine  alte  Brücke  über  den  Rhein.  Das  Tal  wird  breiter:  die  Straße 
führt  f*/4  JSt.)  über  ein  wild»  s  Rergwasser,  den  Austiuß  des  1.  sieh 
öffnenden  Sartffafah;  10  3Iin.  weiter  ein  U)  Schritte  langes 
Felsentor  iSctJ^sa  plana,  1340m);  20  .Min.  (23kui)  Si/fcr.^  (142 im: 
*H.-P.  Hinterrheiii,  Z.  II/2-2,  F.  1,  M.  2''.,.  ?.  5-7  fr.),  ,Li:co:eniil)er 
am  1.  Ufer  das  Dorf.  Weiter  durch  Wald,  auf  '25  Min.)  küliner 
Brücke  (144Sm)  über  den  in  tiefer  Schlucht  schäumenden  Rhein; 
dann  noch  v'in  Anstieg  und  es  entfaltet  sich  die  Alpenlandschaft 
des  WiriinrnldidJs  (  Val  Hheiii):  r.  der  kahle  Kalkhrry  r21>75m) 
und  das  Kinshoni  (2941m),  dann  das  mävhi'xge  RheinwaIdho7'n 
(3398ra),  1.  neben  dem  Guyyernüll  (2887m)  das  l^amhohorn 
(3276m).    -  25  Min. 

26,7kiii  Splügen  (14.50m;  ^Hot  Bodenham,  50  Z.  zu  27,-5, 
F.  1V4-1V/2,  G.  oder  A.  3,  31.  4,  P.  7-10  fr.;  Hot.  Splügen, 
Z.  IV2-2V5,,  F.  1,  M.  3,  A.  27^,  P.  6-7  fr.,  einf.  gut),  Hauptort 
(374  Einw.)  des  Rheinwaldtals.  Hflbscher  Spaziergang  n.5.  an  der 
Kirche  vorbei  snr  Burgruine  an  der  alten  Straße  (1527m)  mit  Blick 
talabwärts  und  anf  das  Tambohorn. 

AuSFi.üOK  (Führer  J.  M.  Sünmen).  Schöne  Aus-sicht  vom  Fluhgrüiuly 
Vorher^  der  Stutzalp,  1  St.  d.w..  und  von  der  Danatzhöhe,  Vurbcr^  der 
Tamboaiü,  1  St.  s.w.  —  Zu  deu  (2-2«;«  St.)  Suvrettaneen  (227üm),  in  groß- 
artiger Umgebung  am  Fu0  des  Seelwms  und  der  SnrettahOmer:  auf  der 
Splügenstralie  über  die  Rheinbrückc,  5  Min.  weiter  den  Fiißwc}?  1.  am 
A})bang  hinan  durch  Wiesen  und  Wald,  nach  25  Min.  üImm  eim  n  kl.  Bach, 
dann  direkt  dcu  Bersr  hinauf,  den  Wigntaugen  nach.  -  Mit  Wagen  zum 
Berhhardin-Paß  (S.  U2);  von  der  Alp  */<  »t.  n.w.  v«m  Berp^hau.s  präch- 
tige Aussicht.  —  G-uggemüll  (2887m),  4>/a  St.  m.  F.  (8  fr.),  über  die 
Ihmbo-Alpj  und  Einshorn  (294lra),  von  Nufenen  in  4-5  St.  (F.  10  fr.),  j 
beide  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Tambohorn  (,S276m),  vom  SplügenpaJÖ 
in  8-8Vt       (P*      ^*)»  ^  Oeflbte  niebt  aohwterig.  Weite  Auaaiobt, 
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sildl.  bis  Mailand,  von  wo  der  Berg  sichtbar  ist.  —  Ausflug  zur  Qudis 
des  Hinterrheins  s.  S.  441.  —  über  den  Löchliberg  ins  Saßer-Tcd  8.  8.  427. 

Am  S.-Ende  des  Dorfes  Spltigen  g^abelt  sich  die  Straße  (r. 
di(^  liernardiiio -Straße,  s.  S.  441).  T)i<^  1819-21  von  der  Öster- 
reich. Regienmg  erbaute  SflügenötkaRk  überschreitet  den  Rhein 
und  steigt  iu  großen  K.ehren  bergan  (Fußpfade  kürzen).  Weiter  zur 
Seite  eines  tietVn  To})els  durch  eiuen  85m  1.  Tunnel,  jenseit  dessen 
man  die  Paßhöhe  erblickt.  Nun  in  einem  üdeu  Tal  zweimal  über 
den  Häusernhach :  am  Ende  des  Tals  steigt  der  alte  Saumpfad 
direkt  zur  Paßhohe.  Die  Straße  zieht  sich  in  vielen  Kehren  au  der 
w.  Tai  wand  aufwärts,  au  dem  einsamen  Bergwirtsiiaus  (2u35m; 
3  Betten)  vorbei  durch  eiue  lange  Galerie  zur  (2'/2  St.)  Höhe  des 
schon  den  Uöineru  bekauiiieü  Splügenpasses  (2117m),  der  ita- 
lieniseheu  üreuze,  zwischen  r,  Tambohorn  (3276iii,  oben),  L 
Surettahorn  (3025ni). 

Von  der  Paßhöhe  erreicht  man  bei  der  ersten  Cantoniera  (Casa 
di  Ricovero,  2067in)  vorbei  in  ^/j  St.  (vom  Dorf  Splügen  12km,  zu 
Faß  3  St.)  die  Poststation  Monte  Spluga  (1930m),  Häusergruppe 
am  obemEnde  eines  Men  Talkessels,  mit  der  itaL  Do!<7ana  (Zollamt) 
und  dpu  Gasth.  ÄSbergo  Eddweiß  (geloht),  Mb.  Monte  Spluga 
und  Alb*  deUa  Paafaf  als  Luftkurort  von  Italienern  besnclit  Nicht 
selten  reicht  der  Schnee  im  Winter  his  snm  ersten  Stock  der  Häuser, 
wahrend  der  Schneestftnne  wird  in  den  Gantonieren  geläutet,  um 
Wanderern  den  Weg  anzuzeigen.  Der  alte  Saumpfad  führte  bei  der 
zweiten  hMzemen  Brücke  r.  ab  durch  die  Schlucht  CärdeneU  direkt 
nach  Isola,  eine  durch  Lawinen  sehr  gefährdete  Stelle,  wo  u.  a.  die 
Franzosen  bei  ihrem  Übergange  unter  Macdonald  im  Dez.  1800  große 
Verluste  erlitten,  und  weiter  durch  die  gleichfalls  gefährliche  Liro- 
ScMiiekt,  Die  neue  Straße  steigt  wieder  etwas  und  senkt  sich  dann 
an  mehrerenrCantonicren  vorbei  in  Windungen  an  der  ö.  Bergwand, 
mehrfach  gegen  Lawinen  durch  Galerien  geschützt.  Bei  (44,ikm) 
Teggiate  schöne  Aussicht  in  das  tiefeingeschnittene  Lirotal.  Hinter 
(47,akm)  Pianazzo  (1380m ;  Whs.  zum  Wasserfall ,  sehr  einf.) ,  vor 
einem  kl.  Tunnel,  bildet  der  wasserreiche  Mademmo  einen  200m 
höh  r  77  *Fall :  bester  Anblick  von  einem  kleinen  Ausbau  an  der  Straße 
(der  Koudukteur  läßt  halten). 

Pabrstraße  (Zwoisp.  von  Spltigen  hin  u.  zurück  40  fr.  u.  4  fr.  Trkg.) 
von  Pianaiso  in  1/9  St.  naeli  dem  DSrfohen  Madesimo  (iSSim),  mit 
doppeltkohlensaurer  Eisenquelle  und  Kaltwasserheilanstalt  {*KurhauH, 
Z.  2-4,  P.  7-10  fr.),  besonders  von  Italienern  besaoht.  —  Über  den  PasHO 
di  Madesimo  nach  CanicHl  s.  S.  439. 

Die  Straße  senkt  sich  in  g:roßen  Kehren  ins  Lirotal  (1.  mündet 
die  alte  Straße  über  Isola,  s.  oben)  nach 

52,ökm  Campodoleino  (1104m;  *Fo8taf  Z.  2-3V„  F.  1,  G.2-3, 
M.  3^8  fr.;  Croce  cforö)^  aus  vier  Häusergruppen  bestehend;  in 
der  zweiten  die  Kirche  und  der  Campo  Santo  (Filedhof).  Zwei 
Inschriften  erinnern  an  den  Kaiser  Franz,  der  diese  Straße  Ton 
»daveuia  ad  Bhenum^  erbauen  ließ. 
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Dm  IAr€tal(VaüeSan  Giacomo)  ist  mit  Felstrttmmeru  ttber- 
sät,  meist  weifier  sprdder  Gneiß,  der  «n  der  Luft  rötlich  wird. 
Tiefer  luiten  wird  der  wilde  Charakter  des  Tales  durch  die  breiten 
dunkeln  Blfttter  der  Kastanienbänme  verdeckt;  der  weiße  Kirch- 
turm von  (58km)  Gkdwagffio  ra^  fjreimdiich  ans  ihnen  heryor.  Bei 
(6dkm)  S.  Giacomo  wachsen  die  Kastanien  an  den  steilen  Bergab- 
hingen  bereits  hoch  hinauf.  Daun  entfaltet  sich  die  ganze  Pracht 
sfidalpint  n  Päansenwuchses.  Zuletst  über  die  Meraznm  Bahnhof  von 
.  66km  ChhavennOf  s.  S.  513. 

98.  Von  Splügen  nach  Bellinzona 

über  den  Bernliardin. 

73km.  Post  tägl.  (zwischen  S.  Bernurdino  und  Bellinzona  2 mal 
tägl.)  in  8^/4  St  (umgekehrt  1V^^  St.)  für  14  fr.  10  c,  Coupe  17  fr.  95  c. 
Extrapost  von  Thusia  bis  Bellinzona  zweisp.  140  fr.,  drcitpfton.  195  fr., 
von  SpUipcn  bis  Bollinzona  zweisp.  95  fr.  so  c.  Zw fispäkner  von  Thu- 
sls  bis  Bellinzona  (2  Tage)  löO  fr.,  von  8plUgen  bis  Bellinzona  llö  fr. 
tt.  lOo/o  Trkg. 

Splilgen  (1450m)  s.  S.  439.  Die  Straße  führt  durch  das  obere 
WiemwaldtaSi  unterhalb  des  Dörfchens  (2,5  km)  Medeh  (1533  m) 
Torbei  nach  (6,7km)  Ntiffnen  (lö68ni ;  Rotes  Haus),  gegenüber  der 
Mllnduug  des  AreueUüSf  ans  dem  der  CfureituaglfUcher  hervor- 
blickt. L.  der  mächtige  Felsklotz  des  Gnggernüll  (S.  439),  weiter 
das  Einshom  (S.  439).  Yor 

10,ekm  Hinterrhein  (l^m;  Post  bei£or«8^  Z.  1-1  Vs,  F.  1, 
M.  2 Vit  P«  4Vr^  letxten  Dorf  des  Rheinwald- 

tals, entfaltet  sich  die  Aussicht  anf  den  Bergkrans  des  fiheinwald- 
gebirges:  Marscholhom,  Bheinqnelihom,  Bheinwaldliom,  Hoch- 
berghoni,  Kirchalphorn. 

At'siM-nv  (FülircT  Job.  Stotfel,  Wirf  im  Beiubüidinhospiz).  Zur 
Quelle  des  Hmterrheüis  (bis  zur  ClubhUtte  4  St.),  ziemlich  müh- 
sam nnd  ksnm  ansTeiokend  lohnend  (Führer  ratsam.  6  fr.).  Jenseit  der 
BheinbrUcke  (S.  412)  von  der  Benuudino  Straße  r.  ab  durch  den  anfangs 
flachen  Talbodon.  Nach  »/a  St,  verengt  sich  das  Tal;  der  Pfad  verliert 
«iob  in  den  wüsten  Geröllmaasen  der  r.  Talaeite;  gegenüber  auf  der  steil 
absMlrzendeii  Nordseite  magere  Weiden.  Das  Bett  des  ungestümen  jungen 
Rheins  ist  mehrfach  von  LawincnHchnee  bedcrkt,  der  das  f^auze  Jahr  liin- 
dorch  liegren  bleibt.  Über  eine  dieser  Sehiu  ebrücken  geht  man  auf  das 
1.  Ufer;  weiter  auf  schmalem  Pfade  zur  (2  St.}  Zajjporthätte  (195Gm;  ver- 
wahrlost), dann  an  der  Ilölh'  vorbei,  einer  wilden  Felsschlucht,  in  der 
der  Ilhein  einen  kleinen  F;ill  Ijiblet,  zur  (\  St.)  Ziipport  rinhhiftte  (2320m). 
Der  Hheinwaldgletscher,  dessen  unterer  Teil  Paraäie^t/letscher  heißt, 
Bohliefit  das  enge  TaXi  ans  einer  Öffnung  des  Gletschers  unterhalb  der 
Clnbhutte  quillt  der  Hinterrhein  (Sprung  oder  Vntpruugy  221(>m).  Ober- 
halb des  Ursprungs  zwischen  Rheinwald-  und  Zapportgletseher  das  Para- 
dieSt  eine  magere  mit  Felstrttnunem  überschüttete  Alpweide.  —  Von  der 
Clnbhtttte  kann  man  den  Rheinwaldgletscher  besteigen,  um  von  da  die 
gewaltigen  Berge  des  Ad/da-  oder  Rheintaddgebirgetf  in  ihrer  volli  n 
Größe  zu  überschauen:  Zapporthorn  (3149m),  Tiheitt'iiipUh<<r}>  (;^iuOlu), 
Voydbery  (3220m),  Rhein mUdhorn,  Güferhoru  u.  a.  Blieinwaldiiorn 

g>898m),  von  der  Clubhütte  über  die  Lentaläcke  (29ö4m)  und  den  NO.- 
rat  in  4  St.  m,  F.  (90  fr.)»  anitreimettd ,  aber  bei  guten  SohneeTorbält-  ^ 
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iiiBsen  fiir  Gt  ttbte  nicht  Bchwicrif?.  GUferhorn  (3393m),  von  der  Chili- 
hütte  über  die  Ltnitalücko  und  (ien  SW.-Grnt  in  a»/»-*  St.;  Vogelberg  und 
Rheinquellhorn,  von  der  Hütte  über  (l»'ir  Kbeiuwaldgletscher  in  S^j^-i  St. 
(F.  80  fr.);  Zapporthom  (S149in\  von  der  Clubhttne  Uber  den  Zapport- 
gletftcher  oder  vom  "RprunTrlinopaß  über  den  Mncciagletsoher  in  4  St. 
(F.  20  fr.);  alle  Kiemhcli  »uiiwierig,  nur  für  (ieübte. 

Von  Hiuterrhein  über  den  Vtdser  Berg,  den  Zapportgrat  oder  die 
Lentalilcke  nach  d<'m  lAignetzlal  s.  S.  429.  Beaohwerlicne  tjbergänge 
{Vogdjoch  2938m,  Passo  del  OadaJbbi  2950m,  Zapportpaß  3090m)  ftthreii 
vom  llht'iiiwald-  und  Zapportgletscher  naeli  Malta <ilia  (S. 

Die  BERNHARDiN-SiHAßE,  181^<-23  erlmut ,  führt  15  Miu.  von 

Hinterrhein  über  die  erste  Brücke  (1616m),  die  den  Rhein  in  drei 

Bogen  überwölhl,  (iann  in  16  Windungen  an  der  .steilen  buschbe- 

wachsenon  B»'rgwaud  liiiian  i  Fiißptud,  bei  der  dritten  Kehre  r.  ul», 

kürzt  bedeutend).  Rückblick  auf  das  Rheinwaldtal  und  die  Berge 

ndrdl.,  Kirchalphorn,  Lorenzhorn,  Schwarzhoru,  Hochberghoru.  Vor 

der  (50  Miu.)  Brücke  über  den  Maaek-Ba^h  (1873m)  1.  die  einsame 

DUrrenhuMhiUtte ;  weiter  durch  ein  wfistes  Hochtal  an  der  (1.) 

Thälial})  vorbei  in  Windungen  hinan  snr  (19,4  km)  Höhe  des  Bem- 

hardinpasses  (2063ni;  einf.  Hospiz ,  Wirt  der  Fflhrer  Stoifel, 

I».  8.  411),  am  N.-Ende  des  kleinen  Logo  MoÜBcla,  Der  PaB  war 

schon  den  Bömem  bekannt;  seinen  jetzigen  Namen  trügt  er  m 

Ehren  des  h.  Bernhardin  yon  Siena ,  der  zu  Anfang  des  xy.  Jahrb. 

hier  predigte.  L.  der  Pisso  Uccellu  (2716m)  and  das  Hittaghom 

(2609m),  T.  das  Marscholhom  (2902m). 

Au8FLü«K.  Prächtige  Aussicht  bei  einem  großen  weil-cn  Steir.bloek, 
vom  Hospiz  n.w.  St.  bergan  (F.  unnötig).  —  Marsciiolhorn  {Fizzo 
Moesola,  2902m).  vom  Hospiz  2'/a-3  St.  m.  F.,  und  Zapporthoiti  (3149m), 
über  den  Maocingleteober  4  St.  m.  F.,  beide  beschwerlich,  nur  fttr  G-ettbtc. 

Die  Straße  senkt  sich  in  sablreichen  Kehren  anf  der  1.  Seite  der 
ans  dem  See  ansfliefienden  Moi9a^  an  einer  Cantoniera  vorbei;  w. 
das  Zapporthom  (3149m)  mit  dem  Stabbio-Orat  (2749m)  nnd  dem 
Mucciagletscher ;  5.  P.  Lnmbreda  (2977m),  P.  Mntnn  (2853m),  P.  Onr* 
cinsa  (2872m).  Weiter  anf  statUieher  Brücke  Aber  die  MoSsa  und 
in  einer  lotsten  großen  Kelire  hinab  nach  (1^/^  St.) 

26,8km  San  Bernardino.  —  Gasth.:  *h.  Victoria,  103  Z.  »u 

;t-5,  F.  IVg,  G.  l,  M.  0.  P.  «»-12  fr.;  ♦H.  Brocco  &  Po8t,  70  Z.  zu  2-1, 
F.  IV4,  Cr.  Ul.  W.  31/,,,  M.  m.  W.  41/8,  P.  8-10  fr.;  H.  Ravizza;  H.  Bello- 
vue,  24  Z.  zu  2-3,  F.  1,  Gr.  2Va,  M.  3,  P.  7V«-8V«  fr.,  gelobti  H.-P. 
Minghetti,  60  Z.  sn  lVt>8»      1*  M.  m.  W.  3V«t  P*  m.  W.  7Va-S  fr. 

S.  Bernardino  (1626m),  das  höchste  Dorf  des  Misoxer  Tals 
(ValMesoccooÜQT  Mesdcina),  mit  Sauerbrunnen,  wird  im  Sommer 
namentiich  von  Italienern  viel  besucht  (Trinkhalle).  Das  Tal  ist 
ganz  italienisch  nnd  katholisch ,  nachdem  Kardinal  Borromeo  (S.  506) 
die  AnfÜnge  reformatorischer  Bestrebungen  mit  Erfolg  nnterdrflekt 
hat.  —  Über  den  PiumettuPaß  ins  Val  Calanca  s.  8.  443. 

N.  der  scharfe  Zahn  des  Pis  Uccello  (s.  oben).  Die  Straße  steigt 
etwas  nnd  senkt  sich  dann  in  zahllosen  Kehren  (Fußpfade  kttrsen); 
r.  in  der  Schlucht  ein  schöner  Fall  der  MoSsa,  der  aber  nur  dann 
gnt  SU  sehen  ist,  wenn  man  von  S,  Bernardino  bis  S«  Giacomo  dem 
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Fulweg  zuerst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  MoSsa  folgt.  Unterhalb 
(35,3km)  IHan  San  Giacvmo  (1172m;  Alb.  T<wcano)  tritt  die  Straße 
auf  das  r.  Ufer  der  Moesa;  dann  scharf  hinab  (1.  nnten  Cdhia)  nach 
41km  Mesoooo  oder  €h*emeo  (79^;  *Potia  hei  Proüini;  *Hdt 
des  Alpen,  Z.  l»/,-»,  F.  1,  M.  3,  A.  2%  P.  6-8  fr.);  20  Min.  unterhalb 
auf  einem  FelshQgel  1.  von  der  Strafie  die  großartige  viertHrmige 
Ruine  des  1$26  ron  den  Blindnern  zerstörten  Schlosses  Misax  (Me- 
soceo),  Nuß-  u.  Kastanienbäume ,  Beben  und  Mais  yerkfinden  bald 
den  italien.  Himmel.  Ton  den  Bergen  stttrsen  kleine  Bäche  herab; 
zwischen  Mesocco  und  Lostallo  acht  WasserfHlle.  Kiut(  r  (44  km) 
Soema  (630in)  bei  der  zweiten  Brtleke  bildet  der  Buffalorabach 
r.  einen  Fall.  49,8km  Cabhido  (450m) ;  51km  Lostallo  (425m ;  Post, 
einf.  gnt);  hier  die  ersten  Feigenbäume;  54km  Sorte  (40to);  öökm 
Piani  (360m). 

57km  Gaana  (341m;  Restaur.)^  mit  Kapuzinerk luster. 

Von  Cama  nach  OlnaTcnna  (S.  51ö;  14-15  St.)  führt  ein  hesrlnvfr 
lieber  Pfad  dnieh  da«  Bteil  ansteigende  V(U  di  Cama  mit  kl.  See  (123? m> 
zur  (51/2  St.)  Foroellina  del  Notaro  (9098m),  hinab  dnroli  VcH  Bodengo 
naoh  (3»/2  St«)  Bodengo  (einf.  Whs.)  und  durch  die  Schlucht  der  Boggin 
auf  steilem  Treppenwego  nach  Onnlona  und  {h  St.)  Oiiai'fnna  (F.  mw 
von  Cama  bia  zur  Pafihöhe  nötig,  5  fr.).  —  Kaum  bequemer,  aber  weniger 
lobnend  iat  der  Weg  toh  Soasza  (s.  oben)  Uber  den  Fasso  della  Foroola 
(mSm)  naeh  Chiayenna  (12-13  St.  m.  F.)- 

58km  Tjggia  (343m);  60kin  Grono  (325m;  H.  Calancasra; 
Birreria-RistoT.  Tognda,  gutes  Bier)  mit  dem  festen  Turm  B%o- 

rentina,  Htattlirher  Ort  an  der  Mündung  des  Val  CaJanca. 

Der  Sasso  della  Paglia  (2595m),  mit  großartiger  Aussicht,  ist  von 
(rrono  ö.  durcii  Val  di  Grono  in  7  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (Klubhiitte). 

Dnfob  das  flialerisebe  Val  Calanoa  ffikrt  eine  PahratraBe  erst  atif 

dem  1.,  dann  auf  dem  r.  Ufer  der  CalancoHca  ühor  Arn'rjn ,  Jfnrfio,  >9. 
Domenica ,  Atn/io  bis  (1  St.)  /?o.*9rf  (1088m;  Whs.),  Hauptort  des  Tals. 
(Von  hier  westL  beschwerlicher  Übergang  über  den  GiumeUa-Paß^  2120m| 
nach  JUaluaglia  im  Bleu io- Tal,  S.  49tt.)  Nnn  Sanmweg;  1  St.  Valbella 
(1335m),  das  oberste  Dörfchen  des  Tals,  von  wo  ö.  niiBchwioriger  Über- 
gang über  den  Fosso  di  Trescidmine  (2153m)  naoh  (5  St.)  Mesocco  (s.  oben); 
1  St.  Alp  Alogna  (1431m>;  TOn  hier  9.  ttber  den  Pagso  di  PMeeUi  (2075m) 
naeh  SL  Bernardino  (S.  442)  4-5  St,  Führer  ratsam.  Am  oberBten  Tal- 
ende, vom  untern  Tal  aber  schwer  /ufr^Tif^Hch ,  der  großartige  (xcbirgs- 
kessel  der  Stabbio-Mpen  (2009m;,  von  S.  Bernardino  über  den  Passo  Ti'e 
übmini  (M5Sm)  in  Ar6  St.  an  eneiohen. 

62km  Roveredo  (297m;  H,  Stoffner;  Ängdu,  Wirt  spriclit 
dentsck;  Croee)^  Hamptort  (1065  Hinw.)  des  mntern  Misoxertals. 
64km  8(m  ViUrn^e  (269m),  letztes  bUndnerisches,  (68km)  Lumim^ 
erstes  tessiner  Dorf.  Bei  (70km)  CaMiofie  (2d8m)  Tereinigt  sieb  die 
BermirdinO'  mit  der  St.  Gi>tthardstraBe;  r.  Stat.  CasOfme  der  Gott- 
hardbakn  (S.  140).  Die  Straße  überschreitet  die  Molsa  unweit  ihres 
Einflusses  in  den  TtBWfij  dann  bei  (71km)  MMnass&o  d^Arbedo 
den  Arbedobach.  L.  liegt  iir6^  (248m),  bekannt  dnrch  die  Schlacht 
vom  30.  Juni  1422,  wo  im  ungleichen  Kampf  gegen  24000  Mailänder 
nnter  Oarmagnola  von  3000  Sehweisem  2000  fielen. 

7dkm  BdUnsonOf  s.  S.  489. 
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99.  Von  Tiefenkastel  über  den  Julier 

nach  Silvaplana. 

43,5km.  Post  tägl.  7  U.  20  vorm.  in  7Va  St.  (10  fr.  90  c).  Außer- 
dem Post  jüdon  Nachm.  nach  Bivio  (87km,  in  4^/4  St.)  und  jeden  Abend 
nach  Mühlen  (19km,  in  8  8t.  10  Min.),  sowie  im  Sommer  (1.  Jimi-SO.  Sept.) 
Jeden  Vorm.  von  Mühlen  nach  Silvaplana  (24km,  in  4  St.). 

Tiefenkastel  (887  m)  s.  S.  447;  Abfahrt  vom  Bahnhof.  Die 
JüLiERSTRAßE  stcigt  scharf  IxTgan  und  führt  dann  an  einer  schroffen 
KalkfeLswand,  dem  Stein,  hin  (Felsjs^alerie  und  Tunnel).  Tief  unten 
fließt  die  Julia  oder  der  Oherhälbsteiner  RJiein.  Nach  1^'^  St,  . 
öffnet  sich  die  bevölkerte  an  2  8t.  lauge  TaLstufe  des  Oherhalhstein 
(rem.  Sur  Seissa).  An  der  Straße  die  Dörfer  (i^kni)  Contera  (1189m; 
Post,  Z.  IV2-2V2,  M.  2V2-3,  P.  5  fr.,  ganz  gut)  und 

10km  Savognin  (1213m;  *27.-P.  Pianta,  M.  41/2,  P.  von  G  fr. 

an;  *H.  Piz  Michel,  Z.  IV2-4,  M.  4,  P.  fr.),  als  Luftkurort 

besucht,  mit  Mineralquellen.  Am  w.  Talabhang  die  Dörfer  Salux, 

Präsam  und  Reaim  mit  stattlicher  Burgruine.  1 

AüSFLüe«.  Von  Ssvo^nin  ftber  Bmms  nnd  Mona  nach  Solis  (S.  446), 
lohnende  Fußwanderung:  mit  schänen  Ausblinken,  viel  durch  Wald.  —  PlB 
Curvör  (2975m),  von  Savognin  über  Ziteü  in  5Va  St.  m.  F.,  nicht  schwierig 
und  Sehl'  lohnend,  s.  S.  437  (Absti^  event.  nach  Zillis  oder  Andeer).  — 
Von  Savognin  naoh  Anfier-rerrera  Uber  den  Fianellpafif 
6Va  St.,  leicht  und  lohnend.  Fußweg  am  r.  Ufer  (auch  Fahrsträßchen  von 
Conters  über  EeamSy  s.  oben)  durch  das  freundliche  Val  Narulrö  zur  (2  St.) 
Alp  Ciirtegii«  (1950ni),  hier  r.  hinan  zur  (1  St.)  Schmcrras-A.  (2268m)  und 
zum  (1  St.)  Flanell-  oder  Schmorraa-Faß  (2546b0,  gegenüber  dem  PI» 
GrUch  (P.  Fhmfll,  3048m);  hinab  Uber  Mp  MoM  und  SuU  l^ftMi  naoh 
(IVa  St.)  Außer- Ferrera  (S.  438). 

12km  Tinzen,  rom.  Tinizung  (123Gm;  Gasth.  Tinzeiüwm; 
Stern,  einf.  gut),  an  der  Mündung  des  Val  (TErr. 

Von  Tinzen  nach  Bergün  über  den  Aelajmßy  7-8  St.,  s.  S.  448;  besser 
über  die  Fuorcla  da  Tbchitta  (2922m;  8  St.).  N.  führt  ein  mühsamer 
Übergang  (6-7  St.  m.  F.)  über  den  Tinzentorpaß  (2580m),  zwischen 
Tinzenhorn  und  Piz  Michel,  nach  Mvaneubad  (o.  447).  —  Piz  Michel 
(816Sm),  6  St.  m.  F.,  von  hier  eehwieiiger  als  von  Alvanen  (8.  447).  — 
Nach  Samadcn  über  das  Enjoch  (3076m),  9  St.  m.  P.,  mühsam  aber  loh- 
nend. Durch  das  malerische  Val  (VErr  und  über  den  ErrgletscTter  zur  Joch- 
hohe,  ö.  vom  IHz  d'Ei'r  (s.  unten;  von  hier  in  1%  St.  zu  ersteigen):  hinab 
dnieh  Fol  Bwer  <S.  461). 

Oberbalb  Tineen  bildet  die  Jnlia  httbsclie  WasserfftUe.  Vi^ 
Straße  f  ttlirt  abwechselnd  dnreb  auefgescbwemmte  BnndtSler  nnd 
Felssohlnchten.  15,5km  Boffna  (1468m;  LGve,  eint). 

l^^Ym  Mühlen,  um.MdUm  (1461m;  ^LOwe^  Z.  tV^-ö,  F.  iVit 

G.  3-4,  M.  4-5,  P.  7-10  fr.),  schön  gelegenes  Dorf. 

Durch  das  malerische  Val  da  FaUer,  das  sich  l*/«  St.  aufwärts  hei 
der  Alp  Faller  (1933m)  in  r.  Vcd  Gronda  und  1.  Val  Bercla  teilt,  führen 
Übergänge  (mit  F.)  Über  dae  Tälijoch  (2802m)  n.  vom  Weißberg  nach  (68t) 
Oreita  (8.  438),  und  über  das  Fbüerjoch  (c.  2770m)  an  den  Flühsem  (2679m) 
vorbei  nach  (5'/a  St.)  Juf  im  Averser  Tal  (S.  438).  —  Piz  Platta  (3386m), 
durch  Val  FaUer  und  Vid  Bercla  in  6  St.  m.  F.,  sehr  lohnend;  prächtige 
Rundsicht  (Abstieg  naeh  Creeta- Avers  s.  8.  488).  P.  ^Arblaltm:h  (SSOW 
und  P.  Forbisch  (3258m),  westl.,  und  Piz  d'Err  (3396m),  östl.  von  Mühlen, 
können  von  geübton  Berggängeru  gleiohlaUa  erstiegen  werden  (P*  i™ 
LHwen). 
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Die  Strecke  Ton  hier  bis  Bivio,  mit  großartigen  FeUlandschaf- 
ten,  zur  Seite  stets  die  rasche  Julia,  ist  für  Fußgänger  sehr  lohnend. 
Schöner  Punkt  bei  der  (20,7km)  Brücke  von  Sur  (1590ni;  1.  oben  das 
Dorf).  Auf  bewaldetem  Hügel,  mitten  im  Tal,  der  viereckige  Wart- 
tnrm  der  Ruine  SplüdaUch  (1603m;  jenseit  Sur  führt  ein  l«'iiBweg 
hinauf ;  hübsche  Umschau).  Nach  20  Min.  r.  oben  Ruine  Marmorera. 
Nun  in  breitem  Tal  über  Cresta  (1621m)  nach  (23,9km)  Marineh 
oder  Marfmrera  (1634ni),  an  der  MUndnng  des  Val  Natansf 
weiter  über  SfaJvrrfro  (171  Hm)  nach 

27km  Bivio  oder  Stalla  (1776m;  ^//.  ßivio  dt  Post  bei  La/tz, 
Z.  2-3,  F.  1.  M.  Hl/,,  V.  5-7  fr.),  dem  rüm.  Bivium,  wo  die  Wege  über 
den  Juiier  und  den  Septimer  sieh  scheiden. 

Der  Saumpfad  über  den  Septimer  (bis  Casaccia  4  St.,  Führer  bei 
hellem  Wetter  unndtig),  eine  der  ältesten  AlpenstraBen ,  von  rdmisohen 
lind  deutschen  Kaisern  mit  ihren  Heeren  überschritten,  geht  oberhallj 
Bivio  von  der  Straße  r.  ab,  im  Val  Cavreccia  hinan,  bei  den  Hütten  von 
(1  St)  Foppa  zum  r.  Bachufer  und  durch  eine  Talenge,  weiter  Uber 
die  zum  Teil  sumpfigen  Wiesen  des  Pian  Canfer  zur  (1  St.)  Höhe  des 
Septimor  [l^cuiso  dt  Sett^  2311m),  mit  verfallenem  Hospiz  (üLcr  ilii- 
ForceUina  nach  Juf  li,  S.  438).  Von  der  Anhöhe  1.  (durch  zwei  Steine 
beaeiehnet)  prächtige  Auesieht  auf  Pii  della  Margna,  Monte  dell*  Oro  etc. 
Hinab  auf  schlechtem,  ge^pflastertem  Wege,  dreimal  über  den  Septimer- 
bach '^Acqua  dl  Seffimo),  im  Tal  der  Mera  und.  die  letzte  Strecke  sehr 
steil  und  steinig,  nach  (2  St.)  Casaccia  (8.  4»tt).  —  Vom  Septimer  über 
die  Forcdlina  nach  (2^/4  St.)  Juf  im  Aversertal  und  Uber  die  Fuortia 
di  Lunghino  narh  rl^l^  St.)  JTaloja  s.  S.  l:'.'^, 

Von  Bivio  nach  ürcst<i-Av<^rH  iii  r  den  Stallerberg  s.  S.  438. 
—  Nach  Sils  über  die  i'uorcla  di  GravasaJvas  (2684m),  5Va  St. 
n.  F.,  lohnend:  vor  der  Jnlierhöhe  r.  hinan  am  kl.  See  von  Gravastdvat 
yorbei  zur  Paßhöhe  w.  vom  Piz  Lagrev,  mit  sohdnem  Blick  auf  Bernina 
etc.;  steil  hinab  zum  SUspt  Spr  (S.  457). 

Die  Htraße  steigt  iu  zahlreiehen  Kehren  den  steinigen  Abhang 
«les  Jnlier  hmau  (Fußwege  kürzt  n  beträchtlich).  Kurz  vor  der  Höhe 
die  Häu3er  der  Vedufa  (2240m;  im  Berp-haus  Erfr.  ii.  Betten).  Auf 
der  (35km)  Paßhöhe  de.s  Julier  (Gitdia,  22Hlm)  zwei  runde  1..  Tn 
h.  Säulen  von  dichtem  Gliinniersehiefer,  ohne  Inschrift,  altrr)iiu>ehe 
Meilensteine  aus  der  Zeit  des  Ausrustus,  der  von  Glavenna  (8.  513; 
eine  Heerstraße  über  Maloja  und  Julier  nach  Cbur  (S.  406)  anlegte. 
Unfern  der  Säulen  r.  im  fcJattel  des  Passes  ein  kleiner  See,  der  trotz 
der  hohen  Lage  noch  Forellen  enthält. 

Am  ö.  Abhang  des  Julier  20  Min,  nuter  der  Höhe  die  Hütten 
der  Jvliei'-Alp  (2180m).  L.  die  Abstürze  des  Piz  Julier  (S.  454) 
und  Piz  dPJIbana^  r.  des  Piz  Pdlmchin  (8.  455).  Weiter  abwftrts 
entfaltet  sich  bald  eine  prächtige  Anasiclit  auf  die  Schneeberge  des 
Bemioa  (S.  460) ,  im  Tordergrund  Piz  Smrlej  und  Munt  Arlas^  r. 
überragt  Ton  Pis  TaGbierra,  Morteratscb  und  Bernina,  dann  Pix 
Corratoch  nnd  gana  r.  Pia  della  Margna ;  mehr  and  mehr  tritt  auch 
der  Talboden  des  Ober*£ugadin  mit  seinen  Seen  benror.  Ton  der 
Pafiböbe  bis  Silvaplana  Vj^  St.  (an  Wagen  in  V41  bergan  2  St.). 

43,$km  Silva^na  (ISlSm),  s.  S.  466. 
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100.  Von  Chnr  (Thusis)  nach  St  Morits 
im  Ober-Engadin.  Albxüabahn. 

SH)km.  ÜAiiscHK  Bahn  in  y  St.  3U  Min.  Ins  5  St.  (Talfahrt  3  St.  10 
bis  3  St.  99  Min.).  Fahrpreise  bis  Samaden  21  fr.  (>0,  14  fr.  40,  7  fr.  20  (hin 
und  zurück  34  fr.  00,  23  fr.  5,  11  fr.  55  c),  bis  St.  Moritz  23  fr.  85,  16  £r.  «W, 
7  fr.  76  (hin  und  zurück  37  fr.  15,  24  fr.  80,  12  fr.  40  c). 

Die  * Albulabahn,  von  Thtitifl  bis  St.  Horitz  in  8*/4  Jahren  mit  einem 
Kostenaufwand  von  24  Millionen  fr.  erbaut,  erschließt  das  Ober-En^adin 
dem  prrnßcn  Verkehr  (Schnellzug  von  Berlin  über  München  und  Lindau 
nach  St.  Moritz  in  22^/^  St.:  Eng  adln -Expreß  von  Basel  in  8  Vi  S^O*  i^ie 
Albnlabalm  gehört  sn  den  tnteressanteeten  Gebirgsbalmen  und  steht  anf 
kurzer  Strecke  an  Kühnheit  der  Gotthardbahn  kaum  nach.  Sie  b;tt  außer 
dem  586(>m  1.  Albiilatunnel  noch  39  kleinere  Tunnels  mit  einer  Gesamt- 
länge von  10.., km  und  zahlreiche  Viadukte  mit  einer  Gesamtlänge  von 
2,7kui;  Maximalsteigung  auf  der  Strecke  Thusis-Filisur  25"/,,,,,  Filisur-St. 
Moritz  35'^/i„j;  Minimalradius  I20m.  Die  technisch  und  landschaftlieh  groß- 
artigsten Strecken  liegen  zwischen  Thusis  und  Tiefenkastel  und  zwischen 
Bergfln  und  Pieda.  —  Bis  Solie  links,  dann  retiMi  sitzen! 

Von  Chur  bis  (28kin)  Thmis  s.  R.  91.  Die  Bahn  (bis  Tiefenkastei 
links,  von  da  ab  rechts  .sitzen !)  tiberschreitet  den  aus  der  Viamala 
hervorströmendeu  Rhein  unterhalb  der  Einmündung  des  Nolla  anf 
SOm  langer ,  20in  hoher  Eisenbrficke  und  wendet  siä  ii.ö.  am  Ab- 
hang entlang,  mit  schönem  Blick  anf  das  bnrgeiureiche  Domleschg 
und  den  Heinsenberg  bis  znm  Bingelspitz  and  Trinserhorn,  nach 
(dOkm)SilB9  rom,  Seglias  (738m),  oberhalb  des  frenndlich  gelegenen 
Dorfs  (Post,  gut).  L.  über  der  Albnla  Schloß  Bäldemtein  (8. 425). 
Die  Bahn  umsieht  das  Platean  yon  Campi,  mit  kl.  Tunnel  unter  der 
malerischen  Burgruine  (S.  4Sö),  und  tritt  in  die  ^^8ehyiiBoliluaht^ 
das  tief  eingeschnittene  Tal  der  Albula,  in  dessen  cerrissenem  Ge- 
hänge Tunnel  an  Tunnel,  Yiadukt  an  Tiadukt  sich  reiht  (bis  Tiefen- 
kastel 14  Tunnels  mit  zusaminen  9860m  Länge).  Jenseit  der  Brücke 
über  (las  wilde  Muttner  Tobel  Station  (36km)  Solls  (854m ;  Gasth. 
zum  Bahnhof,  eiuf.),  in  schöner  Lage,  mit  Jod-Natronquelle. 

R.  hinan  führt  von  hier  ein  lohnender,  meist  schattiger  Weg  nach 
{l^U  St.)  Stürvis  (ia78m)  und  weiter  Uber  MonSt  DeL,iialux  und  Heams 
naea  (9  8t.)  Siwognln  im  Oberhalbetein  (8.  444).  —  PahntraBe  n.  naoh 
(IV4  St.)  Obervatz  (jenseit  der  Solisbrücke  1.  hinan),  s.  S.  422.  ; 

2kni  w.  führt  ein  von  der  Schynstraße  südl.  abzweigendes  Fahraträß- 
ehen  auf  der  W. -Seite  des  Muttuer  Tobels  hinan  nach  (2  St.)  Unter- Mutten 
(1470ni;  einf.  Whs. ,  im  Sommer  ffeeehlossen,  da  dann  die  ganse  Bevöl- 
kerung nach  Ober-Mutten  auswandert).  Von  hier  erreicht  man  in  IV4  St. 
Ober-Mutten  (l8G8m;  Whs.  bei  Hosang)  und  iu  weitern  l'/jj-ä  St.,  erst 
anf  gebahntem  Wege,  dann  über  RasenhHnge  den  Gipfel  des  MuttnOf- 
homs  (8460m),  mit  prächtiger  Aussieht  (F.  10  fr.).  Abstieg  von  Ober- 
Mutten  nach  (2Vi  St.)  Zillis  (8.  436)  oder  Thnais  intereasant  aber  nieht 
unbeschwerlicb. 

■  Hinter  Stat.  Solls  überschn-itet  die  Bahn  unterhalb  der  Straßen- 
h rücke  (S.  425)  das  Albulatal  auf  der  150m  1.  *Soli8brücke,  mit 
11  steinernen  liogen,  deren  größter,  42m  weit,  die  Sehlucht  8r>ni  ' 
über  der  Albula  überspannt.  Ks  folgt  eine  kurze  oll'ne  Streeks;  dann  : 
tritt  die  Bahn  von  neuem  in  die  Albulaschlucht ;  vier  Tunnels,  Au.s- 
.sicht  rechts, 

Digitized  by  Googl^ 


I 


I 


1 


f2[<Teir 


Eis* 


IV3 


f  ff 


BBRGÜN. 


YL  R,100,  447 


41kiii  TiefeiÜLastel  (^7m ;  BufH) :  gegenüber  am  L  Albnla* 
Ufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (850m;  *H.  Julier,  Z.  2-4»  F. 
M.  4,  F.  7-10  fr.;  *H.  Alhulay  Z.  2-3»/,,  F.  l»/»,  M.  5,  A.  2*/»» 

r.  r>-9  fr.;  AlpenroeCj  einf.  gut;  Kreuz)^  mit  Eisensäuerling,  an  der 
Mttiidiuig  der  Jiüia  in  die  AJlrala.  Poststraße  nach  Chur  Uber  Chor- 
walden  s.  R.  93;  Uber  den  Julier  nach  8U?apIana  R.  99. 

Weiter  an  steiler  Berglehne  am  r.  Ufer  der  Albula  durch  einen 
Tunnel  nach  (45kni)/S^wrai5«(9427n  ;  H.  Beifort)  und  (4Hkm)  Alvaneu 
(l(>Ot?m),  oberhalb  des  besuchten  Bades  Alvffneu  (950m),  mit  gips- 
haitiger Schwefelquelle  und  Wasserheilanstalt  (*Kurhaus,  140  Betten, 
Z.  2Vg-6,  F.  IVj,  M.  5,  A.  372,  F.  8-12  Ir.).  Gegenüber  am  1.  Ufer 
der  Albula  im  Schaf fnhel  ein  Wasserfall  in  achöuer  Umrahmaug.  — 
lAndwasser-Straße  uacii  Daves  s.  S.  42m. 

Au8Fi.ü€4K.  4  St.  oberhalb  Bad  Aivaueu  udei  Fiii»ur  (a  St.  vuii  BergUu, 
B.  unten)  im  Val  Spaälaieeha  äie  Aelcthütte  des  8.  A.C.  (SSOlm),  yon  wo 
der  »Piz  Michel  (31R3Tn)  in  4^/2  St.  (F.  25  fr  :  f"ir  Geübte  nicht  be- 
sonders schwierig  T!?u?  f^'  hr  lohnend),  das  Tinzenhom  (317»in)  iu  4';2-i>  St. 
(F.  40  fr.),  und  Piz  d'Aela  (3340m)  in  5-51/^  St.  zu  ersteigen  sind  (F. 
40-50  fr.^  die  beiden  letstern  sohvierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer). 
Schwieriger  Abstieg  vom  Tinzenhoni  tii  der  steilen  Westseite  EUm 
Tinzentorpaß  (S.  44t)  und  über  Alp  Tiyiel  nach  THnzen  fS.  .iU). 

Von  Alvan»'U  führt  die  Balm  in  wechselnden  Stei<^ungen  von 
30-25"  an  ntVntT  "Rpr^halde  entlang  üni  V'nrblick  die  pyrami'le?)- 
föriiii-v  Miichella ,  ^iIl^'-ih)  und  überschrt-ilet  das  SchmiilentobeL 
auf  KiTin  1..  .'57m  h.  Viadukt,  dann  die  wilde  Liaruiwassersrhlneht 
auf  einem  groliartigeu  130m  1..  G.'jrn  h.  Viadukt  im  Bogen  von  l<X)m 
Radius  fseehs  Öffnungen  zu  je  20ni).  Darm  dur«'h  einen  'i'uiiuel  und 
zwei  kurze  Eimsehuitte  zur  (51km)  Stat.  Filisur  (li)«4ui;  Baj[i'tf), 
oberhalb  des  malerisehen  Dorfs  (1040m:  H.-P.  Bahnhof.  Rhätia, 
Schttutal,  Weißes  Kreuz^  über  der  Bahn  die  spärliidien  Reste 
der  Burg  Greif e/istein. 

Hier  beginnt  die  eigentliehe  Bergstrecke  mit  3ö'7oo  Steigung. 
Bald  hinter  Filisnr  tritt  die  Bahn  in  einen  (>83m  1.  Kehrtunnel,  in 
dem  sie  sich  om  24m  (170m  Uber  der  Talsohle)  erhebt.  Weiter  an 
steilem  bewaldeten  Gehänge  hoch  Uber  der  Albula,  die  BergTor- 
gprtlnge  mittels  nenn  kleiner  Tunnels  durchbrechend»  an  der  (57km) 
Station  Stüh  (1280m)  vorbei  bis  anm  Bergüner  Stein  (1304m), 
den  die  Bahn  in  einem  411m  langen  Tunnel  durchbohrt.  Dann  noch 
ein  kuraer  Tunnel  und  es  öffnet  sich  das  schöne  Wiesental  von 
BergUn ;  r.  oben  Pia  Spadlatscha  und  Pia  d'Aela. 

00km  Berifün,  rom.  Branttcgn  (ld76m ;  ^HdL  Pk  Ada  S  Postf 
Z.  27,-6,  M,  S,  P.  7-9 V2  fr.;  *i7.-P.  OoettOy  Z.  2Vt-^» 
2V2-3,  P.  7-8  fr.;  Eddweiß;  Same),  Dorf  von  1366  Einw.,  mit 
eisenhaltiger  GipsqueUe,  in  geschützter  Lage,  als  Luftkurort  besucht. 

AüSPLüGK  (Führer  P.  ^T>>ftier  und  seine  Sö}n:<  !¥te.r  m.  Osiral/I).  '/-.'St- 
11.5.  Uber  Bergttn  das  Dori  Xjataoll  (1690m ;  l'vatf  gelobt),  am  Abhang" des 
LaUeher  Kulms  {Ouchn  da  LaUcht  2290iii;  Besteigung  lohnend^  •  St).  — 
♦Piz  Kesch  (3422m).  7-8  St.  (F.  25  fr.),  nicht  schwierig.  Karrenweg 
durch  Val  Tmtb  zu  den  (8  St.)  Hotten  tob  Na»  (1861m);  von  hier  auf 
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gutem  Wppro  zur  (2Va  St.)  KeschhüHe  des  S.A.C.  OMSlm)  und  über  den 
PnrchabeUaiiletüc.her  zum  (3  St.)  Gipfel  (s.  S.  419).  —  Flz  Michel  C3l63m; 
7  St.,  P.  26  fr.).  Piz  cVAela  (3340m;  9  St.,  F.  40  fr.)  und  Tlngenham  (8i79m; 
81/a  St.,  F.  40  fr.)  s.  S.  447  (die  Adahütte  ist  von  BergrUii  Uber  Alp  Ugllx 
in  3  St.  zu  erreichen).  -  ü])er  den  SertigpaQ  nach  Dacon  (8  St.,  F.  15  fr.) 
8.  S.  419.  ~  Über  Fuorcla  Fischa  (SSOaTm)  nach  Madulein  8-9  St.  m.  F., 
bescliwarlioh.  Dureh  Fol  Tuors  und  Fol  Pl(uM  rar  (6-6  St.)  PaBhShe, 
zwischen  1.  IHz  Kesch  (Besteigung  von  hier  sdlirierig,  s.  oben)  und  r. 
Piz  Blaimn;  hinab  über  Sehnt  e  und  Geröll  ins  Val  d'Ea  chia  und  nach 
(2V^  St.)  Madulein  oder  Zuoz  (S.  471).  —  Über  den  Aelapaß  (2760m) 
swiselien  Piz  d'Aela  und  Tinzenhorn  ins  Fol  d^Err  und  naeh  Tinem 
(8.  444),  6Vr7  St.  (F.  16  fr.),  unsohwierig  n.  lohnend. 

y<m  Bergttn  bis  Preda  hat  die  Bahn  auf  6km  eine  Steigang  von 

416m,  zu  deren  Überwindung  im  Maximum  von  86*^/(m,  mittels  großer 
Schleifen  und  Kehrtnnnels  eine  Bahnlänge  von  12,akm  hergestellt 
werden  mußte.  Die  Bahn  steigt  zunächst  in  einer  gewaltigen  Doppel- 
schleife, mit  einem  untern  gekrümmten  Tunnel  von  485m  und  einem 
obern  von  2G0m  Länge,  und  Überschreitet  dann  das  Val  Tisoh  auf 
einem  50m  h.  Viadukt,  mit  I  Öffnungen  zu  je  20m.  Weiter  an  der 
Bergwand  entlang,  mit  Aussicht  vorn  auf  Piz  Uertsch,  r.  Piz  Rugnux, 
Piz  ViiUugn,  Piz  Saiteras,  durch  3  Tunnels  zur  Ausweichstation 
Muot  (1578m);  dann  über  die  Albula  und  in  einem  G86m  1.  Kehr- 
tunnel mit  24ni  Steigung  bergan.  Oberhalb  durch  Felseinschnitte 
und  aiü'  zweibogigem  Viadukt  wieder  zum  r.  Ufer  der  Albula;  dann 
steigt  die  Bahn  in  einer  großen  Schleife,  in  der  sie  die  Albula  zwei- 
mal überschreitet,  mit  zwei  übereinander  liegenden  Kehrtunnels 
von  670  und  515m  Länge  um  c.  80m  und  führt  an  dem  Dörfchen 
Naz  vorbei  zur  (73km)  Station  Preda  (1792m:  H.-F,  Predakulm^ 
einf.  gut),  in  schönem,  von  zum  Teil  schneebedeckten  Bergen  um- 
gebenem Tal. 

Die  Albulastraße  (bis  Ponte  17km ;  keine  Postvcrbindung)  steigt  von 
Preda  an  den  Hütten  von  Pcdpuogna  mit  kl.  See  vorbei  zum  (4km)  Ga»t^- 
WpfßenstPtu  (2030m ;  gcHchlossen),  umzieht  am  Fuß  der  fast  senkrechten 
beiden  Felsb«  r;j:e  GiumeU  (2785m)  einen  sumpfigen  Talkessel,  in  dem  die 
AlbuU  entspringt,  und  steigt  durch  das  wüste  TeußUtal  zum  (8km) 
Albulapaß  (23löm ;  Hospiz^  geschlossen).  Zn  beiden  Seiten  erheben  sich 
die  Spitzen  des  Albulastocks,  die  r.,  Crasfa  mnra  (2037m).  aus  Granit, 
U^z  Uertach  {Albulahorriy  3273m;  s.  S.  471),  aus  Jurakalk  bestehend. 
Weiter  eben  fort  dnreh  ein  8des  Hochtal,  dann  bergab  an  mehreren  Senn- 
hütten vorbei  (der  vorher  abzweigende  alte  Saumpfad  kürzt),  zuletzt  in 
sieben  Kehren  mit  Hchünen  Blicken  auf  Piz  Quatervals  und  Piz  del  Diavel, 
später  auf  Ponte  und  Cauiogasc,  1.  am  Berge  Madulein  und  Guardavalj 
dnreh  LiLrohenwald  hinab  nach  (I7kni)  PomiU  (8.  470).  Von  hier  naoh 
Samaden  s.  8.  470;  nach  Schuls  und  NoMden  s.  R.  104. 

Die  Bahn  tritt  nun  in  den  58(jf)ni  langen  Albulatimnel,  der  in 

s.ö.  Richtung  unter  den  GlumeU  hindurchführt  (Durchfahrt  lOHin-i 

Temperatur  13"  R.).  —  Der  Tunnel  ist  eingeleisig ;  er  steigt  mit  10  Voo 

bis  zum  höchsten  Punkt  (1823m)  und  senkt  sich  dann  mit  2%o^^°^ 

ö.  Ausgang  bei  (79km)  Sjnnas  (1818m;  H.  Suvretta.  Z.  2-272«  ^  '  ^' 

M.  273,  P.  von  (i  fr.  an),  im  Beverser  Teil  (S.  454).  Die  Bahn  folgt 

auf  hohem  Damm  mit  32<^/oo  Maxim ulgefäll  dem  wasserreichen 

Bev&i'inbach  und  erreicht  die  offene  Talsohle  des  Kugadin  bei 
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82km  B^vers  (1714iii;  Orasta  Mara,  6*7  fr.;  P.  Bundi; 
Bettaur,  Beverin)y  stattliches  Dorf  am  Fuß  der  gezackten  CfraUa 
mora  (S.448).  Nach  Tarctsp-Sehuls  s.  S.  470.  —  Nun  in  s.w.  Biehtnng 
dem  lfm  entgegen,  mit  schönem  Blick  1.  auf  die  Berninakette,  nach 

85km  Samaden.  —  (iAsrn.:  Beruiua,  Aktiuüiiülel,  ober- 
halb des  Bahnhofs,  auch  im  Wint.  r  geöffnet,  130  Betten,  Z.  3-10,  r.  IVi» 
G.  3,  M.  4-5,  P.  10-18  fr.:  U.  V.  tles  AIpPR,  mit  Ciif.'-Reflt.,  Z.  2'/a,  F. 
1 1/4  hr.}  H.  Belle vue  (J.  LissJ,  32  Z.  zu  2>/a i'20,  M.  8V1,  P.  8-10  fr.: 
Krone,  Z.  21/*  P.  VU  fr. 

Von  Samarlen  nach  Pontre^iina  s.  S.  459.  —  Waobm:  nach  Pöntreiina 
Kinsp.  1,  51/2  fr.,  Zweisp.  10.  \:\  fr.,  mit  Gepäck  Binsp.  5,  7  fr.,  Zweisp. 
10,  Iji,  16  h,;  Morteratach- Gletscher  Kmsu.  b,  10,  Zwcips.  20,  25,  30  fr.j 
Ro9eg-OUUcher  Einsp.  15,  20  frj  Bemifuihäuser  Einsu.  2, 14  fr.,  Zweisp. 
22,  27,  35  fr.;  Berniruihöspiz  Einsj».  15,  20  fr.,  ZwiMHp.  3i),  35  ,  45  fr.; 
iSV.  Moritz-Jlorf  Eins)».  2  Pi  rs.  ö,  3  Ptra.  7,  Zweisp.  4,  5,  6  Pers.  10,  18, 
15  fr.;  St.  Moritz-Bad  Eii»Hp.  7,  9,  Zwtisp.  14,  16,  18  fr. 

Omkibus  nach  Pontresina - Morteratsch  tägl.  1.30  Nrn.,  Ankunft  in 
Pontrusina  2,  in  Morteratsch  2.30  (Fahrpreis  bis  Pontresina  l,.hin  und 
zurück  l.uo,  bis  Morteratsch  2  und  3  fr.). 

Samailen  (I728in),  auf  der  W.-Sciti?  des  ^j^  St.  breittm  Iniitals 
gelegen,  d^^r  Hanptort  des  Ober-Engadiii.  mit  1028  Eiiiw,  und  statt- 
lichen Häusern,  wird  als  Lnflkni'ort  im  iSMuimer  und  Winter  bpsncht. 
Das  ansehnlichste  alte  Haus  gt  hürt  der  alteu  Uuiiduer  Fumilie 
V.  Phmfa.  Prächtig  ist  der  Anblick  der  Berninakette,  aus  der  sich 
besondtifs  der  weiße  Piz  l'alu,  l'iz  Bernina,  Piz  Tschierva,  weiter 
r.  der  Fiz  Koseg  abheben,  vorn  der  Fiz  Ko.satscli  und  weiter  zurück 

tiber  der  niedern  Höhe  von  St.  Moritz  der  Piz  della  Margna. 

Spazier« iAüOR.  N.  zum  C/4  St.)  Munterütteh,  einem  Iftrchenbewaohsenen 

Hüjrel  mit  Bfriiinii  .\ussii'ht ;  von  da  r.  auf  angenehmem  "Waldweg  zur 
(>/j5  St.)  Silge  üesyia  im  Beverscr  Tal  (S.  454:  bis  Spina»  noch  St.). 
—  W.  in  20  Min.  auf  deu  Hügel  Sah'osplanas,  oberhalb  der  Kirche  St.  I^ter 
(n97m),  mit  Grabsteinen  der  alten  Familien  Planta,  Balis,  Jnvalta  u.  a., 
und  7JM-   1  Sf  >  Alpettdf  mit  prilchtiger  Aussicht. 

*Muottaä  Kiiraü  (S.  4U3),  2-2V»  St,  sehr  lohiieud  (Pferd  10  fr.): 
bei  der  Innbrtteke  Ton  der  Straße  nacn  Pontresina  l.  ab  in  gerader  Bien- 
tung  zum  Fuß  des  Berges,  dann  auf  neuem  Wege  (mehrfach  Handwoiser, 
nicht  zu  fehlen)  in  vielen  Windungen  zum  Gipfel,  Von  da  nach  ii>n£- 
7'esina  (!>/«  St)  oder  auf  den  Schafberg  (l»/a  St)  s.  S.  463. 

W.  ttber  Samaden  erhebt  sieh  der  arerkltlftete  Kalkfels  Piz  Padella 
(2860m),  der  auf  bequemem  Wege  in  3  St.  zu  ersteigen  ist  (vom  Wege 
nach  dem  Piz  Ot  in  dem  T;llchen  jenaeit  des  Padella  -  Sattels  1.  ab,  F. 
10  fr.);  scheue  Aussicht  uud  reiche  Flora.  —  Ein  Feiseugrat  mit  drei 
Spitxen  (trais  fktors^  »drei  Blumen",  2957m)  verbindet  den  Padella  mit 
der  mUclitigtMi  (!  raiiitiiyramide  des  *Piz  Ot  („Hohes  TTorn",  3210m).  DI*; 
Besteigung  erfordert  von  Samaden  4-4V8  St.  (F.  15  fr.):  Reitweg  bis  zur 
(2'/s  St.)  Fontauna  fraida  (20ü4m),  dann  steiler  Zickzackweg  (an  einzeluen 
Stellen  EisengritTe  zum  Pesthaltin)  zum  (l'/a*^  St.)  Gipfel.  Die  groß- 
artige Rnndsieht  stellt  der  vom  Piz  Languard  (8.464)  weni^  nach. 

Weit.  r  am  1.  luuufer  nach  (87km)  Colerina (1724m ;  *//.ilf?tröi/, 
F.  8-12  fr.;  H.-P.  Misani,  Z.  2-4,  F.  IV4,  M.  3,  P.  7-10  fr.,  gelobt; 
JRestaur.  Baccliettiy  am  Bahnhof;  Konditoreien  N^ß  und  Frizz<mi, 
Z.  S  fr.),  mit  dem  anstoßenden  Cre.'<f<t  in  grünem  Tal  boden  frenndlich 
gelegen.  S.ö.  führt  von  hier  eine  Straße  über  den  Inn  und  an  dem 
got.  Kirehlein  San  Gian  vorbei,  dann  Aber  den  FUäxback  nach 
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(5km i  Püuirtslna  (S.  45ü).  —  Oberhalb  Celeriua  wendet  sich  die 
Bahn  in  scharfem  Bogen  zam  Inn  und  führt  durch  die  Innschlncht 
Charnadüra  (zwei  Tunnels  von  zusammen  600m  Länge)  zur  End- 
station (90km)  St  Moritz  (1774m),  heim  St..  Manieer  See,  unter- 
halb des  Doffs  8L  Moritz  (s.  unten). 

101.  St.  Moritz  und  das  Ober-Eugadin 

bis  zum  MaLoja. 

Das  vom  Inn  durchströmte,  von  mächtigen  Bergketten  umgebene 
Engadin  froman.  Engiadina)  erstreckt  sich  94km  lang  vom  Malojapaß 
(1811  Dl)  n.ü,  bis  zur  Tiroler  Grenze  (Martinsbruck,  1037  m).  Die  Be- 
wohner (11773)  sind  zum  grSßteu  Teil  Protestanten  romanischer  Zunge 
(S.  405).  Bei  der  Punt  Ota  (S.  471;  39km  von  Maloja)  scheidet  sich  das 
Ober-!Engadin  vom  Unter-Eugadin.  Am  schönsteu  ist  die  oberste 
Talstuf 0,  von  St.  Moritz  aufwäi-ts,  wo  die  ernste  Hocbgebirgsnatnr  sieb 
mit  den  klaren  Seen  und  den  freundlichen  Ortschaften  sn  malerischer 
Wirkung  vereint,  und  das  Seitental  von  Poutresina  mit  den  herrlichen 
Blicken  auf  die  Uipfel  der  Beruiuagruppe.  Der  Lärchen-  und  Arvenwald 
reieht  hier  bis  ttber  2S0em  anfwftrts  (im  Übrigen  Alpengebiet  selten  Uber 
H>00m).  Die  Arve  oder  Zirb^ießr  (Pinns  (^enibia)  kommt  sonst  fast 
nnr  in  den  PyrenHen,  den  Karpaten  und  in  Sibirien  vor.  Das  weiße,  an 
der  Luft  rötlich  werdende,  fast  unverwesliche  Holz  wird  vielfach  zu 
Täfel-  und  Tischlerwerk  verwendet  Die  Kerne  der  Zirbelnuß  schmecken 
denen  der  Pinienäpfel  Uhnlich.  —  Auf  den  Ber^rniatten  entzückt  bis  in 
den  August  eine  Flora  von  wunderbarer  Farbenpracht  das  Auge. 

Die  tiberans  anregende  Luft,  mit  ihrem  geringen  Feuobtigkeitsgebalt 
und  der  kräftigen  äonnenwirkung,  macht  das  Ober-Engadiu  zu  einem  un- 
übertroffenen H  öh  enkurgeb  i  e  t.  Die  Wärme  steigt  im  Sommer  auf 
20-25''  C.  im  Schatten,  im  Winter  sinkt  das  Thermometer  bis  —30"*  C. 
Der  Engadiner  sagt  mit  einiger  Übertreibung  von  seinem  Klima:  „neun 
Monate  Winter  und  drei  Monate  kalt".  Starke  Temperaturwechsel,  selbst 
Reif  und  Selmce  sind  auch  im  Anpnst  nieht  selten.  Unter  den  Winden 
herrscht  der  vom  Maloja  kommende  Südwest  vor;  im  Haupttal  kann  er 
in  manchen  Jahren  lästig  werden.  Bei  trocknem  Wetter  ist  der  Stanb 
auf  den  Landstraßen  unangenehm.  —  Im  Hochsommer  ist  Voransbe- 
stcllung  der  Zimmer  iS.  x\iii  (irin^^eiul  anzuraten. 

St.  Moritz  verdankt  seine  lieileutung  di.s  internationaler  Kur- 
ort er.sten  Hanges,  außer  den  allgeiiieiuen  kliniatisehen  Vorzügen 
des  Kngadiu,  den  kräftigen,  die  Quellen  von  Schwalhach  und  Pyr- 
niüüt  an  Kohiensäuregehalt  und  alkalisehen  Salzen  iibertretfenden 
Kistiiisäuerlingen,  die  schon  1539  von  Paracelsus  gerühmt  werden, 
al)er  zu  Heilzwecken  erst  seit  lsr)3  in  Aufnahme  gekommen  sind. 
Das  Kurgelüet  umfaßt  das  auf  einer  Lergterrasse  n.w.  über  dem  St. 
Moritzer  See  gelegent;  Ddrf  St.  Moritz  und  das  durch  Neubauten 
allmählich  mit  ihm  zusammenwachsende  Bad  St.  Molbitz  im  W. 
des  Sees,  sowie  das  Dorf  Campfer  (S.  454).  Die  Kurzeit  läuft  TOn 
Kitte  Juni  bis  Mitte  September.  Daneben  hat  das  gegen  Nord- 
winde völlig  geschtttcte  Dorf  vom  No7.  bis  April  eine  Wintersaison, 
2u  welcher  sich  gegen  lOOOGftste  einfinden,  TorsugsweiseEnglSnder. 

Der  Bahnhof  {a,  oben)  liegt  auf  der  N.-Seite  des  Sees  am  1.  üfer 
des  Ausflusses  des  Inn.  Neue  Straßen  sieben  sich  Ton  hier  sowohl 
sum  Dorf  hinauf,  wie  am  See  hin  cum  Bad. 
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Dorf  St.  Moritas.  -  •  (5a8TH.;  ♦Gr.  H.  Kngadiuer  Kulm  (Bad- 
rutt  &  Co.),  am  obern  Eiidu  des  Dorfs  (1851m),  320  Betten,  Z.  4-12,  ix.  4, 
M,  6,  P.  von  16  (im  Winter  von  13)  fr.  an;  *Palace -Hotel  (Caspar 
Badrutt),  in  freier  La^e  über  dem  Se.-,  180  Bott.  n,  Z.  6-30,  F.  1»/«,  <  ■  M.  7, 
P.  von  18  fr.  au,  beide  allerersten  Ranges,  mit  vornehmer,  höcliBt  kom- 
fortabler Einrichtung  und  teh9ner  Aussicht;  daneben  das  neue  Grand 
Hotel  (Eröffnung  lyofi;  500  Bt  tt.  n);  *H  Belvcdere,  am  wettl.  Ein- 
gang des  Dorfs,  loo  Z.  zu  5-8,  ö.  3»/..  M.  5,  P.  12-18  fr.;  ♦Schweizer- 
hof-Oha  teau,  lOU  Betten.  Z.  5-17,  F.  l^/«,  G.  4,  M.  6,  P.  lü-24fr.;  *H. 
Caspar  Badrntt,  90  Betten,  Z.6-10,  SVs,  M.  5,  F.  ohne  Z.  von  9fr. 
an;  H.  Westend,  40  Z.  2U  2Vg-5.  F.  1.30,  G.  3,  M.  4»/«,  P.  SVa-l*  fr«; 
*Privat-Hnt.  Th  n  m  a  -  B  adru  tt ,  45  Z.  zu  4-8,  F.  Ii/.,,  G.  4,  M.  P. 
Ii  18  fr.;  H.  Calüiider,  8U  Buttcii,  Z.  von  'i^j^  F.  IV^,  ü.  4,  M.  5>/a,  P- 
11-18  fr.;  St.  Moritzerhof ,  20  Z.  zu  2-3,  M.  2Va-3»  P-  7-10  fr.  —  *H. 
S  t  y  ff  an  i ,  r.O  Betten,  Z.  2-5,  F.  1»/«,  G-  3,  M.  iV^,  P-  8-12  fr.;  H.  Wet  t 
ötein,40  Betten,  Z.  3-4,  F.  l»/«,  M.  3,  P.  9-12  fr.;  *H.  Petersburg,  etwas 
unterhalb  des  Knim,  mit  Aussicnt,  76 Betten,  Z.  3-8,  G.  SVa,  M.  6,  P.  10-17  fr.; 
S(  1  .  ukel's  H.  Rosatsch,  mit  Konditorei,  45  Betten,  Z.  2V..-8V«,  P-  l, 
l\.  3,  A.  2.  P.  Ti;,  9  fr.:  *H.  P  o  s  t  V  e  r  agu  th ,  30  Betten.  P.  7'/,  9  fr.,  Bier 
vom  Faß;  P.  ü  artmanu,  30  Z.,  P.  8-10  fr.;  H.  des  Voyageurs  (Phi- 
I  i  p  p),  40  Betten,  Z.  2'/r4,  F.  i,  M.  2V2,  P.  7-10  fr.,  gelobt;  H.  Bftren  (19 
Betten),  östl.  oberhalb  des  Dorfs,  mit  Restaurant. —  *Bahnhof -Hotel, 
am  Bahnhof,  in  fn  ier  Lage,  ßO  Bettln.  Z.  2' ,.-4,  F.  1.30,  M.  8  fr.;  *P.-Rest. 
Wald  8ch  i  öß  Ii ,  in  schöner  Lage  am  iiui  tall.  45  Betten,  Z.  F.  1.30, 

P.  10-12  fr.  —  Femer  die  Villen:  Jvos  (2u  B.),  lind  ruft  (15  B.),  Schmid 
(17  B.),  Auf  der  Höh'  (Dr.  Hößli,  20  B.,  P.  im:»  fr.),  Berry  (20  B.)  u.  a. 
und  eine  Anzahl  Privathäusor  im  Dorf:  Helvetia  (25  B.,  mit  Scoteh  Tea 
Eooms),  Menghini  (20  B.),  Jiyriiimnn  (12  B.,  mit  beeuentem  Beetanrant) 
n.  e.  w.  —  Bettrag  aum  Kurverein  wöoh.  iVt  fr.,  Mutikiaste  9^1% 

Elkktkischk  STRAßKKBAHK  zwischen  dem  Dorf  (Postplatz,  beim 
Schweizerhof)  und  dem  Bad  (Kurhausplatz),  von  7  U.  vorm.  bis  10  U. 
abends  alle  12  Min.,  iu  10  Min.,  fdr  20  u.,  hin  u.  zurück  30  0.;  auch 
Abonnements.  Fortsetzung  vom  Dorf  wie  vom  Bad  haeb  dem  Balinbof 
wird  im  Sommer  1906  eröffnet. 

Waoen  (Taxe  in  j cd t  m  Wagen;  viel  itiü  nisnhe  Kutsclier):  einfaehe 
Fahrt  zwischen  Dorf  uitkl.  Bahnhof)  und  üad  oder  Campfer  Einsp.  1-2 
Pers.  3,  3  Pers.  4»/.^,  Zweigp.  4  Pers.  (>,  5  Pers.  7  fr.;  hin  u.  zurück  (l»/«  St.) 
EiiiHp.  f),  7,  Zweisp.  4  Pers.  10  fr.  Die  folgenden  Preise  gelton  für  Hin- 
und  Rückfahrt  innerhalb  t  incr  bestimmten  Zeit,  jede  Stund  mehr  Fin^p.l, 
Zweisp.  2  fr. :  dreistündige  Rundfahrt  über  Chaseüas  Eiusp.  7,  9,  Zweinp. 
16,  20  fr.;  Ober-Älpina  (3  St.)  Einsp.  7,  8  fr.;  SÜvaplana  (8  St.)  vorm. 
Einsp.  5,  6,  Zweisp.  16,  20,  nachm.  7,  y,  20,  24  fr.;  Süs-Maria  (5  St.) 
10,  12,  20.  24  fr.,  bis  ins  Fextal  (7  St.)  Einsp.  17,  22  fr.;  Maloja  (6  St.) 
12,  lö,  24,  29  fr.;  Fontresina  (4  St.)  9,  11,  20,  24  fr.;  MorteraUcH  (6  St.) 
16,  19,  88,  33  fr.;  Eoieg  (7  St.)  Einsp.  18,  29  fr.;  Bem^MolUJfpfe  (10  St.) 
88,  86,  38,  48  fr.   Trinkgeld  lO^Vo  des  Fahrpreises. 

Ommbüs:  nach  Maloja  10  U.  30  und  1  IT.  30  (2  St.,  für  3,  hin  u. 
zurück  ö  fr.)  und  nach  Pontreeina-Morteratiich^  gleichfalls  10  tJ.  30  u. 
1  U.  30  (2  St.,  für  3,  hin  u.  zurück  5  fr.);  Abfahrt  von  der  Post  im 
Dorf  und  im  Bad. 

Post  h  Tkuboraph  gegenüber  dem  Sebweiserhof.  —  Omtxnotim  Vxr- 

KSHitSBURKAU  im  Schweizerhof. 

Führer:  Wielafiff  Wieland,  Stephan  u.  Abraham  Widaruif  Daniel 
Schlegelt  Heinr,  Amireoani,  Marl,  Metzger^  Lor.  FHix^  Georg  Seglias  etc.; 
vergl.  aneb  Pontresina,  Sils,  Silvaplana  n.  Samaden  (je  nadi  der  Ent- 
fernung vs-nisi  n  ch'e  Tarife  kleine  Unterschiede  aiiD.  —  Das  Betreten  der 
Wiesen  vor  der  Heuernte  ist  bei  Strafe  verboten. 

Drctscuek  evano.  Gottesdienst  So.  10  Uhr.  —  Katbol.  Gottesdienst 
in  der  kleineu  kathol.  Kirche  1.  vom  östl.  Ausgang  des  Dorfs,  So.  10  U. 
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SL  Moritz  (I840iii),  rom.  San  Murezzan^  mit  1600  Einw.,  das 
höchst  gelegene  Dorf  im  Engadin ,  wird  im  xv.  Jahrh.  als  Wall- 
fahrtsort erwähnt.  Der  in  roman.  Formen  erbaute  Turm  der  evawj. 
Kirche  ist  von  1573,  die  Kirche  selbst  umgebaut.  Die  Aussicht 

umfaßt  l  's  Gebirge  vom  Piz  Languard  bis  w.  zum  Piz  Julier;  am 
meisten  treten  hervor  über  dem  See  der  Piz  Rosatsch,  r.  davon  der 
Piz  Surlej  mit  seinem  Gletscher,  der  Pi«  Corvatsch  und  in  der 
F/erne  der  schöne  Piz  della  Margna. 

Am  westl.  Ausgang  des  Dorfs  teilt  sich  die  Landstraße:  r.  in 
gleicher  Höhe  weiter  nach  Campfer  (S.  454),  1.  abwärts  nach  dem 
Bad  (elektrische  Bahn  s.  S.  451).  An  der  Straße  einlL'"«'  dasthöfe, 
Villen  und  r.  die  evglische  Kirche,  Jenseit  der  Eiumüiidung  der 
neuen  Bahnhofstraße  (S.  450)  Uber  den  Inn. 

Bad  St.  Moritz.  —  rrAsrn.  (im  Hodino  Himer  ohne  Voraua- 
liestelhiiig  auf  Unterkunft;  nicht  zu  r-t-bnen):  *Kiirliiius,  400  Betten, 
Z.  ü  iiO,  F.  2,  M.  6,  A.  4,  i\  ohne  Z.  im  Juni,  Juli  u.  Sept.  10,  August 
11  fr.;  *Neue8  Stahlbad,  400  Betten,  Z.  6-25,  F.  2,  G.  4,  M.  6,  P.  ohne  Z. 
10-11  fr.;  beide  Häuser  bieten  den  Vorteil,  daß  mun  bei  schleehtem  Wetter 
trocknen  Fußes  zu  den  Bädern  gelangt.  *H.  Victoria  mit  VUla  BeausUe, 
aQO  Betten,  Z.  5*16,  F.  1^1 4 y  M.  5,  P.  ohne  Z.  10  fr.;  *H.  du  Lac  mit 
Depend.  H.  du  Nord,  276  Z.  zu  7-17,  F.  2,  G  .  6,  M.  (i,  P.  15-28  fr.;  diese 
vier  allerersten  Ranges.  —  *E  n  g  a  d  i  n  e  rh  0  f ,  1 2(»  Bctteu,  Z.  A^j^-lO,  F.  1  V«i 
a.  4,  M.  5,  P.  12-20  fr.;  H.  Metropole,  80  Z.  zu  5-12,  F.  iVa,  G.  4,  M.  6, 
P.  10>20  fr.;  *H.  Belleyue,  am  1.  Innufer,  ö.  yon  der  Straße  naeb  dem 
Dorf,  80  Z.  zu  3  S,  F.  1'/«,  M.  4'/.^,  A.  3Vv.,  P-  lO-lG  fr.;  *U.  Central, 
ebend;!,  w.  an  der  Straße  nach  dem  Dorf,  mit  Cafü-Kestaurant,  90  Z.  zu 
3-10,  F.  l'/a,  M.  4,  A.  3,  r.  1018  fr.:  *H.  National,  35  Z.  zu  3-5, 
F.  IVa,  M.  4,  A.  3,  P.  10-U  fr.;  H.  Albula,  40  Betten,  Z.  3-7,  F.  1»/», 
M.  4,  A.  31/9,  P.  10-15  fr.;  H.-P.  Ed el  we i  ß  (;5ü  B.),  Zur  H  ei  m  at  (:J0  B.>, 
Villa  Fltttsch  (25  B.)  u.  a.  —  Kdemusik  mehrmals  täglich j  Tauz-Ee- 
uniona  fflr  die  Gftate  der  vier  ersten  Hotels  zweimal  wlScbentUoli. 

Bbstaür.  t  Cafä  Central,  im  H.  Central  (8.  oben),  Caf4  WaUt,  schräg 
gegenüber  der  Post,  in  beiden  Müuchner  und  Pilsner  Bier  vom  Faß.  — 
Die  Restaurants  in  der  Umgehung  haben  auch  bei  bescheidenen  Leistungen 
durchaus  St.  Moritzer  Preise. 

BlDXK.  In  dem  langgestreekten  SeitenflUgel  des  KwrhtwieBi  80  Bsder 
I.  Kl.  (Kadielwannen)  7-10  U.  3  fr.,  10  12  U.  4  fr.:  TT.  Kl.  (Zinn-  oder 
Holzwannen)  7-10  U.  2  fr.  50,  10-12  H.  3  fr.;  TTI.  Kl.  (TTolzwannen) 
7-10  U.  2  fr.,  10-12  U.  2t/g  fr»  12-6  U.  IV2  Dampfbad  2  fr.;  Karten 
im  Buieaii  des  Kurhauses.  Im  Neum  StaMbcui  64  Bäder:  7-9  U.  S^/«» 
0  10  U.  3,  10  I  V.  4  fr.»  Abonnement  für  Mineralwasser  16  fr.;  Karten 
au  der  Badek.isse. 

P08T  &  Tki.eükafu  in  der  Hauptstraße  östl.  vom  Hot.  Victoria. 

Elektk.  STRAßKNBAHK  (s.ö.  voui  Kurhausplsts  abfahrend)  nach  dem 
Dorf,  8.  S.  4r>i.  —  ÜMNinTTs:  naeb  Maloja  und  naeh  Pontresina  s.  S.  461, 
nach  Sils  s.  IS.  45«).  —  Waoentaxen  9.  S.  ir^i. 

Motorboot  auf  dem  St.  Moritzer  See  von  der  Haltestelle  SurpuiU 
bei  der  kath.  Kirche  vorm.  alle  Stunden,  nachm.  alle  St-  zur  Meierei, 
Waldachlößli  und  Bahnhof  (in  10  Min.,  50  c).  —  Rüdekhoo te  (Stationen 
bei  der  kath.  Kirehc,  am  Bahnhof  und  bei  der  Meierei):  die  Stund«  1-2 
Pers.  vorm.  2,  3  und  mehr  Pers.  3  fr.,  nachm.  3  u.  4  fr.;  nach  der  Meierei 
oder  dem  Bahnhof  l-8Vs 

Dbutsche  Evano.  Kirche  oberhalb  des  Kurhauses  (80.  9  vorm.).  — 
Kathol.  Kirche  (S.  453),  Messe  So.  51/2)  8  u.  lOVj,  wochentags  8V«  ^omt. 

Photoobaphisoub  Bbdabvbaktijlkl:  Dr.  H»rm.  Jordan. 
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Bad  St.  Moritz  (1775in>  wird  nnr  im  Sommer  bewohnt.  Die 
Quellen  entsprinfjeii  am  Fuß  des  Piz  Ko^atsch,  Di**  Atfe  und  die 
ParacelsuS' Quelle  (5Yj°0.)  ycisorgrn  das  Kuihaus,  das  den  südl. 
Abschlnß  des  Badeorts  bildet;  «iie  188(j  erbolirte  Surpuntquellt 
(T  r.^  das  Neue  St(fliUmd,  im  0.  Beide  Kuranstalten  sind  mit 
Triüklialleu  und  Wandelbahnen  verbunden.  Vor  dem  Kurhaus  der 
Kurff arten  mit  großen  Spielplätzen.  Eine  breite  Straße  mit 
glänzenden  Läden  zieht  sich  von  da  bis  zum  See,  an  dem  r.  die 
kafhfdische  Kirche  mit  ilirem  alleinstehenden  Turm  ins  Auge  fällt, 
Stidl.  am  Bert^abhanLT  die  protestantische  Kirche. 

Tromenadenwege  ziehen  sich  an  dem  b  laug  r  Ii  neu  St^  Mo- 
ritzer  See  (1771m)  und  an  den  bewaldeten  Abhängen  auf  beiden 
Talseiten  hin.  Überall  Wegweiser  nnd  Bänke.  Ein  beliebtes  Nach- 
mittagsriel  ist  auf  der  Ostseite  des  Sees  (Boote  s.  S.  458)  die 
Meierei  (Äeia  SÜva;  Restanr.),  vom  Dorf  wie  rom  Bad  Vt  St.,  am 
Seenfer  hin,  oder  anf  dem  schattigen  Marie-Seebachwege.  Am  Wege 
TOm  Dorf  her,  jenseit  des  Bahnhofs  nnd  der  Innbrttcke,  L  anf  der 
Anhohe  *Betta!ur,'Pen8.  WaldsehlößUj  mit  Aussichtsterrasse.  Der 
Inn  bildet  in  der  Schlncht  unterhalb  der  Brücke  einen  Wasserfall, 
dabei  ein  Haschinenhans.  —  10  Min.  Ö.  von  der  Meierei  der  kleine 
StaUxr  See  (180te),  von  wo  hübsche  Waldw^  links  nach  Oelerina 
fuhren,  rechts  nnd  gleich  darauf  links  ab  tlber  die  Anhöhe  nach  Pon- 
tresina  (1  St.  von  der  Meierei,  Tgl.  S.  461).  Bei  dem  Handweiser  jen- 
seit der  Höhe  geht  der  Weg  rechts  durch  Wald  in  gleicher  Höhe 
fort,  zuletzt  hinab  zur  Rosegbrücke  (S.462),  der  Weg  links  abwärts 
2nm  Steg  über  den  Flatzbach  unterhalb  des  H.  Roseg  (S.  461). 

Nördliche  Talseite.  Zur  Waldpromenade  zeigen  Wegweiser  im 
W.  des  Dorfs  von  der  Campferer  Strafie  (S.  454)  r.  ab,  vom  Bad  ans 
bei  der  Englischen  Kirche,  sowie  n.  vom  H.  Victoria  und  8  Min.  w, 
vom  Kurhause  jenseit  der  Straßenbrücke  über  den  Tun.  Die  Wege 
führen  1.  zum  Restanr.  Chasellas  (25-30  Min.)  und  von  da  zur  Ober- 
Alplna  (t?.!  Min.),  r.  direkt  bergan  zur  letztern  (25  Min.  vom  Dorf, 
45  Min.  vom  Bad).  Der  Fahrweg  zweigt  kaum  Ikm  vor  Campf^r  von 
der  Straße  r.  ab  (WaL^en  S.  451).  Vom  R":^favr.  Chasellas  (vor- 
mals I'uter- Alpina,  187rtni),  mit  trefflicher  (Quelle,  hübscher,  aber 
z.  T.  verwachsf'ner  IHirk  ins  ()bereuf,^adin ;  von  der  Oher-AJpina 
(19fV)ni ;  Restaur.)  Aussicht  auf  St.  Moritz  und  talabwärts  (von  dem 
kieiueu  Felshügel  5  Min.  oberhalb  schöner  Blick  auf  die  oberen 
Seen).  Fußpfade  ziehen  sieh  weiter  bergan  in  1  St.  zur  Alp  Nova 
(2219m),  wo  sich  der  Blick  auf  die  Berninagruppe  öffnet.  —  Die 
Alj:»  Laret  (2101m;  1  St.,  gegen  iilx  r  dem  Kulmhotel  im  Zickzack 
beriran.  nach  10  .Min.  r.)  gewährt  einen  Überblick  über  das  Ober- 
engadiu  und  das  Tal  von  Fontresina  bis  über  den  Berninapaß  iiiiiaus; 
umfassender  noch  St.  höher  vom  "^Sass  da  Muottas  (2367m). 
Angenehmer  Rückweg  durch  Val  Saluver  nach  Oelerina  (8.  449), 

Vi  St. 
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Sttdliche  Talseite  (über  dem  Bad).  Schöne  AValdpromenadcn 
bieten  der  QveUenberg  (1920m;  hinter  dem  nordl.  Seitenflügel  des 
Kurhauses  oberhalb  der  protestantischen  Kirche  vorbei  l.  bergan, 
25  Min.)  und  der  Johannisbet  g  (2001m;  oberhalb  der  prot.  Kirche 
r.  ab,  1  St.).  Beliebter  Aasflug  zum  Restaurant  Hahnensee  (21Ö9m; 
i^/s  ^^•))  entweder  Uber  den  Quellenberg  (der  nach  10  Min.  r.  ab- 
Bweigende  neue  Weg  zuletzt  etwas  steil)  oder  über  den  Johannis- 
berg, dann  1.;  Aussicht  auf  die  Bergkette  im  N.  des  Inntals,  5  Min. 
weiter  am  Wege  sur  Fuorcla  Surlej  auch  auf  das  Tal  und  die  Seen. 

Besteiounoen  und  Cbgroänoe.  Auf  der  nttrdliohen  Talscite:  *Piz 
Nair  (3062m;  3»/2-4  St..  leicht  und  lohnend,  F.  ratsam,  8  fr.):  bis  zur 
Alp  Qiop  (2183m^  1^4  St.;  weiter  auf  vielfach  undeutlichem,  erst  zu- 
letet  am  0ipfel  hinaiil  wieder  auf  gutem  Wege :  Abstieg  duron  Val  Sa« 
vretta  (s.  unten)  nur  ni.  F.  (2  fr.  mehr).  *Piz  Julier  (3385m;  5i/t-6St, 
F.  26  fr.):  ii.w.  hinan  zur  (I1/4  St)  Alp  Sinretta  (21«0m),  dann  im  Zickzack 
über  Geröll  zum  0. -Grat,  an  und  auf  welchem  der  Fußweg  direkt  zum  (3V4  St.) 
Oipfel  ftlhrt.  Die  proßartipe  **Au88icht  übertriflFt  die  des  Pia  Laneuard 
und  Piz  Ot.  Berjfbalin  ilbcr  .M|»  Oioj)  projektiert.  Nach  Bevers  durch 
Val  Suvretta,  ö^^o-l  St  (Führer  unnötig))  lohnend,  besonders  für  Botaniker. 
Vom  Bad  St.  IfontB  Uber  Oampfcr  (s.  unten)  im  Vtä  Suvretta  da  8t.  Motis 
hinan  an  der  Alp  Suvretta-Cainpfer  vorbei  zum  kl.  8uwetta-See  {^IQm) 
und  zur  St.)  Fuorcla  Suvretta  (2t)18m),  zwischen  r.  Piz  Nair,  1.  Piz 
Suyretta.  Uinab  durch  Val  Sunretla  da  Samadeii  zur  (1  St)  Alp  Su- 
vreUa-Samadm  (tl4to),  wo  das  Snyrettatal  in  das  Val  Bever  mitiidet,  und 
zur  (l«/4  St)  Alp  Spitias  (1799m;  Restaur.  Suvretta)  bei  der  stidl.  Mündung 
des  AlbulntunneU  (S.  448);  von  hier  Fahrwepj  bis  Bevers  (S.  449),  a'/akm- 

Auf  der  stidlicheu  Talseite :  nach  Pontresina  tlber  die  Fuorcla  Surlej 
(8-9  St.);  bis  zum  Hahncnseo  (s.  oben)  l»/«  St.;  weiter  guter  Reitweg, 
der  zuletzt  in  den  Silser  Weg  (S.  4f)4i)  mllnd»?t,  zur  (2  St)  *Puorcla 
Surlej  (2760m;  Sonimerwirtsch.,  auch  einige  Betten  zu  4  fr.),  mit  Uber 
rascheud  schönem  Blick  auf  die  Berninagruppe.  Uiuab  über  Alp  Surovel 
naeh  dem  Boseg-Restanrant  (8.  462)  I-11/4  St  Die  Fnorcia  ist  der  beste 
Stützpunkt  zur  Be8teipun<2:  de?*  *Piz  Corvatsch  (3458m;  2-2Va  St, 
F.  16  fr.):  Uber  den  Corvatschf/lef scher  (Vorsieht  wogen  der  Spalten), 
unter  dem  Piz  Mörtel  (3442ni)  hin  aufwärts.  Die  Aussicht  Ö.  und  s.ö. 
anf  die  Beminagruppe,  s.w.  anf  die  Diegjasia«  und  Fomogruppe  ist 
großartig  und  hat  vor  der  Langnard-Aussicht  (S.  464)  den  Voizng  des 
malerischen  Blickes  auf  das  grüne  Oberengadin  mit  seinen  Seen  und  Ort- 
schaften, wogegen  die  Tiroler  Berge  mehr  zurücktreten. —  Zum  Piz  Surlej 
(S192m;  l'/a  St,  F.  10  fr.)  steigt  man  von  der  Fuorcla  über  die  Felsen 
an  der  Ostseite  des  Mont  Arlas  (3129m)  anfwärts.  —  Lohnend  ist  auch 
der  Fiz  del  Ova  cotschna  (2710m;  2^«  St,  Führer  entbehrlich);  Anstieg 
▼om  Stahlbad  im  Bosatsehtäl  aufwärts  anf  gutem  Zieksaekwege.  —  MmitM 
da  Celerina  (S.  461;  2-2'/4  St.),  auf  der  0.  Seite  des  Stutzer  Sees  (8.468), 
den  breiten  Waldweg  bergan;  oben  1.,  dann  auf  dem  von  Pontresina 
kommenden  Wege  rechts. 


Die  Straße  nach  Carapf6r-Silvapiana  führt  vom  Dorf  8t.  Moritz 
am  Abhang  unter  der  Chascllas  (S.  458)  hin  :  die  nur  im  Sommer  be- 
fahrene Straße  vom  Bad  Überschreitet  halbwegs  Campfer  den  Inn 
und  steigt  dann  bergan. 

2km  Campfer.  —  Gasth.:  *H.  Julierhof,  70  Z.  zu  3-7,  F.  l'/i« 
G.  3'/».  M.  6,  P.  11-15  fr.;  *H.  Campf e r,  50  Z.  zu  2Va-5,  F.  l»/s,  G-  3, 
M.  4,  F.  10<16  fr.;  Fsn.  Oäm  (15  Betten). 

Campf ^  (1888m),  rom.  Chan^h*f  an  der  Mftndimg  des  Sn- 
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vrettalals  (8.  454),  mit  freiem  Blick  ins  Oberengadin,  aul  Tiz  delia 
Margna,  Tiz  Corvatsch  und  Piz  Surlej,  gehört  noch  zum  Kurgebiet 
von  St.  Moritz  (S.450;  nach  Ohasellas  20  Min.).  —  Die  Straße  führt 
an  der  Westseite  des  l^^km  langen,  durch  eine  Landzunge  geteilten 
Sees  van  Campfer  (1794m)  entlang.  Gegenllber  auf  bewaldeter 
Felahöhe  die  Sommerwirtscliaft  Cfrestalta  (1905m),  mit  schöner 
Aussicht,  wohin  sowohl  yon  Bad  St.  Moritz  (am  r.  Ufer  des  Inn 
aufwärts,  1  St.)  wie  von  Silvaplana  (jenseit  der  Brttche  Ton  Snrlej 
links,  25  Min.)  Promenadenwege  ftthren. 

4^km  ravaplana.  —  QAem.:  »K-P.  Post  bei  H^n«,  80  Betten, 

Z.  21/0  4.  F.  iVi.  M.  4,  A.  3,  P.  8V«  12  fr.;  *Sonno,.  am  N(1.  Eingang 
des  Dorfs,  in  Betten,  Z.  2-3,  F.  1»/*,  M.  3,  A.  2i'..  P.  7-9  fr.;  *H.  -  P. 
Wildeii  Mann,  25  Betten,  Z.  2'/o-3,  F.  l>/4,  M.  S'/a,  A.  2V2,  F.l^lg-9tr.\ 
H.  Corvatsch,  s.w.  vordem  Dorf,  2-i  Retten.  Z.  2-3,  M.  SVst  P.  T-8fr. — 
Führer:  Mor.  Arpagaus,  (j-iov.  Paravieini,  P.  Laraida. 

Süvaplana  {li<\i)m)^  mit  300  Einw.  und  spätgot.  Kirche  von 
1491 ,  liegt  an  der  Mündung  der  Julierstraße  (S.  445)  auf  den  Ab- 
[arrenins^en  des  Jnlierba^'hs,  die  den  Campferer  vom  Silvaplaner  See 
getrennt  haben,  mit  schönem  Bick  anf  den  Piz  Corvatsch.  Eine 
Brücke  führt  über  die  See-Enge  nach  dem  1S31  durch  einen  Wild- 
bach zerstörten  Weiler  SurUj  (..überm  See").    Oben  ein  .schöner 

Wasserfall  des  vom  Corvatschglet8(;her  kommenden  Surhjhachfi. 

Spazisbgänge.  Zur  FraUa  (20  Min.),  unweit  des  w.  Ausgangs  des 
Dorfs  jenseit  der  Brtt<&e  Uber  den  Julierbach  r.  bei^^.  IMe  erste  Ab- 

zwei<2:uiip;  des  Fußpfades  führt  in  WiiKluneren  ber^^an.  dann  hoch  am  Ah- 
hang  hin  mit  schöner  Aussicht,  allmählich  bergab  zur  M;ilojastraße.  hoi 
Sil»  St.).  "  Zur  Alp  OirJias  (Albanawiesen ,  21O0-22üüm),  nördl. 
von  der  Julierstraße,  mit  Aussieht  auf  die  BeminRgrnppe  (l-l'/j  ^^O-  — 
Von  Surhij  aus:  jenseit  der  Kirche  geradeaus,  dann  r.  nach  dem  Wasser- 
faU  des  Surl^baches  i^U  St.),  oder  am  S.-Ufer  des  Silvaplaner  Sees  hin 
naeh  SUs-Mdria  (IV4  St.);  jenseit  der  Kirehe  1.  geht  es  ifber  denCV^St.) 
Felskopf  Crapalv  mm  Uahnmfiee  (S.  454;  IV«  St.). 

Besteioungkn:  "^Pnorda  Sin-leJ  3-3'/.,  St.;  F.  entbehrlich,  bis 

Pontresina  10  fr.).  Jenseit  der  Kirehe  von  Surlej  geradeaus,  bahl  r.  über 
den  Bach  und  hinauf  in  den  Wald;  1  St.  Alp  Surleö  (2099m),  dann  südl. 
über  die  Matte  anf  den  Corvatsch  loa  (den  mittlem  Weg);  oberhalb  einer 
zweiten  Alphtttte  wendet  der"Wep:  «ich  r.  und  vereinigt  sich  mit  demWf^;^^ 
von  SilS'Maria  (S.  4öü).  —  Julier  (S.  -iä  t),  4'  ^-ö  St.,  anstrengender  als 
von  St.  Moritz  ans  (F.  16  fr.):  Poststraße  (Einsp.  8-10  fr.)  bis  zum  (1  St) 
Wegerhäuschen  anf  der  untern  JuUer-Alp,  dann  über  Alpweidon  und  gang- 
bare Felsen  zum  (2  St.)  sog.  Kamin,  einer  steilen,  mit  Schnee  gefüllten 
Felsschlucht,  und  zum  (1  St.)  Gipfel.  —  Leichter,  aber  weniger  lohnend 
ist  Piz  PoUaehin  (3017m;  8Vs  St.,  F.  18  fi*.). 

Die  Malojastraße  (fftr  Fnßgänger  vorsoziehen  die  Waldwege  am 
ö.  Ufer  des  Campferer,  Silvaplaner  nnd  Silser  Sees  ^  3 Vj-^  St  von 
Bad  St  Morits  bis  Maloja)  fuhrt  weiter  amSiloaplaner  See  (1794m), 
dann  an  dem  kanalisierten  Inn,  am  FnB  des  PSz  PoUxMchin  (s.  oben) 
nnd  des  Pi»  Lagrev  (3166m)  hin*  Eine  Abzweigung  fahrt  1.  Uber 
den  Inn  nach  Sils-Maria. 

9km  BUs.  —  Gasth.  In  SIls-BaselKia:  H.  Margna,  40  Betten,  Z. 

3-G,  F.  11/2,  M.  4,  A.  3,  P.  10-16  fr.;  —  in  Sils-Maria:  ♦Edelweiß,  120 
Betten,  Z.  S'/o".  M.  4,  A.  3,  P.  o.  Z.  T'/j  f  i- ;  Alpen  rose,  75  Betten,  Z. 
^-8,  M.  4,  A.  3,  P.  10^/j-lö  fr.  j  beide  im  Hochsomiuci  ^auz  von  Pensions-  ' 
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SRsten  besetzt.  —  Hot.  Fex  s.  unten.  —  Eis8rANM^:K  ins  Fextal  5-7,  uach 
ÜYaplana  6-7,  Maloja  7-9,  St.  Moritz-Bad  i>  Ii  fr.  -  Kudkuboot  (Lande- 
plats  am  Fußweg  nach  Isola,  s.  S.  468)  uach  Malojft  5  fr.  —  Fimikbr: 
ein  Ist.  lind  Poter  Ziian ,  Joh.  und  Christ.  Bggenberger ,  Ohr.  Kluoker, 
Fei.  KHjrfth,  Oskar  F.-lix. 

Sils  (iMiXni  K  r<ini.  SerjJ,  b«'steht  aus  zwei  Häiisergruppen :  Süs- 
li'  sel^ßiay  am  r.  Tfor  des  Inn.  du^ht  bei  der  Posisfraße,  mit  alter 
Kirche,  nnd  Sih-Mari^' ,  tkui  stldl.  auf  der  andern  Talseite,  mit 
neuer  Kirche,  in  windgeschützter  Laij^e  zwischen  lärchenbewaeh- 
8enen  Anh^'hon,  durch  die  der  Feacißuch  sich  Bahn  gehrochen  hat. 

PEOMENAi>KN\vKtiE  mit  Wegwüißoxü  und  Jiiinkeu  um^jjcbeu  den  Ort 
rin^nm:  Liutt-r  dem  Hot.  Alpenrose  die  Larethöhe,  mit  schönen  Blicken 
talauf-  und  talabw;irta,  sowie  oben  .ira  Fahrweg  (Bank  Min.)  in  (las 
Fextal.  —  Hübsche  Waldwege  ziehen  sich  am  Silvaplauei  6qq  hin  nach 
Surlei  (IV4  ^t.,  g.  8,  466)  und  am  Silser  See  Ober  lidla  nach  Maloja 
(1V>  ot.,  s.  S.  458).  —  Besonders  malerisch  sind  die  Blicke  TOn  der  weit 
in  Ilcn  Silser  See  vorsprinjrenden  Halbinsel  Cha-8t4  (spr.  tschaste),  mit 
spärlichen  Resten  einer  Burg  und  einer  Gedenktafel  fUr  Friedrieh  Nietzsche, 
der  Tiele  Sommer  in  Sila  anbrachte. 

Das  ^Fextal  (Val  Fer)y  mit  seinen  grfinen ,  von  HSusergrnppen 
belebtLii  Matten,  dem  b-  wabl  ^  :i  Abhang  im  W.  und  dem  eis-  und  si  bnee- 
bcdeL-kten  Bergkranz  des  CLapütschin ,  Piz  Tremoggia,  Chaptitsch,  Piz 
Fura,  Piz  Güz,  Piz  Led  im  Hintergrund,  gehört  zu  den  schönsten  Seiten- 
tälern dir  Berninagruppc.  Ein  sciunalür  Fahrweg  führt  Uber  die  Lant- 
höhe  (s.  oben)  und  aur  der  wcstl.  Talseite  aufwiirt.s.  Fußgänger,  die  bei 
der  Brücke  &m  r.  Ufer  des  Fexbachs  den  Pfad  nach  der  Schlucht  Dröa  zu, 
dann  1.  bergan  wandern,  erreichen  den  Fahrvr^  bei  dem  (50  Min.)  Kirch- 
Icin  von  Ci'asta  (1948m).  3  Min.  weiter  der  Erfrischungs- Pavillon  Glet- 
schgrbliek  ,  wo  man  lu  sonders  hoi  Abendbeleuehtnng  den  besten  *BIick 
talaufwärts  bat.  Der  rahivv\;g  überschreitet  den  Bach;  St.  lieat.  iklel' 
weiiflhalds^  in  eioem  alten  Engadiner  Haus;  10  Min.  *MoUil  Fex  (1900ni; 
60  IBrn,  n.  Z.  von  ?>,  P.  9  fr.).  Die  Hidi.-  der  alten  Mor?tne  ßTott  Selraf(, 
40  Min.  weiter  (nach  Vi  St.  r.  Uber  den  Fexbach),  bietet  auch  noch  den 
Blick  auf  das  untere  Ende  des  Fexgletsehers. 

Zur  Marmorö  (c.  2200m;  I-IV4  St.),  einer  Vorkuppe  (b*r  vom  Cor- 
vatsch  abfallenden  zackigen  Furff^cTieUdH  (2794m.  2933m),  führt  hinter 
dem  Hot.  Edelweiß  ein  Fußweg  aufwärts.  Von  der  Aussiuhtsbank  oben 
steigt  ein  rot  markierter  Pfad  in  l»/4  St  znm  Lcj  SgritchuB  (8650m,  S.  466), 
wHlJend  am  Abbang  bin  ein  bequemer  Weg  zur  li^elweißhalde  fübrt. 
überhalb  des  olien  f^en.  Restaurants  und  des  Hdt.  Fex  ('/4-I  St.).  —  Aui 
der  westl.  Talseite  bietet  die  Muott'Ota  (23.Sam;  Vk-X^U  St.),  wohin 
von  der  Larethöhe,  unweit  des  Aussichtspunktes  Bellavista  vorüber,  ein 
guter  Fußweg  aufwärts  führt,  außer  der  Aussieht  auf  die  SchiUM  j:ipfel 
im  0.  des  Fextals,  einen  Einblick  in  das  öde  Fedostalf  mit  dem  zer- 
klüfteten Fedozgletseher  und  den  ihn  w.  überragenden  Gipfeln  des  M. 
Muretto,  Piz  Fecloz  und  Piz  della  Margna.  Zurück  auf  neuem  Wege  anm 
Rest.  Edelweißbalde  (g.  oben)  und  nach  Sils-l^^faria. 

Zur  *Fuorcla  Surlej  (2760mL3-3V« St.,  Maultier  12  fr.)  guter  Reit- 
weg, der  naoh  8  Min.  Tom  ifannor6-weg  f.  abzweigt;  erst  dnreh  Wald  und 
über  RascnbUiif^e ,  naeb  1  St.  bei  der  „dritten  Bank",  mit  Aussicht  über 
das  Engrulin  von  Maloja  bis  über  Samaden  hinauH,  und  uacii  weiteren  St. 
an  der  Eiuuiüiiduug  des  Silvaplanor  Weges  (S.  4ö5),  dann  au  einem  kl.  See 
und  weiter  oben  an  der  Kinmündung  dca  Hahneuseeweges  (8.454)  vorbei 
siemlich  steil  bergan  zur  PaCdiöhe  (Sommeiwirtsch.),  s.  S.  45-t. 

BESTBiuuKaEN  uud  Cbkuuänue  (uur  mit  l-Uhror):  Hz  Led  (30900); 
SVa  St.,  P.  10  fr.),  *Pie  ddla  Margna  (SlOdm:  4  St,  P.  16  fr.),  *Fi8  Oor- 
vatsch  (3468m;  über  Fuorcla  Surlej  5-5»/»  St.,  F.  14,  bis  Pontresina  18  fr.), 
Chapütschin  (3393m;  5  St..  F.  15,  bis  Pontresina  25  fr.)  und  Fiz  Tre- 
moggia (3452m;  6-6  St.,  F.  1»  fr.)j  scliwieriger  sind  iV^  iHüschaint  {üö^JQür, 
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fi-7  St..  F.  25  fr.)  und  Pia  Fora  (3370m:  H  St.,  P.  20  fr.).  —  Nach  Pnntresina 
ttber  die  Fuorcla  t\U'Ro9eg  (9  St.,  F.  18  fr.),  die  Fuorcla  L%amtt8chin 
(10-11  St.,  F.  SO  fr.)  oder  die  Fuorcla  (M9cha^  (H-l*  St.,  F.  SB  fr.) 

8.  S.  4**''..  N  ir]i  ('liif'sa  im  Till  Malciico  über  den  Fp.rglMscher  \u\^  (!f'n 
Tremoggia-Ptlß  (3ü2lni),  zwischen  firm  ( 'h;i |>ütRch  und  Piz  Tn-moggia, 
8  St.  (F.  25  fr.),  oder  die  Fuorcla  Fex-Scerscen  (:U2um),  zwischen  P. 
Tremoggia  und  P.  Glttschaint,  9-10  St.  ( I\  46  fr.),  beido  nur  für  G eUbte;  hinab 
ttber  den  Scer^mgUUchtr  ins  VaL  Entova  and  nach  Chjesa  (S.  4S5). 

Die  Straße  läuft  von  Sils  am  X.  -T'fer  des  Süser  Sees  (1800m) 
hin,  mit  Aussiebt  auf  die  Halbinsel  Chasiä  (8.  456),  dann  auf  den 
am  S. -Ufer  gelegenen  Weiler  hda  (S.  458;  hübscher  Fußweg  von 
Sils- Maria  über  die  Vorhöhe,  ^U^i.)  und  oben  auf  den  Fedoz- 
gletscher  zwischen  1.  Piz  Led  imd  r.  Piz  dellaMargna.  Die  Straße 
amziebt,  c.  3km  von  Sils.  jenseit  des  Restaur.  Platin  da  Lej  (Fuß- 
weg naehGravasalvas  s.S. 458),  den  Felsvorsprung  Crap  da  Chüern^ 
der  den  Silser  See  in  zwei  Becken  scheidet  ,  und  überschreitet  bei 
den  Hütten  von  Cnpolaf/o  den  vom  Piz  Lungbino  (S.  458)  herab- 
stürzenden jnn<r^  n  Inn,  hier  Ova  d'Oen  genannt. 

t6.4km  Maloja.  —  G.-.sth.:  *Hot.  Kursaal  Maloja,  f^roßes 
Aktienhotel  mit  300  Betten  und  auRgedehnton  Golf-  und  Lawn-Tennis- 
Spielplätzen,  Z.  5-12,  F.  2,  G.  5-6,  H.  6-7,  P.  von  14  fr.  an;  dazu  eehörig 
daeH.  Bei  vcdere  fs.  unten».  —  H.  L  o  n  gh  i  n  .  w.  vom  Ktirsa.al,  2,T  Hotten, 
Z.  F.  1.40,  M.  A.  23/4,  P.  7Va-lO  fr-r  ^^'it;  5  Min.  weiter  1. 

Osteria  Vecchia  ( Frl.  E.  Meyer J,  28  Betten,  Z.  2-3,  P.  7-9  fr.,  gelobt; 
noch  weiter,  1.,  kurz  vor  der  Paßhöbe,  das  ordentliche  H.  Haloja- 
Kulm  oder  Po.st,  Z.  3-4,  F.  1.20,  M.      A.  2'/.^,  P.  r,-9  fr. 

Wagsk:  nach  Sils-Maria  Einsp.  1-2  Peis.  8,  a  Pers.  10,  Zweisp.  3  4 
Pers.  15,  5  Pere,  17  fr.;  Silvaplana  10,  12,  18,  «0  fr.;  St,  Moritz  12,  15, 
94,  28  fr.;  Cavloccio-See,  Einsp.  8,  10  fr.;  Casare  in  (S.  486),  Einsp.  8,  11, 
Zweisp.  Ifi.  IS  fr. ;  Vicoftopratw  (S.  4!^»;)  i  t,  17,  27,  ;i2fi. ;  Promontogtw 
(S.  487)  17,  21,  32,  37  fr.  —  äüdekboot  i^Landeplatz  unweit  des  Hot. 
Knreaal)  naeh  Sila-Maria  5  fr.  Führkr:  Jae.  Uifer,  sowie  Agost.  01a- 
Iflna,  Bman.  Mileai  und  A.  Gianotta  aus  ViooBoprano. 

Die  Ortschaft  Maloja  (1802-1811m),  ans  den  Gasthäusern,  meh- 
reren Villen  und  bescheidenen  ffilusergruppen  bestehend,  erstreckt 
sich  TOm  W.-Ende  des  Silser  Sees  sfidl.  bis  zur  Paßhöhe  des  steil 
zum  Bergell  abstürzenden  Maloja  (itai.  Maloggia,  S.  486)  und  ge- 
hört bereits  zum  italienischen  Sprachgebiet.  Unw  cit  des  Kursaals 
eine  kleine  e^igl.  Kirche,  südl.  eine  kleine  kath,  Kirche  und  die 
Häusergruppe  Cresta.  Die  Aussicht  beim  Kursaal  umfaßt  ö.  den 
Silser  See,  Piz  MortM  und  Piz  Lagrev;  n.  Piz  Gravasalvas;  n.w. 
Pizzo  Lungbino;  w.  die  Berge  beim  Septimer  und  den  mehrgipfligen 
Piz  Duan;  s.w.  Pizzo  Grande,  Pizzo  Cacciabella  und,  über  den  Yor- 
bergen,  den  Gipfel  des  Monte  di  Zocca;  siidl.,  zwischen  dem  Pizzo 
Salecina  inid  dem  Piz  della  Mar;i'na,  den  schiinen  Monte  Murettt).  — 
Westl.  aut  bewaldeter  Höhe  das  aSc///(^>/?  ße/'i;e(iere(1862m;  jetzt  Hotel, 
s.  üben ).  Die  Parkanlagen  (Spazierganj2:  vom  Kursaal  hin  n.  zurück 
1^/2  St.)  bieten  schöne  Anssichtcn,  namentlich  s.ö.  in  das  steil  ab- 
stürzende Brrirtdl :  rei(di(!  Alpenflora;  zehn  umfaug'reiche  (iletscher- 
töpfe  (der  friößtc  <>m  im  Durchmesser,  Um  tief)  bezeugen  die  einst i^-c 
Vergietscheruug  des  Oberengadin.  —  Der  beim  H.  Villa  Vecchia 
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östl.  abzweigende  Fahrweg»*  fuhrt  unweit  des  Friedhofs  vorttber 
(r.  auf  der  Anhöhe:  in  der  bO.-Ecke  das  Grab  des.  Malers  öiov. 
Segantini,  1Rr>2-9<>;  s.  8.  468). 

SpAziKKCiANOK.  Waldwege  mit  vielen  Banken  ziehen  sioli  von  GieaU 
(8. 467)  am  Silser  See  hin  und  über  die  bewaldeten  Höhen.  So  ttstl.  ein 
Fahrweg:,  an  dm  ein  Granitblock  mit  Tiischrift  an  den  Naturforscher 
Th.  H.  Huxley  (lb2ö-9ö)  als  häufigen  Sommcrß:a8t  Malojas  erinnert,  und 
unmittelbar  am  See  ein  Fußpfad  nach  dem  auf  ^lilnem  Vorland  vor  dem 
Fedoztal  poligenen  Weiler  Isola  St.;  Best.  MauriziOj  interessantes 
Hans  aus  dem  xvii.  Jahrb.),  halbwegs  Sils-Maria  (S.  45G).  Der  Fedozbach 
bildet  in  der  Schlucht  hinter  Isola  hübsche  Pälie.  —  Zur  Alp  Aira  deUa 
Paea  (3/4  St.,  von  Gresta  Bttdl.  bergan).  —  Auf  die  L'Ala  (2161iii;  St.): 
vom  Isola-Fahrweg  10  Min.  von  Cresta  r.  bergan,  anlmigS  durch  Wald, 
dann  über  Matten  r.  zum  kos2:elförmi^Pii  Gipfel. 

Zum  Ordlef/na-Fall  (hin  u.  zuiiiek  iV^-lVa  St.):  von  der  Paßhöhe,  wo  j 
man  von  dem  Felsen  gegenüber  dem  Hot.  zur  Post  einen  schönen  Blick  | 
ins  Bt  TfjeU  liat.  auf  der  Straße  (S.  ISH)  20  MIü.  ;il-'^;irt<^  ^is  zum  TI-Lnd- 
weiser,  hier  1.  Fußpf.id  zu  einem  Felsvorsprung  über  dem  Hauptatura. 
—  Zum  *Cavloccio -See  (1910m  j  l  St.):  Fußweg  westl.  unterhalb  dei 
PaBhöhe  1.  von  der  Straße  ab,  Fahrweg  7-8  Min.  jcnscit  der  zweiten 
Kehre;  bei  den  initci  «tcu  Hütten  von  Ordf)i  Uber  die  Ordlegna  und  an 
deren  L  Ufer  durch  Wiesen  und  Wald  zu  dem  tiefgrtinen,  von  hoheu 
Bergen  umgebenen  See  (einf.  Restaur.),  wo  der  Fahrweg  endet;  sttdl.  der 
Monte  (lel  Fomo,  I  lavon  der  Schneesattel  des  Muretto-Passes  (S.  459). 
Die  große  Cavloccio- Alp  am  S.-Ende  des  Sees  ist  nur  im  Prühsommer 
nnd  Herbst  bezogen;  im  Hochsommer  ist  das  Vieh  hoch  auf  der  Alp. 
Von  hier  avm  Fomogletscher  1  St.  (s.  unten).  —  Jenaeit  der  Oidl^na^ 
Brücke  (s.  oben)  führt  ein  Pfad  (Handweiser)  r.  zum  (40  Min.)  kl.  Bita- 
bergo-See  (1862m)  und  weiter  zur  (3/4  St.)  Motta  Salecina  (iTlöOm)  am 
Pnß  des  Pizzo  Salecina  (2591m;  IV2  St.,  F.  12  fr.),  mit  Blick  auf  Bergell 
und  ()])i'r  Engadiii. 

N.ö.  von  Maloja  bietet  die  Muoita  da  Rfnimra  (2024m;  1 1/4  St.)  eine 
umfassende  malerische  Aussicht:  beim  Hot.  Loughin  I.  den  Ijunghiuo- 
Reitweg  anfwtlrts  (s.  unten),  nach  Va  St.  r.  ab  schlechter  Fnfiweg ,  znletst 
über  die  Wiesen  den  Wegemarken  nach.  Wer  von  0.  kommt,  folgt  bei 
dem  Rest.  Plann  (bi  Lej  fS.  457)  dem  Fnßweg  nach  Qrav(ualva9  und  bei 
der  Wegeteilung  dem  Wefce  links. 

Bkstt.iouxokn  und  Übehgänoe.  Zum  *Fornogletscher  (8^3  St.; 
F.  8,  bis  zur  Fornuhüttc  10,  mit  übernachten  15  fr.):  von  der  CavLoccio- 
Mp  (s.  oben)  auf  ordentlicliem  Fußwege  zur  (20  Min.)  Alp  Ptaneeauno 
(1987m),  am  Zusammenfluß  des  Forno-  und  Murettobachs  (s.  unten);  Ton 
hier  (vor  der  Brücke  r.)  St.  Steigens  über  Rasen  und  Moräne  zun 
Fomogletsoher  und  Uber  diMen  bis  zur  (IV4  St.)  Fbrnokütte  des  8.AC. 
(2561m),  auf  einem  Felavorsprung  am  0. -Rande  des  Gletseihers ,  am  Fuß 
des  Monte  del  Fonio,  umgeben  von  Pizzo  Baoone,  Cima  di  Cantone,  Cima 
di  Castello,  dem  dreigipieligen  Pizzo  Torronc,  Mte.  Sissone,  Cima  di 
Rosso.  —  Besteigungen  von  der  Fomohtttte  ans  (nnr  fftr  Oeflbte):  Monte 
(hl  Famo  (3214m;  2  St.,  F.  e.'  fr.),  Phzo  Baa»ie  (3240m;  3  St.,  F.  35  fr.). 
Cima  (Ii  CasMlo  f3402m;  4  8t.,  F.  40  fr.),  Cima  dd  Larffo  (3188m; 
4  St.,  F.  70  fr.;  W. -Spitze  aiäüm,  F.  öO  fr.),  l'izza  Torrone  (orientcUe 
3333m,  und  centrale  3270m,  je  5  St.,  F.  50  fr.;  oct^idcntale  8349m,  7  St, 
F.  70  fr.;  sehr  schwierig,  viel  (rletscherspalten) ,  Mtf\  Sissone  (S33to; 
8V2  St.,  F.  30  fr.\  Cima  di  Roaso  (3371m;  3V2  St.,  F.  30  fr.). 

Pizzo  XiungiLino  (2784m),  3  St.  m.  F.  (lü  fr.),  lohnend:  beim  Hot. 
Iionghin  L  Reitweg  über  Weidhftnge  an  vielen  kl.  FttUen  des  Inn  vorbei 

bis  /um  (2  St.)  TruiKjhino-Sefi  (2480m),  aus  dem  der  Inn  abfließt;  von  da 
Fußwep;  über  Felsen  und  (JeröIIzum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  RundsicUt. 

Ins  Aversertal  (7-8  St.,  lohnend;  F.  20  fr.,  ratfiam):  vom  (2  St) 
lAnnghinO'Su  (s.  oben)  w.  Fußweg  zur  (Vg  St.)  Fuoroia  di  LimgliiiiO 
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(2635m);  hinab  ohne  Weg,  die  Motto  da  Sett  (2H35m)  1.  lassend,  zum 
(40  Min.)  Septimerpaß  (S.  445);  TOn  hier  Fußweg  (anfangs  etwas  1.  halten, 
weiterhin  den  r\nrv\'  Stfinmänner  bez.  Pfui  mf  der  S.  Seite  der  Schlucht) 
zur  (IV*  St.)  ForoeUina  (2ö73m),  wo  sich  der  Blick  ins  Aversertal  öünet. 
Nun  r.  hinab,  erst  allrnfthlich,  dann  steil  im  Zickzack  nach  (iVs  St.)  Juf 
and  (IVt  St.)  Cresta  (8.  438). 

Üher  den  Murettopaß  nach  Ohiesa  im  Val  Malenco,  8-9  St.  m. 
F.  (20  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  Bis  zur  (1  St.  20  Min.)  Alp  IHancanino 
8.  S.  458;  hier  1.  Uber  deu  Fomobach,  dann  steil  und  beschwerlich  über 
grobes  OerOll  an  dem  kl.  Mfüretto-CfUtteher  entlanf^  und  Uber  Schnee  snm 

(r  ',  St.)  Murettopaß  (2657m)  zwisclien  me.  de!  Famo  (3214m)  und  Mte. 
Mtiretto  (3107m),  mit  Blick  auf  den  prächtigen  Monte  Disgrazia  (S.  485). 
Hinab  über  Schnee,  Geröll  und  iTraahalden  auf  der  1.  Seite  des  ungestümen 
MaUero,  zur  Alp  Chiaregr/io  (1601m;  Unterkunft)  und  an  Sebienrgrnben 
vorbei  nach  (4  St,)  Chiem  im  Val  Malenco  S.  u<5). 

Tber  f'asnile-  und  Cacciabplla-Paß,  nach  Protnontogno, 
13-14  St.  m.  F.  (35  fr.),  lohnende  aber  anstrengende  Tour  durch  das 
Bergeller  G^ebirge,  ftlr  Geflbte  ohne  Schwierigkeit.  Bis  bot  (3»/4  St.) 
Fomohütte  (2501m),  wo  man  Ubernachten  kann,  s.  S.  458;  hier  r.  hinan 
zum  (II/2  St.)  Passo  di  Casnile  f2970m),  mit  herrlicher  Aussicht;  hinab 
(iber  Schnee,  durch  ein  Kamin  und  über  Felsboden  zum  untern  Ende 
deir  Ckmton^- Glettchers  und  über  swei  MorUnen  anf  den  (Uf%  St.)  Albigna- 
Glefsrher  (c.  2200m;  durch  das  Albignatal  nach  Vicosoprano  b.  S.  '487). 
Tber  die  (Jeröllhalde  Parcinhpjfa  („schöne  Jagd*';  Gemsenrevier)  steil 
hinan  zum  (2  St.)  Cacciabellapaß  (2878m),  gleichfalls  mit  prächtiger 
Aussicht;  hinab  zur  (t  St.)  Alp  di  Sciora  (2068m)  und  durch  da«  wilde 
Bondascatal  (S.  486)  znm  (2i/rd  St)  Böt  Bregaglia  (S.  487). 


102.  Pontresina  und  Umgebung. 

Eisenbahn  von  Samaden  (S.  Uf)  nach  Pontresina  (Eröffnung  Herbst 
li)05),  5,4km  in  V4  St.  Die  Bahn  überschreitet  unterhalb  der  Samadoner 
Innbrticke  den  Inn  und  führt  längs  der  iStraße  allmählich  steigend  bis  anr 
2. -  km)  Haltestelle  Punt  MuraU  (Drahtseilbahn  zur  Muottas  Murail  pro- 
jektiert). Oberhalb  führt  die  Bahn  unter  der  Straße  nach  Pontresina  hin- 
durch, über  den  FlaJtzhnch,  nnd  erreicht  ihre  Bndstation  am  1.  Ufer  des 
Rosegbaclis  (S.  462).  —  Einspänner  von  Samaden  nach  Pontresina  für 
1-2  Pers.  4.  3  Pers,  5'/^  fr.,  Zweisp.  für  4  Pars.  8  fr.,  mit  Gep&ck  ö,  7  u. 
10  fr.:  Hotfl-Omoibus  fr. 

G-asthöfe  (Mitte  Juli  bis  Fjude  August  auf  Unterkunft  nur  bei  früh- 
zeitiger Vorausbestellung  und  fester, Zusage  von  Zimmern  zu  rechnen). 
In  Unter ^Pim*'Te9ina  nnd  BeUavita:  ♦Kronenbof  h  Bellayista 
(L.  Gredig),  mit  schöner  Halle  und  Aussieht  ins  'RoBegtal,  ;^00  Betten, 
Z.  3-8,  F.  l«/8,  G.  31/2,  M.  5,  P.  11-16  fr.;  *H.  Roseg  (zwei  Häuser,  250 
Betten),  in  freier  Lage  unterhalb  des  Ortes,  mit  voller  Aussicht  ins 
Rosegtal,  vorwiegend  von  Englandern  besneht,  Z.  5-8,  F.  l'/a,  G.  3Va, 
M.  5,  P.  14-20  fr.;  *H.  Pontresina,  mit  Aussicht,  200  Betten,  Z.  ,^10, 
F.  G.  4,  M.  6,  P.  0.  Z.  10  fr.;  «H.  Saratz,  mit  Garten  und  Aus- 
sieht, 140  Betten,  Z.  4-10,  F.  1»/»,  6.  S»/«,  M.  6,  P.  12-18  fr.;  *H.  Enderlin 
(Gredig- Enderlin),  mit  Aussicht  u.  Caf6-Restaui ;siit  (S.  460),  150  Betton, 
Z.  von  1,  G.  3V2»  M.  5,  P.  12-18,  Omnibus  von  Samaden  2  fr.;  *Weißes 
Kreuz,  gegenüber,  130  Betten,  Z.  3'/8-8,  F.  lU^  M.  4,  A.  3,  P.  lOVa-^^  f^-» 
vorwiegend  yon  Bentsehen  besneht,  mit  gemeinsamer  Dependens  ^Park- 
hauB,  in  freier  aussiohtrelclier  Lage;  *H.  Languard,  70  Betten,  Z. 
3-7,  K.  l'/a,  G.  3,  M.  4Vj{t  P-  10-16  fr.:  S  e  h  w  e  i  z  e  r  b  o  f ,  120  Betten,  Z. 
yi/.^-8,  F.  11/2,  G.  3,  M.  4V«,  P.  von  10  fr.  an.  —  In  Ober-Vönireshia: 
H.  Bernina,  60  Betten,  Z.  2t/.^-6,  F.  IV2,  M.  S«/«,  A.  3,  P.  7V<-13  fr.; 
*H.  Müller,  38  Z.  /n  2V«-4,  F.  IVa,  M.  VI.,  A.  2^/3,  P.  8-12  fr.  —  In 
Giar$un:  »Steinbock,  90  Betten,  Z.  2-6,  F.  IV«,  G.  3,  M.  4,  P. 
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n«/2-13  fr.  -  Außt-nipTn  zahlreiche  PRivATwoHurKOEs,  z.  T.  komfortabel 
eingerichtet,  zusammen  400  Betten:  u.  a,  die  ViVm  Bellavüa  (18  B.), 
Cadu/f  (14  H.),  Ca/prez  (16  B.),  Gredig  (30  B.),  Ludwig  (Dr.  Gredig, 
V.  nnten),  im  PoMgrhäude  (80  B.),  Frau  Hauptmann  Samte»  ftÜe  in  Bellft- 
vtta;  einfacher  die  Wohnungen  in  den  alten  Hftnsern  Ton  Unter-  und 
Ober-Pontresiua.  —  Kurtaxe  10  c.  täglich. 

KoNDiTO&Ki:  *A  ma  Campaffne,  in  Bellavita,  F.  1  Cr.  30  c.  —  Ckvt- 
RnflTAüRANTB:  H.  rontresina,  Enderlfn  (8. 459),  in  beiden  Münchner  und 
Pilsner  Bier  vom  Faß;  *Caf6  CasinOy  am  Kin^rnng  von  Ober-Pf^uti  r^iti  i, 
M.  2V2-3  fr.  (auch  Z.).  —  In  der  näheren  Umgebung:  *Chiüst  JSaimtfouci 
(S.  461);  JReat.  düx  oberhalb  Am  Friedhofs,  am  Languardwege;  *jBM^. 
Belvoir  faueb  Z.,  10  Betten),  20  Min.  n.ö.  vom  Hot.  Boeeg,  oberlialb  der 
Murailb.'  ili  kr  (S.  449),  mit  hllbHeher  Aussieht. 

Führer :  Martin  l^cfu^cher,  Christ.  SchnilüeVy  Ohrist,  Zippert,  Anton 
und  Andreas  Bauch,  Josias,  Florian  und  Peter  Graß,  Hans  Grafik 
Andreas  Cadonati,  L.  Caßl'x'hy  Faid  Midier,  Martin  JBaumgürtner  etc. 
Die  Preise  sind  nachstehend  bei  den  einzelnen  Touren  angegeben.  Kleinere 
Touren  werden  mit  10  fr.  tägl.  bezahlt  (mehr  als  drei  Pers.  zahlen  je  l(Plo 
Znlage). 

Wagen  (Einep.  für  1-2  oder  für  3  Pers.,  Zweisp.  für  4  Pers.): 

MortendfiCh  Einsp.  5,  6,  Zweisp.  10  fr.,  Ihiseg  EiiiRp.  7,  9  fr.,  Beniina- 
haus  Einsp.  6,  7,  Zweiap.  11  fr.  Alle  folgenden  Tarifpreise  gelten  für 
Hin-  und  Rückfahrt  nebst  1  St.  Wartezeit  (bei  Halbtagstonren  für  jede 
weitere  Stunde  Einsp.  1,  Zweisp.  2  fr.;  bei  Tagestouren  höherer  Tarif): 
}forferntsch  Einsp.  6,  7,  Zweisp.  11  fr.;  Roseg  Einsp.  8,  10  fr.j  Pernlna- 
häuser  Einsp,  7,  8  fr.,  Zweisp.  12  ir. ;  IleutaL  Einsp.  12, 15  fr. ;  Bemina' 
ho9piz  Einsp.  14,  17  fr.,  Zweisp.  27  fr.;  6'«.  Möritsi  Dorf  Einsp.  7,  9  fr., 
Zweisp.  14  fr.;  St.  Moritz  End  Einsp.  8,  10  fr.,  Zweisp.  15  fr.;  Smnaden 
Einsp.  5,  6  fr.,  Zweisp.  10  fr.;  Mfdoja  Einsp.  17,  21  fr.,  Zweiap.  32  fr. 
Trinkg.  für  Einsp.  '/^  Tag  50  c.,  Tag  1  fr.;  bei  mehrtägigen  Tom-cn  10"/« 
der  Taxe,  fllr  jedon  Kasttag  pro  Pferd  10  fr.  ---  Ausftihrliebo  Tarife  für 
weitere  Reisen  sind  in  jedem  Gasthaus  einzusehen.  —  Omnibius  zum 
Mortcratschgletscher  t&gl.  8.30  U.  vorm.  u.  1.30  nachm.  in  40  Min.  (1  fr.  50, 
abwärts  1,  hin  u.  snrttek  2  £r.);  nach  St  Moritz^Bad  8  U.  vorm.  u.  S  Ü. 
nachm.  in  IV«  St  (2  fr.,  hin  u.  zurück  3  fr.);  vgl.  S.  451. 

Post  &  Telegraph  in  Bt  Ilavita,  oberhalb  H.  Pontre.sina.  —  Offi' 
zielles  Verkehrsbvreau  beim  Kronenhof.  —  Deutscher  er.  Gottesdienst: 
So.  10  Uhr  vorm.  —  Kafhol.  Gottesdietist:  So.  IIV2  Ulir  im  Gemeindehaus.  4 

Poniresina  (180.3m ;  488Eiiiw.)  zieht  sieh  P/^km  laug  am  r.  Ufer 
des  Bernina-  oder  Flazhachs  an  der  Bemiiiastraße  aufwärts  uß<i 
besteht  aus  Unter  l^jf/freslpa,  loin.  Laret,  mit  den  meisten  Gast- 
höfen uud  der  ev.  Dorfkirche,  der  neuen  Häusergruppe  Bellavitüf 
mit  der  engl.  Kirche,  Ober-Pontresina,  rem.  Spiei'tj  und  Giarsun» 
Am  Abhang  Uber  Giarsun  das  Tom  IViedliof  umgebene  Kirchlein 
St.  Maria  (Arrenliolsdecke  yon  14d7)  and  die  Tmarmn^rSpamoUL 
—  Poniresina  erhält  seine  tonristische  Bedeutang  durch  die  Xäbe 
der  BendnaheUe ,  die  an  Großartigkeit  ihrer  schneebedeckten 
Gipfel  und  Gletscher  (roman.  Vadret,  ital.  Vedretta)  wenig  hinter 
der  Monte  Rosa-Gmppe  surficksteht  Der  höchste  Gipfel,  der  Vit 
Bemina  (S.  465),  ist  von  Pontresina  nicht  sichthar.  Prächtig  aber 
ist  von  Unter- Pontresina  der  Blick  zwischen  dem  Pls  Kosatsch  and 
Pin  Chalchagn  hindurch  in  das  Kosegtal  mit  dem  Roseggletscherf 
dem  Piz  Tschierya,  der  Sella,  dem  Piz  Glllschaint  und  Ohapütschin 
im  Hintergrund,  während  in  Ober- Pontresina  binten  über  dem 
Morteratschtal,  r.  vom  Mont  Pers,  nur  die  Spitse  des  Palü  herrorragt 
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Htlbsclie  *Wald Promenaden,  mit  vielen  Bänken,  nmxiehen 
am  linken  Ufer  des  Berninabackea  den  Abhang  des  Pis  Chalckagn. 
Den  gewöhnlichen  Zugang  bildet,  beim  Hotel  Saratc  abwärts,  die 
Brücke  Funtota  („hohe  Brücke**),  über  die  der  Fahrweg  ins  Roseg- 
tal  führt.  Jenseit  der  Brücke  geht  es  1.  über  der  tiefen  Bernina- 
sehllicht  hin,  in  die  auch  hinabEnsteigen  lohnt  (132  Stufen),  sur 
Sehlvehtpromenadt  (bis  zu  dem  S.  460  gen.  Chalet  Sanssouci 
V4  St.;  weiter  in  der  Bichtnng  nach  dem  Morteratschtal  s.  unten); 
geradeaus  zur  Taisproimnade ,  die  von  der  Brttcke  b«*i  Giarsun 
(Hot.  Steinbock)  herkommt,  und  zur  Rusellaspromenade,  die  sich 
im  Rosegtal  aufwärts  zieht  und  nach  1^/4  St.  in  den  Fahrweg  ein- 
mündet (S.  402).  Aussicht  auf  den  Roset^gletscher  nur  frei  bei  einer 
Bank  an  dem  östlichen  Wegearni  der  Rusellas,  der  500  Schritt 
vom  Puutota  I.  vom  Koseirfahnvc^^  abzweigt  (12  Min.).  —  Viel  be- 
giiiii^^en  ist  auch  der  jenseit  der  Puut  Nova  (S.  462)  vom  Rosegfahr- 
weg  r.  abzweigend*'  WaJdwt(j  nacJi  aS7.  Moritz  (Meierei  1  St.; 
*  S.  453):  am  Eingang  des  Waldes  Rückblick  auf  Pontresina  mit 
dem  Piz  Languard;  nach  15-20  Min.  mündet  r.  ein  von  dem 
Brückensteg  bei  Unter-Puntrebiua  (Hot.  Roseg)  kommender  Weg. 

Auf  die  Muüttas  da  l'onfresina  (22'i3m;  l'/^  St.)  zeigen  Wegweiser 
.in  der  Taispromenade  10  Min.  von  der  Puntota  und  hinter  dem  Chalet 
Sanssouci  (s.  f  '  cii,  in  vielen  Wiiulun^rn,  lang-e  St  1  ecken  auf  Stuft-n  berg- 
an). Aussicht  bescluänkt.  —  Auf  die  Muottas  da  Velerina  (224am;  IV2  St.) 
zeigt  der  Wegweiser  jenseit  des  Pimt  NoTs  (s.  unten)  halblinks  bergan ; 
an  der  oberen  Waldgrenze  eine  mächtige  Arve:  man  steige  bU  zur  zweiten 
Si^alstnnge  hinauf;  hübsche  Aussicht  nach  St.  Moritz  etc.  (vgl.  S.  451). 

*Morteratsch- Gletscher  (Vadret  da  Mnrfe ratsch),  5  km 
von  Uber-Pontresina-Giarsun  (Wagen  in  ^/^  St.,  Omnibns  in  40  Min., 
s.  S.4^>0).  Fußgai-t^i  r  t'ol  c:''n  <1<'r  Schlucht  pronieniule  ül^er  Chalet  Sans- 
souci (s.  oheu)  oder  gehen  1km  von  Ober-Pontresiiia,  bei  dem  l.lierab- 
stflrzeuden  La7}gvardfaU,  von  der  Beruinastraße  r.  ab  über  den  15er- 
Tiiniibach,  dann  in  der  Fortsetzung  der  Schluchtpromeuade  am  1.  Ufer 
hiü(biszum  Restaurant  \^  /^-V/.^9>i.).  Der  Fahrweg  folgt  der  Beruina- 
straße  bis  znr  (4kni)  Posthaltestelle  Morieratsch ,  hier  r.  ab  und 
kurz  vor  dem  Restuunuit  üb^r  den  BendnahaeJi,  dann  über  den 
MorttratSfftbai'h.  (Für  Fußgänger  sehr  iohuender  Fnus'cg:  jenseit 
der  Haltesteile  I\Iorteratsch  noch  ca.  2km  auf  der  Straße  bergan,  wo 
mandieS.4(j7  erwäiinte  *  Aussieht  hat;  dann  bei  der  Pferdetränke  au 
der  starken  Liiik.sweüdung  der  Straße  r.  ab  und  auf  dem  Fußpfad  an 
den  hubscheu  lieriunujallm  abwärts.)  Das  Hot.-Kest.  Mm^teratsch 
(1908m;  20  Betten  zu  2-3,  P.  6  fr.),  mit  Blick  auf  Piz  Palü,  Bella- 
vista,  Crastagüzza  und  Piz  Bernina,  ist  10  Min.  von  dem  schatt- 
bedeekten  Glet^cherende  entfernt  Im  Gletscher  eine  kttnstliehe 
Chrotte,  vohin  ein  Handweiser  und  Fahnen  den  Weg  zeigen  (Eintritt 
50  c;  Begebung  des  Gletschers  nur  mit  Ftthrer,  o  fr.).  —  R.  ah  führt 
hei  dem  Handweiser  2  Min.  Tom  Whs.  ein  guter  Fufiweg  cur  *Chü' 
n^ta  (Vs  St.):  anfangs  durch  Wald  hinan,  nach  20  Min.  vom  Boval- 
wege  (S,  462)  r.  ah  in  6-8  Hin.  mm  Aussichtspunkt,  mit  vollem  ^ 
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Überbliek  des  Gletsehers  nad  seiner  großartigea  Umrdunung  (Munt 
Pen,  Pix  Palll,  BellaTista,  Pis  Znpo,  Orastagttssa,  PIe  Bernina, 
Boeeg,  Morteratsch,  Boval,  Miaaum). 

Ein  atif^escIiIoMs^neres  Bild  gewährt  die  1^'«  St.  M-eiter  an  der  W.- 
Seite di'B  Gletscher«  gelegene  Bovalhütte  {2lbdm;  unbewir tschattet). 
Der  gute  Pfad  führt  unterhalb  der  Chüuetta  am  Abhang  weiter,  zuletat 
auf  einer  Felaentreppe  von  116  Stufen  hlnatif  (F.  entbehrlioh).  —  Lohnend 
ist  auch  die  G lotse nerwanderung  bis  7tim  Absturz  des  BesrtgietBehen, 
a>/jSt.  hin  und  zurück;  nur  mit  Führer,  Ii?  fr.  fvgl.  S.  465). 

*Roseg-Glet8Gher  {Vadret  da  iioHey ;  bis  zum  ßestauraut 
Tküij:  sf  liiiiaier  Fahrwe^^  tEinsp.  s.  8.  4r.u,  in  1  iSt.i,  der  5  Min.  von 
Puntula  inf  der  Pmit  Nova  deu  Rosegbach  überschreitt't  i jenseits 
r.  <i»»r  Ii  ihiihoi,  iO'Ji  und  an  seinem  1.  Ufer  etwa  4kni  aufwärts 
iülii  U  Teil  mit  Aussicht  auf  die  Gletscher,  dauu  wieder  zum  i. 
und  uach  ^'/^km  abtjrnialh  zum  1.  Ufer  übertritt.  Fußjs^ngrer  (1^/481.) 
folgen  den  Wegweisern  der  Rusellaspromenade      ii'A zuletzt  noch 

»St.  dem  Fahrweg.  Das  Hot.-Rtd.  du  Glamer  Roseg  (iJOOOni; 
10 Betten  3-3»/,  fr.;  gut)  ist  ungefähr  »^St.  vom  Ende  des  stark 
anrftckgegaugenen  Gletschers  entfernt,  gewährt  aber  einen  schOaen 
Blick  auf  ihn  and  anf  Pia  Tsehierra,  P.  Roseg,  Sclla,  P.  GUtschaiat, 
Mongia  and  Chapfitscbin.  Der  Gletscher  besteht  ans  awei  groBen 
Eisströmen  (v.  Vadret  da  Roseg,  ö.  Vadret  da  Tichierva),  die 
unterhalb  dergrttnen,  von  Schafen  beweideten  Felseninsel  J^^a- 
glioula  ansammenfließen.  Mit  dem  Fernrobr  kann  man  nachmittags 
hoch  oben  am  Abhang  des  P.  Misanm  Gemsen  beobachten. 

rmfiiHHender  ist  ilie  Aussirlit  von  der  *Alp  Ota  (2251ni):  vom  Rcstan 
rant  lil»  Min.  f/ist  eben  über  dem  1.  Ufer  des  Roseghachs  hin,  dann  bei  einem 
l'VlbVorbpi  ua^i  1.  iu  1/2  ^t.  bergan  zu  den  beiden  Hütten  der  Alp,  die  mJin 
r.  Iftßt;  bester  Standpunkt  etwas  weiter  am  Mortui  wege  (s.  unten);  aufier 
den  erwähnten  Brrpren  erblickt  man  1.  und  r.  vorn  Piz  Bernina  nofh  «ien 
Fis  Mortcratsch  und  den  Monte  di  Scerseen.  Die  Fortsetzung  des  FiiB- 
pfade«  fahrt  am  Abhang  entlang  zur  (uu  St.)  Mort^lhütte  des  S.AO. 

gi390mX  in  herrlicher  Lage,  Ausgangspunkt  fflrPixBoeeg,  Sellapaßeto.; 
letscherwanderung  zum  Aguaglioulsf eisen  s.  nnten. 

Zur  Tschiervahütte  (2465ni;        St.)  zeigt  100  Schritt  vom  Roseg 
Wlis.  ein  Wegweiser  1.  über  die  Brücke:  anfangs  etwas  sumpfig  .zur 
Alp  MUaumf  dann  am  Abhang  hin  bis  su  der  niedrigen  (i  St.)  Vieh- 

hütte  Margum  Mimum  (2250m);  hier  eine  Strecke  im  Zickzack  beiTg&o. 
dann  in  gleiehniilßiger  Stf^ignng  bis  zu  der  auf  einer  uralten  Seitcn- 
moräuo  des  Txchit'ri'af/lttsrhf:/'»  gelegenen  Unturkuiiftbhütte  des  S.AC. 

S~Ionflerven,  Wein;  ■>  Bett,  n  zu  1  fr.).  Ausgangspunkt  für  P.  Tschierva, 
orteratseli.  lieruina,  Monte  di  Scerseeii,  Piz  Roseg  etc.  Bor  Weg  ist  noch 
15-20  Min.  weiter  aufwärts  gebahnt;  groiiartigcr  Blick  auf  den  zerklfif- 
teten  Oletseherabaturz.  —  Hit  FOhrer  kann  man  yon  der  ICargnm  IfissiiJ''* 
über  den  Tachitrcagletscher  in  IVa  St.  nach  dem  Felsen  Agua^OtU* 
(n.  FuU  2275,  vordere  Spitze  j)676m;  großartiger  Rundblick),  dann  ni  1  S*- 
über  den  RoseggletscJter  zur  Mortelhütte  (s.  oben)  wandern:  vom  Boseg- 
restaarant  eine  6-7stttndige  Rnndtonr  (F.  15  fr.). 

Zur  Fvorda  Surlej  (S.  454,  456;  2V4  St.,  Pferd  8,  von  Pontresina  au» 
10  fr.)  steigt  der  Reitweg  nördl.  vom  Roseg- Whs.  1.  den  .\bhang  hinWit 
z.  T.  über  Geröll,  oben  besser.  Wer  den  Übergang  nach  Sils  oder  St 
Morits  niolit  beabsichtigt,  mag  sich  mit  der  Aussicht  von  der  am  Wegs 

Solegenen  Alp  Surovöl  (2263m;  »Z*  St.)  begnügen,  die  der  Auasicht  von 
er  Paühöhe  kaum  nachsteht.  ~  Besteiguug  des  Piz  (Jorvatsch  (F.  I6 
s.  6.  4M. 
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^^SchafbexiS  {Munt  ddla  beacha,  S733m;  2Vt  St,  F.  unnötig, 
Esel  10  fr.).  Beim  Handweiser  gleich  oberhalb  der  Dorfkircbe 
1.  bergan;  gnter  Reitweg,  mit  dem  sich  nach  15  nnd  20  Miu.  Wege 
von  Giarann  nnd  yom  Hot.  Roseg  (s.  unten)  yereinigen.  Oberhalb  der 
Waldgrenze  erreicht  man  ntnäcbst  das  f$ntere  Schaf  berg-Eestat^ 
rant  (2230m,  1  St.;  ganz  gnt),  mit  prächtiger  Anssieht:  an  Filfien 
Pontresina  und  das  firnumkränste  Boaegtai  zwischen  r.  P.  Eo- 
satsch  und  1.  P.  Chalehagn,  im  Hintergrund  die  Sehneehäupter  der 
Sella,  des  P.  Glttschaint,  der  Mongia  nnd  den  Chapütschin;  neben 
Piz  Chalehagn  r.  P.  Tschierra,  1.  Bellavista,  Piz  Palü,  Cambrena, 
Munt  Pers,  Sai^sal  Masone,  weiter  das  Languard-Tal  mit  dem  Paun 
da  Zücher  und  Piz  Albris;  r.  unten  am  Fuß  des  Rosatsch  der  dunkle 
kleine  Statz«'r  nnd  der  blaue  St.  Alot  it/f]  See,  darüber  die  iiördl. 
Bergkette  des  Eng-adiu,  P.  Lnnghiii,  Lagrev,  Polaschin,  Albaua, 
Jnlier,  Nair,  Ot,  bis  zu  der  zackigeu  Crasta  Mora  am  Albulapaß. 

Oberhalb  (l»'s  RpstauraTits  zweigt  1.  der  unten  gen.  Weg  niwli 
dem  Murailtal  ab,  r.  eiü  Weg,  ebenfalls  auis&ichtreioh  am  Abhang 
hin,  nach  der  Alp  Lauguard  (S.  4r»4;  ^/^  St.l  Der  Scliat'bergweg 
.steigt  weiter  in  V/^-\\f.^  J^t.  zum  obern  Seh(ffberf/ -  Restaurant 
^27;>oni),  wo  eine  Tafel  an  den  IhUll  hier  verst.  Maler  Segantini  (8.45H) 
erinnert.  Umfassender  -überblick  Über  die  Bei  liiiiagruppe:  außer 
den  oben  gen.  Gipfeln  sieht  man,  von  der  Bellavista  beginnend, 
noch  Piz  Zup6,  Argient,  Craatagiizza ,  P.  Bernina,  P.  Biumu,  M. 
di  Scerscen,  P.  Morteratscb,  Koseg,  Corvatsch^  Surlej;  r.  vom  Albula 
P.  Uertsch,  P.  Kesch,  das  Inntal  bis  Maloja  iCampferer  und 
Silser  See). 

s.d.  vom  Sohafberg  ragen  diu  drei  steilen  FelsgipftsI  der  „Sohweflteni'* 
auf,  JjOH  Sours  oder  Sruors,  der  w,  Cripfel  (2982Tn)  vom  oberu  Restaurant 
iu  St.  zu  ersteigen,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (Aussicht  bi«  zum 
Ortler);  die  beiden  andern  Gipfel  nur  für  Gellbte  m.  F.  (20  fr.). 

An  der  NO. -Seite  des  iSeiiafbergs  fiilirt  ein  Fußweg  (bei  Schnee 
nur  mit  Fülirerj  im  Zickzack  hinab  in  das  öile  Murailtal  (r.  Piz 
Vadret^  3171ui);  y^St.  iiolz^U  g  iibrr  den  Murailbm  ii,  von  wo  mau 
diesseit  des  Stegs  an  der  1.  Talsuite  den  aussichtreichen  Weg  um 
den  Schafberg  herum  zur  Bückkehr  wähle  (bis  zum  untern  Restau- 
rant 1  St.)  oder  am  r.  üfer  znr  Mnottas  Mnrail  weiter  wandre. 

*Muotta8  Miiraü  {MwOtaa  da  Samaden,  S520m;  St, 
Pferd  9,  Esel  8  fr.).  Man  kann  dem  Schafbergwege  bis  cum  nntem 
Restaurant  (1  St.)  nnd  dann  dem  oben  gen.  aussicbtreicben  Wege 
nm  den  steilen  Abbang  des  Schafbergs  hemm  ins  Mnrailtal  bis  zn 
dem  (1  St.)  Holsssteg  Uber  den  Mnrailbach  folgen,  von  wo  man  noch 

St.  bis  znm  Mnrail -Restanrant  hat.  Der  gewöhnliche  Weg 
führt  oberhalb  der  Bependena  des  Hot  Eoseg  r.  Mnan,  wendet  sieh 
^ei  dem  Wegweiser  oberhalb  der  SchweizerTüla,  wo  r.  ein  Weg  imm 
'Schafberg  abzweigt  (s.  oben),  links  nnd  nmzieht  langsam  steigend 
dnrch  Wald  den  Abhang  des  Scl  an  igt?.  Nach  1  St.  tlber  den 
MvfrcMai^  nnd  bei  der  untern  Muraüal^  (8S00m)  Torttber  am 
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r.  Bachufer  aufwärts  in  35-40  Miu.  bis  zu  eiu*;r  einsamen  Hütte,  wo 
der  S.  463  beschriebene  Weg  einmündet  (8-10  Min,  von  dem  Holz- 
.steg);  dann  1.  weiter  bergan  in  35  Min.  £ur  öbern  Mw'Malp 
(2436m)  und  zum  ReMaur.  Mmttas  Murail  (vom  Bellevuewirt  iu 
Samadeu  bewirtschaftet,  einige  Betten).  Die  Aussicht  ist  weniger 
umfassend  als  vom  Schaf  berg,  aber  ins  Rosegtal  mit  dem  P.  Beriiina 
und  P.  Morteratsch  schöner;  höchst  malerisch  der  *BIick  übt  t-  las 
seenreiche  Obereng'adin  imd  auf  die  Bergkette  vom  Piz  Luughiu  am 
Malnja  ])is  zum  Piz  Uertseh  und  Piz  Ke.sch  im  N.  der  AlbulaHtraße. 
Ganz  frei  ist  d«n*  Talbiick  bei  einem  St>^inmaiHi  B  "Nfiii.  jenseit  des  i 
Restaurants,  wo  sich  der  Weg  nach  Samaden  liiiuihsenkt  (1  St.; 
8.  S.  440).  T)rahtR«Mlhahn  von  Punt  Murm]  'S.  45vi)  j»rojekfiert. 

Etwas  <uist  I  engend,  al)er  höchnt  lobnuud  ist  die  Besteigung'  des 
*Piz  Languard  (3268m;  4  St.,  Weg  nicht  zu  verfehlen,  Bei  ^sluck  I 
und  benag.dte  Schuhe  ratsam;  Führer  für  Ungeübte  am  letzten 
Kegel  angenehm,  bei  viel  Schnee  überhaupt  ratsam,  10  fr. ;  Pferd 
bis  zum  Fuß  des  Kegels  9,  Ksel  8  fr.).  Früh  ist  die  Aussicht  am 
besten;  wer  um  5  Uhr  aufbricht,  bleibt  bis  zum  1  ilü  des  Kegeto 
im  Schatten.  In  Bellavita  zeigt  oberhalb  des  Hot.  Pontresina  1, 
ein  Handweiser  den  Weg,  von  Giarsmi  folgt  man  beim  Hot.  SteÜH 
bock  dem  Wege  links.  Unterhalb  des  Friedhofskirchleins  St.  Mari« 
vereinigen  sich  die  Wege.  Nun  entweder  auf  dem  alten  Wege  1. 
im  Zicksaek  die  ^dde  hinan,  oder  r.  auf  dem  bessern,  aber  10  Hin. 
weitem  nenen  Wege  durch  Widd  zur  (1*174  St)  Alp  LcmgtMtd 
(2250m;  Erfr.).  Yon  hier  1.  hinan,  bei  der  Einmündung  des  S.  463 
erwähnten  Weges,  vom  untern  Schafberg  - Restaurant  yorQber,  und 
am  Abhang  Uber  dem  Languardtal  hin  bis  zum  (1^4  St.)  Ende  des 
Beitwegs,  der  sog.  Roßstatwn  (2771m)  am  Fuß  des  Languard- 
kegels,  den  man  auf  selmialem  steilem  Zicksackpfade  m  Fa0  in 
IVs  St.  erklimmt.  Oben  Sommer -Wirtsch.  (keine  Betten).  Die  Rund- 
siclkt  (vgl.  das  Panorama)  erstreckt  Sich  s.v.  bis  zum  Monte  Rosa, 
s.Ö.  bis  zum  Adamcllo,  n.w.  bis  zum  Tddi,  n.5.  bis  zur  Zugspitz<i- 
Aid3er  St.  Moritz  mit  seinem  See,  Oresta  und  Campför  sieht  mft» 
keine  ]>ewohnte  Stelle. 

(ft'iihte  liöiinen  über  den  Lany^uaril-Cl^srftsrf  an  tlcm  kleinen, 
weilen  im  Hochsommer  noch  zugefrornen  Jt^mcha-See  (2780m}  vorbei  in  da« 
Val  dd  Jhin  (S.  467)  su  den  (2i/8  St.)  Beminahftuflern  absteigen  (nur  mit 
Führer,  ir>  fr.).  Den  aus  dem  See  kommenden  Wasst  rfiill  muß  man  melirerf 
100  Schritt  1.  liiHKcn,  d  l  alle  andern  Abstiege  sehr  steil  und  schwierig 
sind.  —  Von  der  Laug lüird  -  Alp  auf  den  FüMU  da  Zücher  {Zuck6rh*lfi 
8894m),  21/9  St.  (F.  16  fr.),  und  den  Piz  Albris  (SlTOm),  S  St.  (F.  16,  W 
Paun  da  Zllchor,  4  St.,  20  fr.),  beide  mühsam. 

^Diavoleasa-Tour,  eine  der  leichtesten  und  lohnendsten 

(rletscherwanderungen  (9-10  St.;  F.  notwendig,  15  fr.;  "Wagen  biü 

Herninahäuser  s.  S.  460,  Pferd  von  da  bis  in  die  Nähe  des  Sees  6  fr«)* 

Berninastraße  his  (7km)  Berninahäuser  s.^.  U^l.  Der  Weg  zweig* 

einige  Miu.  oberhalb  der  Häuser  jenseit  der  Hriirke  r.  von  der  Straßt^ 

ab  und  steigt  Uber  Easen>  und  (ieröllhäuge  £Qm  (17«  St)  tie%rtlneii 
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Ueineii  DictvolexzorSte  (2579m;  SO  Min.  Tor  dem  See  endet  der 
Beitweg),  dann  ttber  GerdU  nnd  St.  anstrengend  Uber  ein  Sclinee- 
feld  zu  dem  swischen  dem  r.  Munt  Fers  („Terlorner  Berg'',  d210m) 
and  L  PÜB  TrcvcA  eingesattelten  (17,  St.)  DiavolamarP^  (2977m; 
WluL,  SO  Betten  sn  6-7  fr.,  F.  S  fr.,  dlirftig  und  tener;  besser  in  den 
Beminahäasern  nbemachten).  Der  **Blick  anf  die  Berninagmppe, 
der  sieb  auf  der  FaßbObe  plötdicb  öffnet,  ist  besonders  frttb  morgens 
von  flberwiltigender  Grofiartigkeit:  Ton  L  nacb  r.  Ffs  Oambrena, 
die  drei  PälllspitBen,  Bellayista,  Grastagttssa,  Bemina,  Morteratscb 
und  Tschierva;  unten  der  Pers-  und  Morteratschgletscher.  Steil 
binab  über  Geröll  zur  Moräne  des  Persgletsohers  nnd  quer  über 
diesen  zu  der  Felseninsel  (1  St.^  Isla  Persa;  dann  L  binab,  über 
die  Mittelmoräne  anf  den  MorterciUchgleischer  nnd  mm  (3  St.) 
Rest.  Morteratsch  (S.  461). 

Wer  vom  Borniiia-Uospiz  säuf  Diavolezza  will,  verlaßt  die  Straße  1. 
ab  unterhalb  des  PiUchen  (S.  467)  und  iiudet  dann  bald  einen  Pfad, 
der  vorn  im  FoZ  d'  Artas  westlich  ansteigt  und  vor  dem  Diavolessa-See 
in.  den  oben  bescliriebenen  Weg  mündet  (für  Ungeübte  F.  ratsam). 

*Piz  Morteratsch  (3754  m),  4-41/9  St.  von  der  Tßchiervahütte 
(P.  30  fr.),  5  St.  von  Boval  (F.  35  fr.),  für  Schwindelfreie  die  leichteste 
der  größeren  Hochtouren,  doch  bei  wenig  Schnee  schwierig.  Höchst  groß- 
artige und  umfassende  Aussicht.  —  Chapütschin  (3303m),  von  der  Mortöl- 
hütte  SVa  St  (F.  2ö,  mit  Abstieg  ins  Fextal  30  fr.),  mühsam.  —  Pis 
TflOihierTa  (S570m),  yon  der  Tsehieryahtttte  8^Vt  St.  (F.  S5  fr.),  an- 
strengend aber  interessant.  —  La  Sella  (3587m),  von  der  MortMhtttte 
4V2  St.  (F.  30  fr.),  und  Piz  Glüschaint  (35l^8m),  von  der  Mortelhtitte 
41/2  St.  (F.  35  fr.),  beide  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  *Piz  Palü  (3912m), 
dnrch  die  Schönheit  Heiner  Form  und  die  Reinheit  seines  Firns  aulfallend, 
YOm  Diavolezza -Wbs.  über  den  Per  8  gif  (scher  in  fi  St.,  von  der  Capanna 
Harinelli  (S.  460)  in  5  St.,  anstrengend  und  nur  bei  festem  Sclmoe  rat- 
sam (F.  50,  alle  drei  Spitzen  60  fr.).  Von  der  ersten  (9stl.)  Spit/e  (3889m) 
führt  ein  schmaler  nach  S.  senkxeeht  abstürzender  Grat  (nur  für  Schwin- 
delfreie) zur  doppelzaekigen  zweiten  (3012m)  und  zur  dritten  Spitze 
(382öm).  Abstieg  event.  über  den  BeUaviatsaattel  auf  den  Persglelucher 
(bis  snm  Diayoleisa-Whs.  4*5  St.).  —  *Fi2  Zup6  (das  „Verborgne  Horn'* 
3999m),  von  der  Bovalhütte  TV^  St.,  von  der  Capanna  Marinelli  über  den 
Cr astagüzza- Sattel  (s.  unten)  4-5  St.,  mühsam  (F.  55  fr.);  großartif^e  Rund- 
sicht. —  Craataglizza  (3872m),  ein  zwischen  V.  Bernina  und  Zup6  fast 
senkrecht  aufragender  Kamm,  von  Boval  7i/«  St.  TF.  80  fr.),  sehr  schwierig. 

*Piz  Bernina  (4052m;  1850  vom  Forstinspektor  Coaz  in  Chur  zuerst 
erstiegen),  vom  Diavolezza -Whs.  (s.  oben)  7Va  St.,  die  Ruhepausen  nicht 
eingerechnet  j  anstrengend,  nur  kräftigen  geübten  Steigern  anzuraten  (F. 
70  fr.).  Man  g^t  ttber  die  Moräne  zum  Persgletscher  hinab,  überschreitet 
ihn  im  Bogen  gegen  Piz  Palü  und  steigt,  die  Qemsfreiheit  r.  lassend, 
zur  (dVs  St.)  Fortezza  (336öm)  hinauf  überklettert  diese  und  überschreitet 
das  Selineeplatean  am  Fnfi  der  BellaVista  in  der  Bichtnne  nach  dem  Crasta- 
gtizza  Srittel;  dann  r.  hinan  zum  Fuß  des  Bernina  -  Ostgrats  und  Über 
diesen  zur  (4  St.)  Spitze.  —  Schwieriger  ist  der  Anstieg  von  der  Tsebierva- 
hütto  (S.  462)  über  die  Fuorcla  Prierluaa  (34ö2m),  den  Pizzo  Bianco 
^998m)  und  die  ßemiruischarte  (8-10  St.,  die  Pansen  nicht  eingerechnet; 
F.  100  fr.).  —  Von  der  S.- Seite  her  erreicht  man  die  Spitze  von  der 
Capanna  Marinelli  (S.  466)  über  den  Crastagüzza-  Sattel  (3598 m)  in 
6-7  St.  —  Noch  schwieriger  sind  Piz  Roseg  (3943m;  8  St.  von  der 
Mortelhütte;  F.  80  fr.)  nnd  der  von  Dr.  Gllfifeldt  1877  «uerst  erstiegene 
Monte  di  Scerscen  (39G7m;  7-8  St.  von  der  Tschiervahütte,  6-7  St. 
von  der  Marinellihütte;  F.  120  fr.).    Zwischen  Mto.  di  Scerscen  und  Pia?  ^ 
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Roseg  die  VOXi  Dr.  GUßfeldt  1872  zuerst  überschrittene  Porta  RoMg 
(tiwrcla  Tfchierva-Sceracen  oder  Q^ßftldisattel,  3527m;  F.  150  fr.). 

Übkroäsoe.  Von  Pontresina  nach  Sils.  Beschwerlicher  als  die 
FuoroU  Surlej  (S.  462),  aber  gleichfalls  sehr  lohnend  ist  die  Fuorcla  da 
Fex-Boseg  (S082m;  8-9  81,  F.  80  fr.):  Ton  der  (3V«  St.)  JTorMUMiee  (S.  462) 
r.  hinan,  über  Rasen,  Geröll  und  Schnee  zur  (2  St.)  Paßhöhe,  mit  präch 
iiper  Aussicht;  hinab  (F.  nötig)  steil  und  mühsam  zum  forellenreichen 

SgrUtchun,  dann  r.  ausbiegend  über  Rasenhänge  (der  direkte  Abstieg 
naeh  W.  ins  Fextal  gefährlich  und  abzuraten)  am  die  AbsttLnse  des 
Crap  (Ja  Chiiern  ht-rum  ins  Fextal  nach  Crasta  (S.  I5t;)  und  (2V2  St.) 
aüis-Maria  (S.  465).  —  Nur  ftlr  Geübte  sind  die  Übergänge  über  den 
Chapütschinpaß  (3228m),  zwischen  ChapUtschin  und  Mongia,  und  Uber 
die  Fuorda  Glüschaint  (e.  SSöOnOt  swisehen  Mongia  und  Pia  O^lft- 
Bchaint  (10 1/2  St.,  F.  86  fr.)* 

Ins  Val  Malenco  über  den  Sellapaß,  beschwerlich,  aber  groß- 
artig Tage;  F.  bis  Poschiavo  50,  bis  Chiesa  tiö  fr.):  von  der 
Mortfelhütte  (S.  462)  am  Piz  Aguaglionls  vorbei  Uber  den  lUmg-  nnd 
den  spaltenreichen  SeUagUtscher  zum  (3  3'  ^  St.)  Sellapaß  (3304m),  s.w. 
von  nem  in  mäehtif^en  Fels-  und  Kiswünden  abstürzenden  I*iz  Roseg 
(3943m):  hinab  über  den  Scerscm  -  Gletscher  ^  mit  prachtvollen  BiickeD 
anf  die  Südseite  des  BeminastoelcB,  Mte.  di  Seeraeen,  Pia  Bernina,  Crast* 
agüzza,  Zupö,  r.  Mte.  Nero  und  Disgrazia,  zum  (a*/j  St.)  RifUgio  Mari' 
TuMi  des  C.  A.  1.  (281 2m)  und  durch  Val  Lantema  nach  Lanzada  und 
(4-5  St.)  Chiesa  im  Val  Malenco  (S.  485).  —  Wer  nicht  nach  Chiesa, 
sondern  naoh  Pontresina  zurück  will  (Rundtour  um  den  Piz  Bernina), 
übernachtet  im  Rifugi"  Marint-lli  (s,  oben).  Von  hier  direkt  zurück 
n  a  (■  Ii  Pontresina  über  den  Bellavistasattel  (3(')84m),  zwischen  Bella- 
vista  und  Piz  Palü,  hinab  Über  die  fbrtszza  (S.  4H5)  und  den  MortcratHih' 
^eUeh^t  Ö-IO  St.,  beschwerlich  (F.  60  fr.).  —  Zum  Bern  inahospiz 
über  den  Cambrena-Paß,  8-9  St.,  anstronpcnd  aber  lohnend  (F.  50rr.): 
vom  Rifugio  Marinelli  über  den  FeüariagletHcher  und  den  Firnsattel 
efldl.  vom  Piz  Palfl  hinüber  anf  den  PcdÜffleUcher,  dann  l.  am  P.  Palü 
und  Piz  Cambrena  (öH'tTm)  entinnt?  zum  Cambrona-Paß  (3429m),  zwi- 
schen P.  Carabrena  und  Carale ;  hinab  über  den  CambrenagUt scher 
zum  Lago  Nero  (S.  467)  und  dem  Jkniinahasinz.  Besser  steigt  man  von 
dem  Fimsattel  südl.  vom  Piz  Palü  (S.  465)  direkt  über  den  Palügletscher, 
die  Firnbrüehe  1.  umgehend  ,  zuletzt  über  Rasen  und  Fels  am  Sassal 
Masone  vorbei  hinab  zum  Beminahospiz  (vom  Rif  ugio  Marinelli  7-8,  von 
der  Mort^lhUtte  18-13  St;  F.  60  fr.). 

Naeh  Poaehiavo  fttbrt  von  den  FHariahÜtUn  (9390m;  4-6  St 

vom  Sellapaß,  über  den  Scerscen-  und  FellariagletBcher ;  dürftige  Unter- 
kunft) ö.  der  Passo  Rovano  oder  Conflnale  (2620m)  durch  tlas  Val 
d'Orse  in  4  St.;  weiter  südl.  der  Canoiano-Faß  (25d0m)  gleiclifalls  in 
4  St  Zn  letzterm  gebt  man  von  den  Fellariahütten  erst  eine  Stieeke 
talab  über  alte  Morilnen  des  Felhiriagletschcrs ;  dann  1.  im  Val  JPWcA^Ä" 
vina  binan  zur  (l'/a  St.)  Paßhöhe,  mit  schöner  Aussicht;  unmittsll»»' 
südl.  der  Canciawgletscher,  Hinab  über  Mp  d'Ur  (1935m)  und  dnioh 
Val  di  €Me  naeh  (Vl^  St)  Posehiavo  (S.  460). 

Von  PoutrcHina  nach  Malenoo  über  die  Fuorcla  Cha- 
pü  tsch in  und  die  Fuorcla  F  0 x  -  S c  c rs  e  e n  ,  1 2  13  St.  von  der  MortM- 
nütte  (F.  6ö  fr.),  beauhweriiuh,  nur  für  Geübte,  über  die  Jf^iorcla  Cha- 
pUttehin  oder  die  tUorda  Glütchaint  anf  den  FsxgUUeher  (sebwieriger 
Abstieg)  s.  S.  467;  statt  r.  ins  FextiU,  wendet  man  sich  I.  zu  dem  Schnee- 
sattel  der  Fitnrrla  da  Fex-Scerwen^  dann  über  den  ScerscengUtBCher  ii» 
Val  Malenco  (vgl.  S.  4^). 
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108.  Von  Pontresina  über  den  Bernlna- 

paß  nach  Tirano. 

49,7kin.  Post  vou  FontreBina  bis  P(.s<  hiavo,  3:5km,  2 mal  tligl.  in  4VaSt. 
^8  fr.  2ö,  Coupe  9  fr.  90  c);  von  Poscliiavo  bis  Tirano,  Itkm,  3mal  tägl. 
in  IV'^St.  (4  fr.  20,  Coupe  6  fr.).  Zweisp.  Extrapost  von  Samaden  nach 
Poschiavo  60  fr.;  Einsj^ilnner  von  Puntresina  nach  Poschiavo  40,  Zweisp. 70, 
nach  Tiratio  5n  u.  oo  fr. :  von  Poschiavo  nach  Tirano  12  u.  22,  Pontresina  30 
u.  60  fr.  —  Bis  zum  Berninahospiz  zu  Wagen  (S.  460)  ein  schöner  Tages- 
Msflng,  «iiiBohl.  des  Besuolis  des  Sasssl  Masone  oder  der  Alp  Orflm. 

Von  Pontresina  bis  zur  (4:km)  Haltstelle  Mcni^^atsch  s.  S.  461. 
Die  Straße  steigt  in  Windungen ,  die  1.  ein  Fufipfad  abschneidet, 
den  bewaldeten  Abhaug  hinan;  r.  dffkiet  sieb  bei  „Montebello" 
(1948m)  eine  prachtToIle  ^Aussiebt  auf  den  zwischen  Piz  Gbalcbagn 
nnd  Hnnt  Fers  eingebetteten  Horteratschgletscber  mit  gewaltiger 
Mittelmoräne,  überragt  von  dem  blendend  weiBen  Pix  Paltt,  BeUä- 
Tistäf  GrastagHsaa^  Pis  Bernina,  MorteratQch  nnd  Tschierva  (Wi  der 
Pferdetrftnke  Fn0weg  r.  an  den  BeminaföUen  hinab,  s.  S.  461).  Wei- 
ter in  dem  einsamen  Berninatal  aufwärts,  mit  Rtlckblick  auf  den 
hohen,  schlanken  Pia  Ot|  nnd  Über  den  Beminabach  nach  den  drei 

7  km  BerninahäuBeni  (2049  m;  Wh9.).  Die  Straße  ttber- 
schreitet  den  Tom  Hunt  Pers  kommenden  ZnfluB  des  Berninabachs 
(Diavolezzatour  s.  S.  464).  Links  dffnet  sich  das  Val  del  Fain. 

In  dem  2  St.  langen  Val  Fain,  deutsch  Heutal,  mit  reicher 
Alpenflora,  führt  ein  schmaler  Fahrweg  aufwärts,  der  c.  öOOin  oberhalb 
der  Berninahäuser  1.  von  der  Skaße  abzweigt  und  den  Beminabach  Uber- 
sohreitet  (Einsp.  s.  8.  460 1  Pfeid  yom  Beminahane  hin  und  snrHek  mit 

1  St,  Wartens  6  fr.).  —  Als  Fortsetzung  des  Fahrwega  führt  ein  kmnn 
zn  verfehlender  Saumpfad  über  die  Alp  la  Sf.retta  zum  Passo  Fieno 
(2iöiim>  zwischen  Piz  Stretta  (3108m)  und  P,  dein  L^s  (30^ m),  dann 
steiler  und  steiniger  Fußweg  ins  Spöltal  nach  (6  8t.)  JUviffno  (8. 479).  — 
Über  la  Pischa  zum  Piz  I^anguard  s.  S.  464. 

Die  Straße  tritt  wieder  zum  r.  Ufer  des  Berninabachs  ttber  und 
steigt  langsam  an  der  östl.  Talseite,  an  der  Mündung  des  Val  Minor 
vorbei  (L  Piz  Alv  und  Piz  Lagalh,  r.  die  geröllbedeckten  Abhänge 
der  Diavolezza^  S.  4(V1).  Der  Baum^^nirhs  hört  auf.  R.  die  kleinen 
Seen  Lago  Minore,  rem.  Lej  Pitsche7i,  und  La//o  Ncro^  vom.  Lej 
Nair,  dann  dureh  einen  srhnialen  Damm  von  ihm  geschieden  der 
grünlich- weiße  Lago  Biaricn^  rom.  Lej  Älv  (2230ni},  dessen  Wasser 
bereits  südwärts  zur  Adda  abHießt.  R.  'l*'r  Canibrenagletscliery 
iiix  rra^t  vom  Piz  Ccimhrena  r3R07m)  und  Piz  Carale  (3429m), 
weiter  1.  der  Sasml Mcsin^e  (3039in) ;  vornPiz  Campascio  (s. unten), 
1.  von  ihm  der  kegelförmige  Pizzo  del  Teo  ^3050m),  r.  der  Pizza 
dl  Sena  (3078m  ). 

14,7km  Berninahospiz  (2309m;  GastL,  26  Z.  zu  2-3,  F.  l»/^, 
Cr.  3,  M.  5,  r.  <i-8  fr.,  gut),  in  schöner  Lage  oberhalb  des  Lago  Bianco, 
gegenüber  deui  Cambrenagb^tscher.  Die  Berninastraße  ist  wegen 
der  Verbindung  mit  dem  weiureichen  Veltlin  das  ganze  Jahr  belebt. 

AusFLüas  (Führer  u.  Pferde  im  Hospiz).  Piz  Campafioio  (2601m) 
der  aehOne  nach  0.  steil  abfallende  Kegel      yom  Hoepis,  ist  in  IV4  St.  ^ 
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auf  gutem  Pfad  zu  crgteigen  (F.  6  fr.);  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Fls 
I#agalb  (29r,2m),  nördl.  (s.  S.  467),  gleichfalls  lohnend  (2  St.,  F.  6  fr.).  — 
Pi^M»  di  Verona  (34t>2m>,  über  Mp  Grüm  und  den  PalügUtacher  iu 
5>/^6  8t  (F.  60  fr.),  tohwierig;  großartige  AusBioht. 

Berühmt  sind  die  Aussichten  auf  den  prachtvollen  weißen  Palttglet- 
scher  und  in  das  maKriscli  grüne  Puschlav  von  Sassal  Masone  und 
von  der  AI  i)  (r  rUm  (IVi'l^Va  St.,  hin  u.  zurtlok  3-4  St.;  F.  unnötig,  4  fr.; 
PfM  6  fr.;  Tr.igsesael  mt  S Trttgeni  SÖ  fr.).  Hundert  Sehritte  ettdl.  vom 
Hospiz  Reitweg  r.  bergab,  der  weiterhin  am  ö.  Ufer  des  Lago  Bianco 
hinrührt.  Nach  25  Min.  Uber  den  südl.  Abfluß  des  Sees  und  am  r.  Tal- 
abhang Uber  dem  kl.  Lago  detta  Scala  hin.  15  Min.  Wegweiser:  gerade- 
aus zur  Alp  Grüm,  r.  bergan  zur  O/t  81)  ^Bassal  ICasone- Alp  (2377iii), 
drei  eii^eTitümlichon  runden  Steinhütten,  wo  Wein  u.  nnd'^rc  Erfrisch,  zu 
haben  sind,  am  Fuß  dos  JSassal  Masone  (3039m),  unmittelbar  gegenüber 
dem  Absturz  des  Palügletschers.  —  Folgt  man  bei  der  Wegtciluug  (h.  oben) 
dem  Wege  geradeaus  und  nach  8  Min.  dem  Wege  1.  noch  etwas  beigab,  so 
errrirht  inan  nach  einer  guten  St.  die  ♦Alp  Grüm  (2189m;  Restaur.), 
wo  ulötziich  der  PalUglctscher  hervortritt  uud  der  Blick  tief  unten  ins 
Pasehlav  filUt;  fern  im  SO.  Adantello  und  Presanella. 

Von  Alp  GrUm  nacli  Poschiavo  (2'/4St)  ist  der  Weg  neu  her- 
gestellt und  mit  Wegweist  t  ti  verst  ben.    '/»  St  Mp  la  DoUa;  St. 


den  ane  dem  Paltlgletveher  abfließenden  OavagliaMcOf  in  wilder  Felaenge, 
dann  r.  am  Bergabh  ing  hin  auf  scbattigem  Waldweg,  aitletat  steil  berg> 

ab  nach  (I3/4  St)  POHChiavo  (8.  169). 

Ober  den  Camhrena-Paß  ins  VaL  Mtilturo  s.  R.  46<). 

-lenseit  des  Hospizes  zweigt  r.  eiu  Straßenarm  ab,  der  im  Winter 
bei  Lawinengefahr  statt  der  dicht  unter  den  Felshöhen  hiniiüiren- 
den  Hauptstraße  bcmit/i  wird.  Letztere  erreicht  e.  5<M)m  vom 
Hospiz  den  Berninapaß  (;2330ni),  führt  durch  zwei  Galerien  nnd 
senkt  sieh  in  Windii iijxeii,  die  der  Fußiränt^'pr  absehneiden  kann, 
scharf  bergab  an  La  Mnffa  (1984ni)  vorbei  nach  (21km)  La  Rösa 
(1878m;  *Pod  bei  Isejjpoui,  27  Z.  zu  2\L^-3,  F.  1.20,  L'.  7-10  fr.; 

AUes  Hotel  La  lli'ma  bei  Dom.  Doseh,  12  Z.  m  2-272  fr.). 

Durch  das  bei  La  Motta  n.  mündende  Val  LagonSj  in  welchem  große 
Oipslager  mit  Alabaster,  führt  ein  Fahrsti^ßchen  Uber  die  I^roola  di 
lävigno  (2;^28m)  nach      St.)  Livigno  (S.  470). 

Über  den  Val  Viola-Paß  nach  Bormio,  11  St.  (>Uiirer  ratsam, 
vom  Berninahospiz  oder  Lu  Rösa  18-20fr.).  Proviant  mitnehmen.  8aumweg, 
bei  Sfazzü  (8.469).  .ui»  1  Fußweg  bei  La  Rösa  (s.  oben)  von  der  Bemina; 
Straße  1.  nh,  \m  Volle  (Ii  Cdiiijfo  iiinan  an  mehreren  rTütteugrupp^'n  vorbei 
zur  (3  St)  Alp  (ital.  nMalga^j  Longacaua  (2020m),  an  der  MUudung  des 
FoZ  Jfera  mit  dem  eehOnen  Oomo  di  uampo  (SSOöm),  dnreb  das  ein  be- 
schwerlicher Obergang  über  den  Passo  di  Val  Mera  (2675m)  nadi  Livigno 
führt  Von  hier  r.  im  Val  Viola  PoschiaHnn  hinan  ilurch  Arvenwald,  in 
dem  mehrere  prächtig  blaue  kleine  Seen,  zu  den  dürftigen  Hütten  der  Val 
Viola- Alp  (2180m),  dann  1.  zum  (IV2  St)  Val  Viola-Fai  (2460m);  sehOner 
Rückblick  auf  die  Berninagruppe ,  s.i>.  die  Abstür/e  d«  s  Como  di  DosiU. 
(:j2J^0m)  und  der  Cimn  di  iSaosen  (:\2*um).  Jenseit  der  Paßhöhe  senkt  sieh 
der  nun  nicht  mehr  zu  verfehlende  l'fad  allmählicli  und  erreicht  nach  »/i  St 
die  erste  Sennhütte  im  Val  Vi<d(i  Borvihxi,  an  d* m  kleinen  VoX  ViMa-See 
f2281m).  Weiter  hnch  an  der  Koniseife  des  Yal  Viola  an  einzelnen  Alp- 
hütten vorbei,  mit  prächtigen  Blicken  r.  iu  das  Val  di  Doade  (S.  469), 
mit  dem  Ptsaeodi  Doadi  (SS80m)  nnd  der  Oima  di  Lago  Spalmo  (3299m); 
da  n  lureb  Wald  ßteil  hinab  zum  (IVj  StO  Ponte  MineBtra  (1979m;  unter- 
halb ein  WasBerfail)  und  dem  0/a  St.)  Weiler  Campo,  Von  hier  durch 
Matten  und  Wald,  au  einzelnen  Häusern  und  HeustäUen  vorbei  nach  dem 
Kirchdorf  a'/«  St)  8,  CaHo  (1539m);  r.  die  (Hma  di  Plazzi  01489m)  mit  dem 
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^eiehnam.  CrlctBcher  und  der  Conw  di  S,  OoUmbano  (30iSm).  Hinab 
ins  Val  di  Dentro  mch  Seinogo  (über  Fosracfno  nach  Liclffno  s.  S.  479) 
und  Uber  Isolaccia,  mit  dem  ital.  Zollamt  (Osteria  bei  der  Brücke  und 
beim  BMiker).  nftAb  (2  St.)  Premadio*  dann  Uber  die  Adda,  r.  naeb 
St)  BormiOt  1.  snm  0/«  St.)  Ntuin  Bad  (S.  482). 

Durch  das  Val  di  DosdS  (8.  468)  gelangt  man  in  7-8  St.  von  Bormio, 
zuletzt  üTior  Schnee  zur  Capanna  di  Dosdd  dee  C.A.I.  im  Passo  di 
Dosde  (iiböOm),  Au8gang8i)unkt  für  Oima  di  Saoseo  (3267m:  3  St.,  mit  Ab- 
Btieir  naoh  PoaobiaTO  8  St,\  Oima  VMa  (S884m;  3  St),  Oomo  di  JDosdi 
(3230m;  4  St.).  Abstieg  durch  FoZ  Vermolera  in  das  schöne  Val  Grosina, 
nach  ((>  St.)  Grosio  (S.  181).  -  Dnreh  das  weiter  ö.  vom  Val  Viola  südl. 
abzweigende  Vcd  V^erva  führt  ein  lohnender  Übergang  über  den  Passo 
di  Verva  (2S14m)  zwischen  Oima  di  Piazzi  und  IHzzo  di  Dosdd,  hinab 
nach  Eita  (1700m;  ITnterkunftshaus  des  ital.  Alpeuklttbs)  ond  dunsb  VoL 
Grosifta  nach  (10  St.  von  Bormio)  Grosio  (S.  481). 

Die  Straße  .senkt  sich  in  Kehren,  dir  1,  steih^  Fußwege  ab- 
s^'hneiden,  iiberschreiii't  uiitt'rhulb  (24,3kTnj  Sfazzü  (IGtiöm;  Sanm- 
wt^g  ins  V^al  Viola  s.  Ö.  408)  ileii  aus  dem  Valle  di  Campo  kommen- 
den Bach,  führt  an  (r.)  Pi^ciadello  (1497üi)  vorbei  an  der  ö.  Talseite 
im  Bogen  hinab  und  erreicht  bei  (37km)  San  Carlo  (1095m)  die  Tal- 
sohle des  vom  Poschiavino  durchijtrömten  Val  di  Poschiavo  oder 
Pmchläv,  von  dessen  Bewohnern  Katholiken,  ^/^  Reformierte  ital. 
Znnge  sind.  R.  oben  der  Pizzo  di  Verovai^M^'lm)  mit  seinem  Gletscher. 

33km  Poschiävo,  deutseh  Puschläv  (lOllm;  H<d.  Albricciy 
40  Betten,  Z.  2  3,  F.  1  ^j^,  G.  27^,  M.  3,  P.  6-10  fr. ;  Hot.  M.  Schmidt ^ 
Z.  272,  F.  1  fr.  20.  A.  27,,  fr.;  Hot.  Milano,  P.  6-10  fr.\  mit  3102 
Einw. .  der  stattliche  Hauptort  des  Tals.  Sehenswerl  die  ehem. 
btittskirehe,  1197-1503  im  spätgot.  Stil  erbaut,  1904  restauriert, 
mit  älterem  Turm. 

♦Sassalbo  (2858m),  7-8  St.  m.  F.,  beschwerlich.  Von  Poschiavo  ö. 
hinan  zur  (31/2  St.)  Alp  .SitsHgUone  (1924m)  und  über  die  Forcola  di 
Sassifllioni^  (2539m)  von  S.  her  zum  C3Va  St.)  Gripfel,  mit  großartiger  Rund- 
eicht  Uber  Bernina,  Ortler,  Adamello.  —  Lqb  Val  Malenco  über  den  Can- 
ciano'  oder  den  Oonflnalepaß  s.  S.  466;  die  Besteigung  des  Phigo  Obnei- 
ano  (3107m;  8  St.,  s.  S.  484)  oder  des  Pizzo  Cämpaaeio  (übmo 
Ruzze,  2806m;  6  St.)  oveut.  damit  zu  verbinden. 

Von  Poschiavo  nach  Le  Prese  (4,2km)  Omnibus  tägl.  6  u.  10  U. 
vorm.  und  2  n.  672  U.  nachm.  in  72  St.  (1  fr.;  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.). 
Die  Straße  Uberschreitet  den  Poschiavino  und  folgt  dem  ebenen 
.  hübschen  Tal  über  Sani^  Antonio  und  Annunziata, 

37,2km  Le  Prese  (963ni;  Kurhaus,  50  Z.  zu  3-5,  F.  17.^, 
G.  3,  M.  5,  P.  8-12  fr.),  am  NW.-Ende  des  forellenreicheu  Logo  di 
Poschiavo  hübsch  gelegen,  Bas  alkalische  Schwefelwasser  (8°  C.) 
entspringt  100  Schritt  vom  Enrhans ;  die  Bäder  werden  durch  Bampf 

erwärmt  (Bad  2  fr.). 

Die  Straße  (Einsp.  von  Le  Prese  bis  Tirano  12,  Zweisp.  22  fr.) 
führt  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang,  an  alten  1814  zerstörten  Be- 
festigungen vorbei.  Am  S.-Ende  (40,2km)  das  DörÜeiu  Meschlno 
(P.  Villa  Erica,  von  4^/2  fr.  an),  wo  die  WasserleitnTiir  für  die  elektr. 
Kraftcentr&le  in  Campocologno  beginnt,  mit  pracktvoüeni  Eückblick 
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auf  die  Schneeberge  im  Hintergmade.  Hier  Uber  den  PoscbiaTino, 
dann  beigab  in  engem  Felsental,  in  dem  der  Flnfi  In  aablreicben 
FUlen  hinabstttrst 

48„km  Brnsio  (756m ;  Ah,  Moroaanif  5  Betteu),  der  leiste 
größere  sehweiaer  Ort  (1160  Einw.,  Ys  Prot),  mit  einer  kathol.  md 
einer  prot  Kirche,  letstere  Anf.  des  xm.  Jahrb.  erbaut. 

Dnrcb  NnB-  nnd  Kastanienpflanxnngen  weiter,  immer  bergab 
(r.  der  bttbsebe  SajentofaU)  nach  (44,9km)  Campasdo  nnd 

46km  Campooologno  (562m;  H,  Zanolari,  P.  4-5  fr.),  mit 
grofiartigem  elektr.  Kraftwerk  (35000  Hp),  wo  Weinbau  beginnt 
Das  ital.  Zollamt  ist  bei  der  ehem.  Yeste  J^attamala  (520m). 
.  48„km  MifcdoTiTia  di  Tirano  (458m ;  Alb.  S.  Michele,  Z.  8,  F. 

1  f^.;  AlbrRiBtor.  Ptimavera,  gelobt),  mit  1153  Einw.  and  grofier 
im  XVI.  Jahrb.  erb.  Wallfahrtskirche  (der  reichgeschnitste  I^ttner 
aus  dem  xviii.  Jahrb.).  Die  StraBe  erreicht  hier  das  1512-1707  von 
den  Bttndnern  beherrschte  VeUUn  (ital.  VaUeüina)^  das  breite,  oft 
durch  Hochwasser  verwüstete  Tal  der  Adda^  an  dessen  obst-  und 
rebenreichen  Bergabhftngen  der  wtlraige  Yeltliner  Wein  w&chst 
(S.  406).  Dann  Uber  die  Adda  nach 

49„km  Tirano  (450m;  *GT,-Hot  Tirano^  am  Bahnhof,  Z.  2-5, 
F.  1  Va,  G.  8,  M.  4  fr. ;  c2e  2a  Posfe  mit  Depend.  Stdvioy  TL  2-3,  F.  1, 
M.  3  fr.),  Städtchen  von  3052  Einw.,  mit  alten  Palftsten  der  Yisconti, 
Pallavicini,  Salis,  Endpunkt  der  Yeltliner  Bahn  (8.484;  der  Bahnhof 
ist  am  rechten  Ufer).  N.  der  Monte  Mtisueeio  (2816m). 

Eisenbahn  nach  CoUco  s.  S.  484;  Poststrafie  nach  Bo>*mio  nnd 
über  das  Stüfser  Joch  nach  Meran  s.  S.  481. 

104.  Von  Samaden  durch  das  Unter- 
Engadiu  nach  Nanders  und  Landeck. 

I2;4km.  Post  von  Samaden  nach  Schuls  (54,^km)  3mal  täglich  in  ß-ß^/^  St. 
für  13  fr.  70,  Coui)e-  IC  fr.  45  c;  von  Schills  nach  N.iuders  (354km)  2mal  tägl. 
in  a^i  St.  für  ö  fr.  45,  Coupe  7  fr.  75  c;  von  Naudcrs  nach  Landeck  (44kiu) 
3 mal  tägl.  in  6  St.  ffir  SIT.  In  Bemr»  (8. 449)  Ansehtnfi  an  die  Albnla* 
bahn  (auf  ri  rlit/eitige  Anmeldung  worden  hier  Beiwagen  berei^estellt). 
Die  Straße  bietet  einige  hübsche  Blicke,  doch  ist  die  Gegend  vom  offenen 
Wagen  hinreichend  zu  Ubertiehen,  zur  Fußwanderung  daher  keine  Verau 
lassnnp.  Bei  troekenem  Wetter  Ist  der  Staub  sehr  listig.  —  Zwshp* 
ExTiJAroST  von  Samaden  bis  Sehuls  (i7  fr.  30  e.,  von  St.  Moritz  oder 
Pontresina  70  fr.  1*0  e.    Einspann  kr  von  Samaden  nach  Tarasp-Schuls  für 

2  Pers.  40,  3  Ters.  50,  Zweisj).  für  4,  5  u.  (5  Pers.  70,  80,  90  fr.  u.  10«/o  Trkg.; 
nach  Landeck  in  2  Tagen  150  fr.  und  15  fr.  Trkg.;  naeh  Heran  Aber  Har- 
tinabrack in  3  Tagen  800  fr.  und  )K)  fr.  Trkg. 

Samaden  und  von  dort  bis  (2,4km)  Bevera  s.  S.  449.  Die  Straße 
ftthrt  Ton  hier  an  dem  (74  St.)  Wlta,  Agnas  (in  der  Au)  Torbei, 
dann  am  Inn  entlang  nach  (40  Min.) 

6,ekm  Ponte  (1691m;  ^Hot  Albula,  Z.  F.  1  fr.;  *  Krone, 

jenseit  der  Brttcke,  Z.  iVr^t  ^-  ^Vs'^  ^O»  an  der  fiänmttndnog  der 


Digitized  by  Goog  Z 


ZUOZ.       K.S.404,—  VLR,104.  471 


Älbulastraße  (S.  448).  Gegenllber  am  r.  Ufer  liegt  Campavasto 
oder  Camogask^  am  Ansgang  des  engen  FoZ  CAamtiera. 

*Munt  MUeella  (2631  m),  2^2  St.  m.  F.,  nii-ht  schwierig;  sehr  loh 
Tiende  Aussicht.  —  Piz  JJ ertscti' {Alhulahoni ,  32T3m),  für  Schwindel» 
freie  vom  AlbiUahospiz  (S.  4iHj  in  3Va-4  St.  (F.  ao  fr.),  mühsam. 

Von  Ponte  naeh  Livigno  (8.  479)  llber  die  JW"cto  Lavirum  (d819m), 
6  8t.  m.  F.,  im  ganien  wenig  lohnend. 

Die  Strafie  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  des  Inn.  7,9km  Madulein 
(1681m;  H.  Pk  Kewh^  einf.  gut;  Resiaur.  Guort^avol);  1.  anf 
steilem  Fels  (1790m)  die  Rnine  der  Bnrg  Guaräaioal,  18&1  ron 

Bischof  Volkard  von  Chnr  als  „Talwache"  erbant. 

*Piz  Kesch  (3420m'),  von  Madnlein  5-5V2  St.  m.  F.  (von  Pontresina 
40  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig.  Fahrweg  bis  zui  {i  Bt.)  AI^  Ma-chia, 
von  da  zum  Teil  Fußweg  zur  (IV2  St.)  KMeh-CUtbkOUe  anf  dem  ans- 
sichtrciehen  Munt  Ot  (c.  2600m);  danu  über  Geröll,  den  Ef  Chiu-  und 
Po  rchabeUa- Gleite  hfl)'  zum  (2>/.^-3  St.)  Gipfel  (die  westliche  und  höchste 
der  vier  Spitzen,  mit  Stciumann  und  Signal,  wird  gewöhnlich  besucht). 
Praehtvolle  Bnnatieht  (vgl.  8.  419  u.  nnten). 

Das  Klima  wird  milder,  Getreide-  nnd  Gemttsebau  beginnen. 

10,5km  ZuoB  oder  Zu»  (1712m;  *H,  Cancordia,  42  Z.  sn  *2'/Vü, 
M.  4,  A.  3,  P.  7-11  fr.;  Sthwekerbn/nd;  *Pen»,  PouU,  6  fr.), 
mit  425  Einw.,  Lnftknrort  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle,  57m  ttber 
dem  Inn,  ehemals  Hauptort  des  Oberengadin.  Kirchen  ans  dem  Ende 
des  xTi.  Jahrhunderts.  Alter  Tnrm  (Tuor)  yom  Palast  der  Planta. 
Am  Bathans  Wappen  der  Familien  Planta,  Juvalta,  Trayers  (Job. 
y.  Trayers  ein  rät.  Reformator,  1483-1565). 

Ausflogt:  (Ftlhrer:  Flury  riav.idetscher,  jacol)  (I  yr).  AiMBichtreieher 
Spaziergang  nach  dem  Crastü-Huf/el,  Vi  St.  talaufwärts,  und  weiter  durch 
Wiesen  und  Wald  in  1  St.  nach  der  Ruine  Guardaval  (s.  oben):  —  in  die 
Schtveratehlucht  (Va  St.);  —  in  die  Arpigliaschlucht  (Va  St.);  —  Alp  Bdvair 
(2257m;  l'/o  St.),  mit  Aussicht.  —  *Piz  Griatschouls  (2973m),  3'/.^  St. 
m.  F.,  nicht  schwierig;  weite  Aassioht  Hinab  durch  das  SuUannatal 
naeh  Capdla  (t.  nnten).  —  Pin  Menaun  (8966m),  4  8t.  m.  F.,  eiemlioh 
mUhsam;  Aussieht  lohnend.  Piz  Casanella  (2931m),  4  St.  m.  F.,  leicht 
und  lohnend.  -  Piz  d'Esen  (.ur.Om),  von  Scanfs  oder  CUmiskel  St. 
m.  F.,  schwierig.  —  *Piz  Kesch  t3122m),  von  Zuoz  5-5 Va  St.  (F.  3ü  fr.); 
Alpweg  bis  cnr  (SVa  8t.)  KeschküiUj  dann  in  SVr^  8t.  snm  Gipfel  (s.  oben). 

Bei  (12,7km)  ScanÄ  (1650m;  «Hl  Scaletta,  Z.  17,-3,  F.  1, 
M.  2V2,  A.  2,  P.  5-6  fr.;  Stern,  einf.  gut),  mit  403  E.,  führt  eine 
stattlicbe  Brttcke  ttber  den  Inn. 

R.  mündet  das  Casanaial,  dnreh  das  ein  lohnender  (Übergang  in  7  St. 
nach  Liviffnn  fS.  179)  führt:  H:\\imwegh\a  Alp  Ca^ana  (222Hm);  steil  hinan 
zum  Caaäxiapaid  (2i>92m),  mit  prächtiger  Aussicht  (umfassender  von  der 
1.  anfiteigenden  Ainto  Oaaana,  8074m:  fttr  Gettbte  !>/«  8t),  dann  ebenso 
•teil  hinab  ins  Fhl  Fsderia  und  nach  Livigno. 

Die  Straße  bleibt  anf  dem  1.  Ufer  (r.  Piz  d'Eseu,  s.  oben)  und 
ttberschreitet  unterhalb  (15,7km)  CcgpeUa,  mit  Rnine  eines  ebem. 
Hospises,  den  SuUawnabath  (durch  dais  Sulsannatal  ttber  den 
Scaletta-  oder  den  Sertig-Paß  nach  Bavos  s.  S.  418).  Weiter  am  Ab- 
hang einer  tanuenbewachsenen  Schlucht,  unten  der  Inn.  Futerhalb 
(17,ekm)  CwuskeJ  i\imm  \  Post),  vor  (19,7km)JBrm7  (Weißes  Kreuz), 
scbeidet  die  Brttcke  P%»/nt  Ota  ttber  den  aus  dem  Val  Funtota  in 
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den  Inn  fließenden  Bach  das  Ober-  TOm  Unter-Engttdin.  Am  Ende 
der  Schlacht  hftbacher  Blick  auf  den  Inn  und  die  ftberdeckte  Hobs- 
brttcke  (1518in),  anf  der  die  Straße  wieder  auf  das  r.  üfer  hinüber- 
geht; im  Talansschnltt  ICnnt  Baseglia  nnd  Pis  Nnna  (s.  unten).  Vor 
Zemec  erscheint  L  das  schneednrchfnrchte  Dach  des  PIe  linard 
(s.  nnten). 

27,4km  Zemez  (1497m ;  *Bär  &  Post,  Z.  273-4,  F.  1 1/4,  M.  3-4  fr. ; 
*^cMer,  Z.  17,,  F.  1,  M.  ^%  P.  5-7  fr.;  Filii,  einf.  gut),  mit  5^>(> 
Einw.  und  hübR(  hör  Kir«  he  von  1623,  am  EinÜuß  des  dunkeln  tSpöL 
in  den  Inn.  Oteiibergslraße  im  Spöltal  aufwärts  s.  S.  479. 

Munt  della  Baaeglia  (2V»H<>m;  4  St.,  F.  7  fr.),  Piz  d*Arpiglia 
(SOSlm;  5  St.,  F.  lü  fr.)  und  Piz  Nuna  (ai28m;  6  St,  F.  16  fr.)  siud 
von  Zernez  zu  besteigen  (alle  drei  aiemlich  besohwerlieh;  Piz  Nona  besser 
von  Ardez  durch  Val  Sampyoir).  —  Pia  Soraura  (dl76m),  durch  Fol 
Sarsura  in  7-8  St.  (F.  20  fr.),  mühsam. 

Die  Straße  tritt  auf  das  l.  Inu-llfer  (rückwärts  Piz  Quater-Yals, 
s.  S.  470)  und  führt  durch  eine  howaldete  Fclsgchhicht,  die  sich  erst 
gegen  Süs  hin  öffnet.   Im  Vorblick  der  miichtitre  Piz  Linard. 

33,8km  Süs  (1420m:  ''^Schweizerhof,  Z.  V/.,A,  F.  174,  G.  3, 
M.  372-4,  P.  5-8  fr.;  //.  Rhätia  et;  Post,  Z.  172-3,  F.  174,  M.  3, 
P.  5-7  fr.;  H.  Fliiela,  einf.;  Bierbrauerei  an  der  Inubrücke),  rom. 
Smchy  an  der  Einmündung  der  Flüela-Straße  (S.  416),  von  Burg*- 
trümmern  tiberragt.  ö.  Piz  d'Arpiglia  (3031  m)  und  Piz  Mezdi 
(2924m).   Dann  über  den  Saglaimbach  (S.  414;  nach 

aTkiu  Lavin  (1430m;  *H.  Piz  Linard  &  Post,  Z.  l7.,-272, 
F.  1,  M.  2-3,  P.  5- 772  fr.;  Stei7ihock),  an  der  Mundang  des  Val 
Laviuiwz.  S.w.  der  große  Sarsur a- Gletscher  (s.  oben). 

AvSTLüos  (Ftthrer  Joh.  Bonif az!  ti.  a.).  auta  (S49Sm;  SV«  St) 

und  MuotV  auta  (2071  m;  4  St.,  F.  10  fr.),  beide  unschwierig  u.  lohnend. 
—  Durch  Val  Latumoz  zum  Tlatscha-  Gletscher,  3  St.,  gleichfalls 
lohnend.  —  Piz  Mezdi  (292im;,  durch  Val  Zeznina  in  ö  St.  (F.  10  fr.), 
die  letzte  Strecke  ziemlich  steil;  priichtige  Aussicht  über  Engadin,  Sil- 
Tretta  etc.  D Val  Zcznina  enrlnt  in  dem  G  ebir^^skessel  Macun  (2(>35m) 
mit  kl.  Gletschern  und  C^  kl.  Seen.  —  *Piz  Linard  (3414m),  höchster 
Gipfel  der  Silvrettagmiipe,  7  St  (F.  26  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig. 
Von  Lavin  oder  Sfta  zur  (.1  St.)  Linardhütte  des  S.A. C.  (2400m)  im  Val 
d'Glima;  von  hier  in  1  St.  zum  Fuß  des  Linardkegels ,  durch  ein  Couloir  . 
>/a  St.  steil  und  mühsam  hinan,  dann  r.  ausbiegend  in  uuschwieriger  Klet- 
terei zum  (21/2  St)  Gipfel,  mit  höchst  groBartiger  Bundsicht.  AbatiegeT. 
(nur  für  Schwindelfreie)  an  der  W. -Seite  zum  (3  St.)  Vereina-  oder  Val- 
torfapaß  (S.  414)  und  zur  Vereinahütte  (S.  414).  —  Von  Laviu  Über  den 
VenieLupaß  oder  das  VevfitaiiklatoT  nach  Klosters  s.  S.  414. 

Die  Straße  führt  durch  f^in  Felsentor;  weiter  vor  (4Ukm)  Giar- 

8un  (1406m)  über  die  Mündung  des  Val  Tuoi, 

L.  führt  eine  FahrstralQe  (Post  2  mal  tägl.  in  40  Min.,  30  c.)  hinauf 
nach  (2,,km)  O-uarda  (1653m;  »Ä-P.  Meiftser,  Z.  SVa-SVa,  F.  l»/*,  M.  3V3, 
A.  r.  7-10  fr.),  schön^ele^enes  Dorf  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die 
ganze  Bergkette  vom  Piz  Vadret  bis  zum  Piz  Lat  bei  Martinsbru&k,  als 
Luftkurort  und  Touristenstation  Tiel  besucht  (angenehmer  yon  LaTÜi  anf 
d»!Tii  alt  n  mäßig  ansteigenden  "Wege  in  1  St.  zu  erreichen).  Waldreiche 
Umgebung;  schöne  Alpenflora,  besonders  im  nahen  Val  Tiioi.  Spazier- 
gänge; zum  (i*/4  St.)  Waldisee.  mit  Kuhebänkeu:  nach  (20  Min.)  Hoa-cha 
(Wlrticli.),  Hftnaergnippe  mit  prftehtigem  Blidk  auf  dis  üntereogadini 
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ittB  (i/s  St.)  Mühletal  mit  tosenden  Wildbächon;  hinauf  zur  (IV4  St.)  Mp 
Sura  (2130m)  mit  schöner  Aussicht  auf  Piz  Buin,  den  Verimiiit  .  S  n-Rura- 
und  Grialetschgietschor.  Ins  Val  Tuoi  bis  zur  (1»/«  St.)  Alp  Suot  (2u2Gm), 
am  Fufi  des  Orofien  v.  Kleinen  Piz  Bnin.  Anf  den  (21/2  St)  *Bfuot 
Hvm  (2334TnV  Ansllufer  des  Piz  rotBchen,  rnit  sehr  lolinorulcr  vXiis- 
sieht.  —  Bergtouren  (Kührer  B.  Padruri  in  (iu.irii;i.  .Toli.  Wiesor  in  Lavin). 
*IHz  Cotschen  {3o34m;  ö  St.,  F.  10  fr.),  unsciiwicrig  und  sehr  lohnend; 
IHz  Ftiana  (3284m;  6  St.,  P.  20  fr.);  ^Groß-Hnin  (331ßm),  mit  höchst 
gn-oPHrticrer  Aussicht,  6»  St.  fP.  .10  fr.).  ~  'Über  den  Silvre.t f o - Pa 0  nach 
Kloüters  (bis  zur  SüvretUhUtte  ü  SL,  F.  2b  fr.)  s.  S.  414;  über  den  Ver-  ■ 
muftt'Paß  ins  Montaßn  (bis  tnm  Madlenerhaus  7Vi  St.,  F.  30  fr.)  s. 
S.  478.  —  Von  Gnarda  auf  dem  alten  Wege  über  Bos-cha  hinab  nach 
Ardez  1  St.  Fußgänger  nach  Sehnls  bleiben  besser  auf  demalten  Wego 
tiber  Fetan  {}U  St.  jenseit  Bus-cha  nicht  r.  bergab,  souderu  1.  in  der 
Höhe  fort),  der  bei  der  HUnaemiine  Chtmova  in  das  Val  Tasna  ein* 
biegt  und  bald  daranf  in  die  Strafie  ¥on  Aides  mttndot  (von  diiarda  Ms 
Fetan  2'/2  8t.). 

Weiter  boch  über  dem  Tnn  an  einer  Geröllwand  hin,  durch 
schönen  L8rr})*'Tnvald,  dann  durch  Wirs»^n  und  Felder  naeh 

45km  Ardez,  deutseh  Stein^hertj  (IKhiu;  ^H.-P.  Aurora , 
Z.  IV2-3,  F.  1,  M.  2Vj,  P.  6-7  fr.;  Zur  Alpha,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  2-3, 
P.  4-B  fr.:  Wirts. 'h.  2?/r  Pofff ,  4  Betten),  ina]t'ris;'h  geleiT'^ner  Ort 
{CA2  Eiiiw.) ,  ü]).  rragt  von  der  ßuine  Stdfisberg  (152öm)  mit  wolü- 
erhaltenfMu  Turm. 

Eine  aubsichtreiche  Straße  (PoBt  2 mal  tiii^l.  in  1  St.,  75  c.)  führt  von 
Ardez,  das  Val  Tama  ttberaebreitend,  durch  die  sonnigen  Matten  der 
nördl.  Talseitc  naih  r6,.,km)  Fetan,  rom.  Ffitv  fl6-18m;  *77.  B^Uarf^fa^ 
Z.  2-4,  F.  l'/a,  M.  31/2.  P-  7-8  fr.;  /*.  Victoria;  Führer  D.  K.  Pinösch,  Joh. 
Florinett),  stattliches  Dorf,  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berge  der  sUdl. 
Talscite.  .im  freiesttMi  von  dem  Pavillon  Paradies,  hei  einem  Kleinen  Ge- 
hölz '/4  St.  vr.  vor  dem  Ort.  -  Motta  Nalnns  und  IHz  Cfilna  s.  S.  175.  - 
Von  Fetan  nach  Schule  Fahrstraße  in  1  St.  (Omnibus  vom  H6t.  BcUavista 
zum  Knrhans  Tarasp  Smal  tllgl.).  Nach  Tarasp  direkter  Fnfipfkd,  nach 
der  letzten  großen  Kehre  hinter  dem  Tobel  von  der  Straße  r.  ab. 

Das  Val  Tasna  steigt  zwischen  1.  P/~  Oof sehen  (s.  oben)  und  r. 
P.  MimcJmn  (3072m)  3  St.  hinan  und  teilt  sich  weiter  oben  in  1.  Val 
ürBtutaSy  r.  V<ü  Urachai.  Ans  letsterm  fAhrt  n.w.  ein  beschwerlicher  Über- 
gang über  den  PtUschöl  -  Paß  (2773m)  mit  prächtigen  Blicken  auf  das 
gewaltige  Fluchthom  (3403m),  in  das  tiroler  Jamtal,  zur  Jamtalhiitte 
des  D.  u.ö.  A.-V.  und  nach  (8-9  St;  F.  30  fr.)  Oalttlr  im  Pajsnaun  (S.  478). 

Hinter  Ardez  wieder  Sehutthalden ;  mehrfach  Fel.^^'  insehüitte. 
Jenseit  der  Erke  zeiort  sich  Schloß  Tarasp;  r.  die  stanze  Bor^k<^tte 
am  s.üfer  des  Inn,  Fiz  l'lattas.  .N.iii  ,  Zuorl.  INsöc,  Lisehanna,  Ajiiz. 
Daun  hie^t  die  Straße  in  großem  Bogen  iu  das  tiefeinnfeschnittene 
Val  Tasna  ein  und  überschreitet  den  Tasnabach.  Weiter  stets  hoch 
ttber  der  waldigen  Innschlncht ;  r.  httbscher  Blick  in  das  düstere 
tannenbewachsene  Val  PUtma^  im  Hintergrund  Pie  Plama  dadaint 
(3174m);  im  Vordergrund  wieder  ScMafi  Tarasp  (S.47.5).  BieStraBe 
senkt  sich  hinab  mm  Inn,  an  dessen  r.  üfer  die  Bonifaziusquelle 
gefafit  ist,  und  erreicht 

52km  Bad  Ttoaap  (lS08m;  *Kwhafi8  Tarasjy,  mit  Anflug, 
Dependens  u.  Garten,  300  Betten,  Z.  von  4Vs  fr.  an,  F.  V/^,  M.  5, 
A.  3Vt,  P.  Ton  fr.  an,  Kurtaxe  17  fr.,  Bader  9-2 fr.),  in  einer 
müBigen  Answeitnnf  des  tiefen  Inntals  gelegen,  mit  bertthmten,  y 
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denen  von  Karlsbad  &hnlichen  Mineralqnellen.  Vorzüglichste  Tiink- 
^nellen  (kochsalzhaltige  Natronwasser)  sind  die  Uuctw-f  Ementa- 
nnd  Bonifasdus-  Quelle;  die  Bäder  im  Kurhaus  werden  mit  Stahl- 
wasser von  der  Carolaquelle  gespeist.  Eine  gedeckte  Holzbrttcke 
führt  vom  Kurhaus  zu  den  Quellen  am  r.  Ufer  des  Inn,  wo  die  Trink- 
halle ist.  Konzert  6\V8Ü.  morcr.  m  «ler  Trinkhalle,  2^/^-3^'.^  U. 
imchm.  iinii  )^\/.,-10  U.  abends  im  Kurhausgarten.  Beim  Kurhaus  die 
Engliadie  Kirche  (So.  9.30  deutsch-evangelischer,  11  U.  englischer 
Gottesdienst).  —  KIti  Fahrweg  fPostomnibus  7mal  tägl.  in  50  ^!in., 
40  c.)  und  nu'hrere  Fußpfade  fülirt  ri  im  Zickzack  ansteigend  zu  dem 
oberhalb  in  sonnigen  Matten  am  Waldegelegenen  I,r>ftkurort  (\/4St.) 
Vulpera  (1270m),  wo  g]ei(;hfalls  viele  Kurgilste  wohnen  (Koiizert 
47a-<'  und  -9Va^^-  nachm.  im  Waldhaus,  2-3  U.  nachm.  im 
•Schweiz«»rhof) :  ^/f.  Waldhaus  mit  Depend.  ViUu  Wilhelminay 
Erica  und  Post,  400  Betten,  P.  12-23  fr. ;  *Hot,  Schweizerhof  mit 
Depend.  BellevtWy  Teil  und  Alpenrose ^  250  Betten,  P.  1-2-23  fr., 
alle  der  Hotelgesellschaft  Vulpera  gehörig;  P.  Silvana^  10-14  fr., 
gut;  P.  Villa  Engiadina,  gelobt. 

Jenseit  des  Kurhauses  steigt  die  Straße  wieder. 

54,7km  Schills.  —  Gabth.:  *H.  Bei  vedere,  100  Betten.  Z.  von  3, 
F.  IVar  M.  4,  A.  3,  P.  10-16  fr.,  mit  Aussichtsterrasse;  *H.-P.  du  Paro, 

75  Betten,  P.  0-12  fr.;  *H.  Post,  75  Betton.  P.  0  M  fr.,  alle  drei  der 

fleichen  Aktiengesellschaft  gehörig;  Engadiuer  Hof,  60  Z.  zu  2-10, 
.  IV2,  G.  21/«,  M.  4,  P.  9-18  fr.  (diätetische  Küche,  für  Kurgäste  h  la  carte); 
♦H.-P.  Queilenhof;  *H.  Hohenfels,  in  freier  Lage  an  d  r  lujuen  Ina- 
hrücke,  Z.  von  3,  F.  1«/«,  M.  ^^j^  A.  2V2,  P.  von  7  fr.  an;  *H.-P.  V  ictoria, 
66  Z.  zu  3-8,  F.  1V4,  P.  10-16  fr^  *H.-P.  Könz,  30  Z.  zu  l»/»-*!  ^'  1^4» 
M.  31/fl,  A.  21/4,  P-  7^8-10  fr*;  Krone,  P.  8-10>/t  fr.  In  Ünter-Sohuls: 
H.  Central,  einf.  gut.  —  Privatwohnungen  in  mehreren  Villen  (Lorenz^ 
T.nrplfiify  BTonrealy  Sff^rkeniuH,  Töndurfi).  —  Cafä-Üent.  ViO^  LUchatUlf 
Konditorei  Fischer;  American  Bar  &  Couditorei  Bigler, 

OmnBt»  der  Sehulser  Gastwirte  toü  Sdrals  naoli  Ttratp  Ton  6  bis 
8  vorm.  alle  10  Min.,  von  8  bis  12  IT.  alle  Stunden;  Fahrpreis  60  0.,  Monats^ 
karten  5  fr.  —  Zweisp.  Extrapost  nach  Davos  72  fr.  50  c,  nach  Samadeu 
71  fr.  80  e.,  Pontrcsina  oder  St.  Moritz  81  fr.  40,  Nauders  37  fr.  20  c.  — 
BnraplinnsiK  von  Sohnl«  zum  Kurhaus  Tarasp  u.  snrttek  mit  >/«  St.  Aufent- 
halt 3,  Zweisp.  5  fr.;  nach  Vulpera  u.  zurück  (V2  Tag)  12,  Sent  (nur 
hin)  7  11.  12,  Fetan  9  u.  1«,  Guarda  15  u.  26,  Süs  15  w.  25,  St.  Morita  oder 
Pontresina  38  u.  70,  Landeck  60  u.  86,  Meran  90  u.  170  fr. 

BadsXbst«  (im  ganven  Kurort  praktixierend);  Dr.  Dorta^  J>r*  Vogtl- 
»angf  Dr.  ?fn.f/;J>:r  u.  Dr.  Stehier  in  Schula,  Dr.  Scharplaz,  Dr.Leva  U. 
Dr.  Den::  in  V'uljx'ia,  Dr.  Ertderlin  in  Kurhaus  Tarasp. 

Beitrag  zum  Verschökkritk«svericin  1  fr.  wöchentlich.  —  Kurtaxe 
17  fr.,  bei  Familien  von  mehr  als  2  Fers,  ermäßigt.  —  AiuknnltebillMU 
des  Engadiner  VerkehTiver^n«  in  der  Trinkhalle. 

8i^td8(124Am),  rom.  Sawl  (mit  Ünter-Schuls  1117  Einw.),  der 
Hauptort  des  Unter-Engadin,  hat  vor  Ynlpera  den  Vorzug  der  schö- 
neren Aussicht  auf  die  prächtige  Bergkette  vom  Piz  Lad  bis  zum 
Fiz  Nuna,  in  der  Mitte  der  Piz  Lischanna.  In  der  BadehaUe  Schuls 
Stahl-  und  StißwasaerbJlder  (2-2V2  fr.).  10  Min.  n.  entspringt  die 
VihqveUe^  mit  merkwürdig^em  Hügel  von  Eisensinter.  —  Unweit 
der  Kirche  fuhrt  eine  aeue  30m  h.  Brücke  Aber  den  Inn  (son&chst 
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mir  für  Füßi^änoffr:  bis  Vnlpora  20  Min.).      Der  direkt»'  Fußweg 
nach  Tarasp  führt  am  W.-Eude  von  Schuls  von  der  Straße  l.  ab, 
oberhalb  der  Einmündung  der  Ciemgia  ttber  den  Inn ,  und  teilt 
sich  dann:  r.  am  Inn  entlang  über  die  Kurpromenade  nach  (V2 
Tarasp,  1.  durch  Wald  hinan  nach  ('/g  ^t.)  Vulpera. 

SPiiBiKRaiiros.  —  Von  Vulpera  auf  der  FahntraBe  in  westl.  Bich- 
tung  langsam  bergan;  naeh  36  Min.  ^'iht  r.  ab  ein  Faturwee  naeh  dem 
unterhalb  der  Straße  gelegenen  fTortt«  (l'iäßm;  Restaur.),  wonin  von  Bad 
Tarasp  auch  ein  Fußweg  doroh  deu  Wald  lUhrt ;  auf  der  Straße,  die  den 
SeUwberg  von  Tarasp  uiiiii«Iit,  weiter  in  V«  St.  naeh  dem  Weiler  Fon- 
tana  (1414m;  Restaur.  Belvoir  Fontana,  am  See).  Kurz  vor  Fontana  ftihrt 
ein  Fahrweg  1,  ^fTL''?ni,  oherhalh  des  kleinen  Sees  von  Tarasp  vorüber,  nach 
t^par^elSy  am  Eiüguiig  deü  Dörfchens  gleich  1.  bergan  iu  V4  ^t.  zum  Schloß 
(Bohlüssel  im  letzten  Ilaaie  linka).  Das  halb  verfallene,  aber  noch  immer 
stattliche  «Schloß  Taraap  (1505m),  bis  1803  Sitz  österreichischer  Vögte, 

5ehört  jetzt  Hm.  Linguer  iu  Dresden:  aus  den  Fenstern  schöne  Aussichten. 
Jia  Bttekweg  empfiehlt  sieh  der  alte  Feldweg  von  Sparsels  nach  Vul- 
pera C/4  St.),  bei  der  durch  ein  httlaemes  Kreuz  ]»ezeichneten  Höhe  des 
Kreuzbergs  (1177m)  vorüber,  die  namentlich  bei  Abendbeleuchtung  eine 
prächtige  Aussicht  bietet.  —  Lohnender  Ausäug  von  Foutana  zur  (iVt  iSt.) 
*Alp  Lai§eh  (18S8m)  am  Eingang  des  malerisonen  Vtd  Havna  (wenn  die 
Alp  bezogen,  Milch  zu  haben). 

Kin  anderer  hübscher  Spazier'^  nic:  flihrt  von  Vulpera  südl.  bergan 
zum  (3/^  St.)  Hof  Amotia  (14(jümj  iiebtaur.;.  Von  hier  1.  Fußpfad  (rot 
markiert)  zur  0/«  St.)  Richardbank  mit  Blick  aiifwUrtn  io  die  devu/id- 
schluchtf  uv.d  weiter  zu  einer  zweiten  Bank  mit  Blick  nlivrirta.  Man 
kann  die  Wanderung  nteil  abwärts  bis  zu  einer  QJ4BU)  Brücke  über  die 
Ciemgia  (1379m),  dann  bergan  zum  (25  Min.)  Scarltal-Fahrweg  (S.  476) 
fortsetzen  nnd  anf  diesem  in  e.  1  St.  zurückkehren.  —  Von  Avrona  r. 
weiter  gelangt  man  in  20  Min.  an  den  kleinen  Schwarzen  See  (Lat  xVatr, 
1546m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Piz  Linard;  von  da  über  Fontana 
(s.  oben)  snrfiok  naeh  Vnlpeia  (im  gansen  e.  St.). 

Ins  Val  d*Uiiia:  Fahrweg  über  Crusch  (S.  177),  oder  Fußweg  am 
r.  Innufer  über  *  St.  »  rrx/eUa  (1200m;  H.  r.  &  Rest.  Monsch,  P.  6  fr.) 
bis  (1  St.)  Sur  Erl  (u^iui;  Bären-Whs.,  mit  Schild  von  Paul  Meyerheim ; 
Gasth.  zur  Uina  Scltlucht,  P.  5  fr.,  gelobt),  au  der  Mündung  des  Val  dUina. 
Dann  auf  leidlich.  1:1  ^V  durch  das  malerische  bewaldete  Tal  an  Wasser^ 
fällen  und  einer  wilden  Felsschlucht  vorbei  nach  deu  Hütten  von  (IV^  St.) 
Uina  daäora  (1500m)  und  (1  St.)  Uina  dadaint  (1782m).  Beschwerlicher 
Übergang  von  hier  auf  steilem  Pfade  hinan  zu  dei  Matten  des  Scfdinig- 
hp,f'f!s  (v.  2400 m),  dann  über  Sur  Sass  (23r)7m),  tirenze  zwischen  der 
Schweiz  und  Tirol,  zur  (33/4  St.)  Pflorzheimer  Hütte  des  D.Ö.A.V.  (2250m; 
Sommer-WIrtsch.),  Ausgangspunkt  für  IHz  5^tven»a  (SSSlm;  31/^  St.),  Pia 
Lischanna  (3109m;  3>/8  St.),  Piz  Oriatannes  (3094m),  Piz  Comet  (SOSSm) 
etc.,  und  nach  (3  St.>  Mnls  (S.  4«3;  vgl.  BwfpJcer'f*  Tirol). 

Auf  der  nördi.  l'aUeite  sind  nur  zu  erwähnen  die  Fahrstraßen  von 
Sekiils  naflh  Feton  (IV2  St.,  s.  S.  473;  Fußweg  an  der  Vihquelle  vorbei, 
weiter  oben  am  Wnlririnde  hin  in  i"j  St.)  und  von  Schuls  nach  Spiit 
(Post  im  Sommer  2mal  tägl.  iu  3/^  St.,  40  c;  s.  S.  476).  —  Von  Sent 
■ehOner  Spaziergang  auf  neuem  Fahrsträßohen  zum  (1  St.)  Kur-  u.  Ikid- 
haus  (35  Betten)  im  Vai  SineBtrOt  mit  Araen-Eiseaquellen,  deren  Wasser 
aucli  expoi  tii  r*  wird. 

ÜKUtiTouuKN  (Führer:  Job.  Bischoff,  Jak.  Brünett,  Cum-adin  Marugg, 
Jak.  Pna,  Imeins  Valentin  eto.V  Motia  KaltiBB  (SlS8m),  yon  (iVs  St.) 
Fetan  (S.  47:])  in  2  St.,  U  i  ht  und  lohnend  (F.  0  fr.,  entbehrlich).  Aus- 
sicht besser  vom  *Piz  Clüna  (2796m),  von  Fetan  über  J.nrpf  in 
3  St.  (unschwierig;  F.  10  fr.). —  Umfassendere  Rundsicht  vom  Piz  Cliaiii 
patsch  (2925m),  5  St.  VOn  Schuls  (F.  12  fr.)  über  ÄLp  Champatsch,  dann 
r.  nm  den  Gipfel  hemm  und  auf  der  NO. -Seite  hinan  (der  direkte  An-  ^ 
stieg  von  S.  über  steiles  OeröU  ist  beschwerlich). 
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*Fiz  LiBohanna  (8109m;  6-6  St.,  F.  16  fr.),  etwas  besehwerlich  aber 

sehr  lohnend.  Von  der  StraUe  ins  So;irIt;il  (s.  unten)  bei  der  zweiten 
Kehre  1.  ah  auf  g^utem  Waldwege  nach  Sf.  Jon  (lU»9m;  *Re8taur.);  hier  l. 
um  den  Fuß  des  Mz  Üt.  Jon  herum,  durch  Matten  und  Wald  im  Val  Li- 
BChanna  hinan,  an  einer  SehSferhtttte  (SOßlm)  und  der  (^Vt  S^-)  zerfallenen 
eh -m.  Ohibhütte  (2517m)  vorbei;  weiter  über  GcrOll  um  zwei  Felsköpfe 
herum  zum  Livehanna- GUtitcher  und  von  der  SO.-Seite  her  zum  Grat 
und  (27a  St.)  (jripfel.  Wundervolle  Aussicht :  unmittelbar  im  Vordergrund 
die  kahlen  zerriBBcnen  Spitzen  des  Piz  8t.  Jon,  AjUz,  Fisoc,  tief  unten 
das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Martinsbruck;  sü']).  Ort! er,  Veltl iiier 
Aipeu,  Beruina:  w.  in  weiter  Ferne  Bernei  Alpen,  Tödi,  näher  Piz 
Linard,  Pix  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluohthom,  tf.  Otztaler  Femer  mit 
Wildspitze  und  Weißkugel,  weiter  zurtlck  die  seltsamen  Formen  der 
Dolomiten.  —  Geübte  können  (mit  Führer)  vom  Lischanna -<Tlot8chcr  ins 
Val  Seavenna  uud  nach  Scarl  absteigen  (s.  unten;  bis  Schule  ö^a-^  St.; 
F.  96  fr.;  Anfbtiefr 

▼on  Soarl  sub  Pix  Itiaohanna  4'/a-5  St.). 

*/Y.-  Pisoc  mi?>m  ;  ^  St.,  F.  25  fr.),  Piz  Havna  dadaint  m(\^m;  8  St., 
F.  ao  fr.),  IHz  iSenvenna  (.1221m;  von  Scarl  in  5  St.,  F.  ab  Sehuls  fr.) 
und  St.  Jon  (3049m;  7  St.,  20  fr.),  alle  nur  erprobten  Berggängem  anzu* 
raten.  Weniger  schwierig  sind  Pt»  Götschen  (8. 478)  und  Pia  Mintehun 
(a07Sm;  von  Fetan  5  St.,  15  fr.). 

Ins  MUustertal  durch  das  S3carltal  (Val  S-charl),  bis  S.  Maria 
8  St.,  lohnend,  Führer  (25  fr.)  unnötig.  Steiler  Fahrweg  von  der  Inn« 
brtteke  bei  Schule  elldl.  hinan,  bald  doreh  Lllrehenwald  ansteigend,  bis 

auf  die  Waldterrasse,  auf  der  weiter  l.  St.  Jon  (s.  oben)  liegt  und  auf 
welcher  r,  tler  Fußweg  von  Avroua  (S.  -475)  aus  der  von  der  Clemgia 
durohätrümten  Schlucht  hciauikümmt.  Der  Weg  senkt  sicli  durch  spär- 
Uchen  Wald  allmählich  hinab  in  das  von  den  zerriaeenen  Wänden  des 
Äs  IHaoc  r.  und  Piz  St.  Jon  n-ul  Wndlain  1.  umschlossene  Tal  stets  am 
r*  Ufer  der  Giemgia  (an  der  Mündung  des  geröilreiclien  Val  Trigl  die 
gnte  Herrenquclle).  Nach  2  St.  mündet  r.  das  einsame  Val  Mijiger,  im 
Uindergrund  Piz  Foraz  (3095m),  1.  Val  del  Poch.  Weiter  an  verfallenen 
Sehmelzwerken  vorbei  (v.  mflndet  Val  2Ht*rw,  im  Hintergrund  IHz  Tavrily 
ai68m)  nach  (35  Min.)  Scarl  (1813m;  Qasth,  Alvina,  gelobt:  Edelwe\ß^ 
Kreue,  beide  sehr  einf.),  DOrtehen  an  der  Mftndung  des  Val  Sesveima, 
aus  welchem  Piz  Comet  (.3033m;  l  St.,  F.  12  fr.),  P.  Oriatannea  (3094m; 
5Vs  St.,  F.  12  fr.)  und  P.  Sesveruia  (a.  oben)  bestiegen  werden  können. 
Va  St.  oberhalb  Scarl  zweigt  1.  ein  Saumpfad  ab,  der  über  die  Oruachetta 
(ScarlföcM,  2316m)  und  dnrch  das  httbsehe  Val  Avigna  in  3(/»  St.  nach 
Tauftrs  (S.  480)  führt.  Der  Fahrweg  hört  auf;  der  Saumpfad  tritt  auf 
die  1.  Seite  des  nun  breiteren  Tals  (prachtvolle  Arven)  und  führt  an  den 
Alpen  Aatraa  dadora  und  dadaint  vorbei  (1.  halten)  zwischen  r.  Piz 
d'Aatras  (2983m),  1.  Piz  3rurUb-a  (2998m)  zum  (2  8t.)  SoarlpaB  (2251m). 
Hinab  r.,  auf  der  r.  Seite  des  Bachs  (am  1.  Ufer  bleibt  die  Alp  Champatach, 
2144m),  dann  entweder  r.  bergab  nach  Cierfa  (S.  480)  oder  1.  über  die 
Brücke  nnd  dnrdi  Wald  und  Hatten  anf  gvtem  Pfade  naeh  Lü  (8.  490), 

Nach  dem  Ofenberg-Whs.  (Livigno)  von  Sehnls  Uber  den  Searl' 

■paß  und  Cierß  c.  10  St.  (vgl.  oben).  Kürzer,  aber  nur  m.  F.,  Uber  Fontana 
(S.  475)  in  dem  wilden  ]'al  Plaona  aufwärts  und  weglos  über  die  Fuorcla 
del  Botach  (2678m)  in  das  Vai  del  Butach,  das  20  Min.  oberhalb  des  Gaath. 
Oßnberg  in  die  S.  479  beschriebene  Straße  mündet:  im  ganien  e.  6>/i8t. 
Von  Fnorn  naeh  Liyigno  (5-5Vi  St.,  ohne  f.)  a.  S.  479« 


Jenseit  Schvbi  fttbrt  die  Straße  am  n*  Bergabhang  Aber  dem 
Inn  hin,  während  ein  etwas  längerer  StraBenann  5  Min.  von  Schnls 
1.  bergan,  bei  der  kohlensftnrereichen  Quelle  SoUass  vorUber,  den 
Umweg  über  (3,3km)  Sent  (1440m;  H.  Rhätia)  macht,  einen  statt- 
lichen Ort  (958  £inw.)  mit  den  malerischen  Trümmern  der  roman* 
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Peterskii  olie.  uiü"  ciiiera  Felsvorsprung.  Am  r.  luuufor  der  Weiler 
Pradella  (S.  475).  Unterhalb  (5-jkni)  CrnHcli  <^12-l:^m;  Kreuz)  führt 
r.  hinab  ein  Fahrweg  nach  (23  Mm.;  ^ur  En,  am  r.  Inuufer  au  (ier 
Müüdung  des  Val  <VUina  (S.  475).  Weiter  über  die  tieie  Schlucht 
des  Val  Sinestra  nach  (ti-2,jkm;  EemüSj  rom.  llamuosdi  (122()ni), 
mit  der  Ruine  Tschanuf  (an  der  Straße  gutes  Gastlu  u.  Kestaur.). 

*Piz  Arina  (2838m)f  yon  RemllB  5»  von  Znort  (s.  unten)  BVs*^  St. 
(P.  12  fr.,  Flor.  Riatsch),  ziemlich  mühsam;  prächtige  Aussicht,  r  i  'he 
i^lora.  —  Durch  das  VoZ  iSinestra^  mit  arHennaltiö-en  Eisensilueriing^en, 
führt  ein  lohnender  Übergang  über  den  JFimberpaii  (2(il2m)  nach  Ischal 
im  Paznaun  (lü-ll  St.;  F.  20  fr.).  Guter  Saumweg  ^interessante  Erd- 
pyramiden) Voll  Schills  über  Sent  an  der  r.  Seite  des  tiefeingoschtüttenen 
V&l  Sineütra  hinan  zum  (3  St.)  schweizerischen  2oUaint  Zuort  (1704m; 
gute  Unterkunft)  an  der  Mttndnng  dos. Fol  Lomt,  Ton  wo  Fiz  Ärina 
(8.  oben)  in  St.,  Muttier  (3299m)  in  5  St.  (F.  18,  von  Sent  25  fr.)  und 

JStamrnerspitz  0^.  Gipfel  3243m,  0. -Gipfel  oder  /V.r  Tschütta  3258m;  F. 
35-40  fr.)  zu  besteigen  sind.  Von  hier  an  den  Hütten  tuu  Griosch  (18iöui) 
TOrbei  dureh  Val  ChOglias  zur  gleiohn.  Alp  und  1.  zur  (S^/rS  St.)  PaßhOhe, 
mit  prächtigem  Blick  auf  duB  Fluchthorn;  hinab  zur  MeidilUfWgeT  Hütte 
und  durch  das  iimbertal  nach  (ö  St.)  Ischgl  (S.  478;. 

Das  Tal  verengt  sich ;  r.  Ruine  Serviezel  und  eine  Brücke  über 
den  Inn,  an  der  Mündung  des  engen  Val  (TAsm;  am  Eingang 
schöner  Wasserfall;  2  8t.  aufwärts  eine  periodische  (Quelle,  die 
Fontana  Chistaina,  die  nur  alle  3  St.  Hießt;  dabei  eine  sehens- 
werte Tropfsteinhöhle  TF.  7  fr.).  Bald  öü'nct  sich  1.  ein  schöner 
Blick  anf  da^j  hochgelegene  Schl€i7i,8y  darüber  der  MuUUt  und  der 
zackige  tStammerspitz  (s.  oben) ;  r.  Piz  Lad  (2811m). 

68km  Strada  (Löwen;  Rest.  Scharplaz,  gelobt).  Bei  (72k in) 
Martins  brück  (lOHSm ;  Hot.  Denotii  z.  Posty  Z.  2,  M.  2,  P.  4-5  tr., 
einfach)  wird  die  Landschaft  großartig.  Brücke  über  den  Inn, 
Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Tirol  (österr.  Maut).  Links 
Trümmer  eines  zweiten  Schlosses  Serviezel.  Die  Straße  steigt  in 
Serpentinen  einen  bewaldeten  Bergrücken  hinan,  der  das  Tal  des 
Inn  von  dem  des  Stillen  Bacha  scheidet;  oben  herrlicher  Rückblick 
auf  das  Unter-Engadin  mit  dem  Piz  Lischanna  im  Mittelgrund;  n. 
der  Piz  Mitadin  (3147m).  Dann  wenig  hinab  nach 

öOkni  Nauders  (1365m;  *Post;  Adler;  Löive;  Mondschein)', 
in  dem  alten  Schloß  Navderaberg  das  Bezirksgericht.  Weiter  hoch 
oben  am  Abhang  des  r.  Ufers,  durch  zwei  Öchutzgalerien;  1.  ein  kl. 
Fort,  weiter  ein  hiihscher  Wasserfall. 

87km  Hoch- Finstermünz  (1106m;  ^Gasth,)^  einige  Häusern 
mit  schönem  Blick  in  die  Innschlucht  und  auf  die  Engadiner  Berge; 
tief  unten  AU- Finster  münz  (995m)  mit  altem  Turm.  Dann  an  der 
Bergwauil  allmählich  abwärts  (drei  kurze  Tunnels)  und  über  den 
/nn,  vor 

93km  PAinds  (971m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer 
an  der  Poststraße  Stube^i  (Post,  Traube),  am  r.  Ufer  Pfunds.  Vor 
(l()2km)  Tösem  wieder  a\if  das  r.  Ufer  des  Inn,  —  108km  Ried 
(877m;  Post),  stattliches  Dorf  mit  dem  Schloß  Siymundsried.  Bei 
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(ll^kni)  Prntz  (Rosp),  am  Eingang  des  KmimeriaU,  mif  ilns?  1.  Ufer; 

1  St.  wt-ittT  ii!>*'r  die  Povflafzer  BrUckey  bekauut  durch  die  A'er- 

nichtiuig  der  Bayern  durch  den  Tiroler  Landsturm  1708  uud  1809, 

wieder  vAim  r.  Ufer.  Der  Inn  bildet  mehrere  Stromschnellen. 

124km  Jüandeck  (777m;  *Po8ty  Z.  3-5  Ä";  Schwarzer  Adler ; 

Goldner  AdJer)^  ansehnlicher  Ort  in  malerischf>r  La^e  am  Inn, 

Station  der  österreichischen  Staatsbahn  (*Ba.hurostaiir.,  auch  Z.), 

die  Östl.  nach  Innsbruck  (73km,  in  St.),  westL  über  den 

Arlberg  nach  Bregeuz  l  iihrt. 

Von  Landeek  iiaeii  Breress,  UTkni,  Buchbahit  in  8  8t.7-5St. 

15  Min.  Die  Bahn  ttberachrcitL-t  Jen  Inn  uud  wendet  sich  in  das  maleriHche 
Sannatal.  8km  Pumif.  an  der  Mündung  des  raznauntals,  dün  h  das  eine 
Pohtstraße  über  Kajtjd  und  (2ökmj  Ischyl  bis  (34kra)  Omfitr  füiut  (über 
den  Fimbcrpaß  und  den  Patsch  öl  paß  ins  Untercngadiu  8.8.477,478).  Die 
Bahn  steigt  über  Flirach  und  PettneM  bis  (.{fikmi  St.  Aiifor}  f1 3o?Tn:  Post), 
durchbohrt  den  Arlberg  mittels  eines  10  jJ4Hm  1.  Tunueis  und  senkt  sich 
durch  das  Kloatertal  über  Dalaas  nach  (88kin)  Bludenz  (570m ;  Mudenser 
Hof,  Kreuz  u.  a.),  Stadt  von  5344  Einw.,  im  breiten  lllUd,  Von  hier  auf  die 
ScesapUina  (2969m),  10-11  St.,  lohnend:  Fahrwep^  f  ia  (3  8t)  Brand  (1024m; 
Whser.),  duin  au  Fuß  zur  (3»/«  St-)  Douglaishutte  am  Uiner  See  a924m; 
Wirtson.)  lind  in  4  St.  m.  F.  snm  Gipfel  (Abstieg  uaeh  Seewla  s.  8.418). 

0.  mllndet  bei  Bindens  dae  Montafon  mit  dem  Hanptort  (14km, 

Omnibus  in  1^-  St.^  Schrf/nii  (GSOm;  Taube .  JA\we  u.  a.),  bCHUclite  Som- 
merfiischü,  von  wo  die  *Snlzfiuh  (2824m)  in  7-8  St.  m.  F.  zu  bcsti'igen  ist 
(vgl.  8.  412).  Die  Tainti  .iße  führt  weiter  über  (11km)  St.  Gallenkirch  (Uber 
das  St.  AtU9nier-  oder  das  Schlappinajoch  ins  Prätigau  s.  S.  4i:5,  415)  und 
(17km)  Oaschnrn  (Post;  Krom)  bis  (21km)  Pa^enen  (1027m ;  Sonne).  Von 
hier  tlber  den  Vermuntpaß  nachGuarda,  lOSt.m.  F.,  lohnend:  im 
Groß-Vermnnttal  hinan  «um  (3»/^  St.)  MadlenerhauB  anf  der  BidBrh9he 
(1890m;  T^.  rgang  ins  Paznauutal,  bis  Galtür  3  St.)  und  zur  (2«/a  St.)  Wies- 
baäner  Hütte  (25C>0m;  Wirtseh.),  dann  über  den  Vcrmnntgletscher  zur  (1  St.) 
Paßhöbe  (2798m;,  d.  vom  Qroß-Bmn  (3316m;  Besteigung  in  2Vs-3  St.,  für 
Gettbteniehtaohwierig),  hinab  durch YalTnoinaeh  (2V^St.)  <9tiar<la(8.47»). 

Von  Bladens  führt  die  Bahn  Uber  Frastanz  nach  (llOkm)  Feldkirch. 

rinikm;  Post;  Vorarlhp.rger  Uof),  Knoteiiiaiiikt  der  Verbind  nnL"^bahu  nach 
Puchs  (S.  77;  18km  m  3/,  St.;  Schnellzug  von  Innsbruck  über  Buchs  und 
Sargans  uaeh  Zürich  in  7  St.  5  Min.>.  Dann  durch  das  breite  Rheintal 
Uber  Hohenem»  und  Dortibirn  nach  (147km)  Bredens  (S.  89).  N&herea  a. 
in  Bmdik&n  Südhayem^  Tirol  eto. 

105.  Aus  dem  Engadin  über  das  Stilfaer 

Joch  nach  Meran. 

Außer  den  hßiden  nachstehend  besehriebeneu  Routen  kftmmt  für 
Reisende,  die  von  Schuls-Tara^p  (S.  474)  nach  dem  Stilfser  Joch  wollen, 
noch  die  Fahrt  Uber  Nauders  und  die  Buchm-BtlmMc  (8. 488)  Dach 
Mals-Prad-Trafoi  (8.  488)  in  Betracht. 

a.  Von  Zeruez  nach  Ti  afoi  über  Ofenpaß,  S.  Maxia  im 

Münstertal  und  Umbrailpaß. 

Bis  Traf 01  Tikm.  Post  von  Zemez  bis  8.  Maria,  36km,  im  Sommer 
2 mal  tft«!.  in  5Vt  St.  (8  fr.  95  c;  die  Post  flhrt  weiter  in  80  Min.  bis 

Münster,  8.  S.  480);  von  S.  Maria  bis  Ferdinandsbühe  Stilfser  ,].  i  h.  ITkni) 
3mal  tägl.  in  4  St.  (4  fr.  30,  Coup6  6  fr.  20  c);  von  Kerdinaudshohe  hxA 
Tiafoi,  18km,  fotemlch.  Poat  tig:L  in  t%  St.  (ti  K  40,  Coupe  8  K). 
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Zerws  (149701)  s.  8.479. — Die  StraBe  steigt  am  r.  Ufer  des  8p^ 
ifi  der  waldigen  Schlucht  *la  Serra  bergan.  Bald  öffnet  sich  r.  der 
Blick  in  das  wilde  Val  ChumOf  mit  dem  Gletscher  des  Pi»  Quater- 

Vals  (3157 in)  im  Hintergnind.  Von  1.  kommen  die  Schluchten 
VaL  da  Barcli  und  Val  Laschadnrd.  Jenseit  des  waldbedeckten 
Chomp  Sech  erscheint  r.  der  Piz  M  Dißvel  (3095m).  Im  Bogen 
bergub  und  bei  einem  Wegerhaus  über  die  Schlucht  der  Ova 
(PSjnn  (Brücke  1828m).  Jenseits  sweigt  1.  der  alte,  kürzere  Saum- 
pfad ab,  auf  dem  man  über  Champ  L&ng  und  das  Val  Ftiir  das 
Ofenberggasthaus  in  1  St.  erreicht,  w&hrend  die  Straße  über  der  Ova 
d'Spin,  dann  über  dem  Spöl  und  einem  andern  Seitenbach  des  letztem, 
der  Ova  del  Fuornj  hin  den  Waldhügel  Crastafscha  umzieht  und 
(1  ^i.)  auf  dem  zwpihogigen  Pimt  cleüa  Drosa  (1710m)  zum  1.  Ufer 
der  Ova  del  Fuorn  übertritt. 

Am  Punt  della  Drosa  zeigt  r.  ein  Weeweiser  den  Saumpfad  „naoh 
Liyigno  (4i/3-5  St.)  und  Bormio'*:  dnrehWald  den Bftoken  Ton  2a  .DroM 
(1880m)  hinan,  wo  1.  der  Weg  über  Alp  la  Schera  nach  Bormio  abzweigt 
(a.  unten),  dann  hinab  in  das  Spöltal  zur  ital.  Grenze  bei  der  BrücKe 
über  die  Acqua  del  Gallo  (1730m;  die  Zollgrenze  ist  erst  am  Fosoagno* 
paß,  8.  unten);  Ton  hier  talanfwftrt«,  bald  am  1.,  bald  am  r.  ITfer  des 
Spöl.  Liivigno  (I8i0m)  ist  eirr  anst^cdeliiite  OrtscLaft  in  dem  breiten 
grünen  Spöltal,  mit  mehreren  Kirchen;  bei  der  Kirche  S.  Antonio  das 
einfache,  aber  ordentliche  Gasth.  Pens,  Alpina  (Z.  2  £r.)^  den  südl.  Ab- 
schluB  des  Tals  bildet  die  Vedretta  del  Lago.  —  Von  Livigno  nach  der 
Berninastraße  über  die  Forcola  (5  St.,  schmaler  Fahrweg,  einsp.  Berg- 
vagen  15-20  £r.)  oder  den  Fietwjpaß  s.  S.  467,  468;  nach  Ponte  Uber  den 
Lwfirumpt^  9,  8.  471 ;  naeh  Scann  Uber  den  Cosoinapaß    8.  471. 

Von  LiTigno  ttber  Foaca^no  naeh  Bormio,  7  St.,  lohnend 

(F.  unnötifT).  Saumwcp  ö.  hinan  über  den  Sattel  von  Dheira  (2209m) 
nach  dem  StO  T^örfchen  Trepalle  (2088m;  AVhs.),  im  Val  di  Vallacciaf 
und  wieder  binaji  zum  (iVa  •St.)  Foscaenopaß  (2303m:  CantonierOf  Z. 
von  2  fr.  an,  einfach  gut),  mit  Bwoi  kleinen  Seen;  schöne  Aussicht  In 
das  Val  Viola  mit  Corno  di  Dosdi**  etc.  und  auf  die  südlichen  Ortlerberge. 
Hinab  (Fahrstraße  wird  gebaut)  nach  (i^L  St.)  Semogo  (1424m;  Martineiii), 
nnterhalb  der  Mllndung  des  Val  Viola  (S.  469),  und  durch  Val  di  Deniro 
Uber  iBclaccia  naeh  <i  St.)  Bormio, 

Ein  andrer  Weg  von  2^f'nie7  nach  Bormio  (O'/r^^^  St.,  F.  25  fr.) 
führt  3  St.  von  Zernez.  ^t.  vor  dem  Ofeuberg -Whs.,  vom  Wege  nach 
Livinio  (8.  oben)  1.  aDiweigend,  ttber  Mp  to  Sehtra  (9092m>,  weiter 
durch  Vcäle  del  Gallo  und  Valle  Bi^na  nach  (3'/a  St.)  8.  Giacomo  di 
Fraele  ('1947m;  Whs.);  dann  durch  Val  di  Fragte  und  tlber  die  Scale  di 
Fraele  (1942m)  nach  (3  St.)  Bormio.  —  Auch  vom  üfenpaiS  führt  ein  im 
ganzen  wenig  lohnender  Weg  über  den  Buffalorapaß  {Qiufplan^  8854m) 
nnd  dnioh  Val  Mora  naob  (8  St.)  S.  Oiaeomo  di  Fraele. 

LftBgsam  steigend,  cnletzt  wieder  ziun  r.  Ufer,  nach  dem  (^/g  St.) 

15km  H^F,  Ofonberg  oder  Fuom  (lS04m;  Z.  27,,  M.  27^, 
P.  7  fr.),  Poststation  in  einsamem  Hochtal,  nach  einer  ehemaligen 
Eisenschmelze  so  genannt  Weiter  bergan,  an  der  Mllndnng  des 
V^dddBaU^  (&476),  des  Val  dd  Staivdehod,  am  Faße  des 
J%8  Naxr  (d009m),  nnd  der  Hltndnng  des  Tom  Pia  Ta/orU  (3168m) 
kommenden  Val  Nü^ia  rorbei,  mit  Blick  r.  auf  den  M.  da  Buffa- 
hra  (8689m),  ftber  die  snmp%e  AJ^  Buffahra  anm  (8  Si)  Ofbn- 
pafi  (8165m),  wo  sich  die  Anssicht  auf  die  Ortlergrnppe  dfftiet.  ^ 
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Beigab  in  starkes  Windungen,  die  man  auf  Fußpfaden  absclineideii 
kann.  Stidl.  der  Pktd^Aint  (2971m;  von  Gier fs  in  4  St.  zu  besteigen, 
mit  Ansaiclit  s.ö,  auf  die  Ortler-,  8.W.  auf  die  Berninagruppe^. 
Dann  durch  Ar^enwald,  über  Ahif  a  som  Cier/s  (17döm;  Gasth. 
«or  Alpenrose)  zur  Kirche  und  Postablage  von 

28km  Cierfis  (1664m),  der  obersten  Gemeinde  in  dem  vom 
Romhach  durchströmten  Münstertal  (roman.  Val  Müstair).  Die 
Straße  überschreitet  den  Rombafli.  Wenige  Min.  weiter  die  Ctasth. 
*H.-P.  Alpina  (20  "RetteTi,  P.  4-S  fr.)  und  Weißes  Kreuz. 

Am  iiördl.  Einpanp;  von  Cierfs  zeigt  ein  Wegweiser  nach  Ltt  (2kin) 
und  dun  h  ila.s  Scarltai  nach  Schuls  (vgl.  S.  476).  —  Iiü  (1918m;  Guth. 
Ckutper ,  5  Betten),  in  sonniger,  gegen  Nordwind  geschütster  La^'o,  bietet 
«ne  schöne  Aussicht  auf  die  Berjre  'm  S.  d  s  MOnstrrtals  und  den  Ortler. 
Die  ÜHiolaipitee  {Piz  Ter^o,  2911iu)  ist  von  hier  in  3%  8t.  zu  besteigen 
(■.  unten).  —  Fabrwep  von  Ltt  ».Ö.  Uber  L&$$ai  (174jilm},  dann,  den  Bom- 
bach überschreitend,  znr  HUnstertalstraße  Ewischen  Fuldera  nnd  Yalcara  ! 
(8.  unten;  1/2  St.). 

"Die  Straße  läuft  fast  eben  an  <l«Mn  bewaldeten  südl.  Bergabhaug 
liin.   L.  die  sumpfigen  lischreirhen  Palus  rJels  Lais.  31,7kTii  Ful- 
dera (1641m;  Post).   L.  auf  der  Höhe  T  fsssai  (s.  oben)  und  Val-  ; 
paf^chwn.  Bald  stärker  ber^r^b.  34kTn  V^cflcava  (1440m;  Post),  wo  j 
bereits  Kirsch-  und  Apfelbäume  [redeihen. 

36km  Sta.  Maria.  ™  Gasth.:  +Sch  wcizorhof ,  Neubau  am 
untern  Ende  des  Orts,  mit  freici  Auasicht  talabwärts,  öGBettLii;  H.  Stelvio, 
am  oben  Eingang,  50  Betten,  sauber  und  gut;  H.  Pi z  Um  I  1  1  i  1,  We ißes 
Kreuz,  beide  im  Ort,  bescheiden.  — "WA^rN:  Zweisp.  Iiis  IV.  Cantoniera 
25.  Ferdinandshöhe  30,  Trafoi  50,  Sulden  über  Stelvio  80,  über  Prad  60, 
Zernez  50,  Süs  60  fr.  u.  loo/^  Trkg. 

Sta.  Maria  Cl388m),  mit  400  prot.  Binw.,  ist  derHanptort  des 

Mflnstertals,  daa  sich  hier  nach  NO.  wendet,  während  im  S.  das 

Murafmatal  mündet.  Kirche  Yon  1491 ;  an  der  Maner  des  Kirchhofs 

alte  Grabsteine  mit  Wappen.  Talabwärts  Blick  anf  die  Burgen  von 

Tanfers  nnd  die  Otataier  Alpen  mit  der  schneebedeckten  WeiBkngel. 

Wer  auf  das  Stilfserjoch  verzichtet,  folirt  der  Poststraße  (vgl.  S.  i"*^^ 
im  Münstertal  abwärts  über  Süflrn ,  dann  den  Bombach  überschreitend, 
mit  Blick  r.  auf  den  Wasserfall  Aua  da  Pisch,  nach  (4km)  MünsteTt 
roman.  MMair  (1248m;  K-P.  MünatiThnf,  ff,  PUs  (Havalaiseh,  Bineh)t 
dem  letzten  Btlnducr  Dorf,  mit  noo  Vath.  Einw.  und  ansehnlichem,  ati- 
geblich  von  Karl  d.  (rr,  gestiftetem  Beiicdiktinerinnen-Kloster  fjetzt  Er- 
ziehungsanstalt). Von  hier  östeir.  Post  tägl.  2  mal  nacli  Alals  (S.  483; 
2  St.),  1  mal  über  Spondinig  nach  Schlandcrs  u.s.w.  —  10  Min.  jenseit 
Mflnst.r  ist  die  äFterrciehische  Grenze,  10  Min.  weiter  das  Dorf  (C>km) 
Taufers  (i232m;  Po8t)f  mit  drei  Kircheu,  überragt  vou  den  Huiuen  dreier 
Burgen  (über  la  CrusrhHta  nach  Searl  s.  8.  4t6);  östl.  die  Hmuer  von 
Rifair.  Nach  St.  tritt  die  Straße  auf  das  r.  üfer  des  Rombachs 
und  teilt  «irh:  links  über  Lanfsch  nach  Mals  fS.  483),  r.  nach  Glurvff 
(7km  von  Täufern)  und  Schindern»  (S.  483).  —  In  der  Tideuge,  der  sog. 
(kUven^  sehlugen  am  98.  Mai  1499  die  Bttndner  ein  an  12 000  lütnn  staikes 
kaiscrl.  Heer,  das  sich  hier  verschanzt  hatte;  doT  Anführer  des  GotteB* 
hausbnndes,  Benedict  Fontana,  fiel  (s.  S.  407). 

Von  S.  Maria  s.w.  im  Val  Vau  anfwSrts  in  .SVg  St.  zum  Rimf<er  Sefi 
(2.S92m),  dann  in  2'/^  St.  hinauf  zum  Piz  Umhrail  (S.  482).  Führer  15  fr.  — 
Urtiolasjntze  (Hz  Tm-za,  2911m  ;  4«/^  St..  F.  8  fr.),  Piz  Ciaralafsch  (2765m; 
4  St.,  10  fr.)  und  Piz  Minschnm  (2y3fim;  4Vs-ö  St,  10  fr.)  sind  von 
8.  Maria  ohne  Schwierigkeit  su  ecsteigen. 
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Die  1898-1900  erbaute  tfiiBRAiLSTRAßE  (Schweiz.  Post  bis  IV. 
Oantomera  2 mal  tägl.  in  3  St.  10  Min.,  s.  8.  478;  zu  Fuß  fast  in 
derselben  Zeit)  zweigt  in  S.  Maria  von  der  Münstertalstraßc  r.  ab 
und  steigt  bald  in  zahlreichen  Kehren  durch  Wald  bergan.  Fuß- 
pfade kttrzen.  Nacli  c.  XSt  prächtiger  Rückblick  auf  das  Mftnstertai 
n.ö.  bis  Taufers,  n.w.  bis  zum  Ofenpaß.  Jenseit  der  auf  den  Straßen- 
bau bezüglicb^  n  Denktafcl  bei  einem  Wegerhaus  („Magazin",  1790m) 
1.  Wegweiser  nach  Pr;\  süra  (Val  Costainas,  Fnrkelpaß,  Trafoi,  c. 
5  .St.).  Die  Straße  tritt  in  das  Mura/'Z<ftaI ^  überschiMutet  c.  1^'4  St. 
von  S.  Maria  auf  hoher  einbogiger  Brücke  den  Bach  und  steigt  in 
Kehren,  ödes  Hochtal.  K. erscheint  der  Pia Umbrail  fS.  482).  Kuch 
35  Min.  wieder  auf  das  1.  Ufer  und  ihm  liiualG  in  mehreren  Kehren 
bergan,  während  alhnählich  die  ganze  'Ciietscherreihe  des  Cristallo- 
kammes  mit  der  Geisterspitze  hervortritt,  in  1  Si.  zum  Umbrail- 
paß  {Woi-//.:.-:n'  Joch,  2505m).  Wenige  Minuten  weiter 

13,ekia  a^.  Maria  {IV,  Cantoniera,  s.  S.  482). 

b.  Von  Poutresma  über  Tirano -Bormio  nach  Trafoi 

und  Meran. 

I97km.  SoHWEizKK.  Post  von  PontreBina  Tirann,  5okm,  2 mal  tf?p:l. 
in  7'/»  St.  (12  fr.  45,  Cuupc  14  fr.  UO  c.;.  Itai-ikn.  Post  von  Tirano  nach 
Bormio-Bad,  41km,  tägl.  iu  0^/4  St.  (9  fr.  15  c).  Ostrrr.  Post  von  Btumio« 
Bad  1!  I  i  i)  'l'rafüi  Uber  den  Stelvio  (30km)  im  Sommer  tägl.  in  8»/a  St.  (Vorder- 
platE  II  A'  40  /L  auch  offene  Wagen);  von  Trafoi  nach  Meran  (66k m]  iu  7  St 
(12  K  20  h).  —  Zwmip.  ExTBAPOftT  von  Tirano  nach  Bormio-Bad  60  fr.,  von 
Bonoio-Bad  bis  Trafoi  (in  6V9  St.)  60-05  fr.  Zweisp.  von  Pontrcsina  nach 
Bormio  120  fr.,  mit  Übernachten  in  Le  Preae  (Fahrseit  bis  Le  Frese  6!^U 
von  Le  Prese  bis  Bormio  8  St.). 

Tirana  s.  S.  470.  Die  Straße  steigt  über  Rebenhügel  zur  Tal- 
stnfe  von  Sentio  (63om),  tritt  bei  (2  St.)  Mazzo  auf  daB  r.  Ufer 
und  überschreitet  oberhalb  (rro^udlo  den  aus  dem  Val  Grosina 
kommenden  Roasco  (zur  Capunna  Dosde  7-8  St.,  s.  S.  469);  1.  die 
stattliche  Eniue  Venosfa.  Jenseit  Grosio  abermals  über  die  Adda. 

19km  BoJiadore  (8r>()m;  Posta  oder  Aiu/elo^  Z.  K.  1, 

M.  3,  A.  '2.  ?.  9  fr.;  Höf.  des  Alpes).  Am  u.  Ber^abhau<i:  di(!  Kirche 
von  Sondalü.  Das  Tal  wird  enger,  der  südl.  FHauzeiiwuchs  ver- 
schwindet, in  der  Tiefe  rauscht  da.s  graue  (lletscherwasser  (ler  Adda. 

St.  Mondadizza;  Vj  ^t.  Le  Frese,  hier  wieder  aufs  r.  Ufer.  Ein 
1^/4  St.  lauger  Engpaß  (la  Serra  di  Aforif/^/o/iej  trenut  das  Veltlin 
vom  VVormscr  Gebiet.  Am  Ausgang  die  liaunergruppe  MoriyjtoNe^ 
dann  der  Weiler  Sant'  Antonio.  Hinter  (l'/4  St.^  Ceppina  üffuet 
sich  der  weite  grüne  Tull>uden  {Piano)  von  Bormio.  Bei  Santa 
Lucia  über  deu  FrodoljOy  der  hier  in  die  Adda  mündet;  dauu  u.ö. 
nach  (IV4  St.) 

3ökm  Bormio,  deiilseh  Worms  (1225m;  Posta  oder  Leune 
d^oro;  Alb.  deUa  Tarre),  am  Eingang  des  Val  Furva,  alter- 
tümlichea  Städtchen  (1814  Einw.)  nüt  vielen  verfallenen  Türmen.  — 

i 
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Durch  Val  Viola  waa  Bemmapaß  8.  409;  über  den  Foscctgno- 
paß  nach  Limgno  oder  Uber  8,  waooma  di  Frade  xnm  Ofenpaß 
«.  S.  479. 

Bei  Bormio  beginnen  die  Winduugen  der  Stelviostrafle  (die 
österreichische  Post  geht  vom  Neuen  Bad  ab). 

41km  Bagni  di  Bormio.  Das  *Neue  Bad  (Bagni  nmd^ 
ia35m ;  100  Z.  zn  8-ö,  F.  17«,  M.  4,  A. 3,  P.  8V,-12  fr.),  auf  einer  Ter- 
rasse mit  schöner  Aussicht,  erhält  sein  "Wasser  (38-41**  C.)  in  Tiölin  ri 
von  den  Quellen,  die  V4  ^t.  höher  bei  dem  links  an  dem  Felsrand 
une  angeklebt  erscheinenden  Alit  ii  Bad  entspringen. 

Die  1820-25  erbaute  Straße  steigt  in  einer  groBen  Kehre ,  mit 
prächtigen  Rückblifk 'n  über  den  Talboden  von  Bormio  und  das 
(Tt'biivsrund.  Vor  dem  Alten  Bad  über  eine  Brücke,  dann  durch 
eiinMi  kiirzeii  Tunnel  (Galhria  rlei  Bayni)\  1.  unten  das  Alte  Bml 
(1150m;  *Uasth.,  P.  6-8  fr.,  für  Touristen  gut);  ein  Fahrweg  lührt 
hinab.  Jenseit  d*»r  Addaschlucht  die  schroffen  Abhänge  des  Monte 
delle  Scale  '250l?iii). 

Weiter  stürzt  1.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  (S.  479)  die  Adda. 
Schutzß^alerien,  teils  gemauert,  teils  von  Holz,  teils  m  den  Fels  ge- 
sprengt, führen  die  Straße  aufwärts  durch  das  Wormser  Loch  (il 
Dlroccamento)  au  zwei  Cantoniereji  i  Weg'erhäusern)  vorbei.  W.  der 
steile  Mte.  Branlio  (2980ni).  Die  Straße  überseiireitet  den  ViteUi- 
Bach  und  steigt  in  zahllosen  Kehren,  die  der  Fußgänger  af)schnei 
den  kann.  Ii.  in  der  Schlucht  die  über  Felsterrassen  abstliizLUüen 
*Fälle  des  Braulio.  Folgt  das  Straßenarheiieihaus  iSpvudalunga 
(*2165m);  dann  die  Fifa  Cantoniera  (L>313ni:  Whs.)  mit  Kapelle. 

52km  Santia Maria,  die/F*'  Canfonitra  Italien.  Zoll- 

amt (Dogana)  und  leidl.  Whs,,  in  ödem  Hochtal  ander  Mündung  der 

ümbraiistraße  (S.  481). 

Die  Besteigung  des  *Piz  Umbrail  (30aaui},  der  ö.  höohBteu  Spitie 
der  im  NW.  aufragenden  zackigen  Bergkette,  erfordert  hinauf  l^/r^,  al>- 
\r:irts  1  St.  (F.  bei  klarem  Wetter  entbehrlich,  5  f"  fr  ):  150  Schritte  vom 
Zollamt  vou  der  Umbrailstraße  1.  ab,  breiter  i.  uUweg,  den  man  nach 
weiteren  175  Sehr.  r.  TerlftBt,  um  den  Tasenbewaeheeneii  Hftgel  liinanin- 
steigen;  oben  aiebt  man  1.  einen  kbinen  See.  w«»  ein  vim  der  ITT.  Can 
toniera  kommender  Pfat!  einmündet;  weiter  im  Zickzack  den  steilen 
Kamm  Linau,  über  G^ioil  zwischen  Felsen  liiiulureh  (roto  Wegemarkon; 
oben  r.  der  ümbrailgletscher).  Die  von  ein«  m  Signal  gekrOnte  dpitso 
gewährt  eine  prikbtifre  Annsieht,  namentlich  auf  die  Ortierjrruppe  (Pano- 
rama in  der  Cantoniera).  Absti^  zum  H'm^er  See  und  nach  Maria 
im  MÜmUrtal  a.  8.  480. 

Bis  tum  Stilffler  Joch  brauchen  Fußgänger  noch  fast  1  St  Qam 
schneefrei  ist  die  Straße  nur  im  Hochflommer  warmer  Jahre,  im 
Juni  liegt  oft  noch  tiefer  Schnee  au  beiden  Seiten.  B.  der  ES^en- 
gUUcker, 

57km  StUfber  Jooh  (Qiogo  deUo  Stelvio;  2760m),  mit  dem 
Hot  Feräinand^öhe  (österr.  Sommer -Postablage).  Eine  Sftule 
bezeichnet  die  itaL-österr.  Grenze  (Hoheaangabe  falsch).  Auf  der 
^    O.-Seite  erinnert  ein  Obelisk  an  das  öOjlUir.  Begierui^iibil&um 
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des  Kaisen  Frans  J<M6|di  (1888).  Um  die  Hittagsseii  herrscht  starker 

Wagen  verkehr  (Rückfahrten  nach  Trafoi  meist  zn  haben). 

»/4  St.  11.  Uber  der  Paßhühe  die  *I>reiapr  nehm  spitze  (2^l:^nl;  G;isth, 
im  Bau),  wo  die  Crreozen  der  iiichweis,  Österreichs.  ItaiicuB  uud  die  üe- 
biele  der  romanistihen,  dentselien  u.  itaiien.  Sprache  zusammen  treffen,  mit 
prachtvollem  Blick  anf  die  ganaa  Gruppe  des  OrtUr,  dessen  Sehneedom 
anmittelbar  gegenflher  aufragt,  n.  auf  die  Otstaler  Alpen,  w.  auf  die 
Berjiinagrnppe. 

Tn  langeu  Kthrt'ii  (his  Trafoi  33)  .s<'iikt  sich  die  JStraße  aii  der 
Talkscliieferwand  abwärts,  fortwährend  mit  Aus.sicht  auf  MadatscU^ 
und  Orllerferner,  r.  ölmu  dit-  Gi  isti  rspitze  (347Gni)  und  Tuckett- 
spitze  (3458m),  geradeaus  der  niäi  hti^e  Orth  r  (3iUi2iiii,  dessen 
Gipfel  jenseit  Franzenshöhe  versciiwindüt.  Auf  den  bedeutend  kür- 
zeren Fußw<*(,n'n  bal  man  weniger  Aussieht. 

&ikm  Franzenshöhe  (2188m;  Post-AlpenkoL,  gut,  Z. 
M.  4  ÜT),  mit  dem  österr.  Zollamt.  1  St.  weiter  der  Weiße  KnoU 
(1863m),  ein  Felsvorsprun^^,  mit  Erfr. -Hütte,  einem  Marmorobelisk 
zur  Eriuaeruug  au  die  erste  Ortlerersteignn«:  löül  und  schöner  Aiis- 
aicht:  vorn  der  schwarze  Madatschspitz,  r.  der  Madatschferner,  I. 
der  Trafoier  Ferner,  darüber  Pleißhorn  und  Ortler;  tief  unten  die 
b.  drei  Brunnen;  im  N.  die  breite  Schneepyramide  der  WeiBkugel, 
der  sweithdchsten  Spitze  der  Otztaler  Alpen. 

71,5km  Trafoi.—  Uaütu.  :  ♦T  raf  ü  i  •  H  o  t.,  giüßea  uiuilerueH  Aktieu- 
hotel  1.  Riinges,  in  freier  Lage  an  einer  Abzweigung  der  Straße,  175  Z. 

zn  3-9,  F.  P/.^.  G.4,  M.  5  K;  Post,  20  Min.  weiter,  am  untern  Ende 
des  Dorfs,  Z.  -'-.SA';  Alte  Post,  Srhruit-  Aussieht,  ebenfalls  gelobt. 

IMe  Häuser  von  Trafoi  (IIU  Einw.i  er.streeken  sich  über  1km 
iauL^  ati  der  Rtraße  hin.  K.  anf  einem  Hügel  im  \\  ieseugnind  die 
hübsclie  neue  Kirehe  (1541m).  Talanfwärts  großartiger  Blick  auf 
ilie  (Hetsi  her  nnd  Gipfel  der  Ortlergruppe,  talabwärts  auf  die  Otz- 
taler  Alpen  mit  der  W'eißkngel. 

Schöner  *Ruiidgaug  (1^4  St.);  vuui  Trafuihutei  «hiioh  Wald,  auf  Holz- 
Stegen  über  Baehe,  bei  der  Wirtocb.  Waldheim  vorUber  nach  den  Heil. 
Drei  Brunnen  (Wirts  h.).  dann  jensoit  der  Kapelle  r.  ül»er  das  Bach- 
bett und  die  Gerölüuilde  hinau  bei  den  Wasserffillen  vorbei  zurück.  - 
Bester  Bliok  auf  den  Ortler  vom  ^KUinboden  (riioom;  IV»  8t.),  zu  dem 
man  auf  dem  unterhalb  des  Gaath.  anr  Alten  Post  abzweigenden  „Dora- 
wege"  hinaufsteigt. 

Von  Trafoi  nach  Merau  braucht  mau  zu  W^ageu  ö^/v,-?  St.:  Mail- 
coach (vom  Trafoihotei  ahfahrend)  und  Postomnibns  je  1  mal  tttgl., 

beide  oft  ganz  besetzt.  * 
78,3km  Gomagai  (1273m),  an  der  Mündung  des  Suldentals. 
s.jkm  Prad  (900m),  am  Ausgang  des  Trafoiertuls.   Dann  auf 
einein  Damm  über  die  geröllbedeckte  versumpfte  Talsohle  nach 

88km  Neu-Sßomiiiiig  (.SS')ni:  Hirsch,  ^littagsbalt  der  Maii- 
coach,  M.  3  K)^  wo  man  die  Vintschgaustraße  erreicht,  die  einer- 
seits n.w.  aufwärts  über  SrhbfderrtSy  Mals,  Sf.  Valentin  auf  der 
Haidj  Graun  und  Besclien-Schcidcck  (löliJm :  berühmter  Rück- 
blick auf  den  Urtier;  nach  Nauders  tührt  (s.    477:  37km;  Post  in  ^ 
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574  St.),  anderseits  tt.  abwärts  nach  Heran- Boxen.  In  letsterer 

BichtuDg  folgen : 

91km  Eyrs  (900ra;  Mittagshalt  dt^r  Postreisenden);  —  96kin 
Lam;  —  lO^km  Sehlanders ;  —  llOkm  Ldtseh; — 122km -^''a^wrws. 

137km  Meran  (32(hn;  Gasth.  für  Durchreisende:  Habsburger 
Hof,  Kaiserhof,  beide  ersten  Ranges,  am  Bahnhof ;  Graf  Ton  Meran, 
Haltestelle  der  Mailcoach,  H.  Victoria,  H.  Europa,  Forster bräu, 
Andreas  Hofer,  Tiicht  weit  vom  Bahnhof),  bis  zur  Vollendung  der 
Vintschgaububn  Kndstation  der  Eisenbahn  von  Bozen:  durchlaufende 
Wagen  ta,gl.  einniul  nach  Mlinclipn,  ♦-inmal  nach  München-Berlin. 

Näheres  s.  in  Ba;deker's  Üüähayern  &  2\rol, 

106.  Von  Pontresina  über  Tirano  naoh 

Colico. 

llökin.  Bequemste  Verhinduiig  vom  Engadiu  nach  den  oberital.  Seen : 
PoBT  bis  Tirano,  49km,  2  mal  tftgl.  in  71/4  St.  (12  fr.  4ö,  Coupö  14  fr.  90  c); 
Einspänner  50,  Zwi  isp.  90  fr.  Von  Tirano  naok  CoHoo  (67Jcm)  SUaeubalin 
in  3-3V2  St.  (7  fr.  75,  4  fr.  46,  ;l  fr.  50  c). 

Von  Pontresina  über  den  Berninapaß  bis  (49,7km)  Tirano  s, 

B.  103.  Die  Eisenbahn  (elckfr.  Betrieb)  überschreitet  den  Posehia- 

vino  und  folgt  dem  r.  Ufer  der  reißenden  Adda.  4km  Villa;  Gkni 

Diamone.   Bei  (9km)  Tresenda  (377ni)  zweigt  1.  ab  die  Straße 

Uber  den  PasHo  (V Aprlra  (1234m'i         Kdölo  und  Brescia,  --'ovie 

über  den  Toret/e  nach  Ma/e  (vg-l.  Jhrdeker's  Tirol  oder  Oher- 

lialie'H).  M.  il  * n  ler  alte  Warttunn  von  Teglio,  nach  dem  das  Tal 

(Val  Ttylinoj  den  Namen  hat.  —  lükui  Clmtro;  18km  Ponte. 

In  dem  n.  mündenden  Val  Funiami  liegt  7  St.  von  Ponte  auf  der 
Mp  Forame  das  Bifugio  Antonio  Cederno  des  C.A.I.  (c.  2500m),  von 
wo  doY  Pizzo  Cfinciano  (3107m)  in  2  St.  und  der  *Pi^::o  Scalino  (P,n:)"m)j 
mit  herrlicher  Rundsicht,  in  3  St.  m.  F.  loioht  zu  ersteigen  sind.  Un* 
tcbvierige  Obergänge  6.  Uber  den  Bmso  deUe  Saline  (2590m)  oder  deD 
Fusso  di  Gard^  (c.  2000m)  ins  PuschUy,  w.  über  den  Bi$So  dd  Fcrame 
(2864m)  ins  Val  di  Tcgno  nnd  Val  Mnlenco. 

26km  Sondrio  (348m;  *Ii,-P,  de  la  Paste  y  mit  Kestanr.  u. 
Garten,  Z.  2'/^-4.'!^,  F.  P/„  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  Omnibus  vom 
Bahnhof  zur  Stadt  50  e.),  Huupturt  d^s  V*^ltUn  (4897  Einw.) ,  mit 
bedeutendem  Weinbau ,  wegen  seines  müden  Klimas  im  Frühjahr 
und  Herbst  als  übtirgungstalion  besucht.  Der  n.  aus  dem  Val  Ma- 
lenco  kommende  MaUerOj  ein  wildes  Bergwasser,  das  dem  Ort 
mehrfach  getährlich  wnrde,  hat  durch  feste  üf erbauten  ein  breites 
tiefes  Bett  erhalten. 

Auf  einer  Anhohe  n.w.  (Straße  von  Sondrio  in  25  Min.)  Uefft  weithin 
sichtbar  das  ehem.  Frauenkloster  San  Ijorenzo,  jetzt  Erziehungsanstalt 
für  Mädchen,  mit  prächtiii^er  Aussicht  auf  Sondrio,  das  Veltliii  und  Ö.  den 
Adamello.  —  »/^  St.  n.  von  Sondrio  die  Felsschlucht  von  Arq.uino  mit 
den  malerischen  FäUen  des  Mallero  und  r.  1/4  St.  weiter  der  sebenewerte 
Antognaaco-Fall  (Wapcn  pro  Person  5  fr.  bin  uul  zurück).  —  1  St  n.Ö. 
von  Sondrio  die  Euinen  dee  Sehlosses  Q-rumello,  in  dessen  Nähe  treff- 
lieber  Wein  (Grnmello  und  Inferno)  wächst,  mit  prachtvoller  Aussicht 
(Wagen  hin  und  snrflok  6  fr.X 
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Von  Soadrio  mf  den  «CORlO  Stella  (2(^20in),  6»/,-7  St.  m.  F.,  leicht 
nnrl  lohnend.  Fahrstraße  tiher  rlie  Adda  bis  (50  Min.)  Albosar/fjia  (480ni), 
dann  hinauf  Uber  (l^U  St)  S,  Salvatore  (läOüm;  Wirtsoh.),  mit  der  ältesten 
Kirche  des  Veltlin  Jahrh.),  und  St)  Mp  Publino  ^lOAm;  Nacht- 
lager), mit  den  malerischen  kl.  Seen  d.  N.,  znm  (iVaSt)  Gipfel,  mit  groß- 
artiger Aussieht  (Panor  imrt  von  Bossoli). 

Im  Val  Malenco  lUhrt  eine  gute  Straße  (Puüt  in  St,  2  fr.  60  o.; 
Einsp.  8  fr.)  am  Hallero  aufwärts  Uber  den  Amte  Nuovo  und  Tbrre  naeh 

(3»/*  St)  Chiesa  (962m;  *0r.  H.  Malenco,  GO  Z.  zu  S»/«.  F.  l»/«,  G.  3,  M.  1, 
P.  von  R  fr.  an;  Höf.  Olirn),  Hauptort  des  Tals  in  prilchtiger  Lage  (Eni., 
Mich.  u.  Silvio  Schenatti,  (t.  Olivo,  Ftthrer).  In  der  Nähe  Asbestgrubea. 
Spaziergänge:  stim  (3  St)  Palu-Ses  (1925m),  in  herrlicher  Lage  am  Fuß 
de»  MU.  Xera  f2012m);  lihi'T  Lim^ada  und  Toi'nddrl  (bis  hin- Fahrstraße) 
zum  Wasserfall  im  Hintergrund  des  Val  Lantema;  zum  Pirola-See 
(28S4m)  etc.  —  Von  Chiosa  Uber  den  Muretto  •  Paß  nach  McHoja  (8  St.) 
8.  S.  459;  Uber  den  TreiwHjgia-  oder  den  Scerscen  Pqß  nach  SÜ8  (9-10  St.) 
s.S.  457;  über  den  Sfll,i- j'nß,  den  BeUamsUk-Sattel  oder  den  Cambrena- 
Paß  nach  I'ontresina  (16-17  St.)  s.  S.  466;  Uber  den  Canciano-  oder  den 
OmflnaU'Piiyf  naeh  BoBChiam  (8-0  8t)  s.  S.  466.  —  Die  mUariaMttm 
(S.  466)  sind  von  Chiesa  durch  Val  Lanteitia  in  4'/..  St.  zu  erreichen,  das 
Rifiuno  ^farinHli  (S.  466)  in  r,>/o  7  St.  m.  F.  —  Monte  Disgrazia  (3678m), 
U  St.  m.  F.  (150  fr.),  mühsam,  nur  für  Geübte:  von  Chiesa  zur  (7  St.) 
Capanna  di  OomarosBa  des  C.  A.I.  (2830m;  Terwahrloat,  Übernachten 
nicht  ratsam)  und  zum  (4  St)  Gipfel  (Pizza  Bella),  mit  ti^T'  r  Aus- 

sicht. Vorzuziehen  ist  der  Ajistieg  aus  dem  Val  Masino  (s.  unten);  von 
Caiaeggio  (IV2  St  von  den  Bagni  del  Masino)  durch  Val  di  Sasso  Bissolo 
über  die  Alp  Preda  Bossa  zur  (6  St.)  Capanna  Cecüia  des  C.A.I.  (2672m), 
von  da  in  5  St  zum  Gipfel  (F.  .so  fr.).  Abstieg  durch  das  Val  di  Meüo 
zu  den  Bagni  del  Masino  c.  7  St.,  unsehwierig  u.  lohnend. 

Jenseit  Sondriu  öftuet  sich  der  F^liek  in  das  Vul  Malenro;  dann 

über  d(^n  MaUero.  Ii.  auf  einem  mit  Kelicn  bedeckten  Felsen  die 

Kirche  von  Sassella.  B2km  (Jasti<nie:  37km  tSon  Fietro-Berbenno ; 

44kni  Arder/no- Masino,  an  der  ^liindung:  des  Val  Madno. 

Val  Masino  (Führer:  Ant.  Baroui,  Giul.,  Giov.  n.  Pielro  Fiorelii  in 
8.  Hartino,  Pietro  Seetti  in  Gata^gio).   Ein  Fahrweg  (Wagen  dea  Kitr- 

hausos  am  Bahnhof.  Person  7  fr.,  zurüek  5  fr.)  führt  über  ^Tnsino,  I*forfa 
und  CataeggiOf  an  der  Mündung  des  Val  di  SaMso  Bissolo  (s.  oben),  nach 
{2%  St.)  S.  9fartino  (921m),  wo  das  Tal  sich  teilt:  r.  Valle  di  Meüo  (über 
den  Passo  di  Zocca  ins  Bergell  s.  S.  487).  1.  FaZie  dei  Bagni.  In  letztorm 
liepren  ^/j  St.  aufwUrts  die  Bagni  del  Masino  mit  gut  eingerichtetem 
*Kurh,au8  (1168m).  Das  Tal  (von  hier  ab  Val  Porceüizzo  genannt)  wendet 
eich  nach  N. ;  im  Hintergrund  die  schroff  anfragende  Badüe -Qrn^pw. 
Besteigung  des  ö.  Gipfels  (P.  CengalOy  3391m)  anstrengend,  aber  für  Geübte 
mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (von  den  Bagni  zur  Capanna  Badile  des 
C.A.I.  4  St_;;,  Gipfel  3  St);  der  mittlere  Gipfel,  P.  Badile  (3307m),  sehr 
schwierig  (F.  25  fr.).  Leichter  sind  P.  B^redligiso  (3075m;  Ober  Alp 
Porcellizzo  in  5>/a  St.);  Mte.  Spluga  (2845m:  Über  Alp  und  Bocchetta 
di  Merdarola  in  7  St);  Cavalcorto  (2763m,  über  Alp  6cione  in  4  St.). 
—  Monte  Disgrazia  s.  oben.  ~  Über  den  Bondo-Paß  ins  Bondascaicd 
(schwierig)  s.  8. 487. 

Die  Bahn  Itberschreitet  die  Adda,  deren  reelites  Ufer  hier  steil 
abfällt  (hoch  oben  die  Landstraße);  r.  im  Yal  Masino  der  MU, 
Diagraua  (s«  oben).  491un  TaUmma;  52km  Morbegno  (256m), 
an  der  Mfindnng  des  Vcd  dd  BiUof  55km  Cosio-Traona.  Jenseit 
(60km)  Deldno  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  Ton  Chiavenna  nach 
Colico  (S.  514) ;  r.  anf  einem  Felshilgel  die  Ruine  Fuenfes  (S.  514). 

67km  Colico,  s.  S.  514.  ^ 
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107.  Von  Maloja  nach  Chiavenna.  Bergeil. 

33km.  SchönetPT  Cberganpr  uns  dem  Oherengadin  nach  den  italieni- 
schen Seen.  Pobt  von  Samaden  Uber  Maloja  nach  Chiavenna  (54^in) 
Smal  tftgl.  in  7  8t.  (toii  9t.  Moritz  in       St.,  Sily«pluia  5,  Maloja  Knr- 

«aal  4  St.);  Fahrpreis  13  fr.  75,  C  ouj)t'  oder  Raiujiiette  Ki  fr.  50  c.  Eix« 
spAkukr  von  St.  Moritz  nach  Chiavenna  4ö,  ZwfiiSP.  7ö-iK)  £r.;  sweisp. 
BxTRAPOBT  von  Samaden  fiO  fr.  20  t . 

Von  Maloja-Kvrf^aa}  zum  (U,-kiii)  Mal/) ja- Kulm  (ISllm)  s.  S. 
457.  —  Straß»;  senkt  sich  in  1*2  Kehri'u,  die  der  Fußg-ftn^er  ab- 
schneiden kaiüi,  den  zunehmend  reicher  mit  kräftigen  Nadelhölzern 
bewachsenen  Abhang  hinab  (bei  der  sechsten  Kehre  Fußpfad  1.  zum 
OrdUgna-Fall,  S.  458)  und  erreicht  den  Talboden  gegenüber  den 
am  1.  Ufer  der  Ordlegna  sichtbaren  Hütten  von  Cavrile  (1560m). 

BaB  *Bergell  (itaL  Vat  BregagUa)  ist  ein  Stofental,  das  sich 
in  sechs  Absätsen  bis  Chiavenna  senkt.  Die  vier  oberen  Stufen  ge- 
hören snr  Schweie;  ihre  Bewohner  sprechen  italienisch,  sind  aber 
zn  mehr  als  reformierten  Bekenntnisses  (seit  1549).  —  Die 
Straße  tritt  näher  an  die  Ordlegna  nnd  senkt  sich  an  der  Kirchen- 
mine von  San  Gandensdo  vorftber  (rttckwftrts  letster  Blick  anf  die 
Malojahöhe)  snr  sweiten  Talstnfe. 

ß,]km  Casaooia  (1460m ;  H.-P.  Stampay  gut;  Pens,  MaurisdOf 
Giovamfdf  TorHani;Be8t.  8(^m€r),  das  oberste  Dorf  im  Bergell, 
mit  spärlichen  Resten  der  Burg  Turratst^,  an  der  Mttndnng  des 
Septimerweges  (S.  445)  und  des  Val  Marozzo  gelegen. 

Lohnender  AurAuj};  vr.  durch  Val  Miirozzo  in  d  if-  botanisch  interes- 
sante VaUe  (ti  (Jampo  mit  lieblichem  Alpsee  (iJ390m),  am  Fuß  des  Pizzo 
Duaua  (S.  487);  Abstieg  über  Mp  Zucchetta  nach  (4Vfi  St.)  Vicosoj^ano 
oder  ttber  Mqfamo  und  Pralongo  naoh  (6  8t)  Soglio  jS*  487). 

Die  dem  Val  Marozzo  entströmende  Mera  oder  Maira  ist  der 
Hanptflnfi  des  Bergell.  Die  StraBe  fährt  an  ihrem  1.  TTfer  abwärts 
und  llberschreitet  7«  St  unterhalb  Casaccia  die  Ordlegna  vor  ihrer 
Mttndnng  in  die  Mera,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  zackige, 
schneebedeckte  Albignagruppe  (P.  Mortara,  2987m;  P.  BaconSi 
3243m;  dma  di  CasteUoy  3400m;  Cma  (Ulla  BandMca,  3293m ), 
bei  den  Hätten  von  Lobina  (1439m)  nnd  Zocca  vorüber.  Jenseit 
der  letzteren,  c.  3\4km  von  Casaccia,  senkt  sich  die  Straße  in  vier 
starken  Kehren  (Fußgänger  kürzen  r.  abzweigend  auf  dem  alten 
Saumpfade,  z.  T.  etwas  beschwerlich  über  altrömisches  und  mittel- 
alterliehes  Pflaster)  zur  dritten  Talstufe.  Aussicht  in  das  Älbigna- 
tal,  mit  dem  Albignagletscher  oben  (Albignafal!  s.  S.  487),  und 
auf  die  zackige  Cacciabella-Kette  {Pizzo  CaccioheUa,  2970m),  r. 
auf  den  Pizzo  della  Duana  (S.  487).  Vor  Vicosoprano  die  Gi'oUa 
Älbigna  (Felsenkeller;  Wein  nnd  l^ier). 

13,5kni  Vicosoprano  (1071m;  *H.  Helvetiaj  in  freier  Lage, 
Z.  3-C,  F.  l'/a,  G.  oder  A.  3-3'/^,  M.  4'/,-.").  V.  >^-V2  fr.:  Corona  S 
Posta  j  ordentl.  Haus  ital.  Art),  alter  Ort  von  339  Einw.;  am  r. 
Ufer  der  Mera  die  reform.  Kirche  S,  Casaiano  (1087m). 
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Lohnend  der  Besach  des  Albigna  Tals:  schmaler  Fahrweg  '/^  St. 
oberhalb  Vicosoprano  von  der  Straße  r.  ab,  «iureh  Wald  hinan  zur  (3  St ) 
schönen  Caecata  äeU'  Alöiffna,  m  wilder  Felsschlacht,  nahe  beim  Ende 
des  MbiffnaffUttckers ;  dabei  eine  Schüferhlttte  (2064  m).  —  Über  den 
C'cLCCiabeUapaß  nach  Boivia  und  den  Cd ''<n Hepa ß  n&ch  Maloja  s.  S.  15t'.  - 
Tber  den  Albignagletscher  und  die  ForceUa  di  S.  Martino  {l'asso  di 
Zocca,  2743m)  zwischen  Cima  di  Cast^üo  {3400m;  vom  Paß  in  2  St.,  loh- 
nend) und  3fU.  di  Zocca  (3178m)  nach  S.  Martino  (S.  485),  nicht  schwierig. 

Pizzo  della  Duana  (3139m),  6-7  St.  m.  F.,  nicht  schwieritr:  In  i  di  r 
Kirche  S.  Citssiauo  (s.  oben)  durch  Wald  in  vielen  Windungen  bergan, 
über  Mp  ZoechiUa  (I9»m)  und  Pkmld  (S25Bm)  snm  (4  St.)  kl.  Lago 
di  Val  Campo  (S.  486),  dann  von  der  0.  Suite  über  den  NO. -Grat  zur 
(2»/8-3  St)  Spitze,  mit  prächtiger  Bundsioht.  Abstieg  event.  ttber  Alp 
Pianaccio  nach  Soglio  (s.  untm). 

Am  untern  Ausgang  von  V'irosuprano  über  die  Albigua  und 
über  ('  4  ?!t.)  Borffonvfyi'o  (1049m;  F.  (raribaldi)  nach 

16kni  Stanipa  (lOlSm  :  H.  Piz  Dua/K  gut,  Z.  IV2-2,  F.  1,  F. 

6'/ä  fr.).  —  Aiii  1 .  l'ftT  der  ^fera.  Uhvv  die  eine  schöne  neue  Brück*» 

führt,  liegen  malerisch  auf  einem  Hügel  CoUura,  mit  Schloß  des 

Baron  Castelmur,  und  die  weiße  Kirche  S.  Pietro, 

Für  gute  Fußgänger  lohnende  Wendening  Ton  Coltnra  über  Oaceior 

und  Hotta  nach  Soglio  (1  St,  s.  unten  1.  10  Min.  unterhalb  Stampa 
zwischea  den  Telegraphenstangen  24  und  23  sind  r.  neben  der  Straße 
die  Reete  von  drei  alten  Straßen  nebeneinander  sichtbar;  bei  Teic- 
ha phenstange  22  Spuren  einer  Brücke  {Punt  alt  im  Volksmunde)  und 
am  Fuß  der  Anhöhe  von  S.  Pietro  (s.  oben)  Reste  der  alten  Rnnu rstraße. 

Vorwärts  wird  der  Turm  von  na.stelninr  und  die  Kirche  von 
Promontogno  sichtbar.  Die  Straße  führt  durch  da.s  Felsentor  la 
Porta,  umzieht  den  von  d»  r  Ruine  ('astelmur  gekrönten  Schloß- 
berg (923m ;  Fußwege  über  den  Berg)  und  erreicht  durch  einen  Tunnel 

19,3km  Promontogno  f819m ;  H.-P.  Scartazzim,  P.  5  fr.,  einf. 
gut),  den  obersten  Ort  der  vierten  Talstufe  des  ßers^ell,  sieh  in 
die  Pracht  der  .südalpinen  Vegetation,  Kastanien,  Nuß-  und  andere 
Obstbäume,  nur  noch  einzelne  Vertreter  der  Hochalpenflora  mischen^ 
malerisch  überragt  von  der  stattlichen  Kirche  Nossa  Donna.  — 
Am  untern  Ausgang  des  Orts  1.  das  *H,'P.  Bregaglia  (ersten  Ranges, 
en  längi  rem  Aufenthalt  geeignet,  65  Z.  zu  27a-4,  G.  3,  M.  372-4, 
P.  9-12  fr.),  anf  freier  Bergterrasse  oberhalb  der  Mündung  des 
BandaseataUf  in  dem  oben  der  Bondascagletscher  erscheint. 

Unmittelbar  am  Taleinf^anp  (Fahrstraße  von  Promontogno,  1.  ab- 
zweigend, Vgkm^  ^^s  proße  Dorf  Bondo,  mit  1770  erbautem  Salis'sehem 
Schloß.  Lohneud  ein  Ausflug  in  das  Bondascatal  (Führer  angenehm, 
Andrea  Pieenoni  sen.  u.  jnn.),  yon  Bondo  Aber  die  Alpen  Lombaraoij  La* 
retto  und  Naravedro  zur  (4  St.)  obersten  Alj)  di  Sciora  (2068m),  in  groß- 
artiger Umgebunp:  ö.  Pizzo  di  Cacciabella,  Pizzi  di  Sriorn,  im  S.  der 
Bondascagletscher  und  die  kühn  aufragende  Badilcgruppe  (S.  4Hö).  — 
Über  den  serkififteten  Bandasca-GRetscf^r  führt  ein  bedenklicher  Über- 
gang (Passo  di  Jli  ndo,  3110m)  ins  Vcd  I\)rcdlizcn  nnd  nach  den  (10  St. 
von  Bondo)  Bagni  del  Masino  (8.  485).  —  Über  den  Cacciabella-  und 
Catnüfpnfi  nach  Malcda  (15  St  von  Promontogno)  s.  S.  469. 

Unterhalb  Spino  (S.  488;  7  Min.  vom  Hot  Bregaglia)  zieht  sich  r. 
eine  Straße  (Post  von  Promontagno  2m^  tHj^l.  in  IV4  «t,  60  c.)  anfangs 
am  Abhang  hin,  dann  bei  der  (25  Min.)  Hüttengruppe  Piazza  vorüber, 
in  starken,  für  Fußgänger  idimidmeidenden  Keuhren  bergan  nach  (4km) 
Soglio  (1088m;  «H.-P.  TTfRiy,  in  einem  slten  Sslie'sehen  Sohloise  oben  ^ 
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im  Ort,  Z.  von  2,  M.  3,  V.  von  7  fr.  an),  mit  Aussicht  über  das  Bergell 
lind  auf  den  Bondascafflet«#lier.  Rttckwej?  nach  Stanipa  (s.  8.  1H7)  oder, 
unterhalb  Piazza  von  der  Straßu  ab,  bei  deui  Fall  dar  Caroyyia  vorüber, 
duch  prftehtigen  Kastanidnwald  Uber  BrenUm  naoh  Oaattsegna  St.). 

♦Piz  Gallegione  (3l3Äm)  5  St  m.  F.,  nicht  schwierig:  von  Sogli« 
in  f^'/.j  St.  zur  Forcelln  (2120m)  zwischen  Galloj^ione  und  Chva  dt  Cavio; 
dann  1.  über  Geröll  zum  {Vj^  ^U)  (ripfel,  mit  prachtvoller  Aussicht.  — 
Über  den  Duana-  Paß  in«  Averaer  Tal  s.  8.  439. 

Die  Straße  übciisihreitet  die  Mera,  die  gleich  darauf  die  unge- 
stüme Bondasca  aufnimmt ,  und  ftthrt  an  der  Häusergrappe  Spina 
(dOSm)  Torttber  abwftrts  nach 

22,7km  Castasegna  (682m;  Hot.'-Mest»  Schwnadtei',  gut, 
Z.  2-2Vt,  F.  6-8  fr.;  AW.  Svisaero),  letstos  schweiser  Dorf  mit  210 
reformierteti  Einwohnern.  —  Gleich  unterhalb,  jenseit  des  r.  herab- 
kommenden  Lavere-Badtes^  ist  die  italienische  Dogan€k 

Hier  begannt  die  fünfte  Talstufe,  die  jedoch,  ebenso  wie  weiter- 
hin die  sechste,  weniger  scharf  gegen  die  vorige  abfällt.  Die  Vege- 
tation «eigt  völlig  sfldalpinen  Charakter;  Wein,  Kastanien,  Pfirsich-, 
Manlbeerbänme  gedeihen  in  üppiger  Falle. 

2ükiii  Villa  di  Chiaveima  (JReMaur,  lielvedei^e),  großes  Dorf 
mit  Wallfahl  tskirrhe.  Weiterhin,  auf  der  andern  Talseite,  liegt 
unter  jetzt  von  Ka>>taiiieii\vald  bedeckten  Erdmasseu  die  reiehe  Stadt 
Flurs  (ital.  Piuro)  begraben,  die  1618  durch  einen  Bergsturz  vom 
Monte  Conto  verschüttet  wurde.  An  der  Straße  die  Dörfer  S.  Mi' 
chde  (S.  Croce)  und  Prosto,  wo  man  r.,  bei  S,  Abbondio,  den  hüb- 
schen Doppelfall  der  Äcqua  Fraggia  erblickt.  Zuletst  1  ttber  die 
Mera  nach 

32,4kni  Clnaverina,  s.  S.  513.  Der  Bulinaof  liegt  beim  uuteru 
Stadieude,  10  Min.  von  der  Merahrücke. 
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106.  Ton  Bellinzona  nach  Lugano  und  Oomo  (Mailand)  489 

Monte  S.  Sa^-^'  itnre  49.?.  —  Monte  Bre.  Monte  Caprino. 
S.  Bcinardo.  Bigorio.  Monte  Bof^lia,  Camoghi,  Tamaro. 
Novaggio  4y4,  495.  —  Monte  Generöse  4!i6. 

109.  Von  BeUiBSona  nach  Loearno.  Tai  Maggia    .   .    .  496 

Val  Vorzasca  496.  —  Von  Locanio  ii.n  h  Domodossola 
durch  d;ifl  Centovalli-  und  Vigezzo-Tal.  Val  Onser- 
nono  49)^.  —  Valle  di  Campo  und  Val  di  Bosco.  Aus^ 
flüge  Ton  Bignaaco.  Bnrch  Val  Bayona  naeh  dem 
Tosafall  oder  Airolo.  Basndiiio.  Val  Prato  IW. 
Cani]io  'l\Micia.   Von  Fusio  nach  Airolo  oder  FieMO  500. 

110.  Der  Lagü  Maggiore  500 

Eisenbahn  von  Bellinzona  ttber  Luino  nach  Novara  500. 
—  Val  Oannobina.  Über  Finero  nach  S.  Maria  Maggiore 
501.  —  Sf^-^so  (Ii  Ferro.  Monte  'Nudt)  a02.  -  S.  Caterina 
del  Sasso.  Von  Laveuo  über  Varese  nach  Como  nnd  Mai- 
land. Von  Intra  naeh  Bee  and  Premeno  508.  —Honte 
Zeda  505.  —  Monte  Mottarone  607. 

111.  Von  Domodossola  nach  Xovara.  Orta-See  ....  608 

Von  DomodoHKol.i  nach  Aroiia  50H.  Ausfllip^fi  von  Orta 
509.  —  Von  Vaiallü  Uber  Fobello  nach  Ponte  Grande  und 
durch  das  Sesiatal  naeh  Ala^a.  Val  Sermenza  510»  611. 

112.  Von  Luino  am  Lago  Mi^^iore  nach  Menaggio  am 

Oomer  See.  Luganer  See  511 

Von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  zn  Land  515.  Die 
Örotten  von  Obteno  und  Reecia.    Lanzo  d  intelvi  .»18. 

113.  Von  Chiavenna  nach  Como.  Der  Conior  See  .    .    .  513 

Monte  Legnone  516.  —  Monte  Grigna  517.  —  Monte 
Crocione  und  Galbiga.  Monte  8.  Primo  518.  —  Hte. 
Bisbino  520.  —  AusHOge  von  Como  520. 

114.  Von  Como  nach  Mailand  521 


108.  Von  Bellinzona  nach  Lugano  und 

Como  (Mailand). 

EiSEXUAHN  (Vgl.  S.  laU)  von  Bellinzona  nach  Luyano .  ;iOkin,  in  41- 
71  Min.  für  4  fr.  35,  8  fr.  5,  2  fr.  15  c;  von  Lugano  naeh  Covw,  81km, 
in  I  T'..  St.  flir  3  fr.  20.  2  fr.  25,  1  fr.  60  c;  von  Lugano  naeh  MaXUmd^ 
7ökm,  in  l»/4-3«/a  St.  für  8  fr.  60,  6  fr.  5,  4  fr.  30  c. 

Die  ersit-  von  allen  Schnellzügen  berührte  Hauptstat ion  der 
Gotthard  bahn  (S.  140)  im  S.  der  Alpen,  Knotenpunkt  für  Loearno 
(S.  49r>^  imd  für  Luino  (S.  500),  ist 

Bellinzöna,  -  * Bahnrestaurmf  (M.  m.  W.  SV«  fr.).  —  Gabth.: 
Schwcizerhof  &  Post,  V4  St.  vom  Balinhof,  Z.  von  2,  F.  l'/^,  G.  2>/n, 
M.  4  fr.;  Cervo,  Z,  IVf^'/a,  F.  1,  M.  3,  P.  6-7  fr.,  gut;  H.  Inter- 
national, dem  Bahnhol  ^'cgi  niiüer ,  Z.  lVo-2>/a  fr. ;  H.  Balnihof,  Z. 
li/,-2,  F.  1,  M.  2,  P.  0  fr.,  einf.  |,ait;  Pens?  St.  Gotthard,  Z.  1»/«  fr. 
—  Oaf^-Rest.  Flora,  Bahnhofstr.;  Böhm'«  Bayrische  BiPrhdIlfi. 

öajd^jker'ö  Sehweiz.   31.  Auti.  32  ^ 
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BeUinzona  (244  m),  deutsch  BeUem,  Hanptort  des  Kantons 
Tessin  (S.  137),  mit  Ö047  Einw.  und  stattlicher  S^ftMrehe  (1546), 
malerisch  überragt  von  alten  Mauern  und  Burgen,  galt  von  jeher  als 
Schlüssel  des  Gotthard  und  Bernhardin.  Auf  der  Piazza  S.  Eocco 

das  Tesmridenkmalj  von  \ata!p  Albisetti  (1903).  Die  von  den  mai- 
iändischen  Herzogen  ini  xiii.-xv.  Jabrh.  angelegten  Befe?ti[niageii 
sind  von  den  Schweizern,  die  spit  1503  in  dauerndem  Besitz  blieben, 
mehrfach,  zuletzt  lSo3,  erneuert  worden,  haben  aber  durch  die 
neuen  Fesf un<j:swerke  am  St.  Gotthard  ihre  Bedf^utnno-  vt  rh)ien. 
Im  W,  der  Stadt,  nafh  dem  Tessiu  zu,  eriiebt  si«  ii  auf  rim m  beson- 
deren Hügel  (2801111  las  Cantelh)  S.  MieJiele  (aueh  CusteLlo  (jrrande 
oder  (7rt),  jetzt  Zeughaus,  am  Abhang  des  Gebirges  im  0.  das 
'  CasteUo  Montebello  oder  Schwyz  (311m)  und  das  hochgelegene 
Castello  Corbario  oder  Ufiterwalden  (464m),  mit  schöner  Aussieht 
(Besuch  loLu«iud,  vom  Bahnhof  auf  der  Fahrstraße  durch  die  Stadt 
St.,  Fußweg  über  Daro  und  die  Kirche  von  Artore  ^j^  St.; 
Keitesel  am  Bahnhof,  1  fr.).  *  ! 

Von  Bellinzona  auf  den  Monte  OamogTU  (2226m),  8-9  St.  ql  F.,  s. 
8.  494;  Uber  den  Passo  di  8*  Jario  zum  Corner  See  b.  B»  516* 

Ein  290111 1.  Tunnel  fuhrt  nnter  dem  Castello  Montebello  hin- 
dnrcli.  Bei  (4km)  Giubiaseo  (298m;  Fena-Bestanr.  Oamoghi,  F.  5  fr.) 
Bweigt  dier  Bahn  zum  Lago  Maggiore  (S.  500)  ab.  —  Die  Bahn  nach 
Lngano  steigt  jenseit  Camorino  zwischen  Nuß-  und  Kastanienbänmen 
am  Monte  Ceneri  hinan.  IL  nnten  bleibt  8*  AntaninOf  weiter  Code- 
nazzo  (S.  496).  Drei  Tnnnels;  schQner  Blick  auf  die  Mündung  des 
Tessin  in  den  Langensee,  auf  Locarno  und  die  Berge  des  Yal  Maggia. 
Der  Rücken  des  Monte  Ceneri  (553m)  ist  mittels  eines  1675m  L 
Tnnnels  (Fenster  schliedenl)  durchbohrt.  Am  sftdl.  Anagang,  im 
einsamen  Hochtal  des  Jj^ttanarBachs,  liegt 

14  km  Rivera-Binmico  (475m).  Weiter  am  Leguanabach,  der 
sich  bald  mit  dem  vom  Mte.  Camoghö  kommenden  Vedeggio  ver- 
einigt; das  Flüßchen  heißt  nun  Agno.  Folgt  der  Goni  1.  Molincero- 
Ttmnelj  dann  (24km)  Stat.  Taverne  (337m).  Die  Bahn  verläßt  bei 
Lamone  (315ni)  das  Agnotal  und  steigt  an  Cadempino  und  Vezio 
vorbei  zu  dem  924m  1.  M<magno -Tunnel  (d46m  ü.  M.).  ^ 

30km  Lugano.  —  Den  hochgelegenen  Bahnhof  (338m;  PI.  C2;  | 
Reataur.,  gut;  Aussicht  s.  S.  493)  verbindet  außer  den  Fahr-  und  Fuß- 
wegen eine  Drahtsku^baiin  (Funicolare,  PI.  C  2,  6)  am  S.-Eude  des  Bahn- 
hon mit  der  Stadt:  4  Min. ;  20,  10  c.  —  Die  Dampfbootb  haben  vier 
Landestellen:  Lugano- Centrale  (PI.  C3),  an  Piazza  Giardiuo;  Lugano-  i 
Piazza  Ouglielmo  Teü  (PI.  C4),  beim  Hot.  du  Parc,  Lugano  -  Faradüo  I 
(PI.  B.  6),  für  Paradi80  und  den  Mte.  Salvatore,  und  Lugano- C€i8tagnola 
(S.  49d). 

Gasthöfe  (Omnibus  der  g^rößern  an  Bahnhof  und  Drim])f]iont Jjande- 
stellen).  Am  See:  »Grand  Hotel  (früher  du  Farc,  Bes.  Bucher- Durrer; 
PI.  a:  B  C  4),  mit  (Jarten  am  See,  2öO  Betten,  Z.  4-8,  F.  Vl^Q.  4,  M.  6» 
Omnihus  1^1^  Musik  (3  mal  täglich)  50  c,  P.  von  12  fr.  an;  *M.  du  Parc - 
Beausöjour  (PI.  b,  B4;  Wwe.  B^ha),  mit  (I arten,  65  Z.  zu  3«/^  8,  F.  1% 
U.  3«/a,  M.  5,  P.  8Vg-12  fr.;  *Gr.-H.  Splendide  (PI.  c;  B  6),  an  der  Straße 
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nach  Paradiso  (S.  10:^),  120  Betton.  Z.  1-0,  F.  1".,,  G.  3»/^,  M.  5,  V.  von 
10  fr.  an;  *H.-P.  Bellevue  au  Lac  (Pi.  ix:  A  6),  nahe  bei  Paradisoi 
deutsch,  110  Z.  zu  3-6,  F.  1»/«,  O.  »,  M.  4»  P.  7»/«-**  fr-?  Begina  Hdt. 
Villa  Ceresi..  PI.  C4),  mit  Garten  am  S.  e.  HO  Z.  von  2»/«  fr.  an^  F.  IV2, 
G.  3,  M.  4,  P.  von  7  fr.  an.  ~  Zweiten  Kangeä:  *H.-P.  Lugano  (PL  e: 
CS),  am  Quai,  mit  Gärtchen,  45  Z.  in  3-6,  F.  1«/»  G.  3,  M.  4,  P.  7-1»  fr.; 
AlD.>Ri8torante  Am«  ricuna,  Piasza  Giardino,  Z.  2-3,  F.  1*/«,  M.  H, 
P,  von  7>  .,  fr.  an;  H.  de  la  Fontaine,  Z.  von  2,  P.  von  f»  fr.  an,  beide 
fax  Touristen:  ♦H.-P.  Pf ister-Belvedere  (PI.  1:  C4),  Piazza  Gug- 
lielmo  Teil,  Z.  SVr^*  ^^U,  M.  8,  P.  7*10  fr.;  H.  ^arni  Central, 
gegenüber  der  Pest,  Z.  2  .'5.  P.  von  7  fr.  an;  Hotel  garni  Walter  (PI.  {>  : 
C3),  mit  Bierri'htauraiit  (s.  unten),  Z.  2-3  fr.;  H.-P.  Vi  c  t  0  r  i  a  ,  Via  Ant. 
Caeeia  (Abbruch  jT*^l'biiit).  —  Im  Innern  der  Stiuit:  Schweizerhof 
(Pl.g:  D3),  Via  Canova.  imv.  r  1  i  zza  Giardino,  Z.  2Vt-3Vc»  P- iV4)  ^i/» 
M.  3,  P.  6-10  fr.;  P.Zweifel,  Via  Cattedrale,  P.  5  f  r. 

In  der  Xähe  des  Bahnhnß:  Metropole  &  Monopole  (PI.  x: 
B4),  70  Z.  /u  i '.»,  F.  11/^  0.31/2,  P.  9-18  fr.;  H.-P.  Bristol  (PI.  y: 

B4),  74Z.  zu:^H.  F.  IV«,  G.  3V2,  M.  5,  P.  8-15  fr.;  *H.-P.  Beauregard  & 
Continental  (PI.  i:  B'V.  o\  Z.  zu  2';..-5,  F.  1»/«,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.; 
*Hdt.  St.  Gotthard-Terminus  (Pi.  k;  C  3),  öö  Z.  zu  3-6,  F.  1»/^,  G. 
SVih  M.  4-6,  P.  8*19  fr.;  *H.-P.  Bern«  &  Bella  Yista  (Pl.r;  CS),  22  Z. 
zu  2»/«-4,  F.  IV4,  M.  SV«,  2V»,  P.  "■!<»  fr.;  Köhlers  Hot.,  Z.  2-3,  P. 
6-7  fr.;  *H.-P.  Luzern  (PI.  z;  B  2),  30  Z.  zu  2  3.  F.  1,  M.  3,  P.  5-7  fr.; 
*H.-P.  Seeger  (PI.  0;  C2),  Via  al  CoUe,  40  Z.  zu  2»/a-5,  F.  l'/a,  M.  3*/«, 
P.  7-10  fr.;  ^.-P.  des  Alpes,  ebenda,  mit  Garten,  85Z.  zn  2J/-i-l,  P.  IVi, 

G.  2»/g,  M.  3,  P.  7-10  fr.;  P.  Villa  Minerva,  mit  Garten;  nördl.  H. 
Washingrton  (PI.d:Cl).  40  Z.  zu  3-6,  F.  li.\„  G.  21/2,  M.  3>/2,  P.  »i-«  fr.j 

H.  Weißes  Kreuz,  Z.  l«/2-2,  F.  1.20,  M.  2«/2-3,  P.  O'/afr-;  H.-P.  Ober- 
land,  26  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2-21/«,  P-  .^-7  fr.;  P.  Villa  Staufer,  P.  5-7  fr.; 
Zürcherhof,  mit  Bierrcstaur.,  einf.;  H.-P.  Erica  (PI.  q:  C  2),  40  Z.  zu 
2-4,  F.  IV4,  M.  3»/«,  A.  2'/»  P.  6-9  fr.;  H.  de  la  Ville  &  P.  Bon  Air  (PI.  s: 
C2),  Z.  S>8,  G.  «Vst  M.  8-4^  P.  6-7  fr.;  H.  Milan  k  Treis  Snisses 
(PI.  t:  C2),  25  Z.  zu  li/o-2'/.>.  F.  l'/i.  M.  3,  A.  2»/ih  P-  ^'^  f^.,  mit  Depend. 
H.  de  la  Gare  (PL  0:  C2),  Z.  2  fr.;  P.  Induni,  P.  5  0  fr.,  einf.  gut. 

In  ParadUo  (S.  493);  *Gr.-H.  de  l'Kuropc  (PI.  v:  AG),  92  Z.  zu 
SVa-»,  F.  IVt,  G.  3»/g,  M.  6,  P.  9-18,  Omnibus  i'/.  fr.;  Reich- 
m  i  u  n  au  Lac  (PLn:  B6),  80  Z.  zu  2»/s-5,  F.  li/^,  M.  4,  A.  3,  P.  7-12  fr.; 
*H.-P.  Beau-Rivage  (PI.  m:  AB6),  60  Z.  zu  3-6,  P.  Vj.„  M.  i,  P. 
7^9-12  fr.;  beide  mit  Garten  und  Terrasse  am  See;  ^P.  Villa  Carmen 
(PI.  n:  B6),  dentsob,  80  Z.  zn  r/r5,  F.  IV»  M.  81/«,  A.  Si/»  P.  61/2  IO  fr.; 
*H.-P.  Somni.  r  (PI.  w:  AH),  mit  Garten.  32  Z.,  P.  von  7  fr.  an;  *H.-P. 
Parad  iso  (PI.  p:  A6),  weiter  aufwärts,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  P.  von  7  fr.; 
*P.  Villa  Daheim,  von  6  fr.  an;  P.  Violetta;  *H.-P.  Meister,  70  Z., 
P.  6-8  fr.,  P.  V  i  1 1  a  F 1 0  r  a ,  mit  Caf6,  beide  nahe  dem  Salvatore-Bahnhof ; 
P.Gerber,  Via  Gerotta.  —  In  T.orrfo  (PI.  B  t):  P.  Loreto,  in  hoher  L;".'^''. 

In  Ca'<Karnte,  15  Min.  ö.  von  Lug;ano  (Trambahn  s.S.  492).  in  geschützter, 
nach  S.  gerichteter  Lage:  *II.-P.  Villa  Castagnola  (PI.  f :  G  3),  mit 
hübschem  Garten,  80  Z.  zu  3-6,  P.  IV«,  M.  S»/^  A.  23/4,  P.  7-12  fr.;  P. 
Villa  du  Midi  (PLG5),  6  Min.  weiter,  P.  4Va-6  fr-,  g^t.  —  In  Castaa- 
nola  (S.  4d3):  «P.  Villa  Moritz  (PI.  mo:  H6),  am  Bergabhang,  mit 
Bestanr.,  48  Z.,  P.  6-8  fr.;  P.  Livadia  (PL  Ii:  H6),  12  Z.  sn  IV2-4,  P. 
6-9  fr.;  H.-P.  Villa  He Ivetia.  —  In  Dor/.ytv),  li;.^  St.  n.ö.  ni.er  dem 
Cassaratetal :  H. -P.  Chäteau  de  Davesco  (420m),  mit  Heilanstalt  und 
großem  Park,  20  Z.  zu  3-5,  F.  IV4,  M.  3-4,  P.  7-12  fr. 

BnmnAusirR:  Jf.  Scud  (Baseler  Bier),  Piazza  della  Riforma;  WäUer 
(8.  oben;  Münchner  Leistbräu),  sehrhesneht;  TheaU^'-Restaurant  (S.  4^2; 
Leistbräu);  IT.  Pfister-Belvedere  (Müneliner  Bier,  deutsehe  Zeitungen).  — 
Speisehäuser  (außer  deu  eben  genannten):  Trattoria  ßiaggi^  beim  Funi- 
eolare;  *Caf4*Reit.  de  JRxri«,  in  Paradiso,  mit  Lesezimmer  und  Terrasse 
am  See,  G.  2'/.j.  M.  l  fr.  -  Cafks:  Caffii  Iii  1  r.;,  am  Quai;  Caft!  Jarchini^ 
im  Pal.  Ciyico,  Piazza  deUaBiforma;  Caf6  CentraUt  Piazza  Giardino;  Caf6 
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ConUnenial  (Münchn«  Bier),  Piazza  Guglielmo  Teil.  —  Kohditobbikn  : 
Meister  ^Wiener  Biiokerei)|  unweit  b.v.  vom  P&L  Giyico;  llir«ter,  Vi» 

Canova,  nei  der  Poet 

Theater:  Teatro  ApoUo  (PI.  D3),  Quai  Giocondo  Albertolli,  mit 
Cafe  -Hestanrant,  TemuBen  eto.  (im  Winter  zeitweilig  Oper  und  Sehan* 
apiel,  im  Sommer  Konzerte  ii.  Varit'tö -Theater). 

Seebäder  {Ihufna  ]>ubblico,  PL  Bö)  am  Wcf^c  nach  Paradiso  (Bad  20, 
Wüsche  20,  Kahiue  00  c).  Wakme  Bäder  bei  E.  Gerber-  Wälti  in  Paradiso. 

Post  und  Tklsobaph,  Via  Canova  (PI.  D8),  in  Paiadiao  (PL  B6), 

Casßiirate  und  Castagnola. 

Ei.KKTKiscnE  Trambahn  von  Piazza  Giardino  alln  1Ö-20  Min.  nach 
Paradiso  (Salvatore  -  Bahuhol ,  mit  Abzweigung  bis  Peub.  Caiaieu),  nach 
Casearato  ö.  nnd  Molino  Nuovo  n.  (je  10  c.). 

Wagkn  vom  OotthardLahnhof  nach  der  Stadt  einschl.  Paradiso  und 
S&lvatorebahn  (und  umgekehrt),  einsp*  für  1-2  Pers.  1  fr.  50  ou,  jede  wei- 
tere Person  50  o.,  sweisp.  fttr  Pers.  9  £r.  75,  jede  weitere  Pers.  75  e.; 
Bflckfahrt  nach  10  Min.  Aufenthalt  die  Hälfte;  Nachtfahi^ten  60  c.  extra; 
nach  Cassarate  ebenso;  nach  Cofftagnola  einsp.  3  nnd  4,  z-weisp.  «>  fr. 
—  Rundfahrt  um  den  Mte,  S.  Salvatore  (S.  4^3}  über  Pambio  und  die 
8.  618  gen.  Orte  Figine,  Moroote,  Melide;  lohnend;  2Va  St)  Binsp.  8-9, 
Zweisp.  If)  fr.;  —  naeli  Trevajio,  Agno,  Melide  6,  7  u.  10,  CapotttgO  9f 
9  u.  14,  Luino  12,  14  n.  25,  Vare.^e       18  u.  30  fr.  ii.  lO'Vy  Trkg. 

Boot  ohne  lUiderer  für  1-2  Peis.  75  c. ,  mehr  als  2  Pers.  1  fr.  die 
Stunde,  jede  weitere  Va  St.  25  bez.  50  c. ;  mit  Ruderer  1-2  Pers.  1  fr.  75, 
mehr  als  2  Pers.  2  fr.  die  Stunde,  jede  weitere  Va  St.  50  bez.  75  c.,  mit 
2  Euderem  3  fr.  die  Stunde,  jede  weitere  %  St  1  fr.  j  Trkg.  lO^U  —  Motoe- 
BOOTB 1-S  Pers.  -4  £r.  die  Stunde,  jede  weitere  Person  60  o.  menr.  —  Ssanr 
BOOT  mit  Sehiffer  erste  Stunde  3  fr.  50,  jede  weitere      St  l  fr.  50  c. 

Deutscher  Vickkonsul,:  K.  FrmiJcen,  Viale  al  S.  Salvatore  22  (10-12 
Uhr).  —  Deutsche  Ärzte:  J>r.  Heali,  Dr,  Zbindenj  Dr.  Michel,  I>r.  Buzzi. 
Zahnarzt:  Ed*  Winzeier.  —  Deütschi:  Buohbahdluno  (Photographien): 
Arnold  j  Piasza  Giardino.  -  Deutscher  ev.  Gottesdibmst  So.  9  vorm. 
in  der  Evanp;.  Kirche  (PI.  E3),  Viale  Carlo  Oattaneo.  —  KumTAXX  bei 
mehr  als  3tägigcm  Aufenthalt  1  fr.  75  c.  wöchentlich. 

Tjvqano  (27(im),  fleutsoh  Lauifi ,  die  bi^deuteudste  Stadt  des 
K:iiitoMs  Te^nm^  mit  0391  Eiuw.,  reizend  am  i^ii^awer  Ä'ee  gelegen, 
eiv^iK-l  sich  vortrcü'lich  zu  läugerm  Aufenthalt.  DieUmgebuug  ent- 
faltet die  v.dle  Pracht  italienischer  Gebirgslandschaften,  zahlreiche 
Dörfer  nnd  Landhäuser  blicken  an  den  Ufern  und  nahen  Hügeln 
aus  Ivebenf^eländeu  und  (xärten  liervor,  gehoben  durch  das  diudde 
Grün  der  Kastanien-  und  X uübaume.  Unmittelbar  im  S.  ragt  der 
bewaldete  Monte  S.  Salvatore  auf.  Im  0.  fällt  der  Blick  auf  den 
Monte  Caprinoj  am  jenseitigen  Ufer  des  Sees;  r.  davon  der  Monte 
Generoso,  Im  NO.  der  Monte  Bri  und  der  schöne  Monte  BogUa. 
Gegen  N.  öffnet  sich  das  breite  Tal  des  dmarate  mit  einem  Ge- 
birgskrans  im  Hintergrund,  aus  dem  der  lackige  Monte  Camogh^ 
sich  besonders  abhebt. 

Der  hubseh  ange  1  egte  Platz  bei  der  Dampfbootlandestelle  Lugano-  . 
Centrale  heiBt  Piazza  Giardino  (PL  CBS).  An  der  Westseite  er- 
hebt sich  der  stattliche  PaUmo  CMco,  das  Kathans,  1844  erbaut, 
mit  schönem  Sänlenhof .  Dahinter  liegt  die  Piazea  deUa  Miforma.  — 
An  der  Seeseite  der  Stadt  führt  ein  breiter,  in  der  schönen  Jahrcsiseit 
namentlich  abends  belebter  Quai  entlang;  am  Ostende  das  Thealer 
(s.  oben),  am  Sttdende  auf  der  Piaaza  Guglielmo  Teil  (Fl.  04)  ein 
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Ueines  BrunnemiUmdbüd  IVIb,  von  Yela  (1B52).  —  Die  1499  be- 
gonnene ebem.  Franziskanerklrcbe  Santa  Maria  degU  Angioli 
(PL  C4),  neben  dem  Grand  Hdtel,  bat  auf  der  Lettnerwand  eines 

der  größten  nnd  schönsten,  aber  schlecht  beleuchteten  Freskoge- 
mälde Bernardino  Ltnm's,  die  Passion,  mit  zahlreichen  Figuren 
(1629);  an  der  Kirchenwand  1.  das  b.  Aben  hnuhl,  in  der  1.  Kap. 
r.  eine  Madonna  (1530;  verbtlllt),  swei  Tafelgemälde  desselben 
Meisters. 

Die  Altstadt  zeigt  ganz  italienischen  Charakter:  Bogengänge 
im  Erdgeschoß  der  Häuser,  offene  Werkst  äf  f  en  und  Läden,  granitne 
Fahrjr« 'leise  in  den  Straßen.  -  Auf  der  Höht;  unterhalb  des  Bahn- 
hofs  <!i''  Uauptkirehe ,  Sa?i  Lore7izo  [VI.  C  2),  «mgeblich  v<in  Tom. 
Rodari  Ende  <les  xv.  Jahrh.  erbaut,  mit  gchöner  Marmor -Kassade 
der  FrühreuaiHsance  (1517).  —  Von  der  Terrasse  vor  dem  Bahnhof 
^Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Si'AziEHtiÄxoi:  (viel  Wegweiser  und  Ränke;  benagelte  Schulie  ratöttin). 
Im  Sllden  auf  der  Landstraße  durch  die  Vorstadt  /Virad^JPI.  A B 6 ; 
Trambahn  s.  S.  492),  am  Fuß  des  Mte.  Salvatore  hin  bis  zum  Vorgehirfre 
San  Martino  (VgSt. ;  weiter  nach  Melide  V|^t.,  s.S.  495).  Von  Paradiso 
Fußweg  r.  arun  (6  Min.)  Belvedere.  —  Im  Westen  auf  der  Straße  nach 
Ponte  Tresa  (PI.  A  B  4,  5),  dcron  Kebren  Fnfipfade  abschneiden,  bis  zur 
Höhe  (30-40  Min.)  di  r  CoUine  d^Oro,  wo  das  gute  Restaurant  du  Jnrdhi 
(auch  Pens.),  von  Lu^anero  viel  besucht:  5  Mio.  r.  das  Dorf  Sorengo 
(404  m.;  F.  de  la  Colltne  ci*Or),  bei  der  Kirehe  schöne  Aussieht,  v.  der 
See  von  Muzzano.  Vum  Restaur.  du  Jardin  führt  1.  ein  Fahrweg  in  20  Min. 
über  Gentiliiio  (301m)  nach  der  weit  siclitharen  Kirclie  von  Sanf  Ahhnn- 
dio  (410m;  auf  dorn  Friedhof  Grabdeukmaler  von  Vinc.  Vela)  und  weiter 
über  Certenago  naeli  (20  Min.)  Montagnola  (472m;  ♦F. -Best.  BoUevue), 
zurTick  über  Noranco  und  Vanthio.  —  Im  Osten  von  Pia7:za  doli' Tudi- 
pendenza  (PI.  D  3),  wo  r.  No.  78  der  Eingang  zu  dem  schattigen  Park  der 
vW,a  (Hani  (Fl.  DES;  darin  die  Marmorstatne  einer  trauernden  Frau,  ,,la 
Desolazione",  votl  Vinc.  Vela ;  dem  Gärtner  »/^-l  fr.),  auf  der  Via  Carlo 
Cattaneo,  die  nach  ß  Min.  das  Fltißch(Mi  (fassarafe  üb*  rachreitet,  nach 
(V*  St.)  CassaraU  (PI.  G  3:  Trambahn  s.  8.  402)  und  auf  der  sonnigen 
Strafie  am  Fuß  des  Mte.  oth  1.  aufwärts  in  90  Min.  naeh  Casiagjiola 
(829m;  gutes  Hestaur.  in  Villa  Moritz,  S.  401);  weiter  auf  neuem  Wege 
am  Sop.  ontlaiifr  bis  (i  l'/4  Rt.)  GandHc  'S.  512). 

Am  meisten  lohnt  der  *Monte  San  Salvatore  (915in).  Dkautseii.' 
BAHH,  unterer  Bahnhof  (PI.  A6;  280m;  Büffet;  daneben  Cafe  Meister), 
5  Min.  von  der  Dampf boots tat ion  Lugano '  J*armli^(> ;  Fahrzeit  30  Min.; 
Fahrpreis  hinauf  3,  ninab  2,  hin  u.  zurück  4,  inkl.  Z.,  A.  u.  F.  10  fr.; 
Sonn-  u.  Feiertags  Betourbillet  2  fr.  —  Dio  Bahn  führt,  anfangs  mit 
17%  Steigung,  über  die  G'Otthardbahu  hinweg  und  Uber  einen  Viadukt 
(103m  1.,  38*^/o  Steigung)  zur  (0,7km)  Maschinenhaus-Station  PazzaUo  (49Gm), 
Wagen  Wechsel.  "Welter  über  festen  Dolomitfcls.  zuletzt  mit  60<7o8toif^Tnig. 
Der  obere  Bahuhüf  (882m;  Hot.  Kulm)  liegt  7  Min.  unter  dem  Gipfel 
(VeUa).  Oben  eine  Wallfahrtskapelle;  prächtige  Aussicht  Uber  den  Xu- 
paner  See,  die  Oebir^Mi  nnd  ihre  belaubten,  villenreiehen  Aldrinpc;  ö. 
über  Porlezza  der  Monte  Legnone,  n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des 
Monte  Camogh^,  1.  daneben  in  der  Feme  das  Rheinwaldgebirge;  w.  die 
Kette  des  Monte  Rosa  und  andere  Spitzen  der  Walliser  Alpen  (Pano> 
rama  von  Imfeid;  Mor^enhclenehtung  günstig).  —  Fiißfrlinper  Tolp:en  dem 
Fahrweg  unter  der  Gotthardbahn  hindurch  über  Volprino  bis  zum  Dorf 
(>/v  St)  PaszoMo  (42ßm),  das  auf  einem  der  „al  Monte*  bezeichneten  Durch- 
gänge durehkren/.t  wird.  Von  hier  Reitweg  nach  ].  Illn  r  ]  i  Tirahtseil 
bahn  hinweg  an£  steinigem  aussichtreichem  Fußweg  in  iVg  St.  zum  Ui^fcl. 
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Die  Bcstt'i^ung  des  *Monte  Brö  (933m)  erfordert  hinauf  2Vr3,  hinab 
l'/i  St.  (Führer  unnötip,  Maultier  10  fr.):  Tramhahu  his  Ca^^arate  (S.  403); 
von  hier  Fahrweg  n.  nach  0/*  St.)  Vifjanello  (3Ü7m);  dann  luiterhalh  der 
Kirche  von  Pazzalino  yorbei  Reitweg  r.  hinan  nach  (Va  St.)  Albonago 
(46öm)  und  (V*  St.)  AUlesago  (59öra),  dem  höchsten  von  Lugano  sichtbaren 
Dorf  oben  am  Abhang  des  Berges,  das  mau  auch  von  Castagnola  (S.  493) 
ttber  Ruvifflitma  in  '/«-l  St.  erreichen  kann.  Obeilialb  teilt  sich  der  Weg; 
beide  Arme  führen  um  den  Berg  herum  in  40  Min.  nach  dem  an  dewMii 
Rückseite  gelegen<  n  Iinrf  Br^  (790m;  Rcstaur.).  Hinter  der  Kirche  von 
Bre  steigt  man  w.  aut  schmalem  Pfade  immer  möglichst  auf  dem  Kamm 
in  >/«  St.  ToUend«  den  Berg  hinauf;  der  gepflasterte  FaBpfad ,  der  naeb 
St.  in  einem  "Wäldehen  1.  nh'jrht,  ftlhrt  zuniichst  anf  einen  Bnrpi^vnr 
Sprung  nach  Lugano  zu,  dann  von  S.  her  zumGipfel,  mit  höchst  maleri- 
scher Aussieht  auf  den  See  und  die  umliegenden  Gebirge. 

Viel  besucht  werden,  besonders  Sonn-  und  Feiertags  nachm.,  im 
Winter  nur  Mo.  u.  Fr.  die  ^KantiTir"  p;en.  Fclsp'ikollcr  am  Monte  Ca- 
prino,  Lugano  s.ö.  gegenüber^  wo  guter  Asti,  meist  eiskalt,  geschenkt 
wild  (abends  gesehloeeen) ,  sowie  das  GarteniestanTant  in  XolinOj  slldl. 
von  den  Kantinen;  dabei  ein  Wasserfall.  Ruderboot  in  c.  35  Min.,  hin 
und  zurück  nebst  1  St.  Aufenthalt  in  c.  2'/»  St.,  mit  1  Ruderer  4  fr.  S6  0., 
mit  2  Ruderern  ♦>  fr.    Zu  Fuß  von  Of^mpione  b.  S.  512. 

>iach  S.  Bernardo  und  Bigoriu  (bis  Stat.  Taverne  3^^"^  St.). 
Auf  Feldwegen  längs  des  fraehtbaren  Httgelgeländes  n.  von  Lugano  Uber 

Massagno,  Samsa,  Purza,  Oomano  zur  (1'/..  St.)  Kirche  von  San  Ber- 
nardo (704m),  auf  einem  i'elsplateau  mit  malerischer  Aussicht  (am  s.ö. 
Fuß  das  Dorf  Canobbio  und  Schloß  Trivono,  mit  schönem  Park);  dann, 
anfangs  ohne  Weg,  Uber  den  BergrUcken  n.  nach  S(da  und  zum  (li/^  St) 
Kloster  Bigorio  (719m),  in  reizender  La^*^  (von  hier  zum  Gipfel  des  J/te. 
BigoriOy  1102m,  durch  Kastanien wald  und  über  Weiden  in  IV«  St.,  sehr 
lohnend).  Vom  Kloster  zurflek  ttber  (20  Min.)  PonU  Capriasca  (435m;  in 
der  Kirche  gute  alte  Kopie  des  h.  Abendmahls  von  Leonardo  da  Vinci, 
bpHtP  Belenphtunp- 11  1  vorm.)  nach  (:;0  Min.)  Station  Taverne  (8.490)  uua 
mit  Eibeubiihn  in  11  Min.  oder  zu  Fuß  in  l^/a  St.  zurück  nach  Lugano. 

*Monto  Boglla  (I5l2m;  l  iVs^  St.,  Ftthrer  angenehm) :  entweder  ttber 
Soraqno  und  Alp  BoUa,  oder  für  Geübtere  von  BrA  (s.  oben)  in  2'/2  St 
Die  Aussicht  ist  wenig^er  umfaBsend  aber  malerischer  als  die  vom  Mte. 
Generoso.  Hinab  an  der  0. -Seite  durch  V'ai  Solda  nach  Castello  und  der 
Dampfbootttation  8.  MameUe  (S.  512)  oder  Oria  (8.  612). 

Monte  Camoghö  (222r>m),  mit  großartiger  Alpenrundsicht  vom  Mte. 
Rof5a  his  zum  Ortlor,  2  Tage:  zu  Wagen  (Post  von  Lugano  bis  Maglio, 
18km,  2  mal  tagl.  in  .S'/^  St.)  in  2^2  St.  an  der  W.-Seite  des  Cassaratetals 
ttber  (6km)  Canobbio  und  (10  km)  Tesserete  (532m;  Restaur.  Antonini, 
Banfi  n.  a.,  P.  4  5  fr.l,  dnnn  r.  im  Val  di  Colla  aufwärts  bis  (18km)  Scareglia 
oder  Maglio  di  OoUn  (88üm;  *Ri8tor.  Cereso,  P.  4  fr.);  weiter  zu  Fuß  m.  F. 
ttber  Colla  und  die  Alp  Pietrarossa  (1554m),  den  klonte  Garzirola  (s.  unten) 
r.  lassend,  zur  (3  St.)  Mp  Sertena  (1805m)  und  sun  (1»/«  St.)  Gipfel.  —  Ab- 
stieg event.  n.  über  die  A!pen  Rirolte  utid  Leveno  ins  Vcd  Mnrohbhu  nach 
Giubiasco  und  (ö  St.)  Dellinzona  (S.  4ü0j  Bellinzona-Camoghä  8-9  St.).  — 
Monte  Garzirola  (8111m),  von  Colla  ttber  Alp  Pietrarossa  (s.  oben)  in  3  St, 
glcichf.  lohnend.  —  Aus  dem  Val  Colla  über  den  Paß  von  S.  Lucio  (1537m) 
n:inh  Porlezza,  oder  über  die  Cimadi  FoJ'>rtna  (IHloin),  mit  Rchöner  Aus- 
»icht,  ins  Val  Saida  (S.  öl2),  oder  auch  in  das  letztere  an  den  merk- 
wftvdigen  Dolomitiaoken  der  bmti  ddia  Vecehia  vorbei,  lohnend«  Bttok- 
wege  für  Fußgänger. 

Monte  Tämaro  (1961m),  von  Rimra-Bironico  (S.  490)  über  Alp 
Foppa  (1412m)  in  5  St.  m.  F.,  unschwierig;  prächtige  Aussicht  (Langensce, 
Lttganer  See,  Mailand  eto.). 

ITttbscher  AusHug  mit  oinsp.  Bergwagen  (16-17  fr.)  ttber  Bioggxo 

(821m)  in  2  St.  nach  Cademnr/n  (705m),  von  wo  man  den  Wagen  nach 
Aguo  schickt;  zu  Fuß  in  20  Min.  zur  KaxicUe  San  Bernardo  (901m), 
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mit  AttMieht  auf  den  Lag:o  Maggiore  eto.;  w.  hinftl)  auf  die  Straße  Aranno 

Iteo  iirif^  mif  dieser  1.  über  Iseo  (687m),  dann  inuvrit  <!>^r  atisRiolitrcichen 
Kapelle  6*.  Maria  (781m)  vorbei,  über  Oimo  und  Vemol«  nach  St.)  ^ono 
(8.  512),  wo  man  den  Wagen  iHeder  Torfindet.  —  Koeb  weiter  w.  (iSkm 
von  Lugano;  Post  über  Anio,  Ifagliaso  und  Pura  3  mal  tägl.  in  St.) 
im  Tal  der  Magliamna  (dt  m  sne  Malcantoy^^^  l  egt  Novaggio  i'fi4nm; 
*P.  Novaggio;  IL  Lemd)^  Sommcrixiscbe  in  malerischer  Bcrglandschaft, 
mit  Aiwsioht  auf  den  Langeneee.  Lohnend  die  Besteigung  des  Monte 
Lema  (lG2lm),  mit  prachtvcWl-  r  Riindsicbt  (2»/,.  St.  m.  P.). 
Anafing  naob  der  QrotU  von  Osteno  a.  S.  51S. 


Die  Eisenbahn  nach  Chiasso  nnd  Como  (Mailand)  Über- 
schreitet jenseit  Lugano  anf  40m  h.  Tiadnkt  das  Tastino-Ttd  (i.  Blick 
auf  Lugano),  nnuteht  den  Faß  des  Monte  Salyatore  nnd  durchbricht 
in  einem  1km  1.  Tunnel  das  Yorgebirge  Ton  8,  MarUno  (S.  493). 
Dann  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang  nach  (37km)  Mdxde  (276m),  mit 
dem  Bestaur.  u.  Pens.  Demicheli  (deutsch;  P.  yon  5  fr.  an)  und  dem 
Bestaur.  Grotto  Givelli  (kalte  Küche).  Ein  816m  langer  Steindamm 
mit  Bogenöffnungen  an  beiden  Enden,  über  den  Eisenbahn  und 
Landstraße  nebeneinander  hinführen,  verbindet  die  beiden  Reenfer. 
Hübscher  Blick  nach  beiden  Seiten.  Am  östl.  Ufer  liegt  Bissmie. 
Zwei  Tnnnels.  —  40km  Maroggia  (H.-Rest.  Yal  Mara,  deutsch,  Z. 
l*/2-2  fr.),  am  westl.  Fuß  des  Mte.  Generosn. 

P(»8t  3  mal  tägl.  in  1  St.  nfioli  (4,;,km)  Arogno  (6ü8m ;  U.  Arorjno ; 
H.  Belvedere)^  großes  Dorf  iji  itiHleiischer  Lag«  auf  der  W.-Scite  dtjs  Val 
Mara,  am  Fuß  des  Mte.  Sighigmila  (lS19m).  Schöne  .Ynasicht  von  der 
Kapelle  S.  Vitale  (687m).  10  Min.  n.w.  Die  Straße  führt  nm  r.  Ffrr  der 
Mara  weiter  über  die  (40  Min.)  ital.  Grenze  nach  (45  Min.)  Lanzo  d'Intdvi 
(8.  513). 

Von  Maroggia  nach  BovUf  a.  8.  496. 

44km  Capolago  (276m;  iJ.-P.  du  LaCf  mit  Garten,  Z.  9,  P. 
6-9  fr«;  H.  Stnssej  gelobt;  AJb,d*Itäliaf  Z.  lYi,  F.  1  fr.),  am  obem 
Ende  des  s.ö.  Seearms,  Station  fUr  die  Generoso-Bahn  (s.  S.  496): 
Dampfboot  von  Lugano  4mal  t&gl.  in  174  St 

48km  Mendriflio  (d60m;  Alb,  dd  QottardOj  am  Bahnhof; 
Leone,  gelobt ;  Angelo),  Stftdtchen  Ton  3338  Einv.  am  SW.-FuB  des 
Mte.  Generoso  (S.  4%).  V2  S^-  ^-  lAgomeUo  das  Museo  Veleif 
mit  den  Modellen  und  einigen  Original  werken  des  yon  hier  stam* 
menden  Bildhauers  Tincenso  Yela  (1822-91).  —  53km  Bakma, 

56km  Chiasso  (spr.  kiasso;  333m;  ^Bahmrestawr.;  Croce), 
der  letzte  schweizer  Ort  (3761  Einw.);  Zollreyision  und  längerer 
Aufenthalt.  —  Die  Bahn  führt  in  einem  8900m  1.  Tunnel  unter  dem 
Monte  OUmpino  hindurch;  1.  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Gomer 
See.  Dann  an  (1.)  der  Vorstadt  Borgo  Vico  vorbei  nach 

61km  Como  (S.  520);  yon  hier  nach  (108km)  Mailand  s.  B,  114. 
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YOM  CikPOIAGO  AUF  DEN  MONTB  GsNEROflO. 

Zsliiiradbalin:  1.  Apr. -81.  Okt.  »mal  tftel.  in  1  St.  19  Hin.,  für 

10  fr.  (So.  6  fr.)  hin  u.  zurück  (von  Lugano  11  u,  7ft  9,},  einBoU.  über- 

naohtcn,  A.  und  F.  im  Hot.  Kulm  18  fr. 

Al)l'}ihrt  am  DampfbootlaTi'leplatz,  erster  Halt  an  der  Ootthard- 
statiim.  s.  S.  495.  Die  Balm  flilirt  mit  20-"i*2%  f^teiguug  meist  au 
steilen  Felswänden  aufwärts,  im  i>:anzeri  dnn'h  fünf  kleine  TunTiel. 

—  3km  S.  Nicoiao  (701m) ,  in  dem  bewaldeten  VaL  dt  Sdarino. 
Weiterhin  Aussictit  auf  das  ilu*i;elland  bis  Mailand;  r.  der  Monte 
Bisbiüu  (S.520).  —  6,4km  BeUuvUta  (1221ni ;  H.  des  Alpes);  5  Min. 
südl.  der  sofT-  *Perron,  ein  Bergvorsprung  mit  besonders  morgens 
prächt  iLi('ni  IJlick  auf  den  l.a^aner  See  und  das  Hochgebirge  vom 
Grau  Piiradiöu  bis  zum  St.  Gotthard.  Bellavista  ist  Station  lur  daa 
10  Min.  ö.  gelegene  (Pferdebahn;  Portier  am  Üahnhof)  ^Höt.  du 
Genei'osij  ii207m;  Z.  4-5,  F.  G.  SVa,  M.  5,  P.  9-12  fr.),  mit 
Aussicht  über  die  lombardische  Ebene  bis  zum  Mte.  ViflO  (vom 
Hotel  Reitweg  zom  Gipfel,  17«  St.).  —  Die  Zahnradbahn  endet  bei 
(9km)  Station  Vefta  (1614m;  *Hal,  Kidm,  Z.  8-6,  F.  iVa,  3Vt-4, 
M.  5,  P.  8-12  fr.,  mit  dem  Restaur.Kulm;  Mb.-IHstar,  ClerieelHf 
M.  m.  W.  3  fr.).  Yom  (20  Mn.)  Gipfel  des  ^Monte  Gtoneroso 
(1704m)^  mit  Wallfahrtkapelle  und  Belvedere  (Oiientieningatafel), 
prächtige  Ansaicht  Uber  die  ganze  Alpenkette  Tom  Mte.  Yiao  bis 
znm  Gorno  de!  Tre  Signorl,  besonders  schön  morgens  der  Blick  «nf 
den  Monte  Rosa,  im  S.  die  lombardische  Ebene  mit  den  Städten  Mai- 
land, T.odi,  Crema,  Cremona  nnd  die  Apenninen  (vgl.  das  Panorama). 

Dt  r  Monte  Generoso  kann  auch  von  Eovio  (50Sm;  *n.-P.  Mte.  Generoso, 
deutsch,  18  Z.  zu  1-2,  M.  2^1^  A.  1%  P,  ohne  ö  fr.j  von  Stat.  Maroggia 
Fahrweg  1  St.,  Fußweg  S5-40  Mm.)  auf  mark.  Fufipfad  in  B^k-A  St.; 
▼on  Mmdrisin  (S.  495)  Uber  iS".  N^icolao  in  3'/.  4  St.,  oder  über  Muggio  er* 
stiegen  werden:  Fahrstraße  (Post  tn{?l.  in  21/4  St.)  im  Val  di  3ruggio  über 
Castel  S.  PietrOf  Monte  n.  öaHma  bis  (9km)  Muggio  (titJtim;  Whser.),  von 
wo  Reitweg  sum  (d  8t.)  Gipfel.  Von  Lanzo  d^InUM  (4Va  8t)  8.  8.  61S 
(alB  Rflekweg  sn  empfehlen;  IftrHenlinge  F.  latBam). 

109.  Von  Bellinzona  nach  Locamo. 

Val  Maggia. 

Bis  Locaruo,  21km,  Gotthaudbahn  in  40  Miu.  für  2  fr.  30,  l.tiO,  1.15  c. 

—  Von  Looarno  nach  mgnasco^  28,4km,  Poht  im  Sommer  4  mal  tägl.  in 
3>/aSt.  für  2  fr.  85  c.,  von  Bi^Miasco  bis  FubIo,  17,  ,  km,  2miil  tilpl.  in  31/2  St. 
für  1  fr.  75  c.  Zweispänner  von  Loearuo  nach  Rignasco  2Ö-30  fr.;  von 
Bignaseo  nach  Locamo  25.  nach  Fusio  u.  zurück  35  fr.  —  Elektr.  Klein- 
bann von  Locamo  nach  Bignuoo  wird  gebaut  (Erttflhung  Bnde  1906). 

Bis  (8,skin)  Cadenazzo  s.  8. 500.  Die  Bahn  itberachreitet  tot 

(13km)  Beazzino  den  Tesdn.  —  16km  Gordola  (206m)  ^  an  der 

Mündung  des  Val  Verzasca. 

Val  Verzasca.  Eine  Fahrstraße  (Post  Locarno-Sonogno  2mal  tägl. 
in  5Vi  St.)  führt  durch  das  malerische,  von  der  grünen  Verzasca  in  zahl- 
losen Fftllen  dniebBtrÖmte  Tal  über  Gordemo,  Vogoimo  nnd  Ooripp^ 
nach  (3  St.)  Lavertezzo  (533m;  Osteria  della  Posta)  und  (I'/ü  St.)  Brione 
(76lmi  Wh8,)^  üauptort  des  Tals,  an  der  Mündung  des  Vol  d'OioUh 
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durch  das  ein  weuig  lohnender  Übergang  (Führer  nötig)  über  die  Forca- 
reUa  Cocco  (2137m)  in  das  Val  Oocco  und  nach  (8  St.)  Bignasco  (S.  499) 
fflhrt  NSrdl.  im  Haopttal  fahrt  die  Straße  weiter  Ul>cr  Gerra  nnd 
Prosen  nach  (l^'j  St.)  Sonogno  (OoOm;  W?is\),  dem  letzten  Dorf,  wo 
das  Tal  sich  abermals  verzweigt.  Von  hier  w.  Uber  den  Paaao  di  Ee- 
dorta  (iltem)  swisohen  Corona  di  Bedorta  •  und  Mte.  Zneehero  ins  Fol 
rertuaio  utui  nach  l^ato  (S.  499),  8  St.  m.  F.,  lohnend.  N.  gleichfalls 
lohnend  üb«T  Cahi(/n/>  itnd  Alp  Bedefflia  znr  Bocchetfa  di  Cima  Bianca 
(2109m)  w.  vou  der  Cima  Üiaitca;  hinab  zur  Mp  del  Logo  (1843m)  mit 

U.  See  und  durah  Val  Ohironico  naeh  (8  St)  Oiomieo  (ß,  139). 

Über  die  Verzasca^  dann  am  I/ogo  Moffgiare  entlang  nach 

21km  IiOOaamO*  —  Gasthof«.  In  MuraUo:  ♦O-rand  HOtel  Lo- 
carno  (PI.  a),  mit  Park  und  AussiVht,  180  Betten.  Z.  von  4Va  ^r«  an, 
F.  1>/^  G.  3»'..,  M.  5,  P.  9-M  fr.;  *1L-P.  du  Parc  (PI.  b),  mit  Oarteu 
und  Aussicht,  55  Z.  zu  2'/.^- 4,  F.  IVi,  G.  2Va,  M.  a»/^.  P.  CV^-IO  fr.; 
*H.-P.  Reber,  am  See,  10  Min.  ßstl.  vom  Bahnhof,  tli  uts<  h,  mit  Gartra, 
^2  Z.  zu  2'/..  .\  F.  I'/,.  M.  3»/«,  A.  2'/,,  P.  7-12  fr.;  *H.-P.  Beau-Rivage 
&d'Anglutürre ,  am  See,  mit  Garten,  50  Betten,  Z.  2'/Ä-t>»  1  Vi,  G.  2»/» 
M.  8V«,  P.6-12  fr.;  H.-P.  Zur  eherhof  au  Lao,  mit  Garten,  Z.  3,  F.  1.20, 
M.  3,  A.  2,  P.  6-10  fr.;  *H..P.  Bei  vedere,  am  Wege  zur  Madonna  del 
Saaso,  P.  5V .  S  fr. ;  H.  R  n  fi  ti  h  of ,  mit  Reetaur.,  Bahnhof atr.  —  In  Locarno: 
*H.  Metropole  (PL  d),  60  Z.  zu  2Vr3V8,  IV»  G.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.; 
*H.  du  Lac  (PI.  e),  S  Min.  Tom  Bahnhof  geeenOber  dem  Landeplatz, 
(1  u*^(h,  Touristen  zw  empfehlen,  Z.  2^2  •'^^  ^  •  l'^i,  M.  3,  P.  6-9  fr.; 
il.  Öuiase  (PI.  f),  Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  3»/«,  P-  von  61/2  fr.  an,  gut;  Alb. 
Bertini  (PI- g),  mit  Restaur.,  gelobt.  —  Pfksiokkn:  viUa  Erica  (deutsch  ; 
P.  H-8fT.),  am  Wege  zur  Madonna  del  Sasso;  77.  Kurhaus  Orselina  (P.  6-9  fr.), 
bei  der  Madonna  del  Sasso;  Villa  Muralto  (P.  5-6  fr.),  Hph  etia  (5-7  fr.), 
Quisimna  (ö*/«-?»/»  fr.).  Germania  (5  fr.),  ViUa  Lihcrfä  (6-8  fr.),  VlUa 
Oomdia  (bS  fr.),  Vtlta  iWorto  fr.),  VUla Moiaa  fr.),  P.  Grafy  ViUa 
Mi/090ti$  (6-6  fr.),  ViUa  Maria  (Kinderheim;  6  fr.),  diese  alle  In  Muralto. 

CAFt.s:  C.  Locarno  f  C.  Svtzzero.  —  Bier  im  Bahnrestaurant  ^  im 
Höf.  du  Luc  und  Alb.  Berfini  (s.  oben;  Münchner  Bier).  ~  Bädkr:  F>ta- 
bilimento  HimoUli^  unweit  der  Gasanbtalt,  mit  Forellenzucht.  —  Boot- 
tabif:  V«  Stunde  1  fr.,  1  St.  IVt,  Jede  weitere  St.  1  fr. 

Dampfschiff  auf  dem  Lago  Maggiore  8.  S.  500.  Motoromnibus 
Hma]  täjrl.  von  Locarno  Uber  Fallanza  (8.  504;  2  St.,  4  fr.)  nach  der  Sta- 
ti*vn  PaUanza-Foudo  Toce  (8.  508;  s^/g  St.,  4V2  ^r.). 

Locarno  (208m),  deutsch  Luyywmy  stiller  Ort  au  der  Müu- 
dunsr  der  Maf/f/ia^  mit  3603  Einw.,  wegen  seines  laildon  Klimas 
als  Winterkurort  und  Übergansr.sstatioü  viel  besucht,  seit  1513  zur 
Schweiz  gehörig,  iül  seiner  Bauart,  Umgebung  und  J^evulkcrniig 
nach  ganz  italienisch.  Vuni  Halen  gelangt  man  westl.  uarh  d^r 
Piazza  Grande,  dem  Marktplatz,  mit  dem  ehem.  Eeijitrungsgehäude 
nnd  dem  Bathaua.  Vor  der  Kirche  S.  Antonio  ein  Brunuendenk- 
mal  des  um  die  Stadt  verdienten  Marehese  Marcacci  (f  1854).  Dos 
alte  Kastell  der  Visconti,  1518  z.  T.  verstört,  ist  jetst  Gerichtshof 
nnd  Gefängnis.  ~  In  MwraUo  (ISOO  E.)  die  bereits  im  zu,  Jahrh. 
emente  Kirche  Ä  VUtore,  mit  alter  Krypta. 

Spazikroänoe.  —  Drahtseilbahn  von  Herbst  1905  an  in  6  Min.  (Ab- 
fahrt jede  Vi  St.,  76  oder  50  c,  hin  u.  zurttck  1  fr.  or!er  75  c),  zu  Fuß 
von  Piazza  G^rande  durch  Via  delle  Monache.  dann  1.  vor  der  „Scuola 
normale  fcmmlnile**  vorüber,  auf  steilem  gepflastertem  Stationenweg  in 

'/■j  St.  7.\\  der  hoch  über  der  S^tdt  auf  lifwalMctcui  Fels  p',-lep:eru  n  Wall- 
fahrtskirche ^Madonna  del  Sasao  (.4ö5m;  Altarhilder:  1.  (Trablegung 
Christi,  von  Ant.  Ciseri,  r.  Flucht  nach  Ägypten  von  Bramantino).  L. 
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dnrch  die  Klo8ter{rt'T)'!ti(l*'  hiiidKif  li,  dann  wieder  1.  W^rr  i  int'  hölzerne 
Brücke,  von  hier  steil  hinauf  gelangt  man  in  5  Min.  zu  eiuor  KapeHe,  die 
eine  Auferstehung  Christi  in  bemalten  Tonfiguren  von  BoBfli  (1881)  ent- 
bilt,  mit  höchst  malerischem  Rückblick  auf  die  Madonna  del  Sasso,  Noch 
weiter  hinauf  di«'  Kap.  IL  s'S'.  Trinitä  dei  Monfi  (404m),  mit  Blick  auf 
den  nördl.  Teil  des  LangenseCB.  Der  ganze  Weg  ist  bequem  in  IV2  St.  zu 
machen  (Zweiep.         rr.);  Abendbelenolitnng  günstig. 

Andere  Spaziergänge:  w.  über  Solduno  zum  (i  St.)  Ponte  Brcüa  (»• 
unten);  von  Soldiino  s.w.  Uber  die  Map^iabrücke  nach  (40  Min.)  Losime-  mit 
großen  Kellern  („Grotti";  Wein  gut  und  billig),  oder  nach  (60  Min.) 
ÄBcona  (8.  601)  und  weiter  am  Lage  Hagfriore  entlang  naeh  Bmeo  und  . 
(2  St.)  ßrwÄaflfO  (8.601);  schöner  noch  der  Weg  von  Losoiie  über  den  Berg  | 
nach  Ronen;  —  nnfb  (''..  St.)  Minw^in  und  in  die  (15  Min.)  N^avegna- 
Schlucht  mit  Eisensäuerliiig;  n,  nach  dem  Bergdörfchen  (3/4  St.)  Orftelina 
(45«m;  *H..P.  Mirafiori  bei  Boea  Geiser,  mit  Gartenwirtsch.,  Z.  l'/a  2,  P.  1, 
M.  3,  P.  4'/,  5  fr.)  und  von  da  nach  (Va  St)  Brione  (433m),  mit  hübKeher 
Aussicht.  1  St.  oberhalb  Orselina  auf  dem  MU.  S.  Bemardo  (1000m)  die 
Pens.  Alpenheim  (P.  5-6  fr.,  einf.  gut).  Naoh  (2  8t)  Mergoacia  im  Ver- 
zeueaUd  (8.  4d7);  n.  e.  w. 

Von  T. ocarno  nach  Domodossola  führt  ein  lohnend ir  W('^ 
(Eisenbahn  projektiert)  durch  das  Val  Centovalll  und  Val  Vigezi^ 
in  12  St.  Fahrstraße  (Post  bis  Intragna  2mal  tägl.  iu  IV4  St.)  ttber 
Solduno,  Ponte  BroUa  (s.  unten)  und  Losone  bis  (2  St)  Mrcigna  (369m; 
Whs.),  am  Zusammenfluß  des  Melezzo  und  des  Omeniom;  weiter  am  1. 
Ufer  des  Melezzo  unterhalb  (r.)  Borgnone  und  an  einer  (2»/*  St)  OsUria  , 
(1.  oberhalb  der  Straße)  yorbei  bis  (80  Min.)  Oamedo^  dem  lotsten 
schweizer  Dorf.  Weiter  beschwerlicher  Pfad  bergauf  bertjab  über  die 
ital.  Grenze  und  die  Dörfer  Olfifa  und  Dissimo  (85lm;  fnitcs  Whs.)  nach 
dem  WaUfahrtöort  (2iya  St.)  He  (T8üm;  mehrere  Whser.),  mit  gioßum  neuem 
Hospital.  Von  hier  wieder  Fahrstraße,  über  (1  St.)  Mcdesco  (Leon  d'oro), 
wo  1.  die  Straße  mu;  lem  Val  Cannobina  einmündet  (s.  S.  601),  nach 
(Vs  St.)  Santa  Maria  Maggiore  (827m;  *M.  dw  Alpes;  *  Posta),  dem 
Hanptort  dos  von  zahlreichen  Ortsehaften  belebten  Val  Vigezzo^  nnd 
Uber  Druogno  und  Riva  hinab  (8V4  8t)  DomodogicHa  (8. 861). 

Val  Onsemone.  Fahrstraße  (Post  von  Locarno  bis  Comolo^O 
nnd  S|)rnjt,M  tilpl.  in  5  8t.)  über  den  Ponte  BroUa  (s.  unton)  naeh  (^/f  St.) 
Cavigliano,  wo  1.  ein  Fahrweg  nach  Intragna  abzweigt  (s.  oben);  dann 
n.w.  dtireh  das  malerische  Vtd  Onsemone  in  Windungen  ansteigend  nach 
r,(>rn  (Whs.)  und  (2V2  St.)  Hks.so  fSOTm;  *IT.  de  la  PoHto).  wo  das  Tal 
sieh  teilt.  Die  Straße  birgt  in  den  w.  Talarm  ein  bis  zu  dem  Ponte 
Oscuro  (717m),  wü  das  StrUßelien  nach  Vergeletto  r.  abzweigt,  wendet 
sich  dann  zurück  und  ntcigt  im  s.  Talarm  über  Orana  nach  (IV^  St) 
Coriinjnr/no  (icmm;  kein  ordentl.  Whs.).  V4  St  weiter  in  Spruga  (lIlTm) 
hört  die  Straße  auf;  nun  Saumweg  über  die  ital.  Grenze  nach  dem  (3/4  St) 
einfachen  Schwefelbad  Betgni  di  Oraveggia.  Lohnender  Übergang  (F.  bis 
zur  Paßhöhe  ratsam)  von  hier  über  die  Bocchetta  di  S.  Arifoyiio  nach 
(5  St.)  S.  Maria  Maggiore  (r.  oben).  —  Im  n.  Talarm  erreiobt  man  von 
Russo  in  IV4  St  Vergeletto  («O^m;  *H.  des  Neiges,  P.  fi.);  von  hier 
naoh  Gimalmotto  (8,  480)  ttber  den  Passo  di  Porcaireccio  (1958m),  oder 
nach  Cevio  über  den  Logo  di  Ahuuea  (1858m) ,  lohnend  (Führer  nötig). 

Das  10  St.  lange  *Val  Mag^a  (clcktr.  Kleinbahn  nach  Big- 
nasco  im  Bau),  zeinhnet  sich  durch  schroffe  Felsen,  reiche  Vegeta- 
tion, zahlreiche  Wasserfalle  und  schmucke  Dörfer  aus.  Die  Straße 
(Post  und  Wagen  s.  8.496)  führt  von  Lc  arno  am  I.Ufer  der  unge- 
stümen Mojggia  an  dem  (4,gkm)  Ponte  BroUa  (257m)  vorbei  (ins  ' 
Val  Onsemone  s.  oben),  über  Avegno,  wo  der  schTitM'l)t'd»?ckte  Baso- 
dino  kurze  Zeit  sichtbar  wird,  und  C orrler lo  naeh  (13,4kiii)  Maggie 
(347m;  Alb.  della  Posta)»  größeres  Dorf;  r.  die  schöne  Cascata  1 
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deüaPozzaccia*  WeiteT  fiber  Lodano,  CogliOfGiumaglio,  Someo 
nnd  RiiJeo  (1.  der  prächtige  lOOm  Ii.  SduaUnQ-FaU^  nach  Vis- 
lettOf  am  FoJB  gewaltiger  Felswände,  dann  über  die  Maggia  nach 
(25,Qkm)  Cevio  (486m;  Bettaur,  del  Ba^odinOt  auch  einige  Z.; 
Restanr.  deUa  Posta)  ^  mit  514  Einw.,  schönen  Banmgruppen  und 
alter  Kirche,  an  der  Mfindang  des  VaUe  di  Campo» 

Durch  das  von  der  liovana  durchtlossene  Valle  di  Campo  führt 
eine  in  vielen  Wintlnn<ren  nnstci^j^ende  P'ahrstraße  (Post  bis  Collinasca 
tägl.  in  li/gSt.;  Fußsteige  kürzen)  nach  (1»/«  St.)  CoUinmca  (TUäiUjj  hier 
ttber  den  r.  ans  dem  Vatte  di  Bosco  (s.  unten)  komnuMideu  Bach,  dann 
steil  hinan  nnrh  ('/.j  St.)  C'  rnifhKi  (einf.  WIih.)  ,  wo  der  Wep  luich  Bosco 
(8.  uutcn)  r.  abzweigt:  weiter  viel  durch  Waid  hoch  auf  der  IS. -Seite  des 
Tals  über  Piano  nacli  (IV2  St.)  Campo  (l32;Jm;  Wba.),  Hauptort  des 
Tals  in  htibscher  Lage,  und  (20  Min.)  Cimalmotto  (1409in;  Whs.),  mit 
sehffiswerten  Fresken  in  der  Vorhalle  der  Kirche.  Von  hier  ilhor  den 
i\>rcareccio-P(y}  nach  Vergdetto  s.  S,  4i*b;  über  den  Passo  di  Born  (22ti4m) 
nach  (6  St.)  Crevola  (S.  86I),  unecfawierig;  über  den  Pomo  di  Groppo 
(2533m)  nach  Pomso,  oder  über  den  Pomso  ddla  Pria  (2450m)  und  Passo 
deUa  Forcolf'f^f'i  <)i'.VM\m)  nach  Crofin  im  Vul  Antigorln  (S.  369),  beide  «rleich- 
falls  unschwiciif^,  aber  nur  mit  rührer.  ~  im  Vul  di  Bosco  gelaugt  mau 
von  Cerentino  in  ä'/a  St.  nach  Bo^co  (1500m;  Bronz'  Whs.,  gelobt),  atteli 
Crin  oder  Gurin,  dem  einzigen  deuts' lu  11  Dorf  im  Kanton  Tessin;  VOB 
hier  Uber  die  Oriftsr  Furka  ins  Val  Furinazza  s.  S.  369. 

20,4km  Bignasco  (434iii:  nioi.  <1u  Glacier,  Z.  2-3'/,,  F.  V/^, 
ft.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.),  an  der  Mümluug  des  Vül  Bavona,  10  Min. 
8,ö.  der  schöne  Wasserfall  vtm  Bignmm. 

AüSFLüoE  U  uhror  Aiihillc  Dclpoiite).  Lohnender  Spazierguug  (unter- 
halb des  Hotels  über  die  Maggia,  dann  1.  hinan)  snr  (^/4  St.)  Mmlonna 
dei  Monfi  (T19m)  mit  schöner  Aussicht;  von  der  Kapelle  weiter  tal- 
einwärts,  an  Alphütten  vorbei,  über  den  Bach  birg-an  zur  (20  Min.) 
Mp  Irtcino,  dann  hinab  an  swei  schönen  Wasserfalle u  (Bagfio  di  Nerone. 
und  Piccolo  Niagara)  vorbei  nach  (40  Min.)  Bignasco.  —  Ferner  auf 
der  Straße  nach  Fusio  (Handweiser)  zum  (Vi  St.)  Pontelotto  ^  zurück 
am  1.  Ufer  der  Maggia;  nach  ßt'ontaUo  nnd  (1  St.)  Mensonio  (725m>  mit 
bttbacber  Auiaiohti  naeh  (3  St.)  &  Carlo,  (ß%  St.)  FMo  eto.  (s.  unten). 

Von  Bignasco  znmTosafall  (10  St.)  oder  naoh  Airolo  (11  St.): 

guter  AVep  im  *Val  Bavona  aufAv.'irts  zwisiheii  Kastanien-  nnd  Nuß- 
bäumen über  Cavergno.  Fontana,  Foroglio,  mit  Wasserlall,  Fontanellato 
und  Sonlerto  nach  (3  St.)  S.  Carlo  (9t>0m;  Restaur.  Delponte,  Z.  3  fr., 
einf.  gut),  von  wo  der  Basödino  (3275m)  in  Gi/a-7  St.  m.  F.  (G .  Padovani) 
an  ersteigen  ist  (mühsam,  aber  ohne  Gefahr;  Abstieg-  zum  Tosafall  3  St., 
s.  S.  368).  Beschwerliche  Übergänge  füliren  von  S.  Carlo  über  den  Halbi- 
horenpaß  (2657m),  den  Jbmierpaß  (2762m)  nnd  den  Pia»9o  d*Antabbia 
(2895m)  ins  Formazzatcd  (S.  3tt8).  —  Von  S.  Carlo  m.  F.  über  Campo 
steil  hinan  an  dem  schönen  Lidpe-Fidl  vorbei  zur  (2' St.)  Alp  Robiei 
(1879mi  und  w.  durch  Val  Fiorina  zur  (ä-o»/a  St.)  Bocchetta  di  Val 
Maggia  (8624m),  hinab  naeh  (21/,  St.)  Auf  der  Frut  (8.  368).  —  Wer 
nach  Airolo  will,  bleibt  vor  der  nach  Robiei  führenden  BrUeke  am  1. 
Ufer  und  steigt  (m.  F.)  über  Alp  Liclpe  und  iH,mLa  am  kl.  Lago  ISciundrau 
(2353m)  vorbei  zur  (5  St.)  Forcola  di  Cristallina  (2583m),  w.  vom 
r.  Crintnllina  (2!)10ni);  hinab  über  ein  kl.  Schneefeld  ins  Vid  Torta  und 
durch  Val  Cristallina  nach  Osaasco  (S.  303)  und  (3  St.)  Airclo  (S.  137). 

ftii  Val  Maggia,  das  von  hier  ab  Val  BrogUo  heißt,  führt  die 
Straße  weiter  über  CavergnOj  Brontalljo,  Menzmio  und  Broglio 
nach  (H,4km)  Prato  (7öOm;  einf.  WJis.),  an  der  Mündung  des  ö.  snm 
Campo  Tenda  hlnansiehenden  Val  Prato. 
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OamilO  Tenoia  (ao75m),  8-9  St»  m.  F.  (Ang.  Tonini  in  Prato),  an- 
strengend: durch  Val  Prato  in  5  St.  zu  den  obersten  Hütten  der  Corte 
di  Oampo  2'encia  (2210ia)  uud  von  der  0. -Seite  her  Uber  den  CrozUna- 
OUUeher  snm  (8-4  St)  Gipfel,  mit  pfftehtiirer  Rnndsieht.  Oeabte  kitnnen 

über  den  Gletscher  ö.  zur  Alp  Crozltna  und  Uber  Dalpe  nach  Faido  (S.  139) 
hinabgelangcn.  —  Über  den  Tted aria- Paß  ins  Val  Verzaaca  s.  S.  497. 

flOkni)  Perria  (S49in  ;  cinf.  WTis.)  luüüdct  1.  das  Val  Peccia; 

im  iiinttTgrund  der  Pmiciune  di  Braya  (28(i7m).  Das  obiTst«*  Val 

Maggia  heißt  Val  Lavizzaraj  naeb  (l(!ni  hier  häutig  vorkommenden 

Lavez-  oder  TopMein.  Die  Straße  steigt  in  Windungen  (Fußsteig 

kürzt)  zur  flachen  oberii  Talstufe,  übersehreitet  auf  dem  (l*/^  St.) 

Ponte  della  Gola  die  Maggia  in  wilder  Felssehlucht  nnd  tührt 

tiber  (15,8km)  Aloyno  (llHUm),  nochmals  in  Windungen  hinan  (r. 

kürzerer  Fußweg)  nach  (17,4km)  Fusio(128hn;  Höt.Dazio,  hvi  der 

Brücke),  dem  letzten  Dorf  des  Val  Maggia,  in  malerischer  Lage. 
Hühseher  Weldweg^  mm  (Va  St)  Alpdfbrfehen  Sambueeo  (1868m),  mit 

Wasserfall.  —  Übergiinfife  von  Fnsio  (m.  F.,  Ant.  Guglieliiiuni) :  n.  über 
forte  nnd  dpü  Sassello-Pflß  ('öStRm)  nach  (5Viä  St.)  Airolo  (S.  137);  w. 
über  den  Paaao  dx  iSTaret  am  gleichn.  kl.  See  vorbei,  nach  (7  St.) 

Oaaeaco  (8. 868);  n.ö.  (lohnend)  über  CoUa  und  Alp  Hanascio  zum  (2>/r3St.) 
Campoltingo-Paß  rt?.iLMm;  von  hier  in  l'/^St.  auf  den  Poncione  Tremnr- 
gio ;  2677m;  sehr  loimuude  Aussicht);  hinab  entweder  r.  über  Alp  CVufo- 
nighino  und  Dalpe  nach  (3  St.)  Faido  (S.  139),  oder  1.  sehr  steil  zum 
Logo  Tremergio  (1888m)  nnd  naeh  (8  St)  Bodi-Fiesao  (S>  189). 


110.  Der  La^o  Maggiore. 

EiHENBAiui  von  Bellinzona  überLuino  nach  Novara,  108km, 
in  4-6  8t.  für  18  fr.,  8  fr.  45,  6  fr.  (bis  Lnino  Gotthardbabn  in  UU-i^  St., 
4  fr.  50,  3  fr.  20,  2  fr.  10  c.).  —  Stationen:  4km  Giubiawo,  9km  CadenoJUMy 
17km  MaaadinOy  20km  Nazsarn,  23km  Ranzo-Gera^  27km  Pino,  erste 
italienische  Station,  34km  Maccagno\  40km  LuinOt  Sits  der  schweize- 
risdihen  nnd  italieiiisefaen  Zollbehörden;  47km  B^rto-VeAtravttgliay  55km 
LavenOj  59km  Leggiuno- Man vaUe,  R5km  Isjyru,  70km  Taino-Angprit,  7'ikm 
i^esto-Calenäe  (S.  508).  Diese  Stationen  sind  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung des  Sees  mit  £.  bezeiclmet.  —  Von  Bellinzona  nach  Locamo  s.  S.  49G. 
—  Simplonbahn  Ton  Dcmodossola  nach  Arona  (Mailand)  s.  S,  608. 

Damptboote  (z.  T.  Salonhoote,  Eestanrant  an  Bord,  G-.  3,  U.  4V3  fr.) 
im  Sommer  tägl.  2-3mal  zwiHchen  Loeanio  und  Arona,  2-'lraal  zwiseben 
Cauuobio  und  Arona,  5-6mal  zwisc  heu  Luino  und  Pallanza-Stresa.  Fahr- 
zeit von  Loeamo  bis  Arona  5</«-üi/|  St.,  von  Lnino  bis  Isolli  Bella  i'A-^/a 
(von  Laveno  1-1 V4)  St.,  von  Isola  Bella  bis  Arona  Vl^-Vl2^t;  Fahrpreise 
Locamo- Arona  fr.  15  oder  8  fr.  45  c,  Luino-Tflola  Bella  3  fr.  25  oder 
1  fr.  90  c,  Isola  iieila-Arona  1  fr.  yö  oder  1  fr.  20  c.  An-  mid  Abfahrt 
inbegrifßn.  IHe  Fahrkarten  sind  vor  Betreten  des  Schiffs  an  den  Aus- 
gabestellen zu  entnehmen  (an  Bord  in  Anffieblag  für  jedes  Billet).  Die 
planmäßigen  Fahrzeiten  werden  nicht  immer  eingehalten.  —  Die  Dampf  er- 
statiouen  sind  in  nachfolgender  Beschreibung  durch  fette  Schrift  hervor- 
gehoben; nur  Locamo f  BHssago^  OnnnobiOy  Luino ^  Intrat  Laveno^ 
PaUanzuy  Bavenn,  Isola  BeUa^  Streaa^  Belgirate,  Lern,  Meina  und  Arvna 
werden  bei  allen  Fahrten  berührt  —  Abo nuementsk arten  für  15 
Fahrten ,  mit  beliebiger  Benutzung  der  Dampfboote  an  dem  betr.  Tage, 
1.  Kl.  15  fr.,  2.  Kl.  10  fr.  00  c.  —  Rückfahrkarten  von  den  Hanpt- 
statiouen  des  Sees  naeh  Maüaml  (Danipfboot  bis  Laveno,  von  da  Eisen- 
bahn über  Varesfi)  mit  Stägiger  Gültigkeit  13  fr.,  9  fr.  40  oder  ö  fr.  60  c.; 
Sonntagabillete  (1  Tag  gültig)  8  fr.  60,  6  fr.  SO,  8  fr.  90  c 

Digitized  by  Google 


MaggioTt. 


CANNOBIO.   K.  S.  604.  —  VIL  M.1I0.  501 


Der  *LagoMMfftare  (194m  ti.  M.,  grOBte  Tiefe  872in),  Langen" 
SeCf  der  Lacm  Verbanua  der  Rdmer,  ist  c.  60km  lang  und  im 
Durehflchnitt  d^km  breit  (Seeflttche  212qkm).  Der  nördlichste  Teil 
gekOrt  snr  Schweiz.  Die  italienische  Grenze  ist  w.  bei  dem  FlttB- 
chen  Vaimarcif  5.  bei  der  DtWneJZa.  Steine  bedeutendsten  ZnflUsse 
erhält  der  See  n.  durch  den  Tesmn  (fidiM)  und  die  Maggta^  w. 
dnrch  die  Tosa  {Tooe^  S.  967).  Der  sttdliehe  Abfluß  behalt  den 
Namen  Tidno.  Die  Ufer  des  n.  Seearms  sind  von  hohen ,  meist 
waldbedeckten  Bergen  eingeschlossen,  gegen  das  untere  Ende  hin 
flacht  sich  das  östl.  Ufer  in  die  lombardische  Ebene  ab.  Das  Wasser 
erscheint  im  nördlichen  Arm  grün,  im  südlichen  blau. 

Locamo  s.  S.  497.  Gegenüber  in  der  NO.-Ecke  des  Se^s,  am 
Einfluß  des  Tessin,  liegt  Magradino  (E.;  P.  Vivianij  4Y2-5  fr., 
am  See;  Rest.  S.  Gottardo),  am  Fuß  des  Monte  Taniaro  (S.  494). 

Südl.  von  Locarno  hat  man  einen  Blick  in  das  Tal  der  Magyia 
(S.  49b),  die  bei  ihrer  ^Mündung  in  den  See  ein  großes  Delta  q-ehildet 
hat.  Weiteihin  ist  das  w.  Ufer  bis  ho'^h  hinauf  mit  T.aTKlhäuSern 
und  Dörfern  übersät.  In  der  Ecke  Ascona  mit  Biir<j:ruine,  Natur- 
heilanstalt („Monte  Verita")  und  eirtiirfMi  Villen,  danii  Honen  höher 
am  Abhang.  Weiter  im  See  zwei  kieiue  Inseln,  die  J.sule  di  Bris- 
sago. Am  ö.  Ufer  Gt^'o  nnd  Ranzo  (E.).  Am  w.  Ufer  Brissägo 
{Gra7id  Hotel,  Erottnung  Herbst  1905;  //.  Svi'fse^  gnt  u.  billig), 
der  letzte  schweizer  Ort,  mit  schmucken  Landhäusern  in  üppigen 
Gärten;  bei  der  Kirche  schöne  alte  Cypressen.  Reben,  Feigen-, 
Oliven-  und  Granatbäume  schmücken  die  Abhänge  hinter  dem  Ort, 
selbst  die  ^lyrte  blüht  im  Freien.  Hübscher  Weg  zur  Madomm 
del  Monte,  eine  Eisenquelle  entspringt.  —  Stidl.  von  Brissago 
eine  große  „internationale"  Tabakfabrik, 

Gegenüber  von  Brissago  liegt  am  ö.  Ufer  das  italienische  Pino  (£.). 

Am  W.-Ufer,  ebenfalls' bereits  italienisch,  Scmt*  Agäla  nnd 
Cannobio  (H.  CanncbiodfSavcie^  am  See,  Z.  IVs-dVs«  ^-  ^  ^- ; 
Alb.  deUe  Alpi,  gut  n.  biUig;  *iVns.  VtUa  Badia,  7,  St.  sfidL, 
80m  flberm  See,  Schweiber  Wirt,  P.  6-7  fr.),  anf  einem  Vorland  an 
der  Mttndnng  des  Fol  Camobina  gelegen ,  ansehnlicher  Ort  Yon 
2448  Einw.,  mit  KuppeDdrche  (Madonna  deUa  Pietä)  im  Stil 
Bramante's;  darin  am  Hochaltar  eine  ^Erenstragnng  von  Gaud. 
Ferrari.  Cannobio  ist  Station  der  kleinen  Dampfer  (ntorpediniere**), 
die  cnr  Jagd  auf  Schmngglerschiife  bestimmt  sind  nnd  nachts  das 
ganze  N.-Ende  des  Sees  mit  Seht^inwerfern  beleuchten. 

Hübscher  Spn/i erlang  ("auch  OmnibuH)  im  Yal  Cannoblna  aufwärts 
zur  (Vg  St.)  Wa^äerheilauetalt  JLa  SaluU  (üasth.)  und  über  lYc^fiume  zum 
(20  Min.)  OrridOy  einer  CTofiartim  Felssehlucht ,  in  die  man  im  Ealui 
einfährt  bis  zu  einem  Waescrfall  (Schiffer  von  Traltiume  mitnehmen, 

fr-)-  —  l^if'  Straße  führt  weiter,  den  Fluß  vielfach  überscbreiteiMl 
imddie  Dörfer  tSj^ccia,  Orcutso,  Curvolo  und  Gurro  r.  und  1.  oben  IunhcikI, 
Uber  einen  niedrigen  Bei^sattel  (Tunnel)  nach  Ftnero  (Whe.)  nnd  Maiuco 
im  Val  Vtgezzo  (r,i/o  St.  bis  i^.  Mnrin  MagffiOTßf  8,  Einsp.  von 
Cannobio  iu  5  St.  15  fr.,  Zweisp.  du  £r.). 
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Das  Boot  wendet  sieh  dem  Ostnfer  m  nach  Maooagno  (E.; 
Alb»  deüa  Torre),  mit  malerischer  Kirche  und  altem  Turm.  Weiter 
am  See  die  Viadukte  und  Tunnels  der  Gotthardbahn  (BeUinzona- 
Novara),  dann  Üolmegna^  in  waldiger  Schlacht,  nnd 

Lnino  (E.).—  Beim  Lavbibplatz  die  Wartehalle  (€-.  2</s»  M.  41/2  fr.) 

der  Dampßrcnrihahn  nach  I\mte  Tresa  (Lugano,  S.  511).  L.  vnn  dieser 
und  der  (laribuldi  Statue  vorüber,  dann  der  breiten  „Via  Principe  di 
Napoli'^  folgend  gelangt  man  in  10  Min.  zur  Stazionb  Int£:bkazionai<k 
der  Linio  Uellinzona-CTenua ,  mit  ital.  und  Schweiz.  ZollabfertiguniP  und 
gutem  Uüätauraiit  (G.  2  -21/2,  M.  y-4  fr.  m.  W.);  Onmibna  Tom  Silllpf' 
boot-Laiideplatz  40  c,  Handgepäck  25,  Koffer  50  c. 

(jTAHTu.:  Criand-lldt.  Simplen  Terminus,  mit  Garten,  8.W. 
vor  dem  Ort»  am  See,  65  Z.  za  3-5,     31/2,  M.  5.  P.  8>1S  fr.;  H6t.  Poste 

&  Suisse,  mit  Bädern,  Z.  2:i,  M.  3'//,  P.  7-H  fr.;  Vittor  in,  Z.  2»/2,  F. 
l»/4,  2«/,,,  M.  4,  P.  7-8  fr.;  Ancora  &  Belleviif,  7j.  2  l>",.  F.  II/4,  Ü-.3, 
M.  4  fr.  m.  W. ,  i\  vou  6  fr.  an,  alle  drei  beim  LaudeplaU;  II.  Metro- 
polo,  Z.  von  IV2,  M.  3  fr.;  Alb.  Garibaldi,  gut  u.  bili;^.  —  Beim 
Intcrnatioii.  Bahnhof:  Milan  0,  Z.  »j^  Q,  m,  W.  Ä,  M.  m.  W.  3  fr.  — 
Oafe  C'len'ci,  neben  dem  Posthotel. 

Luino  (210m),  gewt  rbreiches  Städtohim  vou  3724  Einw.,  liegt 
uuweit  nördi.  der  Müiidung  <ler  Tresa  (S.  511).  Beim  Landeplatz 
ein  Standbild  Garihakii' s.  Die  Kirche  S,  Pietro  cuthält  Fresken 
ron  Bernardiiio  J.uini  (c.  1470-c.  1532).  —  15  Min.  s.w.  liegt  Gei'- 
mi(/7ia(/a,  mit  Baumwollwebereieu  und  Seidealabriken. 

Nahe  am  W.-Ui'er  auf  Felskiippen  üwei  halb  erhaltene  Burgen,  ' 
die  CastelM  di  Cannero,  jetzt  Eigentum  des  Grafen  Borromeo,  im 
XV.  Jahrh.  Raubburg  der  Änf  Brüder  Mazzarda.  —  Cannero  (*Ä 
ItaHaj  F.  5*6  fr. ;  Nitsza,  Alb,  Eeale,  alle  drei  am  See ;  Alb* 
SiMn  B&nOf  im  Ort)  liegt  reizend  in  Wein*  nnd  Ohstgeländen. 
Weiter  Bor&d,  mit  schlankem  Kirchturm,  Oggebbio  (Bist.-P* 
deUa  Posta) f  in  Terrassen  am  Abhang  erhant,  Qbifflst  {Höt,  Ghiffa, 
gut,  F.  6  fr.),  am  westl.  Ufer,  nnd  Porto -Valtravaglia  (E.),  am 
dstl.  Ufer ;  hinter  letzterm  in  bewaldeter  Bucht  C<dd^  mit  dem  alten 
CasteUo  di  CalcU  auf  vorspringendem  Httgel.  Sttdl.  ragt  der  grflne 
Stmo  di  Ferro  auf,  westl.  die  Monte  Bosa-  und  Simplongruppe. 

ö.  La  veno  (E.;  Posta  f  am  Ostende  des  Orts,  sy«,  F.  iV«» 
M.  2Vj-3  fr.,  MorOy  Z.  2  fr.,  beide  ital.  gut),  mit  1847  Einw.,  in 
einer  Bucht  an  der  Mündung  des  Boesio  hübsch  gelegen.  Die  Lande« 
brücke  des  Dampf boots  ist  unmittelbar  beim  Nm'dhahnliqf  ( Varese- 
Mailand,  s.  S.  503) ;  der  Bahnhof  dei^  Gotthardbahn  (S.  500)  ist 
10  Min.  entfernt  (Omnibus).  Nahe  dem  Hafen  ein  Denkmal  für  die 
1859  gefallenen  Garibaldiner.  N.w.  eine  Tonwarenfabrik  (Societä 
ceramica  itaUana).  Darüber,  20  Min.  vom  Hafen,  die  aussieht- 
reiche  Villa  PuUf\  mit  Eriiinernngen  an  das  J.  1859. 

Vom  Sasso  di  i'erro  (lü62m),  von  Laveno  in  2V2-3  St.  zu  ersteigen 
(rot  markiert),  schöne  Aussicht  über  den  See,  die  Ebene  bis  Hailand  und 
im  W.  die  Monte  Rosa-Kette.  —  2  St.  11. ü.  von  Laveno,  hinter  dem  Sasso 
di  Ferro,  li'T"t  das  Dörfchen  Vararo  (72r)m);  von  hier  in  IV«  St.  auf  den 
^Monte  i^udo  (I2;)5m),  mit  großartigem  Blick  auf  den  Langen-,  Lugauer, 
Vureser  See  und  die  Walliser  Alpen,  wohl  der  eehCInste  Aoflaiehtspiuikt  der 
y     Gegend.. ~  Lehnender  Auaflug  von  Laveno  (Sinsp.  6£r.)  sn  Lande  Uber 
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Cerro,  wohin  jenseit  der  Brttofce  flW  den  Boesio,  wenige  Min.  vor  dem 

(' ott!iardbahnhof ,  r.  ein  Fahrweg  nbzweigt,  dann  auf  aussichtrei ehern 
Fußwege,  oder  auch  mit  Ruderboot  (3  fr.)  zum  (l'/«  St.)  Kloster  Santa 
Caterma  dal  Sasso,  am  Ber^abhang  hoeb  Uber  dem  See  ^ole^en,  merk- 
würdig durch  einen  im  xvii.  Jahrh.  auf  das  Oe-vvüll)e  der  Kirrhe  gefalle- 
neii  und  darin  steckeiif^ehliebenen  Felfloii,  mit  reizender  Aussicht. 

Von  Lavüuo  nach  den  Rorronieischen  Inseln  und  PaUanza 
(8.  604)  Barke  mit  3  Rndorern  ki  12  fr.;  Fahrzeit  bis  laola  Bella  IV«  St., 
▼on  da  naoh  Isola  Madre  20  Min.,  Pallanza  20  Min. 

Von  Laven  o  über  Varese  nach  Como  ff)2km ;  Eisenbahn  in 
2'/4  St.)  oder  Mailand  (73k.m,  Eisenbahn  in  2^li''6  St.).  Die  Bahn  führt 
am  S.-Fuß  des  Sasso  di  Ferro  dnreh  das  vom  SoeHo  durehflossene  Vol 
Curio  iiher  Ciffiglio,  Gemrinw,  Oocquio^  Garrrnfe,  7?arn.<f,sv7,  Casfbeno  nach 
(23km)  Varese  (382m;  *Ur.'B6t.  Varese,  20  Min.  w.  hei  Casbeno,  wo 
man  also  aussteigt,  Z.  5,  G.  3»/«,  M.  5  fr.;  Ralia,  *Eiiropa,  Angela,  ital, 
gut,  u.  a.),  Stadt  von  7641  Einw.,  in  hübscher  Lage  unweit  des  gleichn. 
Sees,  mit  vielen  Villen.  Schöne  Aussicht  von  der  ^Tndovnn  del  Monte 
(SbOm),  2^'8St.  U.W.:  elektr.  Bahn  vom  Bahnhof  bis  zur  l.  Kapelle  (650m; 
Hotel  Biposo).  Elektr.  Bahn  naeb  (15km,  in  V»  St.)  Ptnrto  Oeresio  am  Lu- 
ganer  See  (S.  512),  über  Induno.  —  28km  MatnaU,  Knotenpunkt  für  die 
Linien  nach  Como,  Uber  f^nlbiate,  Olgiate,  Tjurnfe  Cttcn'rio^  CivelJo,  Gran- 
date  und  Cainsrlata  (S.  521),  —  und  nach  Mailand,  über  Sut'onno. 

Von  LaTono  Uber  G-allarate  naeb  Mailand,  7dkm,  elektr.  Bahn 

in  2V2  St.  —  1km  Scmgiano.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Sesto 
1.  ab  (Tunnel).  8km  Beaozzo ;  iHkm  T(mtate-VaTano,  an  dem  lieblichen 
Lago  di  Oomabbio.  Tunnel;  iiikm  Crugnola-Qimbro ;  27 km  ßesnate.  — 
32km  GaUarate  und  yon  dort  nach  (78km)  MaUtmd  a.  8.  606. 

Das  Dampfboot  wendet  sieh  jBnrflck  nach  dem  vestl.  üfer,  an- 
fangs mit  Aussicht  auf  die  nördl.  Nachharn  des  Monte  Rosa,  znerst 
Strshlhorn,  dann  Mischäbel  und  Simplongmppe. 

Intra  {*H.  de  la  Ville  &  Poste,  Z.  2V2-3V4,  F.  174  fr.;  H. 
Intra;  ÄgneUo) ,  ansehnliche  Stadt  von  6902  Einw. ,  zwischen  den 
Mündnngen  zweier  Bergwässer,  des  S.  Giovanni  und  des  S,  Ber- 
tmrdinOf  deTen  Wasserkräfte  in  vielen  Fabriken  Verwendung  linden. 
Beim  Dampfbootlandeplatz  ein  Marmor f^tandhüd  GarihaMVs; 
unweit  ein  Kriegerdenkmal  für  1859.  Auf  dem  Marktplat:^  '  in  Denk- 
mal des  Patrioten  Franc.  Simonetta;  auf  dem  Theaterplatz  ein 
Errmze^itandhild  Viktor  Emartnels  11.^  von  Barsap^lia.  Tn  der  Um- 
gfebung  schöne  Villen  nnfl  (Härten'  10  Alin.  die  Vilhi  Franzosini 
des  Orafen  Barbi'),  '  ^  ^t-  weiter  die  Villa  .^a  des  Herrn  Ceriani, 
beide  mit  wundervollem  PHin^zenwuchs. 

ÜUbscher  Spaziei^ang  von  lutra  n.  auf  guter  Fahrstraße  (Kinsp.  16, 
Zwei-  oder  Dreiop.  So  fr.),  deren  Windungen  sebattiEO  Fufiwege  kürzen, 
über  Arizzann  nach  flV*  St.)  Bee  (504m;  * Alhfi.rgo  Bm;  Bestavr.  Aiuflo 
Biir,  gut),  mit  Aussicht  auf  den  See.  und  weiter  nach  (1  St.)  Premeno 
(808m;  *H.- P.  Premefio,  P.  8  frj  Alb.-  Bistor.  Vittoria:  Rest.  Tomico, 
auch  Z.);  10  Min.  oberhalb  der  Iwmico,  ein  zu  Ehren  Garibaldis  ange- 
legter Platz  mit  guter  Quelle;  von  hier  in  St,  zur  nefhtrt'sta ,  mit 
prächtigem  Blick  auf  die  Alpen,  den  Lago  Maggiore  und  w.  in  das  reich 
oebante  Val  Intragna. 

1^    Omnibus  naeh  lijiikmzihOraMUona  s.  S.  504. 

S,  von  Intra  springt  die  Punta  deüa  Ccutagnola  weit  in  den 
See  vor.    »Sobald  das  Boot  das  Vorg^ebir^re  umsc^bifft  hat  und  in  die 
westliche  Bucht  des  Sees  einfährt,  ofTnet  sich  der  *IUick  auf  die  , 
Borromeischen  Inseln:  nahe  dem  sfidl.  Ufer  die  Isola  Bella,  westL 
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davon  dm  Fischerinsel,  vorn  die  Isola  Madre;  anch  die  dieht  am 
uördl.  Ufer  gelegene  kleine  Isola  S.  Giovanni  y  vor  Pallanza,  mit 
Kapelle,  Haus  und  Gärten,  gehört  zu  ihnen.  Hinter  der  Fischer- 
tnsel  ragt  die  stumpfe  Pyramide  des  Mottarone  auf,  mit  dem  Gast- 
haus oben;  weiter  westl.  sind  die  weißen  Steinbrüche  bei  Baveno 
sichtbar;  d^^n  Abschluß  bilden  die  schneebedeckten  Berge  zwiscben  . 
dem  Simplon  und  dem  Monte  Rosa.  | 

Pallanza.  —  G asth.  :  *G  r.  -  H.  p  a  1 1  anza,  an  der  Straße  nach  dem 
VorpTcbirgo  Castagiiola  (S.  503),  10  Min.  vom  Ländeplatz,  mit  Reiseburean,  £ 
Park,  mehreren  üependenzen  und  der  Villa  MontebeüOj  160  Z.  zu  4-7,  t 
F.  IVa,  G.  3-4,  M.  5-B,  Musik  1,  Seebad  1  fr.,  P.  7i/.j-12Va  (im  Winter 
7»/j  lf>)  fr.,  Omnil)us  Mt/^  fr.;  *Gr.-H{^t.  Eden,  3  Min.  weiter  auf  dem 
Vorgebirge  Castaguola,  mit  Garten  und  freier  Aussieht,  71  Z.  zu  3Vr^» 

F.  G.  3,  M.  5,  P.  8-U  fr.  —  *H.  Metropole,  64  Z.  so  S-4,  P.  1»/» 

G.  2»/«,  M.  4,  P.  8.9  fr.;  St-Gothard  &  P.  Snissc,  36  Z.  von  2,  F.  VU, 
Cr.  2'/..,  M.  3i/..,  P.  von  5  fr.  nn ,  ^^iit;  *Re  ilevue,  mit  Bierhalle,  CO  Z. 
zu  2-4,  F.  1,  G.  2V»  M.  a'/a,  F.  ti-ö  fr.;  Bristol  U.  Suiüsu,  25  'Z^.  zu 
l'/rAf  G^.  m.  W.  2'/o,  M.  m.  W.  3Va»  P.  5-7  fr.,  alle  vier  beim 
Ländeplatz.  —  *KurbauR  Castaf^nola  Superiorr.  mit  HiMiTii  jeder 
Art  und  Garten  (P.  6-8  £r.)i  deutsch,  —  Cafä  Bolongaro  beim  JLaudeplatz, 
Münchner  Bier. 

Rudbrkoote:  Isola  Madre  1  Ruderer  »»/a  f»"»»  *  Ruderer  4  fr.;  Isola 

Bella  3^'.^  und  6  fr.;  beide  Inseln  oder  Stresa  4  und  7  fr.;  T.aveno  oder 
S.  Uaterinii  del  Sas«o  5  und  Ö  fr.,  Rückfahrt  überall  einbegrilTcn. 

PosTüMKJBL's  (Bureau  gegenüber  dem  Alb.  S.  Gottardo)  nach  GraveUanti 
(S.  50»;  10km)  4mal  tägl.  in  X  8t,  fOr  1  fr.  65  e.,  Conpd  oder  Sanqnette 

2V'  fr-,  i'insclil.  I5k«^  FreiKepäck.  —  Motobomkihi-h  nach  Locarno  una  nach 
der  St  itinn  Pallauza-Foudo  Toces.  S.  il>7  (Haltestelle  beim  Hot.  St-Gothard). 

Pallanza  (201m),  mit  4G43  Einw.,  liegt  nördl.  f^egenüber  den  ^ 
BorroTiieischeu  Inseln,  uiit  si-honer  Aus.sicht  auf  diese,  den  See  bis  zu 
den  srhueebedeekten  Alpen  (Miüchabel,  Fletschhorn).  Der  Lande- 
st eile  des  Dainpfboots  trenrenüber  liegt  der  Marktplatz  (Piazza  Gari- 
baldi) mit  dein  Madihaus  (Miminjno)  und  der  Kirche  San  Leo- 
nardo (xvi.  Jahrb.).  Die  Straße  r.  führt  an  den  Villen  Melzi  d'Erile 
und  Biffi,  deni  (7'/*.  Höfel  Pallanza,  sowie  an  der  .sehenswerten  Uan- 
delagärtncrei  von  llovelli  (1.)  vorUber  naeh  dem  Vorgebirge  Pnnla 
Castaynola  mit  dem  oben  gen.  Hotel  Eden  und  weiter  nach  (3km) 
Intra.  —  In  der  Str&ße  vom  Marktplatz  landeinwärts  ein  groflea 
ZnchthauB  fPentten^iarioj;  weiter,  am  Aasgang  des  Orts,  die  Kirche 
S,  Stefano  (1.  Tom  Portal  eine  rt^mische  lASclirift).  Geradeaiu  ge- 
lang man  in  der  breiten  Allee  „Yiale  Principe  Umberto^,  bei  der 
Badeanstalt  Caprera  (alkal.  Quelle)  TOrttber  in  7«  St.  sit  der  Kuppel- 
kirche Madonna  di  Oampagna,  am  Fuße  des  anssichtreichen  JlfofUe 
Ro890  (69dm),  anf  den  von  der  Straße  nach  Trobaao  (a.  nnten)  1. 
ein  Fahrweg  (lYs  St.)  in  rielen  Kehren  hinanfftihrt  (oben  kleines 
Restaurant). 

RuNDWAXT)!  i:i  Kn  UM  DEN  MoKTK  Rosso  (S'/a-i  St.):  von  der  Madonna 
die  Campagiia  geradeaus  zu  der  (^4  St-)  Osfena  del  Ftuse  ;  hier  über  den  | 
Ä  Bernardinö-Bacli  (8.  503);  aoMin.  Straße  von  Intra;  6  Min.  Trobaso; 
im  Ort  1.;  12  Min.  Sti-ißenteilung:  r.  nach  ünchio  (s.  unten);  I.  (gelhe 
Mark.)  auf  schöner  Brücke  zurück  zum  r.  Ufer  dm  S.  Bernarfüno;  St. 
Üantino;  weiter  auf  steilem  steinigen  Wege  nach  (Va  St.)  ßieno  und 
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8t.)  CcKNiMdoM,  bei  der  Witllfahrtskirehe  nnterhalb  des  Otts  voiilber; 

bah!  (üTiiet  eich  die  AusHioltt  nif  den  See;  1'/.^  St  Suna  (s.  untt^ii).  — 
Folgt  man  jenseit  Trobaso  dem  r.  Straßenarm  (»ehwarze  Mark.)  nach  {^|^  St.) 
Unchio  und  (40  Min.)  Oo«9ogno  (Alb.  Cossogno);  hier  1.  der  DorfgasHe 
„Via  Solferino",  so  gelangt  m;in  auf  steinigen  Pfaden  zur  ('/4  St.)  Römer- 
brücke  hoch  über  der  malerischen  Schlucht  des  S.  Bernard ino.  Auf 
Trappeuwegen  weiter  in  ^USU  sur  Kirohe  von  Uovegro^  hier  r.  zum  Ort, 
in  «leteiii  L  und  auf  steinigen  Fußwegen  vnnftohst  auf  der  Htthe  hin  in 
der  Biehtnng  naeh  Santino,  dann  r.  hinauf  naoh  Bi«no  (S.  604). 

Eine  umfassende  Rundsiclit  bietet  der  *Monte  Zeda  (2ir)7m;  ö'/a-T  St., 
grliue  Wegzeichen):  Fahrweg  über  Trobaso  (S.  504;  im  Orte  r.),  Cam- 
b'uinta  (301m)  und  Coiiitrtf  nach  dem  (2  St.)  Bergdorf  Miazzina  (721m; 
RIetor.  Principessa  Elena);  weiter  sonniger  Fußpfad  zum  (Sßl^  St)  Pian 
Cwanoue  fi5HHm;  Alb.  Navii,  rinf.^  und  über  den  fHzzo  Marona  (205nm) 
zum  {2  St)  UipfeL  —  Von  Intra  (Premeno)  oder  C&unero  mark.  Weg  in 
6  8t  sum  IHeovero  at  Pian  VadAa  des  C.A.I.  (ITlOm;  Sommer-Wirtseh.}, 
11^  St  nuter  dem  OipfeL 

W.  Ton  Pallanza  ftthrt  die  Straße  am  See  entlang  nach  (Ifftkm) 
Suna  (Kahnstat.;  AJh,  Bekfedere^  AU>,  Ptsee  cPOrOj  beide  einf.; 
Rutar.  al  Mareseiaüo,  gater  Wein)  und  ftber  (6km)  Fmdo  Toee^ 
an  der  Mttndung  der  reißenden  To8a(Tooey  S.506),  wo  r.  eine  Straße 
na(^h  dem  kl.  Lago  di  Mergazzo  abzweigt,  nach  (6,5km)  Pallanza- 
Foiido  Toce  (S.  508),  Station  der  Simplonbahu  (Motoromnibns  s. 
S.497);  weiter  an  den  Granitbrürlien  des  MmV  Orfano  yorbei| 
dann  anf  fünf  bogiger  Brücke  Uber  die  Tosa  nach  der  Eisenbahnstation 
GraveUona  (S.  608;  8km  von  Baveno,  s.  nnten). 

In  der  8W.*£cke  der  Bucht  liegt  Fendoy  4,5km  von  GraveUona 
(S.  508).  Die  großen  Granitbrftche,  die  sich  von  Feriolo  bis  Bayeno 
am  Berge  hinziehen,  liefern  seit  alters  ein  treffliches  Banmaterial; 
die  Bearbeitung  geschiebt  (größtenteils  durch  die  englische  Deila 
Cosa  Company,  Am  Ufer  entlang  rieht  sich  rlit'  Simplonbahn 
(S.  608)  mittels  sahireichen  Fehuprengangen  und  Tunnels. 

Baveno.  —  GASTiiörK  (alle  mit  Gürten):  *G  r.  TT.  Bellevuc,  145 
Retten,  Z.  3-7,  F.  Vf..,  G.  3«/,.,  M.  5,  P.  9-12  fr. ;  *B  e  a  n  r  i  vage ,  55  Z.  zu  2-5, 
F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  5-U  fr.;  *H. -P.  du  Simi)loii,  deutsch,  auch  Bier, 
Z.  2-3,  P.  1,  G.  S,  M.  3,  P.  von  5Va  fr.  an;  H.  1».  Suisse,  Z.  2,  P.  5-6  fr. 

P08TOMNIBÜ8  narli  <h'nreU(mn  (Hkm)  2mal  t&f^L,  in  40  Min.,  für  1  £r. 
15      Coupe  oder  Bunuuette  1.75  (s.  S.  508). 

RuDVRBOOT  zur  tsola  Bella  über  Isola  Madre  2V?  fr.  nnd  Trkg. 

Baveno,  mit  748  Eiiiw,  und  hübschem  Blick  aui  den  See,  wird 
namentlich  iu  der  wärmcreu  Jahreszeit  vielfach  zu  läugerem  Aufent- 
halt gewählt.  An  dem  bewaldeten  Gebirgsabhang  zwischen  Baveno 
und  Stresa  liegen  zahlreiche  Villen  (z.  T.  in  deutschem  Besitz]. 

Ben  Hauptreis  in  dieser  westl.  Bucht  des  Sees  gew&hren  die 
«Borromeisehen  Inseln»  deren  Umgebung  an  Gro&rtigkeit  mit 
dem  Corner  See  wetteifert.  Das  Dampfhoot  hftlt  nur  bei  einseinen 
Fahrten  an  der  westlichsten,  Isola  Superiore  oder  dei  Fesoa- 
tori  {Riüar,  Bdvedere,  P.  6  fr.,  gelobt);  die  fast  ganz  tou  einem 
Fischerdörfchen  eingenommen  ist,  hertthrt  aber  bei  allen  Fahrten 

*Bio1a  Bella  (K  du  Dauphin  oder  De^no,  Z.  3,  F.  1  V4f  ^* 
3,  H.  4,  P.  7  fr,),  die  bertthmteate  der  Inseln,  in  alter  Zeit  ein  flacher  ^ 
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Glimmemhieferfelfl,  mit  Pfiirrkirclie  nnd  einigen  Hftuieni,  1650-71 
yon  dem  Grafen  VüaUano  Borrameo  (f  1690)  dnrch  den  Bau  eines 
Sdiloofles  nnd  Anlage  des  Gartens  za  einem  fttrstlichen  Sommer- 
eitn  nrngeachaffen.  Das  gewaltige  nhToUendete  SMoß  enthält  glftn- 
sende  FeatsäUf  zahlreiche  Gemälde  (yiel  Kopien) ,  eine  Galerie  mit 
flandriachen  Wandteppichen  des  xvn.  Jahrh.  und  in  der  Haaskapelle 
(Zntrltt  nur  anf  Empfehlung)  die  prächtigen  Renaissance-Grabmäler 
des  Camillo  und  Giov.  Borromeo  (xv.  und  xvi.  Jahrb.).  Der  im  alt- 
italienischen Stil  angelegte  Garfev  steigt  in  zehn  Terrassen  32m 
hoch  Uber  dem  blaagr<Uien  See  auf  und  bietet  die  herrlichste  Aus- 
sicht ringsum,  n.w.  bis  zu  den  Schneegipfeln  der  Alpen.  Die  Pflan- 
zenwelt prangt  in  südl.  Üppigkeit:  Citronen,  Orangen,  Kirscblor- 
beer,  Magnolien,  Codern,  Korkeichen,  Kamelien,  Oloander,  Sann- 
palme,  Brotbaum  n.s.  w.  Besnrhszeit:  15.  März-Io.  Nov.,  anßfr  ^Jo., 
tägl.  9-8,  4  oder  5  Uhr.  Eiu  Bedienter  führt  im  Si  hloß  umher  (öO 
Gesellschaft  1  fr.),  ein  Gärtii^^r  im  Park  <>(  i:»  ti  gleiches  Trinkgeld. 

Ein  Boot  von  Isulu  Bella  nach  Isola  Madre  und  zurück  pflegt 
mit  2  Ruderern  8  fr.  m  kosten. 

*l8ola  Madre  (nicht  Damptbootsuttion),  gleichfalls  Eigentum 
der  Familie  Borromeo,  mit  reizenden  Anlai!:en  im  englischen  Ge- 
schmack, übertriftt  an  Schönheit  und  Mannigfaltigkeit  der  Vegeta- 
tion noch  die  Isola  Bella.  An  der  Südseite  Terrassen  mit  Tiimonen- 
und Orangen -Spalieren  und  einem  unbewohnten  Palast  oben;  pracht- 
voller Ausblick.  Besuchszeit  täglich  zu  denselben  Stunden  wie  Isola 
Bella  ((iärtner  1  fr.). 

SädL  gegeuflber  von  Isola  Bella  am  w.  Ufer  liegt 

Stresa.  .^Q-ASTiiöFSt'Kxr.-H.  dealles  Borromäes,  lO  Min.  n.w. 

Tom  Laridpplatz,  mit  schönem  Garten,  100  Z.  zu  4-7,  F.  1",.  (\.  V!,.,  ^r.  5, 
P.  10-14,  Omn.  1  fr.,  z.  T.  deutsche  Bedienung  (Mitte  Nov.  bis  Mitte 
März  geschlossen).  *H.-P.  Beau-Söjour,  oberhalb  des  Ortes,  amWe^ 
aac^  dem  Mottarone,  mit  großem  Garten,  40  Z.  zu  3,  G.  3*/»,  M.  4«/«,  P- 
von  «  fr.  an;  —  ♦H.  Milan  k  Kaiserhof,  Z.  2  4,  F.  1^.^,  G.  3,  M.  4, 
P.  7-10  fr.;  ntalia  &  Pens.  Snisse,  Z.  2-2V8i  ^*  ^V«^  ^%  h£.  dVa» 
P.  6-7  fr.,  beide  gut;  Alb.  Beale  Bolonraro,  alle  drei  nahe  dem  Lan- 
dimpsplatz,  Z.  2-2>/a,  F.  1 ,  G.  3,  M,  4,  P.  6-7  fr.;  Alb.  8.  Gottardo, 
im  Ort,  mit  Garten,  P.  5»/..-«  fr. 

Boot  (vgl.  S.  515)  mit  einem  Rutlerer  die  erste  Stunde  2  fr.,  jede  fol- 
gende V2  St.  50  c.  —  PosTOMNiBca  nach  GraveÜona  (8. 508;  ISkm)  Smal 
tttgl.  in  IV«  St,  fttr  1  £r.  80  e.,  Coup6  2  fr.  70  0. 

•  Stresdif  mit  1491  Einw.  mul  malerischem  Blick  anf  die  Borrn- 
meischen  Inseln,  kühler  nnd  windreicher  als  die  Orte  am  N.-Üfer 
des  Sees,  ist  in  der  wärmeren  Jahreszeit  zu  länjrprm  Aufenthalt  sehr 
geeignet.  Nahe  bei  der  Landungsb rücke  ein  1902  errichtetes DcfiÄ;- 
mal  des  Königs  Humbert  /.,  von  F.  Canonica.  In  der  Umgehung 
viele  prächtige  Landhäuser;  die  ViUa  Ducale,  am  See  w.  neben 
der  Kirche  Ph'frn,  g-ehort  der  Herzogin  von  Oenna.  —  10  Min. 
südl.  über  dem  Ort  (ii«'beii  dem  Alb.  Real«^  borfran)  liei^t  das  Collerjio 
Mosmini  (267m),  eine  Eraiehongsaustalt  der  Eosmimauer;  in  der 

Digitized  by  Google 


Mtmgiore.       MTE.  MOTTARONE.      8.60&.--  VII.  B,110.  507 


Kirche  das  schöne  Grabmal  des  Philosophen  imd  Staatsmannes  Ast. 
Boemini  (f  1855),  mit  ruhender  Figur,  von  Vinc.  Yela.  —  V« 
am  See  die  VUlaPaUamemo  nnd  5  Min.  veiter  die  VUla  VignlflOf 
beide  mit  schdnen  Oftrten  Antritt  gestattet). 

Auf  den  Mottarono,  3'/- St.,  Führer  (auf  dem  zweiten  Drittel 
des  Wegs  für  Neulinge  bei  nassem  Wetter  angenehm)  5  fr.;  Maultier 
m.  F.  8  fr.;  einsp.  Bergwagen  von  Stres.i  zum  H.  Bellevue  10  fr.  Der 
Weg  ▼on  Baven  0  (S.  505)  steigt  meist  durch  Wald  über  Romanicoy  Cam- 
pmo,  Someraro  (tr)7m),  wo  ein  i^efrenülxr  der  Isola  "Rella  bergansteij^en- 
der  Weg  mit  ihm  zusammentrifft,  üi  l*U-^  St.  nach  dem  Dorf  Levo 
(68401;  *H.  Levo,  P.  6-7  fr.).  Hier  f^eht  1.  ein  Weg  ab  naeh  dem  H. 
Bellevue  (25  Min.,  s.  unten).  Der  Weg  zum  Mottarone  steigt  über 
Matten,  an  der  Alj^.  Giardiru)  (932m)  vorbei  bis  zu  dem  (1  St.)  turmlosen 
Kapellchen  ScmV  Eurosia  (1093m),  wo  er  sich  r.  wendet;  20  Min.  Alpe 
M  Mditaren«,  ▼on  mlehtigen  Bnehen  umstuiden ;  Vi  St.  Albergo  Mottarone. 
—  Von  Stresa  folgt  man  dem  etwas  ostl.  vom  Hot.  des  lies  Borromees 
von  der  Straße  abgehenden  Fahrwege;  1  Öt.  Ristorante  ZitAini  (572m),  eine 
Hütte  auf  freier  Wiese;  ein  Haudweiser  zeigt  r.  nach  Levo  (s.  oben); 
^eratieau»  führt  der  Fahrweg  weiter  nadi  Giffnese,  doch  geht  vor  diesem 
Dorf,  25  Min.  vom  Ristor.  Zanini,  r.  ein  Weg  ah  in  S^  zum  *H. 
ßeUecue  {MOm;  P.  7-8i/s  fr.),  mit  Aussicht  nach  Pallanza,  intra,  Baveno. 
Von  hier  ttber  die  Alpe  del  MbUarme  (b.  oben)  in  i^U  St.  snm  *Aibergo 
Mottarone  der  Gebr.  Gu^'lielmina  (1126m;  Ende  April- 1.  Nov.  geöffnet; 
Z.  3,  F.  11/2,  G-.  3,  F.  m.  W.  7  8  fr.),  10  Min.  unterhalb  des  Rasenfripfels 
des  ♦Monte  Mottarone  (ii^um),  der  höchsten  Erlit  ltuuj;  der  Marf/ozzolo- 
Gruppe.  Die  Anjsiebt  (Panorama  von  Bnssoli ,  im  Hotel)  umfaßt  die 
ganze  Alpenkette  vom  Co)  di  Tenda  und  Monte  Viso  bis  ö.  zum  Ortler 
und  Adamello.  Im  W.  tritt,  besonders  prächtig  bei  Morgenbeleuchtung, 
die  Monte  Roia-Gruppe  heryOT.  Unten  sieben  Seen:  Lago  d'Orta,  Lago  di 
Mergozzo,  Lago  Haggiore,  Lago  di  Biandronno,  Lago  di  Varese,  Lago  di 
Monate,  Lago  di  Comabhio,  weiter  r.  die  weite  lomhard.  nnd  piemont. 
Ebene,  Mailand  mit  seinem  Dom  im  Mittelpunkt,  weiter  w.  Turin  mit 
der  Superga.  Tessin  nnd  Sesia  ziehen  eich  wie  silberne  Binder  dnrch 
den  dunkeln  Grund. 

An  der  W.  Seite  führt  ein  streckenweise  steiler  Weg  (Führer  ratsam) 
direkt  hinab  nach  (2  St.)  Omeffna  (Eiseubahiistation,  s.  S.  508).  —  Wer 
na  ob  Orta  will  (4*/«  St.),  gelangt  an  der  S.-Seite  des  Gipfels  anf  ntebt 
zu  verfehlendem  Saumwe^,  nacli  1  St.  olicrliall)  der  Alpe  Cortano,  die  r. 
unten  liefen  bleibt,  und  nach  weiteren  40>f  ii".  ;ni  der  Mwionna  di  Luckujo 
vorüber,  dann  nach  (40  Min.)  Cheggino  (^\'im\  und  {'/^  St.)  Armeno  (523m; 
Alb.  al  Mottarone).  Von  hier  Fahrstraße;  nach  18 Min.  Wegteilung:  1.  naeh 
MiüHlnn,  r.  abwärts  über  Carcef/vn.  die  Bahn  nach  (Iravellona  kreuzend 
(der  Bahnhof  Orta  bleibt  l.)  und  bei  der  S.  5oy  gen.  Villa  Crespi  vorüber 
naoh  Orta  oder  2  Min.  jenseit  der  Villa  r.  snm  Hot.  Belyedere  (8. 509): 
VU  St  Ton  Armeno. 

Die  Ufer  flachen  sich  ab.  —  Am  W.-Ufer  folgt  Belgirate,  um- 
geben von  den  Villen  CavcäUniy  Fontana,  PrincipeMa  MatUda 
nsw.  —  Dann  Lesa  (bedeutender  Obstexport)  nnd  Meina  (Alb, 
ZaneUa)y  am  6etl.  Ufer  Angera  (E.),  mit  alter  Viscontibnrg,  seit 
1439  im  Besits  der  Grafen  Borromeo. 

Arona  {212m;  H.  St.  Gotthard^  Z.  2-4,  M.  4»/,  fr.;  Italia  (fe 
Posta,  bei(i«i  am  Darapfbootlandeplatz),  alte  Stadt  mit  4578  Einw., 
liegt  am  W.-Ufer,  etwa  5km  vom  Südende  des  Sees.  In  S.  Maria, 
der  Hanptkirche^  ist  r.  neben  dem  Hanptaltar  in  der  gvlkü,  Borro- 
meoechen  Kapelle  ein  g-utes  Altarblatt,  die  h.  Familie,  von  Gau- 
denmo  Ferrari  (1511).  Auf  einer  Anhöhe  7,  St.  n.  ragt,  meilenweit  * 
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sichtbar,  auf  13m  hohem  Sockel  das  21m  h.  KoUmaUAmäJMM  8, 
CarloBorromeo^a  heryor,  dem  berUhmten,  1610  heilig  gesproohenen 
Kardinal-Ersbiflchof  von  Mailand  (S.  523)  1697  erriclitet. 

V  0  II  A  r  0  n  a  n  a  ch  M  ;i  i  1  and  (S.  521),  ttTkin,  T";isenb{ilin  in  l^l^-'^^U  St. 
fttr  6  fr.  «ü,  4  fr.  ö5,  2  fr.  ß5  c.  Die  wichtigbten  Zwisohenstationen 
sind  (9km)  Sesto  -  Calerule  (S.  500)  und  (2ükm)  GaUaraJte,  wo  die  toh 
Bellinzona  (S.  600)  und  Laveno  (S.  603)  kommenden  Bahnen  eininfliideii. 
—  Simplonbahn  vou  Aiona  nach  Domodostola  a*  unten, 

UL  Von  Domodossola  nach  Novara. 

Orta-See. 

90km.   Eisenbahn  in  S^/a  St.,  für  10  fr.  45,  7  fr.  35,  4  fr.  70  o.  (bia 
Gravellona  in  l>/4  St).  —  ßimfiUmbahn  naoh  Axona-Mailand  a.  unten. 

D<modo88ola  s.  S.  361.  —  Die  Bahn  führt  durch  das  Vtd  dPOf- 
BoUif  am  r.  Ufer  der  Tcsa  (Tooe),  die  mit  zahlreichen  Armen  und 
breitem  Gter6llbett  den  Talgrtmd  ausfallt  (auf  dem  1.  Ufer  die  Sim- 
plonbahn,  s.  unten).  —  Bei  (7  km)  VUladoasola  ttber  die  aus  dem 
Anirma-Tal  (8. 361)  kommende  Oveatni,  vor  ihrer  Mftndung  in  die 
Tosa.  —  9km  PaUcmzeno. 

Bei  (11km)  Piedimulera  (243m;  Corona  &  Posta,  Z.  iVs'^^A» 
M.  BYa  ^r.;  Alb.  Piedimulera  oder  Cavour;  Alb.della  Stazione)  öffnet 
sich  r.  das  Val  Anzasca  (nach  Mncugnaga  s.  S.  394).  Über  die 
Asiza  nach  (14km)  Rwmmca,  dann  auf  900m  L  Brücke  über  die 
Tosa  nach  (15km)  Vogogna  (218m),  an  steilen  Felsen  malerisch  ge- 
legen, mit  Burgtrümmern.  —  18km  Premosell'O.  Hinter  (22km) 
CuzzagOf  wo  die  Simplonbahn  1.  abzweigt,  auf  470m  L  Eisenbrücke 
wieder  zum  r.  Vfpv  iln-  Tosa. 

Die  Simplonbaliii  von  Domodossola  nach  Arona-Mailaud  (Er- 
öffnung Okt.  1905)  führt  auf  dem  1.  Ufer  der  Tosa  Über  (5km)  Beura,  (12kin) 
Vogogna  und  (ir)km)  PremoseUo  bis  (19km)  Cuzzago^  wo  sie  die  Bahn 
nach  Orta  (s.  oben)  r.  lüßt.  Wtut.  r  tlher  (2«km)  MergozzOy  am  W.-Ende 
des  kL  Lage  di  Mergozzo,  nach  (30km)  FaUanea- Fondo  Toce^  6,5km  w. 
Yon  Pallanza  (MotoTonmibus  naeh  Pallansa  und  Loearno  «.  8.  497).  Die 
Bahn  überschreitet  die  Tosa  und  tritt  hei  Feriolo  an  das  W.-TTfer  des 
Lago  Maggiore,  an  dem  sie  mittels  zahleicber  Kun.stbauten  entlangführt; 
Stationen:  Äm  Baveno  (S.  öü5;}  37km  ütresa  (S.  500)}  43km  lielgirate; 
45km  Le8a;  49km  Meina;  54km  Arona  (a.  oben). 

Bei  (26km)  Omava960  1.  am  Berge  Marmorbrttche.  —  38fan 

Ghravellona-TV^otf  (Bähnret^awr,)^  mit  Baumwollspinnereien. 

Gravellonaa  liegt  c  HV-jkm  s.w.  von  der  Station  PaUanza-Fondo  TofV 
der  Simplonbahn  f  s.  olu  n);' Postomnibus  nach  Pallanza  s.  S.  604  j  Einsp.  5| 
Zweisj).  10  fr.  —  Laiidatraßc  über  Feriolo  nach  (8km)  Baveno  (8.  505); 
Einsp.  4>  Zweiap.  8  fr. 

Bei  OraTcllona  nimmt  die  Tosa  die  Sirona  auf,  an  deren  1. 
Üfer  die  Bahn  ansteigt  Langer  Tunnel.  —  d5km  CruginaUo.  Dann 
Uber  die  Strona  und  den  NigtiUa-Kanal,  den  AbfluB  des  Orta-Sees. 

38km  Omegna  (303m;  Alb.  dolla  Posta),  betriebsamer  Ort  mit 
4353  Einw.,  am  Nordende  des  lieblichen  Orta-Sees  (290m),  der 
nach  seinem  zweifelhaften  antiken  Namen  jetzt  auch  Ltzgo  Cvmo 
genannt  wird.  —  Weiter  hoch  über  dem  Oatufer,  mit  reisenden 
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Blicken  auf  den  See,  nach  (44km)  Pettenasco,  dann  über  den  Pescme 
nnd  den  grofiartigen  8astina-Viadtdct, 

47kin  Orta,  sngleich  Station  für  Mkuiino*  —  BerBalmhof 

(H.-P.  Garibaldi^  liept  20  Min.  oberhalb  Orta:  beim  Austritt  1..  dann 
unter  der  Bahn  hindurch  und  geradeaus  weiter;  etw.i  halbwegs  die  im 
maurischen  Stil  erbaute  ViÜa  Crespij,  jenscit  deren  r.  ein  Hand  weiser 
naeb  dem  HmUe  (VOrta  und  dem  H.  Befvedere  0/4  8^t.)  seigt. 

Gasth.:  G  r.-H.  Bei  vedere  ,  in  aussichtreicher  Lage  oben  am  W.-Rande 
des  Monte  d'Orta,  Z.  3,  M.  4  fr.,  itai.  gut.  —  Alb.  San  Giuiio  bei  Mon- 
cfiettif  gut,  Alb.  Orta,  beide  an  der  Piazza  am  See. 

Das  Städtchen  Orta  Novarese  (750  Einw.),  im  weseutlichen 

eine  kleine,  nach  der  Seeseite  offene  Piazza  und  eine  lange  enge 

Straße,  liegt  der  kleinen  hcla  San  GiuUo  gegenüber  am  SW.-FnB 

des  schön  belanbten  Monte  d'Orta  (401m) ,  der  weit  in  den  See 

hineinragt.  Der  Aufgang  ist  halbwegs  zwischen  dem  Bahnhof  nnd 

dem  Städtchen  (s.  oben)  oder  von  der  Piaasa  ans  dnrch  den  Garten 

der  Villa  des  Mar  diese  Naita  (50  c).  Als  Wallfahrtstatte,  mit  20 

großen  Kapellen,  in  denen  lebemfgroße  bemalte  Terrakotta-Gruppen 

das  Leben  des  h.  Franz  von  Anisi  schildern  (ans  dem  zn.  Jahrb., 

die  besten  Gruppen  in  der  13.,  16. nnd  20.  Kapelle;  Zutritt  nur  gegen 

Trkg.|  je  20-30  c),  führt  der  Berg  auch  den  Namen  Sacro  Monte, 

Promenadenwege  gewähren  reizende  Aussichten,  der  Campanile  auf 

dem  hdchsten  Punkt  eine  Rundsicht,  in  der  w.  das  Schneehaupt  des 

Monte  Rosa  hervorragt  (50  c). 

Barke  zur  /sola  San  Giuiio  hin  u.  zurück  Vj.j,  fr.  Die  alte  Kirche 
wurde  nach  der  Legende  vom  h.  Julius  im  J.  379  gegründet,  später  mehr* 
mal«  erneuert;  sie  oeeitst  alte  Reliefs,  eine  rom.  Kanzel,  alte  Freeken; 

in  der  Sakristei  eine  Madonna  von  Gaudenzio  Ferrari  und  alte  Meßge- 
wänder; in  der  Krypta  unter  r!'>m  Ilochaitar  ein  Sohrein  aus  Silber  und 
Kristall  mit  den  Kesten  des  ii.  Jiüius. 

Ausflüge  von  Orta:  5.  zur  (1  St.)  Madcwna  della  BoccioHa  (477m), 
ohen  am  Berge  über  dem  Bahnhof  gelegen,  mit  Aussicht;  südl.  zur  (lV4St.) 
Tüi^re  (Ii  Duccionfi.  (s.  unten;  Barke  bis  Bnccione  l'/g  fr.)»  gleichfall»  mit 
Aussieht.  Ober  JMla  (s.  unten)  nach  (Vi  St,)  Mzo^  mit  (xranitbrücheu 
(Eisenhahu  naeb  Gozzano,  s.  unten),  und  zur  (1  St)  Madonna  M  Somo 
(G38m)^  der  Kirclu;  des  Dörfchens  BnleUo,  auf  hoher  Fclswcand,  mit  Aus- 
sicht. —  Von  Orta  auf  den  Mottarone  (4-5  St.),  über  Carcefjna, 
AnnefiOf  Ofteyyiiio  (an  daii  Uüuseni  Pfeilstriche  „al  Mottarone''  oder  „al 
Meigossolo")  8.  8.  607;  F.  6y  Bsel  10  fr. 

Bei  der  Weiterfahrt  schöner  Blick  auf  den  See  mit  der  Insel 
San  Giuiio,  am  W.^Ufer  die  Hadonna  del  Sasso  (s.  oben).  —  48km 
Carconio,  —  Die  Bahn  fuhrt  dnrch  einen  Einschnitt  an  der  W.- 
Seite der  Tort*€  di  Buccionef  eines  weitliin  sichtbaren  alten  Wart- 
tnrms  am  S.-Ende  des  Sees.  —  54km  Gozzavo  (3n7m;  nach  Aho 
8.  oben).  Weiter  durch  das  f nichtbare  ^^flgrwa- Tai.  6(jkm  Borgo- 
manero:  75km  Momo;  82km  CaUignarja  ;  90km  Novara  (Italia, 
Tre  Re  etc.).  Von  hier  narh  Mailami  (S.  521)  Eisenbahn  iu  l74St., 
nach  Laveno  (S.  502)  in  iVs  St.  Vgl.  BsBdeker's  OberüaUen, 

Von  Obta  i'nvn  dik  (^olma  XAnr  Varai.lo:         St.  (F.  5  fr., 
unnötig;  Esel  6,  bis  201  Colma  3  fr.).  Am  W.-Ufer  des  Sees  (Über-  j 
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fahrt  in  dO  Hül,  Ifr.)  blickt  ans  Kastanien-  und  Knßb&nmen  Pella 
(d06m;  PtscedtOro;  einf.)  hervor.  Man  erreicht  hier  die  am  Ab* 
hang  hinftthrende  Straße,  die  von  Ako  (S.609)  Aber  Pella  bis  Atola 
(615m;  1  St.)  führt.  Bei  Arola  hlibscher  Bllckblick  gegen  den  Orta- 
See.  5  Min.  oberhalb  des  Borfo  1.,  etwas  bergab,  dann  %  St.  lang 
e])eu  fort,  die  Peliino-Schlucht  umgehend  (Wasserfall),  zuletzt  durch 
Wald  bergan  über  morsche  Graaitfelsen  zum  (^4  St.)  bewaldeten 
CoUe  della  Colma  (d42m) ;  von  der  Anhdhe  1.  Aussicht  auf  d^ 
Monte  l!U>8a,  die  Seen  von  Orta  und  Varese  und  die  Ebene;  um- 
fassender vom  Mte.  Briaseo  (1185m),  ^/^  St.  südl.  Beim  Hinabsteigen 
(r.  halten)  tiberblickt  man  bald  das  fruchtbare  dorfreiche  Sema- 
tal.  Der  Pfad  führt  durch  Nuß-  und  Kastanienwälder  nach 
(^4  ^^t.)  Civiasco  (737m,  mehrere  Kantinen);  vnn  hier  neue  viel^i;«- 
wundene  Straße  (der  alte  Weg  gleioh  1.  hinab  kürzt),  nach  (^/^  St.) 

Varallo.  ~  Gasth.:  »Italia,  U)  Z.  zu  2Va-3,  F.  Vj.^,  G.  3,  M.  4, 
P.  7-8  fr.;  *Po8ta,  40  Z.  zu  3-5,  F.  IV«,  U.  2Vaf  M.  4,  P.  6-8  £r.,  beide 
gut;  Alb.  PaTigi:  Groee  Bianca. im  Palasso  di  CittL  —  CM 
MpinOf  an  Piassa  NuoYa»  mit  Lesesimmer,  Fremden  sn^IngliolL 

VaraUo  (451m),  Endstation  der  Eisenbahn  NoTara-Yarallo,  ist 
Haaptort  (2723  Einw.)  des  Tals  der  Sesia,  in  groBartiger  Um- 
gebung an  der  Mtlndung  des  Mastallone.  Am  Eingang  der  Stadt 
vom  Bahnhof  her  die  Piazza  Vitt.  Emanuele,  mit  einem  Standbilde 
Victor  Emanuels  II.  (1802)  und  der  hochgelegenen  Kollegiatkirche 
San  G-audenzio,  die  hinter  dem  Hochaltar  eine  Vermahlung  der  h. 
Katharina  von  Gaudenzio  Ferrari  (c.  1471-1646)  enthält.  Fresken 
desselben  Meisters  in  Santa  Maria  delle  Grazie^  am  Aufgang  zum 
Sacro  Monte,  sowie  über  dem  Portal  der  74^^-  außerhalb  des  Ortes 
gelegenen  Kirche  Santa  Maria  di  Loreto.  Die  Societä  per  Vln- 
coragyiamento  alle  BfJlr  A  rti  hat  eine  kleine  Gemäldegalerie  und 
naturfresphichtiiche  Samm hino^en.  —  Jenseit  der  ^lastallonebrücke 
ein  Stahilimento  hiroferapico  (P.  9-11  fr.),  mit  Schwimmbad, 
und  eine  Banniwollspinnerci,  das  Cotonificio  Cnorfjjie- Varallo.  — 
Von  der  Madouua  delle  Grazie  führt  ein  geptiast«  i  tr r,  von  statt- 
liehen Kastanien  beschatteter  Weg  in  20  Min.  auf  den  Sacro  Monte 
{Saiduario  di  Varallo,  ßO.Sm),  Wallfahrtsort  mit  Kirche  und  46 
Kapellen  oder  Oratorien  mit  Darstellungen  aus  der  heil.  Geschichte 
in  lebensgroßen  bemalten  Terrakotta-Figuren,  giußt  uteils  aus  dem 
Ende  des  xvi.  Jahrhunderts.  Der  Berg  ist  jetzt  städtisches  Eigen- 
tum. Oben  das  Äib.-Pens.  Älpina  und  ein  Cafe.  Herrliche  Aussicht. 

Von  Varallo  Uber  Fobello  naoli  Pontegrande  (Maougnaga) 
9  St.,  unscliwierig  (Führer  kaum  nötig).  Fahrstraße  durch  das  schöne 
Val  MaMalloiie ,  in  dem  1  St.  aufwärts  der  malerische  i*(yrUe  detta  Gula 
(30m  h.),  über  Crauayliatui  und  Ferrera,  dann  {^j^  St.  vor  Fobello)  aüf 
dem  Ponte  deUe  Due  Acque  über  das  IadkIwomht  (S.  511),  bis  (ITkro) 
Fobello  (lOtCm;  Posta;  Jtcdia);  von  hier  Saumweg  tiher  Boro,  Mona, 
S.  Maria  und  Giavina  zum  (3  St.)  CoUe  di  Baranoa  (182üm)  mit 
Kapelle  u.  dem  kl.  Alb.  del  Club  Alpino  (erst  von  Mitte  Juli  ab  geOfbet); 
Rteil  hinab,  mit  prllchtigi-m  Blick  ins  Anzascatal,  durch  VaW  Oüocchia 
nach  Bcamio  uud  (3  St.)  PmUgrandi  (8.  396).  —  Beim  Ponte  delle  I>a« 
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Aequo  (S.  510  fübrt  eine  Fahrstraße  am  Landwasser  liinaii  nach  (1  St.) 
Himella  (130tm;  *Älh.  Fontava).  Hauptort  einer  deutselien  Gemeinde 
von  1100  Seelen  in  mehr  als  1  Dutzend  Weilern,  in  großartiger  Lage.  Von 
hier  tber  den  GdUe  d'Orehetta  oder  Droehetta  (1820m)  nach  Bannio  und 
Umtegrande  (S.  395)  5  St.  m.  F.,  mühsam  aber  sehr  lohnend. 

Von  Varallo  durch  das  Val  Sesia  nach  Alagna  (37km),  Om- 
nibus 2  mal  tägL  in  ö  St.  (4  £r.);  Einsp.  14,  Zweisp.  20,  Landau  2ö  fr. 
Bie  Straße  ftthrt  am  1.  TTfer  der  Sesia  durch  das  reidi  bebaute  Tal  Uber 
Vcdmaggia  und  Vocca  nach  (llkm)  SaHmuecta  (M4m),  an  der  Mttndun^ 

der  S^rmmza  in  die  Sesia. 

[Durch  das  malerische  Val  Sermenza  ( Volle  Piccola)  führt  ein 
Fahrweg  von  Balmnooia  Uber      St.)  Boccioleto  (667m;  *Pen8.'Best.  della 

F*  nice)nach  (V2  St.)  Fervento  (Rost.  Vrille  Sermenza)  und  (1  St.)  Rimasco 
(i>05m;  zwei  Whser.,  das  obere  besser),  wo  das  Tal  sieh  teilt:  r.  (n.,  Val 
d'Egua)  Saumweg  nach  (2  St.)  Carcofbro  (1304m;  Alb.  del  Monte  Moro, 
eint.),  1.  (VaUe  Piccola j  nach  Rima  S.  Giusepj^e  und  (2  St.)  Kinia 
(1417m;  *Albergo  Tagliaßrro,  deTit<^(b('r  Wirt).  Rima  gehört  gleichfalls 
zu  den  deutsohen  (xemeinden  am  S.-i^'uü  des  Mte.  Kosa  (vgl.  S.  395,  397 
n.  oben).  VonCarcoforo  naoh  Ponte  Grande  ttber  den  CdUed*Egua 
(223r.m)  und  C'oJle  di  Baranca  (S.  510)  6-7  St.  m.  F.,  lohnend;  nach 
Pestarena  über  den  PaMfio  della  Moriana  (2600m),  5-6  St.  m.  F.,  be- 
schwerlieh, nach  Macugnaga  aber  den  CdU  düla  Bottiglia  (2672m), 
6-7  St.  m.  F.,  gleichf.  beschwerlich;  nach  Rima  Uber  den  Cwle  Termim 
(2347m)  St.  m.  F.,  leicht.  -  Von  Rima  n'ach  Macugnaga  über 
den  Colle  3«!  Ptccolo  Mtare  (2G30m;  Rifugio),  6  St.,  Saumweg;  nach 
Alagna  tlber  den  Colle  Moud  (232Sm;  5»/«  St.)  oder  die  Bocchetta  Mo- 
anda  (2419m;  6  St.)  s.  S.  398.] 

Weiter  am  1.  Ufer  dnr  Sn-^i-i,  über  (14km't  Scopa  (Alb.  Topini),  (ITkin) 
6cojpeUo  (Alb.  Deblasi,  Vaisesia),  Ftla,  (^ikm)  Fiode  und  t'am^rtog^no 
bis  (96km)  MoUia  (880m;  Ristor.  delle  Alpi,  einf.):  weiter  in  dem  sieh  Ter- 
engenden  Tal  nach  dem  herrlich  gelegeneu  (34km)  Riva -Valdobbia 
(1112m;  *Hö(.  delle  Alpi;  an  der  Kirche  eine  große  Freske  des  jtinpsten 
Gerichts  aus  der  Schule  Gaud.  Ferrari's),  wo  n.  einige  Spitzeu  des  Münte 
Rosa  siehtbar  werdmi,  und  (87km)  Alagna  (S.  397). 

112.  Von  Lnino  am  Lago  Maggiore  nach 
Henaggio  am  Comer  See.   Luganer  See. 

♦'>8km.  Dampftrambahn  von  Luino  bis  Ponte  Trma,  13km  in  1  St. 
(2  fr.  90,  1  fr.  30  c);  Dampfboot  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano,  24km 
in  13/4  St,  naeb  Porlessa,  42km  in  23/*  St.  (4  fr.  50,  2  fr.  70  c).  Dampf- 
TBAMBAJiN  von  Porlezza  nach  Menaggio,  13km  in  3/^  St.  (2  fr.  90,  1  fr. 
66  c).  Durchgehende  Billete  Luino-Men^gio  10  fr.  30,  5  fr.  55  c;  Re- 
tourbillette 20^lo,  Sonntags-  und  Bundreisebillette  30*^/o  billiger  (Billette 
auf  den  Sdiiffen).  —  ZollreTision  findet  auf  dem  Lnganer  See  statt,  die 
italienische  bei  Porlezza  und  Ponte  Tresa. 

Jjuino  8.  S.  502 ;  die  Station  der  Trambahn  ist  r.  beim  Dampf- 
bootlande platz.  Die  Bahn  kreuzt  die  Gotthardbabn  (S.  500;  r. 
deren  Bahnhof)  und  tritt  bei  der  (3km)  Haltestelle  Creva  (227m), 
mit  Fabriken,  an  die  TreB€i,  den  AnsfiiiJB  des  Luganer  Sees  (S.  502). 
Weiter  in  vielen  Windungen  an  dem  schroff  abfallenden  r.  Ufer  der 
Tresa;  dann  ttber  diese  (von  hier  an  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
und  Italien)  und  durch  zwei  Tunnels  znr  (7km)  Haltestelle  Creme- 
naga  (254m).  Nun  stets  am  1.  Ufer  der  Tresa,  mit  schönen  Blieken 
auf  malerisch  gelegene  Ortschaft^'n  und  Kirehen,  nach  (13km) 
Ponte  Tresa  (278m),  auf  italieu.  Gebiet,  dem  am  r.  Uler  der  y 
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Treaa  gelegenen  Schweiler  Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer  rings  von 
Bergen  eingeschlossenen  Bucht  des  Lug<mer  Sees. 

Die  Straße  von  Poiitf  Tre«H  nach  Lugano  (lükm;  Post  2mal  t&gl. 
ii)  l'/i  Rt.)  ftüirt  über  diu  JlaylUusina  (uaoh  Nomggio  s.  S.  4d5}  uaoh 
(:^kmj  J/(t^^i'a«oiind  (6km)  Agno  (295m;  IM.  Boffa);  hier  Uber  den  Agno 
(8.  490),  dann  in  mäßiger  Steigutip  an  dem  kl.  See  von  Muzzano  (342m) 
Torbei  naeh  (8km)  Scrmgo  (S.  w^)  und  hinab  nach  (lOkm)  Lugano  (B.  491). 

Dampfbootpahrt.  Das  Boot  fährt  durch  die  Enge  (Siretto)  von 
Lavma  (1.  der  schroff  abstürzende  Mte.  SassaUo,  531m)  und  tritt 
in  den  w.  Arm  des  Luganer  Sees  (2t)r)in ;  Seefläche  öOqkm,  «größte 
Tiefe  288ni),  ital.  Lago  Ceresio.  Bald  öünet  sich  n.  der  iilick  auf 
di*'  Bncht  von  Afpio  (s.  oben),  im  IIintero;runi1  hoho  Berg-e  (Mte. 
Tamaro,  ^Ite.  Bigorio  etc.).  Das  Boot  wendet  sieh  naeh  8.;  1.  bleibt 
Figino  (in  der  Ferne  die  Kuppe  d»'s  San  Salvatore,  S.  492),  r. 
ürimmpiano  (Aib.  !*:irini).  Weiter  zur  Linki n  stets  die  ])ewalde- 
ten  Abhänge  des  Mte.  Arhunlora  In  einer  Bucht  des  stidl. 

Ufers  ließ-t  Porto  Ceresio  {AU*.  Ccrcbio,  einf.),  mit  780  Einw. 
(elektr.  Voll  bahn  nai*h  Varese- MaUand^  S.  503).  Fern  im  S.  atif 
einem  Hügel  die  Wallfahrtskirche  Mailoinia  del  Mmiie  (S.  503). 

Das  Boot  wendet  sieh  n.  nach  Morcöte  {H.-Rest.  Morcoley 
deutseh,  Z.  von  P/o,  P.  von  5  fr.  an;  //.  Jntematimal;  5  Miu.  w. 
lieHtaur.  Ärhosturaf  gelobt,  P.  5  fr. j,  einem  hübsch  gelegenen 
Städtchen,  mit  Bogengängen  im  Erdgeschoß  der  Häuser,  malerisch 
ttberragt  von  der  hochgelegenen  Kirche  Madonna  del  Sasso  nnd 
Bur^rttmmem.  Weiter  am  W.-Üfer  entlang;  r.  bleibt  Brunn' 
Armio,  dann  erscheint  der  langgestreckte  nackige  Kamm  des  Mte. 
Genero90  (S.  496).  Das  Boot  hernhrt  MeUde  (S.  495)  am  w.f  bis- 
weilen anch  Biasone  am  ö.  üfer  nnd  fshrt  dnrch  den  Seedamm 
(malerischer  Blick  dnrch  den  Brttckenbogen).  Am  ö.  üfer  Com- 
puyne;  in  der  Kirche  sehenswerte  Fresken  (xiv.  Jahrb.).  L.  der  Monte 
San  Salratore  (S.  493),  am  FnB  das  Yorgebirge  San  Martino  (8. 493), 
r.  der  Monte  Oaprino  (S.  494). 

IiUgano  (vier  Haltestellen)  s.  S.  490;  der  Bahnhof  der  Gott- 
hardhahn liegt  hoch  über  der  Stadt,  20  Min.  Tom  See. 

Die  folgende  Strecke  von  Lngano  bis  San  Mamette  ist  die 
schönste  des  Sees.  Am  nördl.  üfer  am  Fuß  des  Monte  Brä  (S.  494) 
Castagnola,  in  malerischer  Lage;  dann  Gandria  (ResL  Miitoinor 
moei)^  mit  hochgewölbten  Bogengängen  nnd  Bebenterrassen  steil 
am  Berge  aufsteigend.  Der  See  nimmt  einen  wilderen  Charakter 
an.  Weiter  (1.)  BeUarma,  schweizer  Grenzort,  Oria  mit  der  ViUa 
Bianci,  Albogasioj  mit  malerisch  gelegener  Kirche,  San  Ma- 
mette (P.  Amsler-Garten,  iVs-S'/g  fr.;  Stella  d'Italia),  an  der  Mün- 
dung des  Val  Solda  höchst  malerisch  gelegen,  darüber  hoch  oben 
Casfello  (S.  494).  Das  südl.  Ufer  ist  bewaldet  und  fällt  schroff  in  den 
See  ab.  L.  weiter  Loggio,  Ci^esf^rtrnt f^nud  Cima,  r.  OstSno  (IL  du 
BateaUf  nicht  billig;  liistor.  deUa  GroUaJ,  wegen  seiner  Grotte 
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voü  Lugano  aus  häutig  besucht  (Retourbillet  1.  Kl.  -2  fr.  35,  Ein- 
trittskarte zur  Grotte,  auf  dem  Dampfschiflf  zu  haben,  75  c). 

Die  Grotte  von  Osteno,  meist  Orrido  oder  Beteara  („Fisoher- 
aohlaeht*')  genuint,  ist  7  Min.  vom  Ländeplatz.  Der  Weg  führt  um  das 
Dorf  hemm,  außerhalb  des  Tors  unmittelbar  vor  der  steinernen  Brücke  r. 
abwärta,  auf  eiuem  Stög  Uber  den  Bach.  Au  einer  FelHecke  (Kestaur.)  ötinet 
sieh  die  SeUnelit,  yon  einem  Ideinen  WaaserfaU  benetst.  Der  FKhrmann 
wartet  liier;  man  steifet  in  das  kh  iiie  Boot  und  filhrt  ein;  den  Boden  der 
Grotte  bedeckt  der  Bach.  Das  Boot  windet  sich  zwischen  den  Felsen  hin- 
durch, oben  iti  steiler  Ilühe  schaut  blauer  Himmel  oder  grUnes  Gebüsch 
heruieder.  Ein  Wasserfall  schließt  die  Schlucht  auch  am  andcni  Ende 
a^.  —  Bei  ausreichender  Zeit  Hiirl-  rboi  +  jn  1  St.  hin  n.  ^Tirück)  bcnuche 
man  allenfalls  noch  die  Urotteu  von  Ke^fciOf  mit  Tutütteuibrüchen  und  Ver- 
steinerungen. 

Die  nächste  Station,  ebenfalls  am  S.-Üfer,  ist  8.  Margkenta, 

Eine  1905  eröffnete  Drahtseilbahn  verbindet  8.  Margherita  mit  dem 
hoch  Uber  dem  See  gi  legi  neu  *Grrand  Höt.  &  Belvedere  (919ra;  102  Z., 
F.  910  fr.)y  mit  Aussicht  auf  den  Lnganer  See  und  die  Alpen  mit  dem  Moute 
Boaa,  m  Iftngerm  Anfeathalt  xa  empfehlen.  Vom  Hotel  fflhrt  eine  Strafie 

s.w.  in  25  Min.  nach  dem  Dorfe  Liarizo  d*Intelvi  (907m;  P^8.  Lanzo 
dTnfelvi;  Caffe  centrale,  Ct.  2  fr.),  2  St.  r.w.  von  Osteno  (s.  oben).  Lanzo 
ist  auch  von  Maroggia  (S.  4Ü5)  zu  i  uii  oder  zu  Wagen  über  ArogfU)  in 
8  St..  nnd  von  Argegno  (S.  619)  in  4»/«  St.  zu  erreichen.  In  der  Nähe 
(20  Min.  o  )  dlo  Was.wheilanBtalt  i\iravt«>.  Fußweg  auf  den  Jfte.  Otm- 
roso  (S.  -iuij),  4»/o  St." 

Da.s  u.  Ufer  fällt  zuletzl  Jii  .stellen  Felswätid»  n  [u  vSee  ab. 
All  der  n.  Spitze  iifct  der  Italien.  Hafenort  Porlezza  fAJh.  <iei 
Lago;  Posta  oder  Auyelojj  Station  der  ital.  „Torpedoboote  *  s^.S.  ö^l). 

Von  Porlkzz.a.  nach  .AlKNAcmm.  Die  Dampftrambahn  (vgl. 
S.  511)  führt  durch  das  breite  Tal  d»\s  Cuccioney  tlbor  Tavordo^ 
San  Pietrn^  wo  der  Lusranor  See  dem  Blick  entsdiwindet ,  und 
(4kiii  ;  Piano,  au  driii  kl.  Lat/o  dtl  Piano  (279m),  üh^iv  Bene-irrona 
an  eiueni  kl.  See  vorbei  zur  (ökin)  Station  Grandola  (3B4m),  ihrem 
höchsten  Punkt.  Hinab  hoch  auf  der  r.  Seite  des  Sana// ra- Tales, 
in  zahlreichen  Kurven.  J«  nseit  eines  100m  1.  Tunnels  Windet  sich 
die  Bahn  in  großem  Bogen  nach  8.  und  es  ötfnet  sich  ein  herrlicher 
*Blick  auf  den  Comer  See  mit  seinen  in  Üppiger  Fruchtbarkeit 
prangenden,  mit  Städten,  Dörfern  nnd  Tillen  fibersäten  nnd  von 
hohen  Bergen  umschlossenen  Ufern;  r.  die  schöne  Hnlbinsel  tos 
Bellagio  nnd  der  See  Yon  Lecco.  Znletxt  wendet  sich  die  Bahn,  stets 
in  scharfer  Senkung  (5"/o),  in  spitnem  Winkel  mrUck  nnd  erreicht 
(18km)  die  Endstation  MenaggiOf  beim  Dampfbootlandeplats  (8.516). 

113,  VonCliiaveiinanachColico.  Comer  See. 

27km.   Elektrische  Ei8Ghbahk  in  1  8t.  für  3  fr.  10,  2  fr.  15,  1  fr.  40  0. 

Die  Splügenstraße  (E.  97)  und  die  MalojastraOe  (B.  107)  ver- 
einigen sich  in 

Chiavenna. —  Gasth.:  *H.-P.  Conradi  &  Poste,  5  Min.  vom 
Bahnhof,  mit  Garten,  48  Z.  zu  2»/2-t,  F.  IV4,  G-  2»/9,  M.  4,  F.  61/2-»» 
ünm.  1/8-^4  fr.;  11.  i^atioual      Eugadinorhof ,  Z,  von  a^/o,  F.  1»/*,  y 
M.  81/1,  P.  6>/r8  fr.i  Helvetia,  am  Bahnhof,  Z.  Si/«,  F.  1  fr.;  Aib.  ^ 
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Criinea,  ;m  der  PromeuadL« ,  Z.  2,  M.  8-3,  P.  6  fr.;  Alb.  8.  Paolo, 
Alb.  della  Staziooey  beid«*  nftke  dem  Bahnhof,  b6Beheid«n»  —  Ldfoe»* 
kelUr,  gutes  Bier. 

BABnioy  (Ckif4-R€9kmr.j  O.  m.  W.  SVa  fr>t  anoh  Bier)  im  80.  der 

Stadt;  direkt«-  Billetfi  nach  dm  Datii{)n-)ootBtationen  de« Comer  SeeB,  mit 

Ouinil»Uß-Coupon  für  C  ■!!'''>  (s.  unten). 

Chiavenna  (3l7mj,  deutsoli  Cläveti  oder  Clefen,  die  röm.  Cla- 
v€/in<i  y  mit  8211  Einw.,  in  großariiger  Umgebung,  am  1.  Ufer  der 
Merüy  war  seil  alters  der  Schlüssel  der  JS.  513  gen.  Alpenstraßen  und 
1.)  1:2-1797  im  Iksitz  der  Bündner  (S.  405).  Der  in  ihren  Kiuupl'en 
uüL  den  llurzugeii  von  Mailand  viel  umstrittene  »Schloßfelsen  über 
der  Stadt,  jetzt  Paradiso  genannt,  bietet  eine  schöne  Aussiebt 
(fiintr.  50  c).  Am  Fuß  des  Felsens ,  dem  Hot  Conrad!  gegenüber, 
ein  nnvoUeiidet  gebliebener  Palast  des  letsten  bllndneriscfaen  Vogtes 
T.  Salis.  8»  L/orenzOf  die  Hanptkirche,  bat  einen  scblanken  Glocken- 
turm („Campanile**),  der  einxeln  «ns  dem  yon  Arkaden  umgebenen 
ehem.  Kircbbof  aufsteigt;  in  dem  achteckigen  Baptisterinm  (ver- 
schlossen^ 15-20  c.)  ein  Tanfstein  yon  1206.  —  Im  Val  Ca^da  7t  St. 
Ton  GhiaTenna  nahlreiche  grofie  Gletschertöpfe  (^Marmitte  dei  Gi- 
ganti**;  Führer  in  den  Hoteh). 

Die  Elektu.  Bahit  nach  Oolico  führt  bald  nach  der  Abfahrt  dnrch 
drei  Tunnels.  Schöner  Rttckbliek  auf  GhiaTenna.  Die  Niederungen 
sind  den  Yerherungen  des  Liro  und  der  Mera  ausgesetat.  Hohe 
Berge  schließen  das  Tal  (Fiwno  di  Cbimi&ma)  auf  beiden  Seiten 
ein.  Am  r«  Ufer  der  Mera  bleibt  Chrdonaf  an  der  MOndung  des 
ViXL  deUa  FcrcoLa  (S.  443);  weiter  ein  schöner  Fall  der  aus  der 
Schlucht  des  VcH  Boötengo  heraussttlraenden  Boggicu  10km  iSa- 
fiMaco  (am  r.  Ufer  der  Hera  das  groBe  Dorf  d.  N.,  an  der  M&n- 
dung  des  VdL  MengoBCa),  Yor  (14  km)  Novate  tritt  die  Bahn 
an  den  Lago  di  Mezzola  (2()0m);  den  die  Ablagerungen  der  Adda 
nördl.  vom  Corner  See  geschieden  haben.  Im  S.  erscheint  der  pyra- 
midenförmige Mte.  Lcgnone  (S.  516).  Die  Bahn  führt  über  Campo 
und  Verzeja  am  ö.  Seeiifer  entlang  durch  zwei  Tunnels,  dann  jen- 
seit  (20km)  Dvbino  über  die  Adda,  L.  mündet  die  Veltliner  Bahn 
(S.  485);  r.  auf  einem  Hügel  zwischen  Maisfeldern  die  Ruinen  der 
1603  von  den  Spaniern  als  Talsperre  erbauten,  17d6  von  den  Fran- 
zosen zerstr)rten  Festung  Fuentes. 

27km  Colieo  f*2t^(>m:  Bahnrtsttyur.).  Der  Bahnhof  ist  8  ^lin. 
vom  See  entiernf.  Omnibus  bei  duichnehenden  Billetten  einbe- 
k-riffen;  man  hat  tiu  li  zu  Fuß  vollaut  Zeit.  Dem  Landeplatz  der 
Dampf  boote  gegenüber  das  H,  <Sb  Caf^-EesL  Risi  (G.  2  fr.  60  c). 

Der  Corner  See. 

Dampfboot  {%.  T.  schöne  Salonhoote,  mit  gutem  Restaurant,  G.  M, 
M.  4V9  fr.):  3mal  tägl.  von  Colico  in  4-ö  St.  nach  Como  (von  Bellagio 
naoh  Oomo  8-5mAl,  Torri^-gia-Como  8mal  tftgl.);  iin«l  tftgl.  von  Colieo  in 
3»/4-t  St.  nach  Lecco;  3mal  tagl.  von  Como  in  3-i  St.  nach  Lecco.  Die 
Stationen  uüt  Landebrücke  sind  in  nachfolgender  Be»chreibung  dnroh 
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L.,  die  Kahnstationen  durch  K. ,  die  EiP' iil- ihnstationen  rlnrch  K*  Vt» 
zeichnet.    Die  plaiim'Ißiffen  Fahrzeiten  werden  selteu  einK>^halteu. 

Elektkisohs  Eii}£NBAiiK  am  östl.  Ufer  von  Oolico  bis  Lecco  (S^km 
in  1*11/4  St.),  für  VerguttgungsrefMiide  kaum  Yon  IntereMe.  Zahlreiche 
Tnnnels  und  Viadukte.  Die  Eisenh  Ju  stationen  sind  in  der  nachstehenden 
Brsrhreibtu]»  der  Dampfbootfahrt  mit  E  bezeichnet.  —  "Rückfnhrkarten 
von  Bellagio,  Cadenabbia  oder  Mena^gio  nach  Mailand  (für  Dumpfboot 
und  Eiaenhahii  ttbar  Vsrenna^  Como  od^  Lecco  gültig)  mit  8tttgiger  CFIlltig* 
keit  1.  KI.  10.50,  2.  Kl.  7.50  fr.  (einschl.  Onmibaa  Yom  Landeplats  sun 
Bahnhof  in  Como,  Lecco  oder  Varenna). 

Ruderboote  (barche).  Erste  Stunde  1  fr.  5ü,  jede  folgende  Stunde 
1  £r.  für  jeden  Ruderer.  Von  Bellagio  nach  Cadenabbia,  oder  umgekehrt, 
und  mflck  jeder  Ruderer  S  fr.  60  c;  Bellagio-Tremezzo,  Bellagio-Me- 
nagrgio,  oder  Bellagio  V  ir.  'in  i  ^'leichfalls  2  fr.  60;  Bellagio,  Vill  i  Melzi, 
Villa  Carlotta  und  zurtlck  jeder  Üuderer  3  fr.  Ein  Ruderer  genügt,  falls 
man  nieht  beeondere  Eile  hat;  einen  etwa  eieh  andrKnmden  zweiten 
weist  man  mit  ,,hasta  uiio"  zurück.  Ist  der  Freuideiiandraiig  schwach, 
so  kann  man  akkordieren,  wofür  nmn  sich  folgende  Redensarten  m(?rke : 
{quaiitu  voUte  per  .  .  siamo  dm^  Ire,  quattro  persone).  Bei  der  Be- 
zahlung ist  ein  Trinkgeld  (manda^  Imcmmamo)  Ton  V«  fr*t 
längerer  Fahrt  yon  1  fr.  üblich. 

Der  ^Corner  See  (199m) ,  itaL  Logo  di  Como  oder  il  Lario, 
der  Locus  Larim  der  B6mer,  schon  von  Virgil  (Georg.  II.  169)  ge- 
priesen, gilt  vielen  als  der  schönste  oberitalienische  See.  Er  hat  von 
seinem  N.-Ende  bis  Como  eine  Länge  von  48km  und  ist  in  der  Mitte, 
«wischen  Menaggio  und  Varenna,  fast  4kra  breit  (Seefläche  144qkm); 
größte  Tiefe  410m.  Zahlreiche  Ortschaften,  prächtige  Landsitze, 
üppige  Reben-  nnd  Olivenpflanzungen,  Kastanien-  und  Wall nußwäl- 
der  schmücken  seine  Uler«  Darüber  ragen  Berge  bis  zu  2400m  anf. 
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Coiieo  (L.),  s.  B.  514. 


Fiona  (£.). 


Olgiaaeeu 


Dario  (E.). 

Cforenno,  mit  Bnrgtrflmmem. 

Dervio  (K.u.E.;,mit  859Einw., 


I  Westliches  Üf er. 

Damä80  (L.),  mit  stattlichen 

'  Landhänsorn. 

!       Lohnender  Ausflug  durch  Vnl 
Domaso  zur  (6  St.)  Capa)imi  Como 
I  des  G.A.L  am  Logo  di  Darengo 
!   (1778m),  von  wo   Piszo  Martmo 
oder  Campauile  (8457  m),  IHzzo 
I  Cavregasco  (2536m)  ete.  Bit  enteigen 
sind. 

OrovedönaCL.;  H  d^Italie; 
H.  Vktoria),  mit  1200  Einw.,  an 
der]Cttndn]igderZ4n>-/9dUucft<. 

Am  obern  Ende  der  Tiertlirmige 

PalazzodelPerOy  aus  dem  Ende 
des  XVI.  Jahrh.  Neben  der  alten 
Kirche  San  Vinoemo  das  Bap- 
tisteritm  Santa  Maria  (lel 
Tiglio  ans  dem  xii.  Jahrb.,  mit 
zwei  Christi.  Inschriften  des 
v.  Jahrh. 

Durch  das  Val  di  Qravedona 
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au  der  Mündung  des  Varrontj 
am  FuB  des  Monte  Legnone  und 
seines  YorgipfelSf  das  Monte 
Legncndno  (1715m). 

*Monte  Legnone  (2r)i0in),  der 
höchste  Gij)fel  der  Lombardei,  ist 
von  hier  in  7  St.  m.  F.  zu  be- 
steigen (anseliwieriff  u.  lelur  loh- 
nend). Saumweg  nach  (1  '/^St.)  Sueg- 
lio  (787m;  Osteria  Bretaf^na,  einf. 
gut),  am  Abhang  des  Legiioncino, 
und  auf  rot  mark,  w  ege  über  Ärtesao 
zum  (2  St.)  Ricovero  des  C.A.l.  au 
dt'ii  lioccoli  Lorla  (1403  mj  gute 
Uuterkuuft,  24  Betten),  auf  dem 
Sattel  swiBohen  Legnone  u.  Leguon- 
cino,  mit  schöner  Aussicht;  von 
hier  in  2  St.  zur  Capanna  Legnone 
(S186m;  nicht  zum  0i>emaehten]imid 
zun  (IV4  St.)  Gipfel,  mit  herrlicher 
Aussicht.  Bequemer  ist  die  Bestei- 
gung von  DeUbiOt  an  der  N. -Seite 
(S.  485) :  Sanmweg  dnroh  das  Leaina- 
txd  bis  zur  (4  St.)  Aljy  Cappello 
(1522m),  dann  Uber  die  Bocchetta 
di  Legnone  in  S-S'/a  St.  zum  G-ipfel. 

Bellano  (L.  u.  E.;  JI.-Rest. 
Tomaso  Grossl^  Z.  2-4,  M.  3, 
P.  7  fr. ;  AUj.  Bellano^  Alb.  Pos- 
ta), mit  2090  Einw.  und  bedeu- 
tenden Fabriken,  an  der  Mttn- 
dung  des  V<d  SasBina  (8.  517). 
Am  DampfbooÜftndeplats  ein 
Denkmal  des  Dichters  Tom- 
maso  GroBai  (1790-1858).  In 
der  Schlncht  hinter  Bellano, 
dem  mslerischen  OrridOf  bildet 
die  Pioverna  swei  Wasserfiüle 
(Eintr.  50  e.). 

GUtoMu  Y<ni  Eegoledo  (K), 
V4  St.  n.,  führt  eine  860m  1. 
Drahtseilbahn  nach  dem  Gr,'H. 
Begoledo  (4d4m),  mit  WasB«r- 
heilanstalt. 

PerlßdOf  Eisenbahnstation 
für  Varetma, 

Varenna  (L.;  *H.  Royaly 
60  Z.  von  5,  M.  5,  P.  von  10  fr. 
an;  Alh.  Vittoria,  Alh.  Oli- 
veäo,  beide   bescheiden)^  auf 


Omer 
Westliches  Ufer. 

führt  w.  ein  besehwerlicher  Saum- 
pfad über  den  Pajiso  San  Jorio 
(deutsch  Jöribergpaß^  1956m),  hinab 
durch  Val  Morobbxa  nach  (10  SU 
Bellinzona  (8. 490).  Proviant  u.  F. 
nötig  (unterwegs  kein  Whs.). 

Dongo  (L.)  ansehnlicher  Ort 

(811  Einw.)  in  geschüUter  Lage. 

Ober  Mu890  iJL)  anf  steilem 
Felsen  die  Beste  der  Burg  des 
„Gastellans  von  Mnsso"  (Giov. 
aiac  de'Medici),  der  15S5-d2 

von  hier  aus  den  See  beherrschte 
und  auch  in  den  Veltliner  Käm- 
pfen (8. 405)  eine  Bolle  ^^Ite. 

PirnieUo-Crmia  (L.)  mit 
hflbsdier  Kirche  San  Michele 
(Altarblatt  h.  Michael  tob  Paolo 
Yeronese). 

Bemmico  (K.),  mit  nen  her- 
gestellter Burg  des  xin.  Jahrb. 

Aequaseria  (L. ;  Alb.  Milano), 
Hanptort  der  G-emeinde  S.  Ab- 
bondio.  Von  hier  führt  die 
schöne  nene  Strada  Regina 
Margherita  in  einer  Höhe  von 
20-30m  über  dem  See  hin,  mit 
zahlreichen  Galerien  u.  Felsein- 
schnitten, bis  (1  St.)  Menaggio. 


Menag^o.     zwei  Landb- 

brückkn:  die  nördliche  (Pon^ 
ComunaU)  beim  H.  Victoria  und 
der  Corona,  die  südliche  (PontiU 
Ferrovia)  beim  H.  Menaggio  für 
die  DampftrambaMi  nach  Forletf» 
(Lugano)  s.  S.  613:  Omnibus  der 
Hotels  an  beiden  Landestellen.  — 


^K.8.6i4,  BELLANO. 
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einer  LaacUange  an  der  Mün- 
dung des  Val  d^Edno  reuend 
g^elegen,  mit  herrlichen  YiUen 
und  Marmorbmchen.  Hoch  oben 
bei  dem  DQrfchen  Vedo  die 
Bnrgrnine  Tome  dt  Fem,  mit 
AoflBicht  (Vt  St)«  LaodBtraße 
und  Eisenbahn  (S.515)  fahren  bei 
Varenna  durch  mehrere  Tonnel. 

16  Min.  Büdl.  von  Varenna  ettlrzt 
aus  300m  Höhe  in  mehrert^n  Fällen 
der  F^unrn  Lam  («llilebbMh^) 
herab,  im  Frllhjalur  groAartig,  im 
Sommer  trock<  n. 

Lohnend  die  Bestei|;ung  doB 
*]C<mtO  Grigna  (2410m).  Von 
Varenna  am  r.  T'fer  dos  Esino  auf 
Maultierwegtin  Uber  rerUdo  nach 
(2>/9  St)  Esino  (Alb.  Monte  Co- 
deno,  nieht  teasr),  httbsoh  gelegenes 
D^)rfchen;  von  hier  (Führer  ange- 
nehm, 7  fr.)  zur  Alp  Cainaüo  iVs^t., 
Mp  Bfoneodins  VU  St,  Gipfel, 
mit  dem  bewirtBchafteten  Rifugio 
(rrigna  Vetta  dea  C.  A.  I.,  2V2  St.; 
der  letzte  Anstieg  ziemlich  mUh- 
sam.  Prachtvolle  Aussicht  Uber  die 
pranze  Alpenkette  vom  Mte.  Viso 
bis  zum.  Ort!»  (die  Monte  Bosa- 
Gnippe  beeondtn  sehön);  im  8. 
die  lombard.  Ebene  bis  zu  den 
fernen  Apenninen.  Steiler  Abstiep 
w.  sur  Vajmnmi  di  Beleccio  des 
C.  A.  I.  {1716m)  im  Fol  Meria  irad 
nach  MnndeUo,  am  Lecco-Soe,  oder 
tf.  nach  Pobtturo  im  Val  Sassina 
(8.  516). 

Hier,  bei  der  Funta  di  BeUagio^  teilt  sich  der  See  in  zwei 
Arme,  s.o.  der  See  vm  Lecco  y  mit  grußartiger  Gebirgsscenerie, 
stidweatl.  der  mehr  liebliche  See  YuuGomo,  dem  die  Haaptlinle 
der  Dampf  boote  folgt.  • 


Westliches  Ufer. 

Gastii.:  *Gr.-H.  Victoria,  70 
Z.  zu  5  -7»//,  F.  1«'.,,  Cr.  3»/.j,  M.  5, 
P.7-12,  Mai  u.  Sept.  b-13  fr.|  »G  r.-H. 
Menaggio,  70  Z.  in  8^,  F.  Uf^ 
G.  3,  M.  5,  P.  7-11  fr.,  beide  mit 
Garten  am  See;  Corona,  Z.  IV» 
M.  m.  W.  3,  P.  ö  fr.,  einf.  gut.  — 
RUtor.  BeüuvittOj  auch  Z. ;  Rietor, 
Belvedere,  Oaf^-SeH.  (Hivedo,  beide 
einfach. 

Menaggio  (1700  Kinw.),  mit 
großer  Seidenspinnerei,  bietet 
einen  schönen  Blick  nach  Bel- 
lagio. Unweit  sildl.,  am  See,  die 

»(^hloßähuliche  Villa  Mylius. 

Eine  gute  Fahrstraße,  welche 
au  der  nach  Cadenabbia  fahrenden 
Straße  r.  heprinnt,  führt  von  Me- 
naggio in  Windungen  bergan  in 
Vt  ot.  nach  Loveno  euiperiore  und 
der  bei  der  Kirche  des  Dorfs  ge- 
legenen Villa  Vigoni;  Zutritt 
durch  den  Gärtner  (1  fr.h  pracht- 
volle Aussieht  auf  Beliagio  nnd 
ttber  die  drei  Seearme;  in  einem 
Gartenhäuflchen  zwei  Reliefs  von 
ThoriiHddsen  und  eine  Marmor- 
gnippe  von  Argenti.  —  In  derNühe 
Vüla  Maasimo  d'Azeglio,  einst  iin 
Besits  des  Staatsmanns  und  Schrift- 
stellers (1798-1S66),  mit  Gemllden 
von  ihm. 

Schönste  Aussicht  von  der  Kirche 
Madmna  deEla,  BregliO  f  IVt  St. 
Steigens  von  Villa  Vigoni. 


Bellagio.-  rrAETH.:*Gr,-H. 
Beliagio,  mit  schattigem  Gar- 
ten, 200  Z.  zu  5-10,  F.  J«/^,  G. 
3»/a,  M.  5,  P.  10  18  fr.,  dazu  als 
Dependenz  die  Villn  Serbel- 
loni  (8.  S.  518;  gleiche  Preise); 
*Grmnde  Bretagne  (viel  Eng- 
mnderX  P.  19-18  mit  sei 
Parknnd  engl.  Kirche;  beides  Hutols 
ersten  Rangs,  Dezember  bis  Marz 
gesdilossen.  —  ^Genaisini&Me- 
tropole,  mit  Restaurant,  am  See, 
Z.  3-Ö,  F.  1»/»  G.  3,  M. 4,  P.  9-11  fr.; 


CSadenabtxlA.  —  Gasthovib: 

♦Bellevue  (Dez. -März  poschlo.H- 
sen),  neben  Villa  Carlotta,  mit  schat- 
tigen Anlagen  am  See,  130  Z.  von 
6  fr.  an,  G.  4,  M.  5-7,  P.  von  12»/vj  fr. 
an;  *Britannia,  75  Z.  zu  2'/.i-4V2, 

F.  IV4,  G.  3,  M.  4,  P.  Ü-12  fr.; 
*Belle-Ile,  60  Z.     9-8Vt,  F.  1^41 

G.  2«/«,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  H.  Caden- 
abbia,  40  Z.  zu  2Vs-8t  JF-  iVs»  8» 
M.  4,  P.  7-9  fr. 

Cadenabbia^  37jkm  südL  von 
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*R,'T.  FloTonoe,  80  Z.  m  ty.-b, 

F.  IVa,  G.  2Va,  M.4,  P.7V«-11  fr., 
♦Splendide  H.  des  Etrangera, 
Z.  «  4,  F.  1»/«,  G.  8,  M.  4.  P.  7-11  fr., 
beide  mit  Hllnolmer  Bier  u.  Vor- 
g&rtchen  am  See;  *H.-P.  du  Lac, 
Z.  von  äV«,  F.  VL,  G.  2V.2,  M.  ai/.^. 
P.  8-10  fr.;  H.-Rest  P.  Suisse, 
Z.  2-3,  G.  fft/t,  M.  3%  P.  6-7  fr. 

f>e iflen wartn ,  Spitzen ,  Ol  iven- 
holzarbeiten  u.  a.  in  zahlreichen 
LSileii. 

Ruderboote  s.  S.  516.  —  Seebäder: 
-Bagrni  Volta"  (l  fr.),  10  Min.  sttdl., 
oei  Villa  Melzi.  —  Deutsch-evang. 
Gottesdienst  im  Gr.-H.  Bellagio  Ton 
lüttf^  A|  r ii  bis  Ende  Mai. 

Beüoffio  (216m) ,  mit  1100 
Einw.,  am  w.  Fuß  des  Vorge- 
birges, das  die  beiden  See-Arme 
trennt,  ist  vielleicht  der  rei- 
zendste Punkt  an  den  oberita- 
lienistjhen  Seen. 

Auf  der  Höhe  (Aufgang  für 
Kiißg-anger  Tiinter  dem  H.  6e- 
nazziiü)  *  Villa  Serbelloni 
(Eintr.  t  fr.,  für  Gäste  des  Gr.- 
H.  Beüagio  frei,  ilotel  s.  8.517), 
deren  anssiehtreicher  Park  sich 
über  das  ganze  Vorgebirge  er- 
streckt (bis  zur  obersten  Höhe 
25  Min.  vom  See). 

20  Min.  sttdl.  vom  untern  Ein- 
gang der  Villa  Serbelloni  findet 
man,  jenseit  des  Friedhofs,  1. 
an  der  Straße  nach  Civenna 
(s.  unten)  ein  blaues  Gitter- 
tor, den  Eingang  zur  Villa 
Gitüia  des  Grafen  Blome  in 
Wien,  mit  Herrlichem  Garten 
nach  dem  Lecco-See  hin  (zugäng- 
lich Sonn-  n.  Festtags,  im  Som- 
mer tlgl. ;  ^/j  fr.). 

Die  Straße  führt  weiter,  stets 
mit  Bcliöiien  Blicken  anf  beide  See- 
arme, in  2-2V2  St.  nach  Civenna 
(H.  Bellevue):  lohnender  Ausflug 
(Sünsp*  S  fr.,  bin  n.  zurück  3  St). 

*Monte  San  Primo  (1685m), 
von  Bellagio  4>/«  St  (F.  10  hc,,  eat- 


Westliches  Ufer. 

Menaggio  (Omnibus  am  Bahn- 
hül),  hat  neben  Tremezzo  die  ge- 
schützteste Lage  am  Com  er  See. 

—  Unweit  s.w.  au  der  Uferstraße 
das  Eingaugstor  der  *Villa 
Carlotta  (früher  Sommariva), 
Eigentum  des  Hersogs  Yon  Mei- 
ningen (Ftthmng  8-6  ü.  alle 
Vj  St.,  1  fr.). 

Der  Marmorsaal  enthüllt  am 
Fries  * Thonoaldsens  berühmten 
Alexanderzug  in  Relief  (1828  vom 
Grafen  Sommariva  mit  886  790 Mark 
bezahlt);  dann  einige  Skulpturen 
von  öanova  (Amor  und  PRyohe. 
Magdalena,  Palamedes,  Venus)  uud 
andern  Künstlern. 

Im  *G arten  die  reichste  süd- 
1  ioheVegetation,  namentlich  pracht- 
volle Biume,  Oedem ,  Magnolien 
(niif  der  Südseite  des  Palas&s  eine 
von  mehr  als  ^f^Tß.  im  Durchmesser), 
sowie  überraschende  Durchblicke 
aus  tiefem  Schatten  auf  den  glän- 
zenden See.  Der  Laubengang:  mit 
Limonen  wird  im  Winter  gedeckt. 

—  Außerhalb  des  Gartens  die  Grab- 
kapelle  des  Grafen  Sommariva  mit 
Skulpturen  ital.  Kllnstlor  (der  nahr 
wohnende  Küster  üünet  gegen 
Trkg.). 

Über  Cadenabhia  steigt  der 
Stmo  San  Martino  anf . 

Auf  halber  Höhe  das  Elrohlein 
Madmna  di  S.  Martino^  mit  prach- 
tiger Aussicht  und  kühler  Quelle: 
IV2  St.  Steigens  (man  folgt  dem 
W(  fre  durch  Griante  bis  zu  der 
kleinen  Kapelle  S.  Rocco,  dann 
dem  gepflasterten  Wege). 

Von  dem  weiter  westl.  gelegeneu 
Monte  Crooione  (1636m;  3Vj  * 
St  m.  F.y  5  fr.;  ermüdend,  wegen 
der  Hitze  um  %  ükr  früh  auf- 
brechen) herrlicher  Blick  auf  den 
Comersee  mit  Bellagio;  auf  die 
Walliser  Alpen  freiere  Aussicht 
von  dem  w.  angrensenden  «Monte 
Galbiga  (I707m),  vom  Crocione 
über  den  Bergrücken  in  ÖO  Min.  zu 
erreichen.  Vom  Galbiga  über  die 
Alp  Ponna  in  S  St.  hinab  nach 
Osteno  (S.  5i3). 

Die  Uferstraße  führt  von  VüIä 

Carlotta  weiter  nach 


Digitized  by  Google 


See, 


AKÖEGNO.    X*  S.Bi4,  -^VILR HB,  519 


Ostliches  Ufer. 

bebriich);  über  Villa  G-inlia  und 
Oaeatehiazn  einer  (2  St,^  Kmth'Hc; 
aon  das  Sträßchen  r.  bis  zur  ALpe 
dei  BoTffo,  dann  gnt^  Fnfiweg  nm 
(»Va  St)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aua- 
sicht nuf  den  Comersee,  die  Brianza 
etc.  und  großartigem  Gebirge- 
panonnuu 

10  Min.  sttdl.  toh  Bellagio  am 
See  die  TiUa  Melsd,  1810- 15 
erbant,  der  Herzogin  v.Melzi  ge- 
hörig, mit  vielen  Kunstwerken 
und  herrlichem  Garten  (Do.  u. 
So.  Kugän^^lich,  Eintr.  durch  das 
Sttdtor,  1  fr.). 

Am  Abhang  ViÜa  Beaana,  mit 
modernem  turmart^em  Hanso- 
lenm  nnd  schOnem  Park. 

San  Giovanm  (K.).  Am  See 
VUla  TratHf  die  den  Beiz  eng- 
lischer Parkanlagen  mit  süd- 
licher Vegetation  verbindet. 

Vor  IieBzSno  (L.;  Osteria  dd 
GrotUno}  am  See,  kaum  anders 
als  mit  Kahn  ra  erreichen,  die 
GroUa  M  Bvlg  aro,  z.  T.  kfinst- 
lich  (M9rz-Nov.  zngänglich,l  fr.). 

Ne9SO  (L.),  an  der  Mllndnng 
des  zum  Piano  del  Tivano 
(1159m)  hinanziehenden  Vd  di 
Ne98o,  mit  einem  Wasserfall  in 
enger  Schlucht. 

Corenoj  Quarsano;  Pog- 
nana  (K.),  Rivadi  Palanzo  (L.)- 

ViUa  Pliniana,  in  der  Bucht 
von  Molinaj  1570  vom  Grafen 
Angnissola  erbaut,  jetzt  Eigen- 
tum der  Marchesa  Trotti.  Dabei 
eine  Quelle,  die  tüglich  ihren 
Stand  verändert  und  bi^rrits  von 
beiden  Plinins  erwähnt  wir<l. 

Torvo  (L.;  Alb.  Belvedere), 
durch  eine  Ul'erstraße  mit  Oomo 
verbunden. 

Die  Ufer  sind  lieiderstits  mit 
yUieu  und  Gärten  übersät. 


Westliches  Ufer. 

T!rem688o  (L. ;  ^H.-P.  Baz- 
zaniddu Lac,  Z.  lVs-3,  F.  l V«, 
G.  2,  ir.  3,  P.  6-8  fr.;  H.  Ma- 
gatti  S  P.  Belvedere,  gelobt, 
P. 6  fr,;  P.  ViUa  Cornelia,  von 
6  fr.  an),  Hauptort  der  üppig 
fruchtbaren  Tremezeina,  mit 
zahlreichen  Villen. 

Lohnender  Ausflue:  (3-1  St.  hin 
u.  zurück)  über  Lenno  (Eistor. 
Brentani)  nach  8.  Maria  ad  Soc- 
eorso  (419m;  Wbs.),  Kalvarieiiborg 
mit  prilehti^er  Aneaioht;  zurück 
über  MezzeAim. 

In  der  Bucht  Azzano  (K.)  und 
LenzLO  (L.;  H,  Begina;  Alb,- 
IHstor,  Brentani)^  mit  altem 
achteckigem  Baptisterium,yom 
auf  der  weit  vorragenden  Punta 
d^Äoedo  die  ViUa  Arconati,  mit 
l^ulenhalle  und  ^Aussicht. 

Campo  (L.;  Ristor.-Pens.  Gan- 

dolfi);  wdter  Sola  (L.) ;  zwischen 

beiden  die  Insel  Comadlna,  mit 

dem  Kirchlein  8.  Gtovanni, 

Dann  CoUmno  (K.y 

Argeg^o  (L. ;  Älb.Belved&re, 

Alb,  d'Argegnojy  mit  686  Einw., 

an  der  Mündung  des  fruchtbaren 

Val  TnfeJvi. 

Fahrstraße  über  tkistiglione-In- 
tdvi  (600  m;  Alb. -Ristor.  Caeti- 
glione)  und  San  Fedele  d'Intelvi 
(800m;  Alb.  S.  Fedele)  in  4»/2  8t. 
(Wapren  3  St.)  na  eh  Lnuzo  (S.  513). 

Briemio  (L.),  uiugeben  von 
zahlreichen  Lorbeerbäumen. 

Tornggia  (L.);  vorn  ViUa 
Cetti.  S.  am  See  ein  20m  h. 
Grabmal  in  Pyramidenform. 

GermaneUo,  Laglio,  Carate 
(L. ;  Hot.  Lario),  dann  Urio  (L.), 
alle  mit  ViUen. 

MoUrasio  (L.;  Ristor.  Gara- 
mazza;  Bistor.  Roma),  mit  ter- 
rassenförmigen Gürten. 

Cemobbio  (L.).  —  Gasth. 
(Omnibus  dep  Gr*  Hötel  auoh  am 
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Westliches  Ufer. 

Bshiihof  in  Como) :  *0  r.  H.  V  illa 
d'Eete  &  Reine  d 'Angle  terre, 
iöO  Z.  m  4-7j  P.  IV«,  ö.  3»/«,  iL  5,  P. 
9-13  fr.,  mit  schönem  Park,  von 
Engländern  tinfi  Amerikanern  be- 
▼orÄUgrt;  *H.  Keine  Olga, 50Z.au 
2-3Va,  F.  IV4,  8,  M.  4,  P.  6-9  Ir.; 
Stella;  Milano.  Z.  li/g,  F, 
M.  m.  W.  3,  F.  5  fr.,  ital.  gut 

Cerriobbio,  mit  1059  Einw. 
uud  vielen  Villen,  wird  als  Win- 
terauientlialt  viel  besiK  ht. 

Der  Monte  Bisbino  (I337m: 
Wha.),  mit  Wallfalirtokireiifl  und 
AuHsicIit,  ist  von  Cernobbio  über 
liovmna  und  (!io  Monfi  Madrona 
(ö-lOmjWirtacb.  ii^  iiSt.  zu  erstoigen. 

Dann,  unterhalb  der  Mündung 
I  der  BregffiOy  Villa  Tavernola. 

Jenseit  des  Torgebirf^es  Punta  dt  Geno,  am  O.-Üfer,  öffnet 
sich  der  Blick  in  die  Bucht  von  Como  nnd  die  ausp;e dehnte,  riusrs 
von  Landsitzt^n  umgebene  Stadt:  westl.  Borgo  S,  Giorgio,  mit 
der  ViUa  iOlmo  (S.  Ö21);  östl,  Bm^go  S.  Agoatino  (hoch  oben 
Brunate,  s.  8.  521). 

Coxno.  —  Der  Baioihof  der  G^otfhardbalui  (SUmwm  Oamo  San  Oio- 

vajini  oder  Me'Uferratv'a)  ist  10  Min.  s.w.  vom  Hafenplatz  'Omnibus  SO  Cf 
im  Preis  (Inrchgehender  Billette  einbegriffen).  —  Ein  zweiter  Bahnbof  fSta- 
zione  Conto  Layo  oder  Ferrovie  Nord),  4  Miu.  Ö.  vom  Hafenplatz,  iflt 
Station  ftlr  die  Babnen  Saronno  -  Mailand  und  Varese - Laveno  (8.  503). 

Oasth.,  alle  beim  Hafen:  *Gr.-H.  PI  in  ins  (PI,  p),  italicn.  Hans, 
i.  Banges  (Mitte  Nov.  bis  Ende  Febr.  geschlossen),  150  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  ltf„  ö.  3»/»,  M.  5,  P.  9-18  fr.  —  An  Piazza  CaYonr:  *H.  Volta  (PI.  v), 
60  Z.  zu  3-5,  F.  IV9,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  *H.  Metropole  au  Lac  (PL  m), 
von  Deutschen  viel  besucht,  45  Z.  zu  2'/2-'>>  F.  IVat  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.; 
H.  d'Italie  (PL  i),  50  Z.  zu  Si»/«-4,  F.  l^/g,  G.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.;  H.-P. 
Bellevne  (Fl.  b),  40  Z.  SVa-S,  F.  l»/*,  G.  2»/»,  M.  3»/9»  P-  von  7  fr. 
an.  —  Caf^:-TIkstaukant8  in  allen  Gast b.,  meist  mit  Münchiu  i  Bier;  Bar- 
chetUi  (auch  Z.),  Piazza  Cavonr.  —  Badkk:  in  dem  Gebäude  w.  vom  H.  Pli- 
niuö,  mit  Cafe;  im  See  beim  Giardino  puhhlico  (Bad  mit  Wäsche  70  c.). 

LoKALDAMppEK  fahren  von  Como  (zweite  Haltestelle:  Como  fUnico- 
lare,  s.  S.  f)  >i )  10  mal  tägl.  nach  ViUa  ddTOlmo  (S.  521),  Tavernola  (ß, 
oben),  Cernobbio,  Pizzo,  Mevio,  Tomo;  Fahrpreiö  20  c.,  So.  30  0. 

Como  (215m),  das  röm.  Conrnm,  Stadt  von  B1500  Einw.,  z.  T. 

noch  von  alten  Mauern  um-reben,  jetzt  ein  blühender  Industrieplatz, 

mit  )s:roßen  Scideniiibi  ikcn  und  Färbereien,  liegt  an  der  stidl.  Bucht 

des  Comer  8ees,  rin;j^s  umgeben  von  begrünten,  villen-  und  dorf- 

bedecktcü  Felsenhühen.  Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist,  namentlich 

abends,  die  Piazza  Cavonr,  beim  Hafen,  und  die  anschließenden 

üfentraBen,  w.bisznm  Giardino pubblico  hin.  —  Im  SO.  der  Piasn 

fttlirt  eine  Straße  snm  Domplats,  wol.  der  ans  Bogen  dataUen 

und  hellen  Steins  1916  erbante  BroleUo  in  die  Augen  filllt.  Der 
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*Dom^  1396  im  got.  Stil  begonnen,  seit  1486  Yom  Ton.  Rodftri  im 

Renair^saiK^estil  umgebant,  ganz  aoB  Marmor,  gehört  m  den  besten 
Norditalieos;  besonders  beachtenswert  das  Hauptportal  und  das 
niJrdl.  Seitenportal,  beide  mit  reichem  SkQlptaren8(;hniuek  (am 
Hanptportal  Standbilder  der  ans  Comnm  stammenden  röm.  Schrift- 
steller Plinius  d.  Ä.  nnd  der  J.,  von  1498).  —  S.w.  Ton  Piazza  Ca- 
vonr  die  kleine  Piazza  Ynlta  mit  Standbild  des  Physikers  ^4?.  Volfa 
(geb.  in  Como  1745,  f  1827).  -  Auf  Piazza  Vittoria  ein  Staiulhild 
Garibaldi^ s  (1880).  -  Am  Yiale  Varese,  mit  Platanenallee,  die 
Kirche  SS.  Annuti&iata  '^xii.  Jahrh.) ;  St.  weiter  die  alte  Basi- 
lika '^SanV  Abbondio  (viii.  u.  xi.  Jahrb.). 

AüSFLüOK  (Lokaldampfer  s.  S.  öi'<^):  um  v^pstl  S.'i  nfer  durch  die  Vor- 
stadt Borqo  S.  Oiorgio  m  25  Min.  zur  *  Villa  l'Oliuo,  Eigentum  de» 
Herzogs  \  iscoiiti-Modrone,  mit  prächtigen  Sälen  und  herrlichem  groBen 
Park  (Zutritt  pestiittet);  -  am  östl.  Seenf»!-  durch  die  Vorstadt  Bnrgn 
S,  AgoHino,  dann  aussichtrtäcli  hoeh  am  Abhaug  bin  Uber  Mevio  nach 
(iVt  St.)  Thmo  <8.  619). 

Vom  Borgo  S.  Agostino  Drahtseilbahn  {Funicolare;  alle  Va  8t.,  für 
1"..  fr.,  hinab  für  1  fr.,  hin  n.  zurtlek  2.  vor  7  Flir  früh  und  nach  7  Uhr 
iibüuds  1  fr.)  in  20  Min.  binauf  nach  Brunate  (716m;  *Ör.  H.  Brunatef 
SO  Z.  zu  3-5,  F.  IV«,  3,  M.  5,  P.  8-11  fr.;  Alb.  MlaviBta,  Z. G.av, 
M.  3,  P.  7  fr.  m.  w . ;  Chalet  Brunafe,  mit  AuKsii  litfsterrnssc,  G.  2',..,  M. 
3»/a  fr.),  mit  weiter  Aussicht  auf  Como  und  Umgebung,  die  Voralju  n"  und 
das  Hochgebirge  bis  zum  Monte  Rosa  und  auf  die  lombardischc  Ebene. 
Hfibflche  Spasiefgänge  nac  h  den  (20  Min.)  Piani  di  Brannte,  am  Abbang 
über  rifm  See;  znr  (12  Min.)  Fn>tfniia  IHtsandfhu)  (727m),  mit  Blick  auf 
Ceruobbio  und  den  Monte  Bisbiuo,  und  nach  (Vv  8t.)  S,  Maurizio  (871m; 
H.-Reat  du  Paro)  und  den  Tre  Oroci  (906m). 

Eine  weite  Aussicht  bietet  auch  das  CasteUo  Buradelh}  (s.  unten),  wo- 
hin man  von  Pinzza  Vittoria  stidl.  auf  der  Via  Milano,  dann  auf  ordeut- 
lichtim  Fußpfad  in  l^/g  St.  gelaugt 

114.  Von  Como  nacli  Mailand. 

ITkm.  EiscKR AHN  (Fortsetzung  der  Gotthardhahn,  S.  495)  in  l'/j-l  V*  St, 
Fahrpreis  6  fr.  45.  S  fr.  80,  2  fr.  70  c,  Schnellzug  H  fr.  u.  4  fr.  20  c. 

Como  (Stazidiie  ^Mediterranea)  s.  S.  520.  —  Vor  (nkm)  Albate- 
Camerlata  auf  einem  Berfrkpprel  (431m)  d^^r  Tunn  des  CasteUo 
BaradeUo,  1170  von  Friedrich  Barharossa  bewuhiit.  -  *)km  Cnc- 
ciaffo;  12kin  Cdufü-Asnago ;  lökni  Carimate;  10km  (kaniunjo. 
Das  fruchtbare  Hügtdland  1.  und  r.  ist  die  Brianzaj  mit  zalilrrichrn 
Villen,  im  Hintergrund  der  zackige  Rücken  des  Monte  Resegone 
bei  Lpcco.  —  25km  Seregno;  28km  Deaio, 

34kiu  Monza  {AV),  del  Parro^  Alb.-RinUyi'.  Spinij  20  Min,  vom 
Bahnhof  beim  Park;  Cmtdlo  t{;  Falcone  beim  Bahnhof,  beschei- 
den), alte  Stadt  mit  27  8tU)  Einw.  Der  Drwi,  590  von  der  Königin 
Thendelinde  gegründet,  in  der  jetzigen  Gestalt  aus  dem  xiv.  Jahrh., 
eutliiUt  die  lombardiBche  „eiserne  Erone"  (Besichtigung  5  fr.)  nnd 
eine  reiche  Sdiatskammer  (1  fr.).  Der  kgl.  Sammerpala^  bei  Monsa 
hat  einen  groBen  schönen  Park.  —  40km  Sesto  San  Giovannu 

47km  Mall  and*  _  Bor  Onn'RAUBAmHOr  (PI.  FQ 1 ;  Bestanrant),  ein 
P^ehtiget  Gehtnde,  ist  mit  Freflken  und  Skalptnren  reich  geechrnttokt. 
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DroHclike  in  dit  Stadt  1  fr.,  größeres  Oepück  je  26  c.  Ouuiibus  der  Hotels 
^U'Vli  fr.j  Tramway  10  c;  Gepäckträger  bis  50kg  50  c.  —  Nebenbahiihof 
Mäano-Nord  (PL  C4)  für  Sarouno-Como-Lavono  (s.  S.  613)  iu8.w. 

QAMTBöwtt,  *H.  de  U  Ville  (P).  a:  Cono  Vittorio  Emanuele; 
*Or.  n.  Milan  (PI.  o:  F3.  4),  Via  AI.  Manzoni  20;  *H.  Cavonr  (PI.  b: 
P3),  Piazza  Cavonr;  H.  Continental  (Pi.  e;  E4),  Via  AI.  Mauzoni; 
diese  allerer»ten  Eaiigoe  mit  zienilicli  gleichen  Preisen:  Z.  von  4V8-6  fr. 
«n,  F.  IV«»  Gt,  8Vt-^  M.  5-6,  Omnibus  P/a  ^*  —  Gleichfalls  ersten  Hanges, 
etwas  weniger  anspruchsvoll:  ♦Reichmann  &  Grande  Bretagne 
(PL  d:  D£6),  Via  Torino  45:  «H.  M^trouoie  (PL  q:  £6),  am  DomplaU. 
—  Dann:  Rebeeohino  (PL  p:  B5),  Via  8.  Marffnerita  16:  ^Europa 
(PL  f:  F5),  Corso  Vitt.  Emanuele  9;  H.  Man  in  (PL  k:  F2),  Via  Manin; 
*H.  National  (PL8:E4),  Piazza  della  Seala  -I;  Bella  V^nezia  (PL  i: 
EF5),  Piazza  S.  Fedele;  »Victoria  &  Liou  (PL  o;  (jr4,  ö),  Corso  Vitt. 
Em.;  Roma  (PL  g:  P6),  Corso  Vitt.  Emanuele  7;  »Posso  &  Central 
(PI.  I:  E.  r,),  Via  Torino,  M.  m.  W.  4>/8fr.;  ♦H,  de  France  (PL  m:  F5), 
Corso  Vitt.  Em.  19;  Ancöra  &  Ginevra  (PL  n:  Fö),  Via  Agnello; 
A n g i 0 1  i ,  Via  S.  Protasio ;  Bisoione  &  Bellevue  (PL  t :  F 5),  Piazza 
Fontana ,  beim  Domplatz,  Z.  3,  M.  m.  W.  4  fr.  —  Beim  Centralbahnho^ 
für  Durchreisende:  Palace  Hotel  (PL  y:  Gl),  schweizeriHchcs  Haus 
ersten  Ranges,  mit  Restaur.  und  Reisebureau,  Z.  510,  F.  i^«,  G.  aVst  ^-^i 
Omn.  >/2  fr  ;  H.  du  Kord  (PL  n:  Fl),  Z.  8»/a-4,  F.  IV4,  G.  3,  M.  4  fr.; 
H.  d'Italie  (PI.  z:  Fl);  H.  Concordia,  Z.  2  3  fr.;  H.  Terminus 
(PL  v:  Gl),  II.  du  Parc  fPl.  x:  F2),  beide  von  Deutschen  besucht,  Z. 
von  2-3  fr.  an,  U.  aVa  fr-i  H.  Schmid,  Via  Marco  Polo  IG  (i'l.  Fl), 

HDBpniClwlOB. 

CAFft-RKSTAURANTS.  Bi/jfty  Saviiii,  Fiascketteria  Toscana  (toskanische 
Weine),  *GambrinushnUp  (MmMliner  liier),  alle  Galleria  Vittorio  Ema- 
nuele; Cova,  mit  Gart*;n,  Piazza  della  Seala.  Ferner  die  Bierhäuser: 
I^IHtimlbräu,  Via  Ugo  Foscolo  2,  bei  der  GalL  Vitt.  Emanuele;  Orologio, 
r>8tl.  vom  Dom,  Borgn,  Piana  Cordnsio  (PL  DE6),  beide  mit  Mflnolmer 
und  Pilsner  Bier,  usw. 

Bädbk.    Buffno  di  JLHana  (PL  U2),  vor  Porta  Venezia;  Tenne  di 
MÜanOt  Foro  Bonaparte  68. 

Dkoscmkbk  {cittadine  oder  broughams ,  spr.  brum):  einfaohe  Fahrt 
(auch  nachts)  1  fr.;  Zeitfahrten:  1  Stunde  U/j  fr.,  jede  weitere  Vs Stande 
1  fr.   Gepäckstücke  Uber  50  kg  je  25  0. 

EiiKKTS.  Trambaiinkn  vom  Domplatz  nach  den  meisten  Toren  und 
dem  Cimitero  (alle  5  Min.,  10  c).  —  Elektr.  Kleinbaho  nach  Moma 
(S.  521),  tagl.  22  Fahrten  in  20  Min.  m  u.  35  0.)}  elektr.  VoUbahn  naeh 
GaUarate-Laveno,  Vareifß- Porto  Ceresio  etc. 

Po«T  (PL  E6;  von  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr  abenda  geöffnet).  Via 
Baatrelli  90,  Neubau  in  Via  Boschetto,  bei  der  Börse  (PL  D5).  —  TslB' 
OBAPB  (PL  156)  in  der  BorM,  Piazza  Mercanti  19, 

Mailand  (12dm)  f,  ital.  Müano,  das  röm.  Mediolanumf  nach 
der  Zerstörung  durch  Kaiser  Friedrich  Barbarossa  1162  neu  auf- 
gebaut, 1277-1447  unter  der  Herrschaft  der  Visconti,  14.50-1536  unter 
der  der  Sforza,  später  zu  Spanien,  1714-96  und  1815-59  zu  öster- 
roinh  gehörig,  ist  die  Hauptstadt  der  Lombardei,  mit  491460  Einw., 
eins(ihl.  der  Vororte,  Sitz  eines  Erzbischofs  und  des  Generalkom- 
mandos des  II.  ital.  Armeeeorps  und  eine  der  reichstem  Ifabrikfitädte 
Italiens,  besonders  für  Seideuwaren. 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
DamplatB  (PI.  £Fd),  seit  1866  nach  FUüten  Mengoni's  (S.  683) 

t  AusfuUriiche  öeschreibung  8,  iu  BmMcer'9  Ob^r-Italim* 
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von  großartigen  Palästen  umgeben,  Centrum  der  Straßenbahnen, 
In  d<T  Mitte  das  Reiterstandbild  Viktor  Emantiels  IL,  von  E. 
Rosa  (1896). 

Der  *Dom  (PI.  EFöi,  eine  der  größten  Kirchen  der  Welt 
(im  Innern  148m  lan^,  57m  breit.  Flächeninhalt  11700  qm),  p^oti- 
schen  Stils,  ganz  aus  weißf^ni  Mannui",  iiußt  rlich  mit  98  Fialentürm- 
chen  und  2000  Statuen  geziert,  wurd«*  I38t3  dui'cli  deu  prachtlieben- 
deu  Gian  Galeazzo  Visconti  begouneu,  aber  nur  mit  vielen  Unter- 
brechungen bis  gtgt  n  Ende  des  xvi.  Jahrh.  weitergeführt.  Die  Spät- 

renaissance-Fafisade  ist  Y<m  1805. 

Das  fttnitohifflge  Ikkbre  (Zntritt  von  ö^^,  bzw.  6^/2  U.  früh  bis  zur 

Diimmerimp:;  Führung  überflüssig),  mit  52  gewaltigen  Pfeilern,  ist  durch 
das  Helldunkel  der  Bkume,  in  die  das  Licht  durck  farbenreiche  moderne 
Glasgem&lde  einfüllt,  Ton  bedeutender  Wirkung.  Im  r.  ^^uersobiff  das  Orab- 

mal  deB  Qiaeomo  und  GahrieU  de*  Medici,  von  Leone  Leoni,  von  Papst 
Pins  IV.  seinen  Brf^dem  lötU  errichtet.  Beim  nahen  Chornmgang  eine  ana- 
tomisch merkwürdige  Statue  des  geschundenen  h.  Bartholomäus  von  Marco 
Agrate.  Im  1.  Querschiff,  Tor  dem  Altar  ein  kostbarer  Brouzeleuchter 
(xm.  Jahrb.).  In  dtn  Kapellen  des  nördl.  Schiffs  einige  bessere  Bilder 
und  das  hölzerne  Kruzifix,  das  der  h.  Karl  Borromüus  (S.  508)  bei  seinen 
Bittgängen  während  der  Pest  trug.  Als  Taufbecken  dient  ein  antiker 
Porphyrsarg,  angeblich  des  h.  Dionysiiis.  Die  CafipeUa  S,  Carlo  Bor- 
romeo  ist  die  Gruft  des  Heiligen  (bis  10  vorm.  oflFen,  sonst  gegen  1  fr.; 
der  Körper  des  Heiligen  nur  gegen  Zahlung  von  5  fr.  zu  sehen). 

Vom  *Dach  und  Turm  (108m j  zugänglich  wie  oben  gegen  25  c, 
Karten  und  Aufgang  bei  dem  Mediceergrabmal  im  r.  QucrschitV.  bis  zum 
Dach  157  Stufen)  hei  klarern  Wctt-r  herrliche  Aussicht  auf  die  Alpen  und 
Apenninon  (Pnnovauia  von  Ü  jssoli  bei  Pirola,  Piazza  della  Scala  t>;  1  fr.). 

Die  Qalleria  Vittorio  Bmanuele  (PI.  E5),  unter  den  tiber- 
deckten Kaufhallen  Kurupas  weitaus  die  größte  und  scliouste,  1865-G7 
von  Gius.  Men^oni  erbaut,  verbindet  den  Domplatz  mit  der  jj^leieh- 
falls  von  stattlichen  Palästen  umgcbeueu  Piazza  della  Si  aia, 
(PI.  E-1),  mit  eiueu  Standbild  Leonardo  da  Vinci^s  (f  lülO),  von 
Magni.  N.w.  begrenzt  den  Platz  das  Teatro  alla  Scala,  1778  erbaut, 
eins  der  größten  Europas  (3600  Plätze,  Vorstell,  nur  im  Winter). 

Von  den  Kirchen  sind  noch  bemerkenswert:  Sant*  Ambrogio 
(PI.  C6),  roman.  Stils,  vom  h.  Am!  r  .sius  im  iv.  Jahrb.  gegründet, 
der  jetzige  Bau  wahrscheinlich  aus  dem  xii.  Jabrh.  (am  Huchaltar 
Reliefs  uu.s  Silber-  und  (xoldblech,  ix.  Jahrb.,  Hesichtigung  5  fr.; 
Bilder  von  Luiui,  Gaud.  Ferrari  u.  a.).  —  Santa  Maria  delle 
Q-razie  (PI.  B5),  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  reichem  Terrakotta- 
schmuck und  schöner  Kuppel  von  Bramante,  Im  Kefektorium  des 
m^ehörigen  ehem.  Klosters  das  ^Abendmahl  von  Leonardo  da 
Fmci,  in  öl  auf  die  Wand  gemalt,  sehr  yerdorben  (bis  auf  weiteres 
unzugänglich).  —  San  M<mrizio  (PL  G5},  mit  Fresken  von  Lnim. 
—  San  IfOreziBO  (PL  D  7) ,  die  älteste  Kirche  Hailands,  aber 
mehrfach  umgebaut ;  an  der  Straße  daror  ein  großer  antiker  Porti- 
ous  Ton  16  korlnth.  Sä^ulen,  der  bedeutendste  Überrest  des  römischen 
Hediolannm. 

Die  Brer»  (Potasa  di  8meme,  LeUere  ed  ArH;  FL  £3), 
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seit  1651  als  Jesnitenkonvikt  erbaut,  mit  schönem  Hof,  in  dem 
Oanova's  Bronsestandbild  Napoleons  I.  als  röm.  Imperator  u.  andere 
Standbilder  aufgestellt  sind,  enthält  a.  a.  die  große  ÖffeatUcke 

BihliMek  und  die  '^GEMÄLDESAMULiniG  (Pinacoteca;  geöifnet 
Werktags  9-4,  Nov.  bis  Febr.  3  Uhr,  gegen  1  fr.,  So.  Festt.  12-3 
frei),  mit  Bildern  von  Tintw^etto  (IV.  Saal),  Cima  da  ConegUmw 
(V.  S.),  Tizian  (VI.  Zimmer),  L<yi\  Lotto  (VII.  Z),  Mantegna, 
Crivelli,  Giov.  BeUini  (IX.  Z.),  Bern.  Lnini  (XVT.  Z.),  Correrfgio 
(XX.  Z.),  Raft'aeJfi  b<'rfihmten  Jugendw«^rk  vm  1504,  Vernidiilung 
der  h.  Jungfrau  („lo  äpusalizio^;  XXII.  Zimmer)  und  Fresken  ßrU' 
imnte'»  (XXIV.  Z.). 

Die  Bibliateea  Ämbrodana  (PL  DE 5),  täglich  lO-S,  Sonn-  u. 
Festtags  1-8  U.  geöffnet  (Erdgeschoß  r.;  fr.,  ML  frei),  enthalt 
ebenfalls  eine  Pinakothek,  in  der  die  Handseichnimgen  yon  L.  da 
Yinci  nad  Raffael  hervorzaheben  sind. 

Das  Muaeo  PohU-Pezzöli,  Via  Morone  10  (PI.  F4),  enthält 
wertvolle  Gemälde,  persische  Teppiche,  Waffen  und  andere  Alter- 
tümer, in  den  ehemals  vom  Stifter,  G.  G.  Poldi - Pezzoli  (f  1879), 
bewohiiteii  Räumen.  Geöffnet  Werkt.  9-4,  So.  n.  Festt.  12-3  U.,  1  fr. 

Daa  Ospedale  Maggiore  6),  ein  gewaltiger  Backsteinbau, 
1456  begonnen,  aber  erst  1624  vollendet,  mit  neun  inneren  Höfen, 
hndet  an  Schönheit  der  Terrakottabekieidung  und  Fensterbiidung 
wohl  kaun)  s'  m'tv  s  Gl«»ichen. 

Das  Kastell  (PL  D3,  4),  d'iv  ehem.  Bnvor  der  Visconti  und 
Sforza,  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahrli.,  seit  1893  neu  anso-ebaut,  ent- 
hält die  städtischen  Kunst  Sammlungen  (?:iio;ängI.  von  10,  Mo.  von  1 
bis  r>  Uhr,  1  fr..  So.  20,  T)u.  50  (*.).  Tm  west).  'Peil,  der  schmuck- 
losen Eocciie.ttay  die  ijioili  i nc  Galerie  und  das  kleine  Museo  del 
Kisorgimento  Naziouaie;  im  nordl.  Teil,  der  Corte  Ducalef  das 
ar(  liäolugische  und  das  kunstgewerbliche  Museum,  sowie  alte  Ge- 
miilde.  —  Der  Nei/e  Park  (PI.  EO  2-4)  hinter  dem  Kastell  ist  der 
Sehauplatz  der  Ausstellnnt^  von  1906.  N.w.  begrenzt  ihn  ein  mar- 
morner Trinmphbngen,  der  Area  della  Face  (PI.  B2),  als  Schluß 
der  Siniplonstraße  1806  begonnen,  1838  vollendet. 

Sehr  sehön  sind  die  Aulagen  der  Q-iardini  Pubbliei  (PI. 
FG2,  3),  ZAvischen  Corso  Venezia  und  Via  Manin,  mit  Cafe-Keslau- 
rant.  An  der  O.-Seite  das  Museo  Civico  di  Storia  natv/rale  (außer 
Mo.  täc?l.  10-4  IT.,  50,  So.  20  c).  An  der  W.-Seite  ein  Bi  onzestand- 
bild  Cavours,  von  Tabaccbi  (1865). 

Der  große  Friedhof  iCwiitero  inonumeiifak,  vgl.  PLCDl; 
elektr.  Bahn  vom  Bahnhof  und  vom  Domplatz)  ist  einer  der  glän- 
zendsten Italiens,  mit  seinem  Reichtum  an  Marmorgrabmälern  ein 
wahres  Mnsenm  der  neueren  Mailftnder  Bildhauerkunst.  Hinten  in 
der  letaten  Abteilung  ein  „Tempio  di  Oremasione^  cur  Fenerbe* 
stattnng.  Alpenanssioht. 
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Aadorf  &L. 
Aaraa 

Aarberg  2fi2. 
Aarburg  ^ 
Aarepletscher  22iL 
Aareschlncht  2LL 
Aatal  til. 
Abbave,  II  203. 
S.  Abbondio  am  Corner 
See  516. 

—  bei  Lugano  498. 
Abendberg  i'.>:t. 
Abgschütz  158. 
Abländschen  23fi. 
Aboudance  MOS. 
Abschwung,  Im 
Achtelsaßgrat  lüÄ* 
Acletta  Lm.  131- 
— ,  Piz  d'  UM. 
Acqaa,  Hospiz  all*  afi.^. 
Acquarossa 
Acquaseria  516. 
Adda.  die  42iL  &U. 
Adelboden  233. 
Adlergletscher  38a.  33^ 
Adlorpaß  iÜLL  391. 
Adligenswil  HL 
St.  Adrian  lifi. 
Adulagebirge  -Ul. 
Aelabütte  M8. 
Aela-Paß  448. 
Aela,  Piz  d'  ML 
Aesch  12. 
— ,  Im  92. 
Xeschi  18L 

—  Henstrich  IM.  226. 
Aetzrüttiegg  lf>8. 
Aflfbltem  2L  lül^ 
Agassizhorn  2M. 
Agassiziocb  2iLL 
Ägeri,Ob.-u.ünter-  Iflfi. 

—  See,  der  lOl. 
Agites,  les  2^ 
Agno  612. 
AguaglionU  462. 
AI,  Tour  d'  293. 
Aigle  m 
Aiguille  Örise  332. 

—  Sans  Nom  :t->T. 

—  Verte  827.  | 
— ,  Plan  de  II  32S. 
Aiguilles  Dorees  34-L 

—  Marbr^es  33L  ! 

—  Rouges  (Argentiere) 
:^22. 

 (Chamonix)  32SL  , 


Aiguilles  Rouges  ( Arol- 

la)  3IÖ.  31L 
Aint.  Piz  d'  48Ö. 
Airolo  137. 
Alagna  33L 
Albana,  Piz  d'  ^ 
Albate  521, 
Albbruck  30. 
Albert-Hauenstein  SQ. 
Albeuve  25iL 
Albigna,  Cascata  deir 

4fiL 

—  -Gletscher  400. 

—  -Tal  4aL 
Albinen  23Ü. 
Albis.  der  56. 
AlbisDrunu,  Bad  lOl- 
Albis-Hochwacht  öfi. 
Albishorn  56.  102. 
Albogasio  512. 
Albris,  Piz  464. 
Albristhorn  234.  235. 
Albrunhorn  3r>(i. 
Albrun-Paß  3tüL 
Albulabahn  llii. 
Albulahoni  Iii.  448. 
Albula-Paß  US. 
Aletsch-Gletscher,  der 

Große  203.  21L  35L 

.S<U.  3fi5. 
— ,  Ober  35L 
Aletschhorn  357.  864. 
Algaby  3ÜÜ. 
Allalin-Gletscher  3^ 
Allalinhorn  322- 
Allalinpaß  334.  301. 
Allaraan  278. 
AUamans,  les  30^^. 
A116e,  Alp  de  1!  aiL 
— ,  Col  de  I!  314.  SIL 
— ,  Pignede  1*874.  SIL 

—  Blanche 

 ,  Glacier  de  II  334. 

336. 

AUenwinden  66.  liHL 
Allfeves  346. 
Alliaz,  r  28L  292. 
Allieres  252.  238. 
Allinges,  les  302. 
Allmaimsdorf  31. 
AUmendhubel  mix 
Allweg  123. 
Almagell  393. 
Alpbachschlucht  215. 
Alpeltispitz  413. 
Alpgschwänd  125. 


Alphubel  392. 
Alphubeljoch  393.  391. 
Alpien  359. 
Alpienglütscher  359. 
Alpi^len  2ÜL 
Alpligen-Gletscher  141. 
Alpligenlücke  141. 
Alpina,  Untere  u.  Ober© 

463. 
Älplikopf  84. 
Alpnach-Dorf  167. 
Alpnacher  See  123. 
Alpnachstad  123.  157. 
Alpschelenhubel  220. 
Alpsiegel  13. 
Alptal  12li. 
Altdorf  133. 
Alteingrat  41 K. 
Altels  228. 
Altenalp  14. 
Altenburg-Rheiuau  43. 
Altenorenstock  82.  1 17. 
Altmann  LL 
Altmatt  129. 
Altaau  41. 
Altorf  133. 
Alt-St.  Johann  80. 
Altstaflfel  äfi3.  3fiL 
Altstätten  liL 
Altstetten  2L  101. 
Alvaneu  42Ü. 
—  Bad  ML 
Alvascheiu  425. 
Alvier,  der  62.  IL 
Alzasca,  Lago  d'  4i^ 
Alzo  509. 
Ambri  139. 
Amden  59. 
Amdener  Höhe  59. 
Amianthe  .352. 
Amisbühl  189. 
Ammertengletscher 

234.  239. 
Ammertengrat  240. 
Ammertenpaß  2:u.  24Ö. 
Ampervroilerhom  429. 
Amphion,  Bad  303. 
Amriswil  44. 
Amsel flnh  «tl l- 
Ämsigen-Alp  124. 
Amsold  Ingen  184. 
Amsteg  134. 
Andeer  4.38. 
Andelfingen  44. 
Anderniatt  143. 
Andermatten  36M. 
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Andev,  Pointe  d'  311. 
Andolla,  Pizzo  d'  3fi(L 
Anengrat  3ß4. 
An  et  212.  2fi2. 
Angera  fi'>7. 

Am  eres  HOl.  | 
Ankenbälli  22^ 
St.  AnnR-GIetBcher  lAh± 
St.  Anna-Schloß  42. 
Annemasse  31IL 
Anniviers,  Val  d'  376. 
Antabbia,  Passo  dU9ft. 
Anterne,  Col  d*  aiÖ, 
Antey-St-Andr6  iilL 
Anth6moz  .305. 
Anthy  302. 

Antigine,  Passo  d'  aü2^ 
— ,  Pizzo  d'  3Ü2. 
Antigorio,  Val  SßS. 
St.  Anton 

St.  Antoni-Kap.  liL 

St.  Antönien 

—  Joch  iia. 

S.  Antonio,  Boechetta 

di  198, 
Antrona  Sfil. 
Antronapaß  3ßl.  392, 
Anzasca,  Val  äiiiL  .^os. 
Anzeindaz  äM. 
Aosta  340. 
Appenzell  I2< 
— ,  der  Kauton  fiS, 
Apples  281. 
Aprioa,  Passo  d*  4M. 
Araschga  408. 
Arbedo  443. 
Arbenhom  378. 
Arbiera,  Becca  d'  312* 
Arblatsch,  Piz  d'  IM. 
Arbola,  Bocohetta  d' 

— ,  Punta  d'  afiö. 
Arbon  41* 

Arbostora,  Monte  612- 
Ardenno  ISö. 
Ardez  113. 
Ardon  .353. 
Arenaberg  11. 
Aren,  Pointe  d'  31^ 
Areue-Tal  Hl. 
Areuse,  Gorge8der261. 
Argegno  619. 
Argentiere  321. 
— ,  Aig.  d'  321.  316, 
— ,  Col  d'  322. 
— ,  Glacier  d'  321. 
Argentine  296. 
Arina,  Piz  477. 
Arlas,  Mt.  161. 
Arlbergj  der  LL  1. 
Arlesheim  14^ 
Armen 0  607. 


Amensee  298. 
Arn  ex  2fi2. 
Arnialp  166. 
Arniberg  134. 
Arnitirst  IHO. 
Arogno  195. 
Arola  6129. 
Arolla  an. 

—  -Gletscher  312.  313, 
— ,  Pigne  d'  36;i. 

370.  .372.  313. 
Arona  507. 
Arosa  IKL 

Arpelistock  291.  298. 
Arpctte,   Vallee  und 

Fenetre  d'  31Ü.  311. 
— ,  A  igQille  d'  344. 
— ,  Clocher  d'  SM. 
Arpiglia,  Piz  d'  112. 
Arpille  29L  311. 
Arpitetta,  Alpe  d'  3TL 
— ,  Pointe  d'  311. 
Arquino  484. 
Arth  120. 
Arth-Goldau  131. 
Arve,  die  216.  318.  325. 
Arveyron,  Quelle  des 

326.  'm. 
Ai*vigrat  167- 
Arzier  278. 

Arziuol,  Pic  d'  319.  311. 
Asch  12. 
— ,  Im  92. 
Äschi  181. 
Ascona  601. 
Asnago  521. 
Assa,  Val  d'  lU. 
Attingbausen  133. 
Attisholz  18. 
An,  im  Rheintal  Iß. 
— ,  am  Zllrichsec  61. 
Auberg,  der  Große  68. 
Anbonne  278. 
Audou,  Bec  d'  299. 
Auf allaz,  Pointe  d'  296. 
Angst  21. 
Äugst  IHL 
Augstbordpaß  380. 
Augstmattliorn  191. 
Aul,  Piz  12&  429. 
Anlt,  Piz  132. 
Aurona,  Pnnta  n.  Forca 

d'  368. 
— ,  Bocohetta  d'  358. 
Auvernier  219. 
Avauts,  les  291.  238. 
Aven  3ÖÖ. 
Avenches  2Ü1. 
Averser  Tal  438. 
Avigna,  Val  476. 
Avolions,  les  351. 
Avril,  Mont  362. 


Avrona  115. 
Axalp  211. 
Axenfels  113. 
Axenstein  113. 
Aienstraße,  diel  14. 132. 
Ayas,  Val  d'  lüü. 
Ayent  2KL 
Ayer  316.  31fi.  318. 
Ayerne,  Chal.  u.  Roe  d' 
305. 

Baar  99. 
Baceno  3fi9. 
Bächistoch  91. 
Bachtel  Ü6.  16. 
Bacone,  Piz  168. 
Baden  im  Aargan  2i2i 
Badile,  Piz  186. 
Badus  113.  434. 
Bageschwandhöhe  187. 
Bagnes,  Val  de  369. 
Baldegg  (bei  Baden)  2ti. 

—  (Seetal)  109. 
Baldegger  See  lü9. 
Baien  391. 

Balfrinhom  392.  393. 
Ballaigues  263. 
Ballenbühl  168. 
Balliswil  261. 
Ballwil  168. 
Balme  (Arvetal)  311. 
— ,  la  (Montjoie-Tal) 
334. 

—  (Val  d'Ollomont)  362. 

Aig.  de  aiS. 
— ,  Col  de  311. 
Bnlmeregghom  158. 
Balmhorn  22L  228. 
Balmhomhütte  221.228. 
Balmuccia  611. 
Balstal  11.  18. 
Baltschiederjoch  231. 
Bannio  395.  610. 
Baradello,  Castello  521i 
Baranca,  Col  diölO.  325i 
Barberine  320. 
— ,  Col  de  306.  329. 

—  -Clnbhtitte  320.  SOfi. 
Bard,  Fort  313. 
Bäregg,  die  210. 

I  Bärengrube,  Paß  Ififi» 

Bargias,  Piz  86. 

Barma,  la  361.  370. 

Barmaz,  Chal.  396. 

Barrhom  379. 
;  Barr j och  389. 

Bärschwil  12. 

St-Barth61emy,  Val  341. 

— ,  Col  de  312. 

Baseelia,  Munt  112. 

Basel  3. 

Baselaugst  23.  1. 
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Basodino  422. 

Basset,  le  JiölL 
Batiaz,  la,  Schloß 
Bntie,  Bois  de  la  21^ 
Bauberg  LLL  llfi. 
Bauen  UA.  112. 
Baugy  lüLi. 
Baulmes,  Mt.  de  2^ 
— ,  Aiguille  de  2hh. 
Bauma  4iL 

Baumarochc  2ä!L  281. 
Banmgartenalp  S2x  liil. 

Baveno  ">()5. 
Bavüua,  Val  ^ 
Bäzberg  WL  \ 
Bazenhaid  liL 
St.  Beatenberg  IM. 
Beaten  bucht  lüL 
Beatushöhle  IM. 
Beauregard,  Sauat.  35^ 
Beckeuried  1 10. 
Bedretto  aiiS. 

— ,  Val  asa. 

Bee  5fKL 

Begiiins  2Ifi. 

Beiohlen  Igg.  IßL 

Beiohpaß  251.  3aL 

BeiDwil  lüS. 

Bei- Achat,  Flau  a2ä. 

Beialp  357.  H()ö. 

Bclalphorn  357. 

Belgirate  5UT. 

Bellagio  fil7. 

— ,  Punta  di  ML 

Büllauo  &11L 

Bellarma 

Bella  Tola  ailL 

Bellavista  42Ü. 

~,  Pnorcla  M<L  ^ 

Bellegarde  OL 

Belleuhöchst  IM. 

Bellerive  SM. 

Bellevue  (bei  Genf)  212. 

— ,  Pav.  de  aaä. 

Bellinzona  482. 
Beimeten  133. 
Bel-Oiseau  ii2£L 
Belotte  SIL  321. 
Belp  IM. 
Belpberg  181. 
Bei V cd ere  (M  aougn.) 
320. 

—  (Kl.St.Bernhard)839. 

—  (Chamouix)  iLsJÜ. 
Beiidlikon  51. 
Bene-Grona  &13. 
B(^rangcr,  Pierre  k  32fi. 
Berard,  Vallee  de  Ml. 
— ,  Pierre  h  321. 
Bercher  285. 

Berel a,  Val  444. 
Bergell,  das  4>ifi. 


Bergli  (hei  Engelherg) 
IM. 

—  (Sigrißwil)  Ifiü. 
Berglihütte  211.  2öfi. 
Berglijoch  221.  212. 
Berglistock  210. 
Bergue,  la  .n:». 
Bergün  MI. 
Beringen  32. 
Berisal  358. 
Berlingen  41.  33. 
Bern  112. 

St-Bernard,  Grand  ML 

— ,  Petit  332. 

S.  Bernardino  442. 

—  Paß  442. 

S.  Bemardo  (bei  Lu- 
gano) -mL  424. 

—  (bei  Locarno)  498. 
Bemeck  Ifi. 

Bern  er  Oberland  171. 
Bemetsmatt,  Alp  141. 
Bernex  215.  303. 
Bernhalden,  Alp  82. 
St.  Bernhard,  der  Gr. 
34L 

— ,  der  Kleine  332. 
St.  Bemhardin-Paß442. 
Bernina,  der  4.R0. 
Bernina-Häaser  407. 

—  -Hospiz  4fiL 

—  -Paß  MS. 
Bernina,  Piz  4Gr). 
Berninascharte  465. 
Beroldingen,  Schi.  112. 
Beira  25ii. 

Bertol,  Col  de  213..  m 

— ,  Cabane  de  313. 
— ,  Glaoier  de  älSi 
Besso,  Lo  377. 
Betempshütte  384.  389. 
Bethlehem  12L  242, 
Betlis  52. 
Betta  Forca  SülL 
Bettelmatt  aSL 
Bettlihorn  3Ö5. 
Bettiincr  Paß  122. 
Bettmer-Alp  305. 
Bettmerhorn  8fi5. 
Bettoliua,  Mte.  400. 
Beuggen  32. 
Bevaiz  251. 
Bevor,  Val  448.  4M, 
Beverin,  Piz  431. 
Beyers  442.  4m 
B^vieux  2M,  222. 
Bex  224. 

Bianca,  Cima  497. 
Bianoo,  Corno  398. 
— ,  Pizzo(Macugn.)32ö. 

—  —  (Bernina)  4()5. 
Biasua  142.  43fL 


Biaaohina-Schlucht  139. 
Biberhrücke  128. 
Biberlikopf  52. 
Bidergletscher  393. 
Biel  im  Kant.  Beni  14. 

—  im  Wallis  3fi3- 
Bieler  Höhe  418. 

—  See  15. 
Bienen berg  IIL 
Biere  2M. 
Biesgletscher  .^8i. 
Biesjoeh  380. 
BietHC Ilhorn  231. 
Bietschjoch  2M. 
Biferten-Firn  22. 
Bifertenstock  82.  432. 
Bigental  22. 

Biglen  22. 
Biglenalp  225. 
Bignasco  499. 
Bigorio  424. 
Bilten  58. 
Binn  3ß5. 
Binnen -Tal  3fi5. 
Binningen  11. 
Bionaz  341.  312. 
Bionnassay  331.  333. 
— ,  Aig.  de  334. 
Bionnay  3:n.  33:'>. 
Bin-  22. 
Birrwil  mL 
Biraigtal  IL 
Bisbino,  Mte.  522. 
Bischofszell  44. 
Bise,  Cornettes  de  303. 
304. 

Biselx,  Tdte  344. 

Bisital  23. 
Bissone  41*5.  512. 
Bisten enp  aß  3ML  3^1. 
Bitzistock  lfi3. 
Bivio  445. 
Biwaldalp  lllL 
Blaokonstock  152. 
St-Blaise  Ifi.  242. 
Blaitiere,  Aig.  de  326. 
— ,  Gase,  de  325. 
— ,  Glac.  de  332^ 
Blanc,  Col  du  311. 
Blanchard,  der  323. 
Blankenburg  238. 
Blas,  Piz  138.  432. 
Blauberg,  der  152. 
Blaue  See  (Kaudertal) 
22(i. 

 von  Lucel  312. 

Blauenberg  11. 
Bleniotal  435.  142. 
Blevio  520. 
Bliekenadorf  22. 
Blindenhom  323. 
Blijidental  363. 
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Blitzinpen  afiä. 
Blonay,   Schloß  bei 

Evian  303. 
— ,  bei  Vevey  aSL  201. 
Bladenz  IIS. 
Blume,  die  I8(i. 
Blamenstein ,  Bad  I&L 
Blümlisalp  221. 
Blümlisalpglctscher 

(üri)  LÜL  Ihh. 

—  (Kiental)  201, 
Bltimlisalphorn  22L 
Blümlisalp  -  Hütte  202. 

22L 

—  -Rothoru  22L 
Blümlisalpstock  221. 
Boccareceio,  Passn  afifi. 
Boccioleto  51L 
Bochard,  Aig.  a  ^9.1. 
Bocken,  Kurli.  51. 
Bocki  IMx 

Bocktschingel  89.  1A&, 
Boden alp  399. 
Bodengo  443. 
Bodensee  Üö. 
Bodio  lüL 
Bot«ge  aii. 
Boeuf,  Pas  du  379. 
Boganggen,  Alp  202. 
Boglia,  Mte.  4<»4. 
ßognanco,  Val  aiLL 
Bois,  Les  322. 
— ,  Glacier  des  325- 
— ,  Töte  de  M&, 
Bolladore  481. 
Boltigen  23ü. 
Bonadoz  423. 
Bonaveau  305. 

Bondasca-GletscheriS?. 
~,  Val  487. 
Bonderkrinden  2:u. 
Bonderlental  233- 
Bonderspitz  233. 
Bondo  487. 
— ,  Passo  di  487. 
Bonhomme,  Col  du  a.s.^s. 
— ,  (Jroix  dn  SiJÜ. 
Bönigen  ISL  21fi, 
Boniswil  IßlL 
Bonn,  Bad  254. 
Bonne  314. 
Bonnoville  311. 
Bonport  289. 
Bons-St-Didier  211. 
Bonstetten  lOi. 
Bonvin,  Mont  355. 
Boroa  395. 

Bordon,  Garde  de  .377. 
Borgonuovo  487. 
Bormio  481. 
~,  Bagni  di  482, 
Born  engOjP  a880433.  lafi. 


Borrom.  Inseln  505. 
BorsffletHcher  398. 
Bortelhorn  358. 
Bosa,  Passo  di  42iL 
Bosco  las, 
— ,  Val  di  490, 
Bosses  du  Dromadaire 

(Montblanc)  SüL 
— ,  Ref.  des  SSL 
Bosset,  Tete  ä  ML 
Bossey  2Ifi.  211* 
Bossen,  Becs  de  .371. 

375.  37(). 
Bossons,  Los  313.  329. 
— ,  Glao.  des  329. 
Bostg  4iLL 

Botsch,  Val  del47ß.4I9. 
Bottarello,  Pizzo  392, 
Bottiglia,Coldella5ll. 
Bottmingen  IJL 
Bützberg  25.  29. 
Boudry  251. 
Bougy,  Signal  de  2fil. 

218. 
Boajean 

Bouquetin  374.  377. 
Bouqnetins,  Col  des  314. 
— ,  Dent  des  312.  314. 
Bourg-St- Maurice  335. 

—  St-Pierre  34Ö. 
Boossine,  Tour  de  302. 
Bouveret  304. 
Bovalhütte  462. 
Boveresse  g.50. 
Bevern  i  er  345. 
Bovine,  Pointe  de  an», 
Bözingen  14. 
Bramegg  l('»5. 
Bramois  354. 
Brand  478. 
Branson  297. 
Braascs,  Pointe  des  314. 
Brassus,  Le  2S3. 2ÖÜ.281. 
Braunwald  88. 
Br6,  Monte  494. 
Bregaglia,  Val  48(1. 
Bregalga,  Val  438. 
Bregenz  32. 
Breil  402. 

Breithom,  Lauterbrun- 

ner  2Ö3.  231. 
— ,  Lßtschtaler  357. 
— ,  bei  Zermatt  ML 
Breithornpaß  359. 
Breitlauenen  194. 
Bremgarten  2fi. 
Brenet,  Lac  2():{. 
Brenets,  Les  248. 
— ,  Lac  des  248. 
Broney,  Col  de  35>2. 372. 
— ,  Glacier  de  352. 


Brenlaire,  Dent  de  260. 
Brennet  30. 
Brent  291. 

Brenva,  Gl.  de  la  332. 
330. 

Breouua,  Col  de  877. 
— ,  einrenne  de  37 1 . 377. 
Brestenberg  169. 
Bretaye  .301. 
Breuil  4Ö2. 
Brevent  328. 
Br6vent,  Col  du  315* 
Brßvine,  la  249. 
Breyaz,  la  344. 
— ,  Col  de  la  344. 
Brianza,  die  521. 
Briaaco,  Mte.  51Ü. 
Bricolla,  Alp  373. 
— ,  Pointe  de  314. 

 ,  Col  de  la  314. 

Brieg  35fi. 
Brienno  519. 
Brienz  21B. 

Brienzer  Rothorn  210. 
—  See  211L 
Brienzwiler  215. 
Brig  35fi. 
Brigels  43Ö. 
Brigelser  Honi  4.30. 
Brione  490,  498. 
Brisen,  der  152. 
Brissago  50 1. 
Bristen  140. 
Bristenstock  134. 
Britterhöhe  60. 
Brizon  SIL 
Broc  231. 
— ,  Dent  de  231. 
Brocard,  le  316.  244* 
Broglio  499. 
Brolla,  Ponte  498. 
Brouillard,  Gl.  du  332, 
Brozet,  Glac.  du  239. 
— ,  Col  du  238. 
Brugg  25. 
Brügg  92. 
Brüggen  67. 
Brill  cMont  340.350.372. 
Brülisau  13. 
Bruuate  621. 
Bründloualp  löl.  125. 
Brünig  Itiü. 
Brünigbahn  151* 
Brüuigpaß  IHO. 
Brunnegghorn  87». 
Brunneggjoch  380. 
Brunnen  112^  132. 
Brünnl,  Kurhaus  125. 
Brunnigletscher  147. 

m 

Brunnipaß  148.  432. 
Brunnistock  in». 
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Brnnnital  Öi.  148. 
Brusimpiauo  ^12. 
Brasin-Arsizio  512. 
Brusio  470. 
BruBson  400. 
Bubendorf  Ifi. 
Babikon  öä. 
Büccione,  Torre  di  501^. 
Buchberg,  am  Linth- 

kaual  ü5. 
— ,  im  Rheint&l  Hl 
Büchental  ßfi. 
Buchs  TL  2L  ilÄ. 
Budri,  Roc  de  .sfto. 
Buet,  der  321.  315. 
Buflfalorapaß 
Bühler  Hl 

Buin,  Piz  ilA.  473.  IIS. 
Bulach  4iL 
Bulgaro,  Grottadel 519. 
Bulle  2^ 
Btimplitz  2A:L  25a. 
Bunderbach  22r>. 
llündnerbergtirn  420. 
Buochs  lllL 
Buochserhorn  III.  152. 
Btlren  22,  1Ö2. 
Burg  (bei  Basel)  LL 

—  (am  Rhein)  iSL 

—  (beiGrindelwald)212. 
Burgdorf  22. 
Bürgeln  liKL 
Bürgeustock  122. 
Burgfeldstand  IfiiL 
Burefluh  (bei  Lenk)  JüiiL 

—  (bei  Kerns)  IM± 

—  (bei  Wimmis)  IM. 
235. 

Burghalden  121. 
Burghorn  2L 
Burgistein  181. 
Burglaue  neu  2M. 
BUrgleu  im  ThurgaudLL 
~  in  Uri  m.  il2* 
Bürglen-Sattel  230. 2aL 
Bürglihütte  'iö2. 
Burier  215. 

Bu8cagna-Paß  358.  Sfifi. 
Bußalp  m. 
Busseraillo ,  Gase,  de 

401. 
Buöwil  15.  21. 
Bütschel egg  IM. 
Buttes  21iL 
Büttlassen  225.  201. 
By,  Töte  de  352. 
Bywaldalp  liiL 

Cabbiolo  113. 
Cacciabella,  Piz  48ti. 
— ,  Passo  di  m  IHl. 
Cadabbi,  Passo  del  112. 

BR3deker*8  Schweiz. 


Cademario  196. 
Cadenabbia  517. 
Cadenazzo  löQ.  4tM>.  500. 
Cadlimo,  Val  131.  133. 
— ,  Bocca  di  138^ 
Cairasca,  Val  :^rti. 
Calanca,  Val  HS. 
Calanda  lö«.  M* 
Calde  5Ü2. 

Calfeisental  ß2.  85.  Öfi. 
Calfreisen  409. 
Calmot,  der  113.  133. 
Calven  18Q. 
Cama  113. 
Camadra,  Val  120. 
Cambrena,  Piz  466. 

—  -Paß  460.  485. 
Cambriales,  Piz  147. 
Camerl  ata  521. 
Caranago  521. 
Camoghe,  Cima  di  (Val 

Piora)  138. 
— ,  Mte.  (bei  Lugano) 

191.  190. 
Camona-Alp  129. 
Camoscio,Corno  del  398. 
Campasoio,  Piz  468. 
— ,  Pizzo  1Ü9. 
Camperio,  Hnspis  135. 
Campfer  454. 
— ,  See  von  455. 
Campi  4i>n.  44<i. 
Campione  512. 
Gampo  (Val  di  Campo) 
129. 

—  (Comersee)  519. 

—  (Val  Viola)  108. 
— ,  Val  di  iM.  Mhh 
Campocolo^no  47<>. 
Campodolcino  440. 
Campo  Tencia  500. 
Campolungo-Paß  500. 
Campovasto  471. 
Campsut  4:^8. 
Canardhorn  113. 
Canaria-Tal  138.  133. 
Canciano-Paß  4(u;.  4f)9. 

185. 

— ,  Piz  lß9.  181. 
Canför,  Plan  115. 
Canlcül  138. 
Cannero  502. 
Cannobiua,  Val  501. 
üannobio  501. 
Cantone-Glotscher  159. 
CantÄ  521. 

Cape  au  Mo  ine  291. 298. 
Capiola,  Val  511. 
Capolago  (Silser  See) 
152. 

—  (Luganer  See)  495. 
Caprino,  Monte  49.S. 

3L  Aull. 


Carale,  Pizzo  4fi6. 
Carate  519. 
Carooforo  5n. 
Careno  519. 
8.  Carlo  (Val  Bavona) 
199. 

—  (Puschlav)  109. 

—  (Val  Viola)  469i 
Carlotta,  Villa  518, 
Carmennapaß  411. 
Carouge  27iL 
Carrc,  Mt.  370. 
Garrel,  Gapanna  401. 
Ca8acciaamMaloja486. 
— ,  am  Lukmanier  135. 
Gas&na-Paß  471. 

— ,  Piz  HL 
Gasanella,  Piz  471. 
Gasanna  113. 
Gasnile,  Passo  di  459. 
Gassarate  191.  193. 
Castaguola  49t.  193. 
Castasegna  488. 
Gastel,  Scliloß  33. 
Castelfranco-Gletschcr 

39Ö.  39fi. 
Castello  191.  512. 
— ,  Cima  di  158.  lÄl. 
Castelmur,  Ruine  487. 
Castiel  409. 
Castiglione-Intelvi  519. 
Castione  HO.  185. 
Castor,  der  390.  399. 
Gataeggio  485. 
S.  Caterina  del  Sasso 

503. 

Gatogne,  Mont  344. 
Gatscharauls  89.  147. 

132. 
Cauma-See  42<>. 
Caux  290. 
Gavaglia  4<)8. 
Cavalcorto  485. 
Gavallone,  Piaii  505. 
Gavanna-Paß  119. 
Gavardiras,  Piz  148. 
Cavel,  Piz  129.  131. 
Caveljoch  (Somvixer 

Tal)  13L 
Cavelljoch  (Rätikon) 

112. 

Gavloccio-See  458. 
Cavorgia  432. 
Cavrecoia,  Val  115. 
Cavregasco,  Pizzo  515. 
Gazis  424. 
Cecilia,  Ca^.  185. 
Gederno,  Rifugio  4H4. 
Geierina  HS. 
— ,  Muotta8da451.1iLL 
C61igny  218.  279, 
Cenere,  Monte  190. 
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Cengalo,  Pie  4>^fi. 
Centovalli,  Val  498. 
Centrale,  Pizzo  144. 
Ci'ppomorelli  :^95. 
Cerfs,  Mout  des  253. 
St-Cergues  2h(>. 
Cerlier  liL 
Cemobbio  fil9. 
Cervin,  Mont  380, 
Cevio  ^ 
Chablais,  das 
Chable  3öiL 
— ,  Le  1122. 
Chaclavuot  41fl. 
Chailly  202. 
Challant,  Val  mL  843. 
(Hiam  lül. 
Chambave  24:2^ 
Chambesv  218, 
(Jhambreiien  241L  251, 
Chamby  281,  2iLL  238, 
ChamoiB,  Col  des 
.H46. 

Chamonix  222^ 
Chamossaire  301.  2S2> 
Chamouny  s.Chamonix. 
Champ  du  Moulin  24iL 
Champatsoh,  Piz  475. 
Champel-Bur-Arve  2B7. 
Ohampery  305. 
Champex,  Lac  344. 
Champoroher,  Val  3^ 
Chanaolin  (Eivisch- 
tal)  318, 

—  (bei  Sion)  228, 
Chanrion  361. 
Chapeau  327. 
Chapelle,  La  303* 
Chapieux,  Los  335, 
Chapütschin  Mt(L  465, 
— ,  Fuorcla  4fi4L 
Chardoncy,  Schloß  281, 
Chardonne  28(L  281, 
Chardonnet,  Aig.  du 

321,  H4fl. 
— ,  Col  du  821.  34Öt 
Charlct,  Pointe  321, 
Charmey  (Galmis)  im 

Jaunt  .1  23iL 

—  (Galmitz)  bei  Aar- 
berg 2ii2, 

Charmoz,  Grands  u.  Pe- 
tita 3^. 
Charuex  238,  2iil, 
Charveneod  341. 
Chasellas  453, 
ChasBoral  15.14.24«.248. 
Chasseron  252, 
Chiiteau  des  Dames  4Ö2, 
Chateau-d'Oex  2üiL  238^ 
Chatel  (Jauntal)  231, 
(Drancetal)  303, 


Chatelaine  215, 

Chätelard  (bei  Mon- 
treux) 288,  238,  2aL 

— ,  le  (Arvotal)  313, 

— ,  —  (Eau-Noire)  317. 
32fL 

Chätel- St -Denis  258, 
281- 

Chatiiiens  280, 
Chätillon  im  Aostatal 
342, 

—  im  Arvetal  311. 
Chaudanne,  la  ü^iL  200. 
Chauderon,  (rorge  du 

291. 

Chauiin  232, 
Chaumont  243, 
Chaussy,  Pointe  de  800- 
22a, 

Chaux-de-Fonds  24L 
Chaux  Ronde  21hL  301, 
Chavonnes,  Lac  des  301. 
Chavomay  253. 
Ch<-couri,  Col  a3L 
Chedde  313.. 
Cheggino  5ÜL 
Chemin  2iiL  345. 
Chenaletta  348. 
Chene  310, 
Chermontane,  Col  de 

313,  352, 
— ,  Grande  352, 
Chesalette,  d ie  23L  25IL 
Ch^sery,  Col  de  302, 
— ,  Pointe  de  302, 
Chesieres  301. 
Chetif,  Mont  33L 
Cheville,  Pas  de  3QÖ± 
Cht'vres,  Pas  de  870. 

312. 
Chexbres  257. 
— ,  Signal  de  251,  281, 
Cheyrea  25ü, 
Chiasso  495. 
Chiavenna  513,  488* 
Chiesa  485,  452. 
Chi^saz,  la  281, 
Ch  i  11 0  n ,  Schloß  2S2, 21S, 
Chippis  .375. 
Cboindez  13, 
Chünetta  4fiL 
Chur  405, 

Churer  Alp  408,  4LL 

—  Joch  421. 
Cliurwalden  42L 
Ciavalatsch,  Piz  480, 
Cierfs  480, 

Cima  512, 
Cimalmotto  499. 
Cimes  BlancheB,Colde8 
400, 

Gingino,  Pizzo  SÜL 


I  Cinuskel  41L 
Ciprianspitz  411, 
Citron,  Col  349. 
Civenna  518, 
Civiasco  510. 
Ciarens  281.  218, 
Claridahütte  8iL  14L 
Claridenfirn  141, 
Claridcnpaß  8S, 
Claridenstock  80,  141, 
Claro  140, 
Clavadel  41iL 
Cleuson,  Col  de  351* 
Clüna,  Piz  415, 
Clusanfo,  Col  de  3QB, 
Cluses  31L 

Cocco,  Forcarella  497. 
Coohet,  Mt.  252, 
Codelago,  See  von  366. 
Colico  514. 
CoUa  4M. 
Collen,  Col  de  312, 
— ,  Mont  312. 
— ,  Petit  Mt.  312.. 
Colloney,  Pointe  du 

312, 
Collonge  3ÜL 
Colma,  Col  di  511L 
Cologny  211.  801, 
8.  Colomb&no,  Corno 

di  4Ü0, 
Colombier  251. 
Colonno  519. 
Columbe.Passo  138,435^ 
Comabbio,  Lage  diöülL 
Comacina,  Insel  513. 
Combal-See  33ß, 
Comhiillaz,  la  2üü.  299. 
Combin,  Grand  347. 35J . 

352, 

—  de  Corbassiöre  3f)1. 
Comboe  341. 
Comer  See  514, 
Como  520. 
— ,  Capanna  516. 
Comologno  4.98. 
Concise  251. 
Concordia- Pavillon 

804.  200.  211,  224, 
Confinale,  Passo  406. 

400,  485, 
Constantiahtttte  377. 
Constanz  3fL 
Contamines  334. 
Conters  444,  40iL 
Convers  240. 
Coppet  21\K  27ti. 
Corandoni  138, 
Corbassidre,  Glac.  de 

351. 

— ,  Combin  de  351. 
Corbeyrier  223, 
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Corcelles  b.  Nenobätel 

—  bei  Payerne  2<iL 
Gorenno  öl 5. 
Cor^emout  IIL 
Corjon,  Dent  de 
CornaroBsa-P&ß 
Corner»^  Passo  äßiL 
— ,  Val  ^ 
Cornet,  Piz  476. 
Coruier,Graud  374.377. 
— ,  Col  du  Grand 
Corno,  Val  ML 
Coroi,  Piz 

Corsier  3ÜL 
Cortlis  mL 
Corvatsch,  Piz  4&Li£»iL 

—  Gletscher  454. 
Corvo,  Piz  43ä* 
CoBsoguo  5Dä, 
Cossonay  253. 
Cöte,  la  2SiL 

Cöte  aux  Pees  2ü3. 
Cotschen,  Piz  41^  47(>. 
Courmayeur  33)). 
Cournere,  Col  du  Val 

Couronue,  Col  de  .S77. 
Court  ü 

Couverclo,  Ref.  du  äüfi. 
327. 

Couvet  X4a. 

Coux,  Col  de  802.  MhL 

au. 

Crammont  ^jÜL 
Crans  355. 
Craasitr  279. 
Crasta  (Fextal)  454L 
CrastagUzza,  die  4i25. 

 Sattel  4ßö* 

Crasta  mora  448* 
Craveggia  498. 
Cray,  Mt.  2tilL 
Cremia  nlrt. 
Cremine  13» 
Cressier  IfiL  2ö4i. 
Cressogno  512. 
Cresta-Avers  438. 

—  im  Engadin  44iL45L 
Crestalta  455, 
Cresus  23L 

Cret,  Col  du  3hl.  ällL 
Crßt-Junod,  le  2iü* 
Cröte  Seche,  Col  de  352. 
Crötes,  Chateaudes  287. 
Creusaz,  la  319. 
Greux  de  Champ  2äfi. 

—  du  Van  242. 
Creva  5iL 
Crevola  aüL  SfilL 
Criner  Furoa  SüS.  iüSL 


Criou,  Mont  311. 

Crispalt  IM.  132. 
Cristalliua,  Piz  (Tes- 
sin) 

— , — (G  r  aubü  uden)  434. 

Forcella  ML 
— ,  Forcola  di  499. 
— ,  Passo  435* 
— ,Val  (bei  Airolo)4SiL 
—,— (Graubünden)  434. 
Cristannes,  Piz  415. 
Crocione,  Monte  51ä. 
Credo  3ß3. 
Croix,  La  Slfi» 

Col  de  la  3ilL 
Ste-Croix  252. 
Cröt  43S. 
Croy  2Ü2. 

Crozlina,  Alp  u.  Glet- 
scher 600. 
Crusoh  477. 
Cruschettapaß  47(i. 
Crusinallo  5ü&- 
Cubli,  Mont  2aL 
Cucciago  äiL 
Cudrefln  2iü, 
Culet,  Croix  de  305. 
Cully  2m.  285, 
Cumbels  42iL 
Cunei,  Col  de  342. 
Curaglia  434. 
Curciusa,  Piz  442. 
~  -Gletscher  441. 
Curfirsten  5Si 
Curver,  Piz  43L  4M. 
Cusio,  Lago  508. 
Cuvio,  Val  bm. 
Cuzzago  5üiL 

Dachsen  44. 
Daillens  253.  2fi2. 
Dala,  die  220.  355. 
Dallenwil  152. 
Dalley,  Gorges  du  319. 
Dalpe  500. 
Dalvazza  412. 
Dammatirn  141.  IfiS^ 
Dammapaß  14L  1Ü3. 
Dammastock  14.1.  160. 

163. 
Dan^io  43iL 
Däniken  2L. 
Dard,  Casc.  du  330. 
Därligen  185.  188. 
Darrex,  Gr.  u.  Pet.  345. 
Daube  (Interlaken)  I9fi. 

—  (Gemmi)  228. 
Daubensee  228. 
Davesco  4Ö1. 
Davos  Platz  ilfi. 

—  -Dorf  415. 
Davoser  See  415.  41iL  | 


Day,  Le  2Ö2. 

— ,  Saut  du  2ß2.  2113. 
Dazio  Grande  139. 
Delobio  485.  ölt>. 
Del6mont  12. 
Delioes,  Les  215. 
Delle  12. 

Dent  Blanche  324.  31L 

389. 

 ,  Col  de  la  314.. 

 ,  Glacier  de  la37i. 

Dentro,Val  di  4Ö1L479. 
Dents  Blanches  3QiL 
Derborence,  Lac  de  300. 
Derochoir,  Col  du  313. 
Dervio  515. 
Desert,  Grand  351. 
Desio  52L 
Devero-Alp  3öß. 
Diablerets295.298.299. 
300. 

— ,  Hot.  des  228. 
Diablons  SIL  3liL 
— ,  Col  des  312. 
Diavel,  Piz  del  lliL 
Diavolezza  4Ö4. 
Diecliterhom  1H3. 
Dielsdorf  43. 
Diemtigen  235. 
Diemtigtal  235^ 
Diesbach  22.  81.  L81. 
Diesrut,  Paß  421L 
Dießenhofen  HL 
Diethelm  58. 
Dietikon  2L  , 
Dietlikon  lü. 
Digg  42iL 
Dintikon  2iL  28. 
Diosaz, Gorges  de  la318. 
Dischma-Tal  415,  418. 
Disentis  431. 
Diagrazia,  Mte.  185. 
Distelglctschor  357. 
Divonne  21iL 
Dix,VaI  de8351.370.373. 
Dixenze,  die  31£L 
Doire,  die  SälL  34iL 
Doldenhom  22L 
Dole,  die  280. 
Dolent,  Col  322. 
— ,  Mont  322.  331*  338. 
Dolf,  Piz  85.  421. 
Dolin,  Mt.  312. 
Dollfus,  Pavillon  223. 

211. 
Dolonne  337. 
Dom,  der  388.  322. 
Domaso  616. 

Döme,  Cabane  du  332.  * 
— ,  Glacier  du  332. 
Domone,  Hains  25C>. 
DomhUtte  388. 
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Domjoch  393. 
Domleschg  423. 
Domotloösola  'Ml. 
Dongio  iää. 
Ponpo  5 in. 
Dora  Balttia  330.  ÜML 
Dorio  hlh. 
Dornach  IL  L 
Dorribirn  4,7X. 
Dosde,  Val  di  liüL 
— ,  Capanna  di  4fi9. 
— ,  Paaso  di  403. 
— ,  Pizzo  di  m 
Dessen,  der  lülL  mjjii. 
Dossenhorn  221. 
DosRcnhütte  221.  212. 
Doubs,  Cütea  du  2iL 
— ,  Saut  du  2^ 
Douglaßhütte  U± 
Draiiretälor  H()2 . 
Dreibümlcusteiü  lüfi. 

Drei  Schwestern  77. 
DreispracIiOUBpitzelfiä. 
Droites,  lea  321. 
Drona,  Pic 

Dni.  G  rand  u.  Petit  327. 
Dru8,  Kcfiige  des  32«>. 
Drnsentor  A12. 
Duana,  Pizzo  della487. 
— ,  Passo  della  4ML 
Ducan,  Hoch-  ALä. 
Ducanpaß  41Ö, 
Düdingen  2M. 
Dufour-Spitze  :m  39fi. 
392. 

Dttndenfall  22a. 

Dündenhom  221. 
Duiigelgletscher  23a. 
Durand,  Glacier  de,  im 
Val  des  Dix  352.  iim 
— ,  — ,  im  Val  de  Zinal 

— ,  Col  378.  390. 

— ,  Mont  32h. 
Duranuapaß  109. 
Durier,  Ref.  ÜM. 
Dumant,Gorpes  du344. 

Dürrboden  UM. 
Dürrenberg  'IQ^  226. 
Dürrenhom  SSS. 
Düssistock  l  t7. 
Dza,  Col  do  402. 


Ean-Noire,  die  317.320. 
Ebenalp  iL 
Ebihorn  aiH. 
Ebnat  Iii. 
\      Ebnetiuh  203. 

üJbnetluli-Joch  203.3ti4. 
Kbnit  2fiL 


Ecandiefl,  Col  u.  Pointe 

des  M4-. 

Echallens  285. 

Echelle,  Pas  de  1!  27«;. 

Bcl^pens  253. 

Ecoulaiüd,  Olaoier  des 
851. 

Ecnblcns  mL 

Edel  spitze  SM. 

Effiiigen  2^ 

EfTretikon  ^  üfL 

Egerkinpjcn  Ifi. 

Eggenschwand  22*>. 

Eggerhorn  3üä. 

Egginer  322.  I 

Egginerjooh  323.  j 

Eggishorn  364.  ' 

Eginen-Tal  3fil. 

Eglisau  1;L  Ih. 

Egua,  Col  d'  511. 

Ehrlose  lüS. 

Eiohenberg  IfiH. 

Eigental  löL  Ißü. 

Eiger,  der  211. 

Eiger^letscher  20i',.  2u7. 

Eigerjoch  211 

Eigorwand  207. 

Eiuahoru  131). 

Einsiedeln  12fi. 

Eismeer,  bei  Grindel- 
wald 210,  iöL 

Eita  lüa. 

Eivisohtal  375. 

Blgg  fifi. 

Elm  25. 

Elbighom  233. 

Emaney,  Col  d*  306. 
312. 

Embd  3&L 

Emut,  Alp  432. 

— ,  Passo  d'  439. 

Emilins,  Mont  3iL 

Emmen  lüS. 

Emmenbrücke  24.  1Ü& 

Emmenmatt  167. 

Eramental,  das  ü.  167. 

Emmetten  iiO- 

Emosson  320. 

Ems  423. 

Encel,  Pas  d'  305.  306. 
Encex  222. 
Enclave,  Col  d'  335. 
Eng  ad  in  460. 
Enge,  bei  Bern  Igü. 
— ,  beim  Gießbaeb  21L 
— ,  im  Simmental  286. 
Engelberg  153. 
Engelhörner  219. 
Enggi^tein  168. 
Engl 

Engstleualp  , 
Engstligenalp  234.  233.  [ 


EngHtligenfälle  233. 
234- 

Engstligengrat  234. 
Ennenda  81. 

Ennetlinth  88.  21, 
Enney  252. 
Entlebuch  Ififi. 
Entlental,  das  166. 
Entova,  Val  4-57. 
Entremont-Tal  345. 
Entroves  336.  331. 
Enzisweiler  32, 
Ependes  253. 
Epesses  21fi.  281. 
I  Epicoun,  Beo  d'  852. 
;  Eptingen  IL 
!  Erde  '.m. 
Eringertal,  das  31iL 
Erlach  llL 
Erlen  14. 

Erlen bach  im  Simmen- 
tal 236. 
—  am  Zürichsee  63. 
Erlisbaeh  11.  28. 
Ermatingen  41.  33. 
Ermensee  1Ü2. 
Emen  305. 
Err,  Piz  d'  4M. 
— ,  VaL  d'  411. 
Errjoch  444. 
Erstfeld  134. 
Erst f eider  Tal  IM. 
Erzegg  158.  1Ü2. 
Esehenbach 
Eschenz  40. 
Eschor-Kanal  62. 
Eschia,  Fuorcla  d'  412. 
Eschlikon  ßfi. 
Escholzmatt  lliL 
Esel,  der  124. 
Esen,  Piz  d'  411. 
Esino  617. 
Essets,  Col  des  225. 
Estavayer  25ü. 
Etivaz  2ML 
Etoile,  Mont  de  II 
.871. 

Etrembiferes  216.  31L 
Etronbles  USL 
Ettingeu  11. 
Etzel,  der  128. 
Etzlital  148. 
Etzwilen  iü. 
Kugensberg  41.  33. 
Euseigne  312. 
Eutal  m 
Eveuue,  der  312. 
— ,  Col  de  1!  373  .  352. 
322. 

Evian-les-Bains  303. 
I  Evilard  14. 
[  Eviounaz  226. 
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Evolena  370. 

Ewig  -  Schneehorn  221^ 

m 

Eyra  4M. 

Fadera  411. 
Fafler-Alp  aM. 
Fählen  -  See  liL  Iß-  80. 

Fakrwaugen  lfi9. 

Faido  laa. 

Fain,  Val  del  iöL 

Faldnmpaß  23^ 
Faldum-Rothorn  230* 

Falkenbnrg  öfi. 
Falkeufiuh  lÄL 
Falknis  HL 
Faller,  Val  4M. 
Fall^re,  Mont  ML 
Fallcrjoch  4-U.. 
Faltschonhorn 
Fang  37t). 
Farn  buhl  bad  1(>5. 
Färnigeu  1(>5. 
Fätschbachfall 
Faucille,  Col  de  la  280. 
Faulün,  der  SE.  öi. 
— ,  der  Böse  M. 
— ,  der  Hohe  iM. 
Faulensee  (Thuner  See) 

(Erstfelder  Tal)  IM- 

Faulcnseebad  i»7. 
Faulhorn  211.  2VL  213. 
Favres,  Dent  aux  295. 
Fayct,  le  312, 
Fedoz,  Val 
Fee  aii2. 

Fee-Gletecher  :}02. 
Feejoch 
Feldbach  ÜiL 
Fcldis  4M. 
Feldkirch  ^ 
Feldmeilen  fii 
Felicite,  Col  SBS. 
Felikf^letscher  äiÜL 
Felikjoch  3SÜ. 
Fellaria-Gletscher  -tu«;. 

—  Hütten  iüfi.  IHiL 
Fellers  42fi. 
Fellilücke  lüiL 
Fellital  m 
Felsberg  425. 
Pelsenbach  4ii. 
Felsenegg  bei  Zug  löQ- 
Felsenhorn 

Fenötro,  Col  de,  beim 
Gr.  8t.  Bernhard  M& 

—  de  Balme.  Col  3ö2, 
— ,  Aig.  de  la  ?^45. 

— ,  Glacier  de  362. 


Fer  k  Cheval,  Vallde 

du  ai5, 
Ferden  üül. 
Ferdenpaß  2M. 
Ferden  -  Rothom  23iL 

2M, 

Ferdinandshöhe  4ä2- 
Feriolo 

Fermeltal  230,  230, 
Femey  275. 
Ferpfecle  313, 
— ,  Glacier  de  323, 
Ferrera-Tal  433, 
Ferrex,  Chalets  de  SSfi- 
349, 

— ,  Col  33a,  34Ö, 
— ,  Val  331,  34<L 
Ferrichhorn  .H81. 
Ferro,  Sasso  di  5Ü2, 
Fervento  üH. 
Festigletscher  .H88. 
Fetan  413,  41Ö. 
Feuerstein  159.  iflH. 
Feutersoey  297. 
Feuillerette-Alp  23Ö, 
Feusisberg  1^7.  58. 
Fexfxletscher  457. 
Fex-Koseg,  Fuoi('la457. 

Fex  -  Scerscen ,  Fuorcla 

4S5. 
Fextal  45r>. 
Feydey  2Ü3, 
FianelJ,  Piz  4M. 
Fianellpaß  4M. 
Fibbia  Uä. 
St.  Fiden  62, 
Fideris  412, 
— ,  Bad 

Fieno,  Passo  4>i7. 
Fi6ry  IML 
Fiesch  'MV.',. 
Fieseher  Gletscher, 

Grindelwalder  21Ü, 
— ,  WaIHser  2^4.  aM. 
Fiesoheihorn,  Großes 

211,  3M. 
— ,  Kleines  211. 
Fiescherjoch  211, 
Fiesso  m. 
Filisur  44L 
FiUar,  Alp 
Fillarhoru  'ML  3M, 
Fillarpaß  aüö. 
Filiinges,  Pont  de  314. 
Filzbach  Gü, 
Firaberpaß  477. 
Findelen  387.  HhfK 
-  Gletscher  3Sü.  SSL 

3M. 
Finero  öül. 
F inbaut  oder 


Fins-Hauts  32Ü. 
Finive,  la  320. 
Finsteraargletscher 

an.  223, 
Finsteraarhorn  22B.210. 
304, 

Fiusteraarjoch  211. 224. 
Finstermünz-Paß  477. 
Fionnay  .S50. 
Fioriua,  Val  31iä.  4ilÜ, 
Fimerloch  äl^  S3, 
Fischingen  Üß, 
Fisistöcke  232. 
Fisitenpaß  SIL 
Piamatt  253. 
Fläscherber^  Iß, 
Flawil  üü. 
Fleckistock  141, 
Flegire  320. 
Flerden  425. 
Fless,  Val  414. 
Fiesspaß  414, 
Fletschhorn  OüiL  301, 
Fletschjoch  äßü.  301. 
:  Fleurier  2ÖÖ, 

Fliana,  Piz  413. 
i  Flims  42ß. 
Flimser-See  421L 

—  Stein  42r.. 
Flirsch  4m 
Flis,  Alp  14, 
Floriaz,  Aiguiile  de  la 

32iL 
Flor  ins  4-75. 
Fluchthom  41Ü.  3Ö4. 
Flüela-Paß  41ii. 
Fltiela-Jöripaß  414, 
Flttelen  lliL  133, 
Flüeli-Uauft  läO, 
Fluhalp  3fiL 
Flnhberg  5S.  21i(L 
Flühen  Ii. 

Flühli  (Eutlebuch)  lÜiL 
Flühmatt  IM. 
Fl  ums  02, 
Fobello  511L 
FoUaterrcs,  les  297. 
Folli^ran,  Dent  de  2ÜÜ. 
FoUv,  Mt.  231, 
Fond  de  la  Combe  31Ü, 
Fondo  Toce  505. 
Fonds,  Col  des  aiü. 
— ,  Glac.  des  320. 
Fonds,  Vall6e  dos  315. 
Fongio  133, 
Fontana  (Bedrotto)  303^ 

—  (Tai aap)  475. 
Fontanabran  320. 
Fontauna,  Alp  418. 
Foo-Paß  iüL 
Poppiano  868. 
Fora,  Piz  4ÖI, 
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Foraz,  Pia  476. 
Forbiech,  Piz 
Forcellina,  die  laa.  45a.  , 
— ,  Pizzo  della  4M.  i 
Forchetta,  Paaso  di  358.  1 
Forclaz,  Col  de,  bei  St.  , 
Gervais  ai2x 

—  beiMartigny  ällL  317. 
Forcletta,  Paa  de  aSü- 
Forcola,  Paaso  della  1 

Forcoletta,  Passo  499. 
Formazzatal,  das  3G7. 
Forno-Gletacher  45». 

—  -Hütte  458. 
— ,  Mte.  del  läS. 
Foscagno-Paß  413- 
Fou,  Aig.  du  aiö. 
Fouly,  la  m 
Fours,  Col  des  aü5. 
— ,  Cime  des  335. 
Fraele,  Val  482. 
Frakmunt  i  '2n. 
Frauzensliöhe  4ä3. 
l-^au,  die  22L 

— ,  die  Weiße  22L 
— ,  die  Wilde  22L 
Frauenbalmhütte  2üiL 
Frauen feld  44. 
Frauenkirch  419. 
Freibergen  US. 
Frei  bürg  254. 
i^emdvereina  414. 
Frenieres  294. 
Frenkendorf  Iii. 
Fresnay,  Gl.  du  332^ 
Frßte  de  Sailles  295. 
Frety,  Mont  331. 
Freudenberg,  der  öfi. 

Ruine  82. 
Fria,  Passo  della  139. 
Fribourg  254. 
Frick  25. 
Fridau  18. 
Fridolinsbtitte  9Ö. 
Friedriclishafen  38. 
Frinvilier  14, 
Frisal,  Piz  430. 
— ,  Val  43Ü.  ÜIL 
Frohburg  12. 
Frölichsegg  ÜS. 
Fronalpstock  (bei 
Brunnen)  113. 

—  (bei  Glarus)  8L 
Fronscbn,  la  480. 
Frudiera,  Punta  39Ö. 
Fründenhorn  221. 
Fründenjoch  221. 

^    Frut.  Auf  der  Sfifi. 
Frutigen  225. 
'TUtt(Melcbsee)158. 102. 
-nttberg  91. 


Frutwald  388. 
Fuentes,  Ruine  5M. 
Fuldera  480. 
Fulensee  134. 
Fuorn  419. 

Furcletta  (Arosa)  411. 
Furggenbaumhorn  358. 
Furggenbaumpaß  358. 
Furgg-Gletscher  38Ü. 
Furggjooh  399. 
Furgg-Tal  3Ü2.  393. 
Furka,  die  149. 
— ,  die  Criner  :{ti8. 
— ,  die  Maienfelder  411. 
— ,  die  Ricder  3fi5. 
— ,  die  Rote  414. 
Furkahorn  (Furka)  15Ü. 

—  (Arosa)  411. 
Furna  412. 
Flirren  alp  155. 
Fürstenau  424. 
Furth  428. 

Furtwang  -  Sattel  IfiS. 
221. 

Furva,  Val  481. 

Fusio  500. 
Fußliörner  367. 
Futschöl-Paß  413. 

G-abelhom,  Ober-  3TL 

389. 
— ,  Unter-  388* 
Gäbris,  der  IL. 
Gaby  399. 
Gadenstätt  112. 
Gadmen  i«4. 
Gadmental  nu. 
Gadmer  Flühe  IM.  1Ü4, 
Gafien  412. 
Gagenbaupt  B85. 
Gaijlianera,  Piz  429. 
Gais  11. 

Galbiga,  Mte.  518. 
Galenstock  15Ü. 
St.  Gall,  Hospiz  435. 
Gallarate  593.  508. 
Gallegione,  Piz  488. 
St.  Gallen  fil. 
Galleukiroh  418. 
Gallina,  Pizzo  3fi3. 
Galmhorn  239. 
Gamchibalmhütte  225. 
Gamchigletscher  202. 

22Ö. 

Gamchilücke  292.  225. 
Gampel  231.  3nr>. 
Garns  TL  8Ö. 
Gamser  Gletscher  Sfiü. 
Joch  3Ü9. 

—  Tal  3ÜÜ.  381. 
Gamsstock  143. 
OandegghUtte  aSL 


Gandria  512. 
Ganterbrücke  358. 
Gantrischpaß  23Ü.  2aL 
Garina,  Cima  434. 
Garmiswil  254. 
Garstelet-Gletscher 

390.  398. 
Garzirola,  Mte.  494. 
Gaschurn  478. 
Gastern  232.  293. 
Gastern  holz  232.  221. 
Gasterntal  22Ü.  203.232. 
Gastlose  23ü.  2t) o. 
Gatschiefer  413. 
Gätterli  ILL  121. 
Gauli-Gletscher  221, 
Gaulihütte  221. 
Gaulipaß  221.  224. 
Geant,  Col  du  33^  387. 
— ,  Dent  du  332.  331. 
— ,  Glacier  du  332.  3ai. 
Gebenstorfer  Horn  2tL 
Gebhardsliühe  79,  Ifi. 
Gebüdem  381. 
Geißbützistock  89. 
Geißbolz  218. 
Geißpfadpaß  3öß^ 
Gel6,  Mont  352. 
Gelfingen  lß9* 
Gellihorn  228. 
Gelmerhorn  221.  3Ö2. 
Gelmersee  221. 
Geltenbachf  all  221.232. 
Geltengletscher  2P.8. 

239. 
Geltenpaß  238. 
Gelterkinden  II. 
Gemeinen- Wesen,  Alp 

75.  89. 
Gemmen  alphorn  189. 

194. 
Gemmi  228. 
Gempenfluh  Ii. 
Gemsf  ayrenstock  H9.91. 
Gemslücke  223. 
Gemsstein  398. 
Generöse,  Monte  49fiL. 
Geneveys,  les  Hauts- 

249. 

—  -sur-Coffrane  246. 

Genevois,  Pointe  des 
312. 
'  Genf  2M. 

Genfer  See  211. 

Gental  IM. 

Geuthod  218.  219. 

Gerenpaß  8B3. 

Gerental  393. 

Gerihorn  22fi. 

Germanello  519. 
1  Germignaga  592. 
I  Gerra  501. 
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Gers,  Lac  de  äJA. 
Gersau  HL 
Gerschni-Alp  155.  liia. 
Gersten  hörn  er  Üii^L 
St -Gervais  aiÄ. 

—  les-Bains  312. 
Gerzeusöc  liiL 
Gesehenen  'M'üi. 
Gessenay 
Geßlerburg  i2!L 
Getroz  321L 
Gets,  les  aü2.  äll. 
Gex  2SiL 

Ghiffa 

S.  Giacumo  im  Lirotal 

Ail, 

—  d'Avae  400. 

—  di  Fraole  IIIL 

—  -Paß,  der  aßS. 
Giarsun  4.78. 
Gibloux,  Mont  251. 
Gibswil  iö.  65. 
Giebel  ISSL  215- 
Gießbach,  der  21L 
Gietroz,  Glacier  de  .^51. 

352. 

— ,  Col  do  35i. 
Gifferhorn 
Giglistoc'k  ii:4. 
Gignod  MiL 
Gilly  'im 
Gimol  278. 
Giramelwald  201. 
Gingius  2^0. 
St-Gingolph  P.08. 
Giomeiu  4112.  400. 
St.  Gion,  Hospiz  435. 
Giop,  Alp  454. 
Giornico  IML 
S.  Giovanni  am  Corner 

See  512. 
— ,  Insel,  im  Langensee 

504. 

Qirenspitze  15- 
Gisikon  löL 
Gisnlafluh  28. 
Giswil  15ä. 
Giswiler  Stock  159. 
Git,  Piz  (Maderan) 

—  (Val  NaJps)  432. 
Gitschen,  der  iiti. 
Gittana  5lß. 
Gitzi-Furgge  221.  230. 
Giubiasco  490. 

Giuf,  Piz  148. 
S.  Giuiio,  Insel  5Ö2. 
GinmcUa-Paß  44.^. 
Giumels  448. 
Glaoiers,  Aig.  des  385. 
— ,  Glacier  des  331.  335. 
— ,  Val  des  m 
Gland  2IB. 


Glaris  ilä. 

Gl&rnisch  äi. 
— ,  Vorder-  Öl* 
Glarus  Sfi. 
Glaserhorn  85. 
Glaspaß  121. 
Glatteutiru  IM.  155. 
Glattensee  23. 
Glattfelden  43. 
Gleckstein- Hütte  21Ü. 
Gleresae  15. 
Gletsch,  im  362.  151. 
22A. 

Gletscheralp  322.  893. 
Glotsoherhorn  (Börner 
Alpen)  2fi3* 

—  (Bergen )  432. 

—  (Suston)  IM. 
GletscherstafTel  203. 

Gliemspforte  2Ü.  132, 
Gliere,  Aig.  de  la  329. 
Glims,  Alp  112. 

GHnzburg  12. 
Glien  2SiL  2ÜÜ. 
Glis  85  G. 

Glishorn  35iL  358. 
G  lock  haus  158. 
Glüvelier  12, 
Glums  480. 

Glüschaint,  Piz  45().4r>5. 
— ,  Fuorcla 
Glutzenberg  21. 
Gnifetti,  Capanna  309. 
-,  Punta  389.  398.399. 
Gnippen  130. 
Gnof,  Alp  III. 
Gold  ach  02. 
Gold  an  131. 
Goldenberg  ü. 
Goldiwil  183. 
Goldswil  121. 
Goleso,  Col  de  la  302. 

3üfi-  311. 
Golzeren-AIpen  147. 
Gomagoi  183. 
Gondo  aiiü. 
— ,  Schlucht  von  360. 
Gonten  fifi. 
Gontenbad  fiß. 
Gonzeu,  dor  02.  11. 
Gordola  126. 
Gordona  514. 
Gorgier,  Schloß  25L 
Gomer  Gletscher  383. 

374.  385.  388- 

—  Grat  383.  381. 

—  Klamm  385. 
Göschenen  laß.  IIL 

—  -Tal  m. 
Göscheneralp  141. 
Gossau  &L 


Gotsclina,  der  113. 
S.  Gottardo,  Sasso  III. 
Gotteron,  Pont  de  255. 
St.  Gotthard,  der  144. 

—  Hospiz  1^ 

—  Tunnel  131. 
Gotthardbakn,  die  ISiL 
Gotthardstraße  13ÖJA1. 
Gottliobcn  33.  11. 
Gottschalkenberg  128. 
Gouille,  Mt.  do  la  311. 
Goumois  211. 
Gourze,  Mt.  do  252. 281. 
Goüter  Dome  du  382. 
— ,  Aignille  du  332. 
Gozzano  522. 

Graba  8Ü. 
Grafenort  162. 
Graffeneire  347.  351. 
Grammont  3M.  3Ü1. 
Gran  Sometta  400. 
Grand-Combin  347.351. 
352. 

—  Cornier  311.  SÜL 

—  DarreX  315. 

—  Desert  351. 

—  Flambean  33L 

—  Muveran  225. 

—  Plan  311. 

—  Saconnex  215. 

—  Saleve  21iL 

—  Tave  351. 

—  ToiirnaUu  101. 

—  Villard  252. 
Grande  Fourohe  315. 

—  Luis  Mfu 
Grandes  Roohes  286. 
Grand ola  513. 
Grandb  Charmoz,  Aig. 

des  32ß. 
•  —  Montets,  Col  u.  Aig. 
I     des  322. 

Grands-Mulets  831. 

Graudson  251. 

Grandvaux  251. 

Granfey,Viaduc  de  251. 

Grange,  Pointe  do  302. 

—  Junod,  la  252. 
Grangea  351. 

— ,  Les  319. 

GrasBGupaß  laß. 

Grassonuet  322. 

Granbünden  105. 

Grauhaupt  400. 

Graue  Horner  hl. 

Grauholz  23. 

Graun  483. 

Graustock  lfi2. 

Gravasalvas,Fuorcla  di 
i  115. 

Gravedoua  515. 
!  Gravellona  508.  5üll 
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Greifensee  üi. 
Greina-Paß  i:tSL 
Grel  Ii  Ilgen  HL 
Grenehen  22. 
Grengiols  30<>. 
Grenzgletöehiir  389. 
Gr6pou,  Aig.  de  326. 
Greppen  126. 
Gressoney-St-Jean  .S98. 

—  Ia-Trinit('  .m 
Greyerz 

G  riaIet8ch-Glet8cher 

AIR. 

— ,  Piz  41fi. 
Griatschouls,  Piz  471. 
Gri&z.  la  353. 
— ,  Glacier  de  la  Sia^ 
Grieset  ä&  SA. 
GrieB-Gletscher  (Schä- 
chental)  148, 

 (Tödi)  üiL 

 (Wallis) 

 Paß  368. 

Griespaß  aül. 
Grießengletscher 
Grigna,  Monte  &1!L 
Grimontz  :}76. 
Grimisuat  240. 
Grimmenstein,  Kl.  liL 
Grimmialp  23h^ 

—  Paß  235. 
Grimselhospiz  22jL 
Grimsel-Paß 
Grindelalp  21iL  ^ 
Grindelwald  208. 
Grindelwald-  Gletscher 

der  obere  209. 

—  — ,  der  untere  209. 
Grisch,  Piz  421. 4:^8.4  44. 
Gronda,  Val  HL 
Grono  443. 

Groppo,  Passo  di  499. 
Grosina,  Val  ißlL  l&L 
Grosio 

Grosotto  4&L 
Groß-Fiescherliorn  3ft4. 

—  Grünhorn  aiLL 

—  Höchstetten 
Großhorn  231. 
Groß  -  Lauteraarhorn 

—  Litzuer  414. 

—  Lohner  23fL 

—  Schreckhorn  SillL 

—  Seehorn  414. 

—  Spannort  löiL  15fi. 

—  Strubel  23iL 

—  Wabern  l&L 
Grotte  dos  F6es  23lL 
Grub  lö. 

Gruben  379. 
Grnbenberg  236. 


Gruben  paß  412. 
Grubisbalm  LLL  LLfi. 
GrUm,  Alp  ißfi. 
Grumello  4M. 
GrUneuwald  1^ 
Grünhorn,  Gr.  Ml- 
Grünhornhütte  'ML 
I  Grünhomlücke221.3fii. 
Grünsee  3Sü. 
Grüsch  412. 
Grütschalp  ISO. 
Gruyferes 
Gryon  300. 
Gschwandenmad-Alp 

I  Gspaltenhom  225. 
!  Gstaad  231.  22L 
Gsteig  bei  Interlaken 
191.  195.  lÖÜ. 

—  im  Saanental  ^97. 
Gsteigwiler  191. 
Gsür  234.  'dliÄ, 
Guarda  472. 
Guardaval,  Ruine  47i. 
Gubel  lüQ. 

Güda  Gletscher  42ä. 
Gueula,  Col  de  la  320, 
Güferhom  M2. 
Guggerloch  12. 
GuggemüU  432* 
Guggi-Gletscher  2üfi. 
211. 

Guggihütte  202. 
Güggisgrat  IfiSL 
Guin  2M. 

Gümlingen  liüL  UsÜL 
Gunimegg  22. 
Gümnionen  242.  25iL 
Gummfluh  2ÜÖ. 
Gunten  186. 
Guppen-Alp  iÜL 
Gürbetal  Ifil. 
Gurf  36a. 
Gürgaletsch  121. 
Gurnigelbad  181. 
Gurschonstock  143. 
Gurten,  der  180. 
Gurtneilen  135. 
Guschakopf  83. 
Güschihorn  366. 
Guspistal,  das  144. 
Güßfeldtsattcl  4ßÜ. 
Gntenburg  166. 
Glitsch  beilhiinnen  113. 

—  bei  Andermatt  143. 

—  bei  Luzern  107. 
Guttanneu  221. 
Güttingen  11. 
Gwächtenhorn  163. 1«>4. 
Gwärtler  IM. 
Gwatt  135. 
Gyrenbad  15.  ÜiL 


Haag  TL 
Hahkern  l£LL 
Ilabsburg  2iL  2iL 
Hacken,  der  12S. 
Hägendorf  18, 
Hagleren  16('). 
Hahnen  155. 
Hahnenmoos  231.  2ASL 
Hahnonschritthorn  23S. 
232. 

Hahnensee  4R4. 
Haibützli  ÜiL 
Halbihoren-Paß  laiL 
Haldenstein  IS.  lÜS. 
Hallwil,  Schi.  IfiiL 
Hallwiler  See  Ißa. 
Haltenegg  133. 
Hammetschwand  123. 
Handegg  222. 
Hangbaum-Alp  116. 
Hangend-Gletscher- 

horn  221. 
Hanghorn  IM. 
Hannig-Alp  392. 
Hard,  Schloß  4L 
Härder,  der  121. 
Hartlisberg  1^3. 
Hasenmatt  2L 
Hasle-Rücgsau  22. 
—  im  Grund  22Ö. 
Hasleberg  215. 
Hasle-Jungf  ran2 10.22 1 
Hasli-Scheidegg  21iL 
Hasli-Tal  211.  220. 
Hauderes  3IL  373. 
Hauenstein,  der  17. 
Hausen  101. 
Hausstock  89.  95.  9fL 
Haut  de  Gry  300. 
Hauterive,  Abtei  2Ö1L 
Hauteville  2aL 
Hauts-Geneveys  246. 
Hedingen  101. 
Heerbrugg  Ifi. 
Heidelpaß  62, 
Heiden  ßiL 

Heiligenschwendi  183. 
Heiligkreuz  166. 
Heimberg  22,  m 
Heimwehtluh  193. 
Heinrichsbad  üiL 
Heinzenberg  423. 
Helsenhorn  3ß5.  3öfi. 
Hemberg  79. 
Hemishofen  32. 
Hendschikon  2ö.  2fi. 
Henggart  11. 
Henniez  2iiL 
Herbriggen  381. 
Heremence  370. 
-,  Val  d'  3m 
Herens,  Col  d*  321.  »90. 
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Herens,  Deut  d'38'.>.40L\ 

Val  d'  m 
Her^iswil  lÜS.  Iö7. 
Herisau 
Ht'rmaiuQ  80 1 . 
Hermlittje  3M. 
Hcrrenrüti  ir>4. 
Herrgottswald  1Q7.  iß^ 
Hertenstein  bei  Baden 
26. 

—  bei  Luzern  IfiS^ 
Herzogenbuchsee  2^ 
Heuherg  IILL 
Heuboden-Alp  81^ 
Heustrichbad  IM.  2M± 
Heutal  AfiL 
Hildisiieden  ifiO. 
Hilterftngen  I8tj. 
Hinmielrciclt  107. 
Hindelhank  2iL 
Hiuterburgsee  21!L 
Hinterjochli  1^ 
Hinter-Meggen 
Hinterrhein,  Dorf  441. 
— ,  der  42^  441*  etc. 
Hinterruck  CiL  SIL 
Hiiiwil  <t5. 
Hirli  A2L 

Hirondellcs ,   Col  des 

Hirzelhöhe  ÖÖ, 
Hirzli,  das 
Hitzkirch  IM. 
Hochdorf  IM. 
Hoch-Ducan  418. 
Hoch-Finstermünz  477. 
Hochfluh(Rigi)  LLL 121. 
Hochkrautgletscher 

Hochmatt  2Ht). 
Höchst 

Hochstu«  kli  12iL 
Hochwacht,  Albis-  Sfi. 
— ,  bei  Regeusberg  13. 
— ,  Zu|:?erberg  100. 
Hockeuhoru  2111.  232. 
Hof  22(L 
Hofersalpe  360. 
Eohbalengletscher  333. 
Hohbalm  älä. 
Höhbalm  335. 
Hohberghoru  SM. 
Hohe  Faulen  135. 
Hohe  Kasten  üL  IL.. 
Hohe  Licht  3Ö2. 
Hohen  ems  HS. 
Hoheuküngen  KL 
Hohenrain  168. 
Hohen-Rhätien  i21A2IL 
Hohenstollen  löiL  1Ü2. 

Hohentwiel  32. 


Hohe  Rhenen  121. 
Hohüuh  (bei  Schaffli.) 
31. 

—  (Meiringen)  210. 
Hohgant  IfiL  IM. 
Hobgleifen  231. 
Hohle  Gasse,  die  127. 
Hohlicht-Gletflcher  302. 
Hohmatt  IM.  102. 
Hohsaud,  Alp  3H7. 

—  Paß  Sßü.  3ü8^ 
Hohtiiliprat  'ML 
Hohtürli-Paß  iiü2.  225. 
Hühwäug-Gletöcher 

ais. 

Hoierberg  iS. 
Hölle  (bei  Baar)  9ä. 
HöU-Loch  33. 
Homberg,  der  lfi2. 
Höne-Bard  213. 
Hoücgg  123. 
Horben,  Schloß  23.  Ififi. 
Horbistal  i.'>4- 
Horboden  235. 
Horgen  51.  93, 
Horger  Egg  öiL 
Horn  M. 

Hörnli  (Arosa)  411. 

—  (Thurgau)  tifi. 

—  (Zermatt)  3Sfi. 
Horw  UlL 
Hospeutal  1^ 
Houches,  Les  312.  313. 

333. 

Hübsehhorn  352. 
HtiliL'letscher  USu  IIL 
Httfihtitte  UL 
Hüfipaß  9(L  III. 
Hugisattel  2:13.  221. 
Hühnertälihoru  2:LL 
Ilüllehorn  3il5.  Süfi. 
Hundschüpfi  lül. 
Huudshorn  üäLL  22Ii, 
Hundsrück  231. 
Hundstein  73^ 
Hüuegg,    Schloß  m 
Hürden  64. 
Huteggon  321. 
Hutstock  155.  IM. 
Hütten  12jL 
Huttwil  Ißß. 

Ibach  132. 
Iberg  123. 
Iberger  Egg  123. 

Iffigenalp  2J^L 
Iffigenfall  21Ü. 
Iffigensee  232. 
Igis  13. 

Ignes,  Cascade  des  312. 
IjoUigletscher  231. 
Ilanz  42L 


j  Iiigraben  355.  313. 
lUhorn  313. 
lUiez,  Val  d'  3ILL 
Imfeid 

Im-Hof  22£L  IM.  163. 
St-Imier  211. 
Immensee  126. 121. 131. 
Inden  230. 
Indrengletscher  390. 
398. 

Ingenbohl  132. 
Inn,  der  449.  467  etc. 
Innertkirchen  220. 131. 
133. 

Inusbruck  478. 
Ins  212.  2Ü2. 
Inschi  135. 

Intelvi,  Val  513.  512. 
Interlaken  132. 
Intra  50.3. 
Intra^na  498. 
Ippohta-Paß  mL  Ä. 
Iselle  331. 
Iseltwald  213. 
Isentiuh  196. 
Isental  U5.  llfi. 
Isle,  L'  231. 
Isleten  ii.^. 
Isola  im  Engadin  456. 
158. 

—  Bella  5üfi* 

—  Madre  533. 

—  dei  Pescatori  oder 

—  Superiore  .^05. 
Isolaccia  4tiVK 
Issimc  399. 
Ivrea  313. 

Jägerhorn  323.  335. 
Jäger j och  330. 
Jägerustöckc  äl. 
Jägerrückeu  396. 
Jägifirn  203. 
St.  Jakob   in  Unter- 
waiden 123. 

—  in  Uri  Ufi. 
Jakobsbad  33. 
Jaman  221. 

— ,  Dent  de  253.  231. 
— ,  Col  de  253. 
Jamtalhütte  473. 
Janssen,  Observ.  331. 
Janzo,  Casa  398. 
[  Jardin  (Chamo nix)  32fi. 

—  (Argentiure)  321. 
Jatzalp  91L 

Jauu  23(;. 

Javelle,  Aig.  de  .344. 
Javernaz,  Croix  de  295. 

233. 
Jazzi-Alp  396. 
— ,  Cima  di  38». 
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jHzzigletseher  3iK). 
Jazzihorn  381.  31K). 
Jazzipaß  390. 
St-Jean  im  Val  d'Anni* 

viers  :^T5. 
—  d'Aulph  3Ü2- 
Jenaz  412. 
Jenisberg  42(L 
St-Jeoire  31 1. 
Jestetten 
Jochli  1^ 
Jochp&ß  IßlL 
St-Jotlerhorn  3M,  32iL 
St.  Johann,  Alt-  u.  Neu- 

Jobannesburg  hJL 
Jolimont,  der  liL  212. 
Joly,  Mont  312.  3M. 
Jomcin  402. 
St.  Jon  AHL 
— ,  Piz  iIiL 
Jona  «15. 

Jongny  287. 
Jorasses,  les  337. 
Jorat,  Col  du  20«.. 
— ,  Mont  2M. 
Jordils  2fi2. 
Jürpenborg  430. 
JönHesspaß  414. 
Jörigletscher  414. 
St.  Jorio,  Passo  di  400. 

Jöriseen  414. 

St.  Joseph  am  OHusbr. 

UL 

Jougne  203. 
Jouplane,  Col  de  302. 

au. 

Joux,  Col  de  322. 
— ,  Fort  de  250. 
— ,  La  222. 
— ,  Lac  de  2fi3. 
Jovetj  Plan  3:{.">. 
Juchli,  das  1Ö4L 
Juchlistoük  IM. 
Juf 

St-Jullen  216. 
Julier,  der  Mü. 
— ,  Piz  IM. 
Jungen  3fiÜ. 
Jungfrau  göiii  304. 
Juugfraubahn  200. 
Jungfraujoch  211.  304. 
Jungpaß  mi 
Jupiter,  Plciu  de  34Ü. 
Jupperhorn  4.38. 
Jura,  der  12.  2ÜL  2^  etc. 
Juriens  202. 
Justistal ,  das  IM^ 

Juvalta.  Ruine  121^ 


Kägiswil 
Kaien  70. 
Kaiseraugst  24. 
Kaiseregg  2ML 
Kaiserstock  ii4. 
Kaiserstuhl  116.  152. 

—  am  Rhein  Ai. 

—  bei  Lungern  IML 
Ka Ichtal  LLL  Ifi^ 
Kalkbcrg  430. 
Kalkstock  lAI. 
Kalli  21Ü.  211. 
Kaltbrunn-Benken  6fL 
Kaltenbrunnen-Säge 

21fi. 

Kaltwasser-Glctscher 
369. 

Kaltwasserpaß  2^ 
Kammerstock  88. 
Kammli-Alp  US. 
Kammlilücke  US.  ÖL 
Kammlistock  147. 
Kamor  12. 
Kanalgletscher  120. 
Kaualtal  42iL 
Kanderfirn  202. 
Kandergrund  220. 
Kandersteg  22iL 
Kandertal  22fi. 
Kappel  am  Albis  1Ü2. 

—  im  Toggenburg  IS. 
Kärpfßtock  aö.  aiL 
Käserruck  Ü2.  S£L 
Kastanienbaum  122. 
Kastelhoni  U3.  aßS. 
Kastlerjoch  22L 
Kästris  421. 
Katzensee  21. 
Katzenzagel  92.  LU. 
Katzis  12fL 

Kavestrau  grond  430. 
Kchlegletscher  UL  IM. 
Kehlenalp  UL  Ißl. 
Kehrsatz  IHI. 
Kehrsiten  122.  122. 
Kemmeribodenbad  167. 
Kempttal  45. 
Kercnzerberg  QSL 
Kerns  157. 
Kerzers  212.  2fi2. 
Kesch,  Piz  ilö.  411. 
411. 

Keschhtitte   41iL  148. 

m. 

Kessiioch  lOO. 
Kessjenjoch  21i3. 
KesBwil  11. 
Kiburg,  Schloß  4ä. 
Kieugletscher  3fi& 
Kienholz  21Ü. 
Kiental  2Ü2. 
Kiesen  IM. 


Kilchberg  äl. 
Kindlimord  HL 
Kiuzigpaß  92.  93. 
Kippel  231. 
Kirchberg  I&.  fifi. 
Kirchet,  das  22Ü. 
Kirel,  der  2:i^>. 
Kistenpaß  90.  430. 
Kistenstein  409. 
Kisteustöckli  90. 
Klausen-Paß  9L  430. 
Klansenstraße  90. 
Klcinboden  4M. 
Klein-Buin  4JL4. 

—  -Fiescherhorn  211. 

—  -Schreckhorn  210. 

—  -Spannort  134.  löü* 
Kleintalfirn  lliL  155. 
Klimsenhorn  125. 
Klingenzell  10. 
Klüutal,  das  91.  8L 
Klöntaler  See  ÖL 
KlÖ8terli(Rigi)lLLilÄ. 
Klosters  112. 

Klus,  Onsingcr  187. 

—  im  Gastemtal  232. 

—  im  Prätigau  411. 

—  im  Simmental  230. 
Knonau  102. 
Knörihubel  ItiS. 
Koblenz  29.  15. 
Kollbruuu  45. 
Königsfeldeu  25. 
Konolfingcn  22,  Ififi. 
Konstanz  3fi.  IL 
Kraialp  75.  6Ü. 
KranzDcrglim  203. 
Krattigen  lfi5.  1H7. 
Krauchtal  95. 
Kräzern-Paß  M. 
Kreuz,  das  4l12. 
Kreuzegg  19. 
Kreuzlingen  4L 
KriegalpaB  2ßiL 
Kriens  107. 

Krinau  19. 
Krinnen  228.  UQ. 
Kronbühl  Ü8. 
Krönte  124, 
Krön teh litte  IM. 
Krüzlipaß  US.  422. 
Krüzlistock  US. 
KUblis  412. 
Kühalphom  41S. 
Kühalpthal  4iiL. 
Kühbodenhorn  144. 
Kühlauenengletscher 
200. 

Kühlplankenstock  UL 
Kunkelspaß  S5.  42fi. 
Kuonisbergli  233. 
Kurfirsten,  die  51L 
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KUsiiacht  bei  ZUrich 

KUßn&oht  um  Rigi  I2iL 
131. 

Laaz 

Lachat,  Mt.  3a^ 
Lachaud,  Mt.  S5ü< 
Lachen 

Lagalh,  Piz  ItiS. 
Lägeru  2L 
Laglio  nm. 
Lago,  Cima  di  xah. 
Lago  Biauoo  4<)7. 

—  Maggiore  50i\ 

—  Minore  4(i7. 

—  Nero 

—  Spalmo,  Cima  -ifiH. 
Lagone,  Val  MiL 
Lagrev,  Piz  455. 

Lai  i2±. 

Laiblau,  Piz  del  122. 
Laitemaire  2iML 
Lämmerngletscher  22&^ 

Lampertsch-Alp  42'.<. 
Lancebranlette 
Lancbette,Glaoierde  la 

3:u. 

Lancey  3ÜJL 
Landeck  478. 
Landeroii  ÜL 
Land  mark  HL 
Landquart  !&.  41 1. 
Landskron  LL 
Landwasser-Straße  ^ISL 
Lange  Fluh  aai.  2113, 
Langenbruck  IT. 
Langen fluh  -  Gletscher 

Langensee,  der  501. 
Langental  22.  it><>. 
Längisgrat  150. 
Langnau  167. 
Längtal  3Htf. 
Langnard,  Piz  4B4. 
Laugwies  400. 
Lanterna,  Val  lüfi,  iSh. 
Lanzada  ißü*  485. 
Lauzo   d  Intel  vi  51^ 
4M. 

Laquinhorn  3l»l.  360. 
Laquinjoch  2äjL  3fti. 
Laret  414. 
— ,  Alp  45^ 
Largo,  Cima  del  458. 
Lasa-Alp  81. 
Latelhom  3C1.  aiJ2. 
Latsch  447. 
Latscher  Kulm  44.7. 
Latterbach  235. 
Lauberhorn  211L 


I  Laucherhorn  gl 3- 

t  Laucherspitze  2S0.  231. 

Lanenen  237. 

Lauenenhorn  2aä. 

Lauenensee  2^h. 

Läufelfingen  IT. 

Laufen,  Schloß  iL 

—  a.  d.  Birs  12. 
Laufenburg  31L  2iL 
Lauitor  2ü:L  älLL 
Laupen  253. 
Laurenzenbad  28. 
Lausanne  2ä2.  2T8. 
Lautaret  -370. 
Lauteraar  •  Gletscher 

211.  m 
Lauteraarhom  21Ü. 
Lanteraarsattel211.221. 
Lauterbrunnen  107. 
Lautersee  43iL 
Lavancher  322.  327. 
Lavaux  2IS.  285. 
Lavazjoch  131. 
Laveigrat  233. 
Laveno  502. 
Lavey,  Bad  296. 
Lavin  112. 
Laviner  Joch  414. 
Lavirum,  Fuorcla  HL 
Lavouet  333. 
Lax  3fifi. 
Lavaz,  la  2S& 
Leoendun-See  3<?r>. 
Lecco,  Lago  di  5 IT. 
L^chaud,  Col  31."). 
Leckihorn  115. 
Leckipaß  145.  150. 
Leckistock  ILL 
Led,  Piz  45». 
St-L6gier  287. 
Legnoucino,  Monte  51iL 
Legnone,  Monte  516. 
Lei,  Valle  di  13S. 
Lein,  Pas  du  315.  353< 
Leißigen  185. 
Leistkamm  52.  Ö2. 
Lejs,  Piz  dels  467. 
Loma,  Mte.  405. 
Lenk  238. 
Lenno  5i9. 
LentalUcke  12&  44i- 
Leutatal  12!L 
Lenz  122. 
Lenzburg  HD.  22. 
Lenzer  Heide  122. 

—  Horn  -i^'?.. 
Lenzjoch  3113. 
Lenzspitze  38S.  322» 
St-Ld'onard  354. 
Leone,  Monte  359. 
Lesa  507. 

'  Leschaux,  Gl.  de  325. 


Leubringen  11. 
Leuen  fall  13. 
Leuggelbach  81. 
Leuk  23(L  355. 
— ,  Bad  22iL  355. 
Leutschachtal  135. 
Leventina,  die  131. 
Levo  501. 
Leysin  223. 
Lezzeno  512. 
Liappey  aiü± 
Liaz,  la  351. 
Lichtensteig  18. 
Liddes  31iL 
L  ledernen  1 1 1. 
Liestal  16. 
Ligerz  15. 
Lignan  31L 
Lignerolle  262. 
Lignieres  lä. 
Ligornetto  495. 
Limmeruglctscher  90. 
Linard,  Piz  112. 
Lindau  38. 
Linth,  die  8L  88  etc. 

—  -Kanal  58. 
Liuthal  88. 

Linty,  Capanna  3ää. 
Lion,  Col  du  380^ 
Lioson,  Lac  2ÜQ.  299. 
Liro-Tal  Hü. 
Lischanna,  Piz  476. 
Littau  165. 
Litzner,  Groß-  414. 
Liverogne  33iL 
Livig^o  479. 
— ,  Forcola  di  168. 
Livournea,  Col  312. 
Lizeme,  die  300.  353. 
Lobhörner  ISfi. 
Locarno  497. 
Loccie,  Col  doUe  397. 
— ,  Punta  delle  .307. 
Lochberg  HL 
Löchliberg  121. 
Locle,  le  218. 
Loco  198. 
Löffelhorn  3ii3. 
Loges,  Col  des  21iL 
Loggio  512. 
Lognan  32L 
LohlenPaß  133. 
Lohner,  der  231. 
Lombard  344. 
Lona,  Pas  de  .375. 
Löntsch,  der  95. 
Lorze,  die  99.  loi. 
Losone  198. 
Lostallo  443. 
Lostorf  18.  28. 
Löt8chen-Glet8cher364. 

—  -Ltlcke  2Ü3.  23L364. 
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Lötschen-Paß  232. 

—  -Tal  2iil- 
Lottigna  -Ifli;. 
LottHtetten  la^ 
LoC'che -Ville  2a£L  i 

Lonrtier  afio.  I 
LoQvie,  Alpe  u.  Col  de  : 

Lovenex,  Lac  de  :t04.  | 

Loveno  5i7. 

Lowerz  isi. 

Low  erzer  See  181. 

Lü  Ifiö.  iIiL  I 

St-Luc  31fi.  I 

Ste-Luce  202*  I 

Lucel  312.  I 

Lucendro,  Piz  145.  | 

—  -See  144. 
LncliBingen  &I. 

S.  Lucio,  Pasao  di  404. 
Lucomagno,  Pizzo  la«- 
Lüderenalp  IfiL 
Ludwigshöhe  SM,  228.  I 
Lnette,  la  .sr>2. 
Lngauer  See  512. 
Lugano  490.  ^^9. 
Lugeteu  äs.  iiö. 
Lupetz-Tal  428. 
Luino  502.  I 
Liiiein  313.  ' 
Lukmanier  4:)5.  | 
Lumhreda,  Piz  442. 
Lüner-See  478. 
Lungern  itUL 
Lunghino,  Piz  AL&m 
— ,  Fuorda  di  i^R.  445. 
45S. 

LUrk'bad  lüfi. 
LUscherz  Ifi»  i 
Lüsen ey,  Becca  di  .S4l.  : 

3i2.  j 
— ,  Col  de  342.  1 
Lll8gen-Alp  351.  i 
Lüssai  480. 
Luterbach  Ifi. 
Lüterswil  22. 
Lutry  2ia.  2SiL 
LUtschentai  20  t. 
Lütschine,  die  lül,  12(L 
— ,  Schwarze  ISfi.  2M. 

2Ü1L  I 
— ,  Weiße  12L 
Ltttzelau   (Vierwald - 

stätter  See)  Ifiü.  | 

—  (Zürichsee)  £4. 
Ltltzelfllih  22.  [ 
Luvis  428.  f 
Lüxem  102. 
Luziensteig  Ifi.  83. 
Luzzone,  Val  429.  ' 
Lyrero9e,Gl.de352._31^L  . 


Lyß,  Dent  de  2£LL 
Lysgletscher  3M.  399. 
Lysioch  32<L 
Lyskamm  3ML  3I»iL  MiL 
Lyse  Iß.  21.  2ii2. 
Lystal,  das  399.  313. 

M,  Aig.  de  i:  32tL 
Maccagno  592. 
Macolin  11. 
Macugnaga  395. 

—  -Gletscher  32<L 
Madatsch  -IM. 

—  -Gletscher  iH.i. 
Maderancrtal  I4ß. 
Madesimo  440.  439. 
— ,  Passo  di  43'.>. 
Madlain,  Piz  Ufi. 
Madlenerhatis  478. 
MadouuadcUaBoeciola 

—  dei  Monti  199. 

—  del  Monte  501.  593. 

—  di  S.  Martino  518. 

—  del  SasBo  am  Lago 
Maggiore  192. 

 beim  Orta-See  599. 

Madriser  Tal  138. 
Madrishorn  4i^>.  4i.^. 
Madulein  471. 
Magadino  501. 
Magenhorn  »60. 
Maggia  198. 
— ,  die  lÖL  m  501. 
— ,  Val  AiiiL 
Maggiore,  Lago  500. 
Maprfrlinpcn  LL 
Maglaiul  Hl 2. 
Magliaso  512. 
Maienfeld  TL  83. 
Maienwang  221. 
Maierhof  128. 
Maigels,  Val  u.  Paß  133. 
Mailand  52L 
Mainau,  Insel  3L 
Maira,  die  486. 
Maisons-Blanches,  Aig. 

des  31fi. 
— ,  Col  des  316.  352. 
Majinggletscher  2;K1. 
Majinghorn  239. 
Maladers  409. 
Malans  ILL 
Malcantone  495. 
Malenco,  Val  485.  159. 
Malesco  198.  5ÖL 
Malix  121. 

Mallero,  der  159.  485. 
Mall  et,  Mont  32ü. 
Malnatc  öO.B. 
Maloggia,  oder 
Maloja  451.  4fi<L 


I  Mals  483. 
j  Malters  165. 

Malvaglia  436. 

8.  Mamette  5 1 2. 

M  am  mein  32.  19. 

Mandello  517. 

Mäniggrat  235. 

Männedorf  63. 

Mannonbach  11.  32. 

Männlichen  20L  2Ü5. 

Mftnnliflub  231.  23^ 

Mar,  Piz  25. 

Mara,  Val  195. 
j  Maran  4to. 
]  Marbach  32.  Ifil. 
1  M arcel  1  jr,  Pointe  de  314. 
'  Marchairuz,  Col  du  281. 
I  2fi3. 

Marohhorn  a6H. 
'  Marecottes  312. 
■  Mären  berge  9L 
,  S.  Margherita,  Rifugio 

di  332. 
!  Margna,  Piz  della  456. 
I  Margozzolo,  Mte.  59L 
I  St.  Margrethen  Ifi.  418. 

S.  Maria  Maggiore  128. 
591. 

—  del  Soccorso  519. 
St.Maria  am  Lukmanier 

435. 

—  im  Mttnstertal  löü. 

—  am  Stelvio  182. 
'  Mariaberg  12. 

I  Maiiastein  IL 
Mariental  199. 
Marigmier  311. 
Marin  242.  285. 
Marinelli ,  Capanna 
(Monte  Rosa)  39fi. 

—  (Bernina)  4ß6.  485. 
Mär  ielen-Alp  u.See  aßl. 
Marly  259. 

Marmels  oder 
Marmorera  445. 
Marmore,  Muot  456. 
Marnein  41 1. 
Maroggia  495. 
Marscholhoru  112± 
Martello,  Pizzo  515. 
Martigny  29fi.  319. 

—  Bonrg  29L  319. 
St.  Maitin  im  Calfeisen- 

tal  02.  85.  9fL 

—  im  Lugnetztal  428. 
Martinet8,Glaeier  u.Col 

des  225. 
— ,  Pointe  des  225. 229. 
S.  Martine  am  Lug« n er 

See  195.  493. 

—  im  Val  Marino  485. 
— ,  Forcella  di  487. 
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Martinebruck  -iTT. 
Martinsloc'h  Öß.  127. 
Martiustobel  12. 
Masino,  Bagni  del  iBh,  \ 

— ,  Val  i8IL  I 

Mastallone,  Val  blSL  ! 
Matan  4ii.  ^ 
Matt  im  Sernftal  i 
Matten  bei  Interlaken  1 
132.  ' 

—  im  Simmental  235«  , 
Matterhorn,da8  381LiOL  < 

das  Kleine  a>ÜL 
Matterjoch  387. 88«<.402.  I 
Matthorn  12^  i 
Mattliehorn  1£KL  j 
Mattmark alp 
Mattwaldgletscher  .^fiO-  \ 
Matt  Waldhorn  ?iHO. 
Matze,Col  de  la  :j06. 319.  ! 
M anborget  252. 
Maudit,  Mont  332. 
St-Maurice  21*fL  [ 
Mauvais  Pas  32!L  I 
Manvoiain  3äl.  i 
Mayen,  Tour  de  \ 
Mcdel,  Piz  43.ö. 
Mcdelser  Gletscher  4:i5* 

—  Tal  4M. 
Meeren-Alp  6Ö. 
Meeraburg  SS- 
Meggen  121L 
Megglisalp 
Meiden  M'J. 
Meidenhorn  379. 
Mciden-Paß  312-  | 
Meien  ifiü* 

Meienreuß,  die  iHt'».  lüö. 
Meilen 

Meilleret,  Pointe  de  298. 
Meilleric  aüS.  \ 
Meina  .^07.  ! 

Col  de  la  310.  SIL  j 
Meirinp:en  gl4.  | 
Meisterschwanden  1B9.  ^ 
Meitcn,  Col  du 
Meitschlingen  131. 135* 
Melchaabrücke  158. 
Melchsee  lö-S.  102. 
Melchtal  157. 
— ,  Kleines  ifi9. 
Meld  egg  HL 
Melide  lüä.  äl2. 
Mellen,  Piz  IKL 
Mellichen-Tal  32iL  1 
Meli  ig,  der  322.  ! 
Melliggletflcher  3'.>l . 
Mellingen  2S.  \ 
Mels  ti2.  j 
Meltingen  12. 
Mcnaggio  äJiL  i 


Mendrisio  49.'i.  j 
Menzberp:  1«>5.  j 
Menzikeii  Itil«.  ! 
I  Monzingen  100.  i 
I  Mer  de  Glace  (Chamo-  ; 
nix)  a2fi.  321. 

 (Argentiere)  321* 

Mera,  die  44.t.  tStV  äU. 
~,  Paaso  di  Val  4<^>8. 
Meran  484. 

Merdarola,  Bocchetta  di 

Mcrgoscia  498. 
Mergozzo,  Lago  di  öQn- 
Merignier  348. 
Mer!  igen  187. 
Merlo,  Becca  del  342. 
Mesocco  l-iS. 
Mesolcina,  Val  412. 
Metailler  ällL 
Mettelliorn  im. 
Mettenberg  210, 
Mettlen  22L  IfiL 
Mettlenalp  2Ö5. 
Mettmenstetteu  lOi.  ' 
Mezaun,  Piz  471.  ! 
Mezdi,  Piz  172.  j 
Mezzaeelva  U.'j.  I 
Mezzola,  Lago  di  514. 
Miage,  Col  u.  Glacior  de 

332.  .334.  aSlL 
Miasino  50^^.  \ 
Miazzina  JyOn.  \ 
St.  Michaelskrenz  121. 
Michel,  Piz  41L  118.114. 
Midi,  Aig.  du  ääiL 
— ,  Col  du  331L  3li2. 
—j  Dent  du  305.  319. 
Mieussy  314. 
Miex  3Ü1. 

Milandre,Grotte8de  12. 
Milar,  Val  132. 
Milclibach  2Ö2. 
Millen,  TSte  de  3I1L 
Mine,  Mont  31^* 
Minschun,  Piz  -413.  47G. 
Miuschnns.  Piz  4S0. 
Misaum,  Alp  4fii?. 
Misehabel,  die  381.  292. 
Mischabelhütte  ^92, 
Mischabel j och  SM.  391. 
MiRoxer  Tal  112. 
Mission  376. 
Mitlödi  ^ 
Mittagfluh  23fi. 
Mittaghorn,  beim  Lau-  , 
terbrunnen-Tal  293. 

—  beim  Bern ardino  112.  I 

—  im  Binnental  3fi5.  ' 

—  beim  Rawyl  240. 

—  im  Saastal  392.  i 
Mittelhorn  210,  221^ 


i  Mittenberg  408. 
i  Moanda,  Bocchetta  398. 

!  an. 

I  MoKsola,  Lago  44g. 
!  — ,  Piz  M2. 
MoBveran,  Grand-  295. 
Möhlin  21. 
Moine,  Aig.  du  321. 
Moiry,  Glacier  de  374. 

31ß.  3IB.  311. 
Möle  an.  311. 
Moleson  2äS. 
Mollard,  Cr6t  du  2111. 
Mollia  511. 
Mollis  SiL 
Mols  ßl. 
Moltrasio  519. 
Moming  3II_- 

—  -Paß  lim  mL 
Mompö-Medel  iy>2. 

—  -Tavetsch  lüL  1^2. 
Mönch,  der  210, 
Mf)n ehalt orf  Ül. 
Mönchhüttc  21L 

i  Mönchjoch  29iL  211. 
i  3fil. 

j  Moncodine  517. 
I  Mondelli-Paß  395,  39^ 
Monnetier  211L  311. 
Monstein  lüL  IfL 
Moiitafon  478. 
i  Montagnaia,  CoUe  342. 
i  Montagnola  493. 
Mnntalin  lÜB. 
Moutalto-Dora  343. 
Montana  35i. 
Montanvert 
Montbany  259. 
Montblanc  3m  aiLL  331. 

—  de  SeYlon  3Ö2.  320. 

—  du  Tacul  332. 
— ,  Rocher  du  332. 
Montbovon  2Ü9.  238. 
Mont-Brül6,  Col  du  312. 

313.  39Ö. 
Montbrun  29S. 
Mont -Durand,  Gl.  du 
;  3Ö2. 
Montelnna  81. 
Mouteudro  2K3. 
Montenvers  325. 
Monterascio-Paß  129. 
Montets,  Col  des  321^ 
Montherod  278. 
Monthey  301. 
I  Montjoie-Tal  333._312. 
'  Moütjovot  312. 
I  Mont-Mine,  Glacier  du 
I  373. 

Montmolliu  21iL 
i  Montoz  13. 
,  Montreux  2BfL  218.  299. 


542 


REGISTER. 


MoutriouJ  302,  282. 
MoQt-Rouge,  Gol  du352. 
Monzft 

Mooastock  UUL 

Morat  201^ 

Morbeg^no  485. 

Mordes  t>^n. 

— ,  Dent  de  20a.  2iÜL 

Morcote 

Morel  afitL 

Morez  28Ü. 

M  orgarten  lül.  180. 

Morgenberghorn  196. 

IST.  103. 
Morgen horn  22L 
Morges  Ji8L  2IfL 
Morgex  330. 
Morgiuß  305. 
— ,  Pas  de  2M.  305. 
Moriana,  Passe  della 

Mürigen  IJL 

Morignone  481. 

Morißsen  428. 

St.  Moritz,  Bad  JM. 

— ,  Dorf  451. 

St.  Moritzer  See  45^ 

Mörlispliachen 

Moruex  ülfi.  SIL 

Moro,  Monte  SÖG. 

 Paß  SiüL  394. 

Morobbia,Val  494.  5ir,. 
Moischacb  113. 
Mörschwil  ßlL 
Mort,  Mont  34iL 
Morteau  248. 
Mortui,  Piz  4M. 

—  -Clubhütte  4fi2. 
Morteratsch,  Piz  4fi&. 

—  -Gletscher  4fil. 
Morzine  2Ü2^ 
Mosses,  les  2fifL 
Mossettaz,  Pte.  de  äÖÄ, 
Motiers  2ÖÜ. 

Motta,  la  4fia. 
Mottarone,  Monte  507. 
Möttelischloß  42. 
Mottets  aSä. 
Motto  IM. 

Moud,  üolle  3äfL  ÜIL 
Moudon  2fii.  2M. 
Moulins,  les  25V).  2(i0. 
Mountet-Hütte  377. 
Mouriu,  le  346. 
Montier  im  Jura  LL 
Mofttiers-en-Tar.  339* 
Muecia-Gletschcr  442. 
Muggio  4Üfi. 
Mühlebachtal  til.  OL. 
Mühlehorn  üü. 
Mühlen  444. 
Mühlest  alden  1Ü3. 


Mühletal  Ifil.  IfiS. 
Mulets,  Grands  331. 
Mülinen  225. 
Mulius  4'2ti. 
Mülkerblatt  m 
Mnmpf  24. 
Müucneubachsee  15. 
Mtinchenstein  Ii. 
MUnchcnwiler  2Sfi. 
Mundaun,  Piz  428. 
Münsingen  180. 
Münster  an  der  Birs  13^ 

—  in  Graub.  480. 

—  im  Wallis  3ßiL 
Münstertal ,  in  Grau- 
bünden 480. 

—  im  Jura  13. 
Mttnsterlingen  41i 
Muntatsch  43 1. 
Muotatal  23. 
Muottas,  Sass  da  453. 
Murail,  Alp  4ü3. 

— ,  Muottas  44Q.  4Ü3* 
Muralto  497. 
Muranza-Tal  481. 
Muraun,  Piz  432. 
Muraz  304. 
Muretto,  Mte.  45ä. 

—  -Paß  4^  4SiL 
Murg  am  Rhein  3Ü. 

—  am  Walensee  üö. 
Murgpaß  ÜL 
Murgsee-Furkel  OL.  87. 
Murgtal,  das  Q(L 
Muri  2fi. 

Mürren  199. 
Murten  2()i. 
Mnrtener  See  21il. 
Mflrtsohenalp  f)0.(>1.87. 
Mürtschcnstück  Üü» 
Müsella,  Munt  411. 
Musenalp  llfi.  1Ü2. 
Mii8so  516. 
MuHtair,  Val  480. 
Mutten,  Ober-  u.  Unter- 
446. 

Muttengletscher  145. 
Muttennom  150. 
Muttensee  82.. 
Mutten  stock  8S» 
Muttentaler  Grat  2&. 

Muttenz  Ifi^ 
Mutthorn  203. 
Mutthornliütte  2Ü3. 
Muttier  411. 
Muttnerhorn  446. 
Muttseehütte  82. 
Mutun,  Piz  442. 
Muverau,  Grand  295. 
Myten,  die  132. 


Nadelhom  aSSx  332. 

Nadel joch  3il3. 
Nilfols 

Nägolisgrätli  150.  224. 
Nair,  Piz  454.  179. 
Naira,  Piz  411. 
Nalps,  Paß  432. 
— ,  Val  432. 
Naluns,  Motta  475. 
Nandro,  Val  444. 
Nant,  Pont  de  2Ü4. 
Nant-Borrant  334. 
—  -Bride  SiM. 
Nantiilons,  Glae.  des 
331L 

Nanzer  Tal  35<;. 
Napf,  der  Ifil. 
Napoleon,  Pont  353« 
Naravedro  Alp  487. 
Naret,  Passo  di  500. 
Naters  3r>7. 
Na  Uders  477. 
Nava,  Pointe  de  31fi. 
Naye,  Rochers  de  291. 

259. 
Naz  44L 
Neftenbach  44. 
Nendaz,  Val  de  351. 
Nera,  Punta  13S. 
Nemier  3Ü1. 
N6ry,  Mont  3S2. 
Nessel  457. 
Nesseutal  lüS. 
Neßlau  80. 
Nesso  519. 
Nesthorn  357. 
Netstal  SIL 
Neuchiitel  243. 
Neuchätel,  Gab.  de,  s. 

Cab.  de  Bertol. 
Neuenburg  243. 
Neuenburger  See  ^49. 

Neuenstadt  15. 
Neu-Habsburg  12ß. 

Neuhausen  30.  33.  43. 
Neu-St.  Johann  79. 
Neuvaz,  Glaoier  de  la 

322.  338. 
— ,  Col  de  la  345. 
Neuveville  15» 
S.  Nicoiao  401). 
St-Nicolas-de-Ver.  334. 
Nidelbad  51. 
Nidfurn  87. 
Niederbauen  1  IQ. 
Nied  erb ipp  18. 
Niederglatt  43. 
Niederhorn  IM. 
Niedor-Riokenbachl52. 
Niederried  218. 
Nieder-Schöntal  16^ 
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Nie(hM-Surenonl54.l5(i. 
Nieder-Urnen  85. 
Niederwald  30^ 
Niesen  IM.  220. 
Niesenhora  23'.». 
St.  Nikiaus 
St.  Niklausen  122.  läL 
Nioue  375. 
Nivaz,  Alp  aiL 
Niven  2:{2. 
Nivenpaß  232. 
Nods  LL  15. 
Noiraigue  249. 
Noirmont  2H0. 
Noirvaux  2h^ 
Nolla,  der  424.  43!L 
Köllen  fifi. 
Nona,  Beeca  di  3il. 
Nordend  (Monte  Rosa) 
■ML 

Notaro,  Forcell.  del 
Notkersepg 

Notre-Dame  de  Bern  er 

—  de  Guerison 

—  de  la  Gorge  SM.- 

—  du  Sex  22tL 
Nottwil  23. 
Nova,  Alp 
Novaggio 
Novai  il4. 
Novara  600. 
Novate  514. 
Novel  mL 

Novena,  Passo  di  .363. 
Nudo,  Monte  502. 
Nufencn  411 . 

 Paß  atü 

Nufenenstock  3r>8. 
Nuna,  Piz  412. 
Ntinalphorn  lÖiL 
Nuolen,  Bad  5ä. 
Nurschallas,  Piz  433. 
Nuö  Ml. 

Ntischenstock  8^ 
Nyon  2IS.  218. 

Obbord  8iL 
Obbürgen  123. 
Oberaargletscher  223, 
224. 

Oberaarhom  224. 
Oberaarjoch  224.  31M. 

Oberaarjochliütte  224. 
Oberaar-Kotjoch  224. 
Oberägcri  Ifiü. 
Ober  -  Aletsch  -  Glet- 
scher 357. 

—  -Hütte  .'{57. 
Oberalp  434. 
Oberalp-Paß  433. 
Oberalpsee  143.  433. 


Oberalpstock  M7.  148. 

ObeAalniberg  2L 
Oberbauen  IKL  llfi. 
Oberberghorn  195. 
Obcrblegi-See  81. 
Oberbucheu  169. 
Oberegg  lö. 
Ober-Engadin  4.50. 
Ober-GahelhonL377..389. 
Obergesteleu  'MV^. 
Oberglatt  13. 
Oberhalbstein  444. 
Oberhelfenswil  IS. 
Oberhofen  IM. 
Öberhomsee  199. 
Oberiberg  12H. 
Oborkäsern,  Alp  52. 
Oberkasttlö  42iL 
Oberland,  Berner  III. 
— ,  Bündner  421. 
Oberlaubhorn  239. 
Obermeilen 
Oberreinach  IfilL 
Ober-Rickenbfich  152. 
Oberried  am  Brienzer 
See  218. 

—  bei  Belp  ISL 

—  im  Simmental  23S. 

—  im  Wallis  3öä* 
Oberrieden  &L  93. 
Oberriet  U. 
Ober-Rothorn  388. 
Obersaxen  428. 
Oberschan  TL 
Obersee  (Wiggis)  86. 

—  (Erbtf eider  Tal)  134. 
Obervatz  422. 
Oberwald  3112. 
Ober-Wallis  3(i2. 
Oberwil  (bei  Basel)  U. 

—  (Simmental)  23fi. 

—  (Znger  See)  12fi, 
Oberwinteithur  4Ü. 
Obort  82. 
Obstalden  ßö. 
Obwalden  158. 
Oche,  Dent  d'  323. 
Ochsen  23L 
Ochsenjoch  211. 
Ochsenkopf  24.  15(>. 
Ochsenstock  22. 
Oey  235. 
Ofenberg  479. 
Ofonhorn  365. 
Ofen -Paß  412. 
Ofental  3Ü2. 
Oggebbio  502. 
Oira  .%9. 

Oldenhom  228.  222. 
Olen,  Col  d'  328. 
Olgiasca  615. 


Olivone  43fi. 
Ollocchia,  Vair  610. 
OUomont,  Val  d'  352. 
Ollon  223. 
Ölten  18. 
Oltingen  11. 
Omegna  508. 
Onsernone,  Val  428. 
önsingen  IL  IS. 
Or,  Mont  d'  222. 
Orbe  253. 

—  Quelle  der  2fiiL 
Orohetta,  Colle  d'  all. 
Ordlegna-Fall  458.  48t>. 
Oren,  Col  d'  aii2. 

— ,  Combe  d'  .ng. 
Orfano.  Monte  505. 
Oria  512. 
örlikon  43.  45. 
Ormont-desBous  222. 

—  dessns  228. 
Omavasso  508. 
Orny,  Cabanes  d'  344. 
— ,  Aig.  d'  SM. 

— ,  Col  d'  322. 
— ,  Glaoier  d'  344. 
— ,  Pointe  d'  314. 
Oron  257. 
Orselina  428. 
Orsia  32Ä.  m 
Orsi^res  340. 
Orsino,  Piz  145. 
Orsinopaß  145. 
Orsirora-See  145. 
Orta  MS. 

—  -See  528. 
Ortler  483. 
Ortstock  88.  23. 
Orzival,  Roc  d'  31ß. 
Öschinen-Alp  222.  221. 
Oschin  engrat  2Ü2. 
öschinenhorn  221. 
öschinenjoch  227. 
Oschineu-See  221. 
Osogna  140. 

Osola,  Val  d'  42ß. 
Ossasco  3ß3.  5<KL 
Ossola,    Val   d'  3G1. 

508. 
Osteno  512. 
Ostermundigen  182« 
Ot,  Piz  442. 
Ota,  Alp  4Ü2. 
Otanes,  Col  des  351. 
Otcl fingen  21. 
Oterama,  Col  d'  352. 
— ,  Glacier  d'  352.  313. 
— ,  Pointe  d'  352. 
Othmarßingen  2iL  21L 
Ottenleuebad  231.  25«. 
Ottern  grat  ^35. 
Oucljy  281. 
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Ova  cotschna,  Pi2  deü' 

Oyace  ai2^ 
St-Oyen  MM. 

Fadella,  Piz  UiL 
Pa^Iia,  Sasso  della 
Pain  de  Sucre  349. 
Palette 

Palezieox  2üiL 
Pallanza  üiM. 
Pallanzeno  &Ü& 
Pala,  Piz 

 Gletscher  4^)5. 

 See  485. 

Panärahörner  84* 
Paiiix  ÖiL 
Panixer  Paß  9tL 
Panosseyre,  Col  de  347. 
PanoBöierc ,  Gab.  de  »üü. 
847. 

Pantenbrticke  5iiL 
Pany  ILL 
Paiadies  4iL 
Paradies-Gletscher  44.1. 
Paradi8,Fiiorcla  da432. 
Paradiso  4iLL  lüä. 
Parayiso  hlh^ 
Paraz,  la  2SÖ. 
Pardisla  ill. 
Paresseui,  Col  des  305. 

Parpan  122^ 
Parrain,  Mt.  351. 
Parrot-Spitze  39iL 
Part-Dieu,  Kloster  258. 
Partnun  Paß  412» 

—  Staffel  412. 
Pascbeu,  le  2! '5. 
Paß  Mal  42Ü. 
Passetti-Paß  443. 
Passugg,  Bad  408. 
Paßwang  IL 
Patenen  478. 
Patnaul,  Fuorclada429. 
Paudeze,  die  2^  285. 
Paun  da  Zücher  4M. 
Payerne  2iil. 
Paznaun-Tal  478. 
Pazzola,  Piz  4Üi. 
Peccia  (Val  Maggia) 

500. 

—  (Val  Vogna)  m 
Pedriolo-Alp  3ilfi. 

—  Gletscher  226» 
Peideii  4m 

Peilz,  la  Tour  de  21iL 

— ,  Ile  de  222. 
Peist  400. 
Pöleriu,  Mont  28L 
^     Pölerins,  Glac.  des  aSü. 


Pclla  äÜiL 

Pelouae,  Tete  315. 

Penninische  Alpen  349. 

Pepiuet  355. 

Percee,  Pointe  31:?. 

Percia,  Sex 

Perdatsch  434. 

Perroe,  Deut  372. 

Pers-Gletöcher  4ii2. 4!iä. 

— ,  Munt  44i5. 

Persa,  Isla  4«i5. 

Pesciora,  Piz  LLL 

Pestareua  3^)5. 
I  St.  Peter  (Lugnetz)  428. 
I  —  (SohanfifT^)  4Qa. 
{  Peteret,  Aij?.  de  33!L 
j  Petersgrat:iOÜ.2^ 
;  Petersinsel  15. 
!  St.  Pct  orzeil  lÄ. 

Petit-Muveran  225. 
'  —  Saconnex  275. 

—  Saleve  2Ifi. 
Pettenasoo  508. 
Peulaz,  Cbalets  de  la 

338. 

Peuteret,  Aig.  de  83G. 
Pfäfers,  Bad  82. 
— ,  Dorf  ÖiL 
Pfaffengletscher  l5iL 
liJ2. 

Pfaffensprung  135.  läü. 
Pfaffenwand  lß3.  15fi. 
Pfiiffikon  (am  Züricb- 
Bee)  M.  ü4» 

—  (bei  Wetzikon)  ß4. 
Pfänder  32. 
Pfannonstiel  üS.. 
Pfanneiistock  M± 
Pfeife  2aL 

Pfin  355. 

Pforzheimer  Hütte  415. 
Pfuuda  477. 
Pianazzo  442. 
Piancanino,  Alp  458. 
Pianello  51fi. 
Piano,  Lago  del  513. 
Pians  428. 

Piazzi,  Cima  di  4^9. 
Piccolo  Altare,  Col  del 
511. 

Pieboux,  Galerie  du  12. 
Pieee,  Glacier  de  312. 
313. 

Piedimulera  528.  3Ü2. 

3M. 

Pierre  ä  Beranger  32fi. 

—  k  Berard  321. 

—  du  Dejeuner,  Cab. 
222. 

—  ä  l'Echelle  332. 

—  Grept,  Töte  a  225. 

—  Joseph,  Col  de  332. 


Pierre  Pertuis  ü 

—  Pointue  332. 

—  k  Vire  351. 

—  k  Voir  22L  345.  351L 
353. 

Pierreuse,  Chal.  de  la 

Piglimohorn  397. 
Pignieu  4 3H. 
Pilatus,  der  124. 
Pile-Alp  321. 
Pillergletscher  414. 
Pillün,  Col  de  228. 
Pino  521. 
Ptnaec  318. 
Piüterjoch  400. 
Piode-Joch  3iiü. 
Piora  138. 
— ,  Val  138. 
Piotta  132. 
Piottino,  Monte  139. 
Pirola-See  485. 
Pißcha,  Fuorcla  448. 

  -See  4Ü4. 

Pischahorn  413.  41iL 
Pisciadello  409. 
Pisoc,  Piz  47 tj. 
Pisse,  Col  delle  328. 
Pissevache  228. 
Pitons,  les  27fi. 
Pitschen,  Lej  4dl. 
Piuro  488. 
Pizalun  83. 
Pizokel  4Ü8. 
Pizol  M. 
Plaflfeien  258. 
Plaine  Morte,  Gl.  de  la 

234.  m  35iL 
Plan,  Aig.  du  327. 

—  Bei- Achat  328. 

—  de  l'Aiguille  322.  ■ 

—  des  Dames  335. 

—  Nev6,  Glacier  de  fflüL 

—  Tcndre  40Q. 
Planches,  les  281L  221L 
— ,  Col  des  345.  2aL 
Planchettes,  les  241. 
Planereuse,  Pointe  de 

345. 

— ,  Clochers  de  345. 
— ,  Col  de  345. 
Planggenalp  155. 
Planplatte  215. 
Planpraz  32& 
Plans-de-Freniferes  294. 
Plauui-anaß  2Ü.  141. 
Plat6,  Jlscaliers  u. 

Pointe  de  313.  315. 
Platifer  132. 
Platta  (Val  Medel)  434^ 
— ,  Piz  438.  444. 
Plattenhömer  414. 
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Platthorn 

Plattje,  Unteres  n. 
Oberes  (M.  Rosa) 

—  (bei  Saas)  31!^ 
Plavna,  Piz  4Ifi. 
-,  Val  Ilik 
Pleiades,  les  2fil^ 
Plessur,  die  40G. 

A21  etc. 
Plenreur,  Mont  352. 
Pline«,  Col  des  .'t4;). 
Plurs  4fi8. 
Pochtenbaeh 
Pognana  519. 
Pointe  de  THaut  Sfl&. 

—  Ronde  ail. 
Polaschin,  Piz  ififi. 
Polleggio  UfL 
Pollns  aüiL 
Pommat  m<'i8. 
Pont,  Le  26a, 

—  Ste-Marie  äli 

—  de  Nant  231- 

—  de  Risse  3JLL 

—  St- Martin  Sj^L 

—  Serrand  333. 
PoBtarlier  2ü1L 
Ponte  im  Engadin  470. 

—  Capriasca  404. 

—  Grande  Mh 

—  Trosa  ftll. 
Ponte,  AI  im.  3R8. 
Pontresina  äfiSL 

— ,  Mnottas  da  4«i. 
Ponts-de-Martel  24i 
Porcareccio-Paß  ÜÄ. 
Porcellizzo,  Val  485. 
PorchaboUa-Gletscher 

41i>.  UiL  ilL 
Porlezza  ol.H. 
Porrentruy  12- 
Port  Valais  304. 
Portalet  Ml. 
Portettaz  SÜL 
Portjengrat  .HHO. 
PörtlillUke  lifi- 
Porto  Ceresio  iLL2^ 

—  Valtravaglia  5112- 
Poscbiavo  4ft9. 
Posses,  les  300. 
Pouetta-Raisse,  Oorge 

de  la  2ML 
Ponillerel  ML 
Pozzolo,  Pizzo  SüL 
Prad  4fiä- 
Pragel,  der  94:. 
Pralaire,  le  211-  aLL 
Pralong  310, 
Prangins  27S.  2öiL 
Prapioz,  Col  de  2SSL 
Praravi'  ai2-  aü. 
Prarion  ai2-  333. 


Prfttigau  4i_L 
Prato  ^ 
— ,  Val  199-  500- 
Pratteln  iik  21- 
Praz,  Les  (bei  Chamo- 
nix)  322-  323.. '^27.  328. 

—  de  Fort  'dM.  345. 

—  de  Lys  311- 
PrJlzerhöhe  121-  125, 
Praz  Henri  373. 

— ,  Col  de  3M. 
Pre  de  Bar  322.  338- 
Preda  llö- 
Predelp-Paß  435. 
Prefargier  212- 
Pregny  211- 
Prelayes,  Croix  de  311- 
Premadio  4fi9. 
Premeno  .503. 
Preniia  3B9. 
Premosello  508. 
Prequartero  395. 
Pre-St- Didier  33Ö. 
Prese,  Le  1(12,  ISL 
St-Prex  21S-  2äL 
S.  Primo,  Monte  518. 
Promontogno  487. 
Prosa,  Mte.  145. 
Provence  251. 
Proz,  Cantine  de  347. 
— ,  Glacier  de  347. 
Prmitrut  12. 
Prutz  im 
Pullv  21fi-  2SÜ. 
Puntaiglas,  Val  131L  9ü. 
Piuit  Ota,  Brücke  bei 

Zemez  471. 
— ,  bei  Pontresina  4rii. 
Puschlav  AOau 

Quarazza,  Val  331- 
Quarsaiio  519. 
Quart- Villefranche  341- 
Quarton  Ol. 
Quater-Vals,  Piz  113- 
Quinten  59-  ßü- 
Quintino  Sella,  Kifugio 

(Mont-Blano)  332. 
 (Lysjoch)  333- 

Rabonlluli,  die  1Ü3- 
Rabius  130- 
Rjicliisberg  22- 
Radolfzell  32- 
Rafrllti  Ifil. 
Ragaz  äL 
Rain  lfi9- 
Raisse,  die  251L 
Ralligstöcke  IfiL 
Rarabert,  Cab.  23iL 
Ramsach  U- 
Ramsoa,  Fiiorcla(lel23. 


Randa  ML 
Randen,  der  Hohe  31- 
— ,  Beringer  31- 
Rang,  Tete  de  241i. 
Ranzola,  CoUe  333. 
Rappenborn  305. 
Rapperswil  01^  ßü. 
Raron  35iL 
Rasses,  les  2hl. 
Räterichsboden  222. 
Rntikon  in. 
Rauflihom  235, 
Rauthorn  .359. 
Rautispitz  M. 
Ravins,  les  210- 
Rawyl  210. 
Rawylhorn  210- 
Räzliberg  239, 
Räzligletscher  233. 
Rö  198. 
Realp  119- 
Re<dta  121- 
Rebarmaz,  la  320. 
Rebbio,  Forca  del  3&8. 
— ,  Punta  dol  ^hh^ 
Reckingen  lö-  303. 
Reclere  12. 

Redorta,  Passo  di  497. 
Regelstein  Oü- 
Regenbolshorn  233. 
Regensberg  13. 
Regina,  Piz  129, 
Regina  Margherita,  Ca- 

panna  399. 
Regoledo  517. 
Rehetobel  70, 
Reichenan  123. 
— ,  Insel  3i-  33. 
Reichenbach  225. 
—  -Fälle  21iL 
Reiden  23. 
Reidenbach  23<{. 
Reignier  311. 
Rein  ach  169. 
Remüs  477. 
Renens  253.  218- 
Renfenhorn  221- 
Renggli-Paß  l&L  liX'>. 
Röpublique,  Aig.  de  la 

220- 

Requin,  Dent  de  32<i. 
Reschen-Scheideek  483. 
Rescia  &13- 
Restipaß  231-  230. 
Resti-Rothovn  230- 

231. 
Resy  399- 
Reuchenette  13. 
Reulissenberg  210. 
Reuse,  s.  Areuse.  ^ 
Reuse  d'Arolla,  Col  de 
*  la  3Ü2. 

d  by  Google 
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Beuß,  die  IM.  IJiL  133* 

Reuli  2iü. 

Rey  aöa. 

Rezzo nico  ^lö. 

Rhätikon,  der  411. 

Rliiizüns  423, 

Rhein,  der       21.  3£L 
33*  liL  etc. 

— ,  Averser  43S.  iM. 

— ,  Hinter-  1^  tU. 

— ,  MedeUer  oder 

^,  Mittel-  4M. 

— ,  Oberhai  bstüiuor4iLL 

— ,  Valaer  42S. 

— ,  V  ord  er- 42iL  AüiL  iaiL 

— ,  Vriuer  42iL 

— ,  Vnl 

Rheinau  43. 

Rheineck  16, 

Rlielufall,  der  33. 

Rheinfeldeu  24.  20. 

Rheinquelle  (Hinter- 
rhein) 

Rheinquellhorn  442. 

Rheinwald-GletBcher 

441. 

Rheinwaldhom  441. 
Rhelnwaldtul  43^ 
St-Rliemy  342. 
Rhone,  die  IM.  2fiL  2aöx 

353.  3Ö2.  etc. 
Rhonegletscher  15Q.3()2. 
Rhonestock  141.  laü. 

Richünsee  169. 
Richenstein  236. 
Richetlipaß  82.  Sß. 
Richisau  Ü4. 
Richterswil  äl. 
Rickenbach  132* 
Rickentunnel  üö. 
Riddes  255^ 
Ried  am  Inn  477. 

—  im  Lötschental  2Iilx 

—  im  Muotatal  Ü3. 

—  im  Khoiietal  3fi5* 
Rieden 

Rieder  Alp  3öä. 
Rioderberg  237. 
Rieder  Furka  805. 
Riederhorn  30^ 
Riedmatten,  Col  de  3KL 

Riedpaß  aim. 
Riein  42iL 
— ,  Piz  mL 
Riemenstalden  114.  Sä* 
Bienzeustock  13L 
Rieseten-Paß  9ü* 
Rietbad  80, 
Rietberg  424. 
Riffelalp  282,  SSa*  304. 


RifFelberg  3S2.  SM.  SM. 
Riffelhorn  3SS-. 
Rigi  Ufi* 

 Eisenbahnen  UiL 

 Felsentor  IIL  US* 

119. 

—  -First  III.  liL 

—  -Hochfluh  III*  121* 

—  -Kaltbad  UjL  118* 

—  -Klöstern  Iii*  llfi* 
 Kulm  III.  12Ö* 

—  -Rotstook  US. 

—  -Scheidegg  LLL  12L 

—  -Staffel  111*  IIS.  119. 
Rigidalstock  166. 
Rikon  45. 

Rima  611.  3iÜL 
— ,  Passo  di  hlli 
Rimaspo  511* 
Rimella  511. 
Rimpfisehhorn  3äS.  3ä4* 
Rimser  See  480. 
Rinderhünier  22S. 
Ringelspitz  S^  4^27. 
Ringgenberg  213.  IM. 
Ripaille,  Schloß  303» 
Rippe,  la  Sm 
Rissnolo,  Passo  di  iüüi. 
Ritom-See  ISS* 
Ritterpaß  3ßß* 
Ritzeugrätli  212* 
Ritzlihorn  221* 
Riva  Valdobbia  611. 
398. 

—  di  Palanzo  üllL 
Rivasco  369. 
Rivaz-8t-Saphorin  2ia. 

2a&* 

Roo  Noir  377. 
8.  Rooco  Sfia. 
Roche  im  Jura  13^ 

—  im  KLouetal  293. 

—  Bur-Poron,  la  311. 
Roehers-Rouges  331. 
Roches,  Col  des  24ä. 

—  du  Vent  3ÖÖ. 
Rodels  i24i 
Rodi-Fiesso  m 
Rodont-Brllcke  144.145. 
Rofaien  114. 
Roffelstafel  SM* 
Roltna  4M, 
Rüfna-Schlucht  4aiL 
Rohrbachstein  239. 
Roisetta,  Mt.  4LLL 
Rolle  mL  2IS. 
Romainmöticr  2112* 
Romanshoru  41. 
Romiti  IIS.  119» 
Romont  256. 
RomooB  167. 

Ronco  501. 


Rondadura-Paß  43i^ 
— ,  Piz  m.  432*  43^ 
Rongellen  431* 
Rürschach  42* 
Rosa,  Monte  388.  SQh. 

Silü* 
Rösa,  la  AiML 
Rosa  Blanche  351.  SIL 
Roseg,  Piz  4('>5. 
— ,  Porta  466. 
Roseg-Gletscher  462. 
Kosen berg  liS.  Ifi. 
Rosen  egg  221. 
Rosenhorn  21Ö*  221. 
llosenlauibad  21V>. 
Rosenlauigletacher  219. 
Rossa  443. 
— ,  Bocoa  Sfifi. 
Roßberg  13£L  IM. 
Roßboden  -  Gletscher 

369. 

Roßbodenborn  359. 
Roßbodenpaß  359. 
Roßbühl  42.  HL 
Resses,  Pointe  des  320. 
Rossiniöre  259.  238. 
liobso,  Cima  di  458. 
— ,  Mte.  ÖÖ4. 
Rosötock  114.  133. 
Rotbad  233. 
Rote  Boden  383.  388. 

—  Furka  414. 
Roten brunnen  424. 

'  Roten  egg  1S3. 

i  Rotentiuh  lliL  lÜfi. 

j  Rotenturm  12^ 

Rotgrätli  llfi. 

Rothorn,  Aroser  410. 
422. 

— ,  Blümlisalp-  22L 
— ,  Br  lenzer  2iü.  15iL 
UM. 

— ,  Faldum-  230.  231. 
— ,  Forden-  23Ü*  2aL 
— ,  Finsteraar-  224. 
— ,  Resti-  23fi*  231. 
— ,  Sigriswiler  ififi. 

—  bei  Macugnaga  395. 

—  bei  Zermatt  388. 
— ,  Zinal-  311.  3fiiL 
Rötihorn  213.  23ü. 
Rotkreuz  28,  löl* 
Rot-See  löl. 
Rotsandnollen  IM. 

158.  162. 
Rütsteinpaß  74. 
Rotstück,  Engelberger 

116.  ifiö* 
]  — ,  Eiger-  2ÜL 
— ,  Rigi-  m  • 
— ,  Uri-  llü*  lÖiL 
— ,  bei  Elm  fiö. 
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Rotstook  -  Lücke    1 10. 

Kottalhtttte  203.  206. 
Rottalsattel  20^  2üii. 
Rottor  »>i. 

Rotondo,  Passo  l?>~.  145. 
— ,  Pizzo  115. 
Rongemont  2M. 
Roiissea,  lea 
Houssette  372. 
Roviino,  Passo  4i)B. 
Roveredo  j 
Rovio  4nf'>.  I 
Rozbtrg  UiiL 
Rozlooh 

Rnan,  Mont  MfL  32<L 
Ruhigen  liKL  [ 
Rüblihorn  liliL 
Rüchen,  der  Große  147.  | 
Ruchen-Olämisch  Ö:L 
Rnchi,  der  Sä. 
Rttclii,  der  fi£L  I 
Ruchkehlonpaß  Uä.  Ü2. 
Ru(  khubel  155. 
Ruc 

Rüegaau  22. 

Rut  raa  432. 

Rngt  n,  der  Kleine  102.  | 
Ruinette  3Ö2. 
Ruis  AäQ. 
Rnitor  8.  Rutor. 
Rumianea  508. 
Ruosalper  Kulm  'JiL 
Rupperswil  2iL  2S. 
Rüschlikon  ftL 
Rusein,  Piz  liü. 
— ,  Val  90.  iäl,  432. 
Rusoiiier  Tobel  431.  ' 
R 11880  liia. 

Ruth,  Dent  de  24:0.  i 
Rtiti  (Arosa)  410.  : 

—  im  Lintthal  fifi.  i 

—  im  Rheintal  TL  ; 

—  bei  Rapperswil  tüL  i 
Rütli,  das  LLL 
Rutor,  der  aaS.  j 
— ,  Fälle  332.  , 
Rtittihubelbad  IM,  | 
Rnz,  Val  de  2AiL 
Ryburg  21. 

Ryflfenmatt  2^1.  I 

Saane,  die  23S.  2M  etc. 
8aaneu  2iiS. 

—  -Möscr  23L 

Saas  im  Wallis  SSl.  ; 

—  im  Priltigau  41.H. 
Saasberg  8fL  | 
Saas-Fee  302.  I 
Haas-Grnnd  391.  j 
Sacliseln  lf>9. 
Säckingen  30.  1 


Sacünnex,  Grand  und 

Petit  nh. 
Safien-Platz 
Safierberg  421. 
Safier  Tal  421.  i 
Saflischjoch  2hSL  3üö.  i 
Sage,  la  SIL  j 
Sagens  427.  i 
Sagrerou,  Col  de  30K.  { 
Sägistal  213. 
Sagivan  331. 
Saignelegier  84.7. 
Sala  519.  iü4. 
Salaufe,  die  2Öfi.  3ÖtL 

319. 

— ,  .^ip  SM.  mi.  aiiL  ' 

— ,  Col  de  3ÜtL 
Salay  3ia. 
Salecina,  Motta  458. 
Saleinaz,  Fen@tre  de 

322.  345. 
— ,  Cabane  u.  Glaoier 

de  345.  322. 
Sal  enstein  41. 
Saletz  21. 
Saleve,  Mont  2I1L 
Sal^^each  355. 
Siilipehluß  18, 
SallaiU'hes  312. 
Salle«  313« 
— ,  Pointe  de  315. 
Sali i eres,  Tour  31M.  320. 

319. 

Salqnenen  355. 

Salttver,  Val  453. 
Salvagny  315. 
Salvan  310. 

8.  Salvatore,  Monte  4ft3. 
Samaden  1  tft. 
Sämbtis-See  13.  15.  ÜiL.  I 
Samerns  314.  | 
Samstapern  12L 
Saudalp  11£L  141. 
Sandfirn  öü.  i4L  432. 
Sand])!iß  i>ü.  14L  432,  | 
Sandbubcl  411^  ISO. 
Saiietschhorn  2üiL  ! 
Sanetschpaß  298.  354. 
Sans  Nom,  Aig.  327. 
Säntis  14.  80. 
Saoseo,  Cima  4diL  ! 
SapUn  400. 
Sardascn,  Alp  413. 
Sardona-Alp  85. 

—  -Clubh litte  85.  2fL  i 

—  -Paß  85.  9fi. 
— ,  Piz  HIL  Öß. 
Sargans  Iii,  TL 
Sarn  424. 
Samen  158. 
Sarner  See  159. 
Saronno  5iiÜ.  , 


Sarraz,  la  gftg. 
Sarsura.  Piz  472. 
Sassal  Masono  4t>8. 
Sassalbo  469. 
Sassella  485. 
Sassello-Paß  5ÖÖ.  138, 
Sasseneire  37.").  371. 
Sassi,  Passo  dei  138. 
Sassiglione,  Forcola  di 

464. 

Sassina,  Val  5lfi.  511. 
SasBO  Bissolo ,  Val  485. 
Sattel  122.  IM.  löl. 
Sattel  hörn  357.  3()4. 
Sätteli  lfi2. 
Satteltelücke  429. 
Saurenjoch  äü. 
Saurenstock  85,  QiL 
Saussure,  Gab.  338^ 
Santerot  310. 
Sauvabulin,  Signal  de 
284. 

Sauvage,  Refuge  312. 
Savigny  285. 
— ,  Dent  de  260. 
Savognin  444. 
Saxe,  La  33ü. 
— ,  Mont  de  la  33L 
Saxer  Lücke  15.  II. 
Saxeten  195. 
Saxon  353. 
Sazmartinhorn  84. 
Scale,  Monte  dello  4ä2. 
Soaletta-Glotscher  418. 
Scalettahom  418. 
Scalcttapaß  4lH. 
Sealino,  Pizzo  481. 
Scanfs  171. 
8caratlra-Paß  42iL 
Scareglia  4.94.. 
Scarl  41fi. 
Scarlpaß  476. 
Scarl tal  476. 
Scatta  Minojo  3t w». 
Scerscen-Gletseher  457. 
466. 

— ,  Monte  di  465. 
Scesaplana  418.  418. 

—  -Hütte  412. 
Schachen  bei  Lindau 3iij 

—  im  Entlebuch  165. 
SchJichental  S|2.  133. 
Seh  ad  au  1S6. 
Scbafberg   (bei  Wild- 
baus) 80. 

—  (EnKstlenalp)  IfiÄ. 

—  (Poiitresina)  46a. 
SchatTliausen  30. 
Schäfiisegg  Ü8. 
Schnfloch  Ifiß. 
Schatmatt  IL  166. 
Schal iiberg  389. 


64« 


REGISTER. 


dcliollibora  üJjL 
Schall  ij  och  aifi.  3^ 
Schamser^Tal  437. 
Schanligg-tal  lÖiL 
Sclianguiiu  i<»7. 
Schänis 
Schar<ans  IM» 
Scharnachtal  22h^ 
Schatz alp  4u;. 
Schauenburg,  Bad  liL 
Scheerhorn,  (fr.  1A7.  91. 

—  -Griggelipaß  US^IÜ. 
Scheibe,  Gr.  85.  SiL 
Scheibengtitsch  16(i. 
Scheihrpaß  üiL  ÜG. 
Scheid  egg,  Große  Äia.  ' 

-,  Hasli-  2JiL 
— ,  Kleine  2ür». 

—  ,  Lauterbrunnen-  20H.  | 
— ,  Reschen-  4MiL 

— ,  Rigi-  LLL 

— ,  Susten-  IM. 

— ,  Weugern-  2Ü1L  i 

Scheidstöckli  8a. 

Schera,  la  lia. 

Scherzligen  Ifii.  IM.  ' 

Scheye  SS, 

Sehiabom  iüiL  418. 
Schienhorn  3;") 7. 
Schiers 

Scbießhom  4lf>. 
Schiäii,  Kl.  n.  Gr.  lÖiL 
Schild  (Glai  us)  8L 

—  (Rigi)  lÄl. 
Schilt  alp  2Ü1. 
Schüthom  (Gastemtal) 

—  (Mürren)  2Ü1.  225. 

Schimberg-Bad  IM. 
Schiuüellegi  12L 
Schinznach  2d. 
Sehipfenfluh 
Schlagatraßo,  die  lao. 
Schlappiua-Jüch    4 14. 

Schloins  ITL  } 
Schleuia  4^ 
Schlieren  'il,  < 
Sohlinigpaß  475.  ; 
Schloßberg  IhiL 

—  -Gletöchor  IM. 

—  -Lücke  lAL  15«, 
Scblüßlikopf 
Schloßstock  lüß. 

—  -Lücke  llü,  lüö-  I 
Schladerns  48U.  4S2.  I 
Schmadri-Fall  IM.  \ 
Sehmadrijoch  -JOa.  ' 
Schmcrikon  66. 
Schmitten  120. 
Schinorraapaß  441. 


Sohnaus  4äQ. 
Schneehorn  2Ü&. 
Schncestock  i4i.  iM. 
Ifia. 

Schneidehom  240. 
Schnittweyer-Bad  183. 

Schnilenen  112. 
Schönbodcn  128. 
Schönbrunn  loo. 
Schönbühl  389. 
Schöneck  (bei  Becken- 
ried) UO^ 

—  (bei  Chur)  408. 
Schonegg-Paß  l  lüiL 
Schönenwerd  21^ 
Schünfels,  KiirhauslOO. 
Sehönhorn 

Schoren  alp  215. 
Schriia-VViesli  85. 
Sehratten fiuh  liUL 
Schrättem,  Alp  221. 
Schreckhorn, Gr.  u.  Kl. 
21Ö. 

Schrina-Hochruck  ßl. 
Schruns  478. 

Schills  m. 
Schüpfheim  16«. 
Schwäbis  183. 
SohwaImernltri.187.197. 
SchwalnuB  lü2^ 
Schwan  au,  Insel  131. 
Schwand  154. 
Schwandegg  iflü- 
Schwandeu  81. 
Schwandfehlspitze  233. 
Schwan di  ai. 
Schwarenbaoh  220. 
Schwarzberg-Gletscher 
393. 

—  -  Weißtor  dM,  391. 
Schwärze  Gletscher 

sao. 

Schwarzegghütte  211. 
221. 

Schwarzenbach  23f  ülL 
Schwarzenberg  lß5. 
Schwarzencgg  184. 
Schwarzgletseher  228. 
Schwaizgrat  1Ü3. 
Schwarzhom  (Augst- 
bordpaß) 

—  (Faulhorn)  213,  2l7^ 

—  (Ftiela)  4Ö5.  4üL 

—  (Kicntal)  2Ö2. 

—  (Parpaner)  411. 

—  (M.  llosa)  im.  aM. 
Schwarzsee   (bei  Zer- 
matt) SSr..  3S2. 

—  (Arosa)  41Ü. 

—  (bei  Klosters)  Iii. 

—  (bei  Schuls)  115. 

—  (iui  Sensetal)  250. 


Schwarzsee -Bad  25fi. 
237. 

Schwarztor  3tK). 
Schwarzwaldalp  21iL 
Schwefelbergbad  23L 

181-  2öfi. 
Schweibenalp  21L 
Schweinalp  58.  iil. 
Schweizerhall  liL 
Schweizersbild  31. 
Schweizertor  412. 
Schwellbrunn  liiL 
Schwellisee  4io. 
Schwende  II. 
Schwenditlnh  HL 
Schwendi-Kaltbad  15Ü. 
Schwcndli-Alp  165. 
Schwyz  132. 
Schynige   Platte  ISä. 

222. 

Schynpaß  Mü.  122.  425. 

Sciassa,  la  352. 
Sciez  302. 

Sciora,  Alp  di  45ij.  487. 
Sciundrau,  Lago  499. 
Scopn  511. 
Scopello  511. 
Scopi  135. 
S^chex  302. 
I  Sedrun  432. 
Seealpsee  13. 
Seeben-Seen  Iii. 
Seeberg-Alp  235. 
Seebodeu-Alp  UV>. 
Seehom  235. 
— ,  Groß-  III. 
Seelegg  146. 
Seeliaberg  III. 
Seelisberger  Kulm  llO. 

—  See  llö.  112^ 
Seeugen  IßSL 
Seetal,  das  lü8. 
Seewen  132. 
Seewenalp  IM.  159. 
Seewineugletscher  3SÄL 
Seewis  III. 
Seewlifurkeli  135. 
Seeztal  62.  iM. 

Seil  neu- Furgge  2U2.22Ö. 
Sefinental  2QU 
Soft  igen  1S2. 
Segneahütte  85.  96. 426. 
Segnes-Paß  iüL  427. 

—  -Gletscher  ÖtL  426. 
~,  Piz  85,  95.  SIL  124L 
Seigue,  Col  de  la  335. 
Seiion,  Alp  370. 

—  Col  de  352.  313. 
— ,  Glacier  de  313. 

— ,  Mont-Blauc  de  352. 

Selbsanft  90. 
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Bella,  La 

—  -Gletscher  4Ü«L 

—  -Paß  liSä. 

 See  145. 

SellahUtte  (Lyskamm) 

aas. 

—  (Montblanc)  332. 
~  (Weißtor)  3älL  aüß. 
Selzach  2^ 
Semhrancher  Mö. 
Semogo  iia,  Ifiö. 
Sempach  23. 

Sena.  Pizzo  di  4fijL 
Sengla,  la 
Sennwald  IL 
Sent  llfi. 
Sentier,  Le  2fi!L 
Sentis  IL 
Seon  löa 

Sepey,  le  ( Ormonts)  2Öfi. 

—  (Val  d'Herene) 
Septimer 

Seranastga»  Piz  ^20. 
Seregiio  52 1 . 
Serena,  Col  8  t'.>. 
Serengia,  Piz 
Sergnement  300. 
Sermenza,  Val  öLL 
Semens,  Bad  AliL 
Sernftal,  das  Ö5^ 
Serpentine  3üiL 
— ,  Col  de  la  352. 
Serra  Neire  377. 
Serrieres  218. 
Sertig-Dörtli  ilJL 
Sertigpaß  ilfi, 
Serviezel,  Ruine  4!LL 
Servoz  3 IM. 
Sesiajoch  äM.  3ii8» 
Sesiatal  aül.  öJIL 
SestO'Calende  Müh  508. 
Sesto  S.  Giovannni  521. 
Sesvenna,  Piz  47t>. 
Sether  Furka  9ö. 
Sevelen  TL 
Sevreu,  Col  de  351. 
Sex  Rouge  29H. 
Seyon,  der  24B. 
Sfazzu  4öfi* 
Siders  aM. 
Siebenbrunnen  230. 
Siebnen  58. 
Siedelhorn,Kleine8 
Siedeingletscher  I4ft. 

363, 
Sierre  354. 

Signal,  Chalet  du  2fi2. 
Signalhorn  ili* 
Signal  kuppe  äfiiL  390. 
Signau  1B7. 
Sigriswil  18(». 
Sigriswiler  Grat  iMx 


Sigriswiler  Rothorn 

Sihlbrugg  30.  51L 
Sihlseeli  M. 
Sihltal  5ß.  121L 
Sihlwald 
Silberhom  20t;. 
Silberlücke  2ur>. 
Silbern,  der  Öi- 
Silberstock  8S.  Ü3. 
Silenen  134:. 
Sillemgrat  23^ 
Sils  (Engadin)  -155. 

—  bei  Tnusis  4li'). 
Silser  See  4i>7. 
Silvaplana  455. 
Silvretta-Gletscher413. 

—  -Clubhütte  413. 

 Paß  4LL  113- 

Silvrettahoru  -414. 
Simano,  der  436. 
Simel  &4. 
Simclihorn  213. 
Simeli-Paß  mL 
Simmental  2:^5. 
Simpeln  35S, 
Simplen,  der  35*.>. 
Simplon-Straße  :W>7. 

—  -Tunnel  3ßlL 
Sinestra,  Val  4Ifi,  411. 
Singen  is. 

Sion  Hf).'.. 

— ,  Mayens  de  370. 
Sirwoltenhorn  3t>0. 
Sirwolten-Paß  3ii£L 
Sisikon  114.  133. 
Sismonda,  Signal  341. 
Sissach  11. 
Sissachor  Fluh  II. 
Sissone,  Monte  458. 
Sitten  a53. 
Six  Blanc  Süü. 

—  Carro  344. 

—  Jeur  a2üx 

—  Madun  143.  43JL 
Sixt  314. 

Soazza  443. 
Soglio  4fiZ. 
Sol,  Piz  84. 
Soladino-Fall,  der  lüS* 
Solalex  mL 
Solda,  Val  4M.  512. 
Soleil,  Porte  du  liM. 
Soliat,  le  242. 
Solis  44g. 

Solisbrücke  42&.  AAiL 
Solothuiu  HL 
Someraro  5ÜL 
Somvix  4a<L 
Soravixor  Tal  430. 
Sonadon.Col  du  341L3Ö2. 
— ,  Glacier  du  34<).  352. 


Sonceboz  13. 
Sonder,  Bad  75. 
Sondrio  484. 
Sonnenberg  bei  Luzern 
107. 

—  bei  St-Imier  247. 

—  -Seelisberg  lii. 
Sonnighorn  392. 
Sono^no  497. 
Sonvilier  24L 
Sonzier  21iL 
Sorebois,  Col  u.  Corne 

de  3Iß.  am  311. 
Sörenberg  iHi;. 
Sorengo  493. 
Sorescia  144. 
Sorreda-Paß  421L 
Sosto,  der  430* 
Sours,  las  4f>3. 
Soyhieres  12. 
Spadlatscha,  Val  44L 

  Pix  44L 

Spähnhorn  362.  394. 
Spannegg  &L 
Spannort,  Großes  134. 

15Ü,  laß. 
— ,  Kleines  131.  155» 
Spannorthütte  löö.  l&iL 
Spannortjoch  134.  156. 
Sparrhom  357, 
Speer  59.  65.  79. 
Speicher  LL 
Spescha^Porta  da90.432. 
Spicherfluh  15Ä.  162. 
Spiez  ISIL  IM.  IM.  224. 

234. 

SpiezmooB  184.  234. 
Spiezwiler  184. 
Spillgerten  23Ü. 
Spinabad  419. 
Spinas  448. 
Spino  48Ö. 
Spiringen  32. 
Spitalmatte  22& 
Spitzalpelistock  89.147. 
Spitzberge  149. 
Spitzmeileu  65L 
SplUdatsch,  Burg  44^. 
Splügen  43iL 

—  Paß  44Ü. 
Spöltal  419. 
Spondinig  183. 
Spujitisköpfe  408. 
Sruors,  las  463. 
Staad  7h. 

Stabbio-Alpen  443. 
Stachelberg,  Ba<l 

stftfa  es. 

Stäfelalp  UL 
Stäfeln,  die  147. 
StaÜ'elalp  3M1L 
StaflFelwald  SüS. 
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Staldeii  in  Untenr.  löfi^ 

—  im  Visptal  330. 

—  am  Pragel  94. 
Stalla  Uh. 
Stallerberg  IHM. 
Stalvedro  ISiL  446, 
Staramerspitz  477. 
Stammheini  iiL 
Stampa  'im. 
Stans  lol. 
Stanserliorn  161. 
StansBtad 
Stanzer  Tal  4ia. 
StHrk»;nbach  ML 
Starlera,  Val  438. 
Statzer  See  453. 
Stätzorhoni    lüS,  4iLL 

i22.  42Ü. 
Staubbach  lÄL 
Stäubifall  ^ 
Staufberg  IKL 
Stavelatsch,  Fuorcla  da 

Stechelberg  2Ü2. 
Steckborn  4L.  3iL 
Steffibburg  22.  ISÄ. 
Steghorn  2M. 
Steigli-Egg  124. 
Stein,  am  1B4. 
— ,  am  Rhein  40.32.  24. 
— ,  im  Toggenbnrg  8Ü. 
Steinalpbriescn  152» 
Steinberg,  Ober-  iiiS. 
Steinegg  44.  22. 
Steinen  IHI. 
Steinenberg,  Alp  2Ö2. 
Steinenpaß  358.  30.5. 
Steinerberg  IML  m. 
Stein-Gletscher  lfi4. 
Steinlimmi  163. 
Steinschlaghorn  221L 
Steintalhorn  380. 
Stella,  Corno  485. 
Stellihorn  393. 
Stelvio,  der  482. 
St.  Stephan 
Sterls,  Piz  da  85. 
Stilfser  Joch  4fiü. 
Stock  143. 433. 
Stockalp  Ml.  221. 
Stockalper-Canal  iiOl. 
Stockglotacher  374. 
Stockgron  90. 
Stockhorn  (im  Simmen- 
tal)  23fi.  IM. 

—  (bei  Zermatt)  ,S84. 
Stockje  374. 
Stockknubel  3M. 
Stoo8,  bei  Brunnen 

Storegg  15«.  15& 
Stoß,  bei  Gaib  11.  IL 


Strahlegg  21L  221. 
Strahlhorn  388.  324. 
Strättligen  185. 
Strelapaß  40iL  118. 
Stresa  50 (i. 
Stretta,  la  4i2L 
— ,  Piz  löL 
Strimtal  IIS. 
Stuben  421. 
StückÜBtock  141. 
Studerhorn  221. 
Studerjoch  221. 
Stufensteinalp  2i)3. 
Stnlsergrat  12Ü. 
Stiirnaboden  411. 
Stürvis  MiL 
Stutz  122. 
Sublage  2Ö8. 
Suchet,  Mout  25iL  2ßiL 
Süd  •  Lenzspitze  322. 
Sueglio  516. 
Sufera  ISü. 
Suhr  2iL  2iL 
Suldalp  ISL 
Suldental  483. 
Sulegg  125.  122.  201. 
Sulgen  44i 
St-Sulpicö  250.  281. 
Sulsalp  121L 
Sulaanna  118. 
Sulsannatal  418.  4.71. 
Sulzfluh  412.  428. 
Suua  505. 
Sur  445. 

Sura,  Alp  4iil.  42iL 
Surava  447. 
Sur  En  426.  III. 
Surenen-Paß  IM. 
Surettahorn  138. 
Surettaseen  43U. 
Surlej  455. 

— ,  Fuorcla    454.  455. 

45Ü.  Iß2. 
— ,  Piz  IM. 
Surov^l,  Alp  4Ö2. 
Surrhein  430. 
Sursoo  23. 
Sü8  412. 

Susanfe,  Col  de  3ÖÜ. 
310. 

Susasea-Tal  414. 
Süser  Tal  414- 
Sustenhom  141.  Iü4. 
Sustenjnch  141. 
Sustenlimmi  141.  Ifi4. 
Sustenpaß  lü4. 
Suvretta,  Alp  454. 
— ,  Fnorcla  464. 
—y  Val  454. 
Suworoffbrücke  23. 
Suworoffdenkmal  112. 


Tablettes,  Becher  des 
246. 

Tabor,  Mont  382. 
Taconnaz,  Gl.  de  313. 
Tacul,  Glacier  du  325. 
332. 

— ,  Aig.  du  326. 
— ,  Mont-Blanc  du  aS2. 
Tägertschi  IfiS. 
Tagliaferro  328.. 
Tagstein  425. 
Taille,  Mt.  899. 
Taill^res.  Lac  des  860. 
Talalpsee  ßü.  87. 
Talefre,Aiguillede.S32. 
— ,  Col  de  332. 
— ,  Glacier  de  325.  32iL 
Taleggli  IM. 
Talgut  181. 
Tälijoch  444. 
TilUiboden  321L 
Tamaro,  Mte.  494. 
Tambohom  430. 
Tamierpaß  422. 
Tamina,  die  81.  SIL 
Tamins  423.  42Ö. 
Tanay,  Lac  304. 
Taneda  138. 
Taninges  314. 
Tannenalp  102. 
Tannenberg  8L 
Tanneverge,Pic  de  315. 
320. 

— ,  Col  de  315.  320. 
Tann  hörn  167. 
Tannwald  11. 
TanzbÖdeli  128.  122. 
—  Paß  18L  m 
Tarasp,  Bad  423. 
— ,  Schloß  425. 
Tasch  381. 
Täschalp  323. 
TäBchhom  388.  392, 
Tasna,  Val  423. 
Tatlishorn  232. 
TätBchbaehfall  154. 
Taubenlochachlucht  14. 
Taufers  4S£L 
Tavanasa  430. 
Tavannes  13. 
Tavel  288.  ' 
Taverne  490. 
Tavetsch  432. 
Taveyannaz  81M). 
Tavordo  513. 
Tavrü,  Piz  426.  429. 
Teglio  484. 
Telcheuhorn  322. 
Tellistock  1Ü2. 
Tellital  203. 
Tellskapelle,  zu  Btlrg- 
lou  133. 


d  by  Google 


REGISTER. 


Tellskapelle  bei  Rüfi- 
nacht  12L 

—  am  ürner  See  11^ 
Teilsplatte  ILL 
Tencia,  Campo  500. 
Tendre,  Mont  203- 
Tene,  la  242. 
Teniger  Bad  130, 
Teo,  Pizzo  di  iiil^ 
Termine,  Val  13^ 

— ,  Celle  del  ßlL 
Terri,  Piz  12iL 
Territet  2m  2SiL  2i]2. 
Terza,  Piz  AS£L 
Tesserete  494. 
Tessin,  der  IM, 

Söa.  etc. 
— ,  Kanton  m.  mL  Ml. 
T6te-Blanche,  bei  Ar- 

gentiere  322. 

—  bei  Zermatt  a^l.  313. 

■H74. 

T6te-Noire,  bei  Argen- 

ti^re  311. 

 ,bei  St-Gervai8312. 

Töte-Rousse  ai2.  8:n. 
Teufelsbrücke,  beiMür- 

ren  2£LL 

—  im  Ren£tal  U2. 

—  im  Sihltal  12fi. 
Teufen  75. 

Tgietschen,  Piz  (Ober- 
alpstock) HL 

—  (beim  Paß  Diesrut) 
422. 

Thal  liL 
Thalwil  51.  ÖIL 
Theodul-Gletscher  äfiL 
Theodulhorn  ML 
Theodulpaß  381. 
Therwil  LL 
Thieraclicru  1H4. 
Thierwies  Ih^  öü. 
Thonon  302, 
Thuile,  la  3311. 
Thun  1S2. 
Thuner  See  IMtL 
Thurgan,derKanton  44. 
Thurnen  IM. 
Thüsis 

Thyon,  Grete  de  370. 
Tiarms,  Pass  da  4.S.S. 
— ,  Piz  433. 
Tiefenbach  LtlL 
Tiefeugletscher  14Ü. 
IM. 

Tiefenkastel  447. 
Tiefenmatten- Joch  389. 
Tiefensattel  14iL  lfi3. 
Tiejerfluh  411L 
Tierai  plistock  103. 
Tierberg  (Furka)  145. 


Tierberge,  die  lfi4. 
Tierbergli  1Ö4. 
Tierberg-Limmi  141. 

i(U. 
Tierfehd  g9, 
Tierhörnli  234. 
Tines,  Lea  SIL 
TinicTü,  Col  de  la  2Ü2. 
Tinzen  444. 
Tinzenhorn  447.  41S. 
Tinzentorpaß  444.  447. 
Tirano  4I£L 
— ,  Madonna  di  470. 
Titlis,  der  IM.  l*>2. 
Tivano,  Piano  del  5i'.». 
Toco,  8.  Tosa. 
Tödi,  der  ÖÜ.  432. 
— ,  der  Btindner  43Ü. 
Toggenburg,  Graf  soh.  Ifi. 
Tema- See  433. 
Tomlishorn  12Ö. 
Tomtil,  Piz  420. 
Tondu,Col  du  Mont  2M. 
Torgnon  4Ü1. 

—  -Gletscher  312. 
Torino,R  if  npio  337.332. 
Tornettaz  iilä. 
Tomo  5m 

Torrent,  Col  de  314. 
Torreutalp  (Leuk)  230. 

—  (Eivischtal)  3IÖ. 
i  Torrenthom  230. 

Torrigia  519. 
Torrone,  Pizzo  458.  ; 
Torta,  Val  414.  4Ö1L 
Tosa,  die  3üL  3iLL  ü(lL 

505  eto. 
Tosafall  3fifi. 
Töß  45. 
Tougues  ML 
Tounot,  der  3IÜ.  31». 
Tour,  le  Slfi. 
— ,  Aiguille  de  la  330. 
— ,  Aiguilledu322.344. 
— ,  Col  du  322.  jilö, 
— ,  Glacier  du  31iL  322. 

—  Noir  345. 

—  de  Peilz,  la  21ß.  2EL 
i  —  de  Tröme,  la  258. 

Toumalin,  (^rand  4ÖL 
Tournanche,  Col  deSÖlL 
Tourne,  la  2  t«. 
Tournelon  Blaue  351. 
Tour-Ronde  303. 
Tourtemagne  3öö. 
Trachsellauenen  198. 
Tracht  21fL 
Tracuit,  Col  de  379. 
Trafo  i  4S3. 
Trais  Fluors  449. 
Trait  2fiS. 
Tramelan  13. 


Travers  24Ö. 
— ,  Val  de  2fiü- 
Treib  HL 

Trelaporte,  Tete  de  32«. 
Trelatcte,  Glacier  de 
334. 

— ,  Aig.  de  33«. 
— ,  Col  de  dM. 
— ,  Pavillon  de  3.34. 
Trelechamp  321. 
Tr61ex  280. 
Tremezzina  519. 
Tremezzo  518. 
TiemoK^-i;t-l'ai;4ä7.4»5. 
— ,  Piz  4üiL 
Tremolo,  Val  145. 
Tremoi^io,  Ponoioue 

Trepalle  411L 
Tresa,  Ponte  ülL 
Tresculmine,  Passo  di 

443. 
Tresenda  4M. 
Tro  Uomiui,  Passo  443. 
Trevauo  494. 
Tribschen  122. 
Tricot,  Aig.  de  334. 
— ,  Col  de  234. 
Trident  344. 
Triege,  Fälle  des  aiiL 
Trient  3IL 

— ,  Glacier  du  31ü.  344. 
— ,  Gorges  du  2Ö1L 
Triftalp  (Saas)  ääL 
Triftgletschor    (Trift - 
tal)  lß3. 

—  (Saas)  391. 

—  (Zermatt)  31fi.  dölL 
Triftgrätli  jm. 
Trifthom  313.  3iLL 
Trift-Hotel  305. 
Trifthütte  1Ü3. 
Triftioch  3ia.  890. 
Triftlimmi  103.  IM. 
Trifttal  lfi3. 

Trins  42Ü.  42L 
Trinser  Furka  31.  42L 
Trinserhorn  Öö.  421. 
Trinsermühle  426^ 
Triolet,  Col  de  332. 
— ,  Aiguille  deaaiL  ML 
— ,  Cabane  de  337. 
— ,  Glacier  de  3.37. 
St-Triphon  294. 
Triquent  31fi. 
Tristelhom  85. 
Tristelialp  84. 
Tritthoru  144. 
Trobaso  504. 
Trogen  IL 
Troistorrents  .^04. 
Trub  lÖL- 
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Trübbach  77. 

Trabschachen  Itn. 
Trübsee,  der  IM. 
Tmdelingen  Ü2* 
Tru^rberfc  8fvl. 
Trümletental  lüfi, 
Trümmelbachfall  IM. 
Trans  iäü. 
Trüttlisberg  22&. 
Tschamut  IM. 
Tschora,  Piz  la  tiafi. 
Tschiertschen  408. 
Tachiorva,  Piz  465. 
— ,  Vadret  da  4(>2. 
Tschiervahütte 
Tschingelalp  225». 
Tschingelgletschcr  202^1 
Töchingelhorn  (Lauter- 

br.)  2üa.  231, 
T8chingelhörner(Sernf- 

tal)  lüL 
Tschingelnalp  62. 
Tsühingelochtighorn 

2M. 

Tschiugelpaß  202.  228. 
Tßchitta,Fuorcla  da444. 
Tschuggen  (Grindel- 
wald) 2QfL 

—  (Arosa)  MIL 

—  (Flüela-Paß)  UIl 
Tschtitta,  Piz  ITL 
Tübach  12. 
Tubang,  Mt.  305. 
Tumbif,  Piz 
Tnoi,  Val  42^ 
Tuors,  Val  AHL  41L 
Tarbenthal  iä^ 
Turgi  21L 
Tarlo-Paß  SüL 

— ,  Kleiner  iüä. 
Turtmann 

—  -Gletscher  aiÄ. 

—  -Tal  31iL 
Twann  15. 
Twannberg  15. 
Tyndall,  Pic  3«9. 
Tzeudet,  Ulacierda  M!L 

Uccello,  Pizzo  M2. 
TTdligenswil  121. 
Üelialp  aiL 
Uertsch,  Piz  iLL  Mä. 
Uetliberg  55. 
Uliern,  Passo  d' 
— ,  Piz  dol  422.  135. 
— ,  Val  ikai. 
UtiernhUtte  4ä2. 
Ufnau,  Insel  Ö4, 
Uina,  Val  d'  42fi- 
Ulrichen  2fi3. 
IJlrichshorn  392. 
Unibrail,  Piz  M2. 


ümbrailpaß  431. 

Ungeheuorhorn  414. 
Unspuiinen  1^ 
ünteraargletscher  223. 
Unter iigeri  IQiL 
Unteralo-Paß  133.  143- 
Unter-Lngjidiii  470. 
Unter-Gabelhorn  333. 
Unterhorn,  das  42r). 
Untor-Iberg  m. 
Unterschächen  122. 
Untersee  32.  40. 
Unterseen  132. 
Unterstetten  UL  12L 
Unterterzen  fiL. 
Unterwald  3fi8. 
Unterwaiden,  l^ant.161. 
Unterwasser  SIL 
Uomo-Paß  138. 
— ,  Piz  del  (Lakmanier) 
133. 

 (Gotthard)  144. 

Uratstöcke  ift4. 
Urbachtal  22L 
Urden-Fürkli  4LL 
Urezzas,  Val  d'  47;^. 
Uri,  der  Kanton  133. 

—  -Rotstook  llfL  155. 
Urigen  02. 13B. 

Urio  519. 

Urlaun,  Piz  ÖÜ.  4SQ. 
Urlichen  3ii3. 
Urnäsch  üiL 
Urnenalp  221. 
Unier-Boden  91. 
\  —  Loch  142. 

—  See  LLL  1Ü2. 
I  St-Ursanne  12. 

j  Urschai,  Val  413. 
Urseren-Tal  142.  149. 
Urtiolaspitze  480. 

Bsohinental  223. 
schinentäli  234. 
Ussin  401. 
Uster  til. 
Ittendorf  182. 
Utikon  Ü3. 
Ütliberg  53. 
Uttigen  ISL 
Uttwil  41. 
Utzenstorf  2L 
Uznaoh  35. 

Uzwil,  Ober-  u.  Niedcr- 
33. 

Vache,  Roc  de  la  377. 
Vachey,  la  »37. 
Vadäa,  Pian  5Ö5. 
Vadret,  Piz  (Dischma) 
415.  418. 

—  (Pontresina)  433. 
Vaduz  11. 


Valaisan,  Mt.  333. 
Valangin  245. 
Valbella  422. 
Valcava  480. 
Valooumere,  Col  de  402. 
Valdobhia,  Col  di  338. 
Valendas  427. 
Valens  84. 
St.  Valentin  483. 
Valettes,  les  :U4. 
Val  Gronda-Joch  431. 
Vallatsch-Alp  429. 
Valletta,  Pizzo  la  144. 
Vallorbe  2()2. 
Vallot,  Cabaue  331. 
Valmaggia  511. 
—,Böcchettadi  368.499. 
Valorciue  320. 
Val  Pellina  342.  312. 
Valpelline  353. 
— ,  Col  de  341. 372.  873. 

314.  390. 
Valrhein,  Piz  441. 
Vals-Platz  428. 
Valser-Berg,  der  423. 
I  Valsesia,  Cap.  398. 
Valsloch  32. 
Valsorey,  das  34<>. 
— ,  Cabane  du  347. 
— ,  Col  du  846. 
Valtellina  410.  484. 
Valtendra,  Passo  358. 
Valtorta-Paß  414.  412. 
Valtoumanohe  401. 342. 
—  -Gletscher  4ÜÜ.  402. 
Valzeina  4ii. 
Valzeinerspitz  411. 
Van  d  en  haut  319.  30ii. 
Vanescha  Paß  429. 
Vanil  Noir  2G0. 
Vanzone  395. 
Varallo  510. 
Varappe,  Aig.  de  la  345. 
Vareuna  513. 
Varens,  Aig.  de  312. 
Varese  503. 
Varzo  331. 
Vasanekopf  84. 
Vasevay,  Col  de  352. 
Vasön  84. 
Vättis  84. 
V  anderen 8  25L 
Vanlion,  Dent  de  2li3. 
Vaumarcus  251. 
Vazerol  422. 
Vecchio,  Passo  433. 
Vedro,  Val  di  3G1. 
Veglia,  Alp  358.  333. 
Veillon,  Töte  aux  296. 
Veisivi,  Dents  de  S1& 

314. 

i  Velan,  Mont  3iL 
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Veltlin,  das  üiL  184. 

V6ni,  Val  aSfi. 
Ventina-Gletscber  Mih. 
Vercorin  aifi. 
Vereinahütte  All. 
Vereinapaß  414.  AjjL 
St.  Verenatal,  das  :iiL 
Vergeletto  AHfi. 
Vermala  ähSu 
Vermunt-Paß  413.  im 

—  -Gletscher  478. 
Vemayaz  2ii4L 
Vernaz,  Col  de  mL  3Ö4- 
Vernela-Paß  ALL  412. 
Vernex  2Sa.  . 
Vernier  275.         '  •  < 
Vemok-Paß  4iiS. 
Verona,  Pizzo  di  4fi8. 
Verra-Gletscher  22<L 

—  -Paß  m 
Verraux,  K's  291. 
Verres  343. 
Verrieres 

Vers  TEglise  22a. 
Versam  421.  423* 
Versoii  2Ifi.  213. 
Verstanklahorn  414. 
Verstanklator  ALL  472, 
Verte,  Aigtiille  321. 
Verva,  Passo  di  44i9. 
Verzasca,  Val  421L 
Vesenaz  277. 
Vessona,  Col  de  342. 
Vevey  28Ö.  21S. 
Vex  im 
Veyrier  2Ifi. 
Veytanx  2IiL  2fia. 
Via  Mala  4^6.  425. 
Vial,  Piz  42iL  43Ü. 
Vicosoprano  4Hf'). 
Vierwaldstätter  See 
108. 

Viesch  8.  Fiesch. 
Vigezzo,  Val  4i>S. 
Vigne-Gletscher  SÜS. 
Vilan,  der  412, 
Villa  im  Bedrettotal 
3ii3. 

—  di  Chiavenna  488. 

—  im  Val  d'Herens  H7i. 
314. 

—  im  Vrintal  429. 
VilladosBola  üüti. 
Villard,  Grand-  2äiL 
Villars  3ÖÜ.  2Ö3. 
Villeneuve  im  Aosta- 

tal  33iL 

—  am  Genfer  See  2Ü2. 

Villers-le-Lac  24S. 
Villette,  la  33iL 
St-Vincent  342. 


Vincent-Pyramide  SliÜ. 

3^'8.  3i)iL 
Vincenthütte  3ÜÖ. 
Vindonissa  2ä. 
Viola,  Cima  4üa. 
— ,  Val  4tiiL 

 ,  Paß  4ÜÄ. 

Visp  3M. 

— ,  die  3alL  38ü  etc. 
— ,  die  Matter-  381.391. 
— ,  die  Saascr-  agl:.-3^>l. 
Vi8pacB"^5tL 
Visperterminen  381. 
Visptal,  das  300. 
VisBoyeJti^    t  - 

Vitziiau  liüL 
Vitznauer  Stoc^k  109.111. 
Viviers,  Höhle  303. 
Vivis  28ä. 
Vizan,  Piz  43S. 
Vlon^.  Becca  di  343. 
Vocca  öll. 
Vogclberg  442. 
Vögelinsegg  Ii.  üä, 
Vogel j och  442. 
Vogna,  Val  323. 
Vogogna  5ÜS. 
Voirons,  die  211.  314. 
Vorab,  der  2iL  2ö»  421L 
Voralptal  14L 

—  -Hütte  LLL 
Voranen  94* 
Vorder-Gläruisch  87.94. 

—  -Meggen  120. 

—  -Rhein,  der  423.  421L 
42L  m 

—  Tierberg  1Ö4. 
Vouasson,  Pointe  de 

31Ü.  311* 
Vonvry  3Ö4. 
Voza,  Col  de  333.  331. 
Vrenelisgilrtli  94. 
Vrin  429. 

Vuflaens,  Schloß  2Mi. 
Vuibez,  Glacier  de  372. 
313. 

— ,  Serra  de  312. 
Vuiguette,  Col  de  la 

312.  37:>. 
Vully,  Mout  2111. 
Vnlpera  474. 

Wandt,  Kanton  ^ 
Wabern  ISÖ. 
Wädenswil  5L  121. 
Wageulücke  74. 
Wäggital,  das  ää. 
Waid,  bei  Zürich  48. 

bei  St.  Gallen  tiü. 
Walalp  23iL 
Walchwil  12<L 


Wald  am  Bachtel  4Ä. 

—  in  Appenzoll  IL 
Waldenburg  11. 
Waldibachfall  93. 
Wald-Kantone  lüü. 
VValdshut  29. 
Waldspitz  212. 
Waldstatt  filL 
Walensee,  oder 
Wallensee  59. 
Wallenstadt  Iii. 
Wallenstadtbcrg  ÜL 
Walkringen  22.  Ilifi. 
Wallegg  291. 
Wallis,  der  Kauton  353. 
Wallisellen  45.  (IL 
Waltensburg  430. 
Waltersfirren-Alp  147. 
Walzen  hausen  ÜL 
Wandnlp  155. 
WaudlluL,  die  374,  339. 
Wandgletscher  393. 
Wangen  an  der  Aare  IS. 

—  (Untersee)  32. 
Wart  95. 

Wartegg,  Sehl.  42.  15. 
Wartensee,  Schi.  42.  Üü. 
Wartenstein  S3. 
Wassen  L3ü. 
Wasserauen  IL  13. 
Wasserfluh,  die  21L 
Wattenwil  ISl. 
Wattingen  135. 
Wattwil  12. 
Weesen  53. 
Weggia  lös* 
Weiach  45. 

Weinburg,  Schi.  42.  15, 
Weinfelden  44. 
Weißbad  12. 
Weißberg  433. 
Weiße  Frau  221. 
Weißenbach  237. 
Weißenbachschlucht 
212. 

Weißeuburg  23Ü. 
Weißenburg- Bad  2311. 
Weißenfluh  1Ü9. 
Weißenstein,  in  Grau- 
bUnden  443. 

—  bei  Solothurn  22. 13. 
Weißeusteinhorn  4*29 . 
Weißfluh  422.  413.  414L 
Weißhorn,  Aroser  4lo. 
— ,  Parpaner  411. 

—  (Flüela)  415. 

—  (Rawyl)  239.  242. 

—  (Zermatt)  all.  302. 
— ,  H6tel  31iL 
Weißhomhütte  332. 
Weißmies  39L  y 
— ,  Hotel  321. 
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Weißtannen  62. 
Weißtor,  das  Alte  300. 

— ,  das  Neue  3ML  396. 
— ,  Schwarzberg- 
Weitenalpstock  147. 
Weiterscnwanden  öi. 
Weit-Ries  1^  21h. 
Wellenkuppe  388_. 
Wellhom  ÄliL  2iL 
Welschtobel  IKL 
Wendengletscher  IM. 
Wendenjoch  15fi. 
Wendenstock  IbQ.  Iß2. 
Wengen  204. 
Wengernalp  205. 
Wengern  -  Scheid  egg 

Wengibad  UIL 
Weugistein  2iL 
Werdenberg  TL  fiö. 
Wertenstein  1<>5. 
Wetterhorn  2JiL  221, 
Wetterlimmi 
Wetterlücke  2ii3.  m. 
Wettersattel  22L 
Wettingen  2L 
Wetzikon  Iii, 
Wetzsteinhorn  2ML 
Wichelplankstock  lfifi± 
Wichtrach  m. 
Widderegg  147. 
Widderfeld  (Pilatus) 
IQl. 

—  (Unterw.)  155.  158. 
Widerstein  Furkel  Ql^ 
Wienachteu  ßS, 
Wieabadner  Hütte  ilÄ. 
Wiesen  420. 
Wiesener  Alp  120. 
Wiggen  IfVL 
Wiggis,  der  Sfi. 
Wihlen  22. 
Wil  QfL  m 
Wilde  Frau  22L 
Wildegg  2a.  nSL 
Wildeisigen  221.  228. 
Wilderswil  191.194.196. 
Wildgeiß  IhiL 
Wildgerst  213.  21L 
Wildhaus 

Wildhom  23^  238.  238. 
Wildhornhtittc 
Wildkirchli  12. 
Wildspitz  lOfL  130. 
Wildstrubcl   228.  2M. 

m  355. 
Wildstrubelhtttte  230. 
Wilen  ßfi. 
Wilerhom  160. 
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V^illigen  215.  218.  2i(L 
Willigenbrticke  m. 

21&,  22£L 
Willisau  165. 
Wimmis  184.  235. 
Windegg-Htitte  1Ö3. 
Windgällen,  die  UL 

—  Schächentaler  Ü2. 
Windjoch  323. 
Winkel  matten  381. 
Winkoln  £6. 
Winterberg  141. 
Winterogg  213.  2Ü1. 
Winterhorn  115. 

Wi^crlöM^'^d-  Ul. 
Wft»&i^'^. 

— ,  Pbef-  40^  45. 
WiHtMfluhTÖa. 
Witwe,  die  225. 
Wohlen  2ü.  28. 
Wolfenschießen  152. 
Wmfertschen-FiÄtl  lö. 
Wolfgang  il5i 
Wolfhalden  lü. 
Wolfsberg  41.  33. 
Wolhusen  1B5. 
Wolkenstein  40. 
Wollerau  58.  121. 
Wollishofen  51. 
Worb  lfi8. 
Wormser  Joch  4Mi. 
Wylen  42. 
Wyler  liV.\. 
Wj'tten Wasser  -  Glet- 
scher u.  Paß  I4n. 

Yverdon  252. 
Yvoire  3Ö2. 
Yvonand  25«). 
Yvorne  2S3. 
Ywerberhörner  144. 

Za,  Aiguille  de  la372. 
Za  de  l'Ano  311. 
Za-de-Zan,  Col  de  311. 
— ,  Glacier  de  341.  313. 
374. 

Zadrell,  Fuorcla  414. 
Zanayhom  84. 
Zanfleuron  298.  354. 

—  -Gletscher  2i>8.  2?>9. 
Zapportgrat  429. 
Zapporthorn  442. 
Zapporthütte  441.  ' 
Zapportpaß  442. 
Zarmine,  Col  de  372. 
Zäsenberg  21Ö. 
Zäsenberghorn  21Ü. 
Zate,  Col  du  311. 

—  ,  Pointe  de  311. 


Zatelet-Praz ,  Alp  315. 
Zäziwil  IfiL 
Zeda,  Mte.  505. 
Zell  45. 

Zennepi,  Pte.  de  344. 
Zermatt  382. 
Zermeiggern  393. 
Zermettje  382. 
Zernez  412. 
Zertannen  335.  3M. 
Zervreila  421L 
Zervreilcr  Horn  429. 
Zie^elbrücke  58.  üä.  86. 
Zigiorenove,  Gl.  de  372. 
74JLiB  ITL  ■ 
^bimerberg  09. 
Zimmerwald  181. 
Zinal  376. 
— ,  Glacier  de  31fi. 
— ,  Pointe  de  377. 

—  -Rotböm  an.  382. 
Zinkenstöcke  223. 
Zitoil  4ijL4. 
Zizers  18. 
Zmutt  386. 
Zmuttgletschcr  374. 

378.  386. 
Zmutttal,  das  386. 
Zocca,  Passo  di  481. 
\  Zofingen  23. 
Zollikofon  15.  23. 
ZoUikon  63. 
Zug  Ö9. 
Züge,  die  419. 
Zuger  Berg  tOQ. 

—  See  126. 
Zum  See  386. 
Zum  Steg  368. 
Zum8tcinHpitzc395.399. 
Zuort  463. 
Zuoz  471^  . 

Zupo,  Piz  4r)5. 
Zürich  46. 
Zürichberg  63. 
Zürichsee  51. 
Zuz  411. 
Zwächten  IM. 
Zweilütschinen  136. 
204. 

Zweisimmen  237. 

Zwillinge  31ML 
Zwillingspaß  330* 
Zwinglipaß  15. 
Zwing-Uri  134. 
Zwirgi  218. 
Zwischbergen  Paß  360. 
331. 

Zwischen -Tierbergen 
164. 

Zwitser  Egg  240. 


Druck  von  Grimme  &  Trömel  in  Leipzig. 
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^m^itniahiv.  ^  Chmutmt,  Fuhr  -  viJRv^-^g 
 Tutmg  Jkunpf^ltnie  mTkut'MMrtfgipAL. 

'  Jhe  IdtiMH.  Zahlen.  (16)  ymnzsm.  auf  die  'bexügLSoniaL, 
äie  <px>ssai  Ci<l)  häuf  die  Ttsp.  Sdtat  des  lamdbudiM 


Vf  'a  Ajtstalt -rem 


§)Ogle 
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